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Ober das MeisterschaltSSPiel zwischen Bayern München und 

- tTJtJ1IL kQ,VIJ'L/1/VlllJFJt4'i' JI dem I. FC Nürnberg -  

sei hier im Anschluß an den ausführlichen Bericht in Nr. 41 
noch die nachfolgende Kritik veröffentlicht. 

„Ein außerordentlich aufregender Kampf zweier ebenbiir-
tiger Mannschaften. Bayern, die mehr ausgeglichene Mann: 
schaft, hat den Sieg errungen; nach den einzelnen Kampfes-

/1/1 phasen hätte aber ebenso leicht der Gegner gewinnen können; 
aber die Stürmer vermochten nicht die ein paarmal überaus 

I günstigen Augenblicke auszuflütZen, in ihrerauffallenden Un-
sicherheit verfehlten sie oft auf wenige Schritte das Tör. 

Zugegeben muß werden, daß das Spiel • der Bayern viel 
flüssiger war als das der Nürnberger, das im Gegensatz dazu 
schwerfälliger erschien. Das rasche Ballabgeben der Mün-
chener ergab immer schnell wechselnde :Situationefl und 
brachte dadurch offensichtlich Verwirrung in die Nürnberger 
Deckung. Das Nürnberger Zusammenspiel erscheint dagegen 
viel langsamer, ist meist direkt auf den Mann zugeschnitten 
und vollzieht sich, zum Überfluß und zum Überdruß oft bean-
standet, meist im Innentrio. Dadurch wurde die Münchener 
Hintermannschaft die Verteidigungsarbeit wesentlich erleich 
tert. Auch sah man bei Nürnberg viel mehr ungenau gespielte 

Bälle als bei München. Recht überflüssig erscheint auch das veraltete Einzelspiel 
in der Nürnberger Läufer- und Verteidigungsreihe, das zwar 
oft eine blendende Ballbehandlung verrät, aber niclitsdesto; 
weniger ganz zwecklos ist. 

Da umgeht ein Verteidiger 2 und 3 Mann, mit Müh und 
Not kommt er an dem 4. vorbei, aber er probiert es auch nch 
an dem fünften. Nun hat er sich glücklich in seine eigene 
Stürmerreihe hineingedrängt, längst ermattet, wird ihm der 
Ball genotnmen und nun fehlt er dort, wo man ihn nötig 
braucht, in seiner Verteidigung. Das 2. Tor der Bayern ist auf 

diesen Umstand zurückzuführen. 
Bei einem so chen Spiel ist es nötig, daß die Spieler Platz 

halten, allzuviel Einzelspiel Ist eine unnütze raftvergeudUng, 

Jj '444 'iv 
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meirthe I82ünen, 11,5 Set., 2-15 . udcr, Z.Z. 
l.ürtb, 3. . I92ajer, t«llibe. I61ündcn. 

4009fleter2auf. 1. . 3abe!, 1.6ibe. lIRüncfjen, 
53,4, 2. ft. (S)eiter, ran!enl. . IL 82., 3. 0. n9el 
fjarbt, )p.4!3g. ürt!. 

300Q2Y2eter.2nnf. 1. Z. Stoiber, 2. . Slitd) 
geotg, 3. V. cmibt, alle 3 ban ran!cn1. . (1. 92. 
Gellr fjöne, 1niereffantc6 IRennen. 

4O02Retertafejje. 1. 21.3be. 2üncen, 48 eel., 
2. 21..23. 1860 iirt. 
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Wonnen. 
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Ideuberbalftvcrfen. l3ran!en 
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1. . (. 92., 3. A. alt, 21uru9emeinbe 212ünceu. 
21e l82eiter6aft fällt an ben tveiten. 

2OO,9J!eier'9fleiftcftfiaft. - 1. R. salt, urne. 
nteinbe I92ünclen, 25 se!., 2. . 26a1tbcr, Union-

T., 2 Vin. 12,8,eL 2. Z.3at,el, 263bc. 
212ündjen, 8. ti!. sauer, franIen.1. a. (5. 82. 

110.26cier..Urben92eiitetfClIRft. 1. SI. afl, 
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1..21. 1üt±b. .. . -" 

odfVrunY?eifterf'lQIt. 1. 2- 1ai23uf. 21.S8. ..!! 
iIrLb, 1,645 lV2tr., 2. A. 'alt, 192iincn, 

1,60 1321r. (2o), 3. ufj4, ran!en4.- 
1,60 1721r. (2o). . ‚ t 

tnbI,oifVtunt9)1eifteVfdIflff. . jciqauf, 
fiir±, 2,98 1221r., 2. ..‚2ftlfer 82ürn 

berg, 2,80 ID2tr., 3. a. inibt, 21ran.eu 1. . IL 82., 
7,70 Reter.  

¶ SItteftaen26ci1terfdjalt. 1. ... .att, %bc. 
2iinccn, 11,38 Rtr., 2. 21. citttcrt, n'IRegan4 

1 uri, 11,16 1UHr., S. 92onuenmac!er;.ran!efl'l. . 
-Lt.. 12., 10,239?e .• . 

.- 
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tctAtk, 0fo4JAA(I(t k&O 
i. . . 91üru0ctg : ctet bueg 0 

(aIb$elt 2:0), igafP(ct. Ie bietIgen 2efuttaw 
unb iee bet 3üt3bUtget icen biefe rgebni 
!aum erwnttefl. T ie uanngaft fieIte aettweii 
gut au, mat erii1tnineiiI3ig flott im 2thgtifj, aber 
wenig burcflclagenb. Dan 1atte eigent1t felten, 
tfogat in nèdftet älje be or W efiil, ba b:e 
3age gefübrlid) lei. 2Xniuerteflflcfl lit bae 23eftreben, 
baj e5piel offen au balten nnb he fel?t ruhige xnb 
faire ctel. n bet &weiten Qälfte fielte bit 
o1aunlchaft' bertreitrt; CA treat auc! bit 3erteibigung 
eiicTt nicht imftanbe, baß liemli(4 abmcd)lungtei 1C 
21ngrifffptci ürnberp an ftören. ürnbetg itte n 
feiner flartnfdaft betldiiebCne geünbert, teiimeife 
gcbcllctt. er —turm ut in bet neuen 2Iuffteflung 
entfchieben jtät!er, befonberß wenn bit bejfete Wild-
litt Uli bet läget anhält. v ie er lid) eber gegen 
ftarte (}eguer, nub wie fid) bit ganae annld)att he. 
währt hätte, ift lebmer 'u feinen. Geget, fd)treäd)ere 
3egnet ift lie etfoigreid,. ie beiben 5:0RefuItac 

bet erften eie!e wären aber biehleid)t bil,er eure, 
ufd,iien. m ief treat ¶iHirnt'eru im ganen lien 
it überlegen, aber in bet erfteut .ähfte nid)t lüc.' 
lid). 2ßenn man Conicht fetbit gefeen bütte, mürbe 
man ce nid,t für unögTid haften, unter mcld)en Uni, 
ftänben eg bier - leine 'tore egab, nadbem ein 
einem nrdtirud) bee, üar6littfen folrcnbe4 OMTitt 
bot bem Tot ben erften tlolc gebradt batte. Izu 
amelte fir! tut,) »or bet 9,aufe. Mit 2tunahnte 
einer !utaen feit in bet erlten ietteTftunbe waren 
bie thngrifle 92griibeteiC nur getegenthicb nub meift 
rajd) ah gem n ebtt. i bee Iweiten .5äTfte mad)te liii) 
arhinähid, tute Itatte tteber!egcnbeit Miitnbgtg e. 
merThaf, teeffen 1natif ft wenig gchinbert big in bit 
ttarbfte 9cebe bee ore leimen nub 6 weitere c!r 
iofe ttaditen. Vetter, tJ.Mab nub nut. 
Ter oefitffi (bur(b ba ief auf bem fßiellbilb unb 
bue rZürther tirthtteib beeiuitlt) »erbMtutmäbI 
gut, wenn and 2000 nld)t erreid,t treuben. K. 
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¶" 
ie 1. Dlannfd,afi bd 1. g.. . lüznbet ge 

wanut Tie 
bit bet mit 5:1; bie 2. Uanu. 

fd,ajt, bie und, ben erften gRinutell mit 10 TZantt 
j,ie(enmute, berior mit 0:5 gegen sf3. f. . I. 

uu ben tfaufpie!en berloren bit 2. nub S. ¶0aein, 
fdjaft bee 1. 1, (. flürnteerg mit 1:7, beith. 3:4 
gen bit bet ürtI. ie 2. mautnfd)aft berg 
T.rer balb einen türmet nub hatte bebath einen 
batten ce'- - 
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IIQ1LI  hmIllm 

1QAMO jJVt4 i vi/tjiii. 

t 1. 3.4. 916rnberg in Vien. 2n 231eit »er. 
lot bet 1. eAr. 9 gegen m. nA jenem 

gteitigen Gpie mit 1:3. balbaeit 0:1. iThürit. 

— Seig 1atte mebt Pancen, 5tore au tna«yen a1 

2Ben, bac liet bet sturm »erfcr,iebene au, Ten. 

feob f414f. avreInben feit Uk 

in bet 2. ätf be tad nadj einanbet 2 tore, Sie bet 

femit lebt gute Zerroüc4fer 3lürn5erg4 felfd) be. 

rc.d)ncte. 9lürnberg3 Zor fet nxxd einem (lifmeter. 

bet abgemebtt, aber born baTblinfen nmI 
geoen murk ie leben 20 Minuten trnethen, 

be ba4 (spiet cr11 %4 1flr bcgamt, fcon tnt 

un'fein gejpiett. . s000 8ufdcneer maten 

mejenb. 

•AW (1\-• ml A ttk••„v m Alk 4"' •v»  kIV - l•A th9 i: 
5A- •QUrn 
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1 
Ie iIee im 9tfti. 

t n tRündycn fl,iclte ürt1 unent 
jc• Icben 1:1 ggcn ern, )ielde i1jrm ormrrt 

be?, 3cluitat beebne' bn5 fonit einen ieq bet 
gut ‚ieencii 1ii gtteii Mite. 933actr g,c. 

mann mit 1:0 .iirbuter-ticrer1. 

0 

1. Mirnberg 4 3 0 1. 6 19: 3 
aetu I0unen 4 2 2 0' 6 1 8 : 3 

'31. W?iinjen 4 3 0 1 8 5 : S 
iürth 3 2 1 0 5 10 

22ader I?iinc0er. t' 4 2 0 2 4 4 3 
i fet(.9Sirn1'etc, 4 1 1 2 3 4 

61) P?üncfjen 3 0 0 3 0 2 15 
1iderS 22ürBurg 4 0 0 4 0 1 1 

(3 A 0 II 
kvç ht f1V% Mk'I1 

iAw ‚1w AAkt. 
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l2etntIcti!wetffämvYcbc. or)rjIvn 
2anbet,erbrnth fur 2eidjtai1etir. 
e 2BeLt&m'pje Wideften fic tad einer bur 

Mc berpã±efc %5ftedurto beg 1ae8 bcbingten i3er. 
aGerimg 05atf a 

ie Zei'itpn'n Mcbcn btrtpeg binter ben 
encifen aurud, bcVirrt bui 

naffe ®tag unb Mc fiiIte. Zic eneLnim Ui.geti 
bGt% fotacribe  

‚ct 

100 1rter2nizf: 1. '. 83.aLicr W. ürjt 
12,2 .2. mn 9?6ru6erg, 3. A. a1tr 

400 2flcter'2attf: 1. St. 0eiT'er aratifert 1. 
9?. 59 Gef., 2. . Q3aLt1jer, 3. 8*, 

ReGenaburg 61. 
1500 a0ete2auf: 1. Z'. 1iroeorg ranfen 

•1. 11.4. T. 4 Min. 42,2 sc!., 2. ‚ ö1pnt raren 
1. 9?., 3. 1OaiTei 2idtnTf. 

Znicvcffanier 2auf. 91ad eirvem ntüdFen 
21ureiberfi4 e+no ffu5enfeiterg ging23öTnt nadj 
2 lflurtben an Me Gpite unb er1ieit cc. 15 Mcier 
8orfprun. iu Teoinn bet bctfcn 9?unbe (ling 
it4gcotg 1d5n bot unb oecmn mil gutem trb 

fpurt. 
1uetftoen 7!/4 go. 1. 2trtur* i3rrnieii 1. 

(3. T. 10,97 llTheter, 2. .'aer rmn 1. T. 
10,24 91ier, 8. . 23a1115er -,vftrtb 10 Meter. 

inWerfen. II. 92rtut i3ranen 1. 91. 
32,00 Meter, 2. cer fran!en 1. 9?. 81,87 
1U?cfer, 3. 2Jl'J.fet. 921..23. 2itcnbof 26,73 2711r. 

4ieerttieefcn. 1. V. in'!er 9.'23. ürt1 44,25 
22'cter, 2. 92t1ur * rn!en 1. T. 41,50 IIJ?Fr., 
3. air 9mlifort 1. i.'0. 9?. 40,72 Meter. 

v0Trnn 1. Gt6gduf T. ürt1 1,55 1921r., 
2. vrenfen 1. 0. 92. 1,55 Meter, 
3. 9hmoFh 8fl.'2..23. 2i&1,,nTvf 1,50 Meter. 

2Beitfbrnnn, 1. 03arci t3. iiirt.b 6 Refer, 
2. 2teivalif 23. ?ürth 5,86 aneFer. 3. raut Z.23. 
92iitnbt 5,07 ander, 4. W2aifel 23?.23. 2iien 
bof 5,67 23?eber. 

LVIi1 1A M 
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at14 
R 1. .. 91i1rnber0 fd)lagt in231iinn 2.. 23. 

1879 mit 2:0, .aibIeit 2:0. 23or nut 1ptigen 3u 
fdiauern tmtrbe biefel tnitige 2.reffen 510cier utter 
egnet auIgefotcn. 9?ad bem iel, ba4 132. 2.. 23. 

gegen 23a»ern geliefert hatte, muftc man hon 
23. ein i,1 hon Shlaffe ertartett; hoch) triurbe 

man in Mejer 91nnah)nte bittet enttäufd)t. tUt. T. 23. 
jie1t nod genau jo, tie hot brei al)ten, h)nc 
jebe burd,gel?eube Itonibination, berj1d?Cn lid) hie 
tiirmer in cIindIeiftungen, bie gclvbl)lllicb bannt 

enbigen, baä bet 0)egner ben tUall lebt bath toichet' 
befommt, aber bet 93a11 toith weit naefj borne gege' 
ben, tun bann bet ncich)feenbe etiitmer herfud)tfl 
jolT, ben 23alT au erreid?cn unb butcbubredCU. 2.a 
bie jelbft hei einer ntdt gcrobe crjtUqffigen 23er 
teibigung nich)t gebt, bat 132. 2.. 23. bellte etabrcn,. 

C, 

.23eit auf hftem nub 23ahIfto)en foOte bei 11 
2.renner jein bejonbere4 2111q -1 riten. ie 
(3aftc traten im 0legenjab ili 13?. 2.. 23. mit (2rja 
an, uiib maar fpie[te 92abernaiet in bet Qlerteibigung 
nnb aggenrnil1et 9?echtlatibcn. 2.ie 92ürnbr.qcr 
geigten befonberl in bet erften ealb5eit ein lebt epite6P 
‚3ulamntenfpie[. 13cber eirteliie 23tann gibt ben 2.[( 
teebt&cittg ab jogar hie 23ertethiçping gab . feb nt 
unb reebt ghiicfhid an hen 2.ortoächtet uriiei. ie 
2aIbredte, in bet 93ar1 unb bejonber4 teinnte her' 
bortciflten, toot her hefte Zeit bet 932annjdjaft. n 
bet itutnierreih)e tourbe bet linie tügel au wenig 
mit tUahien berforgt. Zie stürmer faIRen eg hidj 
angelegen fein laffen, lid? otid?t IU oft betgeblid? mit 
2.tetinnenjpieh u befallen, fonbern bad rentable 1ü' 
qc1flie1 betwrugen. .in 2.or bielt 211b beloitberl" 
in bet Wetten .afbieit einige jd?arfc 23dffe in 
glanenber 133eife. ic erfte ‚aIb5eit ftanb unter 

bein etd?en her Ueberlegenheit bet »üfte, hie und)nod? längerem 2.rcntgen, unb nadbent betjd2iebene 

gute tUalle audgclajleu luotben toaren, itad fehr ldaö' 
nein 3uj1ie1 Iteei 2.ore burd 23h)ihi unb 2.räg 
erie1ten. 92ach) .atbieit rnute Itnoil born 1. j. (1. 
92ürnberg audfch)eiben, ha er lid? eine 23etlebnng an' 
geogeit h)atte. Olegen d?lul3 begann M. Z. 23. 
heftig u brängen, boclj 23ad nub bie 23erteibigot 
balten mit Ilulbauer ben 21n9tiffen ftanb, nub old 
€iegcr »erläfat bet 1. . h. 3lurnberg ben fab. Oae i 
C-Piel taurbe hon üetrit oh)nranifutt in innS 
jitige29eife geleitet. - - _. 

t Z: 0 !l/i. 0. 

'MIV München-l. FC Nürnberg 0:2 (0:2) 
München. Mit diesem Siege hat sich Nürnberg 2 wert-

volle Punkte gesichert; gleichzeitig trug er aber auch wesent-
lich zur Aufklärung der Spielstärkenverhältnissc bei. Nürnberg 
brachte ‚3 Ersatzlente mit, die die rechte flanke und den 
rechten Verteidiger zu ersetzen hatten. Darunter litt wohl et-
was der Gesamteindruck. Wenn auch die V"rteidigung der 
schwachen gegnerischen Stiirmêrreihe gewachsen' war, so kam 
dies zum Teil doch daher, daß ihre Läuferreihe ihr die Haupt-
arbeit wegnahm; Ihr verdankt Nirnberg im wesentlichen diesen 
glatten Sieg. In der ersten Halbzeit entwickelte der Sturm 
eine sehr gefällige Kombination. Die Hauptwucht lag diesmal 
im linken Flügel und. :nr Mitte. weil eben Grebner und Schauder 
- sonst ale recnti'ianke und die bessere Seite - ersetzt 
waren. . Trotzdem zeigte der Gesamtsturm, solange bis das 
Spiel entschieden war, ansprechende Leistungen. Vor und auch 
nach der Halbzeit trat-das Spielsystem sichtlich zutage. Zu-
erst ein systematischer wuchtiger Angriff und dann eine über-
legene Zuriickweisung gegnerischer Auigriffsversuché. 

Damit ist der Fehler MTV's schon klargelegt. Wenn auch 
manche Spieler, besonders Hailer, Stadelbauer LV und die Ge-
samtverteidigung beachtenswerte Leistugen zeigten, so kann 
ein derartig system- und zielloses Spiel, wie es der MTV-Sturm 
- als Othizes betrachtet - vorführte, höchstens gelegentliche 
Erfolge erzielen, aber nicht einer tlactikombinierendeil, technisch 
gleichgut durchgebildeten Mannschaft eine Niederlage bereiten. 
Hier muß die Reform einsetzen. Es kann sich nicht um Tech-
nik, nicht um Training handeln (denn die Mannschaft hielt das 
Tempo sehr gut durch).' nein, nur Taktik tut der Mannschaft 
not und gut. In der ersten Halbzeit war das Spiel sehr ab-
wechlungsreich, der' Nürnberger Sturm machte der Miinche,ier 
Verteidigung.viel Arbeit, während die MTV-Stürmer sich trotz 
manchen Gelegenheiten nicht auf die Dauer am gegnerischen 
Tor aufzuhalten verstanden. Zwei Tore, im wesentlichen auf 
die fleißige Arbeit des Nürnberger Halblinken Träg zurückzu-
führen, waren dein Spielverlauf entsprechend. Kurz nach der 
Halbzeit mußte Nürnberg nut 10 Mann weiterspielen. Von da 
ran kam MTV mehr auf; aber einesteils war das Zuspiel seiner 
Läufer zu schlecht und sein 5türmerspiel zu Uiireiiati, kraftlos i 
und zerrissen, andererseits die Verteidigungsarbeit Nürnbergs, 
besonders des Torwarts, zu gut, als daß er einenErfolg hätte 
erzielen können um so mehr als die 4 übriggebliebenen Stürmer 
die Münchener Deckung his zum cliliiI3 zu beschäftige" w ußten. 

Das Spiel stand tinter der sehr guten Leitung des Herrn 
Sohn. Der Besuch war minimal. - m. - K. - 
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1- Di nberger •ofe»Uub :1. . l. 9ürnberg 0:0. 
Refultat, unb nocb mebt ba eiel,. bcbeñict 

eine Ueberrafcbung, taat batte bet  im 
otjalt nur lnap bie U?eifterfcbaft getneiiión 

nen, aber er bat injthifen gaui bebeuteitbe 23er, 
ltärfung erfabren, wäbtehb bet 1. 7ç. cl.t me tve 
fentlicben feine alte JJlannfdaft bebielt: 2ffletbji1 
War er burcb t, frige Uebung lebt »erbefic#, belt 
man ee nidt für mögIic, ba ¶te ben orlrueeq bc 
T. . (L fo tacit aufüolen lönne, taic biee ba (h'I 
eigte. T. .. . trat mit 9 bJlann an, bctoUftnbi2te 

fid aber im 2au1c bet etften Q3ierteljtunbe. 
bietet zeit War bet 1. . l. T. 8iemlie im 93artcff, 
bann folgte augegliene iet; in bet teten 9icr' 
teiftuitbe War bet 1. g. IL 91. ftatt überlegen, bad1 
inc 2turm mancbmal au wenig entld1loffen. '11udi 
Ift bet Imeiten älfte brüngte er attfang no !,tart, 
butte uicb aber anfdjeinenb an ftarl augegeben; ía bdü 
er aflmablicb nad1tie. 92. 25 . IL taut nun überlegen, 
Wenn eß aud faum ja ftart in bie igricbeittung trat, 
taic in bet etften ä1fte beim 1. í. IS. T. ocI) 
Icileiterten alle feine btngriffe ebenfa1. - ie fat 
id)eibitnn bringt nun tvoll bae IRetourfüiet; auf eine 
Ueberra1ung burdl eine anbete 2Rannfcfaft ift naclj 
ben bidbetigen epielert laum an tecbneet 
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2 1 1 
2 1 0 

GDieler. iüttb 2 1 0 
1.L9Lll 3 1 0 
91 -G 2 0 0 4
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a jfreitt1guttt iiriTj jpieli mit bent T. 
ufbU!l11b yiirnberg 11 uncntId)iebeu. ‚atb. 

reit 1:1. 2igalPiel. t or etwa 6000 .Bufcbauern 
tanben lieb in glürnbrrg betbe 1Jaunfd) aftett 
gegenüber. )Ct 'iü Ürt1)g, bet mobl allgemein 
erwartet mutbe, hätte eine ftlarung in ben Uet. 
fter fd)afi1iefen be Diticcifeß in fofetne gebrad)t, 
aI bez 23crftuna, ben bic ‚iethereinigung ba. 
mit gewonnett bdtte, filz feine bet folgenben 
lannhd)offen unter normalen Umitänbett aufu. 

boten gewefen wate. 'a aber ber Rampf unent. 
Id?ieben auginß nub jebe bet arteten einen 
uu!t jid) aured)itete, fteben nod) immer hie brei 

fflbrenben eteine im nbfautitf. 2)ic !otoffate 
3ufd)aucrnteltge folgte bem jdjweren Rümpfe bet 
20! alribalcfl mit gefannteftet 2tufinerllatnleit 
unb lautet 21n1c11nabn1e, wie eben ein iirnberg-
ürtf3et Gpiel vor fid) gebt. 3uerft war üttb 

etwaä überlegen nub malte 9ürnbetg bitrd) for-4 
ciert fd)neUe iet überrunteln nub lieb mit 1 
einigen Zaren bie iübrung ucrfd)affen. ein 3ilr. 
d)cr tiefer be.bielt ben aff fo ¶d)nelt er and)! 
ugefieIt toutbe, in feid)er ctfe folgte ba 9th, 
geben. C0 fiefanten hic Jiirtber aud) ilber. 
rafd)enb bie ciifjtin. Ter erlblinie r an 
eriett im freien Raunt'tben fall augefl,ielt, nub 
mit Innern 2aufe fa bet 18a11 im, 1eb, em 
folgte ein intbefdJrciblid3Ct ubel bet 9fubãnger 1 
ütib& od) uid)t lange lallten lie fid) be3 Q3ot. 1 

teileg erfreuen. ürnbeiäß 'türtnoronnten tin., 
let bet I3ubrung ¶ßbiIil bei einem energfd)eu 
9lncirilfe bund) ben rieten ZQ3erbinbunggftürmenl 
grilbner hen c4ugg1eid) T)ezbeifüf)ren. I 

jnt weiteren Q3erl(Lufc ' bee'Ramltfeß oerlcixl'- 1 
bete bie ¶llütnberger iferteibiqung einen ltf.2 
meter.ttafltob „wegen tanb', ben aber bets 
Zortvart burd) inthetfeu halten bunte. 

9tad) bet 3auJe entfpaun fi ein uuunterbro-
d)cner Rümpf uni hie. erneiete Jübnung, Seitweife: 
bcbernfcbte iirib, oeithieife ürnberg ba eIb;j 
nur in ben lebten breg TZin14ten ldjiencn hie 
iittber butd) iljr beffert Zempo ‚hie 9lugbaueTrn. 

beten au fein. 9hidIieett fit biegznal ibte qe 
wobnten fotüge Dermifien. Umjobcfler bielt lid). 
Jlutnberg. fZßenn - bie 9ütubetget and) eilten 
weiteten Zteffex md)t etaielten, oft teuug amen, 
lie in gefiibrlid)en 9ingtiffen ear ba flrtbet.Zot.' 

clieblId) eering bie telitid)e icl1eit, ohne :, 
hab eine entic4eibungerbeigefilbttrnUtb 

1. FC Nürnberg—Spielvereinigung Fürth 1:1 (Halbzeit 1:1) 

Nürnberg. Das alljährliche Zusammentreffen beider Mann-
schaften bildet immer den Haupttag für die Anhängerschaft 
beider Vereine. Da gehen die Wogen der Begeisterung gar 
hoch und die eine und die andere Mannschaft Ist oft der 
Gegenstand stürmischer Ovationen. Dies war auch diesmal auf 
dem nahezu überfüllten Platze des I. FC Nürnberg der Fall. 
Nach ziemlich gleichwertigem energischem Kampfe haben sich 
die Gegner in die Punkte geteilt. Und es war gut so. Wenn 
man von dem Strafstoß, den der Nürnberger Torwächter retten 
konnte, absieht, waren die Gewinnaussichten gleichmäßig ver-
teilt; auch das Eckballverhältnis 7:6 für Nürnberg bestätigt 
dies. Wenn man das Gesamtspiel der beiden Mannschaften ins 
Auge faßt, so kann man jedoch das Urteil der Dänen begreifen 
wenn sie sagen, daß bei uns doch noch nicht alles so ist, vie 
es sein soll. Trotz des hochklassigen Sportes, der geboten 
wurde, klafften doch noch einige Lücken, die selbst dem Laien. 
Auge auffallen mußten, und die das Ganze nicht als vollendet 
und abgerundet erscheinen ließen. So leisteten sich zu Beginn 
die Further Verteidiger, insonderheit der rechte einige ver-
dächtige Fehlschläge und andrerseits boten die Außenläufer 
der Nürnberger anfangs ein Bild der Hilflosigkeit, indem sie 
sich vollständig falsch stellten, ein Zeichen von mangelnder 
Balisicherheit Ist es auch, wenn ein Außenstürmer eine Flanke 
um die andere hinters Tor schickt. 

Der Anstoß Fürths kam nicht zur Entwicklung. Nürnberg 
geht mit Eckballerfolgen zum Angriff über. Nach kurzer Zeit 

wechselt das Bild und nun ist meist Fürth im Angriff tätig. 
Einen vom Linksaußen vorgelegten Ball erfaßt der Halblinke 
und sendet durch prächtigen Schuß den Ball ins Netz. Nicht 
lange konnte sich Fürth des Vorsprungs erfreuen. Der Nürn-
berger IlaIbrechte erzwingt durch ebenfalls sicheren Schuß in 
die Ecke den Ausgleich, nachdem dem gleichen Spieler kurz 
zuvor ein ähnlicher Schuß von dem herauseilenden Torwächter 
vereitelt wurde. Nun übernimmt Fürth wieder das Kommando. 
Lutz rettet einmal im letzten Augenblick, einen durchbrechen-
den Stürmer hindert ein Nürnberger Verteidiger regelwidrig 
gerade an der Grenze des Strafraums. Der folgende Freistoß, 
sowie einige Eckbälle bringen den Fürthern nichts ein. Straf-
stoß wegen Hand! Bange Minuten. Hintze plaziert den Ball, 
aber der Schiedsrichter erteilt Wiederholung, veil ein Fürther 
die Linie überschritten hatte und nun bringt der Tormann den 
Ball um den Pfosten. 

Nach der Pause sieht man zunächst wechselnde Angriffe. 
Beiderseits spielen Läufer und Verteidiger sehr aufmerksam 
und lassen keinen Erfolg mehr zu. Einmal winkte den Fürthern 
noch ein günstiger Augenblick. der Ball lief nach einem Eckball 
langsam die ganze Torlinie entlang. Kein Freundesfuß, kein 
Feindesfuß! Endlich erreicht der Ball den Pfosten, bleibt noch 
ein bischen liegen und dann kam der Freund zuerst! Nun taut 
der Nürnberger Sturm nochmals tüchtig auf und gibt dem 
Fürther Torwächter, der heute durch sein Herauslaufen manches 
vereitelte, vollaüf zu tun. Einen scharfen Schuß des Halb-
rechten rettet Schmidt, Fürths tüchtiger linker Läufer, auf der 
Torlinie; einen Ball Phillipps lenkt der Tormann um die Pfosten. 
Nürnberg hat zum Schluß wohl das Heft in den Händen, sein 
energisches Spiel macht schließlich den Gegner mürbe, aber 
um diesen ganz zu zerbröckeln und die Führung zu erringen, 
schien die ausdauernde Kraft doch nicht mehr gereicht zu haben. 
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1. tv . CL 9tr.rnberg fiet fiber tajerti in 2ilndjen 
mtl bent fenfattoncflcn Rcjii1Cat bon 7:1 roten (3:1). 

et Mo in nidt qcrabc gutem 3uftanbe, bei 
falter 3tttcrnng bat 2000-3000 ufauetn f.nib 
bie fet, 2reffen Itatt, bat eine entj(bcibenbe 20cubun 
für bit t!banccn iltr Dlei1terfcba1t berbeiiiibren 
inutC. 

at)rn batte fur feinen betväbrtcn evicler 
ednctbet Oija cingeftefft. 2ürnberg roar bolt. 
ftanbtO. Dan be!cznt ein ie1 u feben, bit 
etqtr, bet Dttrci über eine ganj hert1orrcCltbC 
Alalic Outer lubaUet crfii.qt. 2)an jat ein 
fiadco, rajdje Mombinatioflbfl)iC1 fein piefrr be 

I bell .aU 1auer nötiqf ibtc Ftcllcn 
unb bit ber1tanbmboUc Stombination tj,ar befo.iher 
eine heruorta2cnbc igenjcbatt bet jiegenben Of. 
ctber ld?lob bat €iel mit einem Wif1ang. kjarft, 

bet Titte1itfrrmcr Zoverng, benabm fit geanetifdjen 
tt1etn gegenitbet in einer 2Beie, bieu fritilicreit 

inh bet partoiueittatifcbe 1ubtnd febtiT 1te Cotd)c 
pie1et gebört ni(bt uittet fporllicb bentenbe 'ljtcn, 

fiben er tuutbe natÜttid) born gelbe bettuiclen. 
9ürnberg fiibrte ein fiberitAcneg fticl bot, tuic 

e moIl meniØe etflarttt batten. om nftO ab 1 
übernabmen Tic täfte bat Sommaubo, unb cvI ill 
tDob1 enuit.geIaOt. tuenn neon fontotiett, bob £tu 
im ilturnbetçer Tore nur feiva1 ctnugretien batte. 
‚ingeen mubte ofmeiftct etloa breibigmat tettcitb 
eingreifen. 3lütnbetg Ingrifftoeife mar, bon b:r 

101 id .albreibe unterftübt, bebeuteub at begot.bee bet at?etlt. lüfjige SombinatiOn unb 

gejunbet ub waren bit ‚auiitner!rncile bet G3iite. 
¶Jtacb »etfiebenen erfololofen a»ern3Ingtil en 

fett fid 9lürnbetg Dot bern tore at)eret felt ed)Ub 
auf ub tuirb abgegeben, boeb .ofrnetftet tettet 

hi1it* erbalt bon Tlag in bet 20. 20inute ben 
Tall, ein fcbarfer ‚ofnteiftet mizft fid bin, 
fonu ben Toll jeboeb uidjt etrciden, 1:0. sofort 
tuieber beftige tugrtfIe 91firnberfig, 'Xrg fleht, bet 
a0 profit boat ¶tiettelblgtt ab unb ed)anbet jenbet 

dug lieT ttüeter entfernung unbattbat ein. 7111itA, 
3art iibertajt Dofmciftel, nub, aid 40 etet louD 
bet nø In bit tinte obere ZorefL cVn brei TM-
itutm brei V,u! )d Iji ben 9lotboIti* bo u 
{eL t°.el einem nqtiff auf ' i1rnbetgeT or 1b1 

bet €bjeb$rlbttt dIttt o* eenntirftnbl1det 11tjat 
einen tfmetrt bee Iaft bervanbeIt tnhb. 3:1. 

rnbetçi tft toeltet *berlegeit afbielt 8:1. 
1. . . W  min utibt uwbr bit omte Im e 

flt n fOTIdeT RutbinatieU brnben bit etihl 
met burdt. ee albredfle tell ben afl eu €d,an' 
bet, bet jdlet. er 3erteibtgtt jC1ag1 eine ‚ifte 
nub on betet Oberrollen Zotluatt Dotbei rot" SICz 

afl in bit cfe.. 4:1. Thin trot lot II oben er' 
müntet 3tuijcbentaT1. (fine Sombinatiott ti 
rng, leiet!O. oDetn ift burcb bit diuefliq' 

fett be tncrriffe übettaft. Z&g ld)lebt unbaltbot 
in bit (fete. atezn !mmt tuieber auf. Oti inern 
flngrifi tvirb bet Jlürubetget ortvart bon brei 

ot,etnftüretIetl1 angegriffen etub, am 21tme bQrldt, 
mub er bag iei Der!ahTet1. ebet elnielite .3ielet 
ünbetgb ift bem btt TOern tibet, web ja fon'.mt 

eL bob TOM DbIligeietcteltbtoflen lairb. 'ie tuei 
tere olge beebon In' b toci tucitetc uetbaltbpte itore 
'on räg unb p- et cl)icbbticbtet trat bet 
2eituug biefcO eDieteb niclfl goni gctuadfen. 

lflürnhergb ¶Llaetttfcbalt bot tin anqcrunbcteb 
fan1eb. , ilipp qlaeite im sturm: er fiiielte alit 
in ferner Glanaacit, nut bett er ben 0,111 jet eet reift' 
ten 3e11 abgab. satt, e5teinmet it. nxl 1ieitcn lebt 
gut, bejonbet Tart, bet feilten &icgeectn eine gcinle 
‚(ttafj, überlegen roar. l(bcinber unb Titter an Un 

iiige1n batten einen geilen tag. 
2aiernb Tiannj'nft fefttte bit (fnergie, auft 

fefttte bob 3ujamtnettflicl. 

'w.. 

I. fiitnberger uftbnttfleib fftIiijt 3nfleett 7:1 
iatbieet :1 (2igaIieI) 

a. Tact biciene (tgcbnib It bit 2(tebficftt auf bit 
fttreineeittctldaft flit bee atJern web hornet 

and) für Tiüudtn 1üf ritt Tiuteiitiltin erabge' 

briidt, bu nur gaie atxt3erqcloiiftnhic Unejtünbc 0mit M brtngn tthtnen, ball bee bier utiterlegene 
Tlannlctjalt erneut in beat 2ettbctvttb eintreten 
fame. Oa»crn trot .ethr uu bcee giheftigltcn er 
tjiiltniflen in biele, icftt 
nur bob bXubb it er er etnb t,3re' 
icr tvirtC na 1taei tue Gtdfrnft bet Ij 
riet —eß ift tldr, bA tuce Gee[er biejet Motile 
mitten in bet Sation teilt fiver erfct thcrben 
f temee - aet6 otjcrfl oftnc neeber, iftrete 
befteet 0 eltr, fpielelt mubte, iäbt Me lilbtr1oge 
in biefer .ti5e cittici1lbiDelf. 2tber für, bit 9lrt 
bet Apmlentucet mieflen beebe 2.)laiteefaftcn bet-
at1ftteortltd .entnebt iuerhcn. 'Zit teebegen Ssenen 
iuäfteDb bc i.leg lteete rafcft bet StimMI1319 
ber S3ufif,ouer Drcegobeit. .. 9tit ttft baute, alb bet 
3llitteiftii xttttr. afteflt'3 Iutgcn tiller f P 0 C I 
lidten Utegeftütigteit, bio nid)tgeltuq all 
erbaentneit ift beb çeibeb »eruitiefett Ie,urbe, doit 

belle {njang an tuütltc 2lürnbtrg hab überlegene 
Giieei mit betbolentle iäcften: thebraudt bet 
ceuinbe uret 'riinoeee web )1ubniiuttg bet ir»er 
trait bO an hie (itcietc bcb 1ncrlaitlitcn. l3.b ift 
boeftnoc1 necftl fo weit gefotnenen, bali bie 9Jcijtct' 
jdjatb.uliballuieielC nur bee 'unt!e tuen ha 
fietb web etft in Ilticitce 2inie alb tßeöagaicba für 
hen Vort aniufeftete finb. eeiit eilte lolcbc 
S'taiiepfbtvceic eiteteilien feilte, neülit bout 23ct 
bnb cent anbbabe gcforbcrt tnerbctt, atte fiegen-
bett (ltnitnld)ajten beten fortlid,et (Shilluicbt fo 
lucit tutneidelt ift, bali fit entfdteibcnbe 23ctbattb1' 
jeele tnit »cilttid)ftet aitneli burcft' 
füftreit, hie in 13tage tornnienbtet 'un!te ebete luti' 
tereb abuerteteteete. 2(uctt hab ctgettetngbftcftenl 
eiielcInt 2Rüi'td)ncr iefet titeeft aufb feftütifte 
neefilielligt iucrbcit. 

¶liiritbetg batte ciece tiotiütiiicbe lUlaientdtaft. 
Uhl buicf)bathteb raffinierteb 21pgriflbliel, cr 
niogleefit burdi 3eIerrfdjnng ¶çietlter 3a1ltecftnif, 
nub iaber ¶Eeteberltanb bib seer t,!iiufertcitje neadjten 
ne aunt bolt itlinbig überlegenen (egner. temuil' 
betueegrnIirbig waren bie Wrbeit4lult, bit Utt 
erenübtecfj!eet unb bet lli3iltt turn Otg. ¶ie ge-
fülrIithen djiiffe, ein iJiefu ltat biejer gctoattiçetei 
I Witgriljgtraft, tuarele flit ofineejtcr, folueit lie 

eliten eg lilt' 91e1e faeibcee, abfbiut itidit u batten. 
9Sab nut ljlbtveg tntiglicft trat, cubele in jeiiwn 
ciütebeu, fciet glüicceebeb ottvädttetTliict rettete 
feine e(fiaienfdioft nor einer afticifttIligen ¶Yliehct 

tage. n hen fet,tcn ZOWn bit '3qncrlt über. 
1jau1t leine t,crartige 21iebet1ftbc etlettett. Zet 
riab tear uitu1aitgtttfi web bali er bolt .eieige 

ftc(t tvtrbcit neitfite, wo bit Glatte bet Tiannfdtalt 
lint Gtutm) lag, Ift a18 qlaupturfa* auiufubrt. 

it angriffe wattle !rtlob unb unfidt. Zio 1•iettttinaneil4talt fain en(0le bet fortluabteltbttt 
,1etteibigliltgbarbeet itedit 1lnt 2Xiebtthut,O1tJlt bob 
bat bath ein itb bee '.jJlattigfctt. ie '. cduttg 
jieltc elienfallb unfidict. 'te gtt, c Tiundinet 
iJlaitnfdiaft liften eine laffe fcflunad)et. 

'A1 ptet tear f4oit naci Curler 3e11 ciilf5cicbcie ntt 
ha ccc tie ueijbf'ct unb lt,tr1fct0i, bate tinetteticficitt'c 

vonthtl6etciiiO bei 1iletuertieUfC Ott etührticett bOttle. ( 
idea bcieilietb etur hie ntt6itt(tCii oilecmiitItttii leiaiit'. 
«c4etffeic. Z46 Wit oe fiel auf Geite 91firnbergo ct 
tc,er 5c11 itce lBaqer't nut ien tttaun Ipltttc. 1 

001)(0"0111 auf Citric ctt w t,te1liie ticriOl Cu iltutfic. Vito that ill bet 21. C.ltttucltf bc thftc. uf)Öfl Cii 
C alziallia 1111Cr fiel hai titcette 'tar, ha çofmeiiler 

t'ptit ‚tot betatliettet lied' belt all ttf Well enui rnc 
o. 

bra"tr tetalt Iacigcit cthiib ifaCCi eieuinttttthat itiecli etuctil 
"eellebte' briCtn bei tatceen.thetttt ceoce, Cci hie 'anb. 
hcittt hie teuciltibtilt bei c'ttttltiti etttitittl bcc blau allee 
felitCut .ciinbcn. Ui;tut1tteL1a.t bataut teec a1tItttCt 
bl ctni 11th blcttt ef,,)1ett ttnuhe abet""' bet bituitC bee 

best b1bCfl tOtct.1b1411ttt il1atflbctqi ncfatt iii 
tail ettndlt )Cd itCtU1c t,ttiiauiilC .11 '.ctCr' 1onflle 
‚ fiet uni icl'tgelt (shout tctritcietttett wtrbetr. ba4• 

ute war rice nehittote fiO1ti .' bit tlotacfte bei 
tertoit tbtcill. ai fctitfti ‚tOt in her 14.,, WIlft"tf wilt 

nttriu"I ai,teitb t'ct llhtttltlitutmit il3ishtxtib p utte bucht 
auf eelt; hb cI,iCbbttttttTt teCIt t1cil bet'ldjlon, So bate 
tiitttt hie icitlgf Seit altiie tilts iitIt ClueIiEt 1pIit. rim ilitrubet ie 'torwart futile lIcht bOJ.D amt. a it 
t,etcut a.ictwitf(ii lurn tlletitut (tacO iMUCO ben tin litClCft. 
"tu bee 02. tutte 04, b)hlnn(O itcetbilt hIt tituft feilhcsibcn 

tOte umaflbctt. 
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1. FC Nürnberg—Bayern München 7:1 

München. Die hohe Torzahl, mit der die Nürnberger ihren 
alten Rivalen besiegten. bildet beim Fernerstehenden die Sen-
sation der bisherigen Ostkreisligaspiele, aber wer das Spiel 
gesehen hat, betrachtet das Resultat als selbstverständlich, denn 
die Nürnberger hätten eigentlich auch ein Dutzend Goals machen 
können. So sehr waren sie überlegen, so stark bedrängten 
sie des Gegners Tor. Ober die nächstliegende Ursache dieses 
Ergebnisses ist in der Montagausgabe bereits gesagt, daß die 
Bayern eine schwache Elf stellen mußten. Damit kann jedoch 
das Können der Gäste nicht geschmälert werden, denn die 
schwache" Bayernelf lieferte zunächst einen Kampf, bei dem 

die Chancen manchmal auf ihrer Seite standen; etwas Glück 
hätte ihr dabei sogar die Führung bringen können. Und damit 
wäre eine ganz andere Situation geschaffen gewesen. Auf die 
Dauer würden die Einheimischen die viel stärkeren Gäste aber 
auch damit nicht gehalten haben, obwohl selbst bei der Pause, 
heim Stand von 3: 1 für Nürnberg, das Spiel noch nicht so 
schlecht fur Bayern stand. Das ganze Treffen war wie die 
früheren Begegnungen dieser Mannschaften, von Angenblickeii 
abhängig. Solche Augenblicke blieben, für die Bayern diesmal 
stets ungünstig, weil sie vor der Pause nur selten imstande 
waren, dem Gegner Respekt einzuflößen. Dießer erzielte das 
erste Tor noch etwas zaghaft. Während der Halbrechte Gräbner 
vor seinem Mittelstürmer Philipp herumlief und wohl gerne den 
Ball gehabt hätte, schoß Philipp aus ganz ansehnlicher Entfernung 
(aber gedeckt durch Gräbner)schön nieder—und scharf in die linke 
Ecke. Nürnberg führt nach 15 Minuten zur allgemeinen Ober-
rasehung, Einige Minuten später wehrt Hofmeister einen scharfen 
Schuß ab, bringt den Ball nicht weit genug, Nü rnbergs Rechts-
außen ist schnell da und schießt an der kopflos gewordenen 
Hintermannschaft vorbei,das zweite Tor. Gleich darauf rollt der 
Ball bei einer höchst krlti'schen Situation am leeren Bayerntor 
vorbei Noch kämpfen di-e .11 Miiüchener wie ein Mann, aber 
ihr Aiigriff Wird immer wieder abgewiesen. Als dann Bark, 
Nürnlie?gs Mittelläufer, aus etwa 30 Meter Entfernung einen 
vahrën13ombenschuß in die linke obere Ecke jagt und auf 
diese 'imponierende- Weine das 3. Tor erzielt, konnte man sich 
allmählig auf eine Niederlage der Bayern gefaßt machen. Doch 
fünf Minuten nachher winkt den Einheimischen ein Erfolg. 
Schacherl, ihr Linksaußen, war nach äußerst schdelleth Lauf 
hart vors Tor gekommen, im nächsten Augenblick liegt er mit 
zwei Gegnern samt dem Ball auf dem Boden .- eine ganz 
natürliche Erscheinung, daß der heralirennende'undt'leiehtere 
Gegner zuerst fällt, aber der Schiedsrichter gibt Elfmeter. Max 
Fürst, der rechte Bayern-Verteidiger verwaudelt'eñ St?afstof3 
in schwacher Weise denn das irgendwo abgeprallte Leder 
rollt bedenklich an der Torlinie entlang. In dem mit äußerster 
Spannung verfolgten,' .a ll kritischen Augenblicken und prächti-
gen Leistungen reichen Kampf sind di6 ersten 45 Minuten 
schnell verstrichen. -. 
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Obwohl das Spiel nun so ziemlich entschieden ist, wird die 
zweite Spielhälfte mit ungeschwächtem Interesse erwartet. In 
dreiviertel Stunden kann-sich viel ereignen. Diese Annahme, 
auf die die massenweise versammelten Bayern-Anhänger ihre 
schwache Hoffnung stützen mußten, wurde durch das End-
resultat bestätigt, jedoch im umgekehrten Sinne. Nicht weniger 
als 4 Goals schossen die Gäste noch in der zweiten Halbzeit. 
Gleich der \Viederbeginn zerstörte jede Illusion der Münchener: 
ein schwacher Schuß des gut gedeckten Rechtsaußen brachte 
den Nürnbergern das 4. Tor, indem der rechte Verteidiger I m 
vor dem Tor - über den daherrollenden Ball trat, so daß 
diesem der Weg ins leere Tor freistand. Von jetzt ab war es 
mit dein einheitlichen Widerstand der Bayernelf vorbei und 
die Nürnberger brachten nun ihr wuchtiges, technisch und 
taktisch so reiches Spiel vollkommen zur Entfaltung. Träg, 
der Halblinke, schoß das 5. Tor, nachdem Philipp Hofmeister 
getäuscht und geschickt abgegeben hatte. Das 6. Tor schoß 
der Linksaußen an dem den Platz verstehenden rechten Bayern-
läufer vorbei und das 7. Tor machte Philipp wieder selbst. 
Inzwischen hatte Hofmeister mindestens ein Dutzend scharfe, 
niedere Schüsse in prächtiger Weise gehalten. Die Nürnberger 
hatten das Spiel ganz in der Hand; sie entwickelten ein vor-
treffliches Zusammenspiel und schossen aus jeder Lage mit 
geradezu auffallender Sicherheit, fast alle von ihren zahl-
reichen Schüssen gingen auf das Tor. Fehlschüsse sah man 
selten. Die Bayern verloren nach der Pause ganz den Ueber-
blick; die Hintermannschaft war diesem finessenreichen Kampf 
nicht gewachsen und der Angriff war infolge der schwachen 
Flügelleute nicht gefährlich, zumal in den letzten 30 Minüten 
der Mittelstürmer fehlte. Der war bei einer Karambolage mit 
Philipp in den Schlamm gefallen und schüttelte die unange-
nehme Masse so sehr in der Nähe seines Gegners von sich, 
daß der Schiedsrichter von seinem Recht Gebrauch machte. 
In der letzten Viertelstunde war der Nürnberger Torwächter 
durch eine Verstauchung zum Austreten gezwungen, aber sein 
Ersatzmann brauchte nicht ins Spiel einzugreifen. Dem Spiel 
wohnte ein Massenpubhikurn bei, unter dein sich viele Nürn-
berger befanden, die den wohlverdienten Sieg ihrer Mann-4 
schäft stark bejubelten. ' ' 
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affmüfhhd Ir'zi unb fjk'lt aä 'spiel au.3«e1ic6en. la'ft 
her lau1e naf)ill er hen linen 2lctei'3iprt in hci 

urmii txn' imab mar nun itaOin etTuO ii[,erheeui, 
One etma errctcfjen All !mscen. cXcifID6fe mar hal 

'gern her 5tfirntcr, trilweire hie enerfliid)e 23er' 
teibiguntl beI 61cçnerI 'Irr ßirun'b bauen, In einer 
srm,nbcr3 friiicf'en situation, 1 flfleler barrel Tor, 
inuthc bern o1(rhjnlen hotel her tof au; her Satrb 
i'eoveflt, fe Mfj er ben trot hljm biegenheir fßall nidl 
rlhoreeee rennt-v. 
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t Turct ben minteriiccn'salb glitten btCIUQ1 
bie mebt über weniger atç1e1,arteten 2äufcr im em- I 
ften 3etttamf. tSictnt irnr bog ja nidt 9cue, 
flub fle body ben gancn Minter ütic, fo lange uid)t 
grcrc ätte Ober arf ablält, ibren Uebuuglau1 
btd ben Weif3fdbnmemnhCfl, nad,tlideii 3aIb ge-
tucut. (cd)abet bat c6 nod) Innern, im c(i"eittcit, 
tube1Wob1 jült gib jebet und) biefer Träftigen urb' 
lüftung bct u\ignt. Zie 2)etbunqen Waren ctti'a 
Ina»» eingegangen. on 26 tcmetbcten jtartcten 20, 
bie färntlid, bet 1eIte 6i Minuten nact bern icçer, 
ein1011ierten. (sin 8eicen aud) bairtir, bat bin 3or' 
gaben, bin aWilcbctl 342 unb 214 2flinuten abgettuft 
Waren, gut betccbnet Waren. ¶ie äuerft 2lbgelal jenen 
thutben be ä1tni4niäig baib 'von ben tnnäcblt Iom 
inenben erreictt; fo bat binterm 2a13nerWeiter jd)on 
ein 6iemlicb geld)lolielice ie1b tile 2itnng querte. 
inc neu eingetidteie Ilontrofic borber bude vtoiber 

unb entibt ca. 50 Meter, 2bb It, unb 2agie; bie fin 
flit rltiftmdbig ajfierten, ibren 8. beW. 11. 
931ai. 1irdgeorg (1 Tin.) batte fid bier jdon fd?on 
in iRubel eingejcoben. tother t)atte d)ntibt eben 
itherbolt, boe lagen lie nod iicutti Welt binier bern 
?elb. ie (.räben fonberteu bann ftamt aus, ju bat 
über tile edneife lid,) tile Ijaboriten gut oratbeiten 
tonnten. In bet trncnb1inge, bent 3enbenintt, 
traf ale enter .Rirdgeorg neil 20 Meter t8otlptung 
bot toibr ein, ebenfo Weit lag 111. 1auer iurücf, 
i bann folgte 45cmDeL elhmihL IPtöbut. 21. Zattex, 

erbauen, 05 eaver, 1))agler ujiv. 23erga1nvünt8 rüte 
etoibet an ben iül)mcnbefl aufs bonnie aber erft 
in bet Iflee überboten nub einigen 113orfl,mung er-
batten. 23alneniuci1er 'affiertc er nod ale elfter, 
bar', griff itn aber ‚Qirc1gcorg an unb tonnte i»n irr 
1r5cb1ignrn epurt ca. 30-40 Meter borm ‚3iel über. 
bolen. Ctoibet tief bann erlebt aug, Woburcl bin bet-
ba1tnim8iq grofe 3eitblfferen3 entftanb. 2(afc4 uac. 
cinanber tarnen nun bin übrigen, alte in fdl)r guter 
Q3erfaffunq, an. Tag Crebnth ift narblte1ienbe, too' 
bei bie tuirflieb erhellen eitenobnc 23erüdiic4tigung 
bee 23omgaben angegeben flub.. 

1. . Stincbgeorg4ranfcn.1. . C. 91. 29,05 
2. 1. etoiber beg1. 28,30. 
3. M. CcI)rnibt bcgt. 29,15. 
4. 113. 23nucr bcgl. 30,10. 
5. 21. .eme!, . ürtb, 81,41. 
6. e. Cd1auer4ran!en.1. . . 91., 32 16. 
7. 21. auertnigfeit iiint, 32,48. 
8. . ungemt, . (1. 1131ei1, 31,3. 
9. 05 auer, 91iimnberg, 33,08. 

10. 05 esnmuuer, f. I. curtb, 33,51. 
. 8bm war an 8., Z). 92ag1er an lt elellt 

angeionnuen, Writer trafen noeb ein biß jut 35. Wli-
suite: Iß. lerbad), iD. 011et1ng, (teoe unb rob-

rCbx, ifrber IL, e. Nö=« *n 

I. I. W\AAi 

fv4 vl 

_# 4A1I4 lii 
AA 

Z' • 

(IUTh 
Ürlfh.. 7 15 ' 2 0 12 27 : 11 

1. 9tubergJ 7 1 1 11 29 : 5 
3atlern 1fl6ndien j 7 t4 2 1 10 15 : 13 
11fl. tündien 7 4 0 3 8 10 :10 

feu[.9?iieutbcrg 7 2 1 4 5 15 :14 
29ader wzlinrben 6 2 0 4 4 7 18 

Q3. 60, tIY?ündjen 6 1 0 5 2 8 21 
Aiderß Würibizrq 7 1 0 6 2 4 '23 
t 1.' . (. Thlmnberg : . . 93fe11 bei Z. 23. 

Zafllbof 3:1 (1:1). in Ctiet mit einberitifftit. 
‚3unnit batte bet 23elucber an bee afe1 ant iutgang 

bie Mitteilung er!yalten, b0f3 bog Ciel um 3, - 1,161erlebt lute run )43 Ubr - bcqinrte: a 

bin 113mogramrne rfdflig 3 .j1rr nielbeten, bütte 't,t 
aud bie 2tetfüutblgtmg bnriebtigt Werben föthQr. 
mann feblte bet 9ebiebdniebter auS 3Yünebnn. '4r 
C+e1 terurbe frbIielieb ale eribatfpicl au ei rag,, 
unti bet einbreebeuber Zuntelbeit borleitig 'b... 
gebroeben. Mit biefen Wibrigen llntj'tänbcn War 
Climmung teitweife berloren gegangen, a u e ‚trt 
Ciet meefte man eS berfebinbentlieb, batmauulifTi' 
bet Q3eranttvortung beg 2igaipiete lebig fübtte. 
efud War lebt gut, hob beS tflegens. Zer t131a,, 

i bee auf bee einen Ceite 231e1e, auf bet anbeten Clne 
'graSloS ut, War bort ftarf aufgetveit unb biiv 
trad,tigte bog Cbiel ftcurt. ‚ 91°e futenr, beibeefrlt 
unfieberem Ciet, bag jebet ¶fhartei jWei 05fb&te eilt;' 

trug, War 915enberg tuenft ftart überlegen. cr ri 
babel gdleigteu Cpiet fonuute man ei glauben, bft 
1bei etWaS (31fid 7 Tore gegen 23atiern fallen romiten. 
23omen1t -Hieb bag Cie1 erfolglos, bann taut 113fei1 
Wietitt beffer auf. rft nacb einer bathen Ctunbe 
fiel bei erfte Zor für 9liimnberg, etWaS fiiter bag 
auSp1eienbe 1131ei18. ;n bet IWeiten .ä1fte be. 
beerfebte 91ürnberg fo hiernlieb bog Cbiel, Wenn auud 
cj,3feil einigemak glut angriff. 2wei Weitere 9"oie 
Waren bog Cgrgebnie. cfbaffberbältniS 7:3 file 
92ürnbera. .  

11. wv1th 1r44c. 

ti4t Ii 
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1. !72frnberg 8 
fut 7 

ajetn tillunctien 7 
tVlt8. tlflundjen 8 
tßtei1.tlutnlietq 7 
3ader 21?iindien 7 

3. 54) tl)iindjen 7 
Slrctera 2uraburo 7 

jJ gwd. 

ALAM. 

6 1 
5 2 
42 
50 
21 
2 0 
1 0 
1 0 

a 
I4 
a 

1 
0 
1 
3 
4 
5 
6 
6 

33 
27 

13 
12 
10 
10 
5 
4. 
2 
2 

15 
13 
15 
7 
8 
4 

5 
11 
13 
10 
14 
21 
25 
23 

-I' I. Zi.-tL 92ilrnber : 1860 milncben 
4:0 (atbaeii 1:0). 9Md Langer Seit mar baa 
211etter unb bet ?[ab miebet einmal gut, ebenjz 
bet ICjUcti. ?lm (Bpiel ntetlte man leiber wenig 
ba=n. 2Jündena spieL mar au »je! auf 23er. 
teibiGung attgefcf.ithten. bie 23ngriffe, im tirefent. 
lidien nur wenig nadiaLtenbe urcbrüce, waren 
felten e1bn1kti 1??0rtthem4 2Y2aflfljQft toot mit 

wenig 2u3n4nten nkft 'giii' Mcniger bie ein. 
5e!ndn ße jtifnutr, Ne !eifloete fer gut waren, aI 
ba8 pieI bet anrifdaft' ala tokhea fei bamit ge. 
fennäeinet. lB.onrr bie, 2imfdoft fite oeioen 
foücn, wie man bie bee bee )ufbaUfpic!4 tier. 
fennen tann, baue fie mit bief em epiel ben 8mect 
o a-.Cm14 erfüllt lflürnberg mar bon 21nfaug an 
ithcrlegen, fonnte aber burdi fe11eraf'te fltbctt 
feinen 23orteil ni« auin 21u5btud bringen. (3 
rvurbe fo berF)zItnlniäf3ig nixb tile! o1n. abet 
bern iieI entfi,vcenb bid au meni* n bee 24. 
Minute murbe eine out bon 21'nfapuben gegeöcnc 
ViLanfe »am balbret4ten bem 9btouen auge. 
fiipfi, bet fc6n fdio; einige f0inuten fiter gab 
ea ben 1. torabitot am 9?ürnbergcr tor, ma aller. 
binge mehrere ecMalIe bei getegentlidjen urctj.' 
(niicten bertoirft murhen. 0fleidi nad bet 9,aufe 
t'radte ein .!fmeteoftob mcgen .aitb' boa aWeite 
Tot, nadi 19 2Yinuten ein toeitcter Gdiu be 
23?itfrl.Qâufer8 ba4 btifte Tor. einige Minuten 
bot Schluü fiel baa blerte tor buref? 9iirnberg4 r. 
23erteibigev, be-v gegen (2khftt% ala 8. Stürmer _mit. 
murlte!te unb toenigftena bo8i evme (8ujte Saite, ba5 
er bern fnapp obgelvef)rien Teff fofort nachfette u'nb 
im nzxb »o0enb8 ernientle. 12a4 lbctentierfjãLtni8 
trat auIlaffetrbermeife 6:6. »erurfadit bun!) bie Un. 
fidere tlbmetir nadj au treit'eiu 2Tufrüen, tnrcnb 
im povaen nur 9 ToeabfthIle »an !Thürttherg aua. 
gcfüvrben 

'104 () . 0). 
4:0 

2 

1. FC Nürnberg-TV 1860 München 4:0 

Nhrnbe rg Es war eines jener Spiele bei dem man on 
vdrieftrehn detn einen Teil wenig Gewinnaussicht zusprach. 
Abgesehe'nvon den Außënstürmern ergriff auch der Sturm der 
Mtlnctreiler r selten die Initiative daß das Spiel sich sehr 
einsejtig besonders in der 2. Halbzeit, gestaltete. Es soll nicht 
gesigtsein, dalI sich der Münchener Angriff gar nicht bemerk-
br, géniacht hätte, er erzielte einige Eckbälle, aber seine 
sonstigen Unternehmungen waren gänzlich ungefährlich, Im 
Ggeiisatz 'dazu war die gesamte Verteidigung sehr auf der 
fltihe namentlich der linke Verteidiger war überall. Im Verein 
mit'eraijföpfernd spielenden Läuferreihe vermochte die Ver-
tejdg'ung bis zur Paüse das Resultat mit 0:1 zu halten. Nach 
SeJtèiweclel traf die Überlegenheit der Nürnberger stark 
hetVoi', aber die zähe Verteidigung des Gegners hielt allen 
Angriffen stand; übrigens war eine gewisse Sorglosigkeit, so-
gar Nachlässigkeit, im Spiel des Nürnberger Sturms nicht zu 
vetkennen. Ein Strafstoß, durch den Mittelläufer scharf ge-
tretetj, ergab das 2. Tor der Einheimischen; nach einiger Zeit 
mttdeiToi"rächtèr einen scharfen Ball des gleichen Spielers 
pas$iereiT]asen. Das 4. Tor erzielte der rechte Verteidiger, 
derkafs t Stflrme..niithalf, das Durcheinander, das manchmal 
voLhem Tde herrschte, zu vergrößern. - li. 

, I AQW)k4 t 0 

NVk "i 
'Atkftt, Jkvtc 

41'. 1. •Nob 

• * ‚f:1lf.. 

* tflorbba»crlfifje .'odei1uerbanb6fViete. 23on bez 
erften 9?unbe f1f)t kent nocfj ein 'ptc4 aa6, nadibcm 
biofen Gionritao bie 1. Mnnfdjat be6 1. B. C. 9?ürn. 
berg mil 1: 0 gegen i'(jre ameiSe unb bet 9?ürnberger 
oefet$Iu mit 9 :1 gegen (f,..tZ)cJ, aiirtb gewonnen 

1a'ben. a fptcit rwcfj 9Nirnbevger ode»-)fti5 t 
gegen II am ndften Sonntag. Tann trieb 5(8 aiim 
ßniT)jdfr megefebtr. Ter Siebo6cterf,ru, bee 
9?. . (. 11 wegen 9?Icftaiitrctena ba8 ()'teI gegen 
1. 1?. ‚ 9?. (1 »erioren gab, toutibe nod) ßIeflamation 
in,ivbfcfjen aud) tiont 23eranb 5eft61ig1. a ergibt 
Id) folgent,er itanb: 

1. U.91.9?. I 
9?.. 11. 

(pieI-Q3er. Bürtb I 

9?. u 

çe
fl

ii
ef

l 4 
a 
hi 

a 

3 1 
3 1 
2 0 
1 o 4 2 
0 0  4  01 

0 8 

I 
0 7 
1 7 
8 4 

1L O"l. 
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Das Titelbild 

des vorliegenden Heftes bringt einen Spieler vor die weitere 
Öffentlichkeit, der, wie kaum ein anderer Spieler, sich die Sym-
pathien der Massen erworben hat. J. Steinlein, der bisherige 
Verteidiger vom I. FC Nürnberg - den haben namentlich die 
süddeutschen Leser auf dem Bild erkannt - ist ein populärer 
Spieler im wahren Sinne des Wortes. Ein Hüne von Gestalt. 
war er die Verkörperung fairer Spielweise. Steinleins Spiel 
war ein ästhetischer Genuß. Dieser athletisch gebaute Spieler 
konnte dem Gegner mit verblüffender Eleganz den Ball ab-
nehmen; er machte nie von seiner körperlichen Überlegen-
heit Gebrauch; vollendete Ballbehandlung und nie versagende 
sichere Spielweise waren seine erfolgreichen Waffen. In den 
hartnäckigsten Kämpfen verlor Steinlein nie seine ruhige Über-
legung; er beherrschte nicht nur das Spiel, sondern auch sich 
selbst. Steinlein war ein Meister des Fußballs, ein leuchten-
des Beispiel für jeden Spieler; ihm konnte niemand aufrichtige 
Sympathie versagen. Und deshalb ist Steinlein wohl der be-
liebteste Spieler Bayerns gewesen. Steinlein, der z. Zt. in. 
Berlin Nationalökonomie studiert, hat bis zu Beginn dieser 
Saison der Mannschaft des 1. FON angehört. Sein Weggang 
aus Nürnberg bedeutet nicht nur für den 1. FCN einen herben 
Verlust, sondern die ganze Sportbewegung nimmt mit Be-
dauern davon Kenntnis, daß dieser wackere Spieler, dieser 
treffliche Repräsentant prächtigen Spieles, nunmehr dem Sport, 

den er einst meisterte. ganz entsagen 
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Im Kampf tin' lie Führung Im Ostkreis siegt die Spielvereini-
un° Fürth über den I. FC Nürnberg mit 4 : 2. 

Ein hartnäckiger Fußballwettk.mpf mit 
präcliti gen Leistungen. Halbzeit 4:1 für 

Fürth. 8000 Zuschauer auf dem Further Sport-
p I a t Z. 

Die Überschrift sagt eigentlich alles. In Fürth handelte es 
sich wirklich um die Führung, die beiden Gegner standen bis 
dahin nicht durch Zufall in der Art der Austragung der bis-
herigen Spiele an der Spitze, sondern die Spielvereinigung 
Fürth und der erste Nürnberger FC hatten sich zufolge ihrer 
Leistungen als die einzigen Anwärter für die Ostkreismeister-
schaff qualifiziert. Als die derzeit absolut stärksten Mann 
schaffen in der Ostkreisliga standen sie sich daher am Sonn-
tag gegenüber. Gleichzeitig aber auch als wackere Lokal-
rivalen. Während im Vorjahr Münchens drei Ligavereine his 
zum Schluß der Spiele den Ausgang in Frage stellen konnten, 
lag diesmal die Entscheidung bereits nach der ersten Runde 
nur noch zwischen Fürth und Nürnberg. Die weitere Formver-
besserung des vorjährigen Ostkreismeisters und die auffal-
lende Stärke, die der altbekannte Nürnberger Klub in dieser 
Saison zeigte, haben die jetzigen für die Fußballgemeinde in 
Bayerns Residenz wenig erfreulichen Verhältnisse geschaffen. 
Fürth-Nürnberg sind jetzt die erklärten Hochburgen des baye-
rischen Fußballsportes, mehr noch: die beiden Städte haben 
jedem anderen deutschen Fußballplatz den Rang abgelaufen. 
Wo finden wir in deutschen Landen bei einer Begegnung 
zwischen Lokalrivalen diese gewaltige Zuschauermenge, die 
gestern dem Spiel in Fürth anwohute? Wo ist eine deutsche 
Fußballstätte, auf der von (gezählten) 8000 Zuschauern aber 
auch jeder einzelne das Spielfeld bequem übersehen kann? 
Nachdem ich vor 8 Tagen mit tiefem Bedauern die primitiven 
Zustände heim Spiel Holland—Deutschland in Leipzig gesehen, 
und nun gestern in Fürth war, drängen sich diese Fragen ganz 
besonders auf, und ich muß sagen, nicht einmal das altbe-
rühmte Fußball-Leipzig kann sich in erwähnter Beziehung 
Fürth an die Seite stellen. Mit dem angrenzenden Nürnberg 
ist Fürth auf dem besten Wege die deutsche Fußballstadt zu 
sein. Man kann diese bedeutende Tatsache nicht erwähnen, 
ohne zugleich auch an ihre Ursache zu denken. Denn, was 
die Fußballbewegung in Fürth heute ist, kam natürlich nicht 
von ungefähr, das ist das Werk einer ganzen Reihe tatkräf-
tiger Männer. Der Fürther Fußballsport hat jene Leute gefun-
den, die unserer ganzen Bewegung so massenhaft fehlen: 
einflußreiche Bürger, die ehrliche Begeisterung für das Fuß-
ballspiel zu opferfreudigen Sportleuten machte, Männer mit 
gereiftem Blick die bei aller Hingabe an ihren Verein nicht 
zum Fanatiker werden. Unter solcher Führung ist die Fürther 
Sportbewegung zu ihrer heutigen Bedeutung herangewachsen, 
so konnte sich jene verständige Sportgemeinde bilden, die 
gestern dem aufregenden Ringen um die heißbegehrte Meister-
schaft zwar bis aufs höchste erret, aber mit bemerkens-
wertem sportlichen Anstand beiwohnte. 

Diese Betrachtungen drängen sich dem auf, der jahraus, 
jahrein Gelegenheit hat, bald da, bald dort, bedeutende Fuß-
ballkämpfe zu sehen. Und nun wollen wir dem Spiel einige 
Worte widmen. Fürth hat sicher gewonnen und durch diesen 
Sieg über seinen äußerst starken Rivalen sind wohl auch dem 
letzten Zweifler die Augen über das wirkliche Können der 
Fürther geöffnet worden. Fürths wunderschön herangebildetes 
Zusammenspiel, Kampfesfreude und das vollendete Sichver-
stehen, sowie die glänzende körperliche Verfassung der wohl-
trainierten einzelnen Spieler, haben diesen großartigen sport-
lichen Erfolg errungen. 

Der aufregende Kampf war in den ersten 40 Minuten ent-
schieden, bis dahin hatte Fürth bereits die 4 Tore errungen, 
es konnte sich nur darum handeln, ob die .Torzahl nach der 
'Pause irgendwie verändert werden würde. An ein Aufholen 
war kaum zu denken, doch war auch nicht ohne weiteres an-
zunehmen, daß Nürnberg sich ganz in die Tasche stecken 
lassen werde. Diese Annahme hat sich als berechtigt er-
wiesen, und es muß dem I. FCN hoch angerechnet werden, 
daß er unter höchst bedenklichen Umständen zu energischem 
Widerstand fähig war, und durch Verhütung des völligen 
Zusammenbruches die für beide Teile so notwendige Respekt-
distanz zwischen Nürnberg und Fürth gewahrt hat. Allerdings 
kam den Nurnbergern dabei ein an sich bedauerlicher Um-' 

stand zu gute: Isenmann, Fürths ausgezeichneter Läufer, konnte 
in der zweiten Halbzeit nur noch Statist sein; er hatte sich den 
Fuß übertreten. Auf seiner Seite fiel auch gleich nach Wieder-
beginn das zweite Tor für Nürnberg, ein Erfolg, fur die Gäste, 
der den weiteren Spielverlauf ebensosehr beeinflußt hat, als 
der erwähnte Unfall. (Spielbericht folgt im Mittwochheft). S. 

Spielvereinigung Fürth—I. FC Numb. 

Fürth. Das Spiel, das wie bereits berichte. 
Führung in der Ostkreisliga entscheidend war, wird u,, 
den endgültigen Ausgang der Meisterschaft im Ostkreis m 
gebend sein, und diese große. Bedeutung prägte sich am ver-
gangenen Sonntag in allen Einzelheiten aus: in dem Massen-
besuch, in der Erregung der Menge und in dem Spielverlauf, 
der sehr scharf war und gar viele Freistöße brachte, ohne 
jedoch als unfair bezeichnet werden zu können. 
I. FC Nürnberg Stich 

Aldehert Sommer 
Steinmetz Bark Daxl 

Schander Gräbner Philipp Träg Maier 

Strattner Franz 11 Seidel Riebe Lang 
Schmidt Burger Isenmann 

Wellhöfer I Mütze 
SV Fürth Steiger 

Nürnbergs bekannter Angriff fand zunächst in der gegne-
rischen Läuferreihe einen kolossalen Widerstand. Riebe als 
Mittelläufer spielte sein bestes Spiel in der Further Mannschaft, 
er wehrte nicht nur fortwährend auf jede Weise ab, er spielte 
nicht mir gut zu, sondern benützte auch die Gelegenheiten 
zum Schießen. Allerdings konnte sich Riebe ganz auf seinen 
Posten konzentrieren, denn die beiden Außenläufer Isenmann 
und Schmidt - namentlich aber Isenmann - waren ebenfalls 
ausgezeichnet. So konnten die beiden Verteidiger mit voller 
Umsicht arbeiten, sie hatten vor sich freies Feld und obwohl 
besonders der linke Flügel wiederholt durchdrängte, konnte 
Mütze, hauptsächlich vor der Pause, ein um das anderemal 
iit sicherem Schlag weit nach vorne geben. \Vellhöfer stand 

nil1t ganz so gut, auf seiner Seite fiel auch vor der Pause 
dag eine Tor für Nürnberg. Steiger, der von einer iüngst, 
übertandenen Krankheit genesen, zum erstenmale wieder 
.spiJ(e, stand sichtlich angegriffen im Tor, er darf froh sein, 
,daß Nürnbergs Sturm fast nie zum Schuß kam. 

Maq kann nun aber nicht etwa sagen, Fürths Läuferreihe 
mit der, Verteidigung babe das harte Spiel gewonnen, dazu ist 
Ffirths,;Elf zu ausgeglichen, dazu ist auch Fürths Sturm zu 
sehr hervorgetreten. Das vor der Pause geradezu vorbild-
liche Spiel der Fürther Stürmer drückte die glänzende Gesamt-
leistung der Mannschaft zählbar aus. Fürths Angriff war in 
unwiderstehlicher Form, obwohl der Linksaußen immerhin 
etwas schwach und Lang am rechten Flügel erst in der zweiten 
Hälfte zeitweise an seine hervorragende Spielweise vom Vor-
jahr erinnerte... Der Innensturm Burger-Seidel-Franz spielte be-
stechend. Da sah man alles: imponierendes Ballstoppen, ele-
gantes Zusammenspiel, feines Täuschen, und raschen Entschluß 
vor des Gegners Tor. Nur so ist die hohe Torzahl vor der 
Pause erklärlich. Nach Wiederbeginn war dieser starke Angriff 
nicht mehr da, weil Burger den an die Seitenlinie getretenen 
Isenmann ersetzen. mußte. 

Nürnberg war der alte gefährliche Gegner, als der er ganz 
besonders in Fürth gefürchtet ist, aber gegen die einheitliche 
Spielweise Fürths konnten die Gäste diesmal nicht aufkommen. 
Dem Further Spielsystem, das die elf Leute zu einem einzigen, 
mächtigen Gegner macht, konnten selbst die prächtigen Einzel-
leistungen eines Bark, Steinmetz, Aldebert, Träg und Philipp 
nichts anhaben. Wie bei Fürth, war auch der Nürnberger 
Torwächter nicht ganz auf der Höhe. 

Fürth führte bereits in der zweiten Minute durch feinen 
Schuß des Mittelstürmers Seidel. Eine Viertelstunde Später 
schoß Gräbner, Nürnbergs IlaIbrechter, den Ausgleich ins leere 
Tor, nachdem er bei einem schönen Vorstoß den linken Läufer 
und Verteidiger samt Torwächter geschickt in Verwirrung ge-
bracht hatte. 10 Min, später schießt Seidel zum zweitenmal ein, 
nachdem Burger die Gegner angezogen hatte. Nach weiteren 10 1 
Minuten fiel das 3. Tor für-Fürth. Burger hatte in blendendem 
Zusammenspiel den Bail einen Moment verloren, setzte aber 
sofr?rt nach und der sichere Erfo ‚"-- a«. • 6 --

‚der P9use fiel das 4. Tor durch Seim' 
Bis dahin war Fürth meist 
Minuten erzielte Nürnbe' 

In flotter Manier griff Nlirnberg nach Wiederbeginn an, 
Isenmann - der verletzt war. mußte 1'riig vorbeilassen, es 
folgte ein gutes Abgeben an Philipp, der an Steiger vorbei 
einschol3. Fürth findet sich nun nicht mehr recht zusammen, 
Burger geht in die Verteidigung und so verläuft die zweite 
Spielhälfte unter beiderseitigen, ergebnislosen Anstrengungen. 
Ein außergewöhnlicher Kampf zwischen zwei hervorragenden 
Mannschaften war damit unter der guten Leitung des Herrn 
Knab beendet und hat der besseren Mannschaft den wohlver-
dienten Sieg gebracht. 
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13et OfteImeiterfjat. 
Cb. .- tr n-'..- -- If . .. y. . uriwcrg. 4;Z 4:1). 

t Zie ntfceibung über bie Mibrunn im Cfi!rei 
bane eine Thqcnmcnge auf ben ürtl)er ort,la 
gefuirt. er }3vben ivat gefroren nub oberfläd)lid) 
aulgetaut, cdfc, jc1r utlortnitiß anm epielen. Zae 
ubertaf(4cnbe IWcgcbni3 entfrrtd)t bent epiel. ürtT 
war burd) bie Ordere €d)neffig!eit unb bog genaue efiel in bet elften .äffte liart im orteil, fein 

d)laffen in bet &iveitcn ealite fannie bei bern aera 
alrenen eptet bee 9lürnbergcr eturme nid)t au' 
enüt inerben. (benfo mar bie Zeclung imb j5inter, 

inannfd,at nld)t auf bet 'öIje. ie lieben id), IDD1! I 
and) burd) ir term (3etaid)t auf bern fd)lüftigeu 
oben benad)teiligt, u ieid)t umgehen. 23on ben 

bier toren maar ba erfie u l)altctt, »an ben anbern 
iiütte bet elgentlid)e — inuner nod) nid)t jiel1ñbige I 
Zariaart - kt'o1l bag eine aber anbcre or burd) 
feine gröeze (2rfararung nub 8eiacglid)feit gebalten. 

ein 3crtreter tuar im garten nidjt fd)ted)t. 
Jlürnberg fam : fort gut burd), bodj lutetbe bet 

atbIinfe an bez €trafraumgrene regelmuibrig ge 
'qalten. Ter etraf toü nub ein folgeube '(ebränge 
brad)te nid)t ein, bet ‚qeraudlommenbe 8afl inurbe 
lofort bon eürtbe Ctnrm aufgenommen; eiii.T2iü-
iierftanbn14 bet au tacit aufgerMten oerteibigung er 
mügtid)te e8 i'qrn, frei bore 1or au fommen, tao - 
eMerbingg abfeitd —  bet Wittelftürwer bad erfte Zor 
eriielte. l3ürt'q hatte nun eine 23ittteiftunbef, bad 

te1 gans in bet eanb, bann fam 0lürnbcrg auf, 
blieb aber body immer mi 9?ad)teil. 'Zro'qbern- bet 
atbrecf)te burc'q fd)tec'qte 2tb1pe1jr audglic'q, fehlte eß 

fiat! Im ngriff. ürt'q er&ielte in llbftdnben ban je 
ca. 8 Minuten burd ben Titteiftiirmer web ben ea 
rcc'qten 3 2ore and futter (ntfcrnung. eden 4:3 für 
türnberg. Tatli bet t3aufe fiel halb bad ttaeite or 

für 1ünbecg burd) ben teJlittelftürmer. ad eie1 
beiber Raunfd)aften lieb bebentenb nad)., ürnberg 
hatte ettaad me'qr babon, bad) fehlte bem turm teil' 
treffe bad geenfeitige t3erfteljen. Tit auf falteub 
bieten leblfd)!agen ging bad nun unintereffant taer 
benbe spieL u ebe. eden 5:3 für eitrib. 

f'ür1! 
[. telurnberg 
abern D?ünd)en 
U3. 2llüncen 
it3feIL.9ürn'tier., 
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%18. 60 ?ünd)en 
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i. i,iclbereiniguu iirf'q fdjlägf ben 1. Türn. 
Berger Aufiballflub 4:2. nib e i 1 4 : 1 Tie 
ntfd)etbung ift gefallen, bie ine1»eretnegun 
ürt'q ilk, i»cnn nicht gans ancrgcivo'qnttdje uns' 

uni,orbergefehcne Urnftanhe eintreten, 0 it - 
treidmeifter be e 23erbanbee jub. 
ben if d) er n ball » err tue fur 1011,12. 

üic iin Vorjahre eilten lie »an C-ite 5n ie; 
hie ejn&ien in 3etrndtt feemmenben iRualen, laie 
bet 1. 9hirnberger ubballIIub nub a»ern, mit-
ten fid) in bn 23orfpie1cn mit nncnt!c'qiebenen 
Gpielcn nub Zeilung her ixnfte begnügen. 
Uub nun, ha cd urn hie Crntitteibung ging, bradjte 
bad Geftem, eiad bellt hic annfdjatk trainiert 
taurbe, nub bet ciferne 2iite bed einelnen, mit 

infa1; alter Straite leinem terein tune siege gn 
nerheifen, tilt hen hod) fanoriticrtcmi llolatri»alen 
eine exorbitant ‚qoije 9iehctiage.'—Die 91r1, isie 
bet amnpf geloonnen ivutbe, hie id)er'qeit, lilie 
bad 8ufamnnteiiji,ici über had einaeitanne ll trium-
bbierte, teerbienen 2lmeecfeniueng. Uiit .ijlfe bed 
feinen .'ouibinationdfi,ieled feijaffen hie sieger in 
her erftcn .cathaeit bier Z, ore, betten hie »erttaei. 
fett länifenben 0lürttbctgct nur eineb entgcgen 
leben faunten. 
Zag Italic 0ift»t'qdItjtid in bete 'artaItcn 

her erften nub teeiten liet»Ifte finbei eine r' 
l[àrung baburdj, bate bet rechte 2allter iirtIjd, 
feniann, bath nod) 23e@inii bez tmeUcn ieI 

bbtfte »erlebt taurbe nub für ihn 2urm att3 her 
Thi,gtifmdrejbc turüdgexlommen tuierbe. od hatte 
lvolji eine 23crf1brfung bet 3änferreibe lux golge, 
betairfte aber, ha femann am rechten tüget aid 

tatift tairtle, eine 8erreiung bed .Thtgriffed. 
etbk 3Janu1djaften batten ihr 21ugenmer1 nur 

aafd ieI; ja lam cd, bait tro aller 9ibaIitbt 
bet Samtf in fairer Vileiie tut utd)fii'qr.ung 
latei. 'cr 1. 0ürnberncr ultbattfIub ji'ielte mit 
hem citFabmäd)ter, ataaber,  bafiir ben belanriten 

erfeibmgcr tidj emn laeçieTft. 7000 3ufcljauer uni-
fäumten bei amfimp', 

cC ;it cl ace (* j..deii, willen lt otte. ijet 
tia ielirct,ei,. bnet eeb.uliuict Ueb febnede.b !Lbc5n 
ben (itcncr ju ctuefiben - ttelS'rrejcuinb IcQueff fitferte tiefe 
teCttf sun, erfeni!rtdCItr rnct Itilnulcu ntefe Itfefiofe 
gefeflen ieee. Ztr , dOt teiftiirmer 2eJtf betau „bim 
1Ierdfefe1 left am Zere, ben a11 juln Crtnfcitben, Zeit 
dtIIO1etd) fiifere !Y}utitcierg 1i tier l. 5JCinutcferfeei. 'Mer 
Iertetbiger 13e1fe0fer feotit I einen gefbfertien blau an 

tetfler rebut cfvicft, wobei beet 1nrrnvrte bce blab 
ben änbeii liib met von hem naetlenbtn C-tflunic 
Preg8Ce ocaOanhvtt cd oit'cftc dn fIr i1rtlj 
ffofe abeeunel bet CitiefftOCwer BeiA raff)ügtgeie ‚3n 
famrnenfil bee reifeten .tcit, Ctltii 6 dJitnutr, 11,31er. 
Eoben,i fern bluter ut .lC 30. 1Iiimete tci,t eIbl tie bee 
'9. titinuete tine iffe,fit trife. Z'en4L,g1 bob pieL 
cntfcfeicben. 

9ecfe lice V 6jift Oldfete ltirth, bill(f) tI titjteten1tg einiot 
tefd,rnbd,t ‚1id flieht tu bet efeufhoe bewtien; oCue iCier 

ein ectueb Q9CTIC IUTIgCiIViC1 aoruftifereu. ditienberg geb 
ben aern,f fetnc3ioeg9 verloren unt fefute quettgenb ge 
flff)riide Il le our bem itüetfeee ere, n)ooci abet ttt 
clii Itoh in bee 10. I1iiuute 0er, 'tfe'hth i3cO..h,l3 blest 
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1. FC Nürnberg—Kickers Würzburg 8:2 (6: I) 

\V ii r z b u r g, Ein schöner, abwechslnngsrcicher Kampf. 
Würzburg geht bei-ausgeglichenem Spiele durch guten Schuß 
des lialblinken in Führung. Bis 5 Minuten vor der Pause 
gleicht Nürnberg aus und führt mit 2:!. Ein zu Unrecht ge-
gebener Elfmeter wurde von Klotz gehalten. In unbegreiflich 
plötzlichem Nachlassen muß sich Würzburg innerhalb drei 
Minuten 4 Tore gefallen lassen. Halbzeit 6: 1. Nachher ver-
mag Würzburg den Gegner eine Viertelstunde lang ziemlich 
zurückdrängen. Eine scharf verwandelte flanke bringt ihm 
das zweite Tor. Dann wieder ausgeglichenes Spiel; in der 
letzten Viertelstunde drängt Nürnberg stark. Durch einen eben-
falls unberechtigten Elfmeter und scharfen Schuß stellen sie 
das Spiel auf 8 : 2. Der Schiedsrichter ließ sich von Spielern 
und Publikum zu sehr beeinflussen; er war in seinen Ent-
scheidungen nicht sehr sicher und auch nicht immer einwand-
frei. Nürnbergs Sturm entschied das Spiel. Von ihm können 
die Kickersstürmer noch viel lernen. Das Resultat ist zu hoch 
für das tatsächliche Stärkeverhältnis. Bei Nürnberg ragten 
Philipp, Gräbner, Steinmetz, außerdem noch Bark hervor. 
Unangenehm aufgefallen ist der linke Läufer durch unfaire 
‚Handarbeit". Bei Würzburg war Klotz wieder ganz hervor-
ragend, die Verteidigung sowie Roll und Schuler als Rechts-
außen waren nach ihm die Besten. Die Würzburger werden 
gegen eine körperlich so überlegene Mannschaft immer einen 
schweren Stand haben. 

w4 4 It 

&1-4kc. 

fla,'enfport j - :' - 

Die tigaplee im üftfrelø. 
t 1. a. C. 9lünbct : StidcrO W firibtq 8:2 

(Eb3eit 6:2). Würnbetg mat mit rfat im eturm 
gejabren, bei fii bern leiten (lenet nicht binbe.ie. 
'uz bag epiel gilt 10 tiemtich, wa§ Ichon born etjten 
I Giel hier gejagt tvurbe. Za4 Rönnen bei ¶Bur3. 
I burger 111 tatfächfi nicht jtec!t. Zae E5vIel fleht 
fchön au, bach felt eß bez Wlaimfchaft au lehr an 
rfabrung, aie bat fie einem guten Gegnet gejahz. 

lie werben tnnte. 9urnberg Iptefte. tvenn man 

bon einer butch bie erbaltrnlIe bebingten elegc fetviheit abriebt, gut. 4-. 3. , 5. nob 6. V i 

elen innerhorb vei inuten, izetcnat tauthe bei 
2[bffot bei Müraburget abgefangen nob big tom 
Zore bixrchgeflmielt, ohne bat em (3egner ben ¶&fl te 
tiibrte. E5Pätte flaute baP. spiel etwa ab. Ziejem 
lluifta-nb nob bet lehr guten 2frbclt beg tZ9urburget 
,r.orroäcbterg Ifi eg äqu ictreibert, bat nicht noch meht 
Zore exieft murben_ .- .-_ - - — 
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I. FC Nürnberg—FC Pfeil I: I. 

Nil r n be r g. Der Ausgang dieses Spieles kam für iiian-
chen überraschend. Die im Vorspiel aufgetretene Überlegen-
heit der Stürmer des 1. FC mit ihren zahlreichen Schüssen 
suchte man heute vergebens. Nicht ausgeschlossen Ist jedoch, 
daß der hartgefrorene Boden das Einzelkönnen aller Stürmer 
stark beeinträchtigt hat. Philipp und Gräbuer spielten stark 
unter ihrer sonstigen Form. In der 2. Halbzeit wäre ein Aus-
tausch des Rechtsaußen mit dem linken Läufer wohl gerecht-
fertigt gewesen, wenigstens wäre somit Schauder, der heute 
schlecht und recht als Läufer fungierte, auf seinen alten Posten 
gekommen. Der Ersatzmann auf seinem Posten fiel gegen 
Schluß immer mehr ab. Im Tor sah man nach langer Zeit 
wieder Lutz, der, wie auch sein Gegenüber, einige Pracht-
leistungen zeigte. - Recht ansprechend war das Spiel der 
Pfeilverteidigung. Mit Ruhe und Kaltblütigkeit vereitelte sie 
alle gutgemeinten Angriffe. Das erste Tor, das Pfeil die Füh-
rung gab, resultierte aus einem Durchbruch des Linksaußen, 
der von der Linie zur freistehenden Mitte gab. Der linke Pfeil-
flügel zeigte auch heute wieder die stärkere Angriffskraft, aber 
in Steinmetz als rechten Läufer besaß der 1. FC ein wirksames 
Gegengewicht hiezu. Der Ausgleich, der einige Zeit auf sich 
warten ließ, erfolgte durch Philipp, der ganz gegen seine jetzige 
Gewohnheit dem Ball etwas weiter nachging und diesen an 
den letzten Verteidiger und Torwächter vorbei ins Tor bringen 
konnte. - Nach der Pause mähten sich beide Parteien ver-
gebens ab, den Ausgleich zu erringen, aber obwohl Pfeil mit 
mehr Feuer spielte, war der I. FC immer etwas öfter im An-
griff, der meist in erfolglosen Eckbällen sein Ende fand. Ii. 

I 

t 'icEreuItate be 1. C. ‚ Nürnberg bet lebten 
lieftae: 1. . . 9?ütnäcrg II: 13ieiI IT, ob, 

ßet)tocien beim tanbe 1:2, be ban bet mit 9 2ann 
angetretenen i3feilntann1cbaft 2 9Jhann wegen un. Uren epiele binauageftent tvurbcn. 23aä ieI ift 

mit tut Veil II berieten. — 1. a . 215rnbetg HI 
gegen E5. Z. 5.auf 1 5:2, gegeit 23ottiärtä lb 10:1, 
gegen ePortfreunbe I 3:2; 1. pr. (1. 9hitnbctg IVa 
.gegen 23. f. 13. IV 6:1; 1. a (j 2liitnäctq IVb gegen 
tS. (l. 2uf 6:0; gegen 1LfeiI 1V 4:6; 1. . (. 21ütn. 
berg Va.. gegen Z. 23. 60 ürt 2:2; 1. a (l. 915rn. 
berg Vb gegen D. 2. 13. 2id)tenhof lII,l:2. 
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schönere Chance ausgelassen wird. Der I. FC drückt ganz 
gefährlich, denn er will doch zum mindesten ausgleichen. 
Herbst, der gute Läufer Pfeils, muß wegen Verletzung 
austreten. Jacob läßt sich in den scharfen Kampf hinein-
ziehen und muß das Spielfeld verlassen. Noch einmal 
kommt Pfeil schön auf, spielt gut vor das Tor und man 
glaubt an einen Erfolg, da ertönt der Schlußpfiff und ein 
heißer Kampf, aber kein schönes Spiel hatte sein Ende 
gefunden. Ueber die Mannschaften eine Kritik zu üben, 
ist nach diesem Spiel unmöglich. B. 

PC Pfeil des TV Nürnberg Tafelhof—I. PC Nürnberg 
(0 :1) 2 :l. 

Bei schönstem Wetter und günstigen Bodenverhältnis-
sen fand vor etwa 3000 Zuschauern unter teilweise sehr 
großer Erregung obiges Ligaspiel statt als Wiederholung 
für das Ligaspiel, welches seinerzeit wegen Nichterschei-
nen des Schiedsrichters als Privatspiel ausgetragen 
wurde. Von allen Spielen, die bis jetzt auf diesem Platze 
zum Austrag kamen, war dieses dasjenige, welches die 
Gemüter aufs höchste erregte. Warum? Viele sagen, das 
Verhalten des Schiedsrichters soli die Schuld tragen!? - 

Ist dies glaubhaft, nachdem Herr Sohn von Frankfurt 
noch nie versagt hat! Herr Sohn war energisch und hat 
vielfach verwarnt, manche Spieler allerdings zwei- und 
dreimal. Bald nach dem Anstoll geht das Spiel von Tor 
zu Tor, beide Torwächter retten mehrmals großartig. Zeit-

weise wird das Spiel durch die Pfeife des Schiedsrichters 
unterbrochen. Träg muß sich immer wieder verwarnen las-
sen. Immer noch, in der 35. Minute, steht (las Spiel 0 : 0, 
Pfeil ist zeitweise überlegen. Der I. FC kommt wieder 
auf, drängt gefährlich vor dein Tor und kann durch einen 
schönen Schuß von Träg ',las 1. Tor in der 38. Minute 
buchen. Im Feld zeigt Pfeil besseres Spiel, aber vor dem 
Tor versagt die Stürinerreihe und so geht es mit I : 0 für 
den I. FC in die Pause. 

Die 2. Hälfte bringt Pfeil sofort wieder vor das Tor des 
Gegners, aber der Sturm bringt die Mannschaft um den 
langst verdienten Erfolg. Wieder mull der Schiedsrichter 
verschiedene Spieler verwarnen. Philipp muß wegen Be-
leidigung des Schiedsrichters (tell Platz verlassen. Große 
Unruhe, Rufe aller Art ertönen von allen Seiten, einen 
Herrn von der Tribüne inuft Herr Sohn persönlich auf-
klaren, 'daß - Das Spiel wird lebhafter, Pfeil beginnt 
zu drangen und hei einem Vorstoß des rechten Flügels 
verschuldet Aldebert einen Elfmeter. Wiede. große Un-
ruhe und Zurufe für den Schiedsrichter. Der Elfmeter 
wird, von Popp schön getreten, zum I. Tor verwandelt. 
Der Ausgleich Ist erzielt. Nun ein höllisches Tempo, denn 
der I. FC will wieder die Führung erlangen, aber es ge-
lingt nicht. Die Verteidigung von Pfeil, vor allem aber 
der ausgezeichnete Torwart weisen alle Angriffe zurück. 
Pfeil kann sogar ein zweites Tor erzielen, nachdem manche 
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0 C2 0 J3 
I-. 

Ei3g.gürift ii 9 2 0 20 45 : 20 
1. ll..6. 9?ürnbetg 13 8 2 8 18 47 15 
g3abern München ii 5 5 1 15 21 18 
8RtZ. MüncIlen 12 6 1 5 13 20 18 

fei[..!flürnberg 12 3 3 6 9 24 26 
Shdere 233ütbutg 12 8 2 7 8 11 33 
5t9. 60 Vlünien 11 2 1 8 5 15 36 
J3ncfer SRÜnchen 10 2 0 8 4 9 26 

f. . 3feit bc Turn'3creln afeIbof :1. . .' 

9ütnbcrg (0:1) 2:1. Oei fd)önftcm tettet unbttCt 
güitftigen obenberbii1tni11en unb bei 2111W9 MW 
einer gtoett, teiltoetfe lebt erregten 3ufdyw!t 
menge, fanb obigc8 2igaJiet auf bem ob 
be 71. Z. IPfeil ftatt. ie erfte üälfte bThTb 
tvecWelnbe llngriffe beiber 3artcien, wobei bbe or 
tvacbtet berbortagenbe 2ttbeit boflbringen. jh bet 
88. 113inute gelingt e8 bem 1. 3. S. bei einem fid 
abfielenben orfamf ein or u erielen. Tie 
ltoeite lfte bringt tl3feil feiert tieber oar ba8 geg 
ncrifd)e tor, aber triebet ift e8 bie cbuinhicrI;eit 
bet etlitmer, burci) bie fein erfolg eriielt wirb. Vt 
1. e.. . mad)t nun groI3e 21nfttengungen, boe 9ie 
fultat in betbejjetn, aber ei gelingt nidt, benn bi 
feilberteibigung, bar allem bet »oriiglide ortvart, 

rettet tuieberbatt grobartig. Zae E5Picl nimmt einen 
fcbatfen natalter an. 3biIi , muf tue 
gen einte 8ufammen1tofCi mit bent eclli:bi. 
rl5tet ban, ietb berlajien. t8ei einem 

orfto »an t3feit »ertuir!t 211bebert einen 
tfmeIer. Mie ntfeibung bei ieb1ricbteri -ruft 

grobe tinrube berbor. Zer (tifmeter wirb »an tj3op 
tfön getreten, gum 1. ot für lfei1 bertuanbelt, nub 
fomit bet 2luigteicl) etgiett. Zer 1. (1. rümpft mit 
aller energie, ltbebert gebt in ben 25turm nub ear1 
in bie ißerteibie Ing, um bit eührung tuieber gte ex 
fangen. aber bit lf3feil.3erteibigung, vor allem aber 
er »ogüc,lide 2ar10ar1, rettet immer triebet. 91adj 
ttileberbalten 2tngriffen nub unter »ielfad)er llul. 
lafftntg gunitiget nancen, erringt ¶f3fei1 bai AWeite 
Zar. tIler 1. . (L brängt nun geittueife ge(iibr1id), 
benn er will unter leinen t1mtanbcn baß ePtel bet. 
loten geben. Iüncbbem .erb1t wegen 2lerlebung baß 
et,ietfeth berlaffen milt, labt Inft and) Zfacob rn bai 
geitteife feborfe i,iel bineinreien nub mub ben 
lf3fa ocriaffen. mod) ein fd)öner Oorftoü bringt 
f3feil bot baß feinblidje Zar, bit ertönt bet d)lui' 
tfiff. (1bäfle 5:3 für lf3jetl, ttafftöe 14:10 für 
3feiI, Zorabfte 12:10 für t3feit. 

unter eett iortbertd)terftattet fd)reibt uni au 
bent epiel no(4 fafgenbei: (i begann gicmlicf, jd)arf, 
nub tvutbe um nid)tß befler baburd), bafj bet d)ieß, 
richtet ohne f53ab1 für geringfügige Q3erftöe wie für 
aau grobe immer eine- Mahnung aber 2llarnnng 
Übrig baue. (i batterIe feine Qierte1ftunbe, ja 
murben fd)on fd)led)te Mite gemad)t: „ed)on tuieber 
einer bertuarut, plt auf, biß bog epiel ani ift, ift 
er allein am j3Ia ‚ unb ãbnticbeß. Wbenio trat bie 

itfung auf bie ieler. 2benn man 10 unb 20 
Tat bag glelde hört, »erliert ei lebe Mittling. tIla 
bur(b, bolt für einen 3ufammenitrall, bet bei 2eutcn 
in rafd)eftem 2auf immer borfommt, aber Irgenb 
einen anbeten tuir!licben ober bermeintficben 3et 
¶tv, tveld)eu ein anbetet d)ieb4ricljtet euttueber 
Ignoriert aber ohne ein 1I3ort au »erlieren mit cinem 
3reiftolt beft-raft, gleid) baß fd)tuerlte (lejcbüb auf, 
gefabren tuntbe, »erlor biefei feinen ¶Zllert. Tut burclj 
eine energifd)e Zat bane au bietet Aeit bet ecbiebß 
rirbter baß E5piel tuieber in bit .anb befanimen 

- 

t6nneet. )n5 terfäumte er. In tjlubti!um baue 
fd)on bot' r feit furgem eingeriffeneUnfug begonnen, 
bie .um9en bei ed)iebßtid)tcrß, natürlich rut, 
wenn fie tuguniten bet eigenen artei auifie1en, all 
bellotfcben. 3ujcfauer, epieler nub cbicbiridltcr 
fteigertcn ficlj fa in eine l2rreguug hinein, bie »er. 
fd)iebentlicb »aß richtige Urteil trüben multte. .attc 
eben bit eine 3artei geffaticbt, weit ein Mann bei 

citegneri »ertuatnt werben war, abet einen 20.11berfebite, ober weil titter bet eigenen j3artei einen 

finberleidjten zart nicht »erfeltc, ja re»ancbiettt Ii 
bit anbete 30 Eelunben fpater bei einem gin 
tuelterlebütternben teignii. 21 it bet gtucitcn .alfte 
erregt nod) ca. 20 Minuten eine llutfcljetbung bei 
ecf,icbßricbteri Diberfprutt bei beet etürmern bei 
1: (i;. 21. Ter a1f tuat auß bet 2äulerreibe gegen 
baß Zar gte getreten macben, ein E5pIeler ¶f3iei1ß traf 
ihn jcfüedt, ja balt er rücftuärtß in bie 21äbe bei 
Zotei ging, wo ihn bet .atbiinfe erhielt unb jd)olt. 
Zai 2tbpfeifen wegen „216feiti" mar fe[bft»erftänblid) 
falfd), aber ein 1rrtum, bet borfommen fann. Tie ffle. 
ffamation murbe »am cbiebßricbter abgelehnt, auf 
eine tnbtobung bei inoußfteflenß lndjte bet Dhttcl. 
flürmet, morauf bie'ttafe and) tvir!tid) außgeftrouben 
murbe. tine gefunbe 2ebre. Mag bet  
rid)ter burd) feine unaugefebten Trobungen ben 
213ert feiner Blatte nod) ja geminbctt hoben, baß 
91edt nub bit Macht, fie außgufübteet, bat er imntr. 
Ter echritt tnurbe »erbälttiiimiiltg rubig bingenvn. 
men ein bath barauf folgenber glucitet aIl ctft 
bracftte bit(Irregung. 21n bet Tde bei trafraethiei 
bebrängtc 2lürnbergß Qlerteibiger ben tRed)tiatelten 
tftfeili. (2r brad)te ihn gu ffall, inbeen er lid) mit 
been Dbet!örper ii or ihn fd)ob nub ihn geir Zeile 
brünfte. Beibe fielen, nub and) tin 2aufer 21ürnbergß 
nub ein etürmer litfeili, bit gut Unterftübung betS 
beigecilt waren, tunrben teiltucife in ben e5tItt3 0er 
tuicfelt. Ter ed)lebßrid)tet gab einen (lfmeteritult. 
21uf ltnftage gab er „.anb' riß ütrucib an, riß »aß 
beftritten murbe, ;‚iinfaireß iel". ß fd)eint, »alt 
-er tatfäd)licb, ohne felbft rid)tig gefeen tu balten, lid) 
burclt Rufe irremad)en lieb. 
"aß beftebt fein Slueifel, bolt bet (3efd)macf nub 

‚‚ fartlid)e 23etftänbniß einer geluiffen t3ct. 
l,ilf rung iuftrebt - statt Beifall nut bort in 
Jrcifrztttbo tvifiid) fd)5nc, tcci)nifd) gute nub »cm 
gaug4it .pit frberlidje 2eiftung gegeigt wirb, trieb 
br lfçifa I nitbr gum 2tußbruuf bet ed)abcnfreube. 
li ftti baib ein fthiineß 2Ytrcftcn fein,, »oft ein 
gani fuftbaflfeIb ehiftimmig-- ebne 'l(Itteirü(fiid)t 
ü3u1fß anerfetinf, tule man ei in ja »helen fd)öncu 
e»iefen hatte. 

Ao 
1 
A. vtA'lA. 

4iU{'U14: V1M4k w jdC. (L -) 

t1iV. 

vtt, V1,44iMAMk 

1. FC Nürnberg—Young Fellows Zürich 9 : 0. 

N urn berg. Am Neujahrstag waren die Schweizer 
seit langer Zeit einmal wieder die Gäste des I. FC. Sie 
mußten diesmal leider eine starke Niederlage mit nach 
hause nehmen. Während sie vet. Jahren in einem ein-
c'ntschiedenefl Kampf ein überlegenes Spiel verfuhren 
konnten, zeigten diesmal die Nürnberger, daß die süd-
deutsche Fultballkiinsf, um ein gutes stuck vorwärts ge-
kommen ist, mit der Kiie d'r Schweizer scheinbar nicht 
Schritt gehalten hat. Was freilich Itailtechnik, insbeson-
dere KopfballteChnik anbelangt, standen sie wenig zurück, 
aber wenn das Zusammenspiel einen Zweck haben soll, 
muß es mit Schnelligkeit und Genauigkeit gepaart sein, 
und diese Attribute haben dein Spiel der Gusto diesmal 
in die Augen springend geniangelt. Freilich fallen auch 
(lie lange Reise, die Freuden (Icr Sylvosternacht und der 
schwere Boden mit ins Gewicht, aber so stark durfte der 
Unterschied nicht werden. Anfangs drängten (lie Gäste 
in kurzen Zwischenräumen stark, ohne jedoch zum Schuß 
kommen zu können, auch verdarben sie vieles durch Ab-
seitsstehen. Bis zur Pause sah man beiderseits ein leb' 
haftes offenes Spiel, wobei die Nürnberger viel' Tore er-
zielten, während die Schweizer leer ausgingen. Nach der 
Pause waren die Einheimischen ziemlich überlegen. Das 
Schlußergebnis entspricht wohl nicht ganz dein Stärke-
verhältnis; ihrem Spiel entsprechend hätten (lie Gaste ein 
etwas günstigem.elOSultat1tlehtt  
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12 10 2 0 22 50 21 
14 9 2 8 20 51 15 
12 5 5 2 15 22 23 
12 6 1 5 13 20 18 
13 4 3 6 11 25 26 
12 3 2 7 8 11 33 
12 2 1 9 5 15 37 
LI 2 0 9 4 9 30 

* 

•t 1. g. . 9iitnberg : 11ac!er 2flhInteu 40 
(albeit 3:0). ZN aß €tiel, telca 9 1flinuzen 
frilber wegen 9lebeia bccnbet tDutbe, [taub im Reicben 
bet Ucberleqenl)eit Jlüritberga. Mader ficItc n{clt 
gut, aber teiIib 1dotI unb rannte nur in bet 
ten .alfte burci) bet1diebene Zurcbbrüee geärl1d 
'tnetbcn. 9ürnbetg batte (grfat flit ben recbten *er. 
teibiger, unb beai'egen umgefteflt. zagegen [ielte 
bet eb:malie Redtaaucn ttiebet, tvobut bie 
Ionte berfidrft roar. Mrubetße ¶Dittet1türiuer 

rannte nad 5 a)inuten mit gutem bae erfi. 
Zar erieleu. in tlfmeter Wegen fatfen picIa 
brtnbte nad lutger 8eit bag aweite Zar. 9acb einer 
teiteren 3iertelftunbe fiel but ben .aThlin!cn ba5 
britte Zar. Ter 91e6e1, tveIer jcbon in bet erften 

iitfte bee E5Dielg einfette, bctbitcte fid ja, b4 
man ban einem nbe bee elbea nit bie 
anbeten leben rannte. 9ütnberg hatte ca. 20 l3i. 
nuten nach bet 3aufe baa biette Zar tDieber bur 
ben ealblinfen gefc1offen. Reun llJHnutcn bar bet 
,geit beenbete bet eieirid)ter, nadbem liirer 
233aferß nob ‚8nfauer fdan lange seit baC 216. 
brechen Aeforbert batten, baa eWel. ue Wäre biel. 
lcit nit nötig getvcien, ba man Immer nod be. 
tracbuie Zeile bee E5Dielfelbee übetbilifen tannte. 

er ecbiebgriditer ift affetbinge bet 21nfidt, baf nut 
burcf bie Zerabgerung bee Oeginnß nob bie beabfid, 
ti qte au gtoe 2flebe1jnung bet auje burclj bie 
üncnet bag 2thbreien nötig tuurbe, nob bah 6cC. 

halb bei her noten Ueberlegenheit 9ürnberg, hie eine 
blcnbermcg beC IRefultate tlobl au1geflaflen bötte, 
reine Vieberbolunp nötig fein %t,erbe. 

LLM-.'A.tL' " I RA•VAftt • L) 
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gNem wvt , jit , 4,9AA4vt 
ürnberg : CnlrW7attti4 tiln 8:2 

"(4:1). er ettartete unb getvinjte cbneefafl 
v«r etva8 au bid getouiinen unb TaIte biete ae 
a(ten. Trobhem Ivat bet eefurb noch gut au nen. 
tcn. (b&enfo boat HiC iet buthiveg gut. Z)te 
taar babe, aber gleinäbige todere €neelage b'n 

bent biel treniget «‚IC »ielieid± Tfilten Ober auf. 
geiaciter £Uben, enm3gliclte fager ein jelt genauee 
Sufl,iel. Zab bie fd5ne, aeie 5Dede ie unb ha 
-einen Zell 6c4 beimiüctijc felihieht aber einen bet' 
(spieler univiberftehlid anog, fabete wenig. 221e 
immer, ire,t befonbete benberT)ättuijfe Me 23e. 
tueghicfjleit binbern, iar aucb bier her 21ngre1fer 
im Uotteil unb,tonnte ein bbberea Diefultat a[4 btm 

‚-eh entjrâ4e, erzielen. 21üerbirg4 ivat Ilium. 
'liergC MiannTeit aucb lebe gut. Mit thuenabme 
'einer furen Seit ftaoI in 'her 1. iie 2. sbälfte, in 
tvetder ein 9tüfaff in nublofeC Umfl,ielen auftrat, 
fonnte man mit reube je-4T guteC 8uf,iet nad 
arne unb prZ4tige (‚düfe . aufe Zar feft'jtellen. 
imnberg brat mit erfat für hon ibarbre671vi an, 

ttr aeituveile ehDaC fta-rh aufgeregt, feitmeije aber 
gut tie[te. 93bänir halte mebrfad (rfa. zie 
annjafi mat im Gfutm gut, pabte jid aber au 

zornig ben erâttiuijfen an. Zie aüe'muxrben 
lvcnig vorgelegt, viel (iicaell1i4eI berfudt unb bein 
aUerbincC Cotöügtieui C. fflnig auuic4 auaelieU. 
'brenb in bee 1. Zpalffe bei ettoal Überlegenem 

lel 215'rnbergC hie 2lngoiffe r<rf4 ateiiecblehten, 

vurbe Mannbeim in her 2. tfte aUmâhtid in. 
j'rflctgebrängt unb bonnie ¶tiefTid nur noc! gt 
?tcganitlie ubrü unternehmen. Illürnerg be. 
1am in her 6. Minute bur5 ben .aThTin!en, hem 
bie Riffe gut borgcfiiett hatte, hie jünirng. 9luf 
hiefe 1Pe1fe fielen übrigena rrod 4 Zaré, inbtm cut. 
mveber bie Mitte bern telblinfen, aber Mefet hem 
ilitteI'fiürme-r borg-ab, tvotauf meift gute (dilfe 

auf fëlet €teieng folgen hóiiitc. zer 11 nIhei 
ham nac! 6 Minuten, inbem 0. (cbbnig ¶ön 
ucx9fpiette unb jicher Ziann blieb 6o4 €'piel 
lange unentfdieben, biß bit lebten 6 Minuten bet 
I. eaifte S weitere Zore braten. Sn tOegunu 
bet 2. a[fte fiel gleid be 5. Zar, babon blieb bei 
aiemli4cr Ueberlegenheit 91üru6trg5, hie fpafet au1 
nahm, fro gutet-,üffe bet (rfolg auC. Zie 22. 
liniite brachte bixrch ben Zi'n!eauben baC 6. Zar. 

hluf einen abgc'me1rten (bdbahl fch)0f3 943nig baß 2. 
für 2lMnubeim, toe1de8 in ben ndlten 3 Minuten 
2 weitere Zart nicht berhjin-bern lannte. 
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Weitere Spiele. 
I. FC Pforzheim—!. PC Nürnberg 4:3  (Halbzeit 2 1). 

P 10 P z h e i m. Bevor der 1. FC zu Beginn der Saison 
in die Ligaspiele ging, verpflichtete er sich die SpVg Fürth 
zu einem Freundschaftsspiele. Heute, nachdem der I. FC 
seine Ligaspiele glücklich hinter sich hat, wartet die Lei-
tung wieder mit einer spielstarken Mannschaft aus dem 
Otskreis, dem I. FC Nürnberg, auf. - 

Leider kann ich heute nicht von den Nürnbergern be-
richten, daß sie, wie s. Zt. ihre Konkurrenten, einen vor-
nehmen Eindruck hinterließen; das Gegenteil ist der 
Fall. Nürnberg führte ein Spiel vor, dessen Schärfe ich 
schließlich in einem Lokalderby noch verstehen könnte, 
doch in einem Privattreffen, das uns doch' in erster Linie 
die Feinheiten unseres Sports zeigen soll, derart robuste 
Kraft und Schärfe an den Tag zu legen, betrachte ich als 
unsportlich in höchstem Grade. In den zahlreichen Ver-
bandsspielen, die ich in dieser Saison im Südkreis beob-
achtete, sah ich keine solche unfaire Spielweise, wie sie 
der Mittelläufer und der linke Verbindungsstürmer Nürn-
berg vorführten. - 

Nürnberg kam mit zwei Ersatzleuten; Rechtsaußen und 
linker Verteidiger. - Pforzheim betrat das Feld ohne 
Stöhr, Hiller II, Lutz und Anthony. 

Der Platz war infolge der ungünstigen Witterung in 
schlechtem Zustande und ließ ein einwandsfreies Spiel 
nicht zu. - 

Nürnberg erringt schon nach 5 Minuten seinen ersten 
Erfolg durch Prachtschuß, und erst 30 Minuten später 
kann Pforzheim (lurch 11 in-Ball, von Dewhurst verwan-
delt, gleichziehen. Hiller Ill, der heute in blendender 
Form ist, vermag vor der Pause noch (las Resultat auf 
2 : 1 für seine Farben zu stellen. - 

Nach dem Wechsel drücken (lie Gäste für einige Mi-
nuten, (loch bald kommt der einheimische Sturm wieder 
in Schwung und (1Cm jugendlichen Böhmier gelingt es 
durch entschlossenes Spiel, zwei weitere Tore zu buchen. 
Nürnberg läßt nicht nach. Mit lobenswerter Energie, 
doch leidem' in Verbindung molt unsportlicher Schärfe, geht 
es immer wieder dein Pforzheimer Tore zu, wo dessen 
Wächter noch zweimal den Ball passieren lassen muß. 
Der Schlulipfiff beendet ein wenig schönes Spiel mit dem 
Sieg der Einheimischen 4 :3. 

Eine Kritik über (lie einzelnen Spieler will ich tiir 
heute ersparen, (la keine Mannschaft infolge der schlech-
ten Bodenverhältnisse ihr wirkliches Können reigen 
konnte, Insofern kann der Spielausschimul 'des heimischen 
Klubs mit dem Spiele zufrieden sein, als es sich gezeigt 
hat, (laß ein wirklich guter Nachwuchs vorhanden ist. 

A. L. 
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t'tuatfpie, bd2, bet 1. »az t 
flub T iitnberg in e forfeim mit- ben' 
bortigen 1. ut ba 1111 u Ii »ercinbart 1ntte, 
unb ba3 einen fnaen sieg bet äuerft Iiiel 
1taren forleimer mit 4: 3 ergab, eriaie jic 
ale flotter, tecbnifd3 guter, ettaa fdjnrfet 2ampf ç 
aeiet ebenbürtiger Gegner. 2Thrnber11 loOt 

nMigt, mit ge lviici)tem tcclten c3IüqeI anti 
treten; fpielte abet troheni 1er gut. foril,eim 
qticl nadl bem »an J?-ürnberg crieIten eriten 
'tore burct einen ffnieter au unb fiderte 1iC) 

- ‚ber Taute burcl ein tveitere'3 Zot bie 
11 ir1l1tq. acl (ieberbeginn erl)61te Unacl)ft 
31orl,eim hen orftirung burc taeiniaIige (in 
lenben. Tin energircijer uffambf bet 9?ürn 
berger loutbe in hen legten 20 Ulinuten burt) 
eßenfaff oei tore beloljnt. Ter nunnielit ge 
lcaffene geringe oruntercbieb ntu für lürn 

berge annfcjait, hie naclj langer aTjrt auf - 

frfmhen lal3e fielte, a14 lehr gute 2e11t-ung e=-
eic1jnet werben. Giel loOt\ in. byr erften 

tg-aiiqetticcn in bet 'imeitfn aIfte mar 
fpft (‚‚ 

k1 4 u44 --
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flftznbetg-13rfjeIm. 
+ 1. . (. 9ZütnbetG gegen L f. (L ipfmbeim 

9:3 (aIbeft 4:1). I133Ü. ürrtberg Tunfat 
fcon nodb bem in 3foreim bertorenen e5piele intl 
3:4 gejagt totte, näml!c4 bat fie in ibeaug auf Bu. 
fie!, ednit, enetligfcit unb 5eiobauer ben tj3foti 
!cimeru überlegen War imb bun retkuegen-,alte 
Crt Gewinnen müjjen, tuuxbe gefteru liar beftatigt. 
I Ift Immer eine mi131i»e eacl?e, at 3eftegter lid? 
09 uwtaulcber eleger Su beeidnen. ¶a bie4 ge 
uö!nlid? aM 23erlegenteiteauerebe belad?elt tuirb, 
unterbleibt eA meiftenC in bet .offnurtg, lid? einmal 
burd? ba 9efultat au rebabilitieten. Zieg ift bet 
3Thrnberger ¶iJlonnld?aft überrajc»enb gut gelungen, 
frobem, ober gerabe tueil lie fur ben ealbt4ten 
wth ben reten 2aufet cnfat batte unb baburd? 
nee1r benateiTigt fein bürfte ale 43forubeim, bei 
tueid?etn bun ben Gröber nur eiller II febite. IBenn 
,bielte spiel, ebenfo tule bae in jüttb, über baP Oer-
tültnie uifd?eie ben bellen üblreid.Q3ereinen gegen 
bie b Dftfrelfeä %tltffd)Iuü geben fofl, fo laut e 
fcbver, unbeirrt bie d?tüjje tu aieben. Tian tann 
feigen: iblenn bat, mat 43forabeim öcigte, taitUld? bet 
€tcflung bet 2ereinß entfurid?t unb bamif bat gegen. 

1 toärti befte Rönnen bet übfreifet mit bat{teflt; fo 
bat biefet offenbar mit bet lntmidtung unfcrct be. 
ften Dftfreitbereine nid?t d?ritt debalten. 
ior einigen 2ocben Lonnien toir bie Xnfid?t.aut 
brüfen, ba bet 1. j. l. 9ürnberg in feiner gegen. 
tvärtigen eieltveife wenig Gegner 8u fürd?terr tabc.. 
ipiotibeim fuie1te im 3anten nid?t fd?lecbt, oflet in 
einem ein eiet, bat » id 11eid? I gegen bie 1Yann, 
lebaft, tuie lie 91i1rnberg bar 2üeibnad?ten batte, turn 

ieg geteid?t bätte, imb 1atte and? burd?mtg' ben 
3itfett, fein j5eita an bieten. Mit bem 2Infto ent 
niclelte lid? lofort ein lebenbiget, abtued?feTnet 

ie1, in bem no(e utth nocb eine geringe Uber' 
legenitcit 9lürnbergt 6it bemerfen toot. 93efonber3 
Fat biefe I jäter in bet fetten ertelftunbe [?crbor, 

lid? ba abet nut in bieten ec4iiiien bafiitcn 
gelteub. 9iad? einem l3reifto nub einen dba0 für 
tj3forbeim unb berfd?iebenen guten d?üjTen auf bei' 
ben eeiten I onnte in bet 19. 9flinute 91üri1bèrgt 

a[bIthfer, born llllittelftiirmet gut bebient, baL2rlte 
or erieten. it bet nad?lten 9)thtute glid? '3fotp 

beimt .afbltnfer auf einem abgetaebrten edlut 
nod? einem (fbafl ant, bud? brad?te nod? 2 Minuten 
ein elfmeter TütnberQ triebet ete jürung nub 5 
2liinutcn fater auf einen inigenügenb ageroetrten 
ecbu bet 2initauen bat 3. Zor bntd? ben (rlab. 
bafbted?ten, bet and? bog 4. Eor ld?o, nad?bem im 
bet 9)littelftütmer gvt »orgelegt Iatte. ecn bet ttoei 
ten .älfte griff otierit leferäbeim rune Seit gut an, 
bann übcrtuogen bie 21nOriffe 91i1rnbetgt bebeutenb, 
bead?teu abet lange Seit ebenfallt nid?tt ein. lftft 
in bet 18. THnute, mit bem 5. Zor, fd?ien bet 
ann gebrocen. n 4 211inuten fielen 4 tote, 1tuei 

burd? balblinte, 8tuei burd? ben llYlittelftürmer. 23ei 
ttoeien tuat bem Torwart bard? bie lettcibigung, 
taeld?e lieb tu nolle am Tor i?iclt, bie bibtoebe et 
febluert. 91ad?bcm nod? ein Inciter ed?lag bun Iflürn' 
bergi 2inftauien über ben lotil bet Torm5d?tert 
lnt 3ie gegangen, lam triebet ififotibeim bejiet auf, 
IautIad?ltd? betbaib, tacit lid? bei 9lütnberg 'ein 
Rüdfal1 in bett ei.qennübige E5piel bemerfbar mad?te. 
Tätreb tu langet Tanalten unb tu tneitet 1Üf 
rufen bunte lf3orobeim einige Male geäbrLi tuer 
ben. Tin babet botfommenbet „anb '.€piel unb 
regeimibriget alten fübrte tu ltuei cilfntetern, bie 
inei teid?t tu »ermeibenbe Tore fofteteu. 

I. FC Nürnberg-1. FC Pforzheim 9 : 3. 

M u ii c h e n. Die neuerliche enorme Niederlage ties 
FC Pforzheim im Ostkreis wird Manche-ii zu denken ge-
hen. Wenn der FC Pforzheim jetzt der führende Verein 
des Südkreises ist, so liegt angesichts (let' außerordentlich 
hohen Niederlage die Vermutung doch seht' nahe; daß es 
mit der dominierenden Glanzzeit rlo Südkreises vorbei 
ist. Wenn sich auch immer intii'evergleiche nach den 
Ergebnissen oft als rechttrüerisch erwiesen haben, so 
steht für den Augenzeugen doch fest,- daß .nian in Nürn-
berg und Fürth zur ZeI'thesser FuJibril spielt, als in 
Pforzheim. Mag Pforzheint tffrich den Umstand in die 
\Vagschale werfen, (laß es in Fürth der dortigen vollstän-
digen Elf mit drei Ersatzleuten gegenüberstand, übrigens 
eine schwache Erklärung, in Nürnberg waren die Waffen 
vollständig gleich. 

Pforzheim kam aber imitis mit 3 Ersatzleuten, darunter 
für Hiller III. Dein steht abet' gegenüber, daß Nürnberg 
seinen rechten Flügel Grähner-Schander zu ersetzen hatte. 
in der Läuferreihe klaffte eine bedenkliche Lücke, hier 
fehlte der ausgezeichnete rechte Läufer Steinmetz. Das 
Spiel stand unter der einwandfreien Leitung des l-lerrn 
Dr. Buchheit-Müncheim,(las Spielfeld ist lange nicht so gut 
gewesen, wie diesmal. 

Der Beginn des Spieles war außerordentlich abwechs-
lungsreich und spannend; beiderseits glänzende Flanken-
laufe und hrenzlichAugenhlicke in der Mitte knapp vor 
dcii Toren. Pforzheim ei-zielt zuerst 2 Eckbälle. Die linke 

Flanke zeigt sich naturgemäß als seht' gefährlich, kurz 
vor dem Tor wird der Angriff unterbunden oder er ver-
sagt von selbst. Narb 20 Minuten erringt Nürnberg nach 
völlig gleichwertigem Spiele die Führung,. Pforzheim 
gleicht nach erfolgtem Eckball sofort aus. Nürnberg bringt 
sich durch Abseitsstehen um ein paar gute Chancen, eine 
weitere bietet sich dem llalbrechten, sein Durchbruch ge-
lingt, kurz vor der Torlinie kann er nur noch durch regel-
mäßiges ilindern gehalten werden. Strafstoß. Bark ver-
wandelt denselben. Nun kommt (lie linke Seife der Ein-
heimischen stark in Schwung. Den schnellen Vorstoßen 
des linken Flügels vermag die nicht allzu rasche Vertei-
digung Pforzheims nicht das richtige Gegengewicht. zu - 

stellen und der Erfolg bleibt nicht aus. In der Mitte ver-
schießt Philipp einiges. Einen Ball des Halblinken ,läßt, 
der Torwächter seinen Händen entgleiten. Halbrechts 
kommt gerade noch recht, um ihn vollends ins Tot' zu 
bringen. Mit 4 . 1 ist Seitenwechsel. Nürnberg beherrscht 
nun (lurch größere Ausdauer und Entschlossenheit meist 
die Situation. Freilich waren (lie Angriffe Pforzheims mit-
unter sehr gefährlich, aber sie fanden in der sehr schnel-
len Verteidigung Nürnbergs einen wirksamen Widerstand. 
Insbesondere ist es Aldebert, (let', was dem Auge des Laien 
meist entgeht, (lank seiner Schnelligkeit und Ausdauer 
(lie rationellste Stütze der Hintermannschaft bildet. Kurz 
vor Schluß stand (las Spiel ii: 1 für Nürnberg. In 5 Minu-
ten waren 4 Tore gefallen. Damit war (lie Niederlage der 
Gäste mehr als besiegelt. Die Einheimischen verfielen nun 
auf den Fehler, Einzelspiel treiben zu wollen, leider gab 
(let' Mittelläufer Nürnbergs, der durch seine katzenartige 
Behendigkeit und seinen ausgezeichneten Start bisher 
eine Glanzrolle spielte, selbst das böse Beispiel. Dazu kam 
noch, (laß Aldebert die Deckung entblößte, indem er bis 
zur Stürmerreilme aufrückte. Dies rächte sich. Die Gäste 
ergriffen nochmals energisch die Offensive, In. der Be-
drängnis gal) es vor dein Nürnberger Tore Hände und 
faules Spiel und so konnten die Pforzheimer durch zwei 
Elfmeterstöße das Gesanmti'esultat wenigstens etwas gün-
stiger gestalten. FT. - 
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eden: 9:4 : 
ci berttid)em uiebaUmetter unb jcljönen 9,3tab 

berl)iiltTliflen fanb beute naemlttag auf bemtJJ?aiad)er 
Zportplab baß le1tc 2, igapicT amiicben 
ben beiben obengenannten 3ereinen ftatt. tRe' 
jultat fiel moiji gans anbete aua, aT.e man ca er 
wartete, aber um ea gleieb DGtaCg 8u net)men: bet 
1. 1JA. 91ürnb erg berbiente b i e f e 9, 19' 
b erl a g e er mar bat' gane Opief 
1)lnburd) ftatf Überlegen. Denn abet eine Mann' 
lebaft mit bit fL."t. Mader alle 2eute bot bat'ot 
Iteilt unb bie 2ücf en ibtet' Sönnent' bureb tQt' 
spiel aut'ug(eicen fud)t, fo bat felbft bia.ffte 
UlannIebajt einen jcljmeren tanb. Tie an gf I 
bea 4!L. Mader bat lieb baburcf) gmat oar bernb' 
fticg in bit 2(laf1e gerettet, ob fit biet' abet'ic!) 
»erbient, mallen wit baijingeltellt fein laffen. t1gen 
neie betartige U1annfcbaft au fpielen lit iitpjie 
be ere Dannfebaft fein' 2ergilügen. ebtebt'itet 
mat 2l u n f euerbacb, her feiner Xufgabetjf 
gana genügt. o überjatj er 2 fiebert (tfnietfür 
9ünthetg; bat' OPiel Ijatte unter limftünben Ciittz 
gans anbeten 23erlauf genommen. 3et aum 
»ertauf: 

t7ürnberg bat ¶lamal)t unb iPcL mit C(iuii'ç 
im Rüf en. n ben erften Mittuten 
ein aut'gegticbenet' spiet. Jlürnbergt' Etunn, etmat' 
aerfabren, Müder flint nub eifrig «in t8a11. 9, in 
freifto für Rürnbcrg gent auf baa Zor, wirb abet 
lieber abgetueijrt. n her 6. Minute gelingt et' 
2Bacfert' fathtecbtcn buteblubred,en, ein jtaeber 
(t)u am Zarmart borbei unb Mader bat bie iA2 
rung übernommen. 

guta naeb Bi5eranftüli fommt lürnbetg fcbön 
oar bat' feinbliebe Zor, ein furaet' e,tanfe[, in bem 
febon 5tübnet eine gute iituation niebt aiit'nütte 
unb barauf aucly T4ilipp in günftiger stellung ben 

all »erfebite. 
on jett an wirb 91üriiberg ¶tatf überlegen. ein 

dbaa für 213acfer wirb abgemefirt. Rura barauf 
fommt tYlürnbetgt' .a[brecbter 2räg febon oar baa 

actertor, her 2aft wirb abet Dom Mertelbiger ‚itt 
cfe abgemeijrt. Türnbetg brüngt anbauernb. (sin 

weiterer Ingriff tügt' with im lebten Uioment oon 
reifet im 2ücferlor febün gehalten. Sl'ura barauf 

naufi lu$ im glütilberger Zor eingreifen. j311 her 
30. Minute oermanbelt %räg eine (cfe üon reebta 
unb fchafft babureb ben 21ut'gleieb. glÜtnbcrg brängt 
weiter, fann aber niebta erreichen: 2 Minuten bot 

albieit gelingt bem Dllttelftiltinet bon üafet ein 
urebbrucb nub bolt feinn jarben burci) ein weitetet' 
%er bie 2ü4rung. 5,atbieit 2:1 für Wader-
2n her ameiten balbaeit belebtünft fie 

Müder nut mehr barauf, ben gewonnenen 3orfrung' 
au batten. iXffe 11 Mann liertelbigen. Tie Illürn' 
berget arbeiten unerntübtich, aber burcfy bit bicljte 
Mauer her 29atlerz2eute ift niebtt' burdjubringen. 
XlImäblicb beginnt «ueb ein spiel Vat 5n greifen, 
bat' alle Mittel in 2Inmenbunß bringt. 311 (211be 
bet' iiett' gebt jogar her betborragenbt Merteibiner 

ütnbergt' 211bebert mit in ben Sturm, body ebne 
rfo1g. 'ie ameite ealbaeit »erittich unb Türitberg 

hat mit 2:1 üerforen. (denberbäEtnit'' 
9:4 für glütnbetg (1). Zurnt'erein 1Y11n' 
cfen Don 1860 inuh bcinufßlge je1t in bit tSlajje 
abjteigefl. 23. IR r  

:4. 

uDer i Cc Cl, ft Cant fel !Ut efiiberI. Z,,be,n 
rafrtciiiciea off aet'tcn a,note bee felten 5ctCbileit CorniCe 30 er diva in bce 10. flinnte ‚nil einem frfbnen 
tbufi SialbnCopf bit üübrunn au fith reiben, uni bide baib bararif nath cince (tdc tile 9llirnOer ioicbet abu. 
cben. (tin oelt2b beb rechten aricrfiftflth murbc bunt) rat)c. 'tct)iojlenh,ctt t)Ciiterb uin &n,citer. Tore. 
ch)n6i bee 'l)altrc bränttc )ilrnbct unec,nzin. Ilber af ter lief, fid n1h11 ith,criumpchn unb wien alle ebntlIfe ab. 
af inauet)inoc von lOader i,uicI ‚aut' efdojfeu ivnebc, nine uicfrl nnt Vorteile llürnbcrllch ‚InC nm tjorhctie 

eines fliuiiiaen ti,tcte. aber Cr, bez Oae IBarferl ncr. 
)eibtt& (tie nub Ca befreite fid) lOader unb bebrbnte aiui ball lilirnberllcr tor. ciberfeitO ot)ne (tz.futg, Ca Me 
)wcite_.tdIftc turbO eithrte. 

a er jit1i[ibctget ' 
tlub 2:1, talb5eit. 2:1 (2iga1iet). Tee gütohieb 
Unerwartete tvurbe bur tat. Mit Iufbietung alter 
Sraft ithb Itnergie feblug Mader ben gefütdyUjen 

eg&tet bei ftfreit'bereiue in einmanbfreiet cife 
nub fidjerte fid mit ben beiben gewonnenen ¶unf.i1 
ten ben 2erbleib in her 2iga11a11c. Sart trat her 
amf. <Zer 1. ürnberger ubball.S1hiib trat 

mit »offftänbiger ?annfdjaft nadj tljtiindjcnrnc.. 
tommen unb glaubte feiner Gacbe fieber an fcin,T 
menu er feinem fouft guten Gpief jene cdjrfe1 
gab hie erfreuhicbertveife feiner 1fliind)ener liubni 
bahImannfchaft, auch ben oeriveije1t fämfenbcn 
3ereinen nidit, eigen ift. Tod) wertvoller mirb 
bet ieg burdj ben Urnftanb, b4 et' bie erfte ¶J1ie.. 
betlage ift, bie fid heuer hie iiirnbrrger in tlflün.' 
eben gegen ttRiindjener 2iga»erente geholt baben. 
ein rdaulgemafmet' ujabalifieh mat et' ja nicht, 

- ein fohebet' trurbe fichethici) auch ban ben enig 
lien erwartet -  nub trotbern war et' fannenb 
born ginfang bit' anm eilbe. 9ac!er mit rfai 
für loitjweg latte lid) eine wohl nicht f(fiöne,' 
aber richtige attil gured)t gelegt. cluetft hie' 
übrung an jicla au reijaen nub hefen bOriPtuttg 
u halten, bei bet üdjtigteit her Türnberger 
tann1chaft eine fidjcrlidj jdmierige 0Jufgabe, lion 
bet aber icber Mann erfüllt mar. Utan jab et' 

i in jeher lyafe bet' RamPfee, baja bier her iflc' 

,um 

rn. (ieg alle (djmädycn mvettmadyte. aait lain' 
nody. ba einàelne bet (spieler 2eiftungcn »otl.' 
ürad)tcu, hie uidjt enbenwohlenben Oeifall hiin 
itnb brüben acitigten. er 5elb bet' Zaget' war' 
unbeftritten her aer.orwäditcr t e if e 
Geiner wahrhaft glüngenben Gpiehtveile itt in er. 
f'fer 2inie an berbanfen. Zu her  
tie er in fattbhiitiger meife Gcbuja auf Gct'nja 

i (jady aber fladj am ttoben abauwebren bCtmocf)t, 
oeigfe er aueretfte laffe; feine 2eiftuiig fteinelt 
djit anm beften orivart, ben tlflüneben our Seit 
aufaumeifen hat. eci internationalen irlen 
rollte man nicht Detgejfen auf ihn aurücfjugreifen. 
2Ther Diele bidet 2eiftungeit wären nicht nthghidj 
gewcfen, menu bat' radjtoolle fßerteibigerpaar 
Gte 4 e r nub R a t geb er ihn nidyt uuterftftbt 
hätte. Ratgeber itürte in b er D or ragen bet 
seife alle fdjmeren Gituationen bet' flatten red). 
ten jlägelt' mit einem Gicl, bat' an feine tlanj. 
aeit erinnerte. Gem artucr Gte»er fluche an 
ciferub unb botbitbhidj. 211 bet 2äuferteibc traten 
e iielex mit elan bei her Gaet)e. tIngellcrt 

hatte eineii brillantrn 'rag unb bradjtc befonbert' 
(gegen Gdjluja, alt' bent toloffalentnbtana Jlurn. 
bergt' ftanbjubalten moat, einen befretcnben Bug 
nach vorne in bat' Giel, urn im uüdjften yoment 
in gleidyet eife her erteibigung u ilTe u 
eilen. (wpeiidllet' lob gebührt and) bcin lngrtt1. 

er feine Gent'burg am hinten lugel madyte 
her lörperhida überlegenen f8ertetbtgung mit let. 
nm tcdjnifchen Iffineifeit bat' leben janer._ er 
tinte Q)erbinbu tD ugt'ltiirmer unb bet ittelfturntet 
arbeiteten ebenf alit' in feiltet, uorbtlbhidjet etje. 
salbt'!opf nub Gdylüter waren hie beiben (3loat-
Idillben. bte Gdndfligteit fotnie ihr guter nub 
jidjeter Gdjub anujatcn bet 2oraybeit her übtgcu 
tBaitnldiaft bie Sirene auffehen nub bat' Gptel 
gewinnen. 
Unb trab btefer iobent'tnerten Itlorouge mar bat' 

beffere ujaballfPtel auf bet Geite bet' 
Unterlegenen on fud)en. brc 2111gtille batten 
huThait unb hätten au tIrfolgen fuhren mullen, 
aja ei nid)t inüghich war, burd) au !otnlncit, war 

ben Uinftiinbcn, unter benen bet SamPf oar fich 
ging, 0ujufdjreiben. aI fdjwere Imt bet' ditcbt'. 
ridjtert' mar errn 'm ii n I euerbadj ubertta 
gen, bet in tabetlofer tt'3eife feiner 2Iitfgabe ge, 
reeljt ivurbe. 
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1. FC Nürnberg—FC Union Stuttgart 7 0. 

N U rnbe rg. Der Zufall hatte amvorletzten Sorcn-
tage drei Stuttgarter mit den Nürnberg-Fürther Liga-
mannschaften zusammengeführt; in allen drei spielen zo-
gen die Südkreisvereine 'die kürzeren. Die stärkste Nie-
derlage erlitt (1er FC Union Stuttgart. \Verd g as'uteSpiel 
dr Schwaben in Nürnberg gesehen hat, der wird aller-
dings zugeben müssen, daß diesen ein besserei Abschnei-
den zu gönnen gewesen wäre. Aber während die Einhei-, 
mischen die gebotenen günstigen Augenblicke meisterhaft 
zu verwerten verstanden, brachten es die Stuttgarter nicht 
zuwege, vor dein Tore dem Spiel die entscheidende Wen-
dung zu gehen; iliochte dies nun daran gelegen sein, daß 
die gute Deckung Aldebert—Sommer die vorbereitende 
Taktik des Gegners im Keime erstickte, oder daß es (lessen 
Stürmerreihe an dein letzten Endes nötigen Können des 
Einzelnen mangelte. Dies aber scheint der wunde Punkt 
vier Mannschaft zu sein. Der Spielbeginn sieht (lie Gaste 
in Front, sie erzielen mehrere Eckbälle und es (lauert 
hübsch lange, bis die Stürmerreihe der Nürnberger einen 
bescheidenen Schuß auf das Tor der Stuttgarter abgibt. 
Endlich macht sich Nürnberg mehr und mehr aus der 
Umklammerung frei und das Spiel kommt in gleichmäßige 
Bahnen. Baonelles Flügelspiel bringt das Tor der Gäste 
in Gefahr, vorerst vermag jedoch llothweiler noch alles 
'zu beseitigen. Plötzlich erfaßt im Gedränge der Mittel-
stürmer den einzigen günstigen Moment und schießt den 
Hall in die Ecke. Nach einiger Zeit führt ein unvermuteter 
Schuß des Mittelläufers zum zweiten Erfolg. Knapp 
neben dem Pfosten geht dieser Ball ins Netz. Nun ge-
staltet sich der Spielverlauf wesentlich günstiger für 
Nürnberg. Meist ist es nun der IlaIblinke, der sich immer 
wieder durchwindet und bedrohliche Momente vor dem 
'for verursacht. Wie schon betont, fehlt es andrerseits, den 
Gästen im Sturm an der nötigen Durchschlagskraft, einige 
wenige Schüsse werden schlecht plaziert. -- Bis zur Paitre 
ist der I. FC dagegen noch zweimal erfolgreich. Nach 
Seitenwechsel bietet sich wieder ein abwechselndes Bild. 
Stuttgart liegt mindestens ebenso oft ink Angriff als Nürn-
berg, hauptsächlich vorn rechten Flügel ausgehend, kom-
men die Gäste immer wieder in die Offensive, aber with-
rend (lie Stuttgarter sichtlich auch roch vorn Pech 'er-
folgt sind, führen die Unternehmungen der Einheimischen 
zu drei weiteren Erfolgen, (lie zum größern.Teil auf gutes 
Zusammenspiel, nicht zuletzt aber auch die gute Arbeit 
des Halblinken zurückzuführen sind. H. 
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j 1. . Nürnberg .4b. 1003 2nbtnig . 1jnTen 
53, 1b3ei1 2:3. 2Jan)mat jinbel man ba utc 
bart, Wo itian e, fut1t, Mae man ban $foe4betill, 
uon Union jicIee etuartcte nub nit Taub, ein. ban 
(nfanct bie gum edTu fpanneltbe3 E5P el, bag bettm 

nuiti ban ben 5ßfül3ent in fetCn. ie jietten bot 
alle„ htiie1t fet)r TcI)nell nub eueegifdj, nahen git 
i hvcie gutc'3 raninienlien 1mb arbeiteten lerlüü 
I L' ,fctnb bie gum ecTjlu. 9Uirnberg TanuldJi1lt 

1efeeit ban einigen geihiveife li.àn 
tin gaitgeu gut beijammen, mit1ite abet 

jdflhi alleg fergeben, um ieger gu Werben. U 
b3ciun bee E5pteletaurbe blatt iiritbctg giemlfd 
überlegen, fannie aber etft nac 18 Minuten ba 
uhr or ergielen. U ne bie babin n1ct baneben sie. 
cattçe1t War, ieTt bee ZorWart 2itbWigiafen lebe 
gut. Tatt weiteren 10 Minuten bradjte ein (2If, 
Ineterilet Wegen „'anb" ben ugleid), bent gIei 
barau tttolge eineg Wli»ertänbni1le bet ertei 
biung ba bütenbe at folgte. 9,in lna,p ab 
q'I)ttet 3al1 itnirbe born uiIttetitürnter Qitbroi,9 

gun- britteit tore berWertet. 3:1 für bie 1te 
)etWa4 biel, bocT bunte 91i1rnbergi fblittbtr 

Intl bot bet 3auje ein gWeitei Zur treten. ti1 
ie! War, abgefeben ban bet eriten QiiettelftunDe, I 

of Itit unb gIetttticf oueg1idjen. Inbui roar ti in 
bee gtaeiten a1fte. 9btruberg Igatte bon linfangout 
bl UebergehuicIt, rannte abet exit nadj 25 Minuten , 
I außgleic1en. 2ubigßafeu lam tute Wenig gum 21n' 

lear aber bann immer gefiirrlicI. 
L spiel trobbent nicl)t eintönig Wurbe bafür for3n I 
biete 9(ngrifIe imb bie fer gefIthe tbWebe bet 1In 
griffe 91ürtthergi. n bet 32. Minute bunte J1ücn 

rM1 Tittelftürnter eine Ian!e on redt4 fön 
tiWeu, ftäfrenb bag fünfte or bur einen lfiteWi 
Ito iregen .Daub fiel. tibalThettiItnig 9:2; er 
3ctt War berbältilienlatig gut, lllab unb Zl3ettet 

- -:'ufoanrefitltate. 1. f. . flinuberglI grgrn 
a1[fp . telfIjnb 2:5. 1. i . 9i'uYexg \7b fetit 

0J. f1üof fll 2:4* i.. 'ütfl.bCtg_Vl% 
gen3fetiV 1p2 iff2 1. 1r oetit 

i. FC Nürnberg - Fg Ludwigshafen 1903 5 : 3. 
N ü r n b e r g. \Ver etwa mit wenig Optimismus dein Zusam-

mentreffen der Ludwigsliaf!iwr FG mit dens/i. FC entgegenge-
sehen hatte, (icr sah sich sicher angenehm enttäuscht, die Gaste 
ein Spiel vorführen zu sehen, das im Rahmen der zuletzt hier 
vorgeführten Spiele beurteilt, als eines der schönsten gelten 
kann. Die teilweise noch sehr jugendliche Mannschaft hat es 
verstanden, dem Spiel jenen flotten und spannenden Charakter 
zu geben, der sonst nur Spiele ganz gleichwertiger Mannschaf-
ten auszeichnet. \Venn auch diese Gleichwertigkeit nicht wäh-
rend des ganzen Spieles zu Tage trat, so fand doch (Icr i. FC 
während der Zeit, wo er stark überlegen war, einen äuücrst 
nachhaltigen \Viderstand, der auch die Verteidigung der Gäste 
in gutes Licht setzte. 

Eine t*berlegenheit des 1. FC machte sich gleich hei Be-
ginn des Spieles bemerkbar, aber an des Gegners Hintermann-
schaft scheiterten 20 Minuten lang alle Angriffe, erst nach die-
ser Zeit konnte Nürnbergs Halblinker, (Icr auch heute wiedcr 
vorteilhaft von (1Cm viel zu langsamen 1-I a Ibrech ten abstach, den 
ersten Ball ins Netz bringen. Von da an kamen auch die Gäste 
01 dentl ich in Schwung hüben und drüben gerieten (lie 1'ur 
in Gefahr. Die Nürnberger Verteidigung, (lie ins dahin den 
Gegner allzuleicht genommen hatte, sah sich plötzlich gezwujl-
gen, mit Hochdruck zu arbeiten. Ein Elfmeter brachte dcii Gä-
sten den Ausgleich. Kurze Zeit darauf gingen sie in Fuhirumig, 
indem sic (her zögernden Verteidigung den Ball entrissen und 
auf kurze Entfernung verwandelt hatten. Schon nach wenigen 
Minuten sicherte ihnen ein erneuter flotter Angriff den 3. Er-
bIg. Der weitere Verlauf des Spieles blieb gleich anregend. 
Ludwigshafen  war öfters nal ie daran, seinen Vorsprung weiter 
zu erhöhen, aber die Verteidigung der Einheimischen war jetzt 
auf der Hut. Verschiedene gut eingeleitete Vorstoße wurden 
auch durch das ewige Abseitsstehen des Linksaußen zu nichte 
gemacht. Auf der anderen Seite machte eine flinke Läufer-
reihe dein Nürnberger Sturm das Leben recht sauer. Die An; 
griffe der rechten Seite, die ohnedies der Schärfe entbehrten, 
kamen dadurch meist zum Stehen. Erst kurz vor der Pause 
errang Nürnberg durch den eifrigen Halblinken den 2. Treffer. 

Nach der Pause gingen (lie Einheimtschen mit lobenswertem 
Eifer daran, aufzuholen, aber dem etwas einseitigem Spiel nach 
links konnten (lie Gäste lange Stand halten. Ein scharfer Schmiß 
des Mittelstüriners brachte den Ausgleich. Späterhin vermag 
(Ic-i selbe Spieler eine präzise Flanke des Rechtsaußen einzukö-
pfen. Ein Elfmeter besiegelte schließlich die Niederlage (Icr 
Gäste. II. 
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I. FC Nürnberg - FC St. Gallen 2 0. 

N ii r il  e r g. Der FC St. Gallen, der am Karfreitag der 
Gast des i. FC Nürnberg war, stellt nach dem Stande der 
Bundesspiele gemessen, eine der stärksten Schweizer Mann-
schaften dar; aus diesem Grunde ließ auch bekanntlich der 
Bund die diesjährige Nationalmannschaft zur Probe gegen 
den FC St. Gallen spielen, wobei erstere das knappe Ergebnis 
2 :o erreichte. Es sei gleich vorweg bemerkt, daß das Nürn-
berger Spiel der Gäste allen Erwartungen entsprach und daß 
nicht zu wenig behauptet ist, wenn man es dem der Nürnber-
ger als gleichwertig hinste ll t. Bei dieser Gegenüberstellung 

fällt Nürnberg sogar etwas ab, wenn noch die lange Reise 
der Gäste in Anschlag gebracht wird. Die Mannschaften 
hatten je den Mittelstürmer zu ersetzen; für Nürnberg be-
deutet das Fehlen Philipps viel. Dem Sturm schien es ohne 
ihn am Zusammenhange zu fehlen. Schien es nur so oder 
waren eben die ausgezeichneten Läufer und Verteidiger der 
Schweizer die eigentliche Ursache? 

Der Beginn des Spieles führte die Einheimischen an das 
Tor der Gäste. 2 Eckbälle werden dort sicher abgewehrt. 
Späterhin vermag sich Gräbner freizuspielen, aber er pla-
ciert direkt auf den Torwächter. Die Gäste, anfangs unent-
schlossen und zurückhaltend, gewannen allmählich Boden, 

in, schließlich sehr lange di e Si tuation zu beherrschen. Jetzt 
trat die erwähnte Unsicherheit der Nürnberger Stürmer her-
vor, so daß sich das Bild noch mehr zugunsten der Gäste 
verschob, deren Stürmerreihe allerdings an (Irr mächtig 
arbeitenden Verteidigung der Einheimischen einen unüber-
windlichen Damm fanden, Die Verteidigung im Verein mit 
(len unermüdlichen Läufern ließen (lie Gäste nicht zum 
Schusse kommen, so daß das Tor eigentlich weder allzustark, 
noch allzu oft in Bedrängnis geriet. Es zeigte sich, daß sich 
überhaupt die Verteidiger sowohl, wie auch die Läufer bei-
mlerseit die Wage hielten. Das Kombinationsspiel der Nürn-
berger trat heute gegen das der Gäste wohl etwas zurück, 
nichtsdestoweniger war jenes aussichtsrcicher, da etwas mehr 
geschossen wurde. Zunächst verlor freilich durch eine Um-
stellung der linke Flügel vollends seine Wirksamkeit, da-
gegen gelingt kurz vor der Pause dem Rechtsaußen ein 

Durchbruch, er schießt scharf aufs Tor, der Torwächter 
p rettet, bringt den Ball jedoch nicht weit genug weg, aus dem 
entstehenden Gedränge befördert Träg denselben blitzschnell 
ins Netz. Jetzt entwickelt sich mehr und mehr ausgegliche-
nes, sehr spannendes Spiel, das sich in gleicher Weise auch 
nach der Pause fortsetzt. Nürnbergs linker Flügel arbeitet 
zusehends besser, aber der rechte Verteidiger der Gäste war 
ein kaum zu nehmendes Hindernis. Eine Flanke von links 
wird in der Mitte verfehlt und Gräbuer kann den Ball knapp 
an dens Torwächter vorbei einsenden. Auch der linke Flügel 
der Gäste kommt nun wiederholt in günstige Position, aber 
das zögernde Spiel kommt nur der einheimischen Verteidi-
gung zu statten. Einige wenige Bälle waren nicht gut pla-
ziert oder überhaupt schwach geschossen. Ein Elfmeter 
sollte den Gästen das Ehrentor bringen, allein auch dieser 
wird verschossen, obwohl den Gästen nach ihrem sehr sym-
pathischen Spiel wenigstens ein Erfolg zu gönnen gewesen 
ware H. 
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er 1. ar. . 91i1enbcra in Zrfiffcl. 

+ wuß 23rügel bcl.eficrie bet 1. e. (1. 2lürubcr 
born DftetIonntaa: „letfoten 2:3, lDaizn1c1aft gut, 
ein lfrneter, ein eIb1ttor, ngtaub etuann 2:1.' -  

er tBener be3 1. 1J. Q. 9Hirnberg tvat Union Ot. 
Qliiloife, bet be1gie Dei1ter 1912. .rn aubern 
eiel fianben fidj 73attin (Bonbon) unb arint 
club Orüffel gegenüber (b-er atocitbefte Verein 1912). 
21rn 2. Zag ipielten beiiinacb 23arfing unb Union 

t. (liUoife urn bie (oue ul,uic, 1. f. (f. 9lürm. 
beta unb SBatingTub 3rãffeI urn ben Zroftpreig. 
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Bet 1. U. in BrüfeL 
Tier 2eo'otblIub. - flnarteiijce 3ujaner. - 

Mit Gpicic. 

+ Zie beiben qtezfeicrtage taaren für bie 1. 
2annfdaft bee 1. e. . 9iirnbetg auftrengenb abet 

jeJt Intereff ant. )ie bielgerüimte lnlge bei 
eoDotb4lub übertraf bie grivartungen. en einem 
räcbtien ¶3arf finb bie brei ubballpläe unb anbete 
ortanlagen einejttent. et t8ejucb mar für 

rüffeIer eerbältniffe eigentlicb hem, bie 3al 5000 
tairb nicbt viel überfcritten fein. tRümenßtaert mat 
ba2 2erbalten bet 3ufcbauer, bie lebt jacbberltänbig 
tacren unb nitß ban 2ofa1,atrjotjßinuß werfen 
litten. igentümlt mar baß 2tnfeuern bet beiben 
Wlannfaften. War eine eturmerreibe im Ziigrifj, 
ja tönten bit Surufe, e.0 nacb bet actage: „2It1e 
lurentherg „2IRe taring!' ufta. aracfte bet 
eiebriter einen 5'ebler, ja ging ein Zan burcb bie 

8eiben, bem Veulen bei tutitvinb 'gleid, aber 
nur einen Kugenblid, bairn taar taleber multerbaite 

ube. lflur einmal bielten bie Nuie on, aLß bet 
eiebßricbter 9ürnberg ofeufitli bertacteiligt 
bette, biß er tatfähid nacl erfultbißung beim Zar. 
rlcbter feine e.ndcbeibung önberte. 2313 u einem bet. 
artigen 3-reifein ban 2alalatrioti«muß bat ficb unier 
beutfcbeß epottubTihirm im allgemeinen nacl nidt 
aufgeJcmungen. !uct gegen taugjanteß iel batten 
bie eIgier ein ebenfa eigentümliceß alß taithjugß. 
boflcß itteL Zaun ertönte Plütlicb bie Meife einte 
beimmten ubatUiebeß, bie alteß fang Ober pfiff, biß' 
baß gemünlcte Zemo mieber berrfcbte. Tie Üpiefe 
enamel en, bab Türnberg ben anbeten brei Tann. 
jd,aften in jeber eoiebung gIeitvertig itt. m erften 
‚age fob 9Nirnberg 4 Zote. 3tvei babon taurben 
alß „2Xbfcitß' erhört, eineß ba»an ju Unrecfjt, tväb. 
tenth bet e4iebßricbter tauft febt gut mar. Union Gt. 

IhIoife getaann ja mit 8:2, inbem lie ibre Zare bur 
einen £ofbafl, einen eblbalT eine lflürnbrger 

Dieterß unb einen tfmeter tuegen .anb erji'Tte 

4 T. vvMt • &T4W 1k 
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unt, ben gröften Zell bet taeiten alb3ett mit 
2JlMai betteibigte. ar!thg 2anbon batte am 'riten 

Zag mit 2:1 in außgeghienem epfele gegen Zariug. 
lul gemonncn. 21m &taeiten Zag mar ürnbetg 

etluaß ermübet nub braute siemlitt htnge biß eß 
1i aufommentanb. ejonberß taallte bei liügelft,iel 
gar nibt in 1u% hommen. Zer eeiebßrtcl,ter taar 
im ()egenja u bem bei ortogeß lebt llecbt unb 
traf lebt biete nticbeibuitgen u unguniten Rütu. 
berge, bem bie Itbönften ingtiffe ierftörl taurben 
üöbtenb Zaring.lub 4 Zote, babon ein Glattei 1b. 

jeitßtor, bucben tannte, mutate ¶Riirnberg mit 
einem nrentot baird) tuten SofbjaiUd)  felneß Ylittel. 
täulerß begnügen. Union €L titIoije gewann ntll 
benifelben ergebnif tale gegen Mulbeza u  geeu 
arbing onbon ben '43oaL -  
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t 1. . . 9u erYjer . . :1 
(.'a(b;eÄt 0:0). tarlxn (t feine flannlJtt 
rünbtid betjiingt. Qon bett alten ieleru War 

nur noel) .iiber, 03ro!e, .irfçl nub cT)neibet in bet 
Dlannfaft, bet flel) hic neuen 2eu1e ut cinateiL 
Iud3 9hirnberfl IaIte ein brei teElen June ttut in 
bee Ylannldaft, ba jeinct 2tufabe teiltuetle fcbr çjut 
eredt tnutbe, urib but (ifct ctfette, tuat an 

fal)ttntq nodj felIte. nt tutm hermifte mart hie 
jouftige aufopfernbe ätigteit beg .albiinlen. Ziefe 
ücfc tuarbe jeboel) butd bermct)ttc äteit be YJit 

tcIftürmet etgält5t. n bet erfteu ütte tuat 'it, 
jolt ftthtbig fil3etIegcn, obne cttua u ericlen. 

tmxrbe 5tu0r fel)t biel gejcl)olfcn, teiltveiie gut, feiL. 
toejie Weit bancben ober barithet, bo blieben att 
ientli(l) biete 2innrijfc burd ibetftüiibniTje im 
eturm fteen. nit 8:0 Odballen ging eg in hic 
f auje. Jlad) betletbcn aith erte fiel) bat iet. arL. 
Tul)e; ba in bet czjten .ãlfte Wenig gut tut (e[tutig 
tam, toot nun beffcr, hie 21ligriffe toedjjclten taj 
ob nub eqabcn bot beiben vren gfäl)r1iel)e tugen! 
bIiec. cl)ori -einige Minuten nail) tiebctUcülnt. 
Ilaubte man bag ct!te tor erieIt u fceu, bl,raüe 

bee bon Württbergd Wlittelftürmer fdatf gefojfcne 
pan am 1f3fo11en ab unb lief hie gaue orIinte ent. 
lang. ie cl)üffc tourben all bciben eciten beffer, 

bt bodi ad)te erit in bet 26. Dhnute eine elante bon 
Tinl, hie bet .atbrel)tc gut einlö)'lte, $ntlriibc ein 
Zo r. 3it babin toot SatIßtube etWag überlegen feruelen, ba8 beforrbet im ein= min fel)r gut 
pielte, nacl)l)er tam flütnberg auf. (sin utcl)btud 
be§ üaiblinten gob hem Dittctftürmer 1eIcgcnl)ett 
für autgleicl)cube tor. einige 2Ytinuten later cc. 
11eIt Yürribcrg einen liffmeter, her ginar berecl)tigt, 
aber fur bat nicl)t fett bebeuteube vergeben etir,ag 
farf war, ja ba lürnbergt Mittelläufer hen 3afl 
abficl)tticl) über hie Grense fanbie. ülteicl) barauf fiel 
bann bat herbiente 5weite Zor bun) ben .albItnten 
auf 8u11,iel bon unIt, nub 5 Unillitten later bat 
britte Zor auf einen fcl)önen uthtnil) ban ItnT.t. 
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i. FC Nürnberg - Vf B Stuttgart 2 : 0. 
N ü r n b e r g. Ein sehr verändertes Bild bot diesmal die 

I. Mannschaft des r. FC. \Ton den Stürmern galt es 4, von 

1- 1. R. .lürnbetg T. f. Z. tutfgarf 2:0 

r5ftgal,big, 0:0). Iflht gerinoen 0ff1tun3en trot Rtttn.annfaft on, ba -not bie  .intermtaäljrenb in 2aufrrteibe unb tunn fclt 

uiel junqer rfat einqeftellt mar. Zie etuuqartcr 
hatten für ben ZorroatteT unb ben retten 1.iaufer 
guten Erfao cinqelteflt, taälrenb bet rette iBertethiqer 

et11)a abfiel. 8'm ganen rvirtte bie felt ltäftige arote 
• Tannfdaft t ae fc!ilverfäUi. "bre epieltoeife tvi' 

rVkJVW » ieitenct ini 

babei on gelbe meift gut bur. Bot bern tore 
iounTe* lie jebo not fetten gefäbrli toerben. 
9rnfrß rfal.tIeute im turrn maten fetyr jung 
oub lc'tt. Vin BaflbclanbIung unb ()cta2tbt1)eit 
bifjer nEu bit etuttgarter, fette tu bei fnen an her 
euettigreit unb hem Berftiinbniß bor bem Viot, 
fo A- bit beriittuißmätg bieten guten iTancen 
tticl?t ridjtig auugenüt toutben. m oanjn or. 
bcitten fie febo, cbenfo vie bit 2iufezxetEe, be. 
lrieenb. Tie .interrnannfcaft tnar gut nub 
fonote bau el,iet 1tcer balten. Zn bet erften 'ätjte 
toed)feftct bie Vingrif ft lierftlie gleitrniiig ab. Zie 
1Vüuiitger toarco but( glitt glattfert, befonberu »Du 
rectu, meift gcfdbrlicer, bog) bracten fit, ba bet 
gßnfticte 21uqcnb1icf Sum oft berfäumt tourbe, 
aufer bier thfbälfen nittu ein. n bet li,eiten 
-Elfte tarnen ltoat fluirnbcrqu 13tugel toeniger 3Ut 
3eltunq, bageqen toot bit Berftänbigung in IBturin 

itoh 2äufertethe beffer, bau gane eBel ficerer oe 

toothen. Bei bet arfmablicb 3utage tretcuben Ueber. 
fegeneit 9ürnbcrgu bauerte eg au nit 1009e, Hß 
bag trite Zor fiel, bag alierbingu, weil abfettu ge. Mollen, nif peqeben tourbe. Zu bet 17. Minute 
fiel nuf eine ftan!e boo red?tu unb guteu 3uf1dc1 
butd ben .aThEinten bog ente gültige Zor, bern gtei6 
ein Paar gefäbrl1e eüije folgten. itr barauf 
macbit ein ututt,qarter Im etrafraum ißanb. Tin 
9?ürnbetqer ettelt iebocb ben Bali nob fd)Dü gteiel 
eitia mit bent 2Zbifeifen. Zog Zor toot ebenfallß 
imnültia: bet ttnImetei-rfnri mtrhe aeiiwfrr+ ‚--‚- ciii i'f' t 't iutt 

(3ctecneit 

bann tarn etitttqcrrt einige geit bcffcr auf, olne ba 
fief ett2aß ant- tanb dnbcrte. (Ven bet ßtaeiten 
äIfte3:0,fntgan3en 7:0 fürürnbeng. 

Nach der Pause ließen sich die Gäste meist zurückdrän-
gen. Einzelnen gut eingeleiteten Angriffen begegnete dic 
Hintermannschaft des i. PC immer mit großer Umsichtl 
Nach einem ungültigen Abseitstor, vermögen die Nürnberger 
einen schön hereingegebenen Ball des Rechtsaußen zurr 
ersten Tor verwerten. Bald darnach hielt der Torwächter, 
der Gäste einen allerdings herzlich schlecht getretenen Elf 
meter. Schließlich konnte der Linksaußen der Einheimischen 
nach einem Fehlschlag des rechten Gästeverteidigers ein 
zweites und letztes Tor erzielen. H. 

den Läufern 9, darunter Bark zu ersetzen. Vor allem machte 
sich das Fehlen des Stürmerpaares Philipp-Träg, das durch 
einen Federstrich außer Gefecht gesetzt wurde, äußerst fühl-
bar. Natürlich konnten die Ersatzleute die Lücke, die das 
Wegbleiben des Innentrios gerissen, jener schußfertigen 
Stürmer, die so manchen Torwächter zur Verzweiflung ge-
bracht hatten, bei weitem nicht ersetzen. Die Mannschaft 
niutete an, wie das Messer ohne Heft, gutes Spiel im Felde, 
aber vor dem Tor ein plötzliches Versagen. Es war viel-
leicht ejn Glück, daß auch VIB nicht seine ganze Ligamann-
schaft stellen konnte und so kam, trotz mancher Uneben-
heiten'wenigstcns vor der Pause ein ziemlich ausgeglichenes 
Spiel zustande, das mit o :o richtig zinn Ausdruck kam. 
Die Einheimischen zeigten zwar gelegentlich ausgezeichnetes 
Flügelspiel, aber dafür waren die Innenstürmer oft nicht 
flink, manchmal nicht groß, meistens aber nicht ballsicher 
genug, um die nach Innen gegebenen Bälle zu verwerten. 
Das letztere gilt auch von den Stuttgartern, anfangs drän-
gend, fehlte den Stürmern vor dem Tore doch das im letzten 
Augenblick nötige Können des Einzelnen, oder sollte das 
glänzende Spiel Aldeberts im Verein mit Knoll und Sommer 
die Klippe für das immer mehr in Erscheinung tretende Ver-
sagen des Stuttgarter Sturms gewesen sein? Dann könnte 
man ruhig behaupten, daß die Verteidigung des i. FC das 
Spielgemacht hat 
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- mIfnu 1. 2ütllbet. 

* 3alaitf be. 1.eubbarMubo 92ürnber. 9hzt 
nD toenifle Zage trennen un on bem afljäbrlicb 
»om 1. jnfbatUlub 9ürnberg berartitaltetett 2tb. 
lauf. Z et,.lb bürfte eg intereffant fein, bie b* 
bict4V eleget biejer Itonrurreni rennen ilu lernet, 
nub alvat flub bie: 1907 2ubtiig 9flebner, t. 
raeuiititbet; 1903 eane 25bm, 9. . 

ten üriberg;  grau-1909 3o1ef. toibet, f. t8em. 
9lütnbetg; 1910 üane 2öbm, 1. JufibaUUub9ürn 
berg; 1911 2BiII» eebmibt, 1. eu%batftlttb.91ütttberg 
.(mit 3orgabe); 1912 .erm. RircbpCorG, 1. fub5afl 
!tubiirnbctg (mitVorgabe). 8u bet leurien 
tBeranftaltung baSen 55 eportleute ite Untetfd)rif ten 
abgegeben, nub roar erieileft ftd) biefetben auf bie 
eineluen .ctaflen tnie folgt: 3 cenioten, 7 I3Unloren, 
11 b(nffinqez nub 34 rftlinge. Tie Zeniorflüffe tet. 
fammett Mc elite am statt. Ter beutid)e meifter 

o1e1 2totber, bcflen berblüffenbe 2etftungen auf hem 
Slebietc bo 2ang1trc1en1au1eb belannl fib, nab bet 
better in alter 13orm &u fein fcr)emnt, trifft bier auf 
gute ‚ot4urteni, nub itoat rtnb bie' hie €ieget au 
ben llakrft 1907 uttb 1908, Tlcfinct nub 2bbttt. 3n 
ber ejntotl1affg Wirb ¶id) itnlld)cn e8auer51ürtb, 
i,itngert, l, . l. sßfeil, 2itlb d)mibt unb V. Sird 
georg, 1. g, IL T. ein barter SMinf entfinnen, hen 

ircljgcotg butcb gtöete (gnerqie 1t Ild) ntfd)cthen 
ibürfte. z5n bet nfangerUaffe tvirb Cttobl, 

91., in bet (3rltteugltalfe ad)ter,' Zurtto 
•bcrcin Cteinbübl, lieber Jelpithtn. er øtatt 1ff 
Conntag. ben 20. 21pril, nd)tt 1lr an er 
neuen . JttI4C 91üfl 
üerajn RcrAabetbof. ' ', ''-i 
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2(uf bet neuen, ettrab füreren nub leidteten 
Ctrcete maben fid geltern hie enitteffranfifd)en 3e 
tänbeliiufer. Ctart nub ‚Biel trat beim neuen Cort 
lab in 3eriabelbbol, bet nut 21iefen1d)rUtcn bet 
3olleubung entgegengebt. (gtfreulid)erlvcife loot hie 
ZeUnabtne triebet ein gut zeit gröfet alb bibber. 
gn bete 59 blenectbctcn traten allein 27 tlt1ine, 

hie nod) feuen laugen 2auf ntifgemad)t batten, cter 
feilt gute 25ttfet entbiLIen. Oar bet Cicget Defer 
lttafff bad) 20 Cetunben fd)neUer, nib bet bet fn-
fall gerfla ff e. nbpefantt lumen 39 2thifet triebet 
butd)b 31e1, alle in guter tOerfaffung. urd) hie 
miemlieb anfttengenbe Cleigung, tretdje bi üErenhen 
(23auer, Zoniab, öilnt, 1.ungert, Stird)geotg, Ct,i 
bet it. a.) in 1d)arfern Zempo nol)men, trutbe Mi 
ffelb jd)on bib Sur ud)cntlinge ftatt auheinanber, 
geiogen. 29eitetbin ging bann TiJbm an hie 'i1;e 
nub ilie[t fie, ha Stoiber untertuegb einen Ccitt, oer 
tot nub iutücthfieb (er lane mit 45 Cetunben 2lbftanb 
alb iünfrer). Cet,r gut »iett fit 0lener, bet Cuger 
ban 1907, tet nad mebtjäilriget 3ctufe triebet ftor. 
tete. Cr toutbe Zritter. hrn ‚Biel batten litt, in 
mtnilcilen rnet,tete .tunbett Cott[ieblabet eittqefun 
ben, bereit Olebufb bei bet fcft guten 3eit auf feine 
lange i3rolte geftelIt trurbe. 2eiher toot eb, Die tiet 
faft allen (ilelegenleitete, nid)t mLiglid), hie 2auffttede 
beim ‚Biel genüetth freiiubalten, ein toirflid)er 
.Itampf bio mb Tel (u bent cl glüdlid)er Vdic tiidjl 
Font) Wdre unmdgtict, getoeen. 

ie Ctgebniffe her cineFnen Stlaffen folgen r.ad) 4 
ftebenb, toobei bie .3a1)len in Sllammetn hie 91eiilen' 
folge We Cintrcffen; angeben. a) Cenioten: 1. . 

öbm, 1. . IL 9Iiirnbetg, 22 Min. 20 Cel. (1.), 2. 
2. 121et,net, 1. a. C. 9Iünebetg, 22 Tlin. 30 Cel. (3.), 
3. . Ctoiber, 1. a. C. 915rn5erg, 23 9iuin. 05 Ccl. 
(5.). b) unioren: 1. . saner, (finigleit füttt, 22 
hllin. 25 Ccl. (2), 2. 5. ird)georg, 1. . C. 91ütn 
bert' 22 Oin. 50 Ce!. (4), 3. . ungert, 113fcif 
?iirnbetg, 23 Iflhln. 25 Cc!. (7.), 4. 03. Tauer, (Ymi 

felt iittt,, 23 Vin. 42 Ccl. (9.). c) htnfänger: 1. .. 
Ctrobf, 1. . C. 9Iiitnüetg, 23 TZin. 35 Ce!. (8), 2. 
21. Otto, Ctnigfeit ürtl, 24 Vin. (11.), 3. . ftto, 
Cudgicit aartb, - (18.), 4. 2. Stapler, 1. 13. IL 91iirn 
berg - (20.). d) 12tft1inge: 1. 03. Whülter, Z. h3. 

otic, 23 Thin. 15 Ccl. (6.) 2. i3iget, C. Q3g. iirtt,, 
23 2tlin. 46 Ccl. (10.), 3. . anjer, b3fei1 91ürn1erg, 
24. lin. 30 Ce?. (13.), 4. 2. 03ruber, Z. Z. iirtI, 
24 whit. 05 Ccl. (14.), 5. 2. lBrftt,bauttt, 1. . C. 
9ürnbetg, 25 affin. (15.), 6. (Ybr. 'eil, Z. 1B. lJtätljeti 
bad), - (17.), 7. 2. lllaum, Z. 13, lflötbenbact,, - 

(10.). 8. ro. 13eljemm, (tiniglelt afirtb, (22.), c). 03. 
03ünttert, St. 13. 915tt,enbad), (23.), 10. lThuller, 

‚ C. Cd)neibig, - (24.). en hannfd) aftbreib g 
trann bet 1. . C. hliitnberg (1. lUlotnefdjaft) mit 13 
blunften bot (tinigleit üttt, mit 40 ffuniten. 

Sjotyerein Wiesbaden - i. FC Nürnberg in a. 
i c's is aid ' ii. Bei den Gästen war es eine Freude, zu 

sehen, wie-sie die Abwesenheit einiger ihrer besten Spieler 
durch d9ppelteii Elfe' zu ersetzere.,.sucliten. Sehr abwechs-
lungsreich begann das Spiel und Fahrenkemp im einheimi-
schen Tor mußte bald rettend eingreifen. Nach einem weiten 
Torabstoß brach der Rechtsaußen Fischer durch und flankte 
zum Halblinken, welcher mit dem Schosse zögerte und dem 
Nürnberger Verteidiger Bark das Leder überlassen mußte. 
Der Linksaußen der Gäste verstand es, die einheimische 
Deckung zu umspielen und gab scharf nach innen zu Grabner, 
welcher dcii Ball knapp berührte und ins Tor lenkte. Nun 
ging Wiesbaden stark aus sich heraus und Setzte sich bald 
am Gästetor fest. Eine Flanke von Fischer köpft der Links-
außen an der Latte vorbei ins ‚Aus", während bald darauf 
Lutz im Nürnberger Tor noch manch gutgemeinten Schuß 
sicher abwehrt. Wieder bricht Gräbner durch und gibt einen 
scharfen Schuß aufs Tor, doch prallt der Ball von der Latte 
ab und Rauch I befördert ihn ins Feld zurück. Nach der 
Pause ist Wiesbaden stark überlegen, doch der erste Durch-
bruch von Gräbner, welcher Rauch I umspielte, ist von Erfolg 
bekrönt. Kurz darauf fällt auf dieselbe Weise und den glei-
chen Spieler das dritte Tor für die Gäste. Abgesehen von die-
sen beiden Fällen beherrschte Wiesbaden in der zweiten 
Hälfte größtenteils das Feld, aber seine Stürmer waren von 
unbeschreiblichem Pech verfolgt, während das Glück die sym-
pathischen Gäste übergenug begünstigte. 

Beide Mannschaften leisteten Gutes. Bark war der beste 
Mann des Feldes, Bierbrauer und Rauch I in der cinheinii-
schen Verteidigung standen ihm wenig nach. Dann verdie-
nen vor allem die beiden Läuferreihen lobende Erwähnung. 
Die vier Außenhalfs schienen sich in der Abdeckung der Au-
ßenstürmer überbieten zu wollen, während die beiden Mittel-
läufer allüberall ein aufmerksames Auge hatten und Proben 
einer guten Ausdauer gaben. Der Sturm der Gäste leistete 
Besseres wie der Vereinsangriff, allerdings war jener etwas 
vom Glück begünstigt. -aber auch bedeutend schneller. Der 
Nürnberger Linksaußen Meier gab exakte Flanken nach innen 
und Gräbner zeigte sich als gefährlicher Dorchbrenner. Die 
beiden Wiesbadener Außenstürmer waren meistens gut abge-
deckt, der Halbrechte technisch sehr gut, doch zu langsam. 
- Die gemütlichen Nürnberger zeigten sich allenthalben von 
der besten Seite und erwarben sich in der kurzen Zeit ihres 
Hierseins zufolge ihres liebenswürdigen Benehmens viele 
Freunde. 

W. S c h ö lt e r. 

1. Thuruberg: Ciort23creint33iebbabcn 
3:0. Stet (2rfail beI 1. i. C. Slhiitnherg ift anfcilci, 
neub gut. 2hacbbent bie 1lllantfcljaft teteie Conntag 
mit let,r biel 9Iad)trnd)b ben 13. f. 13. Ctuttgart mit 
2:0 fct,iug, btad)te lie, (itlerbinqb etloab ftdtf er auf. 
qeltellt, eI fertig, heu Cort13erein micebaben in 

iebbaben unit 3:0 311 fd)laeu. 
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* 1. . . iitnberg:3iUoria aztaix18942:1 
('albcit 1:1). ie iäjte ettaiefett fij alß eine fair 
fpieienbe 9J1ann1cba11 mit gatte guter Sombination, 
bot bem tore o1ne bie nötige inielaubithung, um 
erfoIgrci ;n fein. Zae 9ürnbcrg 1Dannfdaft 
eigentlicl Teilten form, zeigte fidj in biefem iel. 2)ie 
etteibiuitg luat lebt gut urib boffftänbig. n bet 

2äufetretbo Iuaten tei rfableute tötig, bie burc 
010 beftiebigten. 2geniger gilt bie; born sturm, bet 
nie teclt in ecbliuitg fam. E25o lam c4, baü ba; iet, 
ttobbem ba; Tcfultat big; ni»t er.Tenncn lies, fet?r 
fetten für lürnbcrg gefäbtlid) tvurbc. enn bet 
fa au nidt entfcbloffen genug bar, um bie eettfte. 

ic4enbe 'gabt tore iu etielen, boat er bod tcdni[cl 
pefith genug, ben afl im 23efit iu balten. 25ae 
eiel bar offen unb a oe lun;reid, ba; anfänge 
1i fdjatfc cmo lies in bet toeiten .älfte ftarf 
nacl. n bet erfton .äIfie boat ltlürnberg faft ftiinbig 
etivag überlegen, boeb feblte cb an bet ntfdloffcnbeit 
im turm. Tad) einem (cTha[le, berfcbiebenext d)Üj 
fett, bie bane bcn gingen Ober geijalten tuurben, fief 
lebt ielicb nad 35 )linuten bureb ben Zalbfinten auf 
eine Wanle bon ruft; ba; ente or. 13ünf Minuten 
f,äter gliif .auau ebenfo au;. Isn bet Itociten •iilfte 
folgten einigen gcfärficficn lngtiffen Ttliirnberg 
ebenlolcbe bet .anauer. zaun aber blieb Thinnberg 
eine Q3iertelftunbe ftarl überlegen unb brangte .frnnau 
iutiic!. epäter toecbfcuen bie TLnAtiffe, auf 6ctben 
Geiten etirae 55gertib, ab 6i 10 Minuten bot ediu 
bet Tlittelftürmer ben Oall fein übetnabm unb fdo, 
unb naebljer lürnberg elba; meet born iet batte.J 

jChM(.. O•I   

n. 

t  : arl;üaber . C. 2:0. 
a; erfte Clyicl feil rnei)reren Zabren, ba; bieber 

mit einer böbnhifebcn annlebafj gefpiclt toutbe, bern 
lief fa toenig anfpreebcnb, bab weitere terfudj 
fiebetfieb unterbleiben farl;bab baue eine lebt 
ctrofé, tröftige V?annfcbaft ;ur tetIe, bie teiltocife 
lebt gute; flönnen neben einigen lebmaden Gtelled 
auftoie;. 2 et Gfurrn trat allerbing; etbva iang 
fam unb jdlubunficfjer. ebt gut toot bie Iläufer. 
reibe unb her rtoädter. 9lürnberg baue hic 
.iitteruiann1ebaft fel5r gut, in bet 2öufer. unb 
türmerreie palten fid bie neuen ficute tucift gut 

ein. farl;bab fpieltc Auerft gegen ben 9ilinb. zag 
pieI boa-c offen mit ehoa; tilotfeil flit hic Bürn 

berger, toce aber bot bern Zor trob guter lancen 
enietien. ßladj 4 ettballen für 5lürnterg, 

einem für Sarl;bab bradjte ein elfnieterflob tocgen 
„anb inbireft ba; erfte ZM (r tourite ;tvat gc 
balten, bet abgetocbrtc 18a11 aber nocf;ma[ abge. 
fangen uni, in; Zor gefeboffen. Za; allfängljd 
bübfcbe spiet bar intoifcben ;icxnlicb febarf getoorbeit 
uni, bebielt biefen C54arafter auctl in bet ;treiien 
£tälffe. 21nfang; trat 92ütn6erg im ßjortcjl, fp.äter 
titer S5tar!Obab ftiirter. eibc Zortoäebter Ijieften bet. 
fjiebene acförjrlidjc djüffe, je ein C—cr)Ilfi ging aud 
an hie 3atic. Zae piel fctbft bettor bcheutcnb, .ba 
bcrfebjebenc epieler ben tJ3aU biel ;u fange bielfen 
unb etocefla; untfpielten. 6 2flinuien bot d)tub 
bracbfc eine gute flanfe bon rcdjt; burd) ben alb 
linIen ha; ütocite Zar für lllürnberg. - Za; barauf 
folgenhe Gpiel her neu ;ufammengcfteflten 31rei1en 
Ziannfebeft, ba; unentfcbieben 1:1 enhete, mit Toll. 
fpielflub I ¶tadj angenem babon ab, benn audj 
natürIid) nicfti ha; gleidje fönnen geteigi boutbe. 

Nürnberg (Himmelfahrtstag). 

l.FC—FC Hanau 94 2:l(l:l) Ecken 3:l 
Mit 5 Ersatzleuten trat der 1. FC den im 

Nordkreis an zweiter Stelle stehenden Hanauern 
gegenüber, und abermals gelang es, einen Sieg 
heimzubringen. Die letzten Erfolge, welche 
alle mit stark geschwächten Mannschaften 
erzielt wurden, lassen darauf schließen, daß der 
Nachwuchs doch im Allgemeinen besser ist wie 
erwartet und daß all die Schwarzseher doch 
nicht recht behalten, die ein Spiel ohne die 
GrOßen schon volt vornherein verloren sehen. 
Wenn es auch ganz ausgeschlossen ist, daß 
jeder Mami den ihm zugeteilten Posten, den er 
noch dazu manchmal zum erstenmal ausfüllt, 
voll und ganz vertreten kann, so zeigt sich 
doch bet diesem oder jenen sofort eine gewisse 
Veranlagung, welche bei gutem Willen und 
Training doch die erwarteten Leistungen si-
chert. So war es auch bei diesem Spiel: unter 
den 5 oder 6 ständigen Versuchern sind ziem-
lich sicher drei Leute heute schon als für die 
erste LII geeignet zu bezeichnen. 
Das Spiel selbst war bei ziemlich gleich ver-

teiltem Können, d. Ii., was Hanaus Sturm vor-
aus hatte, wurde durch die erstklassige Ver-
teidigung der Einheimischen mehr wie genug 
ausgeglichen, dementsprechend auch gleich-
wertig. Auffällig war nur das beiderseits vor-
geführte ungewohnte hohe Spiel, was vielleicht 
auf eilten zu leichten Ball zurückzuführen var. 
Der Charakter des Spieles war im Wesent-
lichen der gleiche wie beim Spiel gegen \'tB 
Stuttgart: im Felde war Nürnberg taktisch und 
spielerisch vielleicht etwas besser, dagegen 
alter vor dem Tor reichlich unsicher und un-
beholfen (das Innentrio war ersatz), dazu kam 
noch eine auffällige Unlust zum Schießen, trotz 
guter und zahlreicher Gelegenheiten. Hier 
machte nur der Halblinke eine Ausnahme und 
der erst nach Verlauf der ersten 35 Minuten. 
In dieser Zeit konnte durch ihn das erste Tor 
erzielt werden, eIne von rechts kommende di-
rekt verwandelte flanke. Bereits fünf Minuten 
später konnte Hanau ebenfalls durch Halblinks 
ausgleichen. Der schnelle Rechtsaußen, der 
anscheinend von dem sonst sehr gut spielenden 
Knoll (I. Läuten unterschätzt wurde, brachte 
eine wirklich prächtige Flanke vors Tor, wel-
che durch schönen Kopfball zum Ausgleich ver-
wandelt wurde. Nach der Pause drängte 
Nürnberg anfänglich sehr stark, doch war hier 
die gute Hanauer Verteidigung und besonders 

der Torwart ein zu starkes Hindernis für d 
ohnedies nicht besonders energischen Inne 
sturm. Die Folge dieser fruchtlosen Arb' 
\var ein allmähliches Abflauen des Spieles, wi 
chcs ‚ erst -in der letzten Viertelstunde „vied 
leltendiger wurde. In dieser Zeit fiel auch d 
zweite und siegbringende erfolg. Der st 
längererZeit erstmals wieder spielende Zoll 
konnte in der 35. Minute eitlen unerwartet 
Schuß unhaltbar für den Torwächter einsenth 
womit das Spiel entschieden war. 

Die Mannschaften waren sich, wie bere 
erwähnt, ziemlich ebenbürtig und wäre nur d 
direkt hervorragende Spiel des rechten Ve 
teidigers Aldebert zu erwähnen, welcher d 
beste Mann am Platze war. Ebenfalls Gut 
leisteten noch die Frsatzläufer. Bei den Gäst 
ist der Torwart, sowie der rechte Verteidig 
Heck und der rechte flügelstürmner aufgefalk 

F. P. 
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 cn boeTiCt 1. . . 9ürnbtrg:lüUfler 
eortfub 0:2; alb3eit 0:0. &j eifeThaftem ¶ 
Setter, bat aber bo autbielt, unb gutem 2ejuib ging i 
bat ‚tet »onftatten, bat feinen 3Wed alt 
ganbaiet »ott unb gaul erfüllte. 8ufarnrnCnhieI unb 
etaihcrbeit roar bei 2Ylüncu ettoat beffer, im 
gtoen .unb ganen jtanb aber Jtiirnberg nicht »iel 
,,,A. lürnberg faub ficlj übcrralchenb gut 1ufammen 
unb trat . »an 21nfang an mehr im thgritf. Zer 
€iurni roar bem 0finiheng minbeftent gieichtettiß. 

ier mie bart t1aren et bet einfachen TedlTtil rechtt 
entfhrechenb, bie Ichnetlen rechten %tüget, bie ben satt 
gut trnrbradflen. 3on ben jebr ten fcharfen 3atlen, bie 
Jlürulergt ecbttattbefl Sur 'Ritte gab, tounte feiner 
bermertet toerben. 2e TinTe (seite TlTütnbergt Tarn 
eilt in bit tuciten ältte gut jur ieItung. ie »ort 
erft felteneren 21ngti11e ber TZaritfiner tnurben »an bet 

' etteibignng nub 2äufetreibe fidler abget)ebrt. ttt, 
Uhi Tarnen oenig ge&brticbe 8ütle auf t Ter. £n bet 

• . tveitcn .iiTfte etgte lid? allmübiidl eine getDifie A 
'Ueberlegenheit Wlündlent, bie batb u einem (ctbaft 
führte. tin ebljcb1aQ bet berautgelatlfeflen 2or 
tattet »erldjaffte bind?en nat) 10 Thnuten bat 
erfte Zar. egin bith1dler 2lngrifl 9iirnbergt enbete, 
ttat)bcm ¶Uliind)ent Zortoäd?tet ben 23aU bertoten 
I hatte, mit einem echuTie inaPP neben bat teere Zar* 
iTYTürnberg lieb jebt etmat flat?, fo bab Wlünd)en Seit 
vtife ftärfer bräugte. n bet 25. Tlinute fiel auf 
einen fünellen Qloritab Tlünt)ent bat ttoeitc Zor. 

It turn eiblubpfifi änberic fit) nicbtt mehr. Wlün. 
t)en hatte bem beffeten Sthnnen entltedlenb getuon. 
nen. 9türnbcr.q hatte befonbert für bat iet bet 
erfteit .äTjte ein Zar »erbient, bie lannft?aft eigte 
ein gutet »erftänbigeb ebiet unb wirb na t) längerem 
Zrainitia lehr gutet teilten fönnen. j.... - 

1.AMN4. . 
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f 1. l. Cf. ?llirnfierg : 2ater 2eIig 3:1 (atb. 
teit 2:0). Zrob bietet anbeter j8eranftaltunGen unb 
bet regen ttutftugtber!ebrt fielt bet 2eiuc4 !auut 
£üden crtnnen. Cft fcf)eint, baIt andy jene Wither. 
Tomuten, bie tuegen bet momentanen ge41ene aer. 
ft)iebener Gpieicr einen bofiftünbigeu 8ufainmen. 
brot) nidft mit anfeTyen toottten. )ah lie fit) grünb. 
fiel1 getäufd?t haben, lehrten bie lebten Gpiele faint. 
fit). Zat G,iet gegen 2ßader gehört ant) au benen, 
bie fdyan bother für berlorcn betrat)tet tourben. 
D enn man bann noch anfangt bat Gie1 betradytefe 
nub an bie jungen 'pieter ben lufaftflab anlegte, ben 
man an bie alten angufegen ge»,obnt ift, mochten 
bide 93eImmten bcret)tigt erfcf)eiuen. Zaatuijdjen 
jebady bunte man aut) tuiebet jetyr gute ttrtieit be. 
dbat)trn. at GPiel fetblt mar abmet)ftungtreidy 
nub fdn. 2tlacfert t±urm fpiettc oft gut aufam. 
men, gab jebacf) auch häufig tu treit bar. 25ufer, 
reibe nub Merteibigung Waren lebt fidyer, bet Zortoart 
¶cf)eint, irobbem er tiemlich biete gefährliche Malte 
15iett, nie mehr bie früf)ere idyerbeit au befWen. 

ci Tarnberg trat triebet bie intermannfdyalt bet 
hefte Zeit, bot) ftanb auch bie äu'ferreibe nicht biel 
nach. 2)cr sturm ut ein g)crtegentycittprobutt. Mit 
3 Zuteiiitürtncrn mult »erfdyiebenet »erpafst Werben. 
lin ganen war er tufriebenftelleuh. Mie tlngriffe 
tuecf)felten in bet 1. atfte bei etWaS befferem Giel 
tßütnhergt tafelt ah. 2tuf beiben Geiten tourbe uteift 
nief)t gut gejcfyoffeu. jeboef) cut) mant)er gute cf)uh 
fcf)3n getyalten. 9aef) 25 Millufen fiel butt) ben 
alblinTcn nach 8ufpie1 bat 1. Zar für Pürnberg, 

bem 14 TTRin. fpäter nach ungenügenber fibhiebt auS 
einem (ebr&nge bat aweite folgte. eden 3:0 für 
TJ)ürnberg. n bet ttveiten Zaffte War Mader nat) 
Umfteffung gefährlicher alt anfangS, bot) brachten in 
ausgeglichenem ',ict Me Vfngriffe bether lf3artcien 
lange nicf)tt ein, bit 15 TUlin. bar t)tufs 2eipaig 
fein elnaiget Zar freien bonnie nub halb barauf 
für lüürnberg bat brute eingebrücbt tourbe. 

Wjrflbg 

1. FC -  Middlesborough 0 :7 (0 :2) 

Es Ist in den letzten Jahren hei allen beetes 
tenderen Fußballvereinen Usus geworden, 
Saison mit einem außergewöhnlichen Ereignis 
zu beschließen, ufld, da mit diesem"Saiso11 
schluß gewöhnlich auch die letzten Ligaktimpj 
unserer im Fußballspiel Mervorrandes lei-
stenden englischen Vettern zusamñienfilllt, ist 
es ganz natürlich, dali man in den.meisteii Fti. 
lcn versucht, solch einen berühmten Verein z, 
gewinnen und ‚es wird in den meisten FäLlen 
nicht schwer..' sein, eine Bcrufsspielerrnam 
schaft zu verpflichten, wenn man nur die 
finanziellen Opfer nicht scheut. Solche Spiele, 
wenn sie zustande, kommen, sollen aber dann 
nicht etwa nur ein Maßstab für das gegens. 
tige Können sein, sondern sie werden wohl in 
der Hauptsache deswegen abgeschlossen, u 
einerseits dem Publikum einmal außergewöhn. 
]ich guten Sport zu bieten und andererseits 
auch den einheimischen Spielern Gelegenheit 
zu gehen, selbst noch etwas zu lernen. Leider 
kommt es oft vor, daß solche Spiele nach bei-
den Seiten hin enttäuschen, da es die Grössen 
vom Inselreich nicht recht ernst nehmen und 
die gauze Sache nur als eine Extravaganz für 
ihre hinter sich habenden Strapazen betrachten 
und so ist es ganz natürlich, daß man solchen 
Spielen hie und da mit Mißtrauen begegnet. In 
Nürnberg hatten wir nun am vergangenen 
Donnerstag zum drittenmal englische Gäste 
und es sei mit aufrichtiger Freude konstatiert, 
daß dieses Spiel ein würdiger Abschluß unserer 
Fußballsaison war und daß Middlesborough die 
his jetzt hier gesehenen Leistungen von Sun-
derland und Queens Park Rangers um ein ganz 
Bedeutendes übertraf. Jedem Fußballer muß 
das Nerz im Leibe gelacht haben, wenn er die-
ses in allen Punkten vollendete Spiel beobach-
tet hat. Alle Phrasen, welche in hochfahren. 
dem Selbstbewußtsein und Eigendünkel nur 
einen nunmehr noch geringen und vielleicht nur 
einseitigen Unterschied zwischen unserer und 
englischer Spielweise feststellen wollen, sind 
vollständig haltlos geworden und es wird wohl 
kein Zweifel mehr bestehen, daß der Unter-
schied noch immer ein ganz kolossaler ist. Da-
bei soll gleich festgestellt sein, daß der 1. FC 
Nürnberg in seiner gegenwärtigen Form und 
Aufstellung ruhig als der ersten deutschen 
Klasse angehörig bezeichnet werden kann und 
trotz der zu diesem Spiel bedingt gewesenen 
Um- bzw. teilweiser Neueinstellung (welche 
jedoch kaum eine Schwächung gewesen sein 
wird), durchaus nicht schlecht gespielt 'hat, 
aber diesem enormen Können der Gäste gegen-
fiber waren eben alle Fertigkeiten und alle Ver-
suche der Einheimischen .machtlos. Man muß 
tatsächlich diese technischen Feinheiten, diese 
verblüffende Ballbehandlung und Beherrschung 
der augenblicklichen Situation und was in. E. 
ausschlaggebend war, diese bei jedem Mann 
zu beobachtende Schnelligkeit und das Start-
vermögen gesehen haben, uni sich einen Begriff 
von dem wirklichen Können solcher Berufs-
1spieler machen zu können. Es war ganz na-
türlich, daß Nürnberg einem solchen Spiel 
gegenüber nicht aufkommen konnte und wäre 
es wohl jedem anderen kontinentalen Verein 
genau so gegangen (siehe' Sunderland gegen 
Ferencvarosi Torna-Club 9 : 0), da Middles-
borough tatsächlich bei diesem Spiel sein Be-
stes hot, wenn sie auch in der ersten Hälfte 
einige Tore mehr hätten machen können. Von 
(tell einzelnen Spielern sei besonders der Mit-
telstürmner Elliot, Englands zukünftiger Inter-
nationaler, erwähnt; er lieferte, namentlich 
nach der Pause, ein bestechendes Spiel und er-
regte allseits Bewunderung. Das gleiche gilt 
von den vorzüglichen Flügeln, welche in rasen-
dein Laufe den Ball nach vorne brachten und 
zeigten, was eine richtige Flanke ist. Selbst-

verständlich schien es noch, daß jeder v " en 
5 Sttirmern fiber einen ausgezeichneten, durch-
gehenden Schuß verfügte und hatte der Nürn-
berger Torwart Gelegenheit, einen Unterschied 
der Nationalität der aufs Tor kommenden Bälle 
festzustellen. Sehr gutes leistete noch der 
rechte Verteidiger, welcher die Bälle aus allen 
Lagen nahm. Demgegenüber traten natürlich 
die Einzelleistungen der Einheimischen nicht 
so hervor, doch sei festgestellt, daß es wenig-
stens einige Leute gab, welche den Gästen zu 
schaffen machten. Hier seien vor allem die 
beiden Außenläufer Steinmetz und Knoll er-
wähnt, sie lieferten ein his zur letzten Minute 
aufopferndes und oft, selbst solchen Größen 
gegenüber, ein recht erfolgreiches Spiel. Eben-
falls sehr gut spielte die Verteidigung und war 
es hier Aldebert, der durch sein entschlossenes 
und sicheres Spiel manchen Angriff der Eng-
länder störte, auch sein Partner Zoller spielte 
recht wacker. Lutz im Tor, sonst ein aufmerk-
samer und äußerst zuverlässiger Spieler, ließ 
bei diesem Spiel zwei Bälle passieren, welche 
hin sonst, wenn sie nicht von Engländern kom-
men, kaum eninehen, doch hat er andererseits 
auch wieder seine Fähigkeiten bewiesen. Im 
Sturnv wollte es bei diesem Spiel gar nicht 
recht klappen, hier waren wohl der Linksaußen 
Maier, sowie der neueingestellte lialbrechte 
Dippold, der jedenfalls noch besser wird, die' 
Leute, welche das meiste Temperament hatten 
und auch dementsprechend mehr ausrichten 
konnten. Bei Philipp und Trug war die ge-
zwungene Pause wohl zu bemerken. 
Das Publikum, welches trotz des frühen Be-

ginns des Spieles sehr zahlreich erschienen 
war, kam voll und ganz auf seine Kosten und 
kargte durchaus nicht mit seinen Beifalls-

1. FC Pforzheim 
Sonntag, 18. Mai 1913 

nachmittags 3 Uhr 

1.FC— 

Verein für Rasenspiele 
Mannheim 

It 

äußerungen. Jedenfalls sei dem V'erein für die 
Verschaffung .dieses wirklichen Genusses an 
dieserStehlè aufrithtiger Dank gezollt. F. P. 
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f Ar  Lettrde A Pentec6te, le F.-C. St-Gall a com A mene 
programme de printemps. Le premier ' so 

- i\) kMJ\Mi)Mk\ jour fut beau, trop beau put-être car de 
I.1'VV1VWU - j oombreu promeneurs avaient profite dc 

cc 
dimanche pour s'absenter. 

II n'y eut pas I'habituelle foule des spec-
tateurs por assister an matchs Nürnberg. 4 I St:a1l, maisu G les 800 personnes présentes, '1 J \J MjV - }ßtj OJJ J\! u'eurent rien a regretter. 
Le match extrérnement interessant moo-

tre par son resultat, 1-0 en faveur des Alle-
mands, 1'exacte proportion de force des 
deux équipes présentes. 
Dans Ia 1° mi-temps, St-Gall a le meilleur; 

ses attaques soot magnifiquement prépa-
rées. Mais, l'entraineur anglais Reynolds 
a un peu déçu an poste d'inide gauche. 
Lejeu dc l'international Philipp dc Bark, 

l'ex-international Suisse, et du gardien, 
brisCrent toutes les attaques des Suisses. 

kWMkkk. WK •'- •' 

kN\411, 

kAM(1UDOM 

- ‚icl crcegtj etcu bei'. 1. . . 

iiirnbcr »alte eftern eine iicmlid, flr013c 3ufdauer 
rnenc nudi dtlaejnau ljinauigelocft. i enbete mit 
bem icq bt bitci[anbcr. 9lürnher erliette fein or, 
Iitnb ba dj1urefuItat that 0:7. Ueber ben (Biel. 
tter(auf Wirb irn berid)tct: ie (n.q1änber gingen 
in bet erften älfte nocI nict cnin& au lieb beraui. 

beiben eciten tourbe »id iniet»ieI betrieben, 
mn-n fe!?r gute ednit leben fonnte. ie 

3äfte tt'arett lncrii ltart im 1ngriff, nec» bem erlten 
or,bai bet litteIftütmer fc1jof, theeflielten im offe 

neu iel bie ngtif-ie t'eibcr 2-, eile ab. T!ürnberg 
In-flute fid nur leittreifici gut ufcimmenfhiben._, ai 

allgemeinen lint all am eiirt fie e ttolJ 
ein er guter (Ihancen in feinem (Erfolg foinmen. 
n bee Ictflen 3ierteIftunbe that libbicirong» thic 

bet ftärfet im ßjotteil, ein jcbtn-acl a ctactrtet cfnfi 
ergab bei eite Zar. n bet tvciten älfte that 
ba iiei »jel lebenbiget. libblcibrouq» griff im. 
titer mud?tiget nub rationeller an, that jebod aiteb 
gethirnqen, lieb anjuftrcnaen, be Nitnbrgi äufet 
reibe lotho»l In-ic bie 3ertethiginjq le»r gut arbeitete. 

a(I)bem tur5 nec» l3ieberbcgtnn bei britte ot buteb 
ben •j5alMinten gefallen tn-at, eigten bie nctIiinber, 
tn-ic fie fd,icbcn In-unten. iui jcbct acie nub (tnt. 
fetnung Tarnen bie idjüfje, faft alle gut i!aficrt, auf 
ot, tao liirnbetqe ortn-äcbtet lebt gut bielt. bliltn. 

hergi gerühmte cbieftunft fiel baçicgen flat! ab. 
('iute 'cbüffe, laie man lie jouft oft liebt, fonnte man 
eiqentlicl nicl)t beobadten. 91eben bet übetleqeuen 

cbuelfigTeit bc (legnet tn-cit ei elite gelaufe Uuftdjer, 
heit. bie ei> ititIt ba3u tommeit fief. 

S 

I' 
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Viktoria - t FC Nürnberg o : 
H a n a u. Die Nürnberger machten ihrem Verein alle Ehi e. 

Sie führten ein Spiel vor, das bewunderungswürdig war. Adal-
bert stach besonders hervor durch sein durchaus in allen Lagen 
routiniertes Verteidigungsspiel. Die Gäste erzielten in pracht-
voller Manier in der ersten Hälfte drei Erfolge, wahrend flaita 
leer ausging, darunter ein verschossener Elfmeter. Es eilt vik-
kelte sich im Ganzen ein durchaus offenes Spiel, bei dem alle 
Feinheiten unseres Sportes zur Geltung kamen. Nach Halbzeit 
kann in der 20. Min. Nürnberg noch einen prachtvollen Treffer 
buchen, der aus einer Flanke von links resultierte, (lie brillant 
eingeköpft wurde. Bei allen diesen Ei-folgen wurde den Gä-
sten lebhafter Beifall zu teil. Daß Hanau leer ausging, liegt im 
Versagen der ganzen Mannschaft, die einen absolut schlechten 
Tag hatte. Die Verteidigung in der ersten Flälfte unsicher, 
in der zweiten etwas besser, die Läuferreihe ließ das gewohnte 
Zuspiel vermissen und in der Stürmerreihe herrschte ein noch 
nie gesehenes Kick-Spiel vor! Daß es trotzdem gelang, das 
Spiel stets offen und abwechslungsre ich zu gestalten, zeigt wohl 
von Klasse des Platzbesitzers, aber zu Erfolgen reichte es eben 
absolut nicht. Die Nürnberger waren stets schneller am Ball 
und dies gab den Ausschlag und drückte auch dem ganzen Ver-
lauf des_Spieles seinen Stempel auf. \V. v. M. 

&kN1\ WRY. 

i;  

tt•H  6• • k4i4 

+ 1. . . 9iirnbet ieeti jftotia rnii 4 : I) 
atbeif 3:0). pit 4 2)ann bet alten lannfcalt 

unb 7 tfafeuten bunte 2ütttbctg biejeß gläutenbe 
tgebniß gegmt bett iteitbeltefl 91orb!rciß auf beffen 

fjla etiiticn. iie Uamtldaft fielte gut lujatnmeu, 
iii etttib1cflflt, 2älzfetteillt nob etum gleidl be' 
friebigeitb. et auau that bet eturm 6icrnlldl 
fdlthad), bit übrige Mannfdlaft gut. 916rn5erg t»«r 

110 bet erften ätfte fdon ßiemlidl iibetlegcn nob er 
icltc baß 1. ot na 25 Tlinuten, in 21bftanb bon 
le 7 Dlin,xteTt bit anbeten, alle butt!) gute edlüffe, 

ßthei butt ben albTcclltCU, eineß burcb ben Bfittcl« 
jtittmet.Z" bet 5tneitett ‚älfte lieb a1aU infolge 
beg Idlatlen ZcntOg nett!), JEirtibetg trurbe ftatt übcr 
legen bunte jebodi nut meit in bet 20. UiVute ein 
ot burdi ben albreditcfl fdieen. aua1t ging, 

uad)bcm cß uob einen 1fnietet an bit 2atte W,fc!)ofjen !)attc, leer nub. - In Jlürnbetg getuanu bit 

I butt!) bit abgegebenen(YtfalcutC audi fe!)r ge« 
IdilDäditt 2. 2annldiaft, nad)bem baß €iet lanc 0:1 
gcftanbtt tar, in belt lebten 5 linutctt nd mit 2:1 

L gegen  
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(3UinenbetVerlauf* - cfir gute fortlidje 
iftutigen. - 1. . .  Thitnberg Sieger unb Ge-

winner bee 3ecifc bc tinrcgcnten nub bed 
bilrgcrincijtcr. -  Tae  21. nfantertcRegtmcut r3t. 
toftiner be ßreifee, bee E3enerat13 bun Jßorn. - 

3tiefige Sufibauermengen auf her Streck-
t Ter tiab bun 3etfien foft einmal auf bie 

Iuffvrberung, ein 3ferberennen anaufeben, geäuert 
1)abeu: J'd) toci im boraul, baf ein 3ferb lebnefler 
ift ale- baa anbete". (1 ift 100:1 u wetten, ba er 
hoch bingelcl)aut bitte, to eh Cl) e fd)nchler ala bag 
ccubcre ift, tuenn lie ibm bot bet 91afe borbeigelaufen 
tudren. en war cl aulb beim etafettentauf. ic 
eilte faben in 3erIin au, lie faben bei ec41eLübeini. 
lüitd?cn alt unb ürtb.9lurnberg hatte lieb eilt rcd)t 

nidt au beIlagen. Malt fah ntdt HUt IU, toeil hie 
2äufer bar bet Illafe borbethiefen, nein, man fam uni 
au )eben, man tam in 9ilaflen unb wartete, bil lie 
tarnen. Vom start bie suin Siel trat hie gane 
Gtedc biebt belebt, fo biebt, ba für bie 13äufcr oft 
nur gerabe 13 ab arnie urd?fommen tuar. 

.ier »errfd?te allgemein [ebbaftea 1ntereffe, mit 
annung tourbc bet Verlauf erwartet unb be, 

flrochen. bcnfo erfreulich War baa i[b am ta 
imb Biel. ed3on bee Qlhict auf bie am Marrtplat in 
tuenigen etmiben ljer»orgcaubcrte „feine", 27 Me. 
tee lange Zribüne, leigte, bali ettval 0 roliel im 
•29er1e tvar. 

mit Vorbereitungen 
toaren in beutbar forgfältigfter Meife bur ebgefübet. 
Tat bei einem gana neuen, unbetannten 23arbabcn 
einige 2Jläuget auftaud?en neuliten, ift felbftbcrftänb. 
lid). Von ihrem lRed)t auf 2febier hat bie Q3et. 
maltung jebod) faft feinen Gebraucb gemad)t.• 
2e lebten 2lrbciten tauchen früfj 9 Ur im 'ofc 

bet 23atail'fona!aferne, ürtberft'ralie erlebigt, wo 
fämtticl)c Läufer Sur 9btmmetnatelgabc nub Delbung 
crfcheinen muliten. 

91ad) einer tureen lßrobe beI 2lufntarfcl)ea waren 
hic Läufer entlaffen nub fud)f en ilycc etanbh,liibe auf, 
hal Militär teiltoeife auf gefdjinücften Magen be. 
förbert, bie übrigen au uli unb mit bet etralien. 
bahn. 2fflmäblid? tourbe bal 23i1b bet 33ürtber 
trafc immer tebenbiger, bei jcbcm Läufer fam. 

me[ten fid) bie 3ufd)auer, bil hie Rette gejebloffen 
unb immer bid)tcr tourbe. h7benfo tuar eI im Bn' 
nern bee beiben E25täbte, nut bali bart start unb Biel 
au befonberer 21nhäufung h(ntali gaben. 

Zer Start 
erfolgte genau 11 Uhr 30 eerunben. Von ben 27 
gemelbeten nannicbaften traten bie 81Deiten beI 
21. nfantcrie2legimenta unb 8. euüartifferie, 
Utegiment4, fotuic ie[23ereinigung urtb HI unb 
1. ebaulegcr9legiment nid)t an. 2ü0ht Irr 
'stafetten batten il)re fd)uel(ften Leute an ben 21n. 
fang gefteflt, ha eI fel)r toid)tig ift, jofort frei' 
lutonimen. 

Mit eteinmet am etart, tam her 1. . . lürn' 
berg fofort an hie Cie, faft auf gheid)er .öl)e hielt 
fiel) Z. 23. ürtb. Tag) ca. 300 9letern tuaren hic 
beiben 5-B Meter bot bem e[b. 23a1b änbertc fiel) 
baa 23i1b. Mit aicrnhieb rafcl)em 20cd)fel bet Läufer 
'holte her 1. . B. 9111rnbcrg einen gröberen Qlor' 

rung l)eraul, toäbrenb . 23. l,ürtl) born 21. fnf.. 
Jigt., hen . V. 9lürnberg, unb taciterl)in aud) ban 
C.-23g. gärtb überholt taurbe. lflürnberg hatte alt. 
mablig feinen 23orfrung, aticrbiuga mit ftäeferem-
23erbraud) an Läufern, bcbeutenb bergröflert. 2111 
Cp.23g. gÜttb nod? ben 7. Läufer im gelb bütte, 
lebte beim 1. . lt. 9iirnberg fcl)on bet 9. ein. Illefabt 
fcl)ien freitid) nid)t borbanben, benn bet 2tbftanb be. 
'trug 250-300 Meter bei Dz uggeltboi unb hielt lid) 
flott) längere Beit fo. - 21n ltoeiter Ctehle lag 
Cp..Q3g. ürtb bot 2. 23. 91ütitber0 unb 21. nf.. 
33cgt., tuie eß bil aum Biel blieb. Unter ben übrigen 
traten nod? fothoä,brenb 23erfd)iebungen ein. 

Ter 23orfrunq 9ütnbetga .berringerte lieb nun. 
inc1tciIa hatte ürtb, befonberl hued) Eeter, 2er. 

rain getnonnen, anbererfcitl folgten bei 915rnbeeg 
einigc fd)toäd)ere Leute, fo bali her 2(bftanb bei ace 
erften Uebecfal)rt auf 120-150 Meter auf am.ectt 

fd?rnotaen tuar. en beiben 600.2ceter.Leuren, 
‚'&bm unb 1ird)geotg, gelang eI jebod), ben 23or» 
ft)runa faft gani au batten, fobafl bet Cd)tulimmtn 
neu gleicl)ern 21bftanb burcl)1 Biel geben bunte. 

2lnt 3ie1 
hatten fiel) inatx,ifcl)en, wrenb hie Stal,etl& beI 14. 

nl..lflegta. fpie[tc, alle 1f31ät)e gefüllt, hie ribünc 
bar l)aut)tfad)hid) mit Tamen unb Dffiaieren belebt. 
Cct)on na d? niebt gano 18 Minuten leigten fanfarcn 
hal 'ornmcii beI 1. Läuferl an. a War her 
Ceblulimann be?, 1. g. (. 9ürnberg, Zr. .aggcn. 
miller, her ftiirmtjd) begrüt, in fcl)ärfftent Zempo 
hem Siehe aultrcbte. Bn 18 Minuten 10 Cehiutben 
hatte her 1. . Cl. 9lürnbcrg ben 29anberprei1 beI 
l3rinaregenten errungen. 

lIt hatte eben hal Biel t)affiert, ale bei CdLuf. 
mann 23raun bet Ct) '23g. ürtb erfcl)ien unb all 
tociter bar . 23. 9lütnbcrg anbam. 21u biertee 
Ctc[le traf bie 1. 2Jbititärtnanttjd)aft ein, hal 21. 

nf..9legt. bot bem 14. nf..tRegt., biera.zf foipten 
'. (9. unb a 23. i3ürtb unb bann her (liethiutiet beI 
MteifeI beg bcrbiirgermeifterI, bie 2. 231annf.bafz 
beI 1. l,. (. 2lürnbcrg. Tun tralen in raId) •r huf. 
cinanbetfolge hic Dlannfd)aften ein, fo afl hie ebt 
xux 3 2itn. 48 Ccl. mehr beutigtc, alil bet Cicgcr. 

aI genaue 31efu1tat ift: 
2lürnberg (1. hflfd)ft.) 18 hflin. 10 Ccl. 

2. Ct). 23g. ürth (1. lflfd)ft.) 18 Blin. 26 Ccl. 3. Z. 
23. 9lüntbetg 18 Tim. 49 Cel. 4. 21. .3nf. 91egt. 19 
Min. 3 Ce!. 5. 14. 3nf. Neg. (1. Tlfd)ft.) 19 211in. 
‚i8 Ccl. 6. f. (1. ürtb 19 Tlüt. 19 UK 7. . 23. 
[türt lii V4u,20eL 8, i. ur 

llllfd?ft.) 19 22in. 29 Ccl. 9. 6. . ht 9egt. 19 Min.  
32 get. 10. Ct). 23g. iirtl) (2. Lflfcbft.) 19 ¶lflin. 40 
Ccl. 11. Ct. L I. 23e eungaft). (1. hflfel)ft.) 19. min. 
45 Ccl. 12. 1. . lt. 9lurnberg (3. hllfcl)ft.) 19 Min. 
50 Ccl. 13. 8. . 21. egt. 19 hThin. 54 Ccl. 14. 
14. nf..Regt (1. 29fd)ft.) 20 IDlin. 05 Ccl. 15. 1. 
e. (F. 9?ürnberg (5. D1fcl)ft.) 20 THn. 20 Ccl. 16. 
14. nf. öhegt.) (2. hJlfd)fL) 20'Tlin. 21 Ccl. 17. 
lIinigfeit fiirt1) 20 Ritt. 23 Ccl. 1& 3. 2rain Vat. 
20 Min. 24 Ccl. 19. Ct)ottbg. ürth 20 ID?in. 38 
Ccl. 20. 1. . (1. liirnberg (4. Tfd)ft.) 20 Min. 43 
Ccl. 21. 14. Znf. IRegt. (4. Tlfd)ft.) 21 2Thin. 5 Ce!. 
22. 1. j. . hlürnbcrg (6. Tfcl)ft.) 21 2llin. 51 Ccl. 
22. Ct). (EI. f. 23etoegung1ft)iehe (2. 2flfel)ft.) 21. Min. 

Cänttlid)e hflanirfd)aften batten Eid) inabvifd?en 
buieber mt LubtoiQltorIboingcr gefammelt unb sogen 
gefd)lofIen uni lIctfd)brüde, ban ha im Zauerlauf an 
et Zribüne borbei, uni nad) furuem 23ogeu bot her. 

fclben halt au macl)en. (93 boar ein fel)önel 23i1b, all 
bic faft 500 Mann in 2a!t borbeitiefen. Ter 23or 
fihenbe be e, florbba»erifd)en 2anbe1berbanbe1 für 
2eicfltatljletil, .crr lI. U. Ctarb, ergriff bann hal 
Mort 8u einer feftanft)rad)e. had)bem nod) bie SUI. 
nigl)t)mne bettlungen boat, bourben ben einetnen 
Ciegern hie lßreife überreid)t. lIa erhielt hen t3reia 
bee Trinangellten 2ubtoig ber 1. . 9lürnberg (1. 
¶51fc13ft.). Zen 3reiI beI (enerafa dr. b. .'orn 
baa 21. nf..lflcgt. 1en ereig beI Oberbütgerinei. 
Iterl r. Ritier b. Cehub bet 1. f. T. 9lürnberg (2. 
2flfclft.). Zen l3reil her Ylürnberg.ürter 91e8imen. 
ter hal 14. nf.4Regt. .3ttr hlncrfennung felt hie 
ftarbe 23etci1igung hatte her Verein Sfaiferftralie hem 
1. . II. 91i1rnberg einen'll3reil übergeben, her mit 
htulfcl)Iufj bet 1. uttb 2. hllamtfcl)aft unter feinen 
übrigen aum hfultrag bommen fohlte. bn erhielt hie 
an 12. Ctefle ftcl)enbe 3. 22annfd)aft. 

Mit einem .it)t) .'it)t) .urra auf ben beutfd)tn 
Ct)ort enbete bie eiet. 

& 
± 

r4 no 1!!' 



4. 

4 . 
'4' 

I. 

a 

‚.I ;-

4 





56 





58 

I& 
im wAft 

frAMfffi MA 
f 1. flürnbCrß : Slier rt!:4. eibei 

it turbeu neue ie:et »erneiibet, bie ¶id) QI.It be-a 
välrten. Qürnberfl ericIte but ben atbTinlen 16)0T1 
na urier Seit ba 1. er, veIcjCm tuticart uaj 
tatigerem pic1 burc eine iLanfe bc tfledt5auCfl ben 
ugteicfj folgen 1iC13 urb bann bur einen irrig ge 

gebenen Ilifmeter bic füTjtung ü5erna15m. lur »or 
bez 3auje fiel ba 3. or. ¶flacf berfclbcn mute 3?ürn' 
berg mit 10 Mann citcrfpietCt1, tannte aber trebe1n 
Tauge Sei1 btan11en unb burA einen tfmcter ba4 2. 
or cricten. ?abcm stuttgart ba pie( auf 4:2 

gejiellt tjatte, mubte c tvegen einC 3egeng1tffo atgc 
A'ojen werben. 

9J I 

t ft ridet. itotia.ettin cuinnt in 

einem bang mit S8:22 2aufen gegen bic am 
biniette bürn5etger annaft. 0taf 
finicrte fdarfe aUcn, mit unb oljne C9fet, 1cd 
unb niebrig machte eg ben Türnbergeril faft uniiig 
tick, fcfarfe GcTige u magen, bam Tam nod ein 
cfotut fic1erc angen im fclbe. Zeber t1oge1cnbc 
23a11 faft teutbe gcalten. 21m C—d)lag arbeiteten bie 
ertiner (toa allerhitlqß bei bein bebeutcub ungc 

¶abrIidcrcn a0en bet 9iitnberger au Teidtec soar) 
lier unb ertragreich, fo ba bic cingetnen 2eu1e 
ineiff tango bleiben Tonnien unb g. T3. 0öpnah 20, 
trcutle 17, ZannTloff 18, ffr3. Taubad) 13 13äufe 
budjeri bannten, z&trcnb bei 1lüruberg nut 5 cutc 
eß auf mehrere 2äufc bradten. lcbenfatIg iii, viel 
bicfe spieT g04ci0t hal, .TricTet ein Epiel, ba bei 
un nocl ungcaljnte ZögIidjTeiten bet crbct1tonuTh' 
rung bietet. 
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in eIfta öeø :  . 

ic b3ci1e bet neuen ?rtttfl1aI1 
® Bet bit itttict1uttt bcb 9?iitnbcrbt hu1' 

baUfpotte miterlebt bat, ben niutc bet gcftie ag 
mit befonbeter reubc erfüllen -littler gtö131etgrub 
formte enblicli feinen anggeCgtet1 13fan bcrmitllic4i 
ltbtn, im 2eiit einer pottanlat au fein, bit al Pg 

muftetgültig für oana beeinct tuer, 
ben barf. Mit haben ja bcreit in unfetet tei' 
tagnurnrnet eine cirigebenbe efd)rciliuflg bet neuen 
BlaanlagC gebracht, bit bet 1f3f1ege bee gefamien 
iRajtniottit innur jirr.betg eine cirnitättc bieten 

:: haben. Utib getabeati 
iteibeal ift bit 2agc bicfeb neuen tl3fabc?,, bet eine Gana 

en13üdc11be lufid)t auf bit Malbungert beb d)mau 
jenbud bietet. o finb alle 930rbebi1tgUngt11 gegeben, 
urn bie etell11119 bei3 1. ff. (I. bi., bit et fdjon heute 
innerbaTh bet beutichen ufbaU!reile gcniet, nod) 
weitet 3u ftärlen uub 81 feftigen. 

ie tftbetanfthltUtt0tut bcb Rfube begannen am 
arntag abetib mit einem ülattenfeft in bet IYlejiau 

ration bet neuen pottpIabat11at. on3crtbatbie 
lungen unb ßieberborträge belebten ben tbenb. er 
eftfonntag bradjie ein 

efttttahl i-in gaal be S1lut'baufe, 
ba ban echt fportlidjetii (Ileift getragen war unb 
nict)C ban jener ieifljeit 5eig1e, bit fotd)en 3er 
anifaliungen oft innewohnt. Zie reube über bie 
(tiiffnung bet neuen GPOrictlI1C9C bofuntentieric lieb 
in einer gan8en ln3abl flnjpradjen, en iütigen bet 
91eben eröffnete bet fßoritaiib beb glube 't. 91 e u 
burger unb be0tü13te befonbcr ben crften llor' 
fibenben be übbeutfet7dn iuf3baUbcrbanheb, !ltnt 
geridjttat IZ, t. q a p p er, eallau, Verrli U in a it it, 
ben orfienbcn bC (Itaug ittetftanlen, auatnt 
mann SIt au ü ban bet iürtbet pieIbctCinigUntt, 
bit (Ilemeinbebettretuntt ban Settabeitbof, bit piel 
näht au3 lbraunfd)tveiß ufw. Cr jagte in feiner 
1ut3en egrübuug u. a., ba13 bet 1. . T. getan 
babe, t-oa er babe tun tönnen, unb erinnerte bie fInd 
mefenben batan, weld)c Gorqen alte fehtergti er 
füllten, ale man ben IfIlall taufte, unb ob batnatä 
einer glaubte, bali bob gtfd)eljeit fönnte, wab gefdjecn 
ift. 91ad3 Ami-prod) t. 13 op p er in längeren flub' 
fubtungen. E bauftc für bit frcunblicbCn Torte, 
bit ibm gcwibrnet worbcn waren. llr fei eigenb er 
bie  urn aub 91n1a13 bet 3laberöffttung bent 
SItub bie (Ihtüdwünhht bet fübbeutichen porthc1jöebe 
Alt überbringen. 'ct 2orfitelibc babe erwähnt, e 
fei nid)t nötig, Taten nub bet entWidlUng beb ct' 
einb aniufiibtcn. Z, aö fei alletbinnb nicht nötig, 
benn fd)ott bet heutige Zag fprcd)e für bit (Iicfdjiditc 
beb 23ercinb. 9icbnet erinnerte bann barati, weld) 
eine (Intwidtung bet beutfebe ufiballThort in ben 
lebten ahrcn genommen babe unb weld) gtolie 
trirtichaitlidle 2cbcutung er aud belibt. ein b3eweib 
bafür fei it. a., bali alljährlich filt bleijen 5 bib 
BOO 000 Jt aubgeqelien werben. Zieje Sabten ¶prcd)en 
gene g3änbe. et sport babe bob alleb nub fidj 
beraub erteidjt. (It erinnerte bann all bit flnfängc 
bcb ulibafffporteb in Zeutfdjlanb, wo man »am 
')ublilunt mit (Irbjd)ollen bewarfen unb blarren ge-
golten wttrbc. z, et ulibaUfport habt ben Deg nod) 
aujwärtb gemad)t, wie fein anbeter sport. (It wen 
bete fid) bann nod) befonberb alt ben SItub unb 
wünfdjtc, bali bob Z,aub auf feffern (Ijtunb flehen 
möge. (Ib fei ein nhrbcidjen für ergaugenbeit 
nub Su!unft. Geine liebe flang fdjlielilicb in ein 
.üodj auf ben 23ereilt aub. 58ÜrtiernIciftcr SI t a er 
»Ott 5er301e1bb0f überhrad)tt bie (Illiidwiinjdje beb 
Crteb, flit bitt bit (Iinweibitng heb Trabe15 ein 
teubentag fei. sann beglüdwünjd)tt Zerr G I a t 

hen Verein im Tanten beb Zanbcbbcrbanbeb für 
Zeid)tatbletif in gebtinbenet liebe. Mir laffen bab 
bübfebe (Mebidjt bier folgen: 

jm hatten beb ZanbcbberttanbCb 
(Irgreift id) heute bab lBort 
.Seil Gtabion beb 2a4etnlailbeel 
(Irtling' eb bitt an bitfem Ott. 

hUt flehen erflaunt »or beitter tadjt, 
1mb jebeb ecr8, ob alt, ob jung, 
(Itfeunc, wab bier fcluf mit Ulad)t, 
,Zie wahre Gportllegeilterung! 

(Ib tear wohl lenee etnfte ZraAfen, 
ab ftetb bent einen 8ie1 gegtüt, 

'Zie ibeale hod) 3U ad)ten, 
ie unb im Gpoxt fo fd)ön erblüht! 

'azin lag bet (Irllauer Gd)alten, 
'Zie mit 2cgeifterung fid) beteint, 
Gie haben treu bein Sport getalten, 
l3ab heute alb ihr Z3erf erfd)eint. 

3eriünben fallen eb bit Illaffen, 
%cB bier erftanben jener Crt, 
lilo fern ban liütnbergb ftaub'gen Gttalien 
ilit Zugenb bulbigt unf'tem GporL 

ern (Irften 9. (I. T. zur (I1rc, 
Sum liuhute, BUt liefrIebmgung, 
Gei huirttljcrgb (Ititbion eine 2e1jte 
iüt beutfd)e GtjortficgeiItcruutg! 

Zie ifleibenfolne bet weiteten lIeben bradjie nod) 
eine f(nfpcad)e beb Vrn. U in a nn narnenb beb Glaub 
littelfranlen. Gem ocl galt bet tzlereinbberwal' 

hing. Tauamtmann Se rau B bradjie hie (Iirülie beb 
91adj1arf1u5b, bet Gpielbereinigung ürfb. (It wieb 
auf hie guten liebietjttngen bin, hie bie Iieiben Q3er 
eine berbinben. Gelbft»erftönblidj fei eI, bali eß bei 
amel fo groBen hladjbarbereitten mandje !ljlililtim' 
inung bei ben 191itg1iebern unb bei bent lflublifutn 
gebe.'Zie eauptialbe fei aber, bali hic Zeitungen 
fid) bexuulit finb, teal jie fid) gegenjeitig jdjulbig finb. 
licibe finb ftetl .attb tn an'o ur 'ebung beI ffuli' 
ballfportb ufammetigegangen. (lt erwähnte bann r Weiter, bali bet ilerein .bic bod)gefpannten (Ir 

tuncien übertroffen habe. .er neue tjllab fei 
eine (Satie, bit beift bat bier in grant= bet 
 fportetue etime ii-bet, )Die nrezb ilt 

Zittfdjtatb. (It trinte jilf1I lilüljen tb(l3elethen 
bee 13erein1. hlamenb let liraunfd)weiger (häjte 
fprach nod) V. cIte, unb ein od auf hie Zamen, 
hab Zr. ¶f a p p er aubbraetjte, fdjloli jidj an. Unter 
ben Zelegrattttncn, bit ben SIlub all feinem neuen 
seim beglüdwünfdyten, waren «ud) berfdjiebene ban 
anlwärtigen 10ereitiell. litt bob leftmabt Ichlol fid) 

bab erfte lilcttfpiet 
auf bent neuen l,llate all. 
t had) bi2 Uhr begannen lid) fd)on bit Sufdjauer 

an ben (Iittgängen all ffauen unb firebten beim )eff 
nett bet Tore im Zauffdjritt ben bllaben au, hie ifnett 
a1fout fid)cr waten. liafdj füllten fid) bie iflelljen, 
abet gefüllt wurbc ber fLab ntd)t gana, in ben hurben 
waten ttod) leere Gtetlen au feen. Ztr 3Iaa hatte 
»ielleid)t 2-3000 3ufdjouer mehr faffen fönnen. fin. 
teefenb waten 6-7000, »ielleid)t attdj ettoab mehr. .Zie 
Zribütte war. aubbertauf I. 

hadjntiftag 3 U1jt betrat bet 1. liotfibenbe ben 431ab 
But cigentlidjen 

Gportplalterbfinutlg. 

(Br hieB 3uelit hie (Iläffe willfomtnett auf her heute 
eröffneten Gportptabanlage, auf welche bet Zercitt 
mit licdjf jiola fei. Zu l3jäbrtger Iltbeit babe bet 
lietcin eilte treue linbangerdiaft unb über 1200 Mit' 
glichet erhalten, file weldje er nun einen muflergi:tigett 
Ziunmelptab für Beibebübungen jeber l(tt gejdaffen 
babe. (Br baute allen, beten £pfetfinn unb hlrt'eitb' 
freube cl ertuönlidjte, bieft 9,fflegejfötte ccl) t C lt 
b e u t f d) e n G p a r I I all crridjtett, au hub uttb 
tammcn her flubübenben, but (Itäblutig unb Gtätfung 

ban üötpCr unb (Ileift, aunt Gtoa beI 23ere1n1. (Br 
übergab bett Trat feiner lieftimmung unb fotbctte gu 
einem bipp bipp elirrob auf ben beutfcljett Gport auf, 
hab aunt erjtctttual botiuexnb über ben 3lab ballte. 
lieibt tu?annjdjaften betraten, ban bet Menge tiegrüfjt, 
hen ?lab; cl begann bob 

etffbiet 

(Iintradjt licaunjd)weig : 1. (B. 9)ürnbtrg 5:3 (2:2). 
hlrattnfdjmeig fain bath au einem (Idbali, bann griff 
hlürnberg an. (line glanfe »ott licdjtlaufien lenbit 
bet albtedtt prädjig all bett beraltblauftttben Zar' 
wart bet (Iläfte »orbci ml Zar. Zte blngrijfe wed)' 
felten, 9?ürnbergb albredjter fdloli gut, aber unglüd' 
lid1 an bit flotte, bann ntulite. hic mnfcrmonttfd)aft 
mehrere fd)ötte fthgriffe liraunfdjweigl abwehren, 
horunier attdj title (Bete. lieiberfeitb wurbett bide 
(B1)0tteen aubgelaffett, bib nod) 32 Minuten ein (If-
nietet: lieaunfdtweig hen ftttlgttidj bradltc. 4 fliinutcn 
fpiiter hatte 1lürnberg auf einem (Idball »ott lint I, 
bet burd) hop jfpici bottt .(Ialbredjten aunt ibalblinten 
unb ban biejetn tttb Zar gefpielt tourbe, bit f.übrung, 
bit ihm ritt jdjöttet Gd)uli beI (Binttad)f'hJlilieljtür' 
merb bath barouf cnttili. ZIn bet Waujc faith bet 
1liO0fUttr.'Gtafctlrttlauf flott. Zann begann wither 
hab Gpiel, hab wefenllidj Iebenbiger war all tu her 
crftett Z'älfte. lieibe hJlannfdjaften fpietten lange 2eit 
lebe ftuunb gut. tadi 6 flRittutcn fpicitc bet 
alblinle her (Iiäfle gut burdi utih fd)oli bob britte 

Zar. hlutt legte hlürttberg mddjtin lob. (lb folgten 
10 Minuten, in wctd)en jeben ltttgtnblic! ein Zar 
fallen mulite, aber alleb war bergebettl. 5wci feine 
Gebüffe wurben But (Ide abgetentt, anbere gingen an 
hie fajtcn aber tcilweift gait fnapp ban,ibin. litt' 
bert (Iiclegenljeilctt allerbingb wurben fdtedjt bet' 
wend. (ltthlidj hradjte ein (lIfmeter wither hen 
littbgtcich. htuit flaute hab Gpiel triebet etwal ab, 
liraunfdjtreig tart alltnäflidj heifer auf, hefonberl 
alb cl, nid)t oljttc Gdjulb beb hiürnbergcr Zorwäd)' 
terb, bob alerte Zar erzielt bite. liraunfdjweig 
hatte nuti audj mit einigen Gdjüffen f3cd), bann writ' 
hen bwei fdjöne Gd)üffe hlürttbergl fein çectttett, 
eine 8513ernbe llbwehr gab lirattnfüweigb flinib' 
aulien (Ilcicgenljeit autn fünften Zar. (linen GeijuB 
ban hlürnbergl Valblinfen fing OrauiifcbrocioG Zot' 
wart fel)r füön unter bet flotte ab, bann war hab 
(—::piel entjd)ieben. liei 5wei wohl nteid) guten llRatttt' 
¶djaftcn hat hie gröere 2(ngniffbteuehi bei etteab 
ted) brb (ilegnerl einen berbienten Gieß gcbrad)t. 

liraunfcbwcin hellte eine iedjnifdj lehr gute fliatin' 
¶djaft mit feinem 2ufpiel ttnb liopffpiel, babei lehr 
fair unb fd)rtell. ilci h?ürnbetg fehlte cl in bet 
auptfade ant Zenipo, fomobt beI Gpicl all aud) 

mand)er Gpieter an lid) 
Zie Zuittfe. 

li3äbren5 her Taufe unb nod) hem Gpitt fanbett 
hie 3 olpmpifdjen lBetttämpfe flott; eine Gtafette 
über 1600 Mir. (800 unb 400 unb 200 unb 200 fVltr.) 
mad)te ben flnfang. lInt Glatt waten brei flttann, 
jd)aften bee lc j3. (B. llürnbetg unb eine bee Z. 13. 
Zafethof (GP. (it. f. hI.) berfammelt. Unter tinge' 
banner hlnteilnal)rne bet 8ufd)auer ging her Lauf 
bar fid). hlütnbetgl 1. flllontufd)aft febte fid) ntit 
15 flItter hurd) ben 800 fl?etetlUtottn an hie Gpibe, 
auf 400 f91ctet büBte fit etwab ein unb hatte banti 
butdj hie 200 flIeterZeitte lilübe, hen Gieg gegen bie 
aweite all »erteibigen. Znitter wutbe Z II. Zafetijof: 
Seit 3 Min. 57 Get. fleim 3000 !hletcr'Lauf waten 
7 Mann beteiligt, ha(4 wed)fehnber (lüt)rung bund) 
ff3. flielinen, Slird)georg unb flöhnt ging .ft-indygeong 
an hic Gpibd unb gewann mit 30 flitter l3orfprung 
bot liöljm unb bem 30 Meter weiter aurütitiegenben 
Iflegendliunger. 'Mit 400 fl?etetGtafelte tolle groBe 
Gpannung «UI. Z. Ill. Zafethaf, Z. 13. hürnberg, .‚ 

ii. (B. jfünttj unb Z. 13. IflegenIbura 61 waren bet 
(lintabuuig gefolgt, had) fdjotfem SIatnpf geroattn bet 
1. j. (I. hlürnberg »an j3. C. (lünth, Z. Ill. hlurn. 
berg unb hI. 13. hIafe(B)of, hie je mit 2 biß 3 Meter 
lthftanb einliefen. .' 

- 1abion flütnbctgø. 
Ztr neue Ia beI L ‚'(B. hlbg. 

Ztr I. j3ttball(Blub 9lürnber, (B. f3., bet am 
Gonntag Jeitteti neuen Gportpfat in 5 Ct 3 ab e lb. 
hof eröffnet, hatte all geltern fllortnittag hie iler 
meter bet biefigen 3reffe Sit einer ejid)tigung hiefer 
ltnlagc etngctaben, bie mobl at ben groliiugigiten 
unb ntuftergültmgfteu lilportontagen Zeutfdjlatt3b, fo-
weit fie »an einem Oetein angelegt finb, geött. Zie 
raptbe (Intlutcibung beI fllereinb, fowie bob gtoe 

nterefje, bob matt überall hem tRafeniport ent. 
egcnbrtngt, bat ben Blerein bcrctntalit, fein bib' 
crtgeb .eim an bet T)aiad)ftrauie aufangeben nub 

auf eigenem (Ifrunb unb 13aben lid) neben einem cige' 
iten fd)mucten (BInb.baub, eine (lpont.lintage ix 
Ichoffen, Wie lie für gan Zeutjd)lanb bib auf tttei 
teteb muftergihtig fein burfte. 

Zie übnitng bei her lieftttigiutg hatte bet erfie 
lionfibenbe, pert Zr. Y1 e a b ur ger, übernommen. 

Zen erfte Gang galt bem 
(Btulianb, 

bob mit feinem mobernen flanbbautlftit gar präd)tig 
lid) bent lirfudyer repriijetutiert. (Bin grofer fReften. 
rationbqanten mit hoben fdjattigen liäumen liegt ibm 
ur Geite, bet für jebermamt iii.ngnqlicb ift unb lirta 
1500 h3etfenen faffett tann. Zal (Blttb' unb fReftan. 
rationbqcbäube, bob ban einer erhäbten Zertafje um 
geben ift, unuf4t in feinem botberen Zeile bie für 
hen öffentlichen liertehr bered)ncten tReftaurationb' 
räunte, hic bei allem tfleftaurationitomfort äuliatft ge 
miittid) unb einlabcnb fib. Zurch einen conbet. 
eing man gelangt an bund) einen ftimmunglbohl ge' 
bolfetien (Bang, aub helfen .11nppel ein jubaff fein 
elettnifdjeb Zid)t herabfen-bet, in hie eigentlid)en (hub' 
räumt. (Bin grö13cre1, elegant cingenid)teteb 3immet 
ut flitticu ift für hie lienlaaltung referbiert. (I folgt 
ein tleiuerel Gibutttglrfntlnet, bob bund) idithc. 
tüten mit bent groben (Blubfaat »enbunbcn ill. Ziefer 
Gaal mit feinen hohen 'allen ift hab (hlan1tüd beI 
5auje1. hIatt feiner Zecle herab hängen brei grobe 
fitnfibaht aubgeführte Streiten, hie in ihrem reicfiett 
Gd)nuucf je it-uei (gntbleme beI IlafenipottI auf-
weilen. (Bin grober Gd)naitf, in bent hie 3reife beg 
liereinl lluffte[lung gefunben haben, ziert hie 1fl1irn' 
leite beI Gaaleb. Ztr saal, bet bei fdjledflem Vetter 
aud) bem hittbhitum mur lierfügung geftcltt wirb, 
rann 200 Terfonen aufnehmen. Zic übrigen liärttne 
beI tßarterneb bienen bent liettrnrrationbbetnirhc. Zie 
oberen Gtodtocrfe enthalten Mtsbnungen, it. a. auch 
eine fllobnunq für hen Gparttnart. Zab taub ferber 
ift ban htrd)itett lB. .Ii ein 5 erbaut. Zet tililber' 
d)mucf ben autfaffabe. her in blauetn ietbe hie 

.eicbtathtetif, hen juB6ot1', gc!ct', Zennil' .ctrtdet. 
utib hflinter'Gpørt barftellt, ill hon Stutnfttnaer (unit 
t a hI gefd)afjen tootben. liar bent (Bittgang 3txm 

eigentlichen Gt,ortplab liegt bob .affenfuäubd)cn mit 
feinen fünf tildyaltetn. 

13etre1en tein bittdj einen bet fed)b neben einanbet. 
liegcnben regengefctjü1ten (Bingänge 

ben eigentlichen spohpf4 
fetId), fo fällt unI unäd)ft hie utafjib gebaute 5it 
fchauertribüttc auf, hie airra 550 geräumige (li-. 
pläe haBt. 

m (Brbgefcholi ben 43 Dleter langen, 15 Meter 
hohen Zribüne lief inben lid) hie »erfd)iebenen !tRenuu 
fcl)oftbräume. BIn bide hllämnlid)teitcn fd)hielien fid), 
bund) einen (Bang getrennt, hie Umfleibeiimmer flit 
bie Zamen bet .ndeabtcihtng, flit Zeid)tatbletitcr, 
itnictet' ‚inb .octe»fpielet an. Zie noch übrigen fünf 
!Räume bienen our hlitfbetnabrung bet Govtgetüt' 
fd)aftett nub beI oum Gportbetticbnötigen Wlaterlaib 
unS nbeutarb. Zie genie Zribünettanlage, hon 

ennn Bird)itett hieb. (II er tin g entworfen, taurbe, 
chenfo teit bie (Befamtanto, hon bent hIatt- unb 
‚ghnineremqefd)äft 2 in b ft abget fotib nub beutert)aft 
aulgeffihrt. 

Zen gnoe lBctifpietpla ift 3unäd)ft, neben bet 
388 llleter langen obalen llf(l)enbal)tt, »an einen 
tnaffihen, mit (Bijenbetonpfoften gebaltenen hIneIlen' 
cinplanfung umogcn, hie bett Sweet bat, bali 3u. 
fd)aucr nicfut ohne theitereb ben 131,ab betreten Nu-
neu unb hie zu lie!lametaecten aubgeniibt ift. '43a' 
rctllel laufenb mit bidet Blbgnenuttn erhebt fid) bit 
‚3u1djauerb01d)uttct, hie cl hen lilettfpietbefud)ertt 
bund) eine Uebex'bäung, hie ftellenmneife bib au Itaci 
Tieter beträgt, ermög'hid)t, allen (Binbetiteitett beI 
lBettlpielel genau u folgen. Zrei Zenntbptäe, 
hie better infolge her borgerüdten abreboeit nidjt 
mehr engeftehlt wurben fd)hielien ffcb boran an. 

lBefthid) her fit bet )3litte her (bejatntantage lid) 
erhebenben finibüne befinbet fid) bet julibaff' 
Zramningbilab, 60 :85 T3e1er; er Wirb and) anm Bib-
halten »an lBettfpielen benüt. Bin befjen nörbtid)r 
(d)malfeite flöfot bet ocfc»plab, 85 :4-8 Peter; 
banan anjdtliclirnb her mi näd)ften sabre antn eon-
nettbab heftiminte Iflafenpiab. lieben bent eode»-
pIdt finb Sic Gprunggrttben für .ocb. nub lBei±-
fprung, fomie für Ilugel' unb Gteinftolien angelcgt, 
and) ift genügenb !flla für Gpeer', Zilfub', ‚djIeu-
berball' nub .atnmcrwerfett bothonben. 

Zie gane llntage, hie auf über 300 000 TZT. t1 
Itebett fomutt, fleht bent I. jufbaU'(lub hlüxttbecg, 
be-c all erfter bcutfd)er lierein eI wagte, feinen liTh. 
gliebenut unb bem fpontliebenbett Uxb(ifunt ettmrb 
berartig (Brolügigeb zu bieten, hab gTSttenbfte 
5eugni1 nub. 
- Bin hie lieftd)tißung fd)Ioli -lid) ein fleineb fjrüb' 

Ituef ;in Gtunglttnnuer beI (iubtaufeb. 
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inweifjung bet neuen sportparfüntage 
beg ubbdUflubS Bütnbetg. 

2fm onntQ0 feierte bet 1. . 0. R. bie jnmeiiyUflg r  
leines neuen portptaes bei 3er a b ei o Ij a ‚ bet in 
feiner röfe unb 3medmöf31g1eit einig in eutfdytabb unb 
oarbiLbiid) für alle foienben baftelyt. o batten jicty r1'ac1j 

mittag ca. 7000 ¶erfonen einefunbefl, um biefem efttag, 
ber burdy ein Meftipiel gegen ben befannten norbbeutid)ert 
•eifter „intradt' (raunfd)weig) unb burdy uetjdyiebene 
intercijante 2üufe eröffnet taurbe, bei3uinolyllefl. 7ie rnujler 
gi1tige 2{nIage, bie für alle 1eidytatIetffdyeTt €pottartefl eine 
eridytet ilt, uerbieitt mit Recht bie .e3eicf3nuflg „lEtàbion" 

unb faftete bem 1. 3. 0. R. bie to1ye summ DOfl 300 000 
¶»arf. 3u bem ettfpiet bemerfen mit natty, baf bie vor' 
ügI'tdye tuunfd)1Deiet mit 5:3 ba' 
Dontrug. body entfri.dyt bd 1euifät ntdit gans bem erlauf 
be lpieieo, ba bie iefigenfãft_t trdymeg gteid)tnertig 
waren. 2.2ir werben über bie iiéitetefl eranfta1tUtgefl 
bief es rüiyrigen 23ere1ns ncdy öfter- berid)ten unb madyen 
auf bie am 27. bo. ftattfinbenbefl Otiympifd)efl (pieie auf 
mertfam, bei tueicben betannte auswärtige Mereine uer 

treten finb. OIL i 

J 4 

ic neue uvortvinBaniagc bc I. 0 ' 3flbOhtflht6b. enn 
eima 6 für Me ungeheure 8exbeUaft bed tafeitfgotte8 acitocn fanii, 10 
III eS btc fiönbig ivathfenbe Satt von gortP1hit3eii, hie ahieuttiahticit tu 

eutfdilanb gefcbnffen meben. 8or einigen 'ragen led man hie tilotii 
von elnent neuen ZrObener Vlab, nab im vetgangeflCn onhttaQ murbe 
in 2111rnberg bet pottvarf beg borligelt I. 5ubhathltubS erßffnet, bet 
nach hem Berliner ntabton mehl bte bebeutenbite 80a1en1p0r1'21n!age bard 
fleht. ble mit in cutIdi1anb bcfthen. Stuf einem 81rea1 von 45000 qm 
finb mit einem nvitnt von iugaefanit 800 000 t011. inrid)tuctgtn gcfaffen 
ivorben, Me hie 8huSlthuug bet oceidliebenen 5meige bed OlafenivortS in 
gerabeiu theater ei1e ertuSghldlen. Venn rann (tebetift, bart bide er' 
ftaunlicbe 2eiftung von einem felt nunmehr 12 a0ren belteheuben tOeretit 
gana auS eigener grail, ohne öffentfldle ttuterftübttltg, geldieteit bunte, 
10 bad titan bide ¶rat alS bad taute Scugnid Witt atifeijeil, title in d cIt ft g 
hie votlben)eguttg im 83o11c bereitS utie1 ge 
I dt I a ii e n hat. 

V 
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a. FC Nürnberg - Kölner Balispielkiub i : o. 
N ü r ii I) e r g. Das knappe Ergebnis stellt den Gästen 

ein gutes Zeugnis aus, aber es muß schon gesagt sein, daß es 
zwar dem Spielverlauf, aber nicht (1Cm Können (icr westdeut— 
schen Mannschaft entspricht. Der Sturm der Gäste kam in ,-
in der ersten Halbzeit zum Wort mid da wieder nur an den 
Flügeln. Der a. FC Nürnberg hatte diesmal (las Heft fast 
ausschließlich in den Händen, bezw. Füßen. Daß seine Stür-
mer diese Überlegenheit nicht in Toren auszudrücken Ver-
mochten war zwar keine erfreuliche Tatsache, wenigstens 
nicht für die Besucher ales ersten Platzes. die diese Tatsache 
absolut unbegreiflich fanden und die mit wenig Berechtigung 
durch laute Zurufe ihrem Unmut über das Pech der I-lein1_ 
sehen Luft machen mußten. Etwas weniger Begeisterung 
hätte da mehr Sportsinn verraten. Kurz nach Beginn konnte 
der Mittelstürmer Nürnbergs das einzige Tor ales Tages er-
ringen; die Gäste vermochten danach wohl hin und wieder 
(lie Umklammerung zu durchbrechen, es fehlte auch nicht an 
einigen Augenblicken des Ausgleichs, wohl aber an der nöti-
gen Einzelkunst der Stürmer, so daß sich größtenteils immrr 
bald das gleiche Bild ergab; Nürnberg drängte vergebens 
während die Verteidigung Kölns eifrig bestrebt war, keiij 
Lucke zu lassen, und kam doch hin und wieder einer dcr 
Nürnberger in gute Schußstellung so verfehlte der Ball regel-
mäßig das Ziel. Das Spiel war demnach sehr einseitig und 
diese Einseitigkeit steigerte sich nach der Pause tioeli mehr. 
Einen einzigartigen guten Augenblick zum Ausgleich ließ sich 
Köln jedoch entgehen. Auf ca. . in verfehlte der Recht,- 
außen gelegentlich eines Durchbruches das völlig freie Tor 
kurz vor Schluß ließ Nürnberg die Aussicht eines weiteren 

Tores durch einen Elfmeterball unbenützt. Es fällt für die 
Gäste schließlich noch ins Gewicht, daß sie eine weite Reise 
noch dazu während der Nacht, hinter sich hatten, außerdem, 
kamen sie auch mit Ersatz. H. 

uf1iafl. 
t 1. 3.l. 9liirnßctg—Sbi$laacr i3aU icllHamf, 1:0 

(1:0). 3eniger befriebißt alß baß bora1ßßegaalqcne 
.octetjfpiel l)at bicfcß tBpiel. incrfeitß war Shöln 
bojonbcrß im Enßriff hebeutenb fcl)tvöcl)er alß bio 
Braunfmeiner born lebten onnta, anbrerleitß laut 
llürnbcrß turm lange gar nicl)t in ftuunß unb 
mufte bann, a[ß er in bet Mitte bet Itceiten iiffte 
mit tuir!lid ‚riicl)hcton llmlßriffen einlebte, fetjen, baf 
eß ßu fät tear. Q301 einiüem llngtücl jut tBcbiefien, 
Icl)Ied)t taßierten Büüen unb einer aufmerfarnen, 
etwa?, ßat)trcicficit iinb fel)r energifcl)en 23erteibigun 
tear nicl)t bur113ubrinßen. Eon €.l)anccn nacl) Ibunie 
haß ßefurtot and) 6:0 lauten. oaa linfann an 
tjerrfd)te lürnt'erQ baß iet. eifere ed)niE unb 
ßuteß 3uf,ièI lie) bio ßanßc ?annicljaft mit einer 
getuiffen icf;er)eit fpiefen, hie mand)mal nicf,t gans 
am tf3tal)e tear. aß einjie 2or fiel auf einen 
fdjöasen urcljbrucl) boß llhlittelftürmerß jd)on nacl) 
14 Minuten. liß ur Taufe äubcrte fiel) nidfjtß me)r,' 
raac) berferben teurbe ßlürnücrg melr unb me)r ü6er 
regen. Zu bern d)tie)lidf) faft ganß bar Slötn'ß Ear 
abfpielenben ptcI lonnte 9ürnüerg auß hen fcl)on 
angegebenen firünben nur eine 2lnßatjl cThä(le er 
tengcn. Eorc fethit blieben auß, lijlat lain nur 
einige ?ale urn tfngriff, fein sturm ertoieß föl) I 
alß all wenig burd)gebilbet unb blieb meift ungefä)r 
lid). linen ilifmeter trat 9?ürnlmergß Bittelftürmet 
abfid)tlid) banetten, trobbern er eigcntlid) längft bern 
bient mar. 
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L 83. 1j 
(.albeit 0:2). (yin leinespiel, ba8 eritidijeben 

ncr mar, a18 ba8 be'3 Bnet 83aßlie(ub Dent 
ietcn Eonntag. 211 bet 1. ealfte mar M. Z. i. 
iemtkfs überlegen unb Tonnte bavcb ben lebt guter 

laibtecf)ten unb ben Bed)tauben 2 Zore erelen. i: 

bee . ä11te tastb licti 8ürnberg bejer 811jamille.t1 
belie racf nadjeinanbet bie 2 rote auf. güttb erict, 
nadjeens Ttürnberg einen 11 Meter bcrjdjoen butte, 
hbezinate bie ül,trung. tit fur fura »er Edj[uf gelang 
fnütuberg bet u8lcid. M. ¶L 83. butte suit leincis 
djiüflen toenig (3lüd, mar audi inandmal un11c15et bit. 

bern Tore. - ontige tReluitate: 1. 
ßMrnberg 5a:ltaftls.lD. Ganbow III 2:2; 1. 
Nürnberg 81. h. l:fei[ 81. iD. I 2:0; 1. 8Thrnbett 
X. b. 

IJ:113. I. lB. 21. . 12:3; 1. .ü. 2lürnberg gb. I: 
$3icbtenbol I 3:2. - 
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VfB, Sportabteilung des TV 1846 —r, FC Nürnberg 2 :2. 

VfB - Pla tz. Der große"Tag, ‚dell flánërwtrtet hatte. 
kam. Das Resultat ist eine SensationT El wickelt sich ein 
Spiel ab, wie man Cs schöner zwischénFNürnberger Vereinen 
selten sieht. Eili'ege«gefährlidje Begebenheiten vor dem 
VfB - Tor gehen unausgenütze vorüber. Dannr gibt wieder 
VfB das Tempo an. Der Ball kommt von der linken Flanke, 
der Mittelstürmer läßt ihn uneigennützig an sich vorbeisprjn-
gen und schon sendet ihn der Halbrechte unhaltbar ein (so. 
Minute), Der Abstoß wird den Nürnbergern zerstört, ein 
flinker Flankenlauf der rechten Seite und der Haibrechte ver-
hilft durch einen Prachtschuß seinem Vereine zu einem wei-
teren Vorsprung. Nun arbeitet Nürnberg mit Macht; einige 
Ecken geben Kunde von der Bedrängnis des VfB-Tores; 
aber immer und imer wieder klärt die glänzende Verteidigung 
im Verein mit der gut deckenden Läuferreihe diese gefähr-
lichen Sachen. Die Bälle werden immer wieder vorgebracht, 
aber die Stunner selbst w issen zu wenig damit anzufangen. 

Sie spielen bedeutend unter ihrer sonstigen Form, wenn ihnen 
auch der Eifer nicht abgesprochen werden kann. Besonders 
wurde die gute linke Flanke viel zu wenig mit Bällen ver-
sehen, als daß sic hätte ernstlich gefährlich werden können. 
Da verhilft in der 26. Minute ein Elfmeter dem i. FCN zum 
I. Tore. Von dem Halblinken getreten, wird er von dem 
prächtig arbeitenden Torwächter gehalten; er kann aber nicht 
verhindern daß der abgewehrte Ball sicher eingesandt wird. 
Nach Halbzeit wird der m. FCN von Minute zu Minute besser. 
Dc Vert-idigung des VfB beginnt aber auch sich von ihrer 
glänzendsten Seite zu zeigen. Sie entwickelt ein Spiel, das 
die Zuschauer keinen Augenblick außer Atem läßt. Nürn-
bergs Sturm kombiniert gutund sicher, aber für die Vertei-
digung des VfB zu langsam. Was die Verteidiger nicht be-
kommen, landet in den Händen des Torwartes. Da winkt 
in der 21. Minute durch einen wegen 1-fand gegebenen Elf-
meter dem m. FCN der sichere Ausgleich, aber der Ball wird 
von dem brillanten Torwächter sicher abgelenkt. Bald dar-
auf steht jedoch das Resultat 2 : 2. Aus einem Gedränge hat 
ein gut eingedrückter Ball den Ausgleich gebracht. Der 
I. FCN gibt alles heraus, den Sieg ganz an sich zu re ißen, 
aber die Verteidigung des VfB weiß jede Gelegenheit zu ver-
nichten, ch. 

Nürnberg. 

VIB SPA d TV 1846 - 1. PC 2.2 

Bei schönstem Herbstwetter ging gestern 
unter Leitung des Herrn Mahler Hanau dieses 
erste Ligatreffen von statten. Die Zuschauer-
menge mag ca. 3000 betragen haben. 

Bei dem 1. PC salt man als Neuling Liisclier, 
der sich hauptsächlich als Rechtsaußen durch 
sein temperamentvolles Spiel gut einführte. 

,während bei VIB Saeniann, 1bersberger und 
Reits Neulinge waren. 

Nach dem Anstoß, den der 1. PC hatte, wurde 
eilt Spiel vorgeführt, das vollwertiges Können 
beider Mannschaften verriet. Mehr Energie 
und Spieleifer entwickelte allerdings die Mann-
schaft der Bewegungsspieler, doch war ihr 
Tempo ein zu rasches, was sich in der zweiten 
Halbzeit bemerkbar machte, Die Stürmnerreihe 
schien anfangs viel beweglicher, wie die des 
1. FC, was denn auch bald in zählbaren rfol-
gen zum Ausdrucke kam. Der flalbrechte 
tbersherger erzielte nach Ueberlaufen der Ver-
teidigung durch seil] entschlossenes Spiel, nach 
10 Min. für VfB das I. Tor und schon eilte 
Minute nachher den 2. Erfolg für seinen Ver-
ein, während die Angriffe des I. FC, die nur 
spärlich erfolgen. von der Verteidigung leicht 
in Schach gehalten Nverden. Bis zur Pause 
greift meist ausgeglichenes Spiel platz, doch 
werdell hauptsächlich gegen die Pause die An-
griffe des I. PC wuchtiger. Im Spieleifer ver-
schuldet der linke Verteidiger einen Elfmeter, 
der obwohl zweifelhaft, doch vom Schiedsrich-
ter gegeben wurde. Der Vf1t-'l'orwächter wehrt 
zwar dell Voll Träg scharf geschossenen Ball 
ah, aber es gelingt 'Iräg trotzdem, durch Ent-
schlossenheit dell Ball zu verwandeln. VfB 
führt noch mit 2 : 1, an welchem Resultat his 
Halbzeit nichts geändert wird. 

Die zweite Halbzeit sieht deli I. PC mehr 
im Angriff, doch hieltcll die Stürmer das ziel-
bewußte Spiel Vor demo feindlichen 'l'orc sehr 
vermissen. Vor allem fehlte die Durchschlags-
kraft, die eben nötig ist, um Tore zu erzielen. 
Dann ist auch die Verteidigung des VfB für 
die Stürmer des 1. PC ciii nicht zu überwin-
dendes Hindernis. In der 21. Min. wird von 
dell Bewegungsspielern Cill zweiter Elfmeter 
verschuldet, dell alter der heute in großer Form 
spielende Schelltlorn abwehrt. Aber schon 
in der folgenden Minute zieht der 1. FC aus 
einem Gedränge durch einen eingedrückten 
Ball gleich. Gegen Schluß des Spieles macht 
sich die starke flitze bei beiden Mauuschaftei1 
ziemlich bemerkbar, und das Spiel flaut merk-
lich ab. so daß sich die Vereine in die Punkte 
teilen müssen. Auffallen mußte das Bellellmell 
des Publikums, (las in ungerechter Weise die 
‚ntschcithlngen des Schiedsrichters kritisierte. 
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DIP tigpQe Im Møei. 
'nie fErmartunen für ben gountag mutben to 

emfic erfüllt. thten5 bat iron her 13üen 1cr 
tethlgun . f. T. ugetraut 15.atte, bat lie bag 
10 : 0'lRe'fuftat bet Sp. 23g. ürtft t'erüinbern !lnnte 
unb bat her 1. lllhirnüerg bed) fo biel Ueber 
jdjuIt an infreftöTtnen hatte, urn hie momentan ganü 
fefilenbe liliatilmenarbeit fotreit gu erfefsen. baIt er 
43feil abmeifen fönute. ü gelang irn nid)t. 13feiI 
gewann fna, abet ortbient mit 1 : 0. fhbertfo fnaf 
rung eg bei ben anbexn Eielen auS. 23atern tonntc 
23larfer mit I : 0 jd)tarien, müften.b in MürNblital 
IfiderS utrb IU. E. 23. 23lüitdjcn unentjdjieben 2 : 2 

11,ielten. - 

amit ergibt lid) folgenbet Btanb: 

23leib9lfirntiera 
23atetn 23?iiinhe 
‚ n 23t23. tUluneben 
'S1idere Vlürgburç 

iQürnber 
Ulhirnber 

233ader 23?ünduen 

U 

2 2 0 
2 2 0 
2 1 0 
1 0 1 
1 0 1 
2 0 1 
2 0 1 
2 0 0 

C 

0 
o 4 
1 2 
o 1 
o 1 
1 1 
1 1 
2 0 

C) 

bi 

4 20 : I 
3: 0 

9 

2 
9 

3 

1 
9 
9 

2 
2 
0 

12 
11 

1. %,(1. T1irnberg 3feit 9Blrnberg 0 1 (0 : 0). 
Mag man fßg[id ermatten burfte, merni baü IXtigriffS' 
Ibitem beS 1. üliirirberq nid)t flan artbcrS 
mürbe, traf ein. Ififell gewann haS ePiel nad) !jat' 
tern pam pfe regelred)t unb moiuerbicnt mit 1 : 0.' 
Tie 23lannfdjaft fieIte burdeg gut, fdjnell unb eutt' 

1jd)Toffen.ein ülkenn glüngt befonbetS, CO fud)t afier, 
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u. FC Nürnberg - Pfeil Nürnberg o : a. 
FCN - P 1 a t z. Ein Treffen zweier Lokalrivalen. i. FCN 

hatte voriges Jahr I :i und I : 2 gespielt gegen Pfeil und hatte 
also eine Scharte auszuwetzen- Echtes Fußballwetter lockte 
etwa 3000 Personen in den'N'berger Sportpark. 3.15 Uhr pfeift 
der Schiedsrichter das Spiel an, das sofort sehr lebhaft ein-
setzt. Gleich zu Beginn fällt die verschiedenartige Spiel-
weise der beiden Mannschaften auf. Pfeil spielt einfachen 
für den Zuschauer leicht verständlichen Fußball. kein Mann 
behält den Ball länger als nötig, die Angriffe werden immer 
mit größtem Nachdruck der ganzen Manischaft durchge-
führt. i.FCN hat sich, wie sich zeigte, zu seinem großen 
Schaden immer noch nicht von seinem alten Einzelspiel-
system losmachen können. Das Spiel im Felde ist taktisch 
nicht richtig; die Flügel, welche die Bälle vorbringen sollen, 
werden stets vernachlässigt; kommt eine Flanke, so stehen 
die Innenstürmer untätig und warten hinten, ob „eventuell" 
ein abgewehrter Ball zu ihnen kommt. Das Dreiinnenspiel 
ist das größte Verderben für die sonst gute I: FC-Mannschaft. 
In der ersten Halbzeit spielte i. FC gegen den Wind und war 
das Spiel ausgeglichen. Im Felde zeigte Pfeil sinnreiches 
Zusammenspiel; auch wurden die Bälle von den Pfeilleuten 
viel beser gestoppt als von i. FC. Nach Halbzeit ist I. FC 
ziemlich im Vorteil, doch Philipp im Sturm zeigt so wenig 
Energie und Verständnis, daß seine Nebenleute trotz eifrig-
sten, wenn auch unfruchtbaren Spieles nichts ausrichten 
konnten. Pfeil kommt bei einem mit großer Wucht ausge-
führten Angriff schön vors Tor der Gegner und vermag nach 
Abwehr der Verteidigung unter großem Jubel der Pfeilanhän-
ger unhaltbar einzusenden. Jetzt setzt i. FC Dampf auf. An-
griff auf Angriff erfolgt, doch Pfeils ausgezeichnete Vertei-
digung hält stand. Träg spielt sich durch und schießt an die 
Stange. Ein Kopfball Philipps auf eine schöne Ecke Lü-
sehers geht aus. Pfeil wird etwas massiv und kurz vor 
Schluß gibts noch eine Aufregung. ii m für 1. FC. Träg 
schießt, doch Pfeil hält. Schlußpfiff! Großer Jubel auch 
beim Klubpublikuin, das seinen berechtigten Unmut durch 
Beifall für Pfeil kundgibt. 

Aufstellung: Pfeil. Hofmann; Schenk, Greschke; Leux-
ncr, Nicol, Popp I; Dupois, Meier, Dorn, Popp II, Seeger. 

m. FCN. Meier, Träg, Philipp, Fuchs, Lüscher; Steinmetz, 
Winter, Kraus; Knoll, Aldebert; Lutz. W. R. 

auclj feiner gu glüngen, o bat ein eiIrfad) gtaiii! 
C-Piel bei ficl,uerem 8ufie1 gutanbe lam. 93e1 üliitn" 
berg mar bie interrnannfd)ajt beffer alS am lebten' 
onntag, ebenfo bie oetjtür!te 2äuferreie, bagegen 

blieb her sturm her gieicfje. 231e5rna1 fielen nod) hie 
Urnftünbe weg, ruetd)c unftecitig haS E5Piel beS lebten 
sonntagS ungfunftig beeinffufjten; troubern fannIe 
himvcfj hie berfef,lte Eafti! nid)tS augeritfPet merben. 
23ie lügel, fuefoubers her gute rcd)te, murben fo 
fd)Icd)t auSgeutllt, bat für hie Znnenftürmer jtürthlg 
S Rann ¶ßfeils gut 23ec1ung bereit waren. 23a5 G Piel 
bet erften eäffte mar ausgegtid)cn, isad)bem Auerft , 
iflütnüerg, bann If3feil einige 3e1t gebtüngt ljatte. 
Dljnc tror mit 3 : 2 dbüllen murbe geteed)felt. In 
her gme'eten .151fte batte bann bee 1. ..(h. 23. meift 
melr born spiel unb brüngt lufulicItlid) 'T3feil gient' 
lid) garüd. Tiefer l)atte nad) 13 lUlhu. nod) gutem 
8uiiel burdj ben 5cilbrechteTi haS eingige Zor ergielt, 
ioöljrenb bei 23ürnbetg rncl5rere gute Uletegcneiten 
ungenulüt blieben. thin Celfmetet in lebtet 231iummmte 
murbe nod) ben otrnüd)ter in hie £'üruhe gefd)offen 

nub fo her bhtisgieid) berfilumt. Ceden 5 : 1 file 1. ii.' 
' If 23. Zer 23e1ud) mar gilt. Ter CeclykbSrid)ter trab 
? niuuer_çelgreburd)ai'S.befriebigenb. 
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Ostkreisliga. 
Nürnberg 

I. FC FA Wach-er Miiiiclieii 4: 1) (3: 
Ecken 10 :3 

Was die Enttäuschungen der beiden vorher-
gegangenen \Vettspiele dem 1. FC zur notwri-
digsten Aufgabe gemacht haben, d. Ii. eine Um-
stellung und Aenderung der Stiirmerreihe, ist 
nicht ohne Erfolg gemacht worden. Die glück-
lichste und idealste Aufstellung „%-ar freilich die-
ser erste Versuch noch nicht, denn es spielte 
auch hier die plötzliche Absage eines Spielers 
mit, aber es wurde doch bewiesen, daß trotz 

Noch ein Wort vom Publikum. In unserer 
heutigen Zeit spricht man immer vom erziehe-
tischen Wert, den der Sport auch auf die Zu-
schauer ausüben soll, davon war bei diesem 
Spiel, wie auch bei einigen vorhergehenden, 
wenig zu bemerken. Es ist ja begreiflich, wenn 
man bei scheinbar greifbaren und doch schließ-
lich direkt verschenkten Erfolgen seines Lieb-
lings die Geduld verliert, aber ganz zu ver-
werfen ist es. seinen Gefühlen und seiner tin-
lust laut und in wenig gewählten Worten Aus-
druck zu verleihen. Wir sind Gott sei dank 
noch weit vorn t3erufsspielertuio entfernt und 
haben nie und nimmer das Recht von einem 
Spieler, der vielleicht alle anderen Interessen 
seinem Verein opfert,, eine gerade uns zusa-
gende und uns angenehme Leistung zu fordern 
und ihn im gegenteiligen Falle zu verhöhnen. 
Das ist unserer Sportbegeisterung und unseren 
damit verknüpften Idealen direkt ein Peitschen-
schlag ins Gesicht und vor allem, eines an-
ständigen und gebildeten Menschen unwürdig. 

F. P. 

Nürnberg, 
1. FC - FC Pfeil 
2. M. 2. M. 
3. M. - 3. PsI. 
4. Al. - 4. M. 

3:1 
3:2 
7:1 

Erste Mannschaft des I. PC im Feld etwas 
flh erlegen. Sturm schlecht. Verteidigung gut. 
Pause 0 :0. 

'ö.'l: uaUffub 9liiajthet (jfj adcrtjn. 
'neri1jaft 4:0, atbjcit 3:0. er uballfIji5 
titiijc in einem lebt fair eerTaufenen pief gegen 
ie 1ßüniener leinen erlfen vollen sieg. Yacfj 

,bell bisberigen 9i?icrrafe,t maclfe Tub bie tiir, 
lllerreiIe, bie ol,nc bifipp, bcr etheti l3erfei 
biqerpolten prätig ausfiitltc, lpieltc, burd flüf. 
lißC5 .3ufanirnenepie( beinertbar. Gdott bis um 
i3eitenrneeWcl latteelln brei üUe hen I13eg ins 9e 
her B1iinenet PCTUIIbCII, hie weid imb mit lifjicd 
tern Ijanfierfen. ii her 3meitet1 
ddfte 8eigten ic tnel)r (nnrgie, if) etwas 
ab1bares erreicfen u liin. ?iirnbetg bagegen 

war  ein weiteres iaIrfgr (ritlatteTgr) 

scheinbar widersprechender Einreihung von 
Leuten, bei halbwegs gutem \Villen timid s'er-
uüuftigcr Spielweise etwas zu erreichen ist, 
lind dieses Ergebnis ist von großer Tragweite 
und jedenfalls mehr wert, als die damit erziel-
ten ersten reinen Punkte in der diesjährigen 
Ligasaison. 
Das Spiel selbst war spannend und wurde 

beiderseits hohes Können gezeigt, es gilt dies 
hei den Gästen besonders von dem bekannten 
Mittelltiufer Engelhardt. der seine Kameraden 
im Feld um ein ganz bedeutendes überragte; 
sein Ballabnehmen und Verteilen stehen auf 
gleicher Stufe wie seine Ballbeliaiidlung, es ist 
nur schade, daß er gewisse unfaire Sachen nicht 
lassen kann. Ein gleichfalls ganz hervorragen-
des Spiel lieferte Wackers Torwart, schwierige 
Bälle aus nächster Nähe hielt er verblüffend 
sicher, und fiat es sein Verein jedenfalls ihm 
in erster Urne zu verdanken, daß die Nieder-
lage nicht kräftiger geworden ist. Auf der an-
deren Seite, d. h. bei Nürnberg, war es die 
Verteidigung, welche ein vielversprechendes 
Spiel lieferte. Als linker Verteidiger fungierte 
der bisherige Mittelstürmer in wirklich erst-
klassiger Weise. Neben seinem befreienden 
Schlag fiel auch sein Verständnis mit seinem 
Läufer und sein Zuspiel den Stürmern gegen-
über auf, was letztere Eigenschaft wert ist, 
wird er wohl selbst am besten beurteilen kön-
lien. Die Liiuferreihme hatte in der Besetzung 
(lea rechten Postens eine schwache Stelle, 
welche der sonst gute Mittelläufer trotz eifri-
gem. aber immer noch zu langsamen Spiels 
nicht auszugleichen vermochte. Der linke 

welche 

wurde wie immer seiner Aufgabe in 
wirklich vollendeter Weise gerecht, er ist der 
Mannschaft und seinem Verein eine tatsächlich 
unersetzliche Stütze. Der Sturm hatte ein 
merkwürdiges Gesicht, hier füllten der bisherige 
linke Verteidiger und der rechte Läufer die 
Posten von Mittelstürmer und halbrechts aus 
und war es zu erwarten, daß diese Unigestal-
tung noch kein mustergültiges Spiel mit sich 
bringen wird, aber es wehte ein frischer Zug 
durch die fünf Stürmer und man bekam hin und 
wieder sogar sehr schöne Kombination zu 
sehen, welcher natürlich zuletzt, mangels gegen-
seitigen Verständnisses. (lie notwendige Uni-
gestaltung in Erfolge noch abging. Damit fehlte   
'zwar die Hauptsache, doch hoer wird vielleicht ma. E. sogar abseits war. Wacker 
schon das nächste Spiel und fernere Praxis sich als ein durchaus nicht zu ver-
eine Besserung bringen. Auch ein Rollentausch (leguer, dem vielleicht nur emil ge-
von Iialbrechts und Rechtsaußen dürfte dabei kittelstürnier fehlt. Das Zuspiel war 
von Nutzen sein. - Die erste Hälfte zeigte im ut und ohne tauge Verzögerung, was 
allgemeinen gleichiverteiltes Spiel im Felde, ;chuelles und auch abwechselndes 
doch war Nürnberg im Angriff geftihmrlicher; ürgt. 
zwar bekam auch hier der Torwart Arbeit, edsrichter. Herr Kchio aus Muncheri, 
aber hei (her guten Verteidigung waren die gut 1111(1 stand jederzeit fiber dein 
Münchener Stürmer nur auf weite, allerdings (laß sich solches in iaircn und an-
ausnahmslos prächtige Schüsse angewiesen, die Bahnen bewegte. was mail von Liga-
jedoch gehalten wurden. Demgegenüber mußte iclmt immer behaupten kann. Der Be-
\Vackers Wächter his zur Pause drei Bälle, wegen des gleichzeitig noch am hue-
die nicht zu halten waren, passieren lassen, ze stattgefundenen Spieles l'teml - 

denen in der zweiten Hälfte, trotz größerer I hceintriichitigt, doch trotzdem noch 
lehjerlegenheit Nürnberg nur noèlm einTreffer nd grit. 1. P. 
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urcf anbauernben Rcgen t»ar la, ‚ieIfelb 

nit u betreten, fo baä ba 2lettfpieI auf einem fo 
genannten UebungpIa13 ftattfinben rnute, bet nic1t 
nur jeTr uneben 1mb fteltentheife faft grunbtr, fanbern 
audj fo hem foot, ba ein Q3erteibiger ben aU au 
bem 16 Meterraum über bae gcgenübrrliegcnbe Zor 
fd,i!ug. ena ¶tettte eine grobe, !rEzftige Jtannfaft 
mit tenig au rgter edinih, bie ouLbem 1oe 
aua) überflülfig mar. lürnbcrg, mit (rfa im 
sturm, bet übrien gut mar, ham mit bern 2ingrif 
lange nit lurect, Jena rafd ifadieinanbcr brei 
iore erieft batte. 9ürnberg toot taft ¶tänbig mebr 
im tngriff, in bet tiieiten ätfte itart überlegen, 
fonute aber, teittveife burd x tangfarne eieI nachi 
Urnfteh[rnig, nut mebt ein Itucitech tor, tuie ba erftc 
burdi ben., oftrec1ten eriicten - 

1, 
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ivk Jtu1 AW1t' 

t 1. . . 9?ihnbetß : 3jei1 hnbcrg 2 : 1 
ett 1 : O p 1 c I. ie bißetigen teiltuelfe 
tibcrrafcenben guten efuttcte feRß satten teas beß 

kd1ett ctterß etnen affenbefu ur 3iotge bet 

leiha n tanlite ob bet 2tlttneiffer fifüIjrenbc tft00iipten fIlmte aber ab cr fie ber eniporftrebcnbcn 

J lannJ,taft t3eilß abgeben müffe. QBic etfvarfet, gc 
ang eß bemi. . (. 2lürnberg nod) lattem, fd)öncn 
Qautpj in einem teg2 : I fic tuieber u beaupten. I 

i t3feil tatte ecn bra (teiben Ie$en ic(e feine laittt 
Jnft berftaret, bet I. . 1. Jürnberp burct Um. 
iteflung eine tieffere 2tußnüun feiner räfte bethai. 
gufufyren berludtt, menn aud melfl mit boaem 'folg. 
flIeßen bic autopferetbc ecung utib tUerteibi ung 
tl3feitß tuar baß pieI beg mtenfturntß aft sit 

bo ßetgte bi flannJcft u. eginn unb n 
2. ia!lte einige ett ein ptet, baß alt bee betten 

$etten erinnerte unb ieftie[3tii bad noc ben rfatg 
Dreicie. 31eiE bet o[Thcenbfte flienfcl)aft ift bie 

cfmefltgfeit, mit bet fid bt epterer in ben f8eilb beß 
tlja!Teß gte fel)en fuel)ten unb il)n bann genen baß frmnb 
tiel)e lor bra(l)ten. efonbetß nuß bet ?annfthaft ou 
ertaljneniftnoe bet .a1 infe, bet 2flitter1äuft bet 

curnberg - I. FC Nürnberg i :. 
N ii r n b e r g.Unter ungünstigem \Vetter und Bodenver-

hältnissen beginnt das Spiel durch Anstoß des i. FC. Dieser 
entwickelt sofort ein scharfes, harmonisches Spiel, dem Pfeil 
nicht sofort folgen kann. Gefährliche Momente setzen auch 
gleich zu Beginn für Pfeils Tor ein und zeigt Hofmann sein 
sicheres und ruhiges Arbeiten. Allmählich gleicht sich das 
Spiel aus und wird gleichwertig. Beiderseits wird vielfach vor 
dcii Toren heiß gestritten, ohne daß es zu einem solchen käme. 
Endlich, in der 40. Minute, ist es dein i. FC vergönnt, ein 
wohlverdientes Tor zu erreichen. Pfeil drängt daraufhin stark, 
allein die i. Halbzeit endet zugunsten des i. FC mit t :0. Das 
Spiel beginnt abermals lebhaft. Der linke Flügel des Feldes 
leistet bedeutend mehr als der rechte. Ununterbrochen ist der 
m. FC vor Pfeils Tor, ohne Resultate durch das gute Zu-
sammenarbeiten dieser Mannschaft zu erzielen. Nickolls und 
Greschkes Arbeit tritt ganz besonders hervor. Allmählich 
zieht Pfeil auch wieder aufs gegnerische Tor zu, und Popp, 
kann einen Ball ins Tor des 1. FC befördern. Letzterem bieten 
sich auch wiederholt günstige Gelegenheiten zu einem wei-
teren Tor, allein Steinmetz gibt keinen Schuß ab. Hervor-
ragend arbeitet dagegen Philipp. In dci Folge entspannen 
sich interessante und lebhafte Kämpfe um den Ball, mitunter 
eine leichte Überlegenheit Pfeils erkennen lassend, welche je-
doch durch die besseren Läufer des i. FC übertönt wird. Ge-
gen Ende des Spieles erhält der t. FC hintereinander 2 Eck-
bälle, was einmal seitens Pfeil sicher hätte vermieden werden 
können; der letzte Eckball führt zu dem den Ausschlag geben-
den 2. Tor zugunsten des i. FC. Damit endete das inter-
essante, faire Spiel, und dürfte von den anwesenden ca. 3000 
Zuschauern einjeder befriedigt den total aufgeweichten und 
einer besseren Instandsetzung bedürftigen Platz 'erlassen 
haben. 

4. 1I\. 
i4M' J 

1ineerteibiget ber ortart, bo fiel au ban 
ben übrigen telnet ab. tnbetgß tDlanntd)aft teat 
weniger außgelid)en; bei einigen bet pteler enueft 
man fait ban etnein 3erJagcn fpteen, bail burci) bet.' 
ftiirfte 21cbeit anbeter n1d3t gani aitilgegliCCn tmxrbe. 

ie 1. Zä ftc jab iuerft 91ürnbcrg, bann feiT etteail 
überlegen, teaSel beiberfeitil, teibecije burd ben 
jcl)Iüpfrigen fbabeit bcranIat, gefül)zfidje 2Jlaniente ge. 
lillaffen unb rmicf)t aber jcl)(ed)t auilgenul)t .lmerbcn. (2il 
cglang nur .flürnbergil .afblinten einmal nail) gutem 
f2jn&etburtl)bruel) tin unl)altbaeeil or gte febieften. lail 

»'eel teat aitilgegliclien unb offen. n bar 2. .'älftc 
etialgte gucrft eine IJ'teil)e lebt guter gefcl)lafiener 21n. 
griff e auf feilß tor, bann eigte f1d3 tuieber gte bi 
(ingcifpiel. In bet gtDeiten icrtelftunbe tam feil 
buffer auf unb brängte, all ein langer eil7uft beil malb 
linIen 2.Iu ben ßgLeid gebradjt l)atte, feinetfeitil febt ge. 
fäbrlkl). ie fahr angcftrcngte Dlannfel)aft lieft aber 
baTh ftatt nadj, Ja baft 21ürnberg in bet lebten Qliertet. 
ftunbe bail ptel jiemlüft in bet .anb l)atte unb 
fcl)tie fttitl) nuß) 2 Minuten bar tl)luft nail) einem (le 
brünge bur  cl) ben [bunten bail entfcl)eibenbe Zor 
treten fonnte. Säl)renb in bet 1. .Flfte fein CtftialI 
getreten tuutbe, teat bail 513erl)ättniß bet gtueitcn 5 : 4 
gitgunfteet beil 1. j. 



Nürnberg 

I. FC - SpVg Fürth 5:2 (3:1), Ecken 3:1 

Ideales Fußballwetter. * Riesige Zuschauer-
mengen. Von Fürth Extrazug nach Nürnberg 
(ca. SB)O-9000 Besucher). Nürnberg ohne 
Meier (Ersatz vollwertig). Fürth komplett. 
Schiedsrichter gut. Teilweises scharfes Spiel 
beider Parteien. Gegner ziemlich gleichwertig. 
Fürth etwas schneller. Zu Anfang beider-
seitig aufgeregtes Spiel, durch die hei Fürth 

(lie gewoflnte IcnerfleIt verloren ging, wo-

gegen Nürnberg angenehm enttäuschte, teil-
weise durch forsches zielbewußtes Spiel, ander-
seits durch gutes Zusammenspiel. Gräbner er-
zieht das I. Tor durch Kopfstoß. Hirsch und 
Weiß werden gut ab" ckt, so daß solche 
kaum gefährlich wer1ei. Bei einem Vorstoß 
schießt Linksaußen von Nürnberg, Pachter 
rettet durch Hinwerfen, Gräbner fängt jedoch 
den Ball ab und läuft ins leere Tor. 2 : (1 für 
Nürnberg. Trug schießt einige Male knapp da-

n  
. . 91ürnbcrü : ‚. Z3g. iirtf 5:2 (a(b3. 3:1). 

pieI 1iatt, r«5 eb »erfrcen Tatte, unb 
250t13 etnig5 baiu. Man bat te ermattet, bie fcTr 
tth furtbcr bRan fdjaft uiib be tiidute tRürn 

berger au (eben. za4 ie1 hot nteijr, inbem eb bet 
iebr guten üttber bRamijdjaft bie g1ciutc biiirn 
burger gegenüberlfeflfe, bie mit einem bRate aua ben 
2(nbeutungcu rationellen epiele Dom bangen O1ti1 
tag bun haben gefunben bafte, bct anm erjolg 
iubtte. bfflcrbinü fdjicn hürth burdj bun uncrltat' 
feten bRibcnftanb etmob uetmittt all fein unb litt  

ins !tiirm unter au Die[ inetftiet, tvabrenb 91ütn' 
berg be1er alb jonf 8ulammenWlette. 

bReno man biejen 3ezIauf unb bluagang baue 
abnen !Enneu, mären bielleicbf nod mebr 8ufauer 
gefommen, obmobi bieb fait unberlbat ff1. Mit 

taatbbabtt, biutob unb traf3enbdbn murben bie 
!lRajfen beförbcrf. 'säe traenbabn berfagte Leiber. 
cfonbetb am orenerplab ftanben amifen 42 

nub 2 Ubr eunberie unb muten bic t>011beiebtm 
2tagcn borbeilajleli. 

lieber eeden u-nh bRiume im terbjttaub meg 
baute bet 231ic1 auf ben fIBilibern beb (d)maujcn' 
bud ruhen, bit ebcnfo wie hie Betaabelbtjof en in 
mabnerjaft, toobi bourn fclon ein berarfigeb 

räbneis bör±en Die bier, mean bet eifa1I einjbte. 
'3ab man Gtimmung unb Umgebung aurn GPicl, 

mie jie in 2eutIbiallb tv-obb nirgcnbb au finben 1(1. 
ab Gpiel felüft pabtc Gana bau. Denn hürth 

etmab enttäuIdile, ja gejd,ah hieb bebbalb, tv-cit mail 
ineljr ermattete, alb hic bRannfdafi geben bonut. 
(m funrn fel)!tc eb innen, too Fcihteilc tu biel 
inetjpiel getrieben tvurbe, hie Q3tteibiung ift bei 

hürib fon an urb für jid bet fmädffe 7eil. icie 
bRün'3e1, hie bei fcbttscid)en (Begriern bclancifob floh, 
muIten bopett auftaUen, ha blüruherüb bRannItbaft 
mit einer in hen lebten Gieten gans ungetvontCn 
d1iteUlgfeit immer ha trat. Sein bRann tear, trüb 
bee (f-rjabeb, biebmol fdjtv-adi, bcrjcljichcfle bincit 
gtänaenb. ib trat ein Slanif atreict etuortae' 
bet b1ianntaften, tci(1) an ted,niidien heinbeitCo, 
an frig en äinVfen unb ¶pannunbcit blugertblidelt. 

tüniiberg latte ftnjtoh, hiirtb bcmiicljtigfc 1i ja. 
fort beS 2auce, ein GAufi feineS bRittctftiitlrtctb 
führte u einem lldbatl. hürth htrb bure Seit 
cttoab überlegen, berpahte jebodj ciuitr gute 
Chancen. Talb Iv-at «ud9 blüruhleeg ins mnng. 
(Bin hrciltoi, but bom raTbrren febäa eingef6Ptt 
trutbe, hrad-tte ihm uafi 10 bRirr. bob 1. Zor, tretdjern 
uadj S btlin. nadj febleditet hmtv-dljt, tribr butdj 
ben a1rcdjtutt, haS 2. folgte. Thin tuedilelten hie 
¶tngriffe rafdj ab, Uürnbcrü hatte ettoerb irefir baton 
rush buffere Chancen unb bonnie audj (S'7. bRrrl.l 
butch ben fRedjtbcur llClt eine flanTe ban hubS jdjon 
abfcuileit. Chine Minute bot bet ljaujC gelang eS 
ffürtb, tv-etcheS urmoeftelfi hotk, auf einen 'uedj' 
bnitdj beS roalbrädjfen hab 1. ZOr Zu fchieefl. 
Chden 1:1. 

bloch bee T«UJC mar aueft üttfl im 3orteit, 
bann trat hab G»icl bei unbetminbettem ensPo 
auSgeahiden. bloch 20 bRiuutefl tonaLe abermalS 
blürnibergb albtcdtet einen hotS at gegebenen 
hreiltofi mit bern Slept ja cinlenben, bats ihn bet 
.otiväthLet hürthb nichit mehr gan3 erteiclNfl fannie. 
4:1). Tun griff hürth mit neucn Qrüftcn, jebodt 
etv-lgloS an, auch hon blünnberll tlttttbCn cringe çtutc 

-- ‚-‚.... ('.. i'.,,. ilt Piririte mat blurn 

neben. Fürtli drängt nun etwas, kann jedoch 
nicht verhindern, daß Gräbner hei einem Ge-
plänkel zum drittenmal einschießt. Fürth wird 
sich der Lage bewußt und stellt urn. Hirsch 
geht halbrechts und kann auch kurz vor Halb-
zeit scharf einschießen. Halbzeit 3 : I. 
Nach Wechsel Fürth stets etwas überlegen, 

doch versteht Nürnberg nicht nur den Vor-
stoß zu waren, sondern kann durch Kopfstoß 
Kräppners, den Meidenbauer verwandelt, noch 
einen Vorsprung erzielen. Kurz darauf Elf-
meter fur Nürnberg, den Philipp sicher ein-
sendet. Fürth macht riesige Anstrengungen 
und kann durch Franz ein weiteres Tor auf-
I holen. Doch zu spät. Nürnberg weiß dcii Vor-
sprung zu halten und geht als einwandfreier 
Sieger unter großem Beifall vom Platz. R. H. 

i. FC Nürnberg - SpVgg Fürth 5 : 2. 
N ü r nib e r g. Das Spiel der beiden Nachbarortsrii'11efl 

bedeutet alljährlich den 1-löhepunkt in den Kämpfen um die Ost-
kreismcisterScbaft Das Interesse urn diese letztere tritt fast 
etwas zurück gegen das Lokalinteresse. Hier gibt es nur zwei 
Lager: Fürth und Nürnberg. .Seit to Jahren liefern sich die 
beiden Mannschaften spannende, oft außerordentlich hartnäckige 
Kämpfe, anfangs von den Nürnbergern mit leichter Muhe ge-
wonnen, hatte die Forrnverhesserung der Further Mannschaft 
in den letzten Jahren das Blatt endlich zum W enden gebracht. 
Die Spannung erhöhte sich. Die Zuschauerzahlen stiegen wie 
bei keinem andern öffentlichem Schauspiele. Die Städte Nürn-
berg-Fürth haben keine Pferderennbahn und die Besuchsziffern 
der zu weit entfernten Radrennbahn gehen mehr und mehr zu-
rück; dagegen gewinnen die großen Fußballspiele immer mehr 
an Anziehungskraft Nahezu 9000 Zuschauer wollten Zeugen 
sein, ob sich (lie Nürnberger Mannschaft auch diesmal wieder 
gegen den Rivalen auf eigenem Platze behaupten könne HalS 
sich diese Hoffnung indessen verwirklichen könnte, dazu war 
nach allgemeiner Meinung wenig Aussicht vorhanden: nur 
wenige ganz Versessene schivurcn auf den Sieg der Ernhcimi-
schert Aber in Nürnberg hatte man sich (lie Erfahrungen aus 
den bereits verflossenen Ligaspielen zu nutze gemacht und die 
Mannschaft entsprechend umgestellt und so sieht man diesmal 
Philipp neben Aldebert erfolgreich in der Verteidigung stehen, 
während der flinke Steinmetz für den technisch guten, aber 
immerhin noch etwas langsamen Winter als rl ittellaufer ein-
gesprungen ist. Und was mancher nicht für möglich gehalten, 
diese Hintermannschaft war das Bollwerk all dem sich Furth 
mit vielem Eifer aber wenig Erfolg abmühen mußte, und diese 
Hintermannschaft ivar die Basis auf der die eigenen Stürmer ein 
sicheres Kombinationsspiel entwickeln konnten. Die bei großen 
Spielen oft bemerkbare Aufregung hatte sich bald gelegt und 
nach einigen Hirt und Eier kommt Fürth stark auf. Aber der 
Mittelstürmer WeiB kiinstelt in sichrer Stellung zuvielmit dein 
Ball, sodaß die Verteidigung rechtzeitig zu decken vermag. In 
kurzer Zeit herrschte aber ausgeglichnes Spiel in der keine 
Mannschaft der andern etwas nachgab. Endlich gelingt Trug 
ein Durchbruch, aus kurzer Entfernung geht sein Ball übers 
Tor. Nürnberg bringt alimälulig die Fürther Verteidigung ins 
Wanken und nach 15 Minuten kann ein von links koinnrender 
Freistoßhall vorn j-lalbrechten eingeköpft werden. Nach wei-
teren to Minuten bringt derselbe Spieler fast mühelos den Ball 
abermals ins Tor. Das Fürther Spiel wird nun augenscheinlich 
etwas kopfloser, wodurch der gegnerischen Verteidigung die 
Arbeit bedeutend erleichtert wird. Als 5 Minuten vor Halbzeit 
ein von Rechtsaußen eingeleiteter Angriff zum dritten Erfolg 
für N. führte, raffte sch die Mannschaft zusammen und in vor-
'i,t', tlimuiie konnte Hirsch das erste Tor für Fürth erzielen. 
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Weitere Spiele. 
Niiriiberg 

PTC - SpVg Fürth 5 :2 (3 :1) Ecken 2 :4 
1. 

.‚Es konnhl it anders als man (lenkt.' Dieser 
W 'olksinht11d SO geläufige Spruch könnte kein 
bes CrCs l3eiSP1 finden, als das Ergebnis 
obigLii Spieles. Wer in Nürnberg und noch 
\ielnichr. W er in Fürth, hätte bei diesem Spiel 
1eiue ieder1age der zurzeit in glänzender 
forflh befihhllljclleht Mannschaft der SpVg er-
vartct? Mau war schon darauf gefaßt und 
hielt es fur se lbstverständlich, daß Fürth heuer 
die MeiSterSd1t ohne Anstrengung und ohne 
puulctverlust gewinnen würde und hielt es 
'auch für asgesChl0Sse0, daß vom Ostkreis 
auch nur elfi Verein dem Meister ein eben-
bürtiges Spiel zu liefern imstande sei. Mit dem 

•jh,r 

ieg über Piel! glaubtejeder ((lie SpVg wohlelbStauch). die Hauptschwierigkeit beseitigt 

ind doch rnul.tte jeder Wissen, der halbwegs 
die ti rnherg_fürt11er Fußballverhältnisse 

oiiehtiert ist, daß der 1. FC der ernsteste Geg-
ner jsei, und daß nur fiber ihn, Wie schon seit 
'Jahren. der Weg zur Meisterschaft geht. Die 
Stiniiiung in der Ostkreisfußhallgemeinde und 
in Nürnberg und Fürth besonders, mag viel-
leicht Fürth zu siegessicher gestimmt haben, 
an derseits hat sie jedenfalls in der Mannschaft 
des II. PC gegenteilig gewirkt und die Kräfte, 
die bei LokalriVale11, wie es obige Vereine sind, 
schon an und für sich his aufs äußerste ange-
'strehct werden. noch verdoppeln helfen. - 

Viele werden nun vielleicht denken, Fürth hat 
'einen schlechten Tag gehabt oder auch viel 
Pech. wer aber SpVg in letzter Zeit gesehen 
hat ,der muß feststellen, daß dem nicht so war. 
Fürth hat riesenhaft geschafft und keinen Mo-
ment ausgelassen, aber die Taktik und vor 
'allen' die Qualität des Gegners, hat das Spiel 
'der Further ganz anders gestaltet und den 
jederzeit und unzählige Male kunstvoll begon-
nenen Aufbau ihres ganzen Spielsystems nicht 

zurjVollelldUflg kommen lassen. Der sonst 
fast nur schablon m m enäßig spielende Stur 
wurde durch die vorzügliche Deckungsarbeit, 
uamntlicli des Nürnberger Mittelläufers, ganz 
aus $dein Konzept gebracht und kam bei sorg-
samer Bewaching der gefürchteten Größen 
selten weiter als his zur 16 m Linie und fast 
gar Inicht zinn Schuß. 
Das Spiel, welches der bei solchen Treffen 

iiblilien Schärfe nicht entbehrte, war im Felde 
im kroßen und ganzen gleich verteilt. 111 der 
ersten Hälfte hatte vielleicht Nürnberg etwas 
mehr vorn Spiel, während nach der Pause 
Fürth etwas besser zur Geltung kam. Chancen 
hatte jedoch der I. PC mehr, eine Folge der 
etwits aus dem Rahmen fallenden fürther Ver-
teidigung. Mit dem Anstoß Nürnbergs ist zu-
nächst Fürth Herr der Situation und die ersten 
10 Minuten auch unverkennbar besser, aber 
Nürnberg, hatte sich bald mehr und mehr, zu-
sambiengefunden und gal) für die folge ebnen 
in jeder Beziehung ebenbürtigen Gegner b. 

1 

Die bereits am letzten onutag teilweise gegen 
Pfeil gezeigten Ansätze zu flottem Kombina-
tionsspiel im Sturm, wobei auch Flanken-
wechsel nicht vergessen wurde, blieben heute 
nicht bei bloßen Versuchen, sondern wurden 
in regelmäßiger Reihenfolge glatt und muster-
haft durchgeführt, so daß hei dem noch an den 
'l'ag gelegten Feuereifer jedes einzelnen. Er-
folge kommen mußten. In der 10. Min. wurde 
bereits der Bann gebrochen: Gräbner (Halb-
rechts) konnte einen Freistoß von links it, tadel-
loser Manier einköpfen. Nach weiteren 9 Min. 
fiel der 2. Treffer, abermals durch Gräbner, 
der einen vom fürther Torwart schwach ab-
gewehrten Ball wieder aufnahm und nach Um-
spielung ins leere TO  beförderte. Fürth 
strengte sic!, nun mächtig an, aber die Hin-
termannschaft Nürnbergs war nicht zu über-
winden. Nach zwei ausgelassenen totsicheren 
Chancen (der tialhlinke stand einmal völlig 
frei vor dem Tor), wurde in der 37. Min. durch 
Lüscher (Rechtsaußen) nach prächtigem Zu-
spiel des Linksaußen bzw. lialbrechten, das 
3. Tor erzielt, dem erst in der 43. Min. Fürth 
durch Hirsch ein Tor entgegensetzte. Mit 3 : 
werden (lie Seiten gewechselt. 
Nach der Pause schaffte Fürth unermüdlich, 

aber Nürnbergs Verteidigung und Läuferreihe 
war einfach glänzend, bei dem verständigen und 
sicheren Spiel dieser Leute war nichts durch-
zudrücken. Demgegenüber hatte auch Fürth 
Mühe und Not sein Tor reinzuthalten, wobei es 
manchmal nicht gerade zart zuging. Ein in der 
20. Min. aufs Tor getretener Freistoß wurde 
von Gräbner mit dem Kopfe zum 4. Tor ver-
wandelt und ein in der 34. Min. wegen unerlaub-
ter Spielweise diktierter Elfmeter ergab von 
Philipp getreten das 5. Tor, 5 Min. später 
glückte ein Durchbruch von Franz und Fürth 
konnte sein 2. Tor erzielen, aber alle weiteren 
Versuche blieben dank der Verteidigung eben 
nur solche. 

Die Mannschaften waren sich wie folgt 
gegenübergetreten: 

Fürth: Pachter; Mütze, \Vellhöfer: Seidel. 
Riehe, Schmidt; Wunderlich, Franz, Weisz, 
Hirsch und Jakob. 
Nürnberg: Lutz; Philipp, Aldebert; Knoll. 

Steinmetz, Zoller; Meidenbauer, Trug, Dip-
pold, Qräbner, Litscher. 

Ersatz. 

Die Mannschaften wären sich, wie schon er-
wähnt, vollständig ebenbürtig. Der Schliff des 
Trainers und das System war bei Fürth nie zu 
verkennen, auch war die Mannschaft immer 
noch schneller als diejenige Nürnbergs. wenn 
auch nur urn1 ein geringes. Der schwächste 
heil durfte jedenfalls die Verteidigung sein: 
auch der Torwart schien nicht allzusicher, das 
2. Tor 'war sein Verschulden. Die Läuferreihe 
ist gut und gleichmäßig, Schmidt vielleicht 
etwas besser als die beiden anderen. Im 
Sturm waren Wunderlich und Franz die weit-
aus besten Leute. Hirsch und Weisz, die ge-
fürchteten Kanonen, fielen nicht im entfernte-
sten auf. Namentlich letzterer fand in Stein-

metz einen Gegner von überragenden Fähig-
keiten, der ihr, aber auch nicht einen Augen-
blick außer acht ließ. 

Bei Nürnberg klappte es diesmal trotz Er-
satz vorzüglich, nicht ein Mann fiel ab und 
wurde an Einzelleistungen hervorragendes ge-
leistet. Hier ist in erster Linie die Riesen-
arbeit des Mttellläufers Steinmetz zu erwäh-
nen. Der Schatten von Weisz hat er im wesent-
lichen die ganze Kombination des Fürther 
Sturmes zerstört. Ruhiges, faires und schnelles, 
sicheres Spiel sind seine Haupteigenschaften, 
und es ist tatsächlich jammerschade, daß sold, 
ein Spieler, der in der Läuferreihe jeder, Posten 
gleichgut ausfüllt, noch nie in einer repräsen-
tativen bzw. internationalen Mannschaft Ver-
wendung gefunden hat. Das gleiche gilt vorn 
Philipp, der letzt linker Verteidiger spielt und 
diesen Posten hervorragend austtillt, auch ihm 
gebührte ein Platz in der Kronprinzenelf. Im 
Sturm waren True und besonders Gräbner aus-
gezeichnet. 
Das Amt des Schiedsrichters versah Herr 

Knab Stuttgart in bewährter Weise. 
Der Besuch übertraf alles bisher Dagewesene. 

8-9000 Zuschauer umsäumten bei tadellosem 
Fußballwetter den einzigartigen Platz und ver-
folgten mit Begeisterung das überaus interes-
sante Spiel. 
Erwähnenswert ist noch, daß zu diesem Spiel 

von Fürth bis nach Station Dutzer,dteicli (zehn 
Minuten vorn Sportplatz) eigens ein Extrazug 
verkehrte und die Vorkehrungen der Straßen-
bahn zur Bewältigung des Andranges nicht 
ausreichten. F. P. 

t' 

„, acii der Fause ging ein etwas frischerer Zug durch die Fur-
ther Mannschaft, allein es gelingt der Stürmerreilne nicht einen 
rechtschaffenen Schuß aufs Tor zu geben, und mit Durchbrüchen 
ist bei der Schnelligkeit der Hintermannschaft auch nichts zu 
wollen. Aber bald hat sich auch Fürth wieder seiner 1-laut 
zu wehren, wobei sich die Verteidigung durchaus nicht im besten 
Licht zeigte. Ein Freistoß, von rechts kommend, aufs Tor ge-
geben, wird abermals vom Halbrechten durch Kopfball zum 4. 
Tor verwandelt. Ein zweiter Freistoß von Träg, 6 Meter vorn 
Tore abgefangen, verfehlt knapp das Ziel. Das Spiel naht sich 
allmählich, seinem Ende. Fürth hatte wenig Aussichten 3 Tore 
aufzuholen, wenn auch die Außenstürmer prächtige Arbeit lei-
steten, innen. war nicht durchzukommen. Andrerseits gelang 
Träg ein erneuter Durchbruch, der aber durch unerlaubtes Spiel 
seitens Fürth zum Stehen gebracht wurde. Durch den zugespro-
ebenen Elfmeter war der Kampf endgültig entschieden, wenn 
auch Fürtb durch den an, Schluß immer noch rastlos spielenden 
Franz noch ein zweites Tor erzielen konnte. - Es hieße chic 
Fürthier Mannschaft außerordentlich schmeicheln, - wenn roan 
sagen würde, sie sei bei diesem Spiele in etwas der Nürnberger 
Mannschaft überlegen gewesen. Die Flügel waren wohl etwas 
besser, umso weniger kamen dafür die Innenleute zur Geltung. 
Andrerseits führten die Einheimischen ein besseres Innenspiel 
vor, wobei sich diesmal insbesondere der h-lalbrechte Gräbner 
durch geschicktes Täuschen des Gegners hervortat. In eher 
Läuferreihe eher Nürnberger hat Steinmetz Hervorragendes ge-
leistet, die andern waren den Fürthern ebenbürtig. Die Ver-
teidigung ist schon oben erwähnt. H. 
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me z einen Gegner von überragenden Fähig-
kci en, der ihn aber auch nicht einen Augen-
blick außer acht ließ. 

Bei Nürnberg klappte es diesmal trotz Er-
satz vorzüglich, nicht ein Mann fiel ab und 
wurde an linzelieistungen hervorragendes ge-
leistet. Hier ist in erster Linie die Riesen-
arbeit des Mttellltiufers Steinmetz zu erwäh-
nen. Der Schatten von Weisz hat er im wesent-

1 lichen die ganze Kombination des fürther 
Sturmes zerstört. Ruhiges, faires und schnelles, 
sicheres Spiel sind seine Haupteigenschaften, 

I und es ist tatsächlich jammerschade, daß solch 
ein Spieler, der in der Läuferreihe jeden Posten 
gleichgut ausfüllt, noch nie in einer repräsen-
tativen bzw. internationalen Mannschaft Ver-
wendung gefunden hat. Das gleiche gilt von 
Philipp, der jetzt linker Verteidiger spielt und 
diesen Posten hervorragend ausfüllt, auch ihm 
gebührte ein Platz in der Kronprinzeneif. Im 
Sturm waren Trig und besonders Gräbner aus-
gezeichnet. 
Das Amt des Schiedsrichters versah Herr 

Kimab Stuttgart in bewährter Weise. 
Der Besuch übertraf alles bisher Dagcwesene. 

8-9000 Zuschauer =säumten bei tadellosem 
Fußballwetter den einzigartigen Platz und ver-
folgten mit Begeisterung das überaus interes-
sante Spiel. 
Erwähnenswert ist noch, daß zu diesem Spiel 

von Fürth bis nach Station Dutzendteich (zehn 
Minuten vorn Sportplatz) eigens ein Extrazug 
verkehrte und die Vorkehrungen der Straßen-
bahn zur Bewältigung des Andranges nicht 
ausreichten. F. P. 

Nach der Pause ging ein etwas frischerer Zug durch die Für-
ther Mannschaft, allein es gelingt der Stürmerreihe nicht einen 
rechtschaffenen Schuß aufs Tor zu geben, und mit Durchbrüchen 
ist hei der Schnelligkeit der Hintermannschaft auch nichts zu 
vollen. Aber bald hat sich auch Fürth wieder seiner haut 
zu wehren, wobei sich die Verteidigung durchaus nicht im besten 
Licht zeigte. Ein Freistoß, von rechts kommend, aufs Tor ge-
geben, wird abermals vom Haibrechten durch Kopfball zum 4. 
Tor verwandelt. Ein zweiter Freistoß von Träg, 6 Meter vom 
Tore abgefangen, verfehlt knapp das Ziel. Das Spiel naht sich 
allmählich seinem Ende. Fürth hatte wenig Aussichten 3 Tore 
aufzuholen, wenn auch die Außenstürmer prächtige Arbeit lei-
steten, innen war nicht durchzukommen. Andrerseits gelang 
Trug ein erneuter Durchbruch, der aber durch unerlaubtes Spiel 
seitens Fürth zum Stehen gebracht wurde. Durch den zugespro-
chenen Elfmeter war der Kampf endgültig entschieden, wenn 
auch Fürth durch den am Schluß immer noch rastlos spielenden 
Franz noch ein zweites Tor erzielen konnte. - Es hieße die 
Fürther Mannschaft außerordentlich schmeicheln, wenn man 
sagen würde, sie sei bei diesem Spiele in etwas der Nürnberger 
Mannschaft überlegen gewesen. Die Flügel waren wohl etwas 
besser, umso weniger kamen dafür die Innenleute zur Geltung. 
Andrerseits führten die Einheimischen ein besseres Innenspiel 
vor, wobei sich diesmal insbesondere der 1-Ialbrechte Gräbner 
durch geschicktes Täuschen des Gegners hervortat. In der 
Läuferreihe der Nürnberger hat Steinmetz Hervorragendes ge-
leistet, die andern waren den Fimrthern ebenbürtig. Die Ver-
teidigung ist schon oben erwähnt. H. 
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der Verteidigung das 3., den Sieg besiegelnde, 
Tor erzielen. Nürnberg stellt nun um; Bark 
spielt Mittelstürmer, Zoller Mittelläufer und 
Diepold rechter Läufer, ohne dadurch zu ge-
winnen. Ein Prachtschull Gratzmüllers in der 
28. Minute geht an die Latte, den folgenden 
Nachschuß Stadelbauers wehrt Aldebert zur 
Ecke, die nichts zählbares einbringt. Das Spiel 
ist in die Nürnberger Spielhälfte verlegt und 
geht in der 33. Minute ein Prachtschuß Dix an 
die Latte. Bei einem Vorstoß in der 36. Minute 
macht Philipp Ecke, die von fr. Stadelbauer 
gut hereingegeben, von der Verteidigung eben-
so gut gewehrt wird. In der 38. Minute setzt 
Gratzmiiller durch scharfen Schuß einen schön 
durchgespielten Rail an den Pfosten, der im 
Bogen wieder herausspringt und von Ganser 
wieder eingeschossen wird, letzterer war Ab-
seits. Der Schiedsrichter hatte aber schon Tor 
gegeben, da der Ball, nach Aussage des Linien-
richters, bereits hinter der Linie war. Bald 
darauf endigt das scharfe Spiel. Ecken 4 : 2 
für TV. 
Nürnberg war mit Ersatz für Steinmetz. Lutz 

lind Meier erschienen und dadurch stark ge-
handicapt. Out waren Aldebert, Grebner, 
Bark und Philipp, nur sollten besonders die 
beiden letzteren ihr scharfes Spiel unterlassen 
und die Schiedsrichterentscheidungen nicht 
immer kritisieren. Der Linksaußen stach ab, 
da er ziemlich wenig leistete. Alle anderen 
Durchschnittsklasse, daß diese Mannschaft 
gegen Fürth gewonnen, ist geradezu ver-
blüffend. 
TV war, wie immer, sehr gut. Friedel Stadel-

bauer ist eine willkommene Verstärkung und 
sind dieser Mannschaft, wenn Bailer wieder 
spielt, eventuell noch Meisterschaftschancen zu-
zusprechen. 
Der Schiedsrichter hätte in seinen Entschei-

dungen verschiedentlich präziser sein dürfen. 
J. ft 

U. .JJ1WJMJV. 

•1 

München 
M.TV -. 1. FC Nürnberg 4 :1 (1:0) 
Vor einer ca. 1500 köpfigen Zuschauermenge 

trafen sich obige Gegner am TV-Platze im 
fälligen Ligaspiel, das zur größten Ueber-
raschung mit dem Siege der einheimischen 
endete. 

Die Mannschaften betraten das Spielfeld in 
folgender Aufstellung 

I. FC Nürnberg. *\Vinkler. Philipp,'Aldebert; 
Knoll, Bark, Zoller; Meidenbauer, Träg, Die-
pold, Grebner, Lüscher, 
TV. Bork; Willy Stadelbauer, Hans Stadel-

bauer: Holland, BaIler, Biller; Friedel Stadel-
bauer. Burkart. Gratziniiller, *Ganser, Dix. 

* Ersatz. 

Unter der Leitung des Schiedsrichters Koch 
Mühlburg beginnt der scharfe Kampf mit dein 
Anstoß der Nürnberger, der jedoch schon von 
der Läuferreihe der Einheimischen abgefangen 
wird. TV ist gleich vorm Gästetor, wo eine 
gute Chance durch Abseits von Ganser zunichte 
gemacht wird. Nicht lange dauerts und der 
TV-Sturm Ist wiederum vorm Gästetor und 
Philipp zerstört eine gute Chance durch Inn-

faires Spiel, das mit Elfmeter geahndet wird, 
den Friedel Stadelbauer unhaltbar zum 1. Tor 
verwandelt. Gleich nach Anstoß kommt Nürn-
bergs Sturm vors Tor der Einheimischen, wo 
Holland nur mehr zur Ecke ablenken kann, die 
von Lüscher hinters Tor getreten wird. Kurz 
darauf hält Bork einen unverhofften Schuß von 
Bark aus 30 in Entfernung gut. Nach einem 
Durchbruch des Münchner Sturms flankt Sta-
delbauer fein, aber Boilers gutgemeinter Schuß 
geht knapp übers Tor. TV ist nun leicht über-
legen. Einen vohlplacierten Ball Gratzmülfers 
hält der Nürnberger Torwart glänzend, den 
nachfolgenden Schuß Gansers lenkt er übers 
Tor. Die Ecke bringt, da zu weit ins Feld 
getreten, nichts ein. Nürnberg kommt jetzt 
besser auf und erzielt innerhalb 10 Minuten 
3 Ecken, die jedoch sämtliche hinters Tor ge-
treten werden. Nachdem TV in der 31. Minute 
gut durchgekommen, wehrt Nürnbergs Vertei-
digung zur Ecke, die eine gefährliche Situation 
hervorruft, jedoch von Philipp in feiner Manier 
geklärt wird. Kurz hernach erzielt Nürnberg 
durch Diepold ein Tor, das aber wegen vorher-
gehendem scharfen Spiel desselben nicht ge-
geben wird. Nürnberg erzielt wiederum 2 
Ecken, die aber, wie die vorhergehenden, wie-
der hinters Tor getreten werden - ein schlech-
tes Zeichen für die Schußftihigkeit der Außen-
stürmer. Gleich darauf gehts nach einer Ab-
wehr Borks in die Pause. Eckenverhältnis 
6 :3 für Nürnberg. 
Nach einer Pause von 10 Minuten beginnt 

die zweite Halbzeit mit dem Anstoß der Müncln-
11er, der aber schon bei der Gäste Läuferreihe 
endigt. Die Nürnberger arbeiten mit Feuer-
eifer und Grehner kann bereits in der 3. Mi-
nute eine feine flanke Meidenbauers durch 
Kopfball zum ausgleichenden Tor verwandeln. 
Dies bringt noch mehr Leben in ihre Reihen 
und sitzen sie einige Zeit vorm Tore der Ein-
heimischen. Ein wohlgemeinter Schuß Gret)-
ners geht knapp neben deli Pfosten. Eine ge-
fährliche Situation weiß Willy Stadelbauer gut 
abzuwenden. Ein von ihm danach abgewehrter 
Schuß zur Ecke, die nichts einbringt. Nun 
kommt TV wieder mehr auf, jedoch verfehlt 
Burkart vorm leeren Tor dell Bali, so eine gute 
Chance auslassend. Endlich in der 15. Minute 
verwandelt Dix eine Flanke Stadelbauers zum 
führenden Tor, mächtigen Beifall beim Publi-
kum hervorrufend. Das Spiel wird IlUll immer 
noch schärfer und sieht sich der Schiedsrichter 
gezwungen, zwei Spieler Nürnbergs zu 'er-
warnen. Bereits in der 18. Minute kann Bur-
cart "ach feinem Durchbruch und Unispielen 
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MTV München - j. FC Nürnberg 4 : I. 

M ü n c h e n. Mit dem Ligabesuch aus der fränkischen Fuß-
ballmetropole trifft sich's für MTV heuer besonders gut. Fürth 
kam, umgeben mit dem ganzen Nimbus, den Ligasiege von 
10 : o geben können, und der i. FC N. trat als leibhaftiger 5 2 
Sieger über Fürth an. Er hatte vor 8 Tagen möglich gemacht, 
was jedermann für ausgeschlossen hielt. Gegner von größerem 
Reiz konnte es für MTV augenblicklich nicht geben. Zweifellos 
haben diese Umstände die Leistungen der MTV-Elf günstig 
beeinflußt, während andererseits die Gäste im Gefühl des 
sicheren Siegers antraten. Aber, wer das Ergebnis des Spiels 
MTV - Fürth ale Zufallsleistung ansah, muß heute zugeben, 
daß sowohl dieses Resultat, als auch der Sieg des MTV über 
Bayern ebenso die Folge solider Fähigkeiten ist, wie der Sieg, 
den MTV gestern über den i. FC N. errang. Überraschung hat 
hier nur bedingte Berechtigung. Eine Mannschaft, die den her-
vorragenden Fürther-Sturm nur einmal zum zählbaren Schuß 
kommen läßt, die dem Bayernangriff standhält, mußte auch für 
den i. FC N. ein schwerer Gegner sein. Sie war es erst recht, 
nachdem ein (übrigens unberechtigter) Elfmeter ihr schon 3 
Minuten nach dem Anstoß ohne Anstrengung die Führung ge-
bracht hatte. Von da an entwickelte sich ein Spiel mit ab-
wechselnden Angriffen. Bis zur Pause wurde aber nichts er-
zielt als 3 Ecken, die MTV schön hereingab, wobei Philipp ein-
mal vor der Torlinie eine brenzliche Situation klärte, die durch 
Danebenfausten des Torwächters verursacht war, und 4 Ecken, 
die Nürnberg stets hinter die Torlinie trat. Fünf Minuten 
vor Schluß drängte Träg den auf der Torlinie den Ball hal-
tenden Bork, aber die Meinung, der Ball habe die Luftlinie 
des Tores überschritten, bestätigte sich nicht. - Zwei Minuten 
nach Wiederbeginn hatte Nürnberg durch schönen Kopfstoß 
Gräbners, der eine Flanke von links exakt abfing, ausgeglichen. 
Zwei weitere Ecken für Nürnberg, wieder schlecht getreten, 
folgten. Ein schöner Lauf Stadelbauers am linken Flügel, der 
den Ball bis vors Tor brachte und dann dem freistehenden Dix 
auf den Kopf spielte, brachte aber MTV bereits io Minuten 
später wieder die Führung. Und 2 Minuten darauf führt MTV 
schon mit 3 : x. Ein Durchbruch Burkhards mit darauffolgen-

dem Schuß aus nächster Nähe war die Ursache des Erfolges. 
4 weitere Ecken für MTV und 5 Minuten vor Schluß noch ein 
4. durch Überlaufen des Gegners erzieltes Tor ergaben den 
Beweis, daß MTV die Situation mit entsprechendem Vorteil 
beherrscht hatte. - Einmütiges, von festem Villen beseeltes Zu-
sammenwirken, die Ausdauer der unermüdlich spielenden Läu-
ferreihe und das tadellose Spiel der beiden Verteidiger entschie-
den den Sieg. Der Sturm des MTV war gut im Angreifen, 
aber vor dem Tor unsicher, schußsichere Stürmer hätten eine 
zweistellige Zahl gegen den Nürnberger Ersatz-Torwächter er-
zielt. Der war sehr schwach. Von den beiden Verteidigern 
spielte Aldebert äußerst unsicher, auf seiner Seite fielen die 
Tore. Philipp als linker Verteidiger leistete das beste, was man 
auf diesem Posten leisten kann, er kann ohne weiteres repräsen-
tativ spielen. Große Schnelligkeit, geschicktes Ballabnehmen 
und weiter Schlag mit sicherem Zuspiel in den schwierigsten 
Situationen zeichnen diesen glänzenden Spieler aus. Nürn-
bergs Läuferreihe ließ den Angriff ohne Unterstützung, die 
Flügel waren schwach, Bark, der zum erstenmale wieder spielte, 
war oft der alte Kampe, an dem sich das Spiel staute, aber das 
Tempo nahm ihn schließlich doch mit, sodaß es zur Dirigierung 
des Spiels nicht mehr reichte. Da dies auch in der Stürmer-
reihe niemand fertig brachte, verpufften die Künste der beiden 
Verbindungsleute, Träg und Gräbner, zumal die Flügel (der 
linke war Ersatz) nicht recht zur Geltung kam. Der Schieds-
richter ist noch unfertig, er läuft zu wenig mit dem Ball, ent-
scheidet dadurch in Abseitsfragen nicht gut. Seine Entschei-
dungen bezüglich unfairem Spiel waren Gefühlssache. 
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ficl bon Tümibctg etbielt eg biete 58ii11c. 9ürnberg 
mute mit 10 Mann beginnen. Oeiberieite tar ba 
€piel jerfabren. Dlit bem eintreten bc, eilten Matt-nm Matt-
iim farn crit Bug in ben eturm, bet atlerbin fo. 
fart 13ed l)attc. .jn einer biliuutc 61uei C5cbülie an 
bie 2a1te, einer fuapp baneben, bann in bar näclten 
linute tniebet ein dnlj an ben foften, taobci je, 

bodi bet Oaft an ciicrn ljerbeitattfenben &rtcibiger 
ab in' 9lcl prallte. 1:0 nod) 13 Dinuten. 3ebn 
2JHnittcn fpüter yourbe bon bet •tintermaunfcbaft 
lRürnbcrgb bcr Zall nidt glatt tveg getreten. (fin 

er umfpiettc wenige Veter botin Tor nub 2ßü.£3. 
burg batte augeglid)en. 23ie 8ur f3anfe bräugte 
9iiirnbcrg ¶tari. rgGnbtvo im sturm blieb bet t3atl 
längen ober murbe born Zortröelter 2,3ür551trge ab. 
gcfangcn. n bet roeiten .alte brängte ¶türntierg 
taleber, ertelte and) bier ücfcit. Tie an tacit all. 
rü'fenbc Qlerteibigung gab 63c1cgenbei1 iu T urdj 
brüd)cn. 93ei einem berfelben bunte (ürnbergd Zor 
tuäd)ter nur nod) ben 23aft über ba or lnf en. 2er 
ttdbafl fübrte au einem Gebrünge nub burd) einen 
( d?uf, beb red)ten 2äufeicß aum 81veiten Zer für 

ürburg. 9iiirnberg brängtc erfotgloe weiter, bi 
5 0)inutcn vor cdtuf bar linie Qerteibiger ben 

turiii berftärftc nub gut burdifpielcub ben bthleicb 
eriielte. Tae fiegbriugeube or in rettet Tltnute 
bcrhinbcrte üriburg ortaädter, inbent er fid) bem 
athrcdtcn 9)üruberg; auf ben4 warf. 
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&opIn3CflVotaI milletheutidjlnnö gegen libbenLfdjIanb. - lThtfeibeutldjianö gemtunt 
mit 2: 1. - JeUdngu!ng üet 5P1eUcit. - Itnialt NIMM-

 Zer tJlürnberger uljballl'ort batte geftern 
feinen groijen zag, einen bet griiten, felt man 1)ier 
iibcrbauuhafl treibt. Menit lid) bad nidt in einem 

jenbcfud botumentiette, bet ailed bigber bage. 
toejene übertraf, fo lag bied bot aflent toobl an ben 
cintrittdltcilen, bie für ein ubaflfPiet lebt bocb 
genannt merben mühen nub utanclen abgehalten 
baben biitften, bit Manberung nod) 8crabcldbof an 
antreten. Tae geftrige )tiel toitb bap beitragen, 
bit oebelltlitig 91ürnbergd aid td)baUflottltabt mie. 
bet bcbeutenb tvctd)jen au Laffen nub 'bütt lt au(I) filer. 

anlaffung geben, öltetd C5Picic t,on fold)er oebeIttItno 
tieretgutegen. Mir bejilcn ja im C—PortPlat bed 
1. g. . l. einen ben tcd)t toettige beutfde 
'täbtc übertreffen. 2etber ging bad gefteige tiel 
xtid)t obne einen bcflagendtoerten Unfall Vorüber, 
umfo beilagendtocrter, aid er einen bet heften bcut 
ld,en epieler betraf. örberer 1at(drul)e bat einen 
liltud) bed 'd)ienbcind erlitten (näleted barüber 
jicije weiter unten). Mir lönnen bellte nid)td tun, 
aid bent bor3ügliden Vielet eine balbige efferixng 
münfd)en. Z* er feinem ort in bet niieljjtcn Seit 
miebet gurüdgegeben werben fann, bad bari taolt aid 
lebt fnagiid) gelten. Zer Unfall legte fid itatiiriid 
iäbmcnb auf bie fübbeutfd)e 9lannfdajt, bie aUge. 
mein aid a»orit galt, lid; aber jd)iieiid gefd)lagen 
belennen mute. Mir iaffen nun ben 23cric4t über 
ben ropiewerlatif folgen. 

* 

l3lait hatte neil einem auberett blejultat geted. 
net, and) mit tRedt geted)net, toenn and; bet füDbeut. 
fd)e sturm nicht hielt, mad man lid; berfprad), tudte 
bod) unter normalen Umftänben ein sieg (übbeutfd). 
lanbd Tither ge4ocjen. 
Ter briid)tige lfHae bed 1. blürnberg be. 

tuahrte lid) g1anenb, nirgeub eine etauung. Zae 
eeeIieib Ia trotten, aid ob cd gar nid;t gcrcdnet 
hatte. ie Llntfeheibung banitben, oh bad nüd;fte 2än. 
benjteI hierher tonimen foil. bücfte Den anloeferib ge» 
mefenen g3ettretern bed beutfd)en ubba1M3unbed 
nidjt'fd)toer gefallen fein, wenn and) bit Suhl bet Sn. 
fd)auet lange nid)t fo mar toic am 19. ilto1et. 

em djithridfler e e bad - Venlin, bet lebt gut 
toot, ftefften lid) bit bereite bcfannt gegebenen 9Jaun. 4haften ohne Ileitherung, eübbeutfd,ictnb lehmar , 

ittel.eutfchI«nb mit gelbem Zriiot, lebt abfted)enb. 
llJlittelbeutfd)ianb hatte eine lebt fd)neile. lebenbige 
illannfd)aft ur €tdffe, meift junge ente mit but 
fd)nitt[icl; gutem liönnen. lm tutm toot bie linie 
eeite, ¶3auijenhiäbelein, bet ted)ten weit überlegen, 
and) bit Mitte loan gut. 0011 ben 2äufern flüelte 

‚' (T'b» in bet 1. waLle lehr gut. Tie T!3entetbignng loan 
(f ff, ftänbig gut nub )d)neiber im or berbonragenb, toad 

rtt Ilk A,JJ1 and) bon bent fithbeutfd)en gilt, bet im aitgeit bet 
I ' vv V U tilölle ihm nid)t nad)ftanb. tiibbcutfd)lanbd Q3entei. 

bigung toot aid fd)ioad)er ßnnft angefehen toothen, 
bemiibrte lid) febliefTlieh, toenn and) teiltoeife ertt nod) 
einiger geit, bodj belier aid man tiloattet hatte. 
Mold) jielte in bet benithtgettenn etlielaeit fogan jehn 

'Jf f J gut. n bet 2öufetrelbe muh bet linIe aid 3etfagt 
%tVV)J betrad)tet toethen, loenn er and gegen ed)Iuü seit. 
j meife lbuted leiftete. i'ti tout giänienb, rennig 

i ebenfalid, alter biefet nid)t immer. Ter (teirm ent. 
tiiufd)te. zer 2iinenfturm bot glangen'e Momente, 
abet nut gonm fborabifd), um bann tuiebet bireit 
Ichiecht gu Ibielen. 2mm beften babon toot önbettt. 

il I i zl,er Edjlttb war lebt mangelboft; cd fehlte übrignd 
I\t ‚ and) bei ben Tlitteibeutfd)en. 21ud) bad 5ufammen' 

fiei flate nut ieittueife. 'ebr gut toot Segele, 
"J roäbnenb oretl - altenbingd fehlecht bebient -  toe, 

niger gut lbeltuieg tarn. To mut and) or'bener buzeb 
feinen Unfall auf Tange 5eit audfd)eibet, tuirb sub. 
beutfdiotth für feinen. betbienteil, oft erprobten 
tutm junge,- 2m1u1 beraniieben müffen. 

ad (Bblei mubte fd)on um 2 Ui;r beginnen, cd 
bdtt ,ion1t nid)i für bit Verlängerung gelangt. ltt. 

telbeutjdtlanb tam fofort in ed)toung, griff flott an 
unb hatte halb einen cfbaU, bad bauerte attfa 10 
Minuten. an1t legte in ebenfo ichorfem Zento 
beutfcblanb iod, bad ebenfaffd einen l2cThaff, eine and. 
gelofiene lbetegenbeit nub eine 2. ede in benieid)ncn 
i;atte, unb eine hebt gute Tbante, bit ben üalüliitte 
erbarb. 

nfort folgten hingriffe 7itteibeutfd)Ianbd, berm, 
fid) 21ögc1e eben nod) erloebren tonnte. eine ianle 

egeled fd;ob udd brüber, bairn folgte ein lttbal1, 
bet a'bgemehrt tourbe, abet bon iBteunig röcl;t)g 
nachgeld;oflen touthe. 1. 'Zur in bet 17. Minute. 5u. 
etft lauten nod; Zugriffe bed (iibend, bonn tam 
9)ittcibeutjd;lanb an bie TReil;e nub becfel,)tte in bct. 
leIhen Meile ben (2tfolg. 

leift fcl;led;te ed;iiife, baräben oben bonebeti Ober 
ee tounbe bet 93,111 gau herfeilt, bagtoifdyen au' lie. 
bet gute fd)arfe LiIie, bie bad rolle eölinen bt' Ion. 
toäd;tet erforberte, oc1de and) bet 2iufgab itad;. 
iameit. 

Ztt ben 2. 5ötjte iuenit toecbfelnbe angriffe, bit 
halb tine getoiffe Utbetiegenbeit nob baburch and) 
eine gu cietoilfe iintrnnng brad)ten. te bet 12. Mi. 
nute fdecibet örbcner noel; einen uiwcrfd)uibeten 
farnmenhrnhl mit b» and. ie Eiibbeitiftbe TBonn, 
fchetft fielt gucrft flott berabgeitimmt, futbet fed) all. 
mäblid) tuiben iufantnten, bod) blieb litteibeutfd). 
laub ntebn im hingnitf. 

Tad) ntel;teren bet:bahten Celegenbetten auf bei, 
ben eitcn brachte in bet 36. Minute cut ed 

intiet eine de fun 2m1ittetheut1d)l«nb, ban tueid;et 
bet 23a11, bard; ben 1. 2ättfen gefchoffen, bad aul. 
glcichenbe Zar brod)te. 'Jiun eilig bet Slatnf nod). 
maid um bad nüd)fte Zur nut »oller 2cbbaft1g1cit 
jcifd; amt, ba bie ileriäugetung bed eid brobte. Thu 
(tpehitid ümthctte lid) nid)td. 2d mubte nad)gejpielt 
werben. 

(Zübbeutfd)ianb hatte 21u11eb, tmet(or aber jofott 
ben iBail. 2e hingriffe tocd)felten 1iemiiid ab, bed) 
mar auf beibeit eeiten nur nod) 1eittoetlig gleid), 
rnäiged guted iel. Man rechnete mehr mit 5u. 
jalldttcffertt bei einem gelegentlichen otftob. Ihn 
laichen fd)ien iibbeutfd)!cnb gu blühen, bad) 
jnd;d ben ban itfd fein »angelegten 23aft hod) bat. 
üben. littelbeutfd)iaub engielte bann logan cut Zor, 
badfelbe mat aber ableite„ etgielt toonben nub i'mt 
gültig. mer lebte ed)fei beran101½1e übbeutfd)innb 
iu einem Ihnbf'utt, bet 21nen1ennung »enbietit, abet 
»engebiid) toar. Ihd bauente lange, bid 'lilittclbeutld)1anb1 
gum h(ngrill taut. Tamit loand oben bann entld)ieben. 
ein fcbönerilaulGabeleine, eine gute iante, bteimtt. 
let ld)ön ahitibte unb fd;oh, brac»te nçtch 114 Minuten 
lDlitteibcutichianb ben C-iCA, bet i'nt aud) in bet 
turgeit Seit bid Ccblub nicl;t genommen toetben 
bunte nub ihm bit Zcilnabme am dlttMl,iel im 
tabion einbtad;te. 
Tag Ihcfenbetl;iiltnid heim normalen d)lit1) bed 

C-Viefe mat 8:3 für eühbeutf(hianb, in bet blet' 
liutegetung nod)tuald 4:2 für übbeutjcbTorb, bad 
Itoh bed feblenben Matinee immer glcidiloerti blieb. 

(et Unfall ging baburd) »or lid), baf brbeter 
bei einem 2lmtgtiff bot bem gegnerifcl;en Zar gu aU 
lain. Uugliithid)entoeile befanb lid) bet littltafet 
Ihbb.TTeibgig bicht bei ihnt nub Verlebte ihn urd) 
citten umtglüdiidten Znitt fo fd;ltter, bait ötbcrer 
einen bItted) bed edienin. unb Mabenbefitee erlitt. 
2mttgeftd)td ben fd)toenen bIenlebung )n,ttbe bad elci 
unter allgemeiner blultegung bed tl3ublitumnd fofart 
abgebrochen. 2J1ehrene ‚)3ufcijauet erlitten Obnrn(1d)td. 
Qufiille. f3örberet mnute fofort md .rmi!mtbond 
ubetfubtt werben. 9)ad)hem fid) bie bittiregung ge-
legt hatte, nahm bad spiet feinen ortgang.) 

o 

> 



Mü ichen 

FA Wacker (Turnerschaft) - 1. FC Nürnberg 

1:5 (1:1) 

Die von eitler hiesigen Tageszeitung irrtüm-
licherweise gebrachte Meldung des bevorste-
henden ersten Spiels PekariiaS, des früheren l 
Bayerntorwarts, für den 1. FC Nürnberg be-
stätigte sich nicht. Es waren auch unter den 
Zuschauern wenige, die dieser Meldung wegen 

erschienen. 
Nürnberg spielte mit nachgenannter Elf:I 

Lutz; Bark, Philipp; Knoll. Steinmetz, Winter; 
Meidenbauer. ürebncr, Zoller. Träg, Meier. 
Also demnach mit Ersatz für Aldebert, dell 

bekannten Verteidiger, für ihn spielte Bark 
sonst Mittelläufer und an dessen Stelle Stein- I 
metz. Letzterer spielte sehr gut, besonders I 
gefiel sein exaktes Zuspiel und die ausgeprägte I 
Kopftechnik. Befreiender Schlag, rasches I 
Erfassen aller Situationen und genaues Passen, I 
war das Hauptmerkmal der beiden Verteidiger, I 
von denen Philipp als der bessere angesprochen I 
werden muß. Im Sturm ist das Innentrio. ins- I 
besondere Greboer, brillant, jedoch verstanden 
es auch die anderen gefährliche Situationen 
vor dem (legnertor zu schaffen. Träg. der 
Halblinke, sollte mehr Ruhe beim Spiel be-
wahren, seine Reklamationen wirken unschön 
und machen ihn allseits unbeliebt. Durch die 
ganze Mannschaft ging ein frischer Zug mit 
dem festen Willen zum Sieg. 
Wackers Mannschaft stand folgendermaßen 

(Neuaufstellung): Kieferl; Schmidt, Dangl; 
hiofmeister. Engelhardt, Schober; Karl, Kalbs-
kopf, Meier, Gaul, ? 
Wacker hatte im Sturm eilten neuen Mann 

(Linksaußen), der jedoch keinesfalls den Er-
wartungen entsprach. Er spielt viel zu phleg-
matisch und ungenaues Ballabgehen keim-
zeichnen ihn. Der einzig gute im Sturm war 
der Halblinke Gaul; bei einer besseren Läufer-
reihe dürfte er noch mehr zur Geltung kom-
men, da er sich dann die Bälle nicht immer 
selbst holen muß. Der Mittelstürmer Meier 
hatte einen schlechten Tag, der Boden machte 
ihn schnell müde. Kalbskopi ein Schatten des 
letzten Spiels; vor Halbzeit zings noch an, 
nach der Pause spielte er die Rolle eines Sta-
tisten. Karl (Rechtsaußen) besitzt zwar gute 
Technik, aber an der nötigen Uebersicht und 
am schnellen Ergreifen der Situationen fehlts. 
Zudem spielt er sonst Linksaußen. In der 
Läuferreihe gefiel Schober gut, sein aufopfermi-
des Arbeiten und seine Kopftechnik fallen be-
sonders auf. Die beiden anderen (Engelhardt 
und Hofmeister) nicht so gut wie sonst. Die 
Verteidigung mühte sieb redlich ab und ist ihr 
keinerlei Schuld an der hohen Niederlage beizu-
messen. Kieferl, der Torwart, war gut. 
Das Spiel nahm kurz folgenden Verlauf: 

Anstoß Wackers, dcii Nürnberg abfängt und 
das Spiel gleich in die Platzhälfte der Einhei-
mischen verlegt. Eine gefahrdrohende Situa-
tion in der 6. Minute klärt Kieferl in feiner 
Manier. Nun kommt der Wacker-Sturm durch, 
jedoch der scharfe Schuß Gauls geht knapp 
über die Latte. Der Abstoß bringt die Gäste 
vor das Tor der Einheimischen, wo Trug eine 
sichere Chance ausläßt, er schießt vor dem 
leeren Tor daneben. Bei 'einem folgenden An-
griff Wackers gelingt Meier ein Schuß, der über 
den knieenden Torwart springend, Wacker die 
Führung bringt. 13. Minute. Nürnberg er-
widert mit scharfen Angriffen ohne vorerst 
etwas zählbares zu erreichen. Ein gefährlicher 
Durchbruch Triigs ruft in der 16. Minute eilt 

Gedränge vor dem Münchener Tdr hervor 
und dachte man schon all dcii Ausgleich. je-
doch Grehner schießt in der Aufregung hoch 
übers 'For. Einige gute Chancen vor beiden 
Toren werden entweder an dcii Pfosten oder 

die Latten oder darüber geschossen. 
in der 27. Minute gelingt es den mu 
Anstrengungen der Gäste durch Gre 
zugleichcn. Kieferl verließ sein heil 
spät. Der Anstoß sieht Wacker 
Nürnberger Tor und erweist sich v 
bei einem Bombenschuß Gauls, die 
als letzte Rettung. Ein feiner Durchi 
Innentrios der Nürnberger kommt in g 
Nähe des Münchener Tores und best 
ferl durch entschlossenes Herauslaufel 
hende Gefahr, indem er Träg den s 
t Hall vor deli Füßen wegnimmt. 
ten vor Schluß der ersten Halbzeit 
Nürnberg die I. Ecke, die ebenso \ViC eine dar-
auf folgende, nichts einbringt. Wacker ist nun-
mehr vor dem Tor der Nürnberger und prallt 
eilt Bombenschuß Meiers vom inneren linken 
Torpfosten wieder ins Spielfeld zurück. Gleich 
darauf zwei gefährliche Situationen vor dem 
Wacker-Tor, denen sich Kieferl gewachsen 
zeigt. Mit dem unentschiedenen Stand I : I 
gehts in die Pause. Ecken 2 :1 für Wacker. 

Gleich nach Seitenwechsel beginnt das Spiel 
von neuem. Eine von Wacker in der 3. Min. 
erzielte Ecke wird schlecht getreten und von 
der Läuferreihe Nürnbergs daher leicht abge-
wehrt. Bei einer gefahrdrohendeti Sache vor 
dem \Vackertor. kann Dangl nur, mehr zur Ecke 
wehren. die der Nürnberger Rechtsaußen hin-
ters Tor tritt. In der 9. Minute verschafft 
(Irebner durch scharfen. unhaltbaren Schult 
seinem Verein die Führung. Trug schießt bald 
darauf 5 in vor dem Tor daneben. Nürnberg 
spielt null überlegen. Wackers Energie ist zu 
Ende, die Kräfte vor Halbzeit zu stark mit-
genommen, es macht sich ein allmähliches Zu-
sammenklappen bemerkbar. In der 19. Min. 
tritt Meier (Nürnberg) eine von Hoimeister 
verwirkte Ecke auf die Torlatte. Kurz hier-
nach schlägt Schmidt über den Ball. so deli 
Nurmibergern eine gute Chance verschaffend, 
die jedoch Zoller nicht auszuliütZen vermag. 
In der 23. Minute schießt (lrebner einen Eck-
ball hinter den Kastell. Wieder ist es (lreb-
ncr. der in der 25. Minute an dciii überraschi-
teil Kieferl vorbei, die Torzahl für seinen Ver-
ein auf drei erhöht, so deli Sieg besiegeind. 
denn 2 Tore aufzuholen, vermag Wacker nicht 
mehr. Bereits fit der 29. Minute muß Kieferl 
den Ball zum 4. Male aus dem Netze holen. 
Grebner war wiederum der Torschütze, er 
faßte eilten von Zoller schön vorgelegten Ball I 
fein ab. Engelhart, der stark ermüdet, spielt 
hetzt Verteidiger und nimmt dafür Dangl deli 
Posten des Mittelläufers ein. Einen gefähr-
liche„ Schuß Meiers hält der Nürnberger Tor-
wart gut. 5 Minuten von Schluß Ecke für 
Wacker, die Karl (Rechtsaußen) hinters Tor 
schießt. Einen Freistoß wegen hand schießt 
Schmidt zu schwach. In der vorletzten Minute 
noch jagt Zoller einen Ball zwischen die Ff0-

steil, so das Endresultatt des Kamnpies auf 5 : 1 
für Nürnberg stellend. Ecken 3 : 2 für Nürn-

berg. 
¶ Der Schiedsrichter, Herr Munk Feuerbach, 

konnte nicht recht befriedigen. Er dürfte seine 
- Entscheidungen präziser und nicht erst auf 

Reklamation fällen. Das Verhalten 1 rugs dem 
Schiedsrichter gegenüber. würde manch ande-
ren Spielleiter vcranIuSsti. deli Spieler vom 
Spielfeld zu weien... J. tI. 

i. FC Nürnberg - MTV München 3 :0. 
N ii r n b erg. Der Besuch der Münchener Gäste wurde in 

jedem Jahre mit besonderem Interesse erwartet Besondere 
Spannung brachte dieses Returspjel der beiden Vereine in 
Nürnberg, vermochten doch die Münchener Gäste in diesem 
Jahre auf ihrem Platze den Besieger der Spielvereinigung glatt 
mit 4 : m Toren zu schlagen. Es war daher kein Wunder, daß 
die Mutmaßungen über den Ausgang sehr auseinander gingen. 
Das Resultat drückt das Stärkeverhältnis so ziemlich aus. Wohl 
hatte München mehrmals Gelegenheit ein Tor zu erzielen, indes 
hat auch Nbg. manche gute Gelegenheit nicht ausgenützt und 
ferner wußte Bock im Tor verschiedene gute gemeinte Schüsse 
in bekannte Manier zu halten. Schließlich war (her Sieger auch 
vom festen \Villen beseelt, die in München erlittene Niederlage 
wieder wett zu machen und zu beweisen, daß der Sieg der 
Nürnberger gegen Fürth denn (loch nicht so zufällig war, als 
er ausivarts verschiedentlich beurteilt wurde. Kommt die Mann-
schaft endlich aus eIern vielen Probieren und Umstellen im Sturm 
heraus, dann durfte sie in den letzten Kämpfen der diesjährigen 
Liga doch noch beweisen, daß in ihr immer noch allererste 
Klasse steckt. Die Läuferreihe mit dem nimmermüden Stein-

metz in der Mitte dürfte wohl (las Vollkommenste bilden, was 
Nbg. stellen kann. Bark und Philipp als Verteidiger bilden 
eine Mauer, die schwer zu nehmen ist. Philipp fällt durch 
seine Schnelligkeit mehr auf. Der Torwächter scheint allmnäh-
lieb seine alte Sicherheit wieder zu gewinnen, nur muß er sich 
das unzeitige Herauslaufen abgewöhnen. Dies hätte seiner 
Mannschaft leicht zwei Tore kosten können. Im Sturm sear 
der Ersatz rechtsaußen zu schwach. Die übrigen Stürmer wol-
len sich mit einem Gesamtlob begnügen. Der Halbrechite sollte 
nicht immer so schnell mißmutig werden. Die MTV-Mann-
schaft ist eine gute ausgeglichene Elf, die über gute Einzel-
technik verfügt, indes mehr einfachen, rationellen Fußball in 
schöner Zusammenarbeit spielt. Hervorzuheben ist ihr 'For-
mann, der vom Publikum mehrmals lebhaft ausgezeichnet wurde, 
ferner auch ihr Rechtsaußen. Die in Nürnberg so sehr belieb-
ten Gäste haben durch ihr faires Spiel ihren sehr guten Ruf 
noch weiter befestigt. Die Mannschaften standen sich wie folgt 
gegenüber: 
MTV München  : Bock; Stadelbauer I, Stadelbauer V; 

Holland, Boller, Biller; Stadelbauer IV, Burkart, Dudenhofer, 
Ganser, Dix. 

m. FC N ii r n b e r g : Lutz; Bark, Philipp; Winter, Stein-
metz, Knoll; Seiderer, Gräbner, Zoller, Träg, Meidenbauer. 

Der Besuch war trotz des gleichzeitig hier stattfindenden 
Ligatreffen Pfeil - Bayern und des kurz zuvor niedergegan-
genen Hagelwetters ein guter: es mögen etwas mehr als 2000 
Zuschauer gewesen sein. - Herr Knab, Stuttgart, leitete (las 
Spiel sehr umsichtig. 
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- __ c.e.... („4ê,. 

-'- --------- -

einen 1Ieefjtcn iap, ebcno bet rectitti 3erbin 
bungsftiirmcr. 91flinbeto fjatte in t3I)ihip unb 
aef eine Ibetc Qerteibigung. 

er 51an19t1,eriallf ueelor burl hic eiden ctUric, hic 
her jelfttiplrtgc tiabeit teentjadite, viet CDli trifled !Neil. 
tRileuhierfl meat lit tell reticit Uttmtutemi ftaef ttt,ertegeil, hielt 
ahc muei;rerC gute Ifijamiremi mmumaum5qemthtct. 1n her meöl 
teil ttlltnumte unternahm 2,acfer9 tlüuttciltllriuiet mit Unter, 
ftilhullcm ticS .uaititcuhitCim duel, fthlncmi Timrctiturltcti ilmib 
Uutdtc iltee helm 9011f beg orninrteS hitiiiacg haS ethic di'. 

nlmn maar bee tlamf m,fen nub 9iilrnt,erg brailitC haS 
2ncfertor oltinatS tu t,jctai)r. tim tier 27. lfltiunte folgte 
teun1il mmnetmuathet her 2lmuc'gldidi. 'J1at her 1atlie Co 
5ic1ten acter nub tRtirut'erg ctgebn'ibloie Eden. trct'uce 
hiegailmi imilt feinen Xercit lit ore neimlitelt 1utuiimtc ilmib 
fuhofi in her 25. nub 29. A111111lic in rleicbell ßariatioiteum 
hie amihereum tore. Einige 9ihiimuttim ear fLult fiel aus 
darIn (\tebniiumgc haS lehte Tor. itltebSeididC Sit a a C 
amiS ritetitiuh leitete hen ffarteli SZO1110 gut. 

a, tanb bee 2ia1ncitetllI)QtaIPiCfe jut !Olt, 
fteis beg 3erbanbC5 jiibbeutitfhet nlibaEta93erciItC 
am 9. November. 
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rthiiichcn 
FA Wacker (Turnerschaft) - 1. FC Nürnberg 

1:5 (1:1) 

Die von einer hiesigen Tageszeitung irrtüm-
licherweise gebrachte Meldung des bevorste-
henden ersten Spiels Pekarnas, des früheren] 
Bayerntorwarts. für den 1. FC Nürnberg be-
stätigte sich nicht. Es waren auch unter den i 
Zuschauern wenige, die dieser Meldung wegen 

erschienen. 
Nürnberg spielte mit nachgenannter Elf:I 

Lutz; Bark, Philipp; Knoll, Steinmetz, Winter; 
Meidcnbauer, Grehner, Zoller, Träg, Meier. 

Also demnach mit Ersatz für Aldebert, deli 
bekannten Verteidiger, für ihn spielte Bark 
sonst Mittelläufer und an dessen Stelle Stein-
metz. Letzterer spielte sehr gut, besonders i 
gefiel sein exaktes Zuspiel und die ausgeprägte I 
Kopftechnik. Befreiender Schlag, rasches I 
Erfassen aller Situationen und genaues Passen, 
war das Hauptmerkmal der beiden Verteidiger, i 
von denen Philipp als der bessere angesprochen I 
werden muß. Im Sturm ist das Innentrio, ins-
besondere Grebner, brillant, jedoch verstanden 
es auch die anderen gefährliche Situationen 
vor dem Gegnertor zu schaffen. Träg, der 
Halblinke, sollte mehr Ruhe beim Spiel be-
wahren, seine Reklamationen wirken unschön 
und machen ihn allseits unbeliebt. Durch die 
ganze Mannschaft ging ein frischer Zug mit 
dem festen Willen zum Sieg. 
Wackers Mannschaft stand folgendermaßen 

(Neuaufstellung): Kieferl; Schmidt, Dangl; 
Hofmeister, Engelhardt, Schober; Karl, Kalbs-
kopf, Meier, Gaul, ? 
Wacker hatte im Sturm einen neuen Mann 

(Linksaußen), der jedoch keinesfalls den Er-
wartungen entsprach. Er spielt viel zu phleg-
matisch und ungenaues Ballabgeben kenn-
zeichnen ihn. Der einzig gute im Sturm war 
der Halblinke Gaul; bei einer besseren Läufer-
reihe dürfte er noch mehr zur Geltung kom-
men, da er sich dann die Bälle nicht immer 
selbst holen muß. Der Mittelstürmer Meier 
hatte einen schlechten Tag, der Boden machte 
ihn schnell milde. Kalbskopf ein Schatten des 
letzten Spiels; vor Halbzeit gings noch an, 
nach der Pause spielte er die Rolle eines Sta-
tisten. Karl (Rechtsaußen) besitzt zwar gute 
Technik, aber an der nötigen Uebersicht und 
am schnellen Ergreifen der Situationen fehlts. 
Zudem spielt er sonst Linksaußen. In der 
Läuferreihe gefiel Schober gut, sein aufopfern-
des Arbeiten und seine Kopftechnik fallen be-
sonders auf. Die beiden anderen (Engelhardt 
und liofmeister) nicht so gut wie sonst. Die 
Verteidigung mühte sieb redlich ab und ist ihr 
keinerlei Schuld an der hohen Niederlage beizu-
messen. Kieferl, der Torwart, war gut. 
Das Spiel nahm kurz folgenden Verlauf: 

Anstoß Wackers, den Nürnberg abfängt und 
das Spiel gleich in die Platzhälfte der Einhei-
mischen verlegt. Eine gefalirdroliende Situa-

tion in der 6. Minute klärt Kieferl in feiner 
Manier. Nun kommt der Wacker-Sturm durch, 
jedoch der scharfe Schuß Gauls geht knapp 
fiber die Latte. Der Abstoß bringt die Gäste 
vor das Tor der Einheimischen. \VO Träg eine 
sichere Chance ausfällt, er schießt vor dem 
leeren Tor daneben. Bei einem folgenden An-
griff Wackers gelingt Meier ein Schuß. der über 
den knieenden Torwart springend, Wacker die 
Führung bringt. 13. Minute. Nürnberg er-
widert mit scharfen Angriffen ohne vorerst 
etwas zählbares zu erreichen. Ein gefährlicher 
Durchbruch Trägs ruft in der 16. Minute ein 
Gedränge vor dem Münchener Tdr hervor 
und dachte mail schon an den Ausgleich, je-
doch Grehner schießt in der Aufregung hoch 
übers Tor. Einige gute Chancen vor beiden 
Toren werden entweder an den Pfosten oder 

lie Latten oder darüber geschossen. Endlich 
in der 27. Minute gelingt es den machtvollen 
Anstrengungen der Gäste durch Grehner aus-
zugleichen. Kieferl verließ sein Heiligtum zu 
spät. Der Anstoß sieht Wacker vor dem 
Nürnberger Tor und erweist sich wiederum, 
bei einem BoinbenschUß Gauls, die Torlatte 
als letzte Rettung. Ein feiner Durchbruch des 
Innentrios der Nürnberger kommt in gefährliche 
Nähe des- Münchener Tores und beseitigt Kie-
ferl durch entschlossenes Herauslaufen die dro-
hende Gefahr, indem er Träg den schußberei-
ten Ball vor den Füßen wegnimmt. 10 Minu-
ten vor Schluß der ersten Halbzeit verwirkt 
Nürnberg die 1. Ecke, die ebenso wie eine dar-
auf folgende, nichts einbringt. Wacker ist nun-
mehr, vor dem Tor der Nürnberger und prahlt 
ein Bombenschuß Meiers vom inneren linken 
Torpfosten wieder ins Spielfeld zurück. Gleich 
darauf zwei gefährliche Situationen vor dem 
Wacker-Tor, denen sich Kieferl gewachsen 
zeigt. Mit dem unentschiedenen Stand 1: 1 
gehts in die Pause. Ecken 2 :1 für Wacker. 

Gleich nach Seitenwechsel beginnt das Spiel 
von neuem. Eine von Wacker in der 3. Min. 
erzielte Ecke wird schlecht getreten und von 
der Läuferreihe Nürnbergs daher leicht abge-
wehrt. Bei einer gefahrdrohendei1 Sache vor 
dein \Vackertor, kann Dangl nur mehr zur Ecke 
wehren, die der Nürnberger Rechtsaußen hin-
ters Tor tritt. In der 9. Minute verschafft 
Grehner durch scharfen, unhaltbaren Schuh 
seinem Verein die Führung. Träg schießt bald 
darauf 5 in vor dem Tor daneben. Nürnberg 
spielt nun überlegen. Wackers Energie is,t zu 
Ende, die Kräfte vor Halbzeit zu stark mit-
genomnleil, es macht sich ein allmähliches Zu-
sammenklappen bemerkbar. In der 19. Min. 
tritt Meier (Nürnberg) eine von Hofmeister 
verwirkte Ecke auf die Torlatte. Kurz her-
nach schlägt Schmidt fiber den Ball, so den 
Nürnbergern eine gute Chance verschafiend, 
die jedoch Zoller nicht auszunutzen vermag. 
In der 23. Minute schießt Grebner einen Eck-
ball hinter den Kasten. Wieder Ist es Greb-
ner, der in der 25. Minute an dem überrasch-
teil Kieferl vorbei, die Torzahl für seinen Ver-
ein auf drei erhöht, so den Sieg besiegelnd, 
denn 2 Tore aufzuholen, vermag Wacker nicht 
mehr. Bereits in der 29. Minute muß Kieferl 
den Ball zum 4. Male aus dem Netze holen. 
Grehner war wiederum der Torschütze, er 
faßte einen von Zoller schön vorgelegten Ball 
fein ab. Engelhart, der stark ermüdet, spielt 
jetzt Verteidiger und nimmt dafür Dangl deli 
Posten des Mittelläufers ein. Einen gefähr-
lichen Schuß Meiers hält der Nürnberger Tor-
wart gut. 5 Minuten von Schluß Ecke für 
Wacker, die Karl (Rechtsaußen) hinters Tor 
schießt. Einen Freistoß wegen hand schießt 
Schmidt zu schwach. In der vorletzten Minute 
noch jagt Zoller einen Ball zwischen die 1'io-
sten, so das Endresultatt des Kampfes auf 5 : I 
für Nürnberg stellend. Ecken 3 :2 für Nürn-

berg. 
Der Schiedsrichter, Herr Munk Feuerbach, 

konnte nicht recht befriedigen. Er dürfte seine 
Entscheidungen präziser und nicht erst auf 

Reklamation fällen. Das Verhalten 1 rägs dem 
Schiedsrichter gegenüber. würde manch ande-
ren Spielleiter verauLmsen, den Spieler vom 
Spielfeld zu weich. ' J. N. 

$1-

a. I. iiljbUUUflb 9llititbet 1d)fiit 13ø.detaT*i 
neeithatt 5:1. galbäcit 1:1. Deut1icf cigtc lid) 
bie ilubeltänbicllcit bet 'p'teIjtätfe Baers in 
biejein Sample, bet ben 1türnbergerfl red)t Ieiclt 
bie lfunfte brad)tc. mag 6piei jeibji, bus au 
jcfjledjtcm, jd)1üftigein loben nor jim!) ging, lanit 
auf (1runb bet feiftungeit mai31 foum in bie ReiIje 
crjtf (affiger 1Befttiimpfe eingereiht werben. (Einen 
jolci3en th!)arattct !)atte es nur in bee criten i3a1 
Sen Etunbe, wo ciii flottes Gpicl geboten macbe. 
äthsbann flappte 23ader 3ujamlnefl unb jpielte 
oi3ne Sulaintnenbang weiter. Zie5 fm!)ien fliien 
berg angeftecft au !)ubcn, be nn nudj bart nermite 
man bie luerit gelelgte Sampfe5IUut. 2ic Untet 
legenen eerlorcn troj bet 3uctjt errungenen ü1 
rung in erfter inic .burd) iIre jd)wad)c %ettcibi, 
gung; jd)Icdt War aue bie tiirmerrei1e biepo' 
niest. örbernbe.hrbelt Ieijtete nur bee Stürmer 
bau1. Ratjcr, bee boo cinôige Zar j5joji, l3atte 
einen jd)(cd)ten Zag, ebenlo bet red)te erbin 
bungsjtütmet. Tülnber Ijatic in I3ihip unb 
Zart eine lid)crc I3etteiblgultg. 

ct nanwfueetali ucetot bunfi bie iiie1e1l .711i5ie, bit 
bee fcßtiipfrt9C bliobeit tierilHadte, riet volt feinem 91eii. 
iliitcuberfl 2(1St tu hen critcmt »Hallten flott Überlegen, itch 
aber illei)tetc glitt (sljailecll ittinmi5gettillit. lfl bei: imudif' 
tell 2fltmtmlte uittcrnabmn iafet(1 iiältttifttltlllet mit Unmet' 
itithUllti beg .‚0ibrecf)tCll eilten Idititcu liedibtl1d3 tICS 
t,lict)te it'et Sen stopf beg ormutite9 hinweg to erbtc 'roe. 
Tal it tust bee iamCf ohicit nub 919(itbet« t,radjte haS 
O3ndCrIOE vjtmnatS lit ütcfet;r. tn her 27. Jttntltc foigte 
5ictttitil) mntenttnriet bee 51u5-gletli). 1iodi bet ¶ouie es' 
11ci1e11 aiter unb 9lttrubsrg etgehitihtole dctl. Oiret'ilte 
begailli iittt fehlst Toren itt ace tmeunten Slitllllte unb 
fdjoß tit bee 25. mntb 29. ttttilte tu gietdiclt atinttOltClt 
bit amibeteit iore. glnigc 9JltuUlCmi tntt diui; fist SItS 
sturm 151ebr1iiigc baS tete tor. chtebhetditCt St itt 
anS 5emmct'odi leitete belt Idiarben qAhlPf gut. 

a. tanb bee 2igalncijtetjd)atfPiC(e jut Djtl 
freis bes 3etbanbe5 fiibbeutlditt jnjjbiiIU!ßetCi1iC 

- ant 9. 9lonember. 
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Würzburg. 
Kickers - 1. FC Nürnberg 3:2 (2: 1), 

Ecken 6:2. 
Man braucht wohl nicht darauf hinzuweisen, 

daß man allgemein darauf gespannt war, ob es 
den Würzburgern auch im Rückspiel gelingen 
würde, gegen die in letzter Zeit immer spiel-
stärker gewordenen Nürnberger aufzukommen. 
Das Vorspiel in Nürnberg war bekanntlich 2 :2 
ausgegangen. Mit dem Vorteil des eigenen 
Platzes gelang es ihnen nun wirklich, sogar 
einen einwandfreien, wohlverdienten Sieg zu 
erringen. Würzburg hat also in diesem Jahre 
3 Punkte von Nürnberg; man vergleiche die 
Spiele vom Vorjahre: 8:0 und 8:2 für Nürn-
berg I Es ist merkwürdig genug, daß Würzburg 
gegen die schlechteren Mannschaften verliert 
und seine Punkte gegen die guten Mannschaf, 
ten holen muß. 

Aufstellung: I. FC Nürnberg: Lutz; Philipp, 
Bark; Knoll, Steinmetz; Maier, Träg. Zoller, 
Maidenbauer, Dippold. 
Würzburger Kickers: Klotz; Dietmann, Los-

sen; Beer, Koch, Bauer; Gerstner, Spiegel, 
Röll, Schuler, Stamm. 

Bei prachtvollem Wetter stößt Würzburg an 
und kommt sofort schön vor; einige gute Tor-
chancen führen gleich zu zwei Ecken, die ab-
gewehrt werden. Nach etwa 5 Minuten kommt 
auch Nürnberg wiederholt in bedrohliche Nähe 
des Würzburger Tores, ein Schuß des frei-
stehenden Halbrechten prallt an der Seitenstange 
ab; dann klärt Klotz noch einige schwierige 
Situationen. Würzburg besinnt sich auf seine 
schwierige Lage und greift in tadelloser Kombi-
nation energisch an. Schon hier geben die 
unfairen Tricks Barks zu vielen Strafstößen und 
scharfen Protesten seitens des Publikums Anlaß. 
Nürnberg kommt wieder vor, eine Flanke von 
links wird vom Halbrechten gestoppt und Un-
behindert am herauslaufenden Torwächter vor-
bei eingesandt. Würzburg verliert unerwarterter-
weise den Kopf nicht, sondern gewinnt immer 
mehr Boden. . In der 30. Minute, etwa 5 Minuten 
nach dem Tor Nürnbergs, zieht Würzburg unter 

unbeschreiblichem Jubel der Zuschauer gleich: 
der Torwart mußte den Schuß aus geringer 
Entfernung durch die Beine lassen, nachdem er 
zuerst einen Schuß abgewehrt hatte. Vom 
Publikum angefeuert, gab Würzburg alles aus 
sich heraus; bald führte eine Ecke, die vom 
Linksaußen durch Kopfstoß wunderschön vor-
gelegt wurde, zum zweiten, unhaltbaren Tor. 
Das Unerwartete kam aber eigentlich erst 

nach Halbzeit. Hier beherrschte Würzburg mit 
Ausnahme von einigen Minuten das Spiel, 
hauptsächlich durch das hochklassige Spiel des 
Mittelläufers Koch und des linken Verteidigers 
Dietmann. Auch das Vorgehen Philipps in den 
Sturm brachte kaum eine Besserung, die Deckung 
der Würzburger Hintermannschaft war ohne 
Tadel. Nocheinmal glaubte man an einen Um-
schlag, als Bark einen Strafstoß aus 30 m mit 
scharfem Schuß zum ausgleichenden Tor ver-
verwandelte, etwa um die Mitte der Halbzeit. 
Würzburgs Sturm läßt nicht nach, von beiden 
Flügeln kommen schöne Flanken. Famose 
Chancen wurden jedoch durch das ungemein 
robuste Spiel Barks, den einzelne Stürmer kaum 
anzugreifen wagten, immer wieder, zum Teil 
auch mit Glück beseitigt. Ein Strafstoß von 
der Strafraumgrenze erst wurde vom Halblinken 
dem im Tor stehenden Bark durch die Füße 
durch eingeschossen. Das Publikum kannte 
sich kaum mehr vor Freude und begleitete 
von da an alle Vorgänge mit spontanen Aus-
brücheu, die sich besonders gegen Bark richteten. 
Bald darauf war Schluß. 
Der Schiedsrichter war sehr aufmerksam 

doch haben die gegen Träg und Bark aus-
gespochenen Warnungen nicht viel geholfen. 
Das Foulspiel Barks erfordert zweifellos des 
Schiedsrichters ganze Aufmerksamkeit. 

Bei Nürnberg hielt die Verteidigung das Spiel; 
ohne Bark hätte Lutz wohl öfters den Ball aus 
dem Tore holen müssen. Die Läuferreihe und 
der Sturm waren gut; Steinmetz konnte jedoch 
gegen Koch nicht entfernt aufkommen; und 
der Sturm wurde heute erfolgreich gedeckt. 
Von den Würzburgern tat heute jeder seine 

Nicht; als hervorragend dürfen der linke Ver-
teidiger, der Mittelläufer, der Linksaußen und 
der Haibrechte hervc'rgehoben werden, ohne 
daß die andern h gesetzt werden sollen. 
Die Mannschaft soll ‚iur so weiterspielen. 
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. FC Nürnberg - Würzburger Kickers 2 :3. 

\\' ü r z b u r g. Die zahlreichen Zuschauer. (lie das herr-

liche Fußballwe tter angelockt hatte, waren wohl mit (tern 
BewulltSeii1 gekotnhlien, einen schönen Kampf, aber keinen 
Sieg der schon ganz in Mißkredit gekommenen Kickerself 
zu erleben. Und doch ging es heute wider Erwarten gut die 
Mannschaft scheint sich mit Gewalt nach verschiedenen ver-
paßten 1egenheitet1 von ihrer schlimmen Stellung weg-
reißen zu wollen - und wenn die Besserung anhält, dann muß 
es ja gelingen. Den äußerst spannenden und schönen Kampf 
leitete Nürnbergs Anstoß ein; doch schon zieht der Würz-
burger Sturm vors Gästetor und erzwingt einige Ecken und 
gefährliche Momente, die aber Bark und Philipp durch be-
freiende Schläge zu beseitigen wissen. Dann bekommt Nürn-
berg etwas das Kommando, aber sein Sturm, in dem Gäbner 

übrigens fehlt, mact nicht mehr d121 Emnlrgck eines so festen, 
geschlossenen c;:muzeti ssie mi Vorjahre wo die heimische 
Verteidigung oft machtlos sear (8 :o, 8 :29. Allerdings wird 
diesmal durch die heimische Läuferreihe vorzüglich abge-
(leckt. Hierauf laüge Zeit großartiges, ausgeglichßnes Spiel, 
his ungefähr eine halbe Stunde nach Beginn der flalhrechte 
der Gäste nach schöner Kombination das i. Tor schießt. l)ie 
kurz darauf erfolgende erste Ecke bringt Nürnberg nichts 
Ciii. Eben gibt nach einem Freistoß der Würzburger Links-
außen herein und unter großem Beifall fällt durch (lie Beine 
des etwas unsicheren Torwarts der Ausgleich. Immer is jeder 
bieten sich wunderbare Szenen (lent Zuschauer: freilich wurde 
manchmal von seiten der kräftigen, zum Teil sogar etwas 
beleibten Nürnberger Leute so forsch gespielt, daß der 
Schiedsrichter pfeifen mußte, doch beeinträchtigte dies den 
ganzen Eindruck des Spiels wenig und (lie kleinen Kickersleute 
richteten durch Zähigkeit und zeitweise geradezu hervor-
ragendes Zuspiel auch etwas aus. Aim)aßlich der 6. Ecke fur 
\Vürzburg hielt es der einheimische Sturm für angebracht, 
einmal ein Tor zu schießen und sandte durch den Halbrechtemm 
unter dem Jubel des Publikums ein. Bald darauf Pause. 

Nach Halbzeit dasselbe Bild: Würzburg klappt nicht zu-
sammen und Nürnberg erreicht selbst durch Philipp im Sturm 
nichts, er wurde einfach gedeckt. Vor beiden Toren ent-
stehen heikle Situationen, denen aber (lie Verteidigungen ge-
wachsen sind, Das Spiel ivirrl aufgeregter und scharfer. 
Nürnberg sucht mit Gewalt sein 2. Tor zu erzielen, das end-
lieb ein unheimlich scharf verwandelter Freistoß Barks bringt. 
Kaum jemand dachte noch an ein Gewinnen: trotzdem weiter-
hin offenes Spiel. Da, ein Freistoß für Würzburg, den Spiegel 
zwischen den Leuten hindurch und an Bark vorbei, der den 
Torwart verstärken wollte, verwandelt. An diesem Resultat 
ändert selbst eitt Drängen Nürnbergs nicht,. mehr. Würzburg 
verdankt seimtett Sieg dem anfopferndett Spiel eitles jeden 
einen loben, hieße die andern zurücksetzen. Bei Nürnberg sear 
Verteidigung und Läuferreihe gut, der Sturm gefiel weniger, 
der Torwart kaum. Einen Ball soll er hinter der Torlinie 
gehalten haben. x. F. 

4.«.wninr'. kL1t.t A. 
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lf des Kampfes nicht selten mit einer der-
artigen Schürfe und unfairen Weise gespielt, 
wie wir es im Ostkreis nicht einmal bei Liga-
sp14en. gschweige denn bei Freundschafts-
spielen gewöhnt sind, und dabei ist m. Wissens 
der Ostkreis in dieser Beziehung in keinem 

t°en Licht. Dieses sei dem Spiel, das 
sich sonst als durchaus erstklassig erwies, 
vorausgeschickt. 
Kickers trat mit folgender Mannschaft an: 

Hoimeister; Kühnle. Krezdorn; Krebs, Rüdiger, 
Bürkle; Metzger, Häusler, Schäfer, Kipp, hei-
11g. Nürnberg stellte dem entgegen: Lüscher; 
Dippold, Meidenbauer; Träg, Maier, Winter; 
Bark, Knoll, Aldebert, Philipp, Lutz. 

Die Gäste hatten also mit Ausnahme '1v0n 

'Abürn ihre stärkste -'Elf * zur Stelle, wä end 
sich bei Nlirnberg das fehlen von Steinmetz 

U in der Läuferreihe und besonders von Gräbner 
im Sturm sehr bemerkbar machte, sodaß Stut 
gart von vornherein und insbesondere no 
durch seine körperlich bedeutend kräftigen. 
Leute, ziemlich viel voraus hatte. Wider Er-
warten erwiesen sich jedoch die Nürnberger, 
trotz einiger Versager, als ziemlich ebenbür-
tig, sodaß bei kompletter Aufstellung ein Sieg 
sicher gewesen wäre, zumal er sogar von di-
ser schwächeren Elf bei etwas Glück hätte 

errungen werden können, denn Nürnberg hatte 
trotz des ausgeprägteren sicheren Könnens 
der Stuttgarter mehr Chancen, Tore zu ma-
chen als diese. Ein anderes Resultat wäre je-
doch für beide Teile unverdient gewesen und 
drückt obiges Ergebnis den Spielverlauf, so-
wie das Stärkeverhältnis vollkommen richtig 
aus. 
Nürnberg hatte Anstoß und ist sofort in den 

ersten Minuten sehr gefährlich und hatte Hof-
meister bei einem nachgeschossenen, vorher 
abgewehrten Ball ziemlich Glück, da er mit 

unheimlicher Wucht an die Latte ging. Er 
wird auch weiter beschäftigt und zeigt sich 
von seiner besten Seite. Erst nach und nach 
macht sich Kickers frei und unternimmt, be-
sonders die rechte Flanke, sehr gefährliche 
Angriffe, wobei jedoch mancher, nach allzu 
massivem Spiel, durch Freistoß sein Ende fin-
det. Kickers hat nun etwas mehr vom Spiel 
und erweist sich namentlich im Abdecken der 
gegnerischen Angriffe als äußerst sicher, eine 
Eigenschaft, die wohl mit die beste der Mann-
schaft sein dürfte . Doch Nürnbergs Verteidi-
gung und Läuferreihe ist ebenfalls auf dem 
Posten, sodass erst in der 25. Minute die Gäste 
das erste Tor erzielen (es sah sogar stark nach 
einem Selbsttor aus), bei welchem Stande, 
trotz grösster beiderseitiger Anstrengung es 
bis zur Halbzeit blieb. Ohne Pause wurde 
weiter gespielt und ist es wieder zuerst Nürn-
berg, welches drängt und nach sieben Minuten 
durch den Halblinken, nach schöner Vorlage 
vonseiten des Mittelläufers. den Ausgleich er-
zwingt. Das Spiel war nun lange Zeit ausge-
glichen und sah man beiderseits glänzende 
Leistungen, besonders überboten sich die beiden 
Torwächter. In der 37. Minute erzielt dann 
Kickers nach schöner Kombination durch 
Prachtschuß des Haibrechten sein 2. Tor. 
Der Ball kam ziemlich unerwartet und war 
kaum zu halten. Nürnberg gibt nun eine Zeit 
lang alles aus sich heraus, drängt die Gäste 
ziemlich zurück, doch die manchmal etwas 
zahlreiche Deckung vermag meisterlich jeden 
Erfolg zu verhindern und schien das Spiel be-
reits entschieden, zudem in den letzten Minuten 
die Gäste wieder die Oberhand hatten. Zwei 
Minuten vor Schluss überlief dann der Mittel-
läufer einen Ball und Träg gelang ein Durch-
bruch, der den Ausgleich brachte. 

Bei Kickers erwies sich der Sturm als sehr 
gut zusammengespielt und äusserst schnell; 
dass hier Kipp hervorragte, bedarf keiner Er-
wähnung, doch sei noch festgestellt, dass er 
auch zugleich der fairste war, obwohl gerade 
er vielleicht am schärfsten genommen und be-
wacht wurde. In der Läuferreihe überragte 
Bürkle seine Nebenleute beträchtlich. Die Ver-
teidigung war die seit Jahren bewährte, des-
gleichen hat Hofmeister von seinem, uns am 
besten bekannten Können noch nichts einge-
büsst. Bei Nürnberg spielten diesmal Träg, 
wie auch Dippold eine geringe Rolle, der mili-
tärische Drill scheint nicht unbemerkbar vor-
über zu gehen. Die beiden Tore von Träg 
waren gute Leistungen und entsprachen seinem 

sonstigen Temperament. Der kleine Meiden-
bauer in der Mitte, hat sich vom einstigen Ver-
sucher, heutezu einem Spieler entwickelt, den 
man ungern in der Elf vermissen würde. Er 
arbeitet jedereitüberlegt, ist schnell und nach-
ahmenswert eifrig. Lüscher erwies sich als 
der zur Zeit immer noch beste für diesen 
Posten. In der Läuferreihe war Knoll der beste 
und besonders in der zweiten Hälfte glänzend. 
Dem Mittelläufer fehlt noch die einstige Ge-
schmeidigkeit und vielleicht die Ausdauer. Gut 
war Winter als rechter Läufer. Die Verteidi-
gung hat wohl bewiesen, dass die alte Auf-
stellung die zweckmässigste und richtige ist. 
Einen sehr guten Tag nach langer Zeit hatte 
Lutz im Tor. Er. stand Hofmeister in nichts 
nach', und reUet ganz gefährliche Sachen. 

U  Schiedsrichter und Besuch waren gut, da die 
Sportinteressenten das Privatspiel dem gleich-
zeitig stattfindenden Ligaspiel VIB : Fürth, 
zweier um Klassen verschiedener Gegner, an-
scheinend vorzogen. F. P. 

i. FC Nürnberg - Kickers Stuttgart 2 :2. 
flr n b e r g. Die Gäste hatten zu diesem Spiele ihre 

früheren internationalen Verteidiger Kühnle mitgebracht, 
während Nürnberg in veränderter, geschwächter Aufstellung 
antreten mußte. Schiedsrichter Herr Knaupp leitete das Spiel 
vorzüglich. Mit dein Anstoß kam Nürnberg gut vor und 
konnte während der ersten 10 Minuten drängen, wobei brenz-
liche Situationen vor dem Tor der Gäste geschaffen wurden. - 

Die gut aufs Tor gegebenen Schüsse hielt Hofmeister aus-
gezeichnet. Nürnberg erzielte während dieser kleinen Ober-
legenheit zwei Eckbälle, die jedoch nichts einbrachten. Einen 
folgenden Durchbruch der Kickersstürmer konnte der rechte 
Läufer tadellos Halt gebieten. Die Gäste wurden nun im 
Zusammenspiel besser und die nächsten 10 Minuten brachten 
ausgeglichenes Spiel im Felde. Bei einem Vorstoß erhielt 
Kickers die erste Ecke zugesprochen; den gutgetretenen Ball 
beförderte K. Mittelläufer hoch übers Tor. Das Spiel ist 
weiter ausgeglichen, trotzdem gelang es den Gästen durch 
einem Gedränge vor dem Tore in der 35. Minute in die rechte 
untere Ecke den Ball schwach einzusenden. Nun folgte ein 
feiner Lauf des linken Flügelstürmers Nürnbergs: der von 
ihm scharf aufs Tor gegebene Ball landete in den Händen 
Hofmeisters, welcher zur Ecke abwehrte. Der folgende Eck-
ball Nürnbergs, wie auch ein rascher Vorstoß Kipps brachten 
keine Erfolge. Kickers drängte in den letzten IS Minuten 
stark, doch auch Lutz, mi Tor war diesen gefährlichen Situ-
ationen vollkommen gewachsen. Bis zum Schlusse der Halb-
zeit änderte sich an dem Resultat nichts mehr. Da die Ge-
fahr nahe stand, das Spiel wegen zu bald eintretender Dunkel-

heit abbrechen zu müssen, spielten die Mannschaften nach 
2 Minuten Pause weiter. Kickers konnte in den ersten 15 
Minuten der 2. Halbzeit Nürnbergs Mannschaft etwas zurück-
drängen, bis die Einheimischen, welche während dieser Zeit 
verwirrt_ spielten, mit aller Energie schafften, um den Aus-
gleich zu erzwingen; der Verdienst sollte nicht lange auf sich 
warten lassen. denn Nürnbergs halblinker Stürmer konnte 
nach guter Kombination der Stürmerreihe durch prächtigen 
Schuß einsenden. Ein bald darauffolgender Schuß des Halb-
linken ging über die Latte. Auch die Meisterelf ging nun 
zum Angriff über; bei dein ein Schuß des Haibrechten das 
2. Tor für die Gäste brachte. Die Platzinhaber setzten ihr 
energievolles Spiel fort und konnte 2 Minuten vor Schluß der 
durchgebrochene Halblinke ebenfalls zum zweiten Male ein-
senden. Reicher Beifall belohnte diese Leistung. Bald dar-
auf setzte die Pfeife dem überaus interessanten Kampfe, der 
übrigens starken Ligacharakter trug, ein Ende. Bei den 
Gästen gefiel besonders das bessere Zusammenspiel gegen-
über der Einheimischen, Nürnbergs Mannschaft. in der Stein-
metz, Gräbner und Zoller fehlten, war im großen ganzen 
gu t; hervorzuheben sind Torwart. Verteidigung, linker Läu-
fer und Mittelstürmer. F. Pf. 
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+ elethetgg. gürtb gegen 1. [f. CL ',Nürnberg 4:3 .. 

aI?b1eit 1:1). 3or einer rkfigcn 8uf)auerla[l iamb 
bteFc tRücffpiel [tail, ba im groi.ct nub anen ente 
t&uftte. ZTDQ etwa glatten o-bne butte [ic1 gute 
I Spiel cutideln Fünnen, ba miritcu »etfdiebene 
1imftnbe bgccn. üttb latte infolge Tiffereuaert 
911c5c, a5Th, IYiie nub $eninamt niebt anjcftclIt, 
bot bemufolge ftatt be imnierbin noc crbdTtni 
m&ig guten 3ufarnmenfpiefe mit einfCI1picl, am1 
briingte 9ürnbcrg feinen lingtijf boUftititbig in bet 
Mitte ufammcn, Ic aud auf biefer Seite ban 
flüffigem, offenen Spiel menig u feIen trat. au 
tvurbc beibetjeit fcatf qefie1t, mebt al nötig unb 
Fxiiiffig. er ricfjter war lebtet 2lufgabc in 
bidet unb anbeter .‚iitfic!t nidlt gejvadlf ca. Tle erfte 
.ö1fte icat mit tvcdflefnben lingrificu lentlid oui. 

ficben, bodj l?otte gürtb mebt unb beffere anccn 
borm tat, t'erläuntte ober berIcbof bicfe jebodl. n 
bet 16. Minute j(bofi itfd) nadl 8ufiief burc1 
bred,eilb bae 1. tor. I&lb barauf trat 91üritbcrgö 
Httet[türtner auL er fieltc iwar nad 10 Minuten 

tiebcr treuer, fopnte jebo ilic4te mebt nüen unb 
nacb ealbileit nie niebt meiterfbiefen. Zie 29. 
,M inute braclte burd ben .atbrecbteti auf einer 
{1anfc ban finie Turnberg ben 2tug!di. 9ürnbetg 
trat nun elite cit1ang but ottei1, fiitet trat tcieer 
fürt aelahrltcr, rannte jebadl aubet 8 (gegen 1)  

cThfle ut1dlt eralelen. 8ur divehen c'äifte trat 
Kürrtbere. nur nodl mit 10 Mann an. urtT trat 
meift, mit tut8en Unterbredlungen, überlegen. eineK 

2leibe guter 2ingriffe brate jeb01J4 9ütnberg In bet 
10. Minute ba 2. M . in elfineteritob für rtb 
tvegen .anb, bet qleidl barauf gegeben tvuxte, bracbtt 

ürtl ben 2iugletdl ein toelterer in bet 14. Minute 
murbe abgevebrt. ürtb brüngte nun längere 8eit 
[tart, trübrenb ülürnbCTßß lingriffe, meift nut auf 
1nncnfpieL berucnb, erft gegen gefäbrildler 
lrnirbcn. Zie 31. Minute bradlte burcb ben 2flittet. 
ftütmer, bie 33. burdl ben ealblinfen eürtb intai 
Edlen ilwei weitere Zore, worauf in bet 38. Minute 
7Hiruberg1 infauen baß 3. Zor ertlette unb taß 
Spiel met tccdljclnben ZnatIffen beenbet tcurbe. 

cfbctUe 5:0 für eüttb. 

A 

Fürth 

SpVg-1.FCNürnberg 4:3 (1:l),8:I(!) 

Riesiger Besuch, ca. 8000 Personen. Tribüne 
schon Donnerstag ausverkauft. Nürnberg mit 
stärkster 1v1anrt.chaft. Fürth mit 4 Ersatz für 
Mütze, Riebe. Isenmann und Jakob. Schieds-
sichter Winkler Offenburg sehr gut. Nürnberg 
.hat Anstoß und drängt die ersten Minuten. Bei-
derseits aufgeregtes Spiel, besonders seitens 
der Nürnberger. Allmählich wird das Spiel aus-
geglichener. Fürth schießt vorm Tor schlecht. 
Beiderseits sehr scharfes Spiel. Wun-

derlich muß bei einem Zusammenprall 10 Mi-
nuten das Feld verlassen, dasselbe passiert 
auch auf der Gegenseite Bark, der his Halbzeit 
nur eine Statistenrolle einnimmt. Verschiedene 
sehr gute Chancen könnnen die Einheimischen 
nicht ausnützen. Ungefähr in der 20. Minute 
überlauft Hirsch brillant die Verteidigung und 
sendet scharf ein. Riesiger Beifall. Die einhei-
mische Mannschaft gewinnt an Boden, doch 
versteht sie nicht, die gelten Situationen aus-
zunützen. Bei einem Durchbruch des Links-
außen nimmt Burger statt des Baues den Mann 
aind kann (iräbner die hereingegebene Flanke 
direkt verwandeln. 1 :1. Einen schönen Frei-
stoß kann der fürther Torwächter nur zur Ecke 
abwehren. Mit I : I werden die Seiten ge-
wechselt. 
Nach Wechsel spielt Nürnberg ohne Bark. 

Die Einheimischen sind nun dauernd überlegen. 
Träg erzielt hei einem Durchbruch ein Tor, das 
aneines Erachtens aus Abseitsstellung erfolgte. 
Ein scharfer Schuß des Mittelstürmers führt 
zum 2. Erfolg für Fürth, doch wird im Tor noch-
nials Hände gemacht. Dcii gegebenen Elfmeter-
ball, verwandelt Franz 2 :2. Die Spannung 
steigt. Fürth arbeitet mächtig. Einen für die 
Hiesigen wegen Hände gegebenen Elfmeter ver-
schießt Franz. IS Minuten vor Schluß schießt 
derselbe Spieler freistellend das 3. Tor. Jetzt 
ist Fürth nicht mehr zu halten und vollkommen 
überlegen. Nürnberg kommt nur vereinzelt vor. 
Kurz nach dem 3. Erfolg kann Hirsch eine 
flanke von links sicher einsenden. Es folgt 
jetzt eine förmliche Belagerung des Nürnberger 
Tores. 5 Minuten vor Schluß schießt Wunder-
lich an den Pfosten; 3 Minuten vor Schluß kann 
'Nürnbergs Linksaußen aus freier Stellung das 
Resultat auf 4 : 3 verbessern. Die letzten Mi-
nuten drängt Fürth und ist es eine Erlösung für 
die applaudierenden Zuschauer, als der Schluß-
pfiff ertönt. 

Nürnberg spielte sehr zerfahren. Es muß 
.allerdings das Ausscheiden Barks berücksichtigt 
werden. Sehr zu rtigiu wäre das unschöne 
Spiel und (las ständige Reklamieren von Trug. 
Das scharfe Spiel könnte hei gutem Willen bei-
der Parteien leicht vermieden werden. Man 
denke sich 16 :10 Strafstöße (!) für Fürth und 
.dabei war der Schiedsrichter noch gelinde. 

Fürth war heute von einem Eifer beseelt, der 
nur zu loben ist. Was die Ersatzleute an gutem 
Spiel vermissen ließen, ersetzten sie durch 
guten Willen und Eifer. \Villneckcr sehr gut. 
Hirsch, wie immer, unermüdlich, doch wurde 
r heute ztt wenig unterstützt. Sonst muß 

sich (lie Mannschaft mit einem Gesamtlob be-
gniigemm. R. H. 

ft 
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SpV Fürth - x. FC Nürnberg 4 :3. 
F ü r t h. Ein großer Tag für Fürth! - Nun hat auch Fürth 

glücklich sein Fitsche'idungsspiel hinter sich. Unaufhaltsam hat 
dieser Verein nun durch diesen Sieg seine Position des ersten 
Platzes weiter befestigt und nach mensehenmuglicheni Ermes-
sen dürfte Fürth auch in dieser Saison der Meistertitel nicht 
mehr zu nehmen sein. Nur 2 Punkte Verlust; zudem dürfte das 
Spiel gegen Bayern wiederholt werden. Die 7 bez'. 8 Verlust-
punkte der nächstfolgenden Vereine bedeuten für Fürth ein 
Ergebnis, worauf (lie Elf stolz sein kann. - Infolge Disziplin-
losigkeit von Riebe. Isenmaim, Mütze und Jakob war Fürth ge-
ztvungen, für diese Ersatz einzustellen Aufstellung: 

Für th:  Pachter; Burger, \Vellhöfer: Seidel, \\'illnecker, 
Schmidt; Wunderlich, Hirsch, Franz II, Loeblein und Franz 1. 
N ü r n b e r g: Lutz; Aldehert, Philipp; Winter, Bark, Stein-

metz; Lüscher, Grähner, Meidenbauer, Träg, Meier. - Es 
mögen wohl 7500-8000 Zuschauer gewesen sein, die den herr-
lichen Plan der Fürther SpVg umsäumten, um dem Spiele ihrer 
beiden Lieblinge beizuwohnen, das von Herrn Winkler in feiner 
Weise geleitet wurde. Er verstand es tadellos (las scharfe Spiel 
der Lokalrivalen in den zulässigen Grenzen zu halten. In der 
ersten Viertelstunde hat Fürth entschieden mehr vom Spiel ohne 
indes zwei feine Chancen zu Treffer verwerten zu können. Die 
7. Minute brachte (lie erste Ecke für Fürth, (lie in einen Straf-
stoß endet, der aber wertlos verläuft. Fürth spielt mit der neuen 
Elf sehr gut zusammen und wo vielleicht bei den Ersatzleuten 
etwas Technik fehlt, da ersetzt dies anerkennenswerter Eifer. 
Die 17. Minute brachte Fürth tinter großem Jubel den ersten 
Treffer. Franz hatte Hirsch fein durchgelegt, dieser durchläuft 
die Hintermannschaft, um dann an dem ihm entgegeneilenden 
Torwächter vorbei einzusenden. Die Heimischen bleiben jetzt 
auch weiterhin im Vorteil. Einmal schießt Wunderlich an (lie 
Latte, dann liegt der Ball auf der Linie, ohne eingedrückt zu 
werden. Verschiedene Angriffe des Nürnberger Sturms schei-
tern bei den Fürther Verteidigern. Infolge eines Zusammen-
pralls tritt Bark in der 23. Min. aus, um aber nach kurzer Zeit 
wieder zu erscheinen. Er spielt aber nur noch bis zur Pause, 
um dann gänzlich zu fehlen. Einen energischen Angriff des 
Nürnberger rechten Außenstürmers setzt Burger eine lässige 
Abwehr entgegen, der Ball kommt zu Halbrechts, der dann auch 
aus nächster Nähe tadellos einsendet. Dieses Tor hätte unbe-
dingt nicht fallen dürfen. Bis zum Schluß der ersten Hälfte 
erzielen beide Mannschaften noch je eine 'Ecke, am unentschie-
denen Ergebnis wird aber nichts geändert. Fürth war in der 
ersten Hälfte ein bedeutendes besser als Nurnberg. - Den zwei-
ten Teil des Spieles eröffnete Fürth mit 2 Angriffen, die beide 
nichts eintragen. Dann aber übernimmt Nürnberg (las Kom-
mando. Es arbeitet übermenschlich. Die Führung läßt nicht 
lange auf sich warten. Die Mitte kann den zweiten Treffer in 
der ia. Min. buchen, die mit großem Beifall quittiert wird. Die 
Führung für Nürnberg war aber eine kalte Douche fur Fürth. 
Zwei Minuten später ist schon der Ausgleich fertig. Die linke 
Seite spielte gut durch, der Ball kommt zur Mitte und von hier 
zum rechten Außenstürmer, der den Ball tadellos plaziert. Es 
war aber vorher im Gedränge Hand gemacht worden. Den für 
Fürth gegebenen Elfmeter schießt Franz scharf ein. Das was 
man jetzt zu sehen bekam, war ein aufregender Fußballkampf. 
Immer und immer wieder versuchte Fürth durchzukommen. 
Einige Ecken für Fürth tragen nichts ein. Da schießt Franz, 
nachdem er vorher einen Elfmeter, der ebenfalls wegen Hand 
im Strafraum gegeben war, auf den Torwächter getreten hatte, 
aus 30 Meter unhaltbar in die rechte Ecke. Eine überraschende, 
einzigartige Leistung! Das was jetzt folgte, vermag eine Feder 
nicht zu schildern. Das Tor war der Sieg, das fühlte jeder und 
der nicht endenwollende Jubel kannte keine Grenzen. Die näch-
sten Minuten gehen unter dem Beifall, dem sich selbst (lie Für-
ther Mannschaft in kameradschaftlicher Weise durch gegen-
seitiges Händedrücken anschloß, tinter. Fürth bleibt weiterhin 
im Vorteil. Wieder ist es die linke Seite, die ihrem Läufer aus-
reißt, der Ball wird fein vur Mitte geschoben und der 4. Erfolg 
durch Hirsch war fertig. Damit war die Niederlage Nürnbergs 
endgültig besiegelt. Das 3. Tor, das die Gäste erzielten, hätte 
verhütet werden können. Nürnberg war von seiner alten Tra-
dition nicht gewichen: in den Spielen gegen Fürth die größt-
möglichste Spielstärke aufzuweisen, die die Elf gegen andere 
Vereine nicht an den Tag legt Es ist schwer jemand von der 
Mannschaft hervorzuheben, es gab jeder sein Bestes. Aldebert 

Pfeil Nürnberg - i. FC Nürnberg i : i. 
P f e i I p I a t z. Unter ungünstigen \/Vitterungs'vcrhält_ 

nisssen hatten sich die I. Mannschaften obengenannter Ver-
eine zu einem Privatspiel zusammengefunden. m. FC hat, 
wie es schien, eine Probemannschaft aufgestellt, die den An-
forderungen teilweise gerecht wurde. Auch Pfeil hat für 

seinen rechten Flügel Ersatz. Mit Anstoß des I. FC beginnt 
das zunächst ausgeglichene Spiel. Deutlich wahrnehmbar 
ist jedoch, daß Pfeil ein besseres Zusammenspiel vorführt, 
andererseits wird auch an die Verteidigung eine größere Auf-
gabe gestellt, da I. FC mit Wind spielt. Die Mannschaft des 
i. FC hat viel tinter dem Einzelspiel zu leiden. Linksaußen 
kann seine Fähigkeit durch das eigennützige Spiel des Ver-
bindungsstürmers nicht entfalten. Pfeils Mannschaft gibt 
sich (lie größtmöglichstc Mühe, seinem Rivalen durch faires 
Spiel den Sieg streitig zu machen, was jedoch durch beider-
seitige kleine Zusammenstöße nicht ganz erreicht wird. 
Beide Mannschaften verstehen es, dank ihrer guten Verteidi-
gung, wobei insonderheit Philipp glänzte, das Leder in der 
i. Hälfte ihrem Tore fernzuhalten. Die 2. Halbzeit beginnt 
mit schönem, gleichmäßig verteiltem Spiel. Rechtsaußen des 
m. FC kr.nimt kurz nach Wiederbeginn des Spieles in den 
Besitz des Balles und kann mit demselben das Tor erreichen 
und unhaltbar einsenden. Das weitere Spiel zeigt seitens 
des m. FC eine unnötige Schärfe. Pfeil wird zusehends über-
legener und kann durch den Mittelstürmer während eines 
Gedränges das ausgleichende Tor erzielt werden. - Mit i : 
findet des spannende Spiel seinen Abschluß unter der zu-
friedenstellenden Leitung des Herrn Herling vom x. FCNbg. 

1. . . lilrnbrq:latvrn' tIincffci't l: (.ath 
seit 0:2). 9ürnbeeq tomttc mit tith biel (200 ua 
W1üitden Mtcn. ie Jiamtjdjaft fiefte in bet Euf. 
ftetlimnq: &nn; 3a11, SuoTI; ioIb,3inter,3o1' 

Irr; ei1cmatin, .tiberer, eibtnbauer, 
eier. (!ro taaren bit .vffnuitgen*,bentgentaf3 

nidjt. robcnt that bie Maungaft 2aberlt bofl-
ftimblq ethac1)fen, ill bèr 2. .äIfte mit 10amt baue 
ernb t'erIcßen. '.ct Mat that ait'gefreftt, in bee 
9)bltt au tb beteift, tuntbe jcboc fur fpiefbcmt etflärt» 

epic bet 3. äIfie that atißqegIien mit thedfeIn 
TagbCII nqriffeit, 91iiruberg rodjier Qletteibiqer io 
nadj ütrer Seit eine .5ertuttq u, bie iTjit ftart bctin. 
beete.* aljetu lenqie 2 tore, cineß uad einer icttcI. 
fttutbe, haß anbere rut3 box bct i3aüfc er3icictt. zog 
fefte unite 3enuuittq bet 'tanb bodj atte bie bet 
C1ebßrjtIter nidt fecn fötntcit. n bce 2. .iiIfte 
fonnie ßlii'tnbcrq pur incfr mit 10 tJ1ann fielen, bodt 
crttlicß lieb bieß a14 Eicjer, arg baß Cpiel mtl bent be. 
noebteiliqien (lftctt. )türnbi'rq toot baucrub im 2In 
qriff, tmntcebrodjctt boo beteiujettctt ¶urclitücbeit bet 
Dliindjl1er. Tie jiluqe nub ulibullftönbiqe ttiitutet, 
rcie tout box bent Z orc jebodj 5u aufqercqt ultb bunte 
hon hen biefen Alttcl, ElIaUren nut eine bertoerten, je 

haß Cpiil für Batertt fletuonneut Hieß, nidjt p ulttueniqjteui bltrcß hie quit nub einiqc iJ?a1e »ont l.lütE 
be'tOn,. cwm'e,.; 

Bayern München - x. FC Nürnberg a : i. 
M ii ne heim. Der hartgefrorene Bayernplatz war in bes-

serem Zustand als man erwartet hatte. Vor verhältnis-
mäßig größer Zuschauermenge stellten sich dem Schiedsrich-
ter Herrn Brucker die beiden Mannschaften wie folgt: 
B aye r im: Pekarna; Reeb, Schneider; Berz, Rath, Baumann; 
Gablonsky, Storch, 1'regler, Fürst, Hobmaier. N ü r n b e r g: 
Bonn*: Bark, Knoll; Dippold5, \Vinter5, Zoller; Lüscher5, 
Fleischmamin5, Seiderer5, Meidenbauer, Maier. Vom An-
stoß weg drängt Bayern einige Zeit, ohne den Eindruck 
großer Gefährlichkeit zu machen. Hauptsächlich leitet der 
rechte Flügel die Angriffe ein. Mehrere Bälle werden ver-
schossen; in der 7. Minute erzielt aber dann Fürst ein Tor. 
das Brucker trotz Preglers Abseitsstellung gab. Weiter ist 
Bayern überlegen, die Angriffe wehrt aber die sichere Gäste-
verteidigung ah. 3 Ecken sind die Folge von wechselnden 
Angriffen um die 30. Minute. Die 37. sieht dann das 2. Tor 
der Bayern, als Pregler dem Torwächter energisch zu Leibe 
ging und der an ihn geschossene Ball ins Tor rollte. Storch 
verwertet gleich darauf eine ganz sichere Sache nicht, eben-
so werden zwei weitere nach Halbzeit nicht in Erfolge um-
gewandelt. Schußunsicherheit. Gleich nach Halbzeit ver-
schoß Fürst auch einen Elfmeter wegen Hände. Bark muß 
darnach das Feld wegen einer alten Verletzung verlassen, 
dennoch wird der Nürnberger Spiel eindrucksvoller timid 
überlegener. Gefährliche Angriffe ihres Sturmes sind recht 
häufig, die teils mit Glück, teils eben noch durch scharfes 
Dazwischenfahren vereitelt werden. Die 21. Minute bringt 

aber das Ehrentor, und dann ist Pekarna, der den Gästen 
\\'iderstand gebietet. Er hält alle Bälle mit Ruhe ebenso 
sicher wie vor ihm die Leute unsicher und nervös geworden 
sind. Die Bayern? Sie spielten die m. Halbzeit annehmbar 
und teilweise nett, nachher unsicher und gekünstelt in bunter 
Abwechslung. Lob verdienen Berz, Fürst, Storch und für die 
i. Hälfte Gablonsky. uneingeschränkt Pekarna. Die Gäste? 
Trotz ihrer 6 Ersatzleute waren sie in jeder Phase des Spie-
les die technisch besseren. Bemerkenswert fair, rasch, ge-
wandt und schön zusammenspielend verkörperten sie aufs 
neue dcii alten Ruf des m. FC. Ein unentschiedenes Spiel 
wäre, verdient gewesen. F. A. M. 
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* 1. 9iIig - flnfon tftgnrt 7:4 (aFb3elt 2:1).si Iuf bern born ecfinee ettaal glatten 
bcn toidelte ficb bot einer bet irnäig grofen 

‚Sabl .Wir) ein butcb bie 3etpanbteit beiber 
Dannicbaften f5ne, feenterte spiel ab. Union 
gefiel febr gut, irtbefonete bet Mittelitürmer nub 
bit bethen Iügel toaren burd ibre rafcfen 9lngriffe 
aierD geftlic. at .ufammenI,iel nub Sie 8aU. 
bcanblunq toot febr gut. waren in letct 8eit 
toenig T?annfa[ten bier, Sie in biefer 3eiictntg 
beffet gelvefen toaten. Ae ertethiguug toar eth,ob 
1dtoäcber. ie 9liitriberger Wannfcbaft toot gegen 
Sie bet (fte burba geringe (3en,idt bebeutextb in 
orteiL 58efor.bert bit Ileinen 2eute beg nnenftur. 

'Iß lorniten auf bern glatten Ooben nocf getoant 
urnfieTen. Union brãncite äu eginn rotorl fthön 
bot nub bette in bet 1 balfte mebt born e5piel. edon 
bie erften 1lllinuten bracbten gefät1ie 21ngriffe, Sie 
gebalten Über butcbbaneben gcetibe cliifle beenbet-
tvurben. Türnbetg torn bann auct berfcbiebenernale( 
gut burcb nub bunte auf eine ctait!e bon 1int na 
uTieI bitr ben albreten in bet 6. minute ba 
1.cr er;ielen. Union blieb toeiter im fßorteil netS 
fcfuf ãuerft gefäbtlie ID?ornente, toobel Itucirnal bie 

114 z1114, 9ãrnbeeg 14er an1 bei 4 

k*t .Leid? »erteilt Ste angriffe ürnberg je5o4 gefr!eeet. fez netbur4brfl bei btacbte in bez .86. lRfut Union ben ugk14 boeb bunte 

2?ütnerp auf eine 1ante be 9iecbtauben oum ea1b. 

finten t-olebet Sie übrung erbaUen. cThäfl 5:3 für 9türnberg. - n bet 2. iälfte änberte liib Ste 

(age, ¶flütnberg toot 0flbi1uerp5 erte!. Union begann tvar mit ?Xnnriffen bebaut einen $tf Meter  bet abpetvebrt tvuthe nub fonnte 

nacf 5 9J?htuten butcb ben lølittelftürmn, befjen ecfufj bet Zortväcbter burcb Sie änbe lieb, aupiejep )fe 11. 1flinnte fob 92ürnbevg burcb Sen RitteLFtüruter in 

3librung unb bonnie [dien 2 lUilnuten fiedler, tnbeen bet taU beI 'afbre4ten bon bet 2atte abgeprallt. born 

erb5en. 
lHttetItjirtnet na  tourbe, feinen 3oriierung 

er Unioniorpj bielt weiter mebrece 
gute bSffe, Union fefbft batte einige gute (11)ancen, 
bet tnfIauben ?öiefie Itbön, abet neben bal tor, bet 
albtjnge fcfob feei bot bellt Zar batüb lflac ei. 

"gen den füt flürnberg folgte burcb ben albtecb, 
ten bog5. ot auf eine f3anfe 
80 »obon linfl, nub in bet 
. 2i21nuje burcb einen t.lfrncter Sal 6. 2or. 4 Iflj. 

nuten 11dtcr fcob bet .o1btedte Unionl na tinge. nu 
genber 2lbtoebr Sal 3. tor, glei barauf beacfflete 

ibr ortoäibter einen €d,ub nicbt, bet babur neben been ¶f3fof1en tanbete. lur bot ec[)lub folgte mi 
einem (3c5ränge baß L or für fuhtgart. eden 
8: 0 für ürnberg. 

'v. 

'MWkJ  lr L4 & 
L wvthV'\ 

'•• 

uMk• uw L'  
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* L . . 7iIrnbe : aern 2Thiitz1jeu 2:0 f aueu bat 2. Zur ¶ot e' Wei 

en t iß ikt (atheit 2:0). irtc uncrtvartet grofe 3ufauetabI taunt ettna am .eie erJu erg titicb 
teIt tr be fttömcnben Reen aug. em tMa 

Iet6ft batte er nid?t anbabeit thunen. rft in bet faft ununteibtoen erfotßlo tnt 21ngriff. 3tt bet 
ten icrtcIftunbe blieb bei bet Zribüne itfen bent )ncttCn ätfle blieb a anp, 9ürnberg tnettet flat! 
($ra ettna 3aller ftelen. emge1nä bunten bie utib bräute oft gelvaltig. muterl)ilt tear bat 
eicler faft itngel)emrnt ihr Sönnen entfalten. Tag ettva gtctdmaiger. 3, ben Ieten 25 Binuteu tarn 
tRefuitat entft,ricll nidt gans bent (4,iei, eg hätte faft auch cern öfter, befonbere butch bie tinte eeite gut 
höher fein bürfen. Zug ePiel fethft bertief tut be butch teobet einige Wiale bie meift tveiten e4fiffe nut 
mm Racfjteit 9Zürttbcrge biel mu bulbfamen mit DZübe abgeteert uub auch) mch)rere dbähte berm 
rich)tet noc1 aunch)mbar. 92ürn5erg h)atte bit tntrtt ti,utben. tIm iRefuitat auberte fich nidt mel)t. 
teibigunq teieber in alter 23efetung nub ben Unter 2teengüffcn nub bet berciitbreenber untei 
bilfb»etteibicr babutch) at Läufer berteenbet, feuft aber bett tng a ‚iet MU bent eiutvanbfreicn iteg 
big iDannfci)aft unbcränbcti. (ecn bam 3ufamnten 9muttwet tt ube. 
fiel bet Tiünitieft tear 8a»ern taft machiReS, immer 
teieber tam bet t3a11 gut »arS a»erntor, tee 443e1atna 
fchtnerc tItbeit bet am, fhIS nich)t bet tingriff barber, 
febt oft ttidt gerabe fclön, abgctech)rt teurbe_ tiS 
1flürn5etg5 ..or mum erften 2Jlat in (3efair taut, bct 
gingen 25 iDNnuteci. zu tveite ech)ttffe iteectteS Qe. 
teefen teilten, teat eS nötig, bis uah)c anS or u fptc.' 
hen. aft nach) 32 Minuten gelang em bem 3nnen. 
Itutut, einen beet ßc!arna fch)ledjt abgetvebrten hall 
ben LintS einutenten, tuorauf bie näfte tJlinute auf 
eine fch)öne lante nad tIbtech)r ectarna3 bet 2intS 

W:bL' 
M\k&NWth* 

'W{ 

my1tu MhQ1. 

j*J\v. L1 j. 

Nürnberg. 
1, EC EC Union Stuttgart 7:4 (2:1), 8:4 
Am ersten Weihnachtsfeiertag hatte der 1. 

EC Nürnberg die bekannte Südkreismannschaft 
Union Stuttgart zum Privatspiel verpflichtet 
und damit, wie sich erwies, durchaus keinen 
schlechten Griff getan, denn Union erwies sicH 
als nicht weniger spielstark als die bisher hier 
gesehenen übrigen Südkreisvereine und was 
flüssiges Zusammenspiel anbelangt, haben sie 
noch mit am besten gefallen. Die Mannschaft 
war nicht ganz komplett erschienen, doch trat 
auch Nürnberg nicht in stärkster Aufstellung 
an. Beide vereine stellten sich wie folgt dem 
Schiedsrichter. Stuttgart: Rothweiler, Speec, 
Buck, Sperrle. fiesel, \Vörner, Grüner. Neu-
weiler, (irusendori. Wahl und Binder. 
Nürnberg: Bonn, Zoller, Philipp, Dippold, 

Knoll, Winter, Lüscher, BÖIf, Seiderer., Meiden-
bauer, Meier. 

Mit dem Anstoß Nürnbergs ist es zunächst 
Union, welches sich zusammenfindet und am 
Nürnberger Tor energische Versuche zur Er-
zielung von Erfolgen macht. Doch der Torwart 
und die Verteidigung der Einheimischen arbei-
ten aufopfernd und sicher, wenn auch teilweise 
mit Glück, da verschiedene Bälle hinteteinan-
der nur auf der Torlinie wegbefördert werden 
können. Nach 10 Minuten ungefähr macht 
sich Nürnberg frei und ist es nun Nurnherg, 
wel'ches durch gute und exakte KouthinatiOn 

einer lnnenstiirmer der Gäste Tor gefährdet, 
-doch auch hier erweist sich die Verteidigung 
--samt Torwart als sicher, 'sodaß erst;'nach ca. 
einer halben Stunde das erste Tor fällt. Mei-
dcnhauer kann -iracli schöriem Zuspiel: seitens 
Meier plaziert einsenden. Unions ()egenbe-
suche lassen nicht lange auf sich viarten und 
zeichnet sich dabei wiederholt Grusendorf 
durch unermüdliche Arbeit aus. Er wi'rd dabei 
-anfänglich viel zu wenig beachtet und es ist 
Lnfolgedesseli er, der nach kurzer Zeit den Aus-
gleich schafft. Noch vor der Pause gelingt es 
Nürnberg, erneut die Führung durch schöne 
Spiel des Rechtsauißen..der allein sich bis zuir 
Torwart durchspielte und dann zu Ilaiblinke 
gal), der den Ball verwertete, zu sichern. Ohne 
Pause wurden die Seiten gewechselt. Wiedec 
ist es zunächst Union, welches drängt. Ein 
dabei erzielter Elheneterstoß wird vom Nitrit-
herger 'Torwart gehniten, doch gelingt balo 
-dec Ausgleich, der verhütet werden mußte und 
.auf das Konto des sonst gut spielenden Tor-
warts zu setzen ist. Nürnberg nimmt sich' nun 
-ernstlich zusammen und -bedient vor allem bes-
ser die flanken,velches Spiel sich sofort als 
rationeller erweiht. da in kurzer Zeit drei Tore 
-erzielt werden, von welchen das Iezte aller-
dings glatt abseits var. Nach etlichen Minu-
ten fällt durch Elfmeter für Nürnberg das 6. 
Tor. Auch die Gäste können durch Grusen-
darf ein drittes und nach dem 7. Erfolg der Ein-
hteimischen; 2 Minuten vor Schluß, noch ein 4. 
Tor erzielen, welches aber ebenso, wie das 5. 
von Nürnberg wcten abseits nicht gegeben 
werden durfte. 
Wie bereits erwähnt, war das Spiel in jeder 

klinsicht erstklassig und durch eg fair, hei 
den Gästen verdient neben Rothweilcr und Gru-
scndorf besonders diq rechte flanke mit Grö-
•ner, sowie die Verteidigung. welche mit 
Deutschle noch stärker gewesen wäre, väh-
flung. Bei Nürnberg fand sich der juuigeSturm 
-überraschend gut zurecht und lieferte,) die Er-
satzleute ein rasches und uneigennütziges 
Konihinationsspiel, was ihnen umso eher ge-
.lang, da sie als die Kleineren und Leichteren 
bei dem schneebedeckten Boden den großen 
end schweren Uuionleuten gegenüber im Vor-
teil waren. Die Verteidigung ist z. Zt. tat-
sächlich gut, doch hat sie einen liauptfehler. 
-der ihr schon manches Tor und schon manches 
Spiel gekostet hat, sie rückt viel zu weit au;. 
-Der Torwart befriedigte in. seiner Gesamtlei-
stung. er zeigte sehr Gutes, hat aber auch zwei 
Tore auf dem Gewissen, die. den Ball mit dem 
fuß :statt mit der Band genommen. verhüte( 
worden wären. - 

I Der Besuch ar nicht gerade schlecht, doch 
hätte er besser sein können; wir sind iii dieser 
1-i;,,i,.i,+ +f?ic1tljclj_etwas verN"?, -' 

'I Die £Ia1p1eIe Im üllfrclø. . -- f 
Steel TCrebte btcnbcn aM Stiltntdg ih)te 2igafpicic 

unb feben bairn beet tnciteren Stampfen mu, bet eine mit 
bet Iflube geliezteit TcjiteB, bet anbere mit ettvaS ge' 
ntiften 0effiblen, ba feine eteflung burchj beet Wei-

Pr teren Zerlauf  noct jebt gcfäbet ift, teenet Re nich)t 
.noct burcb bat lette Ggicl ber(1etert teirb. 
% banbelt li uni but epiel beg 1. a. tL 9lürnberg gegen 
Z. f. t. 91ürn5erg. 91acb ben fetten eplelen bgrf 

4nian Gtear bent 1. S3. T_ 3, Heber »itt lut'cauett, jut' 

mcrftin bleibt fein Ctttnte gegen eine eutfch)Tofieite 
teibigung &icu'.tich fdtua. u ütth) bagcgdll bürite 

t3g. ütth) gegen 23ct»ertt ieuiM gbttcS ‚ICI 
abctt ‚ 

t I 

. ' 

* 
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I' t8ub4ie1t1 1t1ett!al 1ub 2:1 
(aIbcit 2:0) o1 •DIM;,bQn ben Ungarn er 
thartete, entfra.1 i pttjaft bob gelingen ‚ie. 
Ic nit. .ie, 1nite.bcTon bere n bet onion .a1fte Eu langfam, udj bog 8ufiel that meiltenb nit be. 
nberß. eI1et gefiel bie inieTazbeit, befonbenb bio 
t im eegenfatauitt nncnfturm lebt fthneflen lu. 

gel unb bie 2erteibigung. Mag bireft auffiel unb im 
ponierte, that bie gnoe, pnädflige @cftalt famtlicbenj 
(ieler. 
Ter eiitcb that trot bob u anbetom art bet. 

loccnben Vinterwettec lebt gut.!Corn 2lnItob an rain 
lürnbcrg butdj gutcb 3ufammenfiel gtei fcbön gum l 

2lngriff, fo bat bie erDen Minuten 1th0i fidere Tbancen 
ergaben. $ebod4 trurbe aunaft ein enteibiger ans 
gejcboffen, bann Aofl bet ¶t)littelftünner Ina, baneben., . 
ebon bie biene Minute brate jebod bab 1. tor, bog 
nidfl gans einthanbrnei that, ba bet £!infbauen ben 
iBaff in ?thfcitbftellung erbalten hatte. tlabem bet 
hlcdttbauhen hinter bab tot gefoften baue, brate in 
bet 7. linute ein bob aIblinfen, bet abgethebtt 
imb born in!baucn nagefc1offen thurbe, bab 2. 
.rn weiteren 93er1anf bob epiele that 2lürnberg bei 
weitern gefäbnlicer, in nteift glänenbent .3ufanimen. 
ficI thanberte bet eall hon Donn au Mann, oft lange, 
Seit nut itoifon ¶'iürnbengen »ielern, ohne ba ihn 
ein cWier erteicn !onnte. Zer 2nnenfturm u. 
baIicftb that nteifi u langfam in feinen 2tngniffen unb 
onnte nur melrcre weite ü1ie anbringen, ble go. 

baltct thurben. 9lürnberqb eturm, im elbe lebt gut, LAte lieu berfdjiebcnc Male bot bein Zore ntclt ent. 
loflen pcnuq, en hatte auch Teel), Ic einmal, alb bnei 
arm eine lante hen rechtb überliefen. 2 1Zdbäffe 

fur %Üinbcrg, einige e(büffe bet 23ubaPefter unb eine 
tollere ‚abl für 9lürnberg. anti thurbe getrecf)felt. 
leich nach 29iebcnbegiiun btaitg 9lüntbeng butch, bie au 

treit aulgeruate Zerteibiguilg gab bent lebt fchneen 
infbauen ubahcltb (3c!egoitbei1, burthiubrecben unb 

bab nretttor au treten_ 2)ann brängte 2ürnberg tie' 
bet, bie echuffe gingen mami baneben aber tixtben 
gehalten, ZYn bet 10. Thmite gelang triebet ein 2111. 
nifr. er Ottrachter lief beraub, henfeblte jcboch ben 
aU unb prallte mit einem bet 1erieibiger aufürn. , 

men, thährenb bet ltheiic betfuchie, ben 2011 bire!i botin 
or tregubrunqen. ¶flürnberqa .atblinfer lonnie je. 

boch bab 3. ZDt erholen. er Zorlvdcbter rannte fich 
anjcheinenb nit erholen unb lies lieb aub born eThe 
tragen. eeine atuel Zräner traten noch 10 Meter- hon 
bet elatqrenge entfernt, alb bog C-Diel, ba..frtnberg 
auf bog tot betichtet hatte, mit otabfto tnebet be. 
sonnen thmtbe. 21n1cheinenb tithe biefe 2laebniclt ja 
belebenb auf ben ottriicfjter, bat er momentan trio.' 
bet gani fnifeb turbe, teiterf,ielen trollte nb' fit lebt 
I flotlem Zen1119 feinem tot 8,tftre5te, 23ou bä-ah bä -aii fiieI. 
ten bic Ungarn thefentlieb lehenbiger, bie iqrilfe, 
thed)felten niebt ab, bei 23ubabelt imrnen..unch bio 
tuqeI, bei flunnberq eftab au biel in . 33it1e 

burgefürt. 2mm tanbe anbento fich itietz mehr. 
23ubabe11 tarn felten gef3bnlicb aunt djub, bgf ftmeei 
fien 2hngnijfe febon in iiemlidien ntfernung".aont 
hiurben. 9itnnbenpb etunni lief bot bent ere' fiat! 
nach. 23e1 nur ettaab.rneljn icborheit ‚hätte.'bri en 
bielen Tbaiiccn ctthab er,ielt treiben niüffen. Tem 
e,iele mahnte bet ZibiiioiiCgetteral mseflena ban 

cr3od) bib Juni 'chIufle bei. 

Ute £go1pie!e tin O1tfeI. 
f iPit 3toci Ue dtugei.fdlojfcn »ja. beibon 

nun fertigen 23ejre $c!i. robcin »er 
flügang bet Gif4i« bet (3P.-589. ü .r I Xp be' 
rücllichtigt trurbe, lit- »ab irlofe uncntfchiebcnc 
'pict gegen „23-erc rn' 2 fin eh en hocfj nicht er. 
wartet trorben. (be'ee tsar noch hie ilebernaichung, 
»je ben 1. *S , Lnnbcrg (gegen 113. f. 23. 6:1) 
fertig broie?aXJl er gewinnen thilrbe, that eiern, 
lid)fieben;'baB er aber 1° überlegen fpielen bunte, 
betrieb, Itafi er feine alte GPielitdrfe aniiiilcrnb 
trieben erteichi hat, jilt bie 2igafpiele allorhingb 
triebet u tfpfxt. 1J1aCfJ born jebigen tanb bann nut 
I nach Ihm feinen 2. ¶43kb jtneitig machen. 
‚.fcit' at noch au .aujc gegen „2bader" im» 
„cidcn; Siirburg au fielen nnb lobte eigntlieb 
»eibe icic gcmmnnen. für bic 4. tel1e bonunen 
12. . in ‚.23atjern" läünchen in fragc. ib?. . 23. 
mub 1ele aubtsäntb gegen 23. f. 23. unb „aer" 
jpieIe . b ift lehr atheifeltaft, Ob c?, ibm gelingt, 
abc 4 tftc au erhalten, isa» ‚.230t30rn" auf cige' 
nein ¶43frgegen ‚.233Mer" un» iirbutg leichter çic' 
lingcn'btiffic. 13». Z. 113. faint qünftigfienfabb 10, 
g „93alern' 95 ¶43un!te erzielen, Ill. f. T. 13ürn5ctg 13 
‚.2Bader hab luden»" 1i3ürliurg 12. abcn hat 
233ünburg: bib lebt 8. „Under" erfi 6 laut Tabelle, 
bic jcf fc1getibcrntaben aubficl'jt; 

» 

113a. biirth . . . ‚ 14 11 1 2 23.,.62 
1. (h. tflürnbcrg . . 14 7 2 S 1637 
Weil 9iitrnbcrg .. . . . 12 6 1 5 13 22 
12. . 23. llJlünchen . . 12 5 2 5 12 22 

•Zr-

ltaticrn hJliincfien . . . 1.2 4 3 5 11 11 

is 
22 
20 

- - 13 
T. f. T. 23üritbetg . . 13 4 3 6 11.-21 : 40 
.idcrb 2ßimrburg . . . 12 3 2 7 5 17 :37 
tlbaefcr 12ündjcn . . 11 3 0 8 6 i6: 36 

t 1. ii. G. 9liiriiberg : 23. f. 23. 9111tnb .6:1 
t.c .a1b3cit 3:1). Zee 23efud trat out, her ¶43la(!icnt' 
lidj »ach mit Gehitee bebedf, jeboch gut frielbar. ha 
bet Gc4ne trodcn nnb gril»tcntilb aniarnmem-tgel,eifjt 
that. 23ürnbcrg hatte 'tlnjteh unb briungte 3j23. 
fofont utüd. 'er chiebbnichter jar) lieb bei ben 
hfngriffcn feiert iu ichriniem (hinichreiteit gIa1fgt. 
(hr uerhngte in ben onIon 5 12iiu1en 6 ft»e, 
einen wegen hlbfcitb bet hfngreifer, 5 tregen tuibercr 
llcrftbhe bet il3enteibiger. Zn bee »o[ge jsieuefle lieb 
»ab pic( bann angene1mer ab. 23n be't'. Vinutc 
bonnie her hfeditbaufiemt beS 113. f. 23. burcf)brechen, 
feine 3'lanbe tourbe hemmt .alblinbcn iibernontntcu 
im» her 23a11 gut geleboffen. T. f. 23. fliltnle. er 
1. . (S. Uiirnberg blieb tt'eitcr überlegen, lag fait 
ftñn»ig in bet Zdfffe beb (11eoner5, bet baum aum 
Thigrif F tarn. (hin rciftoft, her ahgeteebrt, aber »cm Coitfgeniidten hufen 113er1eib1ger (elegenbeii an einem 

utcn uh bot, brachte nach leeiferen 5 lblunuteti 

Nürnberg. 
I. FC - VfB Nbg. 6 :1 (3 : I) Ecken 5 :0 

Ligaspiel) 
Das letzte Ligaspiel dieser Saison brachte 

den 1. FC mit VfB, gegen welchen er sein er-
stes 'zu liefern hatte, zusammen. Nachdem 
nun Sonntag vorher Pfeil seine Schlappe vom 
ersten Spiel mit einem Sieg von 5 : 0 ausge-
wetzt hatte, rechnete man auch heim 1. FC 
mit ähnlichen Zahlen, und sie sind nicht aus-

rilieben, und eigentlich noch gelinde ausge-
fallen. 

VfB, welcher auf seinem Platze. der jeden-
falls nur das alleräußerst zulässige Mindest-
maß besitzt, sehr im Vorteil ist, und manchen 
unverdienten Punkt gerettet hat, zeigte sich 

auf (lern groben Spielfeld des 1. FC sicher um 
eine volle Klasse schlechter; denn der Sieg 
wurde trotz Ersatz ohne besondere Anstren-
gungen errungen und VfB kann nur von Glück 
reden, dab so viele totsichere Chancen ausge-
lassen wurden. Das Spiel stand im Zeichen 
der fast ständigen Ueberlegenheit der Platz-
inhaber, welche im Felde ein technisch glän-
zendes Spiel lieferten, welchem \'fB nicht ge-
wachsen war, lediglich vorm Tor zeigten sich 
die VfB-Verteidiger, der allerdings teilweise 
sehr unentschlossenen und etwas kleinen Stur-
mner vom 1. FC ebenbiirtig, auch der Torwart 
vereitelte manch sichere Sache, so daß die 
Vorwürfe seiner eigenen Mitspieler. die wenig 
von sportlicher und kameradschaftlicher Ge-
sinnung zeugten, und welche ihn zum zeitwei-
ligen Verlassen seines Postens veranlaßten, 
gänzlich unangebracht waren. 
VfB konnte trotz der mit dem Spielbeginn 

sofort einsetzenden Ueberlegenheit des 1. FC 
aims einem, durch zu weites Aufrücken der geg-
nerischen Deckung begünstigten Durchbruch in 
der 7. Minute seinen einzigen Erfolg erringen, 
wurde dann aber in der Folge seiten mehr ge-
fährlich. Nach drei Minuten zog Philipp durch 
einen von ihm getretenen Freistoß, der abge-
wehrt und sofort wieder aufgefaßt wurde. 
gleich; ein sehr schönes und unhaltbares Tor. 
Nach ca. cuter Viertelstunde fällt durch über-
raschenden Schuß Zollers, aus einem ebenfalls 
schon abgewehrten Ball, das zweite Tor, und 
4 Minuten später durch Elfmeterball, von Phi-
lipp getreten, das dritte. Nach Seitenwechsel 
ohne Pause zeigt sich im wesentlichen das-
selbe Bild. Der 1. FC Ist durch exaktes und 
auffallend ruhiges, sicheres Zusammenspiel 
fortwährend im Angriff. In der 4. Minute win-
det sich Trug trotz großer Behinderung von 2 
oder 3 Gegnern durch und erzielt durch schar-
fen Schult das 4. Tor, welchem er in der 13. 
Minute auf Flanke von rechts das 5. folgen 
läßt. Dann werden verschiedene Gelegenhei-
ten direkt verschenkt, hezw, hat VfB auch 
Glück, besonders bei schönen Schüssen Zol-
lers. die nur knapp ihr Ziel verfehlten. 

Schließlich gelingt dem Mittelstürmer noch 
ein 6. Tor, wobei es bei 5 erzielten Eckbällen 
bleibt. 
VfB zeigte im Felde wenig Gutes. Zusammen-

spiel sah maim selten und ihre gefährlichste Ei-
genschaft: Durchbrüche, fand in der Läufer-
reihe und Verteidigung des 1. FC ein zu wach-
sames Auge. Bachmann fiel nicht auf, der beste 
Mann war jedenfalls der Mittelläufer Walbin-
ger, weicher ziemlich alle seine Mitspieler an 
Können überragte. Gut war noch die Vertei-
digung, welche aber nicht gerade fein spielt. 
Beim Sieger hat es wohl überall geklappt. Sehr 
überrascht 1mal die Läuferreihe in der Besetzung 
Meidemibauer, Whiter. Zoller. An Stelle von 
Knoll spielte Meidenbauer und an dessen Platz 
Träg. Ersterer fiat jetzt fast alle Plätze in der 
Mannschaft vertreten und überall zur Zufrie-
denheit ausgefüllt. Winter wird von Spiel zu 
Spiel besser, desgleichen Zoller. Die Verteidi-
gung Philipp und Aldebert ist tatsächlich eine 
Klasse für sich. Philipp war überall, wo er 
notwendig schien und hat beü'uiidernmsvert 
ruhig gearbeitet, es konnte ihm nicht ciii Mann 
vom Gegner Schwierigkeiten machen. Der Tor-
wart war ebenfalls gut, er hatte nicht allzuviel 
zu tun. - 

Der Besuch war ausgezeichnet, ebenfalls be--. 
friedigte allgemein der Schiedsrichter, Herr 
Munk aims Feuerbach. F. P. 

'ben 2mnbglei. 23itc (hhanccti blieben itnaubgcmtübt 
fo ha» ccii ein teiler Gehn» »eS rechten 2äuferb 
um 2. Tor führte (°0. Minute 

fiel butch (hlftnetcr »ab i. Tor. 
nuten tuurbc CJ. Z. ettab 
2..älfte iimibertc lieb »ab € 

7.fi?jnutrn fhiiiter 
tebtn 121' 

itch hIdt lentlibetch. 
23. f. 23. barn amar einigemal gefährlich jS Tor, 
otto» nicht alb in her 1. £'ähftc, ineift i jc.ed 
ilhütnbetg jut 2mngriff, bonnie jeboeb ban kielen 1 
b3egcmtl,eiten butch Umufiehenl,cit nun S bthrten. 
ab 4.iib 5. Tor jehoh bet naltlhinbc aui'f iTaiite 

Ime 5trel ban recht», »ab 6. »er 2R11te1fti1ttner 
in bet 17 Minute. hhach bicfent Tor benlie,b bet 
23. f. .orthäebfer auf bie 23ortviirfe »q 4'c.it 
23ettq.ihicr» feinen ajten, trat aber nach,1 11 
9Runnldn triebet ein. 23iß um Gdiluh'a3 
Gpiel un»eniinberi, »ab Tempo lieh etitiab nach, 1 
eh'enfo turbo »ab 5uufli1e1 leiliucije ungewitter. 
23. -fi23. brachte einige Male ben biürnbctgcr Tostuant 
in 23ebrängnib, nicht nuuihtc er jebochi nur lebt teile 
Gdjüffc aber aurüclgefpielte - 23»ibe in Chipfang 
nehmen. zu »er 2..iä lfte tri4bcmj,gtdr bie 5 (he! 
bälle beS 1. j (h . . 23., bie eiogci11.loS1 piclS, er. 
tsungen. 
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r -t 1.— w.: 9üitbef 3Ci1 1irnb 3 i 
(.aib3cit 1: 0). er eortlat tnr 1at eftorcn, 
jebodl nur an mebrerei [cinnrtcitutegt, 
ipielt trurbe beibreit ienll' 
tiç nub fair. lßfeilf tDar 2tn 
drill nub tvurbe burl!) Weite 8ufiel nub raj'üufe 

[ctl!) Ic!)r e1ül)r1i, (1r1t nad) ca• 10 2)fiiuten 
batte lid 2.irubèrü juJammennefunben nub føiinie 

pcflit einig 8ei1 81.rücrotangen. M tritetsn 
iZrlau1 trat 5?Ürittler« im offenen eDiel cttva im 
'JorteU. )le €(Offe eieild, ineift an n ciroer 
ntfcrnun abcben. trutben, tveiin e bie 18cttei. 

bigund ban fummelt lief, ben bem otträcfj 91ürn. 

berg gut ebafteu. 9iiniber tutm »er1do fient. 
licli »je! Q3iil!e, »Dl!) batte and) bet 3!eittörnacbtct 
iteiabttic!)e d)üFfe, biete alte futet entfemung, iu 
biTtn, foba etft nac!) einer balben Gtunte baA 1. 

I Z or fiel. (eine ilattlleiltunct beß Mittelftfirmed, br 
ben Varf »am 2üufcr ¶tote nub im Zrellen in »je 

ired)te Cjrcfe fclo. Ven 3:1 flit 3fciL n bet 2. 
.!fte blieb bag eiel iui»erüubert offen mit hied. 
feinben 1ndriffen, bie jebod) bon 9iirnberçj €eite 
efirtid)et traten, ba feine eturmer meilt nar 

an eçjuerifc!)e or ramen. Qad) beril!icbenen ab 
e etuerten 2tnriffen !onnte nacb 9 Minuten bet aib. 
linIe auf 8ufiel »am 2in!&anen baC 2. Zur treten. 
3feil fdo nad) weiteren 10 2flinuten burc!) einen 

rafc!)en orfto beC 21nICan•en ebenfalle ein Zar 
nub griff einige 8e1t befti an, bad) bradte ii »et 2J 25. inute nath m 2utem Rufamen fiel bet (ftc!. 

ftiirmet ba3 3. Zor für 9ürnberd in Vege, trbtthij 
pfeil not einige seit erfoiqloe brannte, fcbflefi 
aber triebet Jünbetq etiva3 Ueberqeivid)t erbielt, qbc 
Gor bem tore 5u treniq entfclloffen 1ielte, fobci 

‚Itd gute .inbermanufcaft immer triebet bie (lIe. 
abmenben tonnte. (5ctbüUc bet 2. älfte 3: 2 

41 it Ifliirnberg. -. - 
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t 1. ubaU.tlub üritberg : 3fat 2nbwigafcn 
7:0 (.a1beit 2:0). in (rgcbui, ba bie jätger 
molI ermattet rjattett, urn fa auf at1enber, al fit 
inMtjt 14 3crbenbfpie1en nut ujarnrncu 19 ore 
uer1)r. 2lflerbiiig.1 batten fie für ben rech ten 8et. 
tciq4unb bett Mit (11  c1rfa elugefteflt. t8eirn 
1. tbaIISUub 2lütnberg aeigte fict) triebet einmal 
bet guten 'ert feitte' gun 0rfate. 18r tounte tuieber 
einen feiner !une aub bet ugcnbmamtfdaft [er. 
»orgeangenctt ic1tr mit gutem erfolg Probieren. 
a.piçl erticf bei beiberleite fairer, feiner Gpie1 

meifo fjön, unb fannie fo im beten Giant met. 
benb4ir1cn. Mer TIae mar mit einer GneeIagcbe. 
beth, ttc ictb Gpiel etroae utigünftig beeinfIufte. 3fa1i 
übertaf4yic in her 1. 2iertelltititbe butch fef)r rajd)e, 
guteb.-3ufarnrncn1PiCl, fo baj 2lftrnüctg momentan 
etmaurüdgcbräugt warbt, jebodj Infolge bc3 fdlec1j. 
ten Gdjiif»ernge.n bet 43fälet wenig gefäljrbet 
mutbe.arnt tam 8lütnberg nadj uub irncf) ftärf er 
auf u4 blieb bie weitere Seit etma4 im 2orteil. 
n Me. 32. nab 38. Swillute murben auf 8ufiel 
2 .ore erlitt!, ban metcijen brie erfte ableitC fein 
bürfte. Jn her 2. .ülfte babette fi ba i1b Debeu. 
teeth. 2ubthigljafen latte fidi ilemlid) augeeben nub 
lief ftaef na4 Jo ba 2lürnberg in räclfltgem 8u. 
farnrnet1Viet, wobei nut bet redjie grÜgel ii wenig 
bcrüdftdjtigt murbe, ftänbig brängte unb bei etma 
bcjterem GcI)ufl bielleidjt nctj einige rare met Ijätte 
crltetn rannen, trobem bet Zormäc4ter bet 11füter 

t uot1reftUtate be 1. nfibatr1ub !lürnbcrg. 
%je meiften bet 2aunfc1)aftefl jeen gegeutmärtiü hem , 

interfport luliebe au. tobem traten 7 2Yltenn. 
fdjaften an, lluon gewann bee 1. Dannfdiaft fZ,.ic n 
mit 7:0 gegen .2ubtaigIaJtit. le ba.t1Jlame1ft 
gewann gegen 53urnuete1n 13otb II mit 10:0. 
6. Tlannfdjaft fplelte gegen hIe ' 3ugtbmannfaft, 
meidje glatt nut 7:1 gewann, aud ble 2. tIgenbmami' 
fdjaft fonnte mit 6:1 gegen t8. f. t8. flThg., 2. ugeutb. 
mannidiaft, ewinnen, taäreutb hie . Jugenbmann' 
fc!ctft gegen bue neu aufgefteffte 4. 3annfdjaf I nadj bern 
Gtanbe 3:3 nodi 4 weitere ‚ore eróieten 1ounte. 

Offtileutporl in flürnbetg. 
!thftffn ben 1. ubal['S1tub 111eiYg. 
alcr into 'iner luth ‚n rniLitärife 

er t auf bit afithe allaMeine ‚-

lt. 3um groben Zeit iiiib biefe sIt' 
be DItnipijdiett Gpietc 1916 in erttn ptrer4u. 
bretfcit bringt et, bit aunelirnenbe rftrujtg be 
GportgebanfttI bit ortenmicIlung bQrt ler 
Gdjülerjnit 'i4, ba bei jebem ruipefI,4om6bL 
unter b-it 331anujdjaften wie ben •Dffite*,exAt. M. 
al G4treibeubcv flab, bit metOenbjl 

1hr1thuth bern Gport her Offiiiete, gemeint 
flab ljler hie ialffuieIe unb 2eic11tatftetif, in her $3au1,t. 
fadc tinbettib entgegen, ba tf)re a t We  waren, 
tim auf fidj felbft gefleht in arbcis14 idj' 
teteit unter biefen flinftänben au f uluehie alt lutul. 
Übung iljtcl GorEi, wiileenb anbere, wie Ijier nab in 
iirt- fdj(3i; jit einiQcu 3aren, J4 Drtcreinen 

nnfdiloffen fjth bei buefen tätig matcj a.Jeigc 
gefdUfcl)afi1i 21nfeljen bet lange iibebiedJeI an 
ger)enelt Gort»ereine crnibglid)te Mo. 1 fdjiif 
all hie 2)llghidj!cit IU bent weiteren lortfdiritt in 
her If ice Irage, bic 3ifbung uan Off 111cr1a3te11jinqen 
litt 2X tj' an 9r013e Gortereune. 28cg 
md'rbe ex'In 3erlin bcjdiritten, wo !id bu er. 
ruler pet7Iub elite fportlidj fel2r fiftiiitgfär;ige 
Offigierlabfcilung ml 2eben rief. It etdiftt .fflierl. 
1portahteilung bilbete ftd in ütidien ulnb .fdlb Tidi 
heut i'tündjener Gpnrtflub an. 

21udi icr flab felt einiger 3cit t8eftrebungeiu (at 
ange,b ben 5ufainmrnfdjIu bet Dlficre sit 

forttidjiv Uebungen bemetheu, nub mm bogu füIr. 
ten, bat bio Of!ilierlror bet 3 rn. 
bergrtegirnenter unb beg 6. 
&rtitie.!Regirn ell tø iii a. ürtj) fidi 
fvrporati» bent 1. I(n f bat L.1t:tb )lfirn. 
berg atl Offiievlabteituitq aufd)tof. 
Ic ii, mj,eub bag 21. njattterie31egiment ürh etub 
hal 3. trainbataihon lid) bit cubgültige ntjetbung 
iiodj borieft. antit ift ein weiterer bebetutenber 
Gdjritt* öueraffgenieineruenq bed Gortl gcjdjcfjen, 
hem baburdj ütcife aulgefübrt werben, hic burdj raper. 
hie 2Iulwa1, 2ebeulaItung unb Zdtigfeit Iauptfädj. 
hidj mit berufen flub, unlere bcutfdjeu arbeit au ecr 
treten. Soren bodi unter hen engltfdjen nab be. 

lonberd fdimcbifdicu OI»unpiafärnfcrn fcrjr biete Offi. 
here. (itl laUte mir hoc!) gelingen, ben 2iberftanb, 
her teUweife in ftubeuttifdjen greifen, in erfter Liiiie 
in hen .orpl, gecn fpottIide Zätigfelt i3ertfdjt, IU 
übrmirrben, um hue bieten 27aufenhe junger, trIftiger 
!D?IUtIPL' biefen idiften uatertänbfldien iefen 
füh)ren.) 

0 
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1. FC Nürnberg - FC Carl Zeiß Jena 9 : 0 
(3:0), Ecken 7:1 

Mit Befriedigung kann heute festgestellt wer-
den, daß die vor etlichen Monaten alt dieser 
Steile erwähnte Krisis des I. FCN nunmehr 
der Vergangenheit angehört und daß die alte 
Spielstärke, dank welcher der Verein in allen 
Fuhballkreisen einen guten Ruf genießt, wieder 
erreicht ist. Die der 

der i'ten 
Wochen gegen 7 oder 8 anerkannt starkceg 
ncr spricht ein beredtes Zeugnis lind ist es nur 
schade, daß diese Umwälzung nicht schon 
einige Wochen früher, d, h. zur Zeit der Liga-
spiele, eingetreten ist, denn zweifellos -wäre 
mancher wichtige Punkt gerettet worden; doch 
liegt ja das Heil schließlich nicht in der Anzahl 
der Punkte. Leider gibt es ja viele, die nur 
den stolzen Meistertitel nut ihrer Mannschaft 
verknüpft sehen wollen lind denen mir die 
Verbandsspiele mit ihrer Schärfe und ihrem 
Nervenkitzel Befriedigung geben. dochej sol-
chen entgegengehalten, daß der ..Melstei' 
nicht immer der „Beste ist und oft nur.rdurch 
Zufälligkeiten den begehrten Titel erhält, und 
daß andererseits Freundschaftsspiele meist 
qualitativ besser sind und stets und unbe-
stritten unserer ganzen Sadie zweckdienlicher 
sind. In dieser letzten Beziehung gaben die 
Spiele der letzten Wochen dcii besten Bete-eis, 
da dieselben an Zugkraft auf das Publikum 
den Ligaspielen in keiner Weise nachstanden 
lind ohne die bei den Verbandsspielen übliche 
Beilage von Freistößen natürlich gediegeneren 
und richtigen Sport boten. 
Doch zum Spiel selbst. Bekanntlich hat der 

1. FC zu Beginn der Saison in Jena eine. Nie-
derlage einstecken müssen, wenn auch, vie 
allseits, anerkannt, unverdient, Die Maim-
schaft der Einheimischen hatte daher allen 
arund, diese Schlappe wettzumachen und hat 
tuch ihr Ziel erreicht. Das ganze Spiel gtand 
iber auch nur unter dem Zeichen der Re-
'anche und wurde in prächtiger, lange nicht 
1-lehr gesehener Weise durchgeführt. Jena 
wär durchaus nicht schlecht und führte ganz 
hübsches Kombinationsspiel vor, doch muß 
festgestellt werden, daß unsere süddeutschen 
Ligavereine im Durchschnitt schon besser sind, 
als die sog. Bezirksmeister in Mitteldeutsch-
land. hei welchen Jena anscheinend schön zu 
'dcii, hcsseren gehört, da man der Elf einige 
Ausieht' auf die mitteldeutsche Meistehaft 
zutprklit, Sie besitzt in ihren Reihen sogar 
drei repräsentative und zwei internationale 
Spieli', (Schuster und Jungtov). doch fiber-
ragtcn-lle diese die Spieler der linhciniisch,n 
in keiner Weise, im Gegenteil war bei den 
Nürnberern ein nicht geringes plus > festzu.. 
stellen.- 'Die. Gäste fielen ihrer eigenen Spiel-
weise- zum Opfer: sie legten zu Bp-inii pin --

i. FC Nürnberg - FC „Karl Zeiß" Jena 9 0. 
N ü r n he r g. Dein hohen Resql.tatg am vergangenen 

Sonntage . :o folgte ein noch ivürdigeres. Mit dem uisge-
mein hohen Siege von 9 :o hat sich l'ie'inheimische Elf für 
ihre a. 'Zt. lii Jena wirklich unverdient erlittene Niederlage 
2 :,3 gtindhich revanchiert. Auch zu diesem Wettkampfe 
hatten jch'ca, 3500 Zuschauer, welche wohl das herrschende 
reinste Frühjahrswetter herangelockt hatte, eingefunden. Die 
Bodenverhältnisse lassen eben gegenwärtig sehr zu wünschen 
übrig 'und so iand auch das heätige Spiel - infolge meh-
rerer Wasserpfützen - seine Beeinträchtigung. Zeiß reprä-
sentierte jedenfalls guten Durchschnitt, ausgedrückt. durch 
schönes und gutes Zuspiel not ziemlicher Schnelligkeit, allein 
vorm Tore fehlte solche. M it der großen Form des i. FCN 
war kein Bund zu flechten. Das gezeigte, trotz der schlech-
ten 136dn'erhAltnisse großartige Koinbittatiommsspiel der gan-
zen Mannschaft, die eminente Durchschlrgskraft des Sturmes 
und das brillante Spiel (let gesamten Hintermannschaft Nbgs. 
brachte auch diesmal wieder den Erfolg. Möge Grebner, 
der I-I5lbrechte Nbgs.. seinen Flügelmann noch mehr bedie-
nen und das tu u ß sein, dann wäre endlich dieser Mangel im 
Sturm behoben. Dem Spielverlauf sei kurz entnommen: Die 
ersten t, Minuten zeitigten ausgeglichenes Spiel. Ein schar-
fer,' flacher Schuß Trägs in die rechte Ecke eröffnete den Tor-
reigen i. Min. Auf eine tadellose Flanke Lüschers brachte 
Triij. Min. später seinen Farben dcii 2. Erfolg. Mehrere 
Schüsse in der folgenden Zeit gehen zum Teil knapp daeheu, 
dartfnter ein prächtiger Schuß Grebners.-' den der Torwart 
ttnich -hält. Vorzügliches Konibinationsspiel Nbgs. hrmigf 
(lurch' G'rebner nach elegantem Schuß das ‚. Tor. Bald dar-
auf hat Seiderer das Pech, dem Zell-Torwart 3 ni vorm Tor 
(len tBall direkt in (lie Hände zu schießen. Halbzeit 3 :0 
f-lit Nbg Nacheinander erzielen dann Grebner und Seiderer 
3 -sveftere's'-Tore. Bemerkenswert war ein unverhofft kom-
mender i'rachtschu(3 Philipps ails 50 Ui Entfernung, der (las 
Resultat'äuf 7 :o stellte. Mehrere Schüsse, darunter ein 
solcher 'on Seiderer, gehen -knapp an der Latte vorbei. Die 
25. Min1 sieht zum 8. Maie den Ball im Netz. Den Tor-
reigen beschloß Grebner mit Nr. 9. Jena trachtete noch im-
mer nach dem Ehrentor; sic brachten es einige Min. vor 
Schluß nur zu einer Ehrenecke, die wie auch noch von Nhg. 
erzielte 2 Ecken nichts mehr einbrachten. Eckhallvcrhältmns 
7 : i,, In der Nürnberger Mannschaft gab jeder sein bestes: 
allerdings schien Meier einen schlechten Tag gehabt zu haben. 
\Veschenfclder mi Tor zeigte glänzende Sloniente. Bei Jena 
war die Verteidigung sehr gut, welche aber att (lettm Resultate 
wenig zu ändern vermochte; außerdem stach der Linkintußen 
aus der Mannschaft hervor. Der Ursatz-Mittelläufer -zeigte 
sich ebenfalls von einer sehr- guten Nürnberg spie lie 
wie  folgt: Von rechts nach links: 
Träg. Meier: Meidenbaoer, Winter, 'Knoll Zoller'PJiiIipr; 
\\'eschenfelder. ' - ‚'rl?f,.1,L' 

ganz unsinniges Tempo vor und hatten es 
offensichtlich auf die Erzielung von Ueber-
rascliungstoren, abgesehen, doch zogen sie in 
beiden Fallen den Kürzeren. denn die Mann,-
schaff des lJC besitzt seit langem als Haupt-
eigenschaft eine Riesenausdauer und anderer-
seits hatte die Verteidigung und besonders der 
Torwart für die Gelüste der Gäste ein zu 
wachsames Auge und wußten sie stets, wenn 
auch zweimal nur im allerletzten Moment, die 
Gefahr abzuwenden. Was vorauszusehen war, 
traf -richtig ein:' ä'ach zirka 30 Minuten waren 
die Jenenser mit ihrer Kraft zu Ende und 
Nürnberg war unbestritten Herr der Situation. 
Jena war in der zweiten Hälfte dem ganz vor-
züglichen Zusammenspiel natürlich in keiner 
Weise gewachsen und mußte sich zu den drei 
Toren der ersten Hälfte noch sechs dazu ge-
fallen lassen, zu denen Nürnberg bei etwas 
größerer Anstrengung leicht noch einige hätte 
anfügen können, Das Spiel war vor der Pause 
schöner als nach derselben und besonders na-
türlich zu Zeiten der beiderseitigen größten 
Anstrengungen am interessantesten und ab-
wechslungsreichsten. Jena lieferte zum größ-
ten Teil der ersten Halbzeit im Felde ein eben-
bürtiges Treffen, war aber vor dem Tore zu 
wenig sicher mid entschlossen, um gegen die 
sehr gute Nürnberger Hintermannschaft, in 
der besonders wieder Philipp glänzte, erfolg-
reich ritt sein. Im Gegensatz hierzu schufen 
die 'Nürnberger Stürmer, dank größerer 
Schnelligkeit und hervorragender Balltechnik, 
sehihrliche Momente, in welchen nur durch 
mnanchmä'lige Unschlüssigkeit des Mittelstür-
mers tttid durch gute Arbeit des Gästetorwarts 
die Erfolge ausblieben. Drei Tore waren das 
Ergebpis des besseren und routinierteren 
Spielet. Träg erzielte dcii ersten und zweiten 
Treffer, Nr. I nach schöner Vorlage Grfibners, 
Nr. 2 durch Eindrücken eines von der Quer-
latte 'abgeprallten Plankenballes, welchen 
Lüscher trotz starker Behinderung knapp vor 
der Little anbringen konnte. Das dritte Toç 
war das Ergebnis vorzüglicher Kombination', 
gekrönt durch schöne Einzelleistung Gräb-
tters. Nach der Pause bekam Nürnberg 'mehr 
und mehr vom Spiel und bald waren zwei 
weitere Tore, wieder durch Grähner, erzielt, 
zwei scharfe Schüsse waren die Ursache; der 
erste Ball davon war aus ziemlicher Entfern-
ung geschossen, das zweitemal rutschte der 
scharfe Ball dem Wächter aus der Hand und 
ins Netz. Bald darauf konnte Liisclter Nr. 5 
erzielen, der eine günstige Gelegenheit schnell 
und unbeirrt ausnützte. Aus einem all Philipp 
zurückgegebenen und dann aus 50 Meter Ent-
fernung geschossenen Ball resultiert das 
6. To r. Die beiden letzten Erfolge erzielten 
dann noch Träg und Griibner. nachdem noch 
verschiedene sichere Sachen ausgelassen wor-
den waren. 

Die Elf der Einheimischen hat sich von 
Spiel zu Spiel verbessert. Im Sturm ist er-
freulicherweise das Einzelspiel ziemlich ausge-
merzt. Ansätze dazu und hie und 'da 'Jüngere 
Versuche findet man natürlich immer' noch, 
aber hoffentlich ringt sich die Ueberzeugung 
noch ganz durch, daß nur durch gemeinsames 
Zusammenarbeiten etwas erzielt wird. Ein 
lange Zeit nicht mehr gesehenes Sp'.l lieferte 
('irähner, auch Träg und Lüscher waren sehr 
gut. Die Läuferreihe ist sehr gut. Knoll ist 
bekannt als zuverlässig, ebenso wrd Meiden-
hauer auf jedem Posten seiner Aufgabe ge-
recht. Winter in der Mitte wird von Spiel zu 
Spiel besser, er ist unermüdlich, und als Haupt-
fortschritt ist seine zunehmende Schnelligkeit 
festzustellen. In der Verteidigung ist Philipp 
uniihertreffflicli, er ist die Stütze der Elf; sicher 
im Ballabnehmen und Zuspiel ist er geschaffen 
für den repräsentativen Spieler, Sein Partner 
Zoller ist zuverlässig. \Vescltenfelder im Tor 
hatte verhältnismäßig wenig zu tun, doch hatte 
er einige ganz brenzliche Situationen ztm über-
stehen, in denen er sich als Meister zeigte. 
Erwähnenswert wäre, daß bei den Glisten ein 
woltlbek'amitttes Mitglied des I. FC als Mittel,. 
stunner spielte. 

Herr Bark als Schiedsrichter var.gut. Weni-
ger ritt die Platzverhältnisse. Der Besuch 
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1' 1. uba1Ittub 9lilrnbcrg : Hcrcr fenbach 9:1 
aIbeit 7:1). er lebte ié' aegen ‚.arl ei" 

.jena geigte fdjon, bat bet 1. bUr1ub 9?ürnberg 
lebt eine unücmTjnIie IngrifXeuft befit. Zijmet. 
in murbe bag I)ol)c RefnItat meniger gemürbit, meil 

bie ieljtärYe 3cna body nict afiqemein befannt 
etat. g fefjItcn bie rlt 
bet neueriicljc 1;olje Gieg über einen iga»eeiif'ü. 
beuticranbb beilätigte itnb befeftigte bad güntiqe Ur. 
teil. 6:1 gegen !3erein für '&megungfplere 4flfttn. 
('erg, 3:1 gegen 3fcil, 7:0 gegen 3farg Submig4baen 
9:0 geqen „Siarl .ci" ena, 9:1 gegen Slicfer ifen, 
bad), 34:3 cZi ore in fünf Gpie[en gegen 2 igaflaffe finb 
nur bann au maden, menu eine ilamtlaft tatfädi. 
14 Wer farm. 'a bie I. D?annfdyaft beg 1. 26 
balillub 9Hirnberq »iii tann (lie wirb im allgaxntnen 
nid?t butch Au iiet 2ob ermälint), bunte nttfii ilt 
nach) biefem Gpiet miebet gern beltätlgett. Gie fnmte 
aber noch eriolgrciiher fein, menu fle ihre lügel beffer 
aunüate nith tonn eingelne Gtiirmer ben 021 rafcher 
abgeben mürben. ü: ut bei biefem Gpiel auf ein 
or meljr über weniger rddt angefommen. 23enn 

e4 aber auf ei n Z or angcfommen wäre, fo märe 

genug (rumb, jic über cingetne Momente au ürgern, 
and) bae eingige zor Offenbadyd fiel butch einen 
graben eeler, bet aflething; in einem ent. 
ldyeibcnben Gpiet baum gemadyt mürbe. Ter 

efuc beg Giela mar lehr gut. f1er 3Ia. 
ftberrafdyte aIYemein. Tr bar felt gang taafferfrei, loba ba4 Gptel raum belyinbett bourbe. Of[enbady 
piclte im gangen nidyt Idylecht. Z> a; iilPiet mar 
teilmeife fdl)t gut, menu auch) nidyt burdygretfeeth gering, 

ige Gpiel jebody trab bet Gdjnehligfeie ein 
gelner Oeute gu langjant. Tie überrafchenb fcf)nell 
fahletthtn ‚ore iyermirrtem bie Bannjdaft, bie bann 
tu bert gtaeitdn blfte mefentlidy belIer Thiette. et 
eghn$:be; Giel; mat alierbing; iibertafdjenb genug. 

Ter 911t1toü Ofienbady; murhc »an bet 23erteihigung 

91ürnberg; aufge••ntfertiung 
alteu, bet aIblinfe blürnberg; er. 

hielt ben afl, ieIte in Idiarlem auf burdy nub 
fdya auf furge  Dac ente tor. 211 bet 
4. Minute rannte bet atbredyte ban non fin13 born. 
menben £üabl abfangen nub be; gmeite Tor ergieten. 
Tann mar Inürnberg weiter im 91ngr1ff, bie '7. Minute 
bradyte butdj Idibuen 5oyfba[I be; Uitteljtl1rnter, 
bet einbqe Male gu langlam mar, bog britte Tor. 
ünf 2llinuten 1iä1er manbente auf einen edbalt bet 

F3afl »an einem Gtürmet gum anbeten, hie bet aIb. 
hufe I1n fdybn in bie Gcte jagte. fine Minute >rauf 
fannIe bei einem bet wenigen 2fngniffe Offenadyg 
beten eaMret4ter baß e4reiitor treten. Tie lebten 
fünf Minuten braclten bann brei tote burdy ben 
aIbtcdyten auf eine fIanfe, bein 'atblinfen auf Sn. 

fplel bet. Mitte urib einen Glfineterfto, bet bbieber, 
bolt mutbe. Stt bet baetten tälfte flappte e bei 
tlürnberg lange 3eit nidyt, nub fo tale in bet erften 
ätfte überbaue,,t nut geitmeife. Dffenbadi; .liter. 

mannfdyaft arbeitete mejentlidy crfotgteldyer, berdirfte 
afferbing; babel burdy einfteUen audy gmei crfmeict, 
non meidjen bet eine geatteit ivurbe, mähreith bet 
anbete me teere Tor ging. Türnberg blieb 'gaar 
Itarf im Vfmgtiff, butch gute 'Bedung feiner T ar 
Itürmer nub gute Bbtaefjr leiten; bee Zottvdytet; 
fonnte nicht; ergielt werben, big in bet 22. Minute 
nady gutem 2itfiel bet Mitte bet alblinfe be; 9.'Tor 
fdyo. 2111e weiteren erfuche blieben erfoigboL Offen. 
bady fain nun andy beffer auf, belonber; bet fRedyt;. 
augen bradjte bfter ben Oair gut bot. Tod) blieb 
audi bier bet (rfoba an;, fogar aI einmal Ubürn. 
bergb Torwart gut lngeit herau;fleI, ging bet ddyu 
banebem. icfen 4:3 für 9lürnbcra. 

a. FC Nürnberg - Kickers Offenbach 9 I. 

N ii r n b e r g. 1-latte man zwar allgemein auf eitlen siche-
ren Sieg der Einheimischen gerechnet. hätten doch wenige 

darauf getippt, daß es der Nürnberger Mannschaft gebogen 
würde, ihren Gast, den spielstarken Nordkreis-Verein EC 
Kickers Offenbach, mit dem Bombenresultat von ci : I herein-
zulegen. Weitaus mehr Zuschauer •als am vorhergehenden 
Sonntage - es dürften diesmal ca. ..000 gewesen sein - hat-
ten das Spiel mit größtem Interesse verfolgt. Zu konstatie-
ren wäre, daß auch die Bodetiverhältnise bessere waren. 
Die Nürnberger Mannschaft, durchfüllt von Fleiß und Eifer, 
zeigte auch in diesem Spiele ihr gegenwärtiges großes Kön-
nen; besonders in der i. Spielhälfte. in der sie wirklich nur 
erstklassigen Fußball spielte. Mochte das Spiel während der 
2. Halbzeit nicht ganz so befriedigen, so hatten die Nürn-
berger trotzdem das lieft ziemlich in Händen. Was die 
Gästernannschaft anlangt, so war solche keinesfalls technisch 
besser als die zwei zuletzt gesehenen Mannschaften; wohl 
wußte sie aber durch mehr Energie sich einen gewissen Vor-
teil zu verschaffen. Hervorzuheben aus der Mannschaft 
wäre vor allem der Torwart mit Verteidigung und Flügel-
stürmer. Mit dent Anstoß der Offenbacher gelang es der 
Hintermannschaft Nürnbergs den Ball zu erlangen und sol-
chen an Träg zu geben, der in raschein Laufe fein durch-
spielte und aus nicht allzugroßer Entfernung den ersten Er-
folg erzielen konnte. Dies innerhalb der i. Minute. 3 Min»-
ten später bucht Gräbner schon das 2. Tor auf Flanke von 
links. Leiterers tadelloser Kopfball in der 17. Minute erhöht 
das Resultat auf 3:0. Nürnberg lag weiter ständig im An-
griff, durch bestechendes Zuspiel gefährliche Situationen 
vorm Offenbacher Tore schaffend. Diese Cherlegenheit 
Nürubergis ergab in der 22. Minute die i. Ecke fur Nürnberg. 
Der schöne hereingegebene Ball wurde auch nach einigen 
Kopfballszcnen sicher zum 4. Tore verwandelt. Kurz dar 
auf verhalf Nürnbergs linker Verteidiger den Kickers zum 
Ehrentor. In folgender Zeit wurde einiges von der Klub-
mannschaft verschossen, bis es Grähner gelang, auf eine 
Flanke von Meier äußerst scharf und plaziert in die linke 
Ecke den Ball zum 5. Treffer zu senden. Die 36. Minute 
brachte das 6. Tor. Leiterer schob den Ball fein zu Träg, 
dessen brillanter Schuß unter dein sich werfender. Torwart 
ins Tor, ging. 'ft Minute vor Halbzeit ergibt eilt Elfmeter-
ball für Nürnberg (las 7. Tor. (Halbzeit 7 : i.) Mit etwas 
'erstärkter Verteidigung wußte Offenbach die Angriffe Nürn-

rgs in der 2. Halbzeit etwas erfolgreicher abzuwehren. In-
ge l3cinstelleits wurde dcii Einheimischen 2 Elfmeterblle 
resprochen. von denen der eine gehalten wurde, während 
cf ähdc're ins lere Tor ging. Nürnbergs Innensturm wurde 
-s ziemlich bewacht und so reichte es, trotz aller ordent-
hett Versuche nur noch zu einem 9. Treffer, erzielt nach 
iönemn Kombinationsspiel (lurch Träg, Die einigen An-

:ifft Offenbachs - während der 2. Halbzeit ivies Nürnbergs 
iintern,annschäft stets in gläitzemtdcr Manier zurück. Eck-
ballvcrhältnis 4 : 3 für Nürnberg. F. Pf. 
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Der i. Fußballklub Nürnberg in Offenbach a. M. 
Kickers Offenbach - i. FC Nürnberg I :4. 

Obwohl speziell für dieses Spiel weitgehende Propaganda be-
trieben wurde, war der Besuch nicht der wie bei den Verbands-
spielen. Der allenthalben herrschende Fastnachtsrummel hatte 
manchen Stammgast ferngehalten. Andererseits war (las Wetter 
nicht gerade frohlockend, der Platz befand sich jedoch wider 
Erwarten in einem guten Zustand. Man sah dem Spiel mit 
rroßem Interesse entgegen, tun so mehr als das Treffen obiger 
\ creme am vergangenen Sonntag in Nürnberg mit einem gro-
ben Torunterschied zugunsten Nürnbergs endete. Auch diesmal 
siegte der Ostkreisverein und rechtfertigte so den Ruf, der ihm 
vorausging. Die siegreiche Mannschaft, (lie in letzter Zeit durch 
ihre Bombenresultate von sich reden macht, dürfte zurzeit als 
die spielstärkste des Ostkreises, wenn nicht gar Süddeutsch-
lands, anzusehen sein. Sie führte ein Spiel vor, wie wir es in 
Offenbach schon lange nicht mehr sahen. In ihrer Spielweise 
liegt ein System, das unbedingt Erfolge bringen muß. Vor 
allein ist die Mannschaft äußerst flink und ausdauernd, Der 
Ball wandert in flachem Zuspiel von Mann zu Mann, ohne (laß 
sich der eine oder andere zu Einzelleistungen hinreißen läßt. 
Verschwiegen soll jedoch nicht werden, daß die Gäste unnötiger-
weise etwas zu scharf spielen. Die Kickers-Mannschaft konnte 
:n keiner Weise gefallen. Sie spielte zerfahren, so daß es fur (lie 
Gäste ein leichtes war, die Angriffe unschädlich zu machen. 
Der Torivächter genügte, an den Toren trägt er keine Schuld. 
Der linke Verteidiger befriedigte, sein Nebenmann war ball-
unsicher. Man vermißte bei ihm den befreienden Schlag. Die 
Läuferreihe, sonst das Rückgrat der Mannschaft, war (Icr schlech-
teste Teil derselben. Der Mittelläufer, der früher Verteidiger 
spielte und neuerdings den il ittelläuferposten versieht, war nur 
gut im Ballabnehinen, sein Zuspiel ließ zu wünschen übrig. Er 
hat sich sein Verteidigerspiel bis jetzt noch nicht abgewöhnt. 
Der linke Läufer versagte vollständig. Der rechte war heute 
hallunsicher sein Zuspiel müßte genauer sein, im ubrigen ge-
nügte er. Auch im Sturin zeigten sich Mängel in mehrfacher 
Hinsicht. Von Platzhalten war hier wenig zu sehen. Dies gilt 
besonders für (lie beiden Außenstürmer, denen dieses Phd an-
scheinend chronisch anhaftet. Sie konnten nur zinn Teil ge-
fallen. Der Mittelstürmer zeigte nicht das von ihm gewöhnte 
Spiel. Der linke Verbindungsstürmer verläßt sich zuviel auf 
Einzelspiel, er müßte den Ball vor allen Dingen rascher abgeben 
und nicht immer erst stoppen. Der Halbrechte, ein node ju-
gendlicher Spieler, verrät gute Veranlagung und spielt auch 
sehr aufopfernd; nur müßte er kräftiger sein. Der gesunde 
Schmiß fehlt den Kickersstürmnern gänzlich. - K u r z d e r 
S p i e I v e r 1 ii im f: Der Kampf war durchweg offen, interessante 
Momente zeigte er wenig. Ein Selbsttor gab den Gästen die 
Führung, ein zweites Selbsttor folgte kurz darauf. Bis zur Pan, 
erhöhten die Gäste die Torzahl auf drei, während (lie Einh 
mischen leer ausgingen, obwohl sich ihnen mehrfach Gelegei 
he it zu einem Erfolg bot. Nach Wiederbeginn erhielt Offeni 
bach einen Elfmeter wegen Hände zugesprochen, der sicher ver 
wandelt wurde. Gegen Schluß erzielt Nürnberg noch ein 4. To Is 
- Eckballverhältnis 5 : 2 für Nürnberg. Gerhäuser. - 

.1 
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Nürnberg, 

1. FC - Olympia Leipzig 2 :3 (0 :3) 

Schneller als erwartet, kam für den I. FC 
nach einer Reihe von Erfolgen die erste Nieder-
lage im neuen Jahr, eine Niederlage, die um so 
überraschender wirke,, mu"  

nicht gerade starken Verein npt,lgen werden 
mußte. Wenn sie vielleicht nicht dem Können 
beider Vereine entspricht, so ist sie sicher ganz 
heilsam und vor allem - nicht unverdient Von 
diesem Gegner konnte der I. FC noch etwas 
lernen Nürnberg wähnte sich seiner Sache zu 
sicher, fiel in sein altes Spielsyste,n und ließ 
sich von den eminent raschen Gästen einfach 
übertölpeln Eh mn sichs versah, war eine 
Vorlage von drei Toren geschaffen, dann raffte 
sich Nürnberg allerdings auf, war glatt über-
legen, aber die Gäste gaben den Sieg nicht aus 
der hand und verteidigten ihren Vorsprung in 
einer allerdings nicht gerade schönen \Veise. 
Nürnberg war in seiner Sorglosigkeit auch 
noch mit Ersatz angetreten, allerdings nur für 
einen Mann. brachte es aber zuwege wegen 
dieses einen Mannes eine Veränderung in drei 
Linien vorzunehmen Als dann zerrissenes 
Spiel die natürliche Folge war, griff man zu 
weiterer Umstellung, die selbstverständlich 
keine Besserung brachte; dabei versuchte man 
wieder einmal den rechten Verteidiger als 
Stürmer. ein Experiment, welches schon vor 
5 Jahren wiederholt mit negativem Erfolg pro-
biert wurde, und auch diesmal kein besseres 
Resultat zeitigte, da der betreffende Spieler 
eben kein Stürmer ist. Daß zwei Tore aufge-
holt werden konnten, zeigt, daß Nürnberg trotz 
vieler Mängel im Vorteil \var, ja, es hätte mit 
weniger Pech sogar noch gewinnen können, 
auch hielt der Gästetorwart ausgezeichnet. 
Sonst wäre als liauptunterscl,ied beider Mann-
schaften nur die größere Schnelligkeit der Mit-
teldeutschen festzustellen, wenn es sich auch 
oft nur um Bruchteile von Sekunden handelte, 
sie waren doch rascher am Ball und was noch 
wesentlich war, sie gaben ihn auch viel, viel 
rascher ab als die Einheimischen. Sehr gut 

war bei ihnen noch der Rechst•außenstürmer. 
Nürnberg bot erst naôh der Pause das ge-i 
wohnte Spiel, und da \vare.zu spät. Seli1j1 
war Wieder Philipp, ohne ihn wären die Gäste 
in. der ersten Hälfte noch erfolgreicher gewe-
sen, trotzdem soll "ht verschwiegen sein, 
daß das erste ohne seine Schuld er-
zielt wurde, und zwar wieder durch ein ähn-
liches Mißverständnis wie kürzlich beim Offen-
bacher Spiel. Das zweite Tor hat der sonst 
sehr gut arbeitende Torwächter auf dem Ge-
wissen, während Nr. 3 eine Prachtleistung ih-
rer Art war, und vom Rechtsaußen erzielt, 
nicht verhütet werden konnte. Die zweite 
Hälfte war eine ständige Belagerung der Gäste 
und kamen diese nur selten zum Angriff. Bei 
zahlreicher Verteidigung konnten nur zwei 
Tore aufgeholt werden, darunter ein Elfmeter, 
der zwar gehalten, von Philipp aber unhalt-
bar nachgetreten wurde! Sonst wäre nichts zu 
erwähnen, und es ist nur zu hoffen, daß Nitrit-
berg aus diesem Spiel seine Lehren zieht. Der 
Besuch war wieder sehr gut. 
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i. FC Nürnberg - t. PC Pforzheim 4' I. 

P fo r z h e i m. Das Resultat ist eine Folge .chönen Fuß-
ballspiels, wie es der t. FCN von jeher, unbekümmert um 
seine Position in der Liga, pflegt. Nürnbergs Mannschaft 
gefiel in allen Teilen, sie war schneller, sie konnte den Ball 
technisch besser behandeln und die ob ihrer wirklich eifrigen, 
geschickten Spielweise sympathisch berührenden Stürmer 
verstanden es vorteilhaft, die Gesamtleistung der Mannschaft 
auch in Toren zum Ausdruck zu bringen: sie sind ganz vor-
züglich im Zusammenspiel und im Schuß. Läuferreihe und 
Verteidigung (in dieser Philipp wieder hervorragend) paßten 
sich dem Angriff gut an. Der Torwächter bekam wenig zu 
tun. Und Pforzheim? Man weiß tatsächlich nicht was man 
von dieser Mannschaft halten soll; die Leute cheinen ihre 
Energie im Kampf um die Südkreismeisterschaft verbraucht 
zu haben, sie spielten planlos, der Eifer einzc'ner Leute ver 
puffte. Daß der Sturm im Schießen schwach ist, weiß man 
von den letzten Spielen. Bedenklich ist aber der müde Ge-
samteindruck. den Pforzheints Elf gegenüber den frischen 
Nürnbergern machte. - Unter Leitung des Herro (och aus 
Mühlburg .spielten die Mannschaften in dieser Aufstellung: 
Nürnberg:  \Veschenfel4er;, ,Zoller. Philipp; Nëidenbauer, 
Winter, Knoll; Lüscher,. Gribner, SeiderF, Träg, Meier. 
Pf or z h ei in: Demtg;. Steudle, Breunig; H. Steudie, 
Hoffmann, Lutz: Lang, Fuchs, Anthony, Merz, Forell. 
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1. u nt tub bUlenZierg : o uoltern ntIc 
5:0 (1:0). (sine 3meite ieberlage gegen eine mittel 
beutfde iaunfc1aft ltte ben IRuf be 1. 3ufbaU 
Aill Ziitberg in 2Jlittelbeutfclanb (unb auc1 ben 
he jübbeutidjen tport nadj ben guten rgebnitfen 
he 1. 5ubalt_4Uub llitnbetg "I'll' egen lftbbeut1d 
flRannfctjaften) etwa in 233anfen gcbtadjt. .1ttn ía 
unan9en2)mer tuar e, bat bie l0lalinfd)aft 1itIal3 
flit gmei bet beften spieler antreten mute. 2tuf 
gabt mxrbe febocf) gut getöft, wen  fid) aanc». 
nat bad) eine 92 de im itl bemerfliar ma'1et 
Q3ejud) tunt mirber Jel)r grof, bet 4iIaf nçtua 
glatt. tate )ufte Iprelten im tturni gut unb Xjnett 
tufammen, waren jebodi Im ei1e8e1nen nidjt1i.iIdj 
gut unb entjcbtoffen, um bit let  20 ett bot 
hem lote aud) nod) gu febertrmnben. i31) ze auiet 
reibe liebte gu feljt an bet 3etteibigunii unb lien 
mctft ben Stürmern Mrnbergg hie 21ille unange. 
riffen ilberneijinen. ele »erfäuntten fo ben beften 
iugenbuid gum 2ngtiff unb trutben bann, toenu bet 
Lngtif I gefdjtoffett trat ineift iTherfpiett. iejem 
et)let ift e gugu!cl)reieu, baf 1ürnberg bitt ute!yr 

Im 21ngriff toot, all e4 Oiefleicl)t bem gönnen bet 
K8Mte entjrid)t, fo feljt, bat in bet erften bathen 
tunbe %firnbergg Zorroart nuijet 1toei arciftbficn , 

eigentlidj nur gutbctgefpiette 3i1te bet 23etteibiger 
u alten betnm. einer ba»on trat affetbieg lebt 
ieIabtticb in hie cie gejpieit unb touthe etibu uacb 
ebatten. ttiürnberg trat meilteng im Ingtiif, Lonntc 
cbocb ëgan sonne unb Sitb nicbt fd)ct. gcuug 
fdjieen. ur ein dju bc ali.11n!en all[' eine 
1anfe ban ted)t, fftt)rte gu einem tar.Spiel 1 

teg Gturmeg trat trot beg !0ifetfotge Im djiefeu 
body gut. Slutg »er bet q3aufe fielen bann bier (ct 
bôlie flit Rfirnberg, bit gut getreten, ein paur feljr 
geftfldje ugeitbuicle bradjten. peitallc 
titadjie met menige gelli»rtid)e 2flomentc, b'h lie.»et' 
lebiebenen tajcfjen 'urcbbrüd)e ineift »an bei' 7 rCqTern 
fcfjon gum fcl3eitetn gebradjt inurben. n her ejten 
.age batte lürnbetçj hie gute seite, boeb nutfor-
exit im spiel nid)0 bauen gu meren. ‚1&t4tiff 
run geflibtlicbct, meljr auf (inielatheit baitflfl1. an, 
1atte babel bar 1cch, bat ein fd)bnct d)uf3 
born iPfoften triebet ing etb ratlte. buiitn5ig 
tngriff »erlor btitd) gu bid imenlViel bti.yr 
edung an ud)t. -it in bet 18. i It 

burdj hen alblintcn auf Sufiel bet 11ttte. 
glueite or. 58ei einem weitere n {ngriff btbte. 
Zorenatt ben afl, auf bet 2luie liegeub, exlj'tueg, 
hod) fanute er fed lDlinuten fpiiter ein brfte :or, 
burd) eine »am lUittelftürmet birelt genaaine 
111an1e »an redjt ni  bett)inbern. in gtoje ¶tUl' 
eiiianbet birelt or be or afteg enbete' tSajnit, 
bat bet alt,linte PtUrnberg5 babel bad) erf 4fr 
forth, freigufommen unb gut in bit (ide gu fcljep1. 
täbe1ein trat furg barauf ou. 'a ieL 1rçfe 
einige 3e1t ftatt ab. alte bradjte nun biitlmiq' 
met)tta ¶ngtiffe triebet fleben tn ifIeI, bag t71üni-
berg fedjg linuten »or djluf3 nod) ein fütifte or 
butd) hen Vittelftiftmer bracijte. -- - 

to 

I Ir 
.1."01--o") . L 9iitnbcr: 3ni!ubthfggT,ofcn 3:0. 

(athgeit 0:0) 3rat'igeg e;ter ttnb hie (rtrqrtung 
einejd)önen piel5 ottcn ni. 3'• 'auf cub 8ufdiauet 
axtgeogen, hie nidjt cntthufct trurben. ie ¶fldlger 
eztnieen fid) al eine lebt flinle iD1annfd)af mit lebt 
gutcr ed)nif nub 3ufiel. iie berfianben auetbcnt 
»ariüglid) all beeten, ía bat 9ütnberg Ingrifl nid)t 
ja 1v1c fonft ur (iteltung tarn. Cb bieg nun baron lag, 
ba er tatläd)lid) geititeife [angiam nub gögerub fpielte, 
ober ob eg mir im Qierbiiltni iur fdynetten 2lbtver Ia 
fd)ien ettuag jd)neller entf(gIajien Otte bet etutirt 
manntal bi.lieid)t fein fallen. It bee jetben sage be'. 
faith Ild) aud) böni. i3oft alit 2tugtifje blieben an 
ber.guten tBerteibigung Itecten, bit ortoäd)ter batten 
berbaltnimäfig toenig eingtigteilen. lürnbetg fpielte 
iuctft mit bct eanne, roar in ben erften 10 llJlinuten 
cttral übetlegen, bann fanb lid) 2ubtvigafen ouerft 
mit bereingelten 21ngtiff en iulantincxv um ¶djlielidj 
bat eiel augegl1d)en in »alten. Hktnberg »Otte 
ettoag belfere »ancen, hie aber oft jd)led)t au5enüt 
trutben. dbiille 4:3 für 9liirnberg. 2lud) in her 
peiten .äljie blieb bet epieId)araftet botetft unber 
dnbett." ie 2ingriffe trcdjfelten aleid)mäig ab unb 

EWbung 

r»en abgetriefen, big in bet 11. Tilnute 9lütnberg 

lt1inter ben borgefpielten atf aufiiebmen nub  nod)cineg t&ttethiger5 bag 1. or 

oltnter ubtrig4balen bielt fid) immer nod) gIeidj im 
21ugeiff, bed) lte bit lannfcftaft, al bie Qietfltebe, 
au4gngleic»en, betgebliet) blieben, aflmäblidj ettro nod), 
bejonber all in bet 25. Minute auf eine .'laie!e ban 
red)tl bet .a(blInfe bag gteite Zot fd)o. Zem Zar-
wart fptang r,arf gejcljolf cue Tall out bee anb. 
5 lIflmxten dtetCfonte her bebriintenlbuin1e hen 

all j1iftclffir1neunefc».'n 
baal TiThrf',ubct-ti 1öe heg md or fd)oj. 
9ZiirnWj rrgr,,4djan iiemtlübirlegeniurb blieb cd -in 

.I,eigenbein ae bid gum (d)led). tten' 5 4', für 
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(. rj icbabeu 2:1 (.alb 

bett 1:0). groijer Be{) bei aitgeeduetent 
iUtvettcr battht hie ..ite1babener angeogeit, 

IDMO. au for gut gefielen- eie l)atteit bor altem 
.thfe Qt7titbe intvrnrnrenfaft, er be 1. f. 
(.2hirberg boll bie 2B«ge ielt unb torftauben e 
boiiigtc1 u betlen. 9Iu bet etutin fñeItc gut nub 
grifl enCrifc( an, hod) tiurbeit feine 21iigrff je meift ban 
bet t84ethigung 9ütnbetg abgemiejen, hie bail her 
2)mtJ ft am beften gefiel. cfter roar bei flürn« 
et hi &zfertei11e gut, talibreub bet tutrn tuenier 
effel, ttertbent er tu bet ftärtften h fft eIlung oT)ne (er-

iat aittrat. et ‚atdyte italm fernen tjaften irnd) 
ängerem hiulleben triebet ein, it  fiI abet erft 

tuiebet einjicIeu, Inoburd) ha 8ufmwen1iel etta5 
tueniger [liijfig tuar, ali janjt. ( tuar im ganicn &u 

nub bad 3uftie1 auffaIlenb tgenatx. h(uf. 
taffenb alt tuutben bircht Gegner angcftieit nub bcr. 
btxrd) biete htttgriffe abgebrod)ctt. hIm tuettiftctt trat 
bieg bet f'ail am h1nang bed icld, wo eine Teile 
fetr guter hIngrife hlürnbergd, mit jetten tetbrod)en 
ban einem bet (iafte, au berdeidnett traten. lJad einem 
dbafl hBicdbabntd nub eiiiieu gut abgetuefrten 
d)üflett fomite hhirnbergd UlitteUJtiirmer einen fcrii. 

gen treiten eu in bit lhde anbringen. (10. llflinute.) 
irnberg trat nun letulicl überlegen, tatte in hitler 

3eit jebod) and) rein (i1ücf im d)icem, fagar eli: 

(lE ', 
tetbalt ging au bit 2atta. (3 gen (2nhe bet erften 

etad. 1n bet dtreiten .iiifte jut allgemeinen bad 
gleid)e h3ilb. hürnberg trat brei tllkrtel bet 3e11 im 
hthgriff, SeinDeile ftatt auferlidt, jebad) fffitte cd 
Immer an einer SUeinig!ett, uteiftend am filneffen 

iart nod) hem hIatt. hlliedbabend h(ngriffe traten 
mm eittoeije gcföTIid)er all in bet erfteu alf lt nub 
btatl)tcn noel) 12 tllHiruten bard) hen fl-ittetftiirrner 
hen hltxdglcid). (rft baburd) reitthe bad eicl 9Hlru 
bergl triebet ftijd)er unb lebenbiger unb ithtigte ben 

ottuort bet (Iläfte, fein gaued thtnem u e4gin. 
(r tverte berfd)iebette lObte tuirritd glänenb ab. ($rft 
in her 27. lObinitte rennte her ealbthtfe hbürnbergd 
4burd)beccl)en unb fcl)taet bcbtäitgt hurt) einen fttjönen 
u ben sieg ertningcn. (hcfläl1e traten 5:1 für 

hbürriberg. -  Iliad) bem ict bet 1. tllbanujd)aft 
fiette bit 3. 101ounfcl)aft gegeit . 20.ütt) S nub 
etvann mit 9:4 Toren. ad mertirnirbigt tJ1euttat 

ill auf bebatIeitd guten eturm Id»uat)Sr niiter 
naimfcTaf iurüdnfü)ren. ®teidcttig mit biejem 
eiel buben Ieid)tatbtetilt)e eiUämfe flit hie lEnS'. 
meifterfd)ait  iÜ 9lnliinnz.t blatt. ie 2eiftmtgen iva.  

ten her lIaffe entflred).enb niliig - 2lititftirung 5,10 
Meter, Ccl)ieubezbal( 37,28 hReter, 800 )itter'.2iuf 
2 Wit. 28 Ccl. -  bad) trutbe her 3tue1, neue Slrüfte 
berandixile)en baburc) errcidt. ie nun regetlnäl)ig 
nod) belt -IciM.Jen Jtattfinbeetben Rümpfe treiben 
boroudltd)ti:di Barb Sefiere Ileiltungeti erfenuentaffen. 

0-fr lBef.blauf. 
on hen SI (Itemelbclen fteltten lieb 55 bent 

Clatter. Tie berbättitidmäig grobe 2a)t her Ilhilit. 
ontreteuben bürfte trott herauf &urücfulübren feilt, 
bat mandier in her h3egc,iflrun4 indThctc nub nag). 
her mettle, hab 7 11ilonttr ettuad lang finS. 55 
lUhanu gaben ilnmerl)in ein felr feböited hIitb, old 
fie not) bem Ctartfd)ub hie hInhit unitreilteti nub 
botin hen tl31eie bethe13en. er hbeg füfrte am 
taub entlang, her nett) 2 Minuten crreidt )oar nub 
bad) beteitd ltoild)en Ccftem unb Ilebtem 00 Cetunben 
hlhttanb beobad)ten lieb. Tic Cie hielt Slirt)georg, 
helfen Zempo anfcbeinenb hIaiter nit)t folgen (ahnte, 
ha er ihen bThftanb immer aröher tuerhen lieb. 2111 
britter folgte lDbclitbaier, bet jebat) baTh herauf auf. 
ciab,. gefolgt ban einem gröeren Trupp, her feine (Ile. 
ltaltirng arerft nod) ItSitbig hued)lelte. Win sit burt). 
Iaufenben 133eg haften fit) biete Cbafterg&nger anne. 
fammelt, hie feitireife lange warteten. Mit 3la) ging 
bad 233:ttft,iel lucifer, hie blaufe lourbe ettuad bet. 

i ISugert. Cd)on nag) überrafd)enb littler Zeit fal) 
man ben erften bet lurücflcbrenben 211ufer 31üiicfiert 
hen!Bäumen auftaud)en: lbird)peorg born 1. i. IL 
91ürn5erg. hlleit bluter i11nt trot uit)td 3tt leben. 
Mit 33 Ceitinben hThftanb, ha er fiel, Turn Ceblub 
fe)r bitt ieit lieb, bout n5d)iten hIeibl baffierte er 
bad Tanli in 23 Min. 50 Cel. 2)ie übriqen larne:t 
mit hlbftonb 10 nub mebr Metern ein, nur leiten tarn 
cd nod) 5it (lrbämfen, jebod) einmal lagctr gelang 
p1 einem 25ufer, iCeb, feinen hIorberntann nod) im 
.iel hurt) Idiarfed hIortuerfen abufangen. l tin cr. 
)alb 5 'Minuten nat) bem Cieger trafen 38 2Jiant: 
ein, bit niid)fte Minute hrad)te not)mat 8, bann 
famen bete1n3e11 hie hiadlillgler. 

Die 310enfofae. 
(hie errungenen 3teile flub in Iamrnertt babel) 
ift falgenbe: 1. .erm. lirc)georg, 1. htürn. 
berg, 23 Mm. 50 Ce!. (1. Cen.); 2. r. hIeibi,.A3be. 
9?ürnberq, 24 lOHn. 23 Ccl. (1. l,un.); 3. 23. hIatier, 
. (I. lurt), 24 Min. 37 Cci (2. Ccn.); 4. . (lieb. 

barbt, ..11ibc. 9bürnber, 24 ¶1311n. 43 eel. (1. htnf.); 
5. Georg Odftefit, 21. nf..21egt., 24 lOHn. 58 eel. 
(1. lOtiLhlnf.); 6. .. hIö)m, 1. a. IL 2Thg., 25 lUthi. 
6 Ce!. (3. Cen.); 7. 2. hIüttner, ..(I3be. 91ür5erg, 
25 Min. 14 Ce!. (2. htnf.); 8. Ctefon Cc)einbel, tT.. 
rbbe. hbütnbetg, 25 Min. 17 Ce!. (3. 21nf.); 9. Vcan 
ungert, C.4I1. f. hI., 25 lOHn 20 Cci (2. aun.); 

10. Q. hbc)nt, 1. . IL 2H'irubcrci, 25 Min. 30 Ce!. 
(3. flun.); 11. R. Cob, 1. j. IL 9111rn5erg (4. hInf.); 
12. 251% C,..Sll. f. hI. (1. rftlinge). 

rltlingdl,reje er)ielten nod): 2. (Yell, a)it Teqcni. 
burg (17), 3. hirnvlb, 1. j. IL T. (20) nub 4. offntanit, 
1. t,j. IL Ill. (21). Zon ben lObilit&rl,ctjonen eid at,, 
f5nger: 2. (Seft. RaubereT, 14. 3M--Regt. (17). 3. Un. 
teroffitilt Ifleab (29) izub 4. (lIeft. irher, 14. Jnf..IReg. 
(39), all lrltiinge: 1. h3rarth1 (29.), hIe!ner, cinlein 
nub BIanf, jimtl. ëir!d1ommanba.Z= lObannfd)affl. 
retd gemanri urrtgcrnet'.'.be 91iirnSerg bar 1. a. C!. 

915rn5ctg auth (Ymigfe4 13i.trtb nut 21-25--85 23un1ten. 
914 Line: 2MpxIk* omb elicit, caf hrn bexctfclten 

11fr, i abtauf u 

j fiitrwathauf 1orbbtncrjfcb. 
et,eruite für §'eiffiteteletir un 

1ürerürf. 
j- blesArtal tiitrben hie hlleifeftcut her 2i3eifen irre 

on il)rer Cd)äuiiglgabe. 28enn man red)ncte, hab 
in ürt) urn 3erbanbdfd)lubfpieI eine 101affe 2entc 
fein trütben (tatjlit)lid) Dürfte eI and) eilte fünf. 
tellige 3ufchauera)l getvefeu fein), bob hI. f. hI. 
gegen 9),- . 23.2flünd)cn einen beltinimleit Strcil 
bolt ntereffenteii abiieben würbe, ebenfo laie hie 
llibafje tier übrigen Cfiele, fa lonnte natürhit) hie ihr. 
toartung tint fe1r nichtig gefannt werben. 9Jhit 
hlnrcd)t, beim hie 9lürnberg'.ürt)er Cportgerneiitbe 
brad)te tuirtlid) not) über 2000 Cortfreunbe auf hie 
tOelue, tvcldje bie beiben hleranitaltutigen eifrig bet, 
felgteu utib auf i)re 91ct)nnng (amen. hIuf biefe ijt 
- nian lagt auiti erften lObte -  and) bet hIerbaiub 
geloumnen, her botin einen hIuf aug 5u. befieren 3eiteii Kleben mag, in tueld)en il)rn bie lOurcbführurig feiner 
rbeit nidjt hurt) hen lteberflub au (Iletbmangel er. 

fctuert Inch. 5Die 2cute, treldje ben Cluart in erfter 
lImit aixdfü)rehl, auf loelcl)en bie ihrluartungeu tu)cn, 
bob lie cinjt unfete ftarben tuürbiq bertreten, )aben 
alte nid)td ubrig. liulerni fit ettuad teilten fallen bann 
müffeit hie anbeten, lnetd)en bad eer3 jung getiebeit 
iff, fargen, hab lie lid) hueiterbilben Ilirnien. fIlm ciii, 
fadiften gefd)iebt eI bobutch, bob titan lid) bebaut über, 
teugt, trod peleiftet trirb, möglicbft nie all 8aun. 
tuib lOaci5gaft. Catna)l beim IlJbiEitärtvettfie[ tnt 
beim Qllalblauf bürften hie Buldinuer ía befriebigt gc. 
taefen jein, hab lie fid bolb lnieber überteugen, hab 
für ihr (Seth tat[äd)lit) etiued geleiftet tuirb, hab cl 
borluärfd ge)t mit bem Cart. 

3um ubbaf1lf,jeI 

frntbirt gürte geg.eMnbortThjrngr 
2:4. 

batten bribe lObannld)aften nod) einige Q3erânberuigen 
erfahren, bei tncic)en 91ürnber9 beffct luetamt. 
Uebcr)omjpt mod)te biefe lObannidiaft einen gcfclofje. 
tieren Cinbrud, madfle eI nun fein, bob bit einelncn 
Cielet butd,ft)nittlid)..an unb -fürjjd) ctlua1beje 
fd)einen aber bob ic bad) niche fularnrnengeftjpIlb. 

afür, hal, .bie 22 lOann 10 berid)icbenen hIeterncn 
cntftamraten, alfa bot) teiltoeife hallt berfd)iIbeucd 
Ciftem fpielen, tOot bad Sufommenft,iel gut au 
nennen. 9lürnbcrg [jatte in bet 1. .ällte hie beJjere 
Celle, mit tier Counc im 91üclen. Iliad) 
tuedifelfeitigen htngriffen folgte auf eine fd)öne'fthiLe 
bun red)td but(b ben .alIinfcn in bee 4. Minute bad 
1. Zur. 91cc) einem ergebnidlafen (gc(bafl flit iifl) 
brat)te 5 Minuten fpliter eine lan!e ban linfl 
heu lOhittclftiirmet?) fcl)an bad 2. Zar. 13m hier gen 
tOerlauf blieb 9bürnberg, befonberd burt) bad beffre 
CieI bed Cturmd, mclr aber tneniger im Qlorteil, 
lonnte jebat) uiit)tl ectielen. ürt) hatte atlerbingl 
cud) betjcbiebentlicb gute (5hancen, einmal, bunte 
si. a. bet 91ürnberger ortnäd)ter, bet ja beffep, trat 
all fein Gegenüber, einen gemac)ten l5e)er,'cn 
nec) berbeffern, ein anbermal berfäumte einer bee 

1rrtber Cfiirutcr eine fd)tne (lielegen)eit. .mt tier 
2. äIfic hielt cileich tu h3einn tirr Torwart'unv,,_ 

I red)tl not) ficluecern Unifüielcn bad 3. Tor treten. 
/ fie urtbcr lUialtitfel)ajt niad)te min mit belnerfrnl. 

tuertent Tifer tOarftöf1e, hic jebod crft busch einen ihlf. 
meter mit allen (!tyilancn - er tuurbc banebect go. 
treten, tuieber)alt abgetuehrt nub barn .aibrcc»ien 
irncIgctrcten -  bad erfte Zor brnd)fcih. 3 lObinuten 
fpatcr itboti brhlifte bet 9lcirnbcrger Cturni bad 4. 
,or butch, mnubte aber 5 lUlinuten bar Cdthuli ein 
:tacilc.d ar nil C!rgebnil clued cncrqifd)en 0, urt), 
brm:cI bet eurtl,er red)ten Ccite bmircbtiiflen. ni 
laeUercn tllerlaimi anbette fiel, nicbtl nicht. 

Nürnberg. 
1. FC --2 SpVWfesbäden 2:1 (1:0),-,Ecken 5:1. 

‚Nach einer Reihe von wirklich schönem und 
erstklassigen Spielen bekam man am Sönntag 

..zjr: Abwechslung ziemlich minderwertigenSnort 
4sehen Es ist dies eilte um so größere Ent-

liusçhung gewesen, als man von Wiesbüden 
wtlFhes an Weihnachten in Nürnberg gegen 
Pfe10.usneftrnnd gut gefallen hat, 'einerseits 
en c liigigen Verein ziemlich ehehbürtiges 

'TIJiel;Lerwartete und weil andererseits Nü rn berg 
'seit längerer Zeit wieder einmal komplett am 

i-'carze erschien. Es sctiiencjm also tile urun)i-
lager) lfr dtn scbones $tgun/nh CS 

kant anders., Die Gäste. ncrn durch Ersatz 
geschwächrufld?1tohnteV'hch1t ifYBestesgeben, 
und ‚die Einheimischen brachten es mit kompi. 
Maünschaft zuwege, so ziemlich ihr schlech-
testes Sp:el der Saison zu liefern. Es verloluni 
sich also kaum eine nähere Beschreibung und 
sei nur soviel erwähnt, daß auf beiden Seilen 
die Hinterleute das Beste der Mannschaft iar'en 
und daß Sonst ziemlich planlos, auffallend hoch 
und ohne jede Energie gespielt wurde. 

Bei beiden Parteien waren natürlich Aus-
nahmen zu sehen und Seien bei Nürnberg der 
Mittelläufer und sein rechter Nachbar, sowie 
Miltelsiürmer und Halblinks, bei den Gästen 
die beiden Verteidiger, der Toiwart und der 
rechte Flügelstürmer tobend erwähnt. Die ub-
rigen.. Leute schienen keinen besonders guten 
Ta gehabt zu haben, was spez. heim Ilalbrectiten 
Nürnbergs dçr Fall zu sein schien, der, keine 
allzugroße Beweglichkeit entfaltete und 'seinen 
Gegnern gewiß kein Hindernis war. 

lift Uebrigen entspricht das Resultat so :ziém 
lich dem Spielverlauf, über welchen diesmal 
der Mantel der christlichen Nächstenliebe gedeckt 
sein soll. lioftentlich war es diesmal nur eine 
Ausnahme und bringen die Osterspiele besseren 
Sport. Der Besuch war wieder sehr gut. F. P. 
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Mitteldeutsche Klubs im ganzen Reich. 
x. FC Nürnberg - FC Halle 6 2 :o. - 

Karfreitag. N ii r n be r g. Auch der zweite Verein aus 
der Saalestadt konnte sich keine Lorbeeren in Nürnberg 
holen. Die Gäste, deren Verein einst zu den klangvollsten 
Namen Mitteldeutschlands gehörte, konnten leider nicht in 
allen Teöen berriedigen, namentlich der Sturm und in diesem 

e: wieder di Außenstürmer war selten in der Lage. die Läufer-
reihe derI-Iiesigen zu durchbrechen und an der Verteidigung 
scheiterten 'die wenigen übrigen Versuche. Dagegen zeigte 
sich die \erteidigung der Gäste sehr energisch und ballsicher 
und wußte lange einen Erfolg der Nürnberger zu vereiteln, 
auch der Torwächter hatte eine glückliche Hand. Die Stärke 
der Nürnberger ist das Gesamtzusammenspiel, welches gegen-
wärtig die ganze Mannschaft durchzieht, auch die 3 Ersatz-
leute wußten sich in dieser Hinsicht einzufügen. Bark, der 
vertretungsweise wieder Mittelläufer spielte, war ganz der 
alte, oder eigentlich nicht ganz der alte, denn sein Spiel war 
selbstloser. Hervorzuheben sind seine kraftvollen immer aufs 
Tor gerichteten Freistöße. Trotz des hervorragenden Zu-
sammenspiels waren die verhältnismäßig kleinen Nürnberger 
Stürmer gegen die Hallenser massigen Verteidiger ziemlich 
machtlos; es kann auch nicht verkannt werden. daß die 
letzten Endes nötige Einzelarbeit eines Halblinken Träg 3y9h 
der rechten Seite von nöten wäre. Erst kurz vor der 
glückte es Träg nach verschiedenen Mißerfolgen, einen schar-
fen Schuß anzubringen. Das Spiel war in beiden Zeiten 
ziemlich gleichförmig, weder für Spieler noch für Zucbaper 
aufregend, im großen und ganzen angenehm für beide Teile 
und nur etwas allzuoft unterbrochen durch die für die Gäste 
peinlich genauen Entscheidungen des Schiedsrichters. H. 
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Viktoria Berlin in Süddeutschland 
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i. FC Nürnberg - Viktoria Berlin 3 o. 
N ii r n b e r g. Ostersonntag. 6000 Zuschauer. Jeder hätte von 

dem Spiele ob des beiderseits hervorragenden Sports den besten 
Eindruck mit fortnehmen müssen, hätte nicht das sportliche Ver-
halten der Berliner Mannschaft etwas zu wünschen übrig ge-
lassen. Auflehnung gegen Entscheidungen des Schiedsrichters 
und Drohen mit Spielabbruch waren nicht geeignet: die Sym-
pathien, welche Viktoria von ihrem erstmaligen Hiersein her 
noch genoß, zu bestärken. Zum Glück batten die Zwifchenfälle 
auf den Spielverlauf weiter keinen Einfluß. Beide Mannschaften 
waren in stärkster Aufstellung angetreten und standen: V i k-
t or i a: \Vorpitzky; Röpnak, Engel; Ladwig, Kneseheck, Mah-
ron; Koch, Theiß, Loh, Erbach, Groinotka. i. FC N ii r n b erg: 
Meier, Träg, Seiderer, Gräbner, Lüsdrer; Knoll, Winter, Mei-
denbauer; Philipp, Zoll er; W eschenfelder. In der ' Minute 
kostet den Berlinern ein glattes Hand einen Elfmeter; gegen 
diese Entscheidung protestiert Viktoria durch Verlassen des 
Tores mit dem Erfolg. daß Nürnberg den Strafstoß ins Aus 
tritt, Bei Nürnberg kommt allmählich das gewohnt genaue 
Zuspiel mehr und mehr in Fluß, während andererseits Berlin 
durch blitzschnelle Durchbrüche seines kräftigen und ener-
gischen Sturmes fast gefährlich erscheint, doch wird die Nürn-
berger Hintermannschaft ihrer schweren Aufgabe gerecht. In 
der 28. Minute an der Strafrauingrenze Strafstoß gegen Berlin 
wegen Hand. Viktoria reklamiert, der Schiedsrichter gibt Tief-
wurf, der zu einem Tor für Nürnberg führt, da Worpitzky 
seinen Platz nicht rasch genug wieder eingenommen hatte. Er-
neuter Protest von Viktoria, welche das Tor nicht anerkennen 
will und einen anderen Schiedsrichter verlangt und mit Spiel-
abbruch droht. Nürnberg verzichtet abermals auf das Tor und 
Herr Bark übernimmt in der Folge das Schiedsrichteramt. Aus-
geglichenes Spiel bis zur Pause, Nach derselben gewinnt.'Niirn_ 
berg zusehends an Boden. Die i. Minute bringt nach bangen 
Sekunden vor dem Berliner Tor Nürnberg einen Elfmeter, den 
Philipp sicher einsendet. Nicht lange darauf läßt \Vorpitzky 
eine hohe Flanke von T.üscher über den Kopf ins Tor. Nürnberg 
kombiniert blendend. In der 43. Minute gelingt Seiderer ein 
scharfer Schuß, der \Vorpitzky fiber die Hände ins Tor springt. 
Kurz vorher trat Röpnak - scheinbar verletzt - aus. Infolge-
dessen anhaltend starke Überlegenheit Nürnbergs bis,., zum 
Schluß. Berlin bevorzugte das schnelle Durchbruchspiel* und 
wurde dadurch sehr gefährlich, verdarb sich aber viel durch 
Abseitsstehen. Die Stärke der Mannschaft beruht zweifellos in 
ihrer dußerst ballsicheren und entschlossenen Verteidigung. 'Be-
sonders hervorzuheben Röpnak, \Vorpitzky und Kncsebeck. 
Nürnberg bot eine hervorragende Gesamtleistung; jeder Mann 
auf seinem Posten. Hervorzuheben wäre vielleicht das technisch 
hervorragende und verständige Spiel des 'Mittelstürme bwie 
der unermüdliche rechte Läufer. 

1' 5iejuitnie beL . !. 91iitnber. Tie 1. ¶JJtann' 
d)at mit 4 thfaleuten fpielte 0:0 pe,ten . E. %fa,5 
in 1t Didefctt; bit 3. bettor 3:2 gegen Z. I. I1Jtögel 
borf 1; b;c 4a goonn 5:0 gegen i,. . c1jtveinau 2; 
bit 1. ugenbmamrd)aft gemonri 2:1 gegen Banoia 2; 
bie 2. mit 2:0 gegen 2. f. . 2; bie 3. mit 2:1 gegen 

. b. oanni 1 unb b*,t 5. gegen bit 6. mit 3:0; bie 
1. E. .. potaann 5:1 gegen . E. iitt 1; bie 2. ct 
I tor 1:3 gegen . E. Birrborf E. e. 1; bit 2. 
m«itnfeaft Perlor 0:1 gegen bit 1., bit 3. mit 0;5, gegen 
bit 2. her Gp. iiietb. 
t L • . ¶11i1ritferg II gegen sp. tug ütt 1 0:1.' 
m gan3en audclerllidjened epiel. ürtl ergiette und? 

18 ltnuten burd ben cilbred?ten nod) jufiel had eine 
or n her 2. .älfIe f)atte 9iirnbetg bebeutenb 

me1r 

sIcrfa fli 

berger 2JIminjd?aft anetferub ‚tod) tner eriet. 
ten bieg bie erIiuet burcf il trnjcfjZ'ned tuerbaitett, 
lubtut' je.. rtfjj iputewr uej. t3rote' 

tour. 

tMy-e)x Zbern Itoelte auf einen l3retftof3. 
d?ieR-aben fl.e boburd) ttidtd, benn fit' Isef amen, 

nad?b*'bad eiel längere Seit unterbroen toot, u 
feT'en,1e bie 1aunJchjaft bed 1. 3. (f. 1)1. etgentliel) 
fpieic*.fatm, toetut fit einmal gritnbli aufgerfittelt wirb elm, 

nod) @lüd, b" ed nlct)t rneIr ore 
tourbt,l. er tefud) War fct)t flott, mtgeffil)t tute ant 
(lräffgieftgdtage. tutiftoria l)atie gegen hie onne tutu. 
ftoj, 'bi hen beiberfeitd nuten .1ntermattnfd)aft tam 
be'r ttrgxiff juerft Weniger jut bethtng. &o bed 
etwa unentfd)toffsrnen ieLd Kiste fid) hbo bttb 
glütf berg ettoad im Q3orte11. (tutu duf '' ath-
linIen bunte nur turn dball abgetuel)'rt Werben. Cäut 
getreten, tuurbe bet 2011 hont atbred)ten 0 j80bmi 
geföpft unb im tutuffürinaen ban eiuem tutöuet Q3if' 
totted mit audgeftredtem tuJLrm Wither nod) unten c. 
fct)tage'tt unb Weggetreten. (tulfmeter. tf3roteft Q3t1. 
totted, bet ortuact)ter bertic feinen toftett unb 
¶Uirubetg trat ben 2aft bann auin foften livaud 4 
flott md Zar. tulibtoria toot nun Iure Zeit ettuad 
ftätler im tuttegriff Wurbe jebod) nur hileniØ gefät)tFid), 
toenigfteud latte 31ürnbergd Zortoädtet im ganen 
eiel nur thenge gute ed)üufe abgutoet)reit, aIled an-
bete nottut Zautetreibe nub Qkttetbigitng ab. tYlOrn. 
Fero tuttegriff, toettu 0ud7 bot hem Zart ttid)t tut' 2tolfcn genug, gab trot)bem tlltttoriad iutetmonn" 

aft Jiarl er it fd?aff en, herfd)iebene djüffe forberten 
d toirtlid) gute flhunen tuBoritItd, bem einmal (lnd) 

her eigene tuletteibiger faft ben 23 a11 lud Tor gcfc,t)t 
I)dttc. (tine tuliertelftmebe bot her lIlaufe betalilagte 
em reifzcb Wegen „'anb", beten tutbfid)tlid)feit t)e 
ftritteu tou'rbe, to-tebet irm eroteft. Cätft uacf,t längerer, 
seit !opnte, naet)bent bad erjtette Zar annulliert opr. 
ben too; meter entern anbeten 'd)iehdrict)tet t1eitu' 
gefpielt Werben. tutid jur Traufe ünberte lid) =' , te 
nict)td mct)r. it her 2. eitIfte flub faft mir tuingtiffe 
ljlürnbergd ju »erjeict)ttett, 20 Meter hot tutiirubergd 
Zur barn tuhitteria fteid aiim 4BteI.en unb bunte trottet)-
mat nlinutcnlatlA nid)t in ben efit) bed t&allcl born-
tutu. .' ie Itoette iiIfte bann ld citied bet be Mit 

ie!e lseeictjnet tuerbeit, bad tuliirnberg in bit ein 
'at)te lieferte. 3aft Wäre jebod) bet (turf otg audgebUe. 

beg. ad 1. Zor fiel nod) 13 tIltinitcg burtt) euncre 
(tutfmetcr, bet tuiebert)olt totitbe, aber audi beim jtoei 

ten tOtale liet)er fcrfj. 5 tOlinuten fpäter ging eine Der-!iingtücrte lanfe bed tulect)teauen born tftfoften iiid 

Zar. .Zann brürigte tBiftoria fure 3eit, body t)atte. 
bath Otürnberg Wither bad t,icl in her 'anb, fct)o 
aber iemlid) unfict)er, eti.enf a einmal tujiftotiad i,alb" 
ted)tet, bet frei fnapp ant Zart ¶taub. S tOtinuteti 
bot C-d)lub fiel bann auf einen laugen 'd)nä1bed 
ßYiittelftiirmcrd, Wobei tu1lotit)t» her iafl über bit 
ginger teilte, bad 3. Zar für Nürnberg. 
t- Zpfele bed 1. 3. (tu. 91i1rnberg. Tie 1. tOlanti 

fd)a t geWann 3:0 gegen tuJiftoria ittetlin, bit 2. mit 
4:2 gegen eine et4 Cärlajt flit einen obfagenben .* 
n ufammengoftctltc tu)tiltt&nannfd)aft b1e3.14bt 
tOtairnjct)aft bettor 0:3 gegen aftfl,vetcLu'b 3,.bt 1. 
ugenbmannfd)aft geWann 5:3 gegen 4. Zg. (!rrnt-

gen S;.bie 2. ugenbrnanttfcljaft mit 2:0 gegen 
tugb,d) 8gb. 1; bit 4. Jgb.-tOljd)t. mit 9:0 gegen 

Z. tu). d)ttabad) 1,gb. 2; bit 3. 3ilfd)ft. Gewann 3:0 
gegen G. (tu. 2auf 1, bit 4a.tDt'fd)ft. mit 5:1 gegen 
z, Yß. tuouf 1. Zie 2. .oefebmatinfd)a.ft getoallit &:1 
gegen 1. f. . lOambetg 1 hie omenabt. »erbot 0:1 
gegen itürttbergetodet,ciub. __________ 
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Nfirnocroer £e1e. 
£ekffofftcf(fdc be t . . Nurnberg. 

f 'Me 2leraitftattuug 1)atte einen fcfjnen rfotg, 
hie ci1nenieraf)t roar bit 1d'ite bei berartigen 
13.iml,feu, bit eineInen hebungen braten gutn 
Gort nub hie 21Etvicu[ung bet llampfe erfotate. nacfj 
bem e 3ormitta nidfl red3t geUalpt [jnttt, 8?ad1 
mittag diIaq auf Gd)lag, job mittag  bag umfamirci'1e 
tflrrgramiu mit atucimallgem iirbcnaufhau fdjon um 
%6 Ut mit her rcihterfeilung be1Iofjcn tar. 

cr 18efudj 
)Na mit gira COO ¶llerfonen ldjrnad) melt bit teitiin 
Iictharen htaudjmott&n bee groben tBaIbbranbe; aUe 
in Ihren Ii3ann aegen. ie ergebiiijie her etnletnen 
Uebungen flub im ganen gut, fehr gut flub hie 
Seiten be4 4O0leterürbenaufeg, her olnmpifd)en 
Gtafelte 1mb be 1OO1tJtcter2aufeg. ür hen t00 
2Reher'iirbentauf roar bae gef)len jeg[ict,er 'eJjnit bi 
fämtlicljen Zei[nef)rnern auffaIlenb. 2h3eit nub cd' 
Iprung mar für rfttinge nub tlnfänqer befricbigenb, 
bit 2ikurfergebnhhle teitmeife taieber Jelir gut. Zen 
2ötvenanteil her 113rei1e erl)ielten naturttchj bit grofen 
9?ürn5erg13ürter 2ereine, e ift jeboch nod) ba3 
'QetwaItun; tDleiftetftficf her Gpiet3ereinigunq 
taugen befonber4 h)cruor1ilIeben, hie mit 3 Ylami 
1 erften, 2 4roeite, 3 britte ¶jrei1e errang, alfa fin 
er[dItnie am heften abjct)iiitt. 

'fhib: tIc genauen 9lefuftate. 

100 1Jcfcr2auf für (5rjtlitigc. 30 Melbungen. 
1. 2. Olafli, 1. isufiball4itub 975rnberg, 12 Get.; 
2. 1J. £luil3,Gpielereiniguitg (5rtungetr; 3. t. 

Zauber, 1. fu11bathlih1Ib 9111rnberg. 
80(ffTlcter2auf für (Iritlinge. 22 9Ytelbungeu. 

1. 2L 9ägerIcin, GpiclZ3ereinigung tlangen, 2 lin. 
16,4 Get.; 2. Gehmitt, Qercin für emeguitgüfie1e_-
urnccrein 910rn1erg, 2:17; 3. 13. 2lrnolb, 1. iyufibalt. 
hub 9iirnberg. 23ei 1icmtid gefdIojfencm gelb fdar 
fre i2nbtampj. 

eit1ptung flit (cjttinge. 15 2Jlelbuugen. 1. 01. 3irt!, 
1. ufbaU4lub 3?frrnberg, 5,43 Peter; 2. M. 2uni, 
GhiieI13creinigung rtnngen, 5,30 steter; 3. ¶j. Q1ro 
1ef, Zurnbereiti ürtij, 5,12 3lletct. 

G1)ieubcrbaffioerIen für 01rllUnge. 19 tUlelbungen. 
1.. 2. '5ppel, 1. ujbal1'Stub 910ruberg, 45,60 21?eter; 
2. e. Treibe[, Zurnnemeinbe 810rn5crg, 42,85Meter; 
:i. Z. Gmitt, Gie[23exeinigung erlangen, 42,46 

tter. 
• 4X10!UletcrGfcfctte für (;fttiuge. 6 Reibungen. 

1.. 1. ufba1t4hlub 3türuberg A 49,3 Get.; 2. 5Brreitt 
für egiingiie[e'urcmerein 9lütnberg 1846, 
3. 1. nbaltLub 210rn1erg B. OjUter 2auf nub 
putA Uebergebcn Uerfd)afften bem Gieger balb einen 
fict.rtn 23orfirijng. 

2th)-2Yicter-2auj für tilifünger. 25 hUletbungen. 
L Si. (3a111, L itbahtilub 375rnhcra, 25,1 Get.; 
2. 3lu, Oetein für emewngjpiele—ixrn»errii: 
2thrnbeeg, eaubbreite. 3. 9j. liöfel, Zurnloerein 3irn 
biif, anbbtelte. ¶jlrlic!)tigel tflenneu, erft im Biel 
entt;ire. 

I 1W 

1500-Meter-20"i für 2tnfänger. 18 cthuugcn. 
1. eiht, urngemefut'e tllürnbcrg, 4 221n. 48,2 
9. l. 0b, 1. fuba0.Qtnb 3?lirnbetg, 3. 13u1. oIl, 
1. ubath'Sltub 9hürnberg. Teiljl ging nadj her 2. 
9itnhe, meg nub beeithete überlegen ba& Tennen. 

10Ql0ietcr'.lirbeitlauf flit Stnfüuger. 11 Velbun, 
gen. 1. R. Ulridj, 18eteiii für Tewcgung3fpie1e.—'utu 
ocrein 2türiiherg, 17 Get.; 2. II. Stnohl. 1. ufbnU 
Stiub Türnberg; 3. Qlüttner, Zurngenteiribe 9türn= 
berg. 

.f)actjlprong für lnjlinger. 9 lUle1buneu. 1. V. (3rof 
lo, liirn»ereiu iftrth, 1,55 Meter; 2. 111. hInd), 
3erfein für 1Bemegung4fpiele—urn»erein tlüriiberg, 
1,50Meter; 3. 03. Arad), 1. guilba&Alub 2lürnberg, 
1,45 Peter. 

Gpccruicrfen für 2luflinger. 12 21e1bungen. 1. 6br. 
aumann, Zurn»crein ürth, 40,08 Meter; 2. 01ef31cr, 

1. ic•ii[tharIlIub tYlürnberg, 37 hUteter; S. 0. Gd)mitt, 
Gietereinigung (2rlangen, 36,88 lhltetct. 

i5fuSmerfen flit 'linflinget. 11 tUtetbiingeu. 
1. .xh. 29olff, 1. auf3ballRlub hllümuberg, 30,10 Tteter; 
2. (hr Onumann, Ulnrn»erctn 1.ürth, 27,25 ?eter; 
3. (.tlr. Gc)einbe1, Zurngemeinbe Ulütnberg, 26,82 
Peter. 

100ieter2auj (offene Sttaffe). 17 lUleibungert. 
1. (13. 31u1, 1. guRbaft4tlilb 370rnberg, 11,1 Get.; 
2. P. Gdgmaller,2.urn»erein firth; 3. P. (33eifter, 
1i3rr ein für 23emcgciugfiicIe—'itru»erein Türaber. 

400«lVhcter.iirbcutauf (ojjen). 4 lülelbungen. 
1. if). lEaner, 'urn»ereiu 13ürth, 65,1 Get.; 2. 13. (3rlth 
ner, 1. ufbat tub ihlürnberg; S. 2!. lEMgerlein, 
GielilEereiuutgung llriangen. 

15COtJleter2auf (ofien). 5 lEletbungen. 1.erin.i 
tiitctjgcorg, 1. fnf3baR4flub 3Thrubcrg, 4 lEim. 31 Get.; 
2. W. 2iteihaIet, 1. uf1baffShlub 311iruberg; 3. If). 
23auer, Zurnlierein 33uür1h. Gdjarfcr Siampf stojichen 
hen iheiben ceften, in hen lEaner, anfcl)einenb erutübet, 
nicIjt ei'ugtcifen bunte. 71 

rcifprmug (offen). 12 lElcibungete. 1. 01arelt, 
2!utnoerei:i iürth, 12,20 Meter; 2. fjr. grant, lEere 
ei't füt tBctnegung;fpiete—Zurnucrcin lJtürnherg, 12,1 
llJletcr; 3. 1Jtar, Q3erein für )emegungfpIek—'ttru 
»erein Nürnberg, 11,80 iülcter. 

Stugelftafhen 7 Y4 Stibogranum (alien). 12 Wcbmi. 
gen. 1. (33g. ?raCI), 1. ufjhatli1Inb tlürnberg, 10,35 
2Retcr; 2. Itt. hind), Zercin für Q)croegung4fpiete— 
Itnrnbereiu tThrnberg, 10,08 Meier; 3. St. 1üppc1, 
1. iuf;batI'Stlub t?ürnbcrg, 9,92 Meter. 

0(gnupifdje Stafette 800+400+200+200 Meter). 
5 Wicfbangen. •1. 1. ufbatt'SUuü 2!üruberg, 3 lEtin. 
58,1 Get.; 2. Zurnuercin lEürth, 4 lEtmn. 1 Get.; 
3. Zorcin für lEcmcgnugifpic[e-.--nrui»ereth tlilrm 
berg. lEürubcrgt erfter Mann holte gecn 2!unneteiu 
iirui in lehr yter. .3cit einin axsç r[prung 

heratd ben her Imeite tefimeife gdn tir'hrltig 
ldttttnen . atIler eiu5üf3te, bz ritte1iub »lette 
Rann ‚aber iviebet »ergtöflerten. 
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ttLir1i1muIili 
amtaa. bcn 25. (vri1. abenb 9 Uhr. mt :Gcnn. 

tjeiv2. vormitttia 9 Uhr. tin D1tuai be ubuItte nnb 

I Ita.U. dir 
- aaeorbnnua: 
1 ntaennnahute be krebettchU imb nfTaRum be 

• 3orjienben. 
2. ntneaeitnahme be a5re5eritht be eIau1ufl. 
3. Re unanbIaae unb ntLaflunq bet ajjiete. 
4, 21W1 be 13or1thenbcn mb bckn te33ettzetet.' 
. 2BahL u beim 2briaen zereinMnItern. 

6. (rIebiaimfla »otlieaenbet 2immträae. • 

'7. atunafl6etuflfleflc •• 

tnftSne cimib, a teiten 22. 9ttmttt etim e1tben. 7, 
Dbne itebaT1e tat niemnanb .utrifL ' 

x vitv 1u4i 4u.-. 

IRWAIW& 
i\ 

1O 1 k&A 

VV*AivVt c, 

flc 

Jnt rthatiee traefli) gegett aiif bein Port 
ae bei ben tanereien bie be 

1. )1ürnberg nub be 3erin ¶iit 91afeltipiete.i 
4e >Gpig enbete mit einer fenationeUen lie.berTage. 

ber iin:Ofttrei an äreeiter (tefle 1ittter bem ¶übbutien, 
ftiethereinigung ürtb, fteenben Nürnberger. 

Rfiiltat ntticft feine ben gee'igten 
Beitungen, benn Me ateni waren uamentid3 in bet 
erften Väffte hen 9iThannfeimern iem1icf) überegem 

ie bdgtm ein liberrajcfjeitb t1ine, mit einbeitticl)er, 
genauer kombination bon weibe bit 1Reie »etbnnbene 
Spiel, gegen W Me 931mtnbeimer lid) nur blrrcl) ba 
auf o,fernbe nub iie, aber audj au&nejmeub gute GPiet 
11ytet.erteibigintg iutb 2&uferreibe ern,ebren founten. 
(3roen 2ntei( an bem thrtofen 21bfdnethen ber 9ürm' 
berger trug aud) bet reieber brabourbe ipielenbe 9)lanm. 
eimer ormädjter eurger. 

- - . -  

gegetttetttge iet Zonute"itan tnt 9Jann 
tffiet tieini. rnniP1 6ügtidie (inei' 

1eitungen, aio benen audi bie Zore, mit9(imiiabmc 
gTegeenthi/ 

bur.tamann berflbeTtefl ifmetet 4.uItxte' 
enangen, bunten über bie burdiau mane1nbe 
»nbi.nation be6 91anneinter Gturit 

ttit (tegtaueu. iu 3orbith fonitt ' '.-file" 
met an bent burdiau ¶titfigen, genauen 

ip, ürnerger turnte nel)meu. nnenipiet 
btineU mit rafdjem IigeI1iet. 

1i I eigte hic link eite mit bem hetaunit 
ei' thg bi in fleinl'te etait augearbeitcte 

2 ugen. 'lie atbrei1e war rnar uidit fo ftart 
jin bi be (eguer3, bafür aber t'ebeutenb beffet im 
. a1ageben bur turntrei1e.. 3ertcibiguug nub ot 
uart tvaren gut. 9adi 20 1inuten ldiieben au'ber 
iinthexger Danu1diait Xrdg nub ein auf=n, 

inb hie reltiereuben 9 9iamt rannten beW itnge 
men • thngen bet nun farb überiegen' fte1eubenI 
annjeiter aitn1dia1t nur menig 9iberjpnb en t, 

gegenfea51einrnt bannten Mc a»eru noch ntandi) 
hefihrhidie Sityatiolt »or bem 
mnerere bih1c ervingen.T ic" iciiñMn t,oi-
Santann. jaefpn, 'diniiit nub ngct getreten. IT 
bin   

'..'-•' ;‚', «- k. 
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f r'l3erftag unb ungem11tltc,em ¶oUeiiincIq 
umfâuinte4000 bie 5000 3ujaucr ben 3la be 
1. 15u .Q[u1,J lürnberg. eb1a t begrüt, betraten 

er„ 
bie tqlänber, lauter fraftige feftalten, bann bie 

eIneim tf ben amp plan. 'a cpiel felblt 
mar mdl41t bet eriten 9,3ta e nidjt intereffant genug. 

ei ben'-t1änbetn eigte jic Don bet erften !U?inute 
an jene u •rtoattenbe tetbftDetjtänblicl)teit nub aEI' 
fc!jereit, ije eben betuegen ben 3u1diauet nidit o 
redjt matut oerbctt 1ie. Tie Würnberger tannjdiaft 

mat anra ijubem etwa langam. später fielte fiefeboc!)mt jem eifer, bet audi bae günftige 2efuttat 

»erbin ff) te. 2113 tD2aftab für bal gegenleitige 
ömien bfç ba »crliegenbe rgebni nidit bienen. 
m e,waren bie ngiänbet letbit unferet »orüg 

Ilcen ftnifccn 2Jannfdiaft nodj um, eine Riailg. 
Dorau. '3n gemiffem sinne etfog1en iJtütarut 
etivO bar bem'Tore, matt bata...er 
feier füerteibigiing mtetr oe 
unermatteten i nest .a t''f 
terteibigueig tit lit ifUet 

19. Jci 

fto meg tam ottenbmit gteic Dot. tonnte 
tllürnbetg nad 2 l0inuten eine 5de etmingen. Q3ei 

nr, •'& it?.. 
3fli3It 

11 1 

W?  
•*d)j.- j0t 

gelegeitttid)em Q3orfto ögett bet sturm Llange. 
lann foigten erçtctfle er 5nqli !‚tl Don 

ttbei bItt. 2)intDerie1t 
•tüLih iUliteItinie ben mall, 
tie?' bi inn tht1ob ihm bet enotiicüe or-
. .s_gTh entg reiner Iube unbiele1eguug. 
&na bem.ugenblitfjen tütmet gar nid)t ugetraut 

ft1i.gn .be'T 'tt',ljhnbte bi  unter ot,retthetäubenbem 2ubel be 
htif=4 ben 'Qiall über ben 3egnet finmeg in lle. 

llacl) biefem (lrfotg 30g ba8 ?iet bebutenb an, e 
murbe nun Don ben ngtänbcrn mit allem Sod)btud 
gearbeitet, aber affee ebenfo gut aügemetjrt. l3efonber 
nod) einem greiitofi f15tte bet ormthllter amel 
tuationen mit maljteu ttanleijtungen. Zie euglünber 
teigten präcf)tigee lofjiet. Tann f am ein Turd), 
brud) Don liütnberg 3infauften; beffeit ptiidjtigen 
ecl)u fonnte bet englifd)eZormädjter nur nod) jur 5cfe 
ablenlen. Dtne eaufe murbe gemedjfelt. n bet lmei 
ten Slfte fiel 9•ürnbetg butd) ptädjtige 21bmelt auf, 
einige 2piefer gingen jebod) inandjmal in fd)arf Dar, 
audi bet tegnet ging batauf einige Pale ein. )n 
bet 5. Mittute erfolgte butd) bie Mitte ntittelft Sopf 
ftof auf eine 31anfe Don liti13 bet 2(uig1eic12. in 
moUenbtud)artiger biegen erfctjmcrte ba Gpiel nun 
ganä bebeutenb, tonnte aber ben gegenfeitigen eijet 
nid)t eiubämnten; and) Dom tj3ibRtum mitI)iein Mann. 

einige1 albtcd)ter 

t17 ItbnhiV1tt?etfm1d, 
t1utttti tger, gejcbeitctt. 0cfen 8:3. 

harflbc foljtd)t)(n 1ithge ?dc, 4limbie Qiäfte 
itai .'7tdlPunft bet 

il1tuöt)nlid)en 
- tönnen bet 

. 
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'fiäm6i orbbaeriçdenseønt' 
1' Zer ZefA bet Uettfämfe mar aienllid) 1dmafj, 

tt)einenb neraiot bur c bie nternationaten bea 
1. un bafl4Uuba 9lurnberg amt näften amtag, boa 
meIjen man 1ic[ qro berfric1t. ie 3eranfta1tun 
gei' folgeir, fci e aa1bict, menu auci in richtiger 
teicerung. 2thdj au ben eiftungen onnte man fefen 

ba ie 2tnfängrmetMme »or 14 ragen [con aur 
iaLefe gebient 1jatten 2lit 2tunabme bet Gorfinge, 

für meld)e gegenmürtig tatf54Ud), felt 8Ymetner, 
arei, 2inbitabt au ben 9liten ge[)ören unb eteigauf 

tu 2ngDlftabt tit, kin er»orjted)enbea Zatent »or 
nuben tjtj maren bie uteiften 2eiftungen über bem 
urcfjfd)nitt. Zieg gift ban ben 25nfen nub nod) mer 

ban ben Surf. unb Gtoftübungen, bei tveld)en em 
feiner E5 eermurf mit 45,85 Peter nub bie guten uott 
fd)ritte rad)1, bie nod) fel)r (ltutea beriprecijen 3u 
crvb1nea finb. Zen ben beCaunten 2äafern fetten 
»erfdjibene, metcbe moI für nod) beffere 3eiten ge. 
forgt fbtten, 11er lat gegenmärtig mo11 bet Zum. 
berein uürt ba beiLe 2iateriaI, menigitena für bie 
etreden, bctfamnen. Zie 2thmidlung gefcfa1) frül 
ebaaa langjaen,, nadjntittaga jebodj flott. 1Tact ic!nf 
bet thmpfe überq,b bet otjifcnbe be4 erbanbea bem 
fltgIieb beg Zueneeinb 9lümubetg, Zred)fel, baa 
portaüeid)en nnben Giegemn bet 5mpfe bie ta' 

fetten, 'e[len1 brt5!aul, bet fflegierungipräfibent, 
monte ben nfe.n 'üia anm 'cfjlu bei unb fd)ien 
ban bem 83eJeentn fer befriebigt au lein. 

2ateeth ti 5rebnijie: 
100 eft.2aurofjen). 13 IDletbungen. LJucfer 

(Zuruberein ürt, 11,2 set.; 2. M. Gägmüfler 
(Zurn»ereiti 15rt); B. t2eilev (Qetetn für tee. 
egungajteIe 9iimnberg). 
100Zletcrz2cuf flit 2nfüngct. 27 2)lelbungen. 

1. . a upt»erein ffürt) 11,8 seI.; 2. 21uf. 
ontme(r'eufür temegungafpiele 9lürnberg); 3. 
!iel '(unpereiu irnborj). 

flit bIn jängcr, 17 23elbungen. 
n!tre4n 31rnbomf) 24,6Get.; 2. '21uf. 

aminer Usrein für b3emeungajpie!e 9lümnberg); 
8. niberbc(1! 'r1baU.lub 9lümnberg). Zoteb Ren. 
neu, bard) .2finpf entfcijieben. 

4O0=Viotcr2auf (offen). 12 Pelbungen. 1. 0. Tn-laarbt (pie1creinigung uürtl)) 54,1 Gel.; 
uer (Zurnurein uürtlj); 8. Zauber (1. uufiball. 

£Xub rnbet). flit je 2-3 tiReter tUbftanb ent. 
fd)Ieben. 

80O93cter.2auf flit blnfüngct. 28 liRetbungen. 
1. ad)marn'. (3erein für emegungafpieIe 9?ümnberg 
2. Min. 10,8 (eeL' 2. lUinnameer (1. iiubalI4tln 
iRümnbcrg); S. lthfd)off (Gpiel'tl3eteiniguug uürtl)). 

urd) baa für iRnlänger fef)r fd)arfe Zempa fd)iehen 
Me Zeilneb'met grotenteila aua, mit gutem bthftanb 
gemonnen. 

1500'2Jleter2auf (offen), 10 liRelbungen. 1. Gran 
(Gpieterelnigung uürt[)), 4 gin. 28,8 Get.; 2. F8auer 

u 
tn»ereln ürt); B. 9Zeta1er (1. uubbar1iRlub 

Onberg). ä1)et Rampf auf bet ganoen 'Gtrec!e, in 
ben bie übrigen nidjt eingreifen bunten. 

4X100)ecrGtafette. 3 2Relbintgen. 1. Zum, 
berein ürt 1860 45,2 Geb.; 2. 23prp4n für Tewe 

o4qoa 'räd)tiger 
Ula Elio 0ung 

1. Zumn 
rein für 
.;46; 3. 

T4 

AØ 

ML 

- 

\ . 

1. uuball4t1ub iRürnberg. Gidjer, mit gutem or  
Iprung gemonnen. 

3X1OOO9Jlcter.tafette. - 4 iRelbungen. 1. 1. uufi. 
bafl.11lub iRümnberg 8 Viii. 68 Get.; 2. Zumnberein 
uürtf,; '3. 1 u balI'S1Ib anbeTg. blte erften 1000 
Deter beeithete Zumnaeriin 1fürt,'bidjt gefolgt born 
1 3'uftbatl41lub iRümnberg nrit'btbftanb »oben übrl. 
gen, Mc bann iRnfdjlufi emljielten. Zei 2. Dann bea 
1. uubbafliRlub4 iRüttberg tannte- e4maa t8orfprung 
erbalten, bet britte weit ba»oniiel,en. 

odjfprung (offen). 9 2eLbungen. 1. Dar (t8er. 
ein für blmegungafpiele iRüj'nb,tg) 1,62 i0?eter; 

2. Gd)mibt (1. uutufl'Iub iRütn0 1,52 Deter.Gtaüljodjfprung flit iRnflinget'7 3 blelbungen. 

1. Gd)neibem (23erein für blemeguejieIe 91ütnberg) 
2,90 bieter; 2. eumaber (Zümngieajtnbe iRümnbemg) 
2,70 bieter; .iln1ein (Zumn»eit ffürt()) 2,70 
bieter. 

bl3eitfprung (offen). 14 bieItiien. I Qörber 
(blerein für &tucgllng4jPkLe 9(ümnb) 5,90 Deter; 
2. umant (Gp.-iRl. f. bl. 91ümn5emg) 5,45 Peter; 3. 
9z it (b3emein für t8emegangafpi 9111mnberg) 5,65 
bieter. .' 

Singelftofen (offen). 14 t9leiintgen. 1. Qrad) 
(1. 3uuball'ielub 91ürnberg) 11,1v ibter; 2. iRrtur 
(1. uubaU'1ub iRütnbemg) 10,62 t,eem; 8. Gdjerbet 
(Zumnoercin biamttmebmi) 10,46 

Gtcinftofieu, 1/3 8entncr (oijei. 1-'blelbungen. 
1. grad) (1. uuftball .Slliib iRum q)i7,ü5 Deter; 
2. ut. t3aumann (Zumnoemetn Lir 47,61 Peter; 
3. 91. lllbrid) -(blerein für blcmegu 1-0 [tie 91ürnbemg) 
7,48 Deter. 

',nmmermerfen (offen). 5 bi 
(1. uubaf141tub 9lürnbemg) 0,78 
1cm (GpietQiereinigung uümtfü 23 
beten brei Zeitneljmer traten iUd 
fämpier warfen einarmig, Me Zede 
9.Butfa, mit bem bie Ijeijen rgbi 
lit immer nod) fremb. 

iafuamerfen (offen). 13 
1cm (Gpiel.b3emeithgung 1rt 
2. Gd)mar (Gp4i1. film blwgu 
81,30 Deter; 3. ¶j3mett1 (Zumner 
Deter. 

iatuarncrfcn flit 21nfanger. 
1. 2Belfel (1. cfultba[1411ub tani 
2. ualtnad)t (blerein flit bleuv 
23,12 Peter; 3. Gdneiber (e 
fpie[e 9lümnberg) 27,98 bletcr.' 

Gpecrwerfen (offen). 
(1. uubalI.ü-1ub iRümnbez 
(1. uufbalI'SHub) 39,80 bl'e 
(Zumn)erein uürtl) 38,70 bie 

Gpeetmerfen flit blnfüngev. 1 
(1. bufjbali$llub 9lürnberg) 4 
(1. I5ubaEl,iRIub Gcfjmeinfumt)' 
(Zumn»ereln ffürtlj) 33,65 SV 

iinffnmf (1O0'bieter. 
werfen, SWqclJWBcn nub Gd)teb 
bungen. 1. at. Taumann (Z'ürfltr,kafu uümtlj) 18 
ßuntte (3, 3, 5, 2 a. 5 '43unIte); li. ità (1. ffafiball', 
litub 91ümnberg) 13 ¶f3un!te (2, 2, 1, 5 a. 3 13unfte); 
3. R. Ulbrid) (Iliemein für blemegctngafpicle 9lumnbetg) 
13 unfte (5, 5, 2 a. 1 ljluuft). 8tveitcr ¶13mb bard) I 
Gtidjtarnpf im lhxgelftofen mit 11,39 Deter erna 
fdjie?'.en. 

1. .radj 
2 emmer.  

eler. ¶üle an. 
eibe 29et1. 

amntigen 

-'ioemben,CO'  f 

. emmer. 
5 bieter; 
91ürrtherg) 
erg) 30,55 

1 bllclbungen. 
23,53 Deter;, 

iete 91ümnberg) 
or blemegunga. 

en. 1. straui3 
ter; 2. SIdMer 
I3r. t&mrnann 

ungen. 1. S1rau' 
er; 2. 'ietmat 
leter; 3. bleilel 

prurgi Speer-
h). 13 biel. 

I 
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15r i. PC Nürnb in M annheim. 

VfR gewinnt 5 ro.'— Ein überraschendes Ergebnis.— Nürn-r 
berg mit Ersatz und in zweiter Spielhälfte mitIanaei4 
Man brachte diesem Spiel großes Enteresse entgegen; 

Nürnbergs letzte Resultate, z. T. hohe Siege gegen hervor-
ragende Manischaften, hatten überall großes Aufsehen er-
regt. Die heutige Niederlage ist für Nürnberg die erste seit 
langer Zeit. Sie mag daher in dieser Höhe doppelt für die 
Gäste sclerzlich sein. Es soll jedoch vorweg erwähnt 
werden, daß das Resultat keinen Gradmesser abgeben kann 
für das normale Stärkeverhältnis beider Mannschaften. Nach 
gleichwertigem Spiel in der ersten Hälfte, in der beide Mann-
schaften abwechselnd in Offensive lagen, und nach einem 
viertelstündigen Spiel zugunsten Mannheims, in der 2. Hälfte 
mußten leider Nürnbergs Linksinnen Träg und der linke 
Back Knoll das Spiel abbrechen, da sie als Soldaten keine 
Urlaubsverlängerung hatten. Mannheim führte bis zu diesem 
Moment des Treffens bereits 3 :o. Diesen Vorsprung hätte 
auch auch die vollständige Mannschaft wohl kaum aufgeholt. 
Die Lücke in der Mannschaft machte sich naturgemäß sehr 
bemerkbar, umsomehr, als die Gäste eine vollkommen un-
zweckmäßige Umstellung vornahmen. Bis zum Spielende 
war daher Mannheim ziemlich stark überlegen, obwohl sich 
Nürnberg teilweise sehr gut hielt und aufopfernd arbeitete. 

Nürnberg erfüllte die gehegten Erwartungen. Die Mann-
schaft, die mit Ersatz für Philipp und Gräbner antrat, machte 
schon körperlich einen vorteilhaften Eindruck. Vorwiegend 
kräftige Leute mit großem technischen und taktischen Ver-
ständnis. \Veschenfelder, ein Torhüter von solidem Können, 
zeigte lobenswerte, einfache, sehr sichere Spielweise. gutes 
Fangen und Schlagen des Babes. Man kann ihm wohl kaum 
eine Schuld an der hohen Torzahl beimessen. Die Vertei-
digung, Zoller, Knoll, spielte sehr mit Verständnis, Zoller 
vor allem ist ein reifer Spieler, der fast jeder Situation ge-
wachsen ist. Besonders hervorzuheben ist das flache Zu-
spiel, das manchmal sehr gegenüber der zu hohen Spielweise, 
insbesondere des rechten Mannheimer Verteidigers angenehm 
abstach. In der Läuferreihe wäre insbesondere Meidenbauer 
links, der sehr schnell ist und mit Verständnis arbeitet, zu 
nennen. Winter dribbelte etwas zu viel, zeigte jedoch sonst 
aufopfernde Arbeit. Der rechte Läufer hielt gut Platz und 
ließ Aulbach fast nie frei laufen. Im Sturm der Gäste fehlte 
es etwas an der Durchschlagskraft. An verständnisvollem 
Zusammenspiel mangelte es nicht. Die besten Leute waren 
Träg, Seiderer und Lüscher. Letzterer ging allerdings erst 
nach Halbzeit aus sich heraus. Seine Läufe waren sehr schön. 
Er hätte jedoch seine Bälle dem Innensturm vorlegen mus-
sen, da er meistens zu weit an die Torlinie gekommen war, 
sodaß seine Schüsse an sich schon wenig aussichtsreich 
waren. Alles in allem macht Nürnberg den Eindruck einer 
ausgeglichenen reifen Mannschaft. Daß es heute an der 
Durchschlagskraft in der Stürmerlinie fehlte, mag zum Teil 
auf das Fehlen des Rechtsinnen Gräbner zurückzuführen sein. 
Von Mannheims Mannschaft ist lobend zu erwähnen, daß sie 
mit erfreulichem Eifer ins Zeug ging. In Beziehung auf 
technisches und taktisches Verständnis steht zwar die Mann-
schaft der Gäste etwas höher, aber Mannheim ließ es heute 
auffallenderweise an der Eigenschaft nicht fehlen, die Nürn-
berg vermissen ließ, nämlich am Ausnützen von günstigen 
Gelegenheiten und an der Durchschlagskraft. Im Mannhei-
mer Sturm waren Schmidt und Engel die besten. Engel ist 
im Sturm als Linksinnen ganz gut auf dem Posten. Sein 
Zuspiel ist zwar noch etwas einseitig und ungenau. Lobend 
zu erwähnen ist jedoch seine Durchschlagskraft. Die Flügel 
waren heute nicht ganz auf der Hohe. Aulbach allerdings 
iatte in dem rechten Nürnberger Läufer einen guten Wächter 
gefunden, der ihm wie ciii Schatten verfolgte. Kratzmann 
zeigte nicht den in den letzten Spielen von ihm gesehenen 
Eifer. Er hätte einige Male früher flanken müssen. Gut ge-
fallen konnte heute die gesamte Hintermannschaft. Burger. 
wie immer, zuverlässig. Die Mannchafteii stellten sich wie 
folgt dem Unparteiischen, Herrn Zachmann, Durlach Nürn-
berg:, \Veschenfelder; Zoller, Knoll; Riegel (Ers),. Winter, 
Meidenbauer; Lüscher, Mahl (Ers.), Seiderer, Träg, Meier. 
Mannheim: Burger; Banzhaf, R. Nerz; 0. Nerz, Sohns, Sack; 
Kratzmann, Schmidt, Fehn, Engel, Aulbach. G. Keßler. 
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f Zie 13erapftaftimgmar jportLid)ein grofet 
folg, tr0tbem bie btefulttxte nieift hinter. ben 0rmiir. 
hingen autüdblieben. ertlärt wirb bieb burd bub 
falte, unfreiniblid)e Metter. Iverben 
nut b'ini Bufammeutreffen günftiger Umftbnbe er. 
bieft. Von bicfcn qünftigen llmftänben ¶el)lte bie4nia1 
einer boilftänbig, bie ricljtige emcratur. Zie 9Bttt, 
fThnpfer ldurben nicl)t )narm, bud5fttiblid) unb bilhtid, 
genommen. Rit fteifen lDubfelbänbern fann man 
ebenfo wenig laufen toie fpringen ober merfen. 23ei 
entf'red)enber1 tttcrung toären tnoll alle 2eiftungen 
toefentlid? beffere. 

'iiinangiç1L tour eb natürlid) fein Trforq, ba bet 
e1ud) bid ieneic» gu toünfd)n übrig lieb. Zer 

8mcd, on -btn orbiIbetn äu lernen, tourbe errcidjt, 

man hatte bei bieten Uebungen 63elegenfteit, neueb pleben. er Verlauf brad)te mand)e Ueberrufclung. 

ie grüte tvar flm[ bet überlegene Gieg GucferC 
im i00'i0etcr.Geniorenlaiif. 91ac1 bet &rt, tebe er 
hie 100 Peter gemann uüb fpbter in bee Gtafette Peter 
um 2flctcr aufljolte, ieiqt, bab er aut beften £i?lafje 
gät51t. 'abfethe bürfte für ben lDündjener Iicbet get. 
ten, bet ben uniotcnlauf getoanu. Ter 0 erliner 
etrmann eiqte, bub e fett raun immer nod) unfer 

befter larm für 400 Peter ift. 2m Gpnrt gog er 
um ehoa;i0tctet ba»on nadjbem er 100 Meter »or. 
1cr nod)'qu3fid)tblob gefd)icnen l)atte. (ine anbete 
Ueberrafd)iptg braetjte Gtoiber, bet »ott 2JJalgGtuttgatt 
überlegen trügefd)üttejt tourbe, unb eb nid)t einmal it 
entfred)enhcm 13iberftanb brad)te. 5zie beiben Gtu. 
fetten tuürbcn in guter Seit gelaufen, unter gtoer 
1ntlrmmeber ujdjauer. Zurnuerein 1860 l9üud)eit 
unb OerT.fnc Gport.lub founten fie gewinnen. Geljr 
gut mar €tetgaufb £od)fprung mit 1,85 Meter. Gem 
3erfud), ben bentfd)en IRetorb gu übertreffen, fd)eiterte 

jeboclj. - 

Gebr Ielrreid) mar hie berfeijiebene 2luüftrunct 
bet Uebung beim MiAfiletuerfen, bet bein beb 231encr8 
ronhTer bUfdnetIe mäd)ttge Gd)ltthbtelung befonberb 

auffiel. & erreidjte gmat nut 39,72 Peter, bod) blieb 
bet 3meite, bet audj fd)on hie 40 rter03reiege über. 
marl, nod) me1r buben entfernt. Zronner4 23urf. 
art bürfte fid,er btad)aljmung finben. 

Ben1get epic! fain erfd)eint fein ctmmerimtrf, bei 
meld)em auf hie merma1iqen teljungen am Drt bee 
eigeutlid)e Gümurf fehlt. Tie ungel;eure Geitmungfraft 

Iurttoeuig!exb brad)te it)-.n fro einarmigen 23erfen1 
ben Gie nub einen neuen Rtforb mit 38,46 211eter. 

3mG4leuberbafl unbreitamf fomite bet alte 2)ub' 
mann, bet fogar gegen Oall, 03eim unb ihanf ben 
ö0.l3eter.2auf getnanu nub 2,80 Meter Gtabod)jprin. 
gn guftanbe brad)te, bielbejubelte Giege feiern. 

Go batten fid) hie 29ett1ämpfe bod) fajt bier Gtun' 
ben ltngegogen. Gte läten ja teileveife ettoab hürger 
fein bürfen, hod) tour bie etmab fange )auet einiger 
Uebungen etmüufd)t, um ben 2üufern seit gut t2r. 
loliing gu geben. 

'ie Crrgebniffe flub tote folgt: 
10Oie!er.Gcnforeulaif. 15 lUleThunqen. 1. Guckt, 

urnberein ürtlj, 10,9 Get.; 2. £lcbmanit, urnuer. 
ein 1860 tlündjen; 3. 'eterfen, Gerliner Gport. 
t1ub. 

100 23etcr.uniorcnfanf. 16 Melbutinen. 1. '21id)er, 
urnberein 1860 iJlünd)eu, 11,2 Get.; 2. l3rafmaffner, 

Unteroffigierb.urtwereht Tlünd)en; 3, lielmann, 
orliner Gport1litb: 
200:101e1er.Qltirgtthelcuf. 27 l0lelbumlen-.'.l. Id), 

Verein für tRafeetfpiele i0annl)ein7, 4 i9eter &rgabe, 
23,6 Get.; 2. 91id)er, 'urn»ereiu 1860 125td)cn, 2 Re-
terVorgabe; 3. 2e1)mann, 'z»erein 1860 260nd)en, 
born fWal. IDer iltitld)etbngg1auf [jatte tote?, 21ennen 

bpr beiben rftcn ergebeu;tvifd)eit teld)en nott ein 
Gtid)fa11tj eutfd)ieb. 

400.Wlctcr2auf. 10 Reibungen. 1. eerrmann, 
er1ine Gport&lub, 55,2 Get.; 2. IDedjent, turn. 

fort 1897 (ubbaU.23erein 13ran!furt), 57,2 Get.; 3. 
rfid), 28iener 21ff. ubba11.'1ub. 
1500tU?eter2auf. 14 IDlctbungen. 1. 2lmberger, 

C-poftuerein Gtraburg, 4 Min. 35 Got.; 2. ID1eb. 
tljaler, 1. Uufiball.gliib 9lürnberg; 3. SUrdjgeorg, 
1. i3ubail41lub 21ürn5erg. Unter üfjrung bed 
net rieb, bet in bet Ieten Di  aufgeben inubte, 
jd)arfcb Mennen. 

3600.231c1cr.2auf. 6 IDlelbungen. 1. ZBaja, Gtutt, 
garter SHcferb, 9 IDThi. 86,4 Get.; 2. iidjgeorg, 
2. ubba1f9Iub 216rnberq, 10 Min. 6,2 Get;. 3. 
Gtoiber, 23iener 21ff. ubbafl.t11nb. Gt»iber führte 
4 tRunben, tour bann aEct nid)t intftanbe, 6ei einem 
energifd)en 2lorfiob 233a1g gee folgen, her in fd)fem 
emo faft 200 Peter IDorfrung hernitdolte. 
400.tDletcr.Gt«feftc. 7 itRelbeengen. '1. Xurnber. 

ein 1860 tDlhiuden 44,3 (Bet.; 2. ..Uurnfort 1897, Puhbafl.IDercin ranffutt); 3. Zurnberiin j60 
rthj. 
1600.IDlctee.Clgmpifd)c.Gtufetie (800, 400, 200f, 200 

.-Meter). 8 !flelbungeu. 1. 23ertiner Gort4ilub 3 Pin. 
54,2 Gef.; 2 iener 21ff. ufüaIl'.Qteeb 3 gin. 59,3 
Gel.; 3. Uurn»ercin 1860 ürtlt. Terlitt übernaijin fo. 
fort hie 1i»eieng nub »ergröertc uad) unb need) ben 
2lorfprung. (lb lief Ocilter, errtnann, Ilielmanu unb 
lcterfen. - 

.od)f,rtmg. 4 IDlelbungen. 1. Gteigau[,1p25nner. 
turn»erein 2ngolftabt, 1,85 Peter; 2. Oall, urreerein j 
1860 IDlünd)en, 1,75 Peter; 3. Vogt, uru»eteür1860 
iUlfmcl)en, 1,60 Peter. 

Beiifprung. S tUlelbungen. 1. Vogt, Zurnuercin 
1800 lttfiindjen, 6,59 Peter; 2.iRaud), jener; flff. 
ubbaIt4flub, 6,53 Peter; 3. IDaff, Zurnbercin .1860 

ID1üied)en, 6,30 Peter. 
itugefltoben (7,250 Itilogramm). 11 IDlelbungen. 

1. •alt, Zurngqteinbc IDiiinen, 12,13 IDleter;, 2. 
03etet, 1ern»erein 1860 IDliind)en, 12,03 leter; 
3. '3uinann, urn»erein llugbburg, 12 lileter. 

Gtemnitobeee ('Is 3entncr). 12 211e1buncjen. 1. alt, 
'urngerneinbe IDlüncijen, 8,87 Peter; 2. t9e er, turn. 
bereite 1860 iUlüttd)en, 8,01 Peter; 8. tugr, nrn 
»erein 1860 iOlünd)en, 8,28 Peter. - ;. 

idteebwerfcn. 14 iDlelbungen. 1. Troniter, 2ener 
21ff. uhba1kü1ub, 39,72 tUieter; 2. 03eer, Zurnutrein 
1860 IDldjn., 35,42 Peter; S. SIruger, it..3. 1860 llticljn., 
34,42 Peter. 

Gpeeeneerfcn (ldjwebifdjee Gtil). 7 IDlelbungeti. 
1. fc(ietfd)et, ID1ünd)encr Gfiort41lub, 47,52 Peter; 
2. Olenf, IDerein für tRafen1ieIe iDlannijeim, 17,01 
Peter; 2. tRaeed,j, 0iener 21ff. ubba1t.li1ub, 44,40 
IDlejer. 

.amrnerweefeit (7,250 ilogramm). 9 lUlelbungen. 
1 %urtmengler, 1 81t11!ct.'lub tRcgendburg, 38,46 Mc-
ter; 2. 'ubinann, Zurnbcrcitt lluglbnrg, 31,15 Peter; 
S. iUlülfcr, Z, urnfport 1807 (irau!fnrt), 30,30 Peter. 

Gtt;leuberbattmerfen. 14 IDleIbungen. 1. IDnfinann, 
urei»crcin 21ug8urg, 55,84Meter; 2. 'ronner, see. 

net 21ff. 5ubba1l.lub, 54,29 Peter; 3. aft, Untie. 
qerneilibe iDlüuid)en, 52,83 Peter. 

Creifarnpf. 9 itRethungen. a) 50. bjleter. 
2u[tinanie,!ball, (3e1m, grant, 2nther. 6,2 Gel. 
b) GtabEjod)f,rnng: . (3eim, $utber, IDnfirnann, IDall, 
'ranf. a) Gd)l4ubrrba:çIDubenaim, tlieim, 2utlor, 
ilrad), ranC. 55,842Jiéer. (Defa in trrq ebn Id: 
1. IDtehmann, Unreeberein liuqdbeirg, .13 13un!te; 
2. (leim, Uuenberein 1860 iUlünd)en, 12 ifticutte; 
3. 2utler, Ilerein für IDemegungbfpie1e fen,,, 8 'ßirn!te. 
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)( 2euelteube Uniformen, fdöne grauen in e1e 
ganten oi1etten, milben Gonnenfcleiit »am iDimillet 
- fit gejagt. ein farbenfro13c, lebeAtuarmaß imb 
I nbeuegteß Q3ilb aünfcIt wait fiel) au cinein 2ieit. 
tutnie'. 2i3irnfde, befer' lItt Warben in bem ebefu 

eitftteit urn ben icüelIorbccr auf bent -9iirnbce 
net 2lafen nur bie alt einem iel)r bcfeibncn Zreii 
erfüllt. 5Der erfte Zeig Yoar überl)aut berregnet, bie 
Un±crbrecl)ungcn in )e!den bet einimel feine clIeii, 
ten gcfd)Iofjeu ?ielt, aaren nut »an fitrer Tatter - 
nub au am geftrigen eonntng blieb bet eimmel 
in ibtdbthtglictjc Gran ge1jiUt, nicl)t einen neu 
gierigen cttcil)l fanbtc bie Sonne l)crab, ba3 2ieiter 
fett u grill)en, aber Gle bet Zag our 9lute ging, f«nbte 
tuteber aber- IRegen itvei (erfreuliel)ettucif e met ture) 
Grafe. 

afier eß bol)en €ort gu fel)en unb bie 
Zctufenbe, 'bie geftern al 8et1dauer ben rdcl)tigen 

ort!.be 1. ufjbafl4Thib 216rnberq urnfduint 
ten, l)ntteit. e getoi nkl3t mu bereuen, ba lie nael 
8eroabelbot gelonirnen waren. Mit gt013et efrie, 
bigung tuirb bet tllennberein alle bent la1feithelitcl) 
baC rae ntereffe bet 9iirnberget am lmferbeftott 
IeftgefteRt 'l)aben nub gerne teijri) er ben »offen (r 
faig, bet feiner Q3cranftaItung ebenlo fcl)r nael bidet 
Wie na  bet f,ort!idien seite frefd)iebeu liar, in 
feinen lInntcn »ereicl)ncn. 

o al)IreI taue btl).r noel) nie waren um l)eu. 
riqen 9tcitturniet bie 9enititngen erfolgt nub bie ein. 
seInen Sfonfutrenen fal)cn auonal)mblog eine ftath. 
lide ltnal)I »an 53reiebetverbetit im Güttel. lIn bem 
faictigete I3elänberitt urn ben Sqönipe,•reie nahmen 
16 tflferbe teil, im fflaeren agbfrittgen über 12 
.inbetnifle um ben I ronprinacrtMeig font urriettcn 
26 13fetbe, 10. tautben our 63rohctt eitrüfung um 
ben h3teib.et „9lürnbeter Bettun g" 
gefatteff jib ihtt 415 fogar 3urn feid)ten 'agbfpringen 
uni ben J3reiou €t. (ticorq. 

er E5port-L bet geboten tautbe, taar tlaflifcl). 8taei 
tünge je ubet 1,1)0 Meter 5eltigte bie tjteforb. 

‚ojfringprüfnng am ainitcig, nur 10 8entimetr 
toenigee fr«ng her »ierte 3reioträgcr. fcl»vere 
agbfringen um ben 1ronrtncnreil über 12 

.inbernijfe l)hntcriieh inbrMe, bie unautöjdltd 
haften. Vie 2t. V. aebr bet cl)treieri fdjen ta' 
»afferle 3 3ferbe über bie .ir,berttiffc fütjrte, bag 
war grol)cr 01M., n ‚qan lurjent haIa, ritt bic. 
fer E5tWelSer an bie tuberniffe gans ual)e erit gab 
er bie tigel frei nub tate ein 3feif »an bet cl)ne 
ge1dnetfl fel)ten namentlicl) Stud feiner ferbe in 
ntddfigen )3rüngen über bie inberuiffe. Zie TTh. 
niet biefc3 tlteiter» tiirlte fafiniercnb auf ban 3ubli, 
turn. mulit atemlolet annitttg »erfolgten bie iau' 
fenben Sprung urn E50rung nub afn baO enfuin 

'a btci mit elementarer 93egaifterung 
ein ie{eb4on-'er fein (2nbe nel)men tuolite. 2eibet 
brad) iigtciner fOferbe »or her „frdntiIcl)en 
eel,tnei mal ann nub nutte aunfcl)eibcn. 211it 
hen beib(n nberen l)otte fiel) bet flaffijeije tJteiter beet 
Sronriqsenprrin mit nur 3 ebferuu!ten unb einen 
3. 3rein '6eM1 0 elleni). 

ie fdjttrigfte 2e1ftuug beO Zurnierg War natiht. 
fielj bet .2cththerift über 50 ‚ilometer (mit einer 
9lennfttt4,.  Bit -bem bun ben 29 genannten 16 flerbe 
ftartefen. rol)taufrnann c1T. c ffe 15 c r g e r  ab. 
jalhierta'nn -,Mitt auf feinem ffjdl)rigett braunen 
Idither iopainrnul, obevoljl er einen 91rnt in bet 
thbe Cntg,'jil einer 23rataitr, bie il)n arm er)ten 

llutvättez auf ben Stönignrein macl)te. tft bad 
ccpring•t-'U4 bit h3riifztng am 9?aelirtiftctg berbaffen 
feinem uäeljTteh Geoner, DbIt. 2 e » Il) a ufer auf 
autmanut ". TZ utter I eitgtijc»eiu "I t 20. 

luth II um eueg. en 3reiI bet „9lürnbergcr 
.8eititngt' holte fir) lflittrneiftcr rei)err ben 2 if. Vgnau (9lti2e1)rcr an bet 9)ilitärreitfcl)etIe in 

üncl)en) mil feinem in lla»ern geogenen 6j151)rigen 
f. V. Labil. 

Ter 113 Eu ne en for ja mute leiber Inegen 5U ge. 
ringer Oeteilipung aitlfallen, bafür amlifierte man 
fir) föftlir) benn S() teife 11  a et b, her »an lRitt« 
ntei[ter 20 im m er (1. (l)cb..)Regt.), Cbcrteutnant 
retetr bun St reh ci. (t)e»...3)egt.) nub 2t. »an 
cl)u (benfetben IReguneutI) beItritten taurbe. 1)lttt. 

neeifter 20lmtleet ging aul if)m all Sieger l)er»or. 
tT3rär)ti taemr and) ban (2ruenfbrtngen. 
tau (3.' ' rom br unb .crr 0. Sf a c1 fieglete 

in Mefer Sfontexrren nett 0 3uniftn. 
ZIn )rengäfte taoljnten bent Zitrider bet: $r:q 
e in  Id) ban Sabern, bee ant Sat)tttap inc fete). 

ten nub am Sonntag im jd»veren agb1brtngen ttut1 
in bete Sattel ftie, her tommanhierenbe (3unera1 be, 
3. Zrincctorl ft)r. ban 03eb fat tel, bet Zi»i. 
Ff)onIfamjueur Generalleutnant non Sc) o,do web 
hie leihen FSfirgermcifter bet Stahl. 

Die :Refuttafe. 
(triter Zag. 

(rmunterungß.rejjttr»r1lfung. (tt)renbreife nub 
300 Jt bem 1. hferbe, 200 Albcrn 2. unb 100 1)1 hem 
S. Werbe. Sbringen über eine bfirbe 0,85 Meter 
felt. 1. Oberli 93 erg er I (rng. 25) abit", 
2. 05er11. W. b' engefi êrel (2. G lc».1)1.) lt. (St. 
„Ctbaelmiuce', 8. tflittht. 20 im in erl (11 (ttie».fR.) 
lt. V. „21abebth". Cberlt. S. rl)rn. b. Streb' 
(1, tfet,.'9L) f3..213. „(So!ol". 6 fonfurciertcu. 

aueen.Spriumnt,rüfung, 9 i5inbernific. 1. C. 2Jlau. 
ril)' 5.(St.,,StiItcnuh"(grau Lt a u  i l)) web 0. 
Stodil. j..213. „thlinalba" (itran (2. 23 tomb erg), 
8. Major 20ilEmerI (7. (1e».tJ1.) lt. (St. „2uth. 
Lumber" (titan e. 1)13 ill met). 4. fiel. ZIlie 2 in 
hen Ecerg a fl.'1)13. „Zbeal. 9 fonfurriertcn. 

Lciifjtel fntjbft,rinpcn ‚ t9rei1 »an (St. (hieorcm, 
Sbrenreife unb 1)3ed)er unb 300 J1 bent 1. 113ferbe, 
150 J( bem 2., 100 JI heut 3. mirth 4. i3fetbe. Sehr' 
inberniJie. 1. Lt. . eng en a (12. flefbart..tTh) 

fl ..SL „(2ubrun" (0 )13un11e), 2. Lt. St alb 1 (0. fieth' 
.ba" (0), 3. 01er11, ». art 1ie1 a (7. 

(fleb..91.) lt. 1213. ‚i8ertrern" (3), 4. Dberlt. fiel) r I 
4 (Selicreic. Stab.) fl.St. „Zftefla" (4), 5. Lt. 
• Sd)mibthubcrl N. (fl)e»..lR.) 233. 4&p 
1 6. Lt. (Sc) in i b t 1 (6. (fhet,..111.) felub1o1a.ßeftt)' 

(7), 7. Oberlt. St ne g 1 (2, Ul..1)%) 6rPi(.,thr" 
()' 8. 01er11. b' enge Ii drel (2. 11l)cb..5t.)tmfni, 

• 1213. ‚1)Beeiorb 2" (8 %) 9. Lt. firlirn. (2roft ty. Zar. 

tau (1. UL1)L) a.zSt.., £hteex Zol (9). 1). 'Up.‚ cl fell (2. Setter. 2390.) IdimIr. St.,, lVlinntfajbe" 
(9), 11. firl. Zllfe 2 in ben berg a 
(»01. 21. ». Sc) ul), 10 (134, 12. DIent. 13rhru. U. 

(tl)ext..'O0.j [er. M. ..Va" (Wf), 45 ton. 

a)arnenbferb.23rellurlteuftmng. 1. Lt. Li. 5 aber 
bit laut (1. (ltte»..1)t.) fl..Se.,,90ta (feithia", 2. 
DIerlt. 0 rf die ue r (8 ‚5eTet,4L) 
„13aIn",3'.53b bI effet 2)..iLthier, t9t.) fl..20j 
„lltedar", 4. Lt. 0. b. at Iii e It & (4. 
br.'22. 23ope (1. iTheb..'-
IJIelt.) Dr. S(. ‚.901bjera Mat nie1c.kano". 10 ton. 
furrierten. S," ‚r ' 

(Refurb trjngbr1hf1mnn, Shirenbreil hem 
(Sieger unb aufuerbcm bid' 1000 X. 23. t e  II 7i. 
Sdt..20. „(8net) Lab" (0. ft ,o eLi) 1,1)0 LOIn. 1. (300 41), 
C. tiod)I 9t.20. „ubertuI' (tIef.) 1,90 Mir. 1 
(300 41), 531. (2ra1 ». (Sc) a es b er g S ZTSannhietm 
(93rag.3R. Lt. 26) 1,1er. V. „Strteger" (tIef.) 1,85 1V0tr, 
3. (250 A'), helf eilen l)br. S. „2ilibut" (tIef.) 1,80 
Meter 4. (200 41). 

LOaterialttrflfnng für tIferbe Eiatjerifdjer Wit. 
I. 1)3riifunç (offen für (131erbe im 23r1Dod1e11b) Mtim. 
Lug en a u  (09104.) 5.4133. Zabt1" (14, DM1. 
firhirn. b. S dice bIer I (1. 111.40.) .ornIeITe" (2,), 
.»im. 930 au erl r5.4)33. Marengo,', 2. 23riifunß 
(offen für tu Labern geb. tIienuflferbe): a) Stctaal. 
lette: 1. Sc)ta. 1818. [er. St. ‚Zllefltil' (110.23 rom in 
(1.), 2. (Setter. 9012, „Sufann&' (233ad)tm. (ScOt u bert 
(2.), 7. (Sleb.40. B. „Zafji[o" (591. 1133 e g er er) (8.), 
b) 1)lrliltctje im. Znain: 8. eLbatL4t'. lit. V. „1lto. 
nifa" (Set. .' ann) (1.), 4. ltelhart..90. lt. St. 
,:Minerva ((Sat. St 1)1er) (2.), 8. jelbart.4R. t. 1213. 
(OJ.41Badjlrn. 11111 tee) 1) (3.), 2. flefbarl..U0. 5213. 
„Lorbbol" (Set. 23 ab er) (4.), 4. flethart.43. I. M. 
.‚93tggnat (SU..5203ad)tm. 1)10 ne I e) (5.), 3. flefbart.48. 
[er. U. .Starl" (591. (8utf di i) (6.). 

Biuciter Zti.Øt 

flnicroffibicrl1t0eiten. Difet fat­ 93knftt,ferbe 
bet [eater. Sta»afferie. u. 21rtiffe8ie,gttnettter, fatvie 
Zraiubatajtloue 93ahirgang 1811 u. 1912. 12 (Y)rew 
pielfe. a) St a » aller i e: 2. UI.'tRegiß. 6j. [er. U. 
„23ean" (20ad)tmftr. Zeder)  1. (tt3(.,5. 4), 2. UI.. 
tRegtl. 6j. 12.4113. ',Zadlt" (U. D.3'qt±enIadl) 2. 
(1)31. 8. 7), 1. Ul.4lecell. 7. 5..20. ‚;flm15flnber" (591. 
St ran 1) 3. (1)31. 5. 0), 7. (t'l)eb.4)iej(4t'.,. 1213. „Zent. 
Zam" (CSgt. 1233 eg err r) 4. (1)31. 4.r4L), 1. 
lflegta. 65. 5.St. „Zambola" (tIa(irn,t (20ad)i'rnjtr. 
(fOr ill cub erg er) 5. (1)31. 5. 13)f (11 (Ibe».4J0eg±I. 
6j. Z. Fr.-St. „Zcbbfain" (LI.?) 6 (1)31. 2. 14); b) 
lIt filler i e u. Zr a in : 6. fletbart.4)0egtl. 61. 
lr.20. „9?ac)tfaftet" (CO. Stöni 4)ttl: (1)31. 5. 4), 
4. felbart12tetI. 81. [er. St. „Licfjtd 
2. (f. 9. 4), 10. tbarL4RegtI. 71.1 ''zn. „'ce(1e 
(901.?) 3. (3f. R. 9), 8. ftelbart.i' 7j. fi..L3. 
„1)Jiamelul" (3.1)Baditmfir. 90amlce,i?tl)alet) 4. 
(3I, R. 10), 3. fielbcrrt..90egtn. 7j. t20 _..Stain" (23.. 
22a(fitmftr. Z S tier) 5. (f. R. 15 P. tielbatt.4)tgtl. 
7. [er. V. ‚,Mime" ((Sgt. (2üut lt' t) 6 (231. 5, 15). 

Sflnmglpretl. 0ielanbcrecten, 23retIurrüfitn, 
Springen. Shirentireil beI ttlnigl Stubtaig ilL ban 
18a»ern hem Sieger, ferner Shirenbreiie, auherbeni in 
Sc. 3000 J(, gegeben bane Statteff für Reif. nub 
flahrj)'ort, babon 1000 .11 hem 1. (ßftrbe, 600 .lt bent 
2.. 450 A' bem 8., 850 A' bent 4., 250 A' bent 5., 150  
been 6., 100 .11 bem 7., 100 .I( bent 8. tI3ferbe. Sr 
innerunglbed)er jebem uuptacienf en Reiter, bet hie 
bier Itirfefuitgen beftanb. .»tm. 0. 2215 II erl (8. 
fiethant..9L) a. fi..1)33. „0forb 2 (Dblt. p_ c tl j.. 
hid ether) 1. (231.5.22), (13rohTau1mann J. elfe!. 
berger S 6j. lt. V. „iphootamul" (Lef.) 2. (231, 
2.24), Lt. 0ira'r Gd)ent »an Stau ffenbergl 
(1 ULffl.) 7j. fl..Q)3. .23abbt' (23e1.) 3. (231. 2. 47), 
DIII. Sc) ilfa hj nIl (8. (71e»..DL) a. Itt. V. „hBaf. 
mault" 8ef.) 3, (231. 5. 47), 21, Sd) in i tI 1 (6. (fl)ete.. 
Regt.) a. fcl)eu. 933. „Sherrtt" (93ef.) 5, (1)31. 8. 49), 
Lt. ». 231 fetch or ff1 (2e11brag..tR. Lt. 24) 6j. fd)tv. 
1)13. ,Max" (23ef.) 6. f3f, S. 69), DIlL Seren. 
na u erl (8. flelbart.9L) a. a.-St. „Libeffe' (Lef.) 
7. (1j31. S. 71), 21. b. 1)3 rann 1 (4. t3l)ei,..9L) a. lt. 
(St. .Zangomiee" (Q3ej.) S. (1)31. S. 72). 23omrnittagl 
16, nacltmittngl 12 Zeilnel)mer. 

Qkoe lfleitbrilfu,tg. Slyrenbreil bet „ltbürnberger 
3ei1unce". 4 taeitere Shirenbreife. auhcrbent 1200 .11, 
bauon 600 A' bent 1., 300 A' bent 2., 200 A' bent 3., 
100 A' bem 4. hilferbe. Ltttmjfr. StIrn. bL lfg e. 
n a u I (II)?. 90. (Set).) 6j. fl..(J13 ‚La»il" (Q3atjern) IBef., 
1. (8 1)3unf1e), DIII. R. n. . art fiel, 1 (7; liite»..9L) 
5j. Ein. St. „2abtt %amilton" (tIef.) Al. (8 (13un1te), 
531. a. 5 a b er b u 5 au nl (1. (1l)et,9t.) a. fcljmbr. 
20. „ttlaubiul" (SeI.) B. (11 113ure11e), 2jor 1)33 ill • 
mit erl (7. (t)eb..9L) 7j. [er. V. „2te(ttjtte" ff23e1.) 4. 
(14 1)3un1)te), tJtittmftr. 2330mm e rl. (1. P ei.) 
a. lt. S. „31abetj11)" (ISef.) 5. (18 1)3unfte). 10 Ton. 
lurrierten. 

(l)igitnlmg'3Dclifnng flit t13amteent,fcrbe2t. I, f'alerl 
bu fJ'aur (1. (l)eb.4)L) a. fc)talt. W. „(Y1'aubiul" 
(firau 1)11 anti [e) 1.. ((131. 5. 5), Major 1)hlitlrnerl 
(7. ffbe»..9L) [er. V. „23etr)a" (fltau 20.i I fin er) 2. 
(1)31. 3. 7), LOajor 20iltmcrI (7. (1hex,..2L) u. DIII. 
(hiiuIinil (2. (Sl)eb.4)0.) 6j. (or. St. „2i4» »tumber" 
(Iran 20011 met) 3 (1)31. 2. 9), »trn 0. LtüfferI 
L8. fletbart.'tR.) 7j. It, 20. •Sfilmet'(5tau 23au1a 
lOIji II er), 4. (231. 5. 10), firf. 13. Li nb euler g I 
5j. 5.'233. ‚fjbeal" (tIef.) 5, (1)31. 8. '11k... 

(2nimtu.,cnf»ringen. 5hrenittetfej 5finberniffe. 
-uran (2. 23 to m I e.t g mi. £ietr 0. St &I 23. 23. 0, 
(1.), firau (1)1,93 rom berg u. Lt. (ltraf b dt eel. 
I erg .21ltannl)cjrn (ra.'90. Lt. 26). tj. T. 5. (2.), 
Ltilitär'tReitfdiule Ltünclten (Lt. (hitaf'». Staut. 
ten berg, Lt. St a 1 1, 0111. (8 0 e  el 23. 1)3. 6. (8.), 
fltau 1)lliflmez im. 'err S. 5. 23ulbuurmann 
1)3. 1)3. 6. (34, Lei[,brag..IR. lItt. 24 (DIII. Sehr,  Lt. 
V. Qlliffid), Lt.». flffenbotf) 23.23.634 (54. 

S}ronbrinôen»reiß. Sdjtverel fjagbf»rtngen. 5l)ren. 
ltreil (Sr. R. fioheit bed Stronbrinlen 18u,redit »an 
123altcrn bent, Sieger, Shreubreil bent emeiten web 
britt$acmerten Reiter. tlulserbern in Sc., 1400 ‚lt 
baron 600 Jt bem 1. (3ferbe, 300 A' bem 2., 200 .4 
bent 3., 150 A' bem 4., 100 A' bem 15., 50 A' bent 
6. )3fenbe. 12 2'inberntffe. 2t'. 233i'5e1rn 
(Sdjwei. Stab.) 6J. fR.Sdl. ‚Lt. 23eadi' (93efiter) 
3 1)3mutfteJ14. Lt. t e  en 1 (12. fle1b.21L) a, 
„(I3ubrun (tIef.) 8 23unf1e ('2.), obft. 11)3. ft chit I 
(Sehmei. Stab.) 71. R.-St. .Zlteila II" (bf.) 9'23Tte., 
01ff. R. b. an It i elI (7. (tijet,..90:) a., 'r. 1)13. 
Lcrfratn (Ref.) 9 1)3un11e (S.), DIlt. b' enge. 

It d rel (2. ‚lfe..9t.) a. Scfj.'1)B. .9Betfotb (tttef.) 
.10 ¶j3unite'bItff)nitt. .5.e hut a n  I (23rag.48. »lt. 
2153 a. fl,'4u tf.Y11)3unfte, C. Stadil 
CL fl .4,il1!tetJ)h bel.)lQ 4J5jnf1e (5.), S..,23 u l 
Li d ((hei.) 1333unfte 
(8.). tiS.re'tj bell ta 0tIbat114)L) h ': „ar. 
ra1 3af'713 
a. [er. 1)33. .‚23ob (J h.,13,tj3ithfte, Lt. (2raf ban 
(Sc) a eaberg 'Z'1a4.uSjetma (23rag..9t. Lt. 28) a. 
hIt. 233. .'Qrleqrr" f23ef.) 113 1)3un11e im. 0111. 111. 
art lieb I it (1beb.1R.) (lj. R.-St. „flloteuthta 
UßtIL,..,26fonjerfc. - 
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t4feUCfltUf 
Riefige Unteitiu1me ber 8et,ö(ferun. - O fdqenbe Organifation. - 

TiaffenbcfuO im Oport&4 3eroetfof. - Jr fie t5c1auf,iet. - 
bermatier Doppeffieg be t . L Thrner. - 14. 3nanferieRf. 
(Neger im 2Mi(itr(auf. - Utfe mna1ium im 3uenbtuf. 

im 3vrjare bie iuet unfecert fd&nen, burcb 
ale ribün „ergjerteW arttlü erlieen, trat 
dz für alle in bn C--ace e ätien fier, ba man einen 
betartigen IR«l)men fill: bie &ranftaitung uiclt mel)r 
rtl)alten würbe, ntebr nub mcbr taurbe cbeittricb er 
taagert, ob unter anbeten R3et1ältnifjen her 2ouf bie 
leIbe lln euicga. nub vBerbefraft äuüben tuürbe. 
obiel ftanb ja left, ba trot manclinaiigen Tanebcn, 

greifena hie gliilice eanb nub her Unternebmung. 
qtift bea 2ne rbanbabozfitcnbeu ein lUitteI ge 
funbeti batte, einmal her Sengen i8eoblferung ben 

ort fo rid)tig, man bergeibe, unter bie lflafe gu 
batten. Tai er nidt gnm gtaeiten Pole ben aort 
hi .etg 9ürnberga füIren formte, toar ja fid)et, bagu 
hub and) unfere ttaf3ettherl)iiltniffe ntd)t geiemigmneelt. 
vie lid) über bie tübnften (rtuactunen her b 
blaneften bealilten geigte, bat biefer arne efud) 11Th,. 
bammeba beim ete (neben heilt, toaa her 23etbanb 
nub bit Q3ereiue jnft taerbcnb fcfufen) genügt ben 
Gtafettenlairf üttcJliirnbcrg Im beften inne 
populär gte enadjcn. 

21uf her gangen 3lennftrete toat faum eine teere 
etene gu finbett, bageen Itanben lfteentoeije, baut. 
füd)1ic11 ürtbet Ctrabe-13l&trer bie ‚Sujcbauec bitt. 
nub fünffad) bintereinanber. Ituf 13 Ilitometer red 
nunga3em1i13 100000--150000, bielteid)t mebr 3n. 
fcbauer, . nid)t um einen langen eftgug mit Magen, 
annern nub ufif au genieen, fonbetu um uad) 

tangent Barten im .anbumbrc1jcn ein paar 2&ufct 
botbeiflifcn gn leben, taunt alt erfcnnen, goober jie 
ftammen. Stein ltnfong, fein (tnbe, nur bie bee bca 
Siam,fe1, tuenn'a gut gebt, eine fd)öne btblöfuitg, einen 
fanncuben 3ojitionalamf mit au beobad)ten, nub 
bad) befriebigt ban bannen geben gu tönnen! Vie bad 
tornincu mag? 

Bic baben bier ein Sportpublifinn, tale man Cd 
fld) nut tnünfd)en mag. Unjere Vereint tönnen ca 
jid) gut (tire anred)nen baf fie lid) bided Cpazt. 
gmblifunt berangegogen Iabeee, aber ba fie ad fo 
beraubringen tonnteit, bad liegt toabl gum meiften an 
hem tRefteft, ben eine fo tvecftütige 23ebbrIerung tuie 
hie 9lürnbergürtbd her 11Irbcit inibmet. Td gut 
urcblübrnng her fämtlicl?ert fortlid)cn 11lufaben, unb 

inabefanbere bed Ctafettenlanfed, neben gtortlidem 
bea1idrnud eijereier lei, (intfagung, 3ntelligeng 

unb cgauifattouagcjeicf gebört, baa ft cd, toad hie 
8e»ilterung mit bent eport betbinbet. Ucbcr jebem 
Cotfl,latt tönnte ftefen: „ier wirb gcjd)afft." 13'e. 
her eingelne her 2äufcr ill her Qlettreter biejed (Bcban. 
fend nub tuirft ala folclicr. Itf(bajft tteutbe tatfad). 
lit!), j cit brei, bier oc!)en füllten fiel1 hie 91o1igbüc!)er 
mit 9)amen nub 3(i!)lcn, 54, 5ü, 58 61, nett!) 67 Ce. 
funbcn lad man bei ben graben, 13, 14, 15 rncift bei 
ben lUcincn. 9locl biel jd)taierigcr tuar natürlid) hie 
lttbeit bed Qecbaubed, her fit cIted möglic!)e forgen 
rnufgte unb tcilttieife birclt patentfübige .been and' 
»ethe. 11Y1an benfe nur an 

hic l3ejörberueeg her 211ufer gum 1,ortlab. 
(tin etebtofer 233aßeitZuig ban jd»ucren Qaftautod taffelt 
burd) hie Ctrafgen nub labt auf, toad auf her C-t-cede 
ifL 1rn The fiub hie 000 llöufet beifanineen in 3cr' 
gabc!d!)of. (tin Sunftjtücf, bad hurt!) bad (tntgcen. 
fommen her grofgen I3abrif. trieb Orauereibetriebe 
tnöglic!) war. 

1n 3er a be 19  of !)atte lid) ban Mittag an 
her ilIlab gefüllt. !ieticl hort traten, ift fd)toer gn 
fd)&bcn, tveil her !füab riot!) nie!)t fa ball toar. 3dm' 
tarefenb, gtaölftaufenb, me!)r toolil nid)t. (tin 31a!)mcn 
tote her lUlarftplab moat her Ctorttab nun nid)t, abet 
fein jd)lec!)tetet, jonbetn ein befferer. eier latente jid) 
bad gauge ilb enttoietetn, Seopf an S!of hic 3u. 
fd)auer, hie glatte llaufba!)n, tortd)e fit!) urn ben barn 
Itteiterfeft nod) leibeuben, in (einer Ibefamtbcit nod) 
° afen barftetienben 1)nnenraum gag, bee  gejd)mücfte 

ribiine, lillufit, 'viel Uniformen unb bei bem nod) 
gut audgcfallencn Cammerloetter and) Tanim nub 
oitetten. 
Unb cd cnttoictelte fig). Zie lebten 21u1od ban her 

Cttecfc fanc!)ten beten, in langen lJailen toar hie 
te!)tfraft atafmarfefmiert. !(lunit Y,4 U!)r Ctatt hei. 
bet hIbteitungen. Tier Minuten fötec jagen fd)an 
hie ugenbmattnfebaftcn beten, 1, 2, 3, Veefel an 
IfIlaim, ein (tnbj(,urt, her S1arn,f wäre and) abne i1)n 
entfd)iebcn gctoefen, bad alte (1»mnalinm getaann 
lid)er. Grin bar triebet 21u!)e. Will eie,bon ti,arfete 
man auf lffad)cid)t. Ici 2, 4, 6 unb 8 Ilitoenetet bItte 
lucg her Ctanb gemetbel Werben. (tin 21nruf: „A 
fübtt", „tl!o, treidje Cttet!e baben Cia?" 20eg moat 
er. (tigeuttir!) bat er 11lec!)t, 3n1d)auen ift beffet. 
(tnbtid). 350 febt prompt: „S!ilonteter 8 3 Utjt 49 
A füfirt, grollen tf(,ruei" „>ie cxnbern?", „111it!jtd 
gcjeben", „Tante Cd)lufg'. 3)effet tote nie!)td. 349 
8 SItu., 3.59 lönuen fit ha fein, Ctütmifd)er t. 

bei, aid 
bad glöngeube ncfultat 

betauntgegeben ioirh. 11iuf hie Cefunbe faft biegt her 
botlebte 9Ylctnn bed 1. lj'.'(t. 0lürnbecg uni hie (ide, 
50 Meter nod), bann übernimmt her Cd)lufgrnann ben 
Ciab nub liiujt in fdjnefffient Zemlyo, hie fetten 50 
Peter aber ber!)atten, gum nub burc!)d 3id1. Ter 
ftürmifd)e 93eifGit bar im Qer!)affen, antfae!)te fi(l) 
gebod) ban neuem, aid her gtreite, C(.3g. b ürth urib 
mit geringem 11tbftanb haben utt erfd)ien, 
uni in her Cdjlnlltunbe mit 200 beter.2iiufctn ben 
SIanegif audgufed)teu. 1. f. !. folgte, bami her etfie 
her Calbaten, bad 14. tfanteticiRegimetrt, bad für 
bad !llotja!)t Rcbane!)c iial)ni, nabe gefolgt born 21. 
j•yilf..9legt. unb her !taeitcn 20ann1c1ma1t bed 1. 
0ürnbetg, her b(ineit feinen Zoppeliieg »am iUorjaljr 
tuiebetbotte. ünf Minuten fg,äter fetmite nett nod) hie 
lebte Unitnicbaft bed 1. . (E. 91. Cie lief unbolT' 
Itünbig mit 18 Mann llot,e1btreden unb moat beim 
britttcbten Mann nur 6 Minuten im ifliidflanb, aId 
her botlebte auf hie irrige 91al)tidjt, ball bee Mann, 
iclyaft aufgegeben babe, ijeimging. 5Der iBetfudj wäre 
gang inteteffant gebuefen. 

19 a lt ne an n f cl) a ftc n. 
1. 1. Iiufgbal!flub 0Thtnbcrg 1 30 dilin. 6,8 'er. 
2. pici.b9etcthigunq S3ürt!) 314. 
3. ZurnDerein lürtlj 1860 31:11. 
4. ielu19ereinigung iitt!) 31:36. 
5. 14. nfanterieregiment 91ütn1etg 31:43. 
6. 21. 2nfanterieregiment üri!) 31:54. 
7. 1. ullbaIlf tub dlütnberg II 31:59. 
8. 0. eIbartiItetieregimeut lütlb 32:21. 
9. Turngemeinbe 91ütn13erg 32:23. 

10. (t!)riftlidier Qletein junger 19lännee 33:15. 
11. 2. cIbartiIterie.91eqiment 0ütburg 33:32. 
12. 19. f. 19.-'..19. 9lq. 1846 II 33:44. 
13. Ulännerturnbetein idjten!)of 33:48. 
14. 1. ItufgbalIflub 91ütuberg HI 34:6. 
15. Gieiul3eteieeigeieig 3iteebatf 85:8. 
16. übifdjer Zurn. u. Cbiel»eteiu 9Hirnbctg 36:30. 

l u g cub m au it dj a ft e ei. 

1. 11litcd (tt;rnnafium 4 lllllci. 
2. Ulittelfdjiilet bed tBe!)rtrafi»eteind 4:7. 
3. 1. 5itfgballflub 9lürnberg 1 4:9. 
4. T. f. 19.-t..19. 1846 I 4:11. 
5. 1. cfuf5afl!Iub 9?iitnbcrg 11 4:12. 
6. 913erttaf I Zugcllblvoljl ürt!) 4:24. 
7. ort5i1bungdfd)iiler bed 19le!)ttraftbereind 915rn' 

berg 4:30. 
8, 8ug A 9/5 bed e!)rftaftbeteind 11liituteetg 4:30,5. 
9. 1. jufgbalIlInb 9?ütnbetg III 4:31. 

10. Cpiel'tUereinignetg ütt1j I 4:34. 
11. tU.f.19.-T..19. q86_lJ4:bl. 

'12 t fgb&"9th'tiib' IV 4:68 
13. 1. Ituba1Iflub 910rieberg V 4:59. 

2Bä!)renb lid) hie Odufer gu •ben Ctaminelplüben 
begaben, bogen nett gabiten unb flingenbcm iet hie 
91ütnberg'13i1tt!)er tf3fabfinbet' ueb 2ßeljrlrieft»eteine 
gut tjlatabe bot bem tUertretet bed SIöingd (itgefleng 
13tc1!)ertn U. (tebjattel ein unb na!)rneu im tjnuen. 
raum 2lufftellung. 

tlliebet eine futge Iflaule, bann etfdienert lorbeer. 
gefc!)müt!t her Gieger bed 2aufed, bed 1. ufgbafltlu5d 
l?ütnbetgd 1. Ulannfaft, her fiel) bie Übrigen ac!)t 
ifllanufc!)aiten anfeblajmen, G(ief.19ereinigeenq ütt!) 
folgte, hie 1. fufgbafl'19lannfcbaft, melc!)e fait boll. 
gä!)lig ben 2auf mitmac!)te, mit Cc!)äreen audqegeidj. 
net, nub bie übrigen in her illei!)eufolgc bed (tinlaufed, 
an her Gleibe her ugenbmannjdjaften, el'enfaffd mit 
2orbecrfrängen, bad alte blbmuajiutu. lIlac!) einer 
tUa!)eirunbe im Gdjritt, eitler im Gtiliauf, bie. ein 
(‚tädjtiqed 19ilb bat, reil)ten fle fit!) inc (leIbe auf. 

Ter 73orf1t,mcnbe bed 2anbedbethanbed, Cr. V. Gtarf, 
banfle ben erfe!)ieneuen (I!)rengäften nub hen Zell, 
nel)rnetn, erflärte, ball tnt ftolg auf bie Zugenb nub 
beten üriftuugen fein blirfen. 

Gd folgte nun 
bie Uebergabe her t13reife 

nub Urfuubtei an hie jubelub begrüllten I3etrmnnct 
nnb gum Ge!)lufg ein tei.pl l)Ipp, l)utta! bem Gort. 

'.Die genauen 91efu1!ate flub: 
tUic ¶ßreife, fdmtlidj tBanbetrteibe, breimal teat!). 

cinanber aber »ierrnal ohne 91eil)enfolge gee gewinne", 
butben mole folgt »ergeben: 
it dut qd reid: 1. (lullbafflluti Nürnberg I (ge' 

monnen 1913). 
3reid bed liranpriugen lIluppredjt: Grfel'tUereiuigung 

(lüttlj. 
3reid bed 91e1dj4au1je1juffed für Dl»mpifc!)e G'ieIe: 

Zutci»erein (lüttlj 1860. 
!f3rcid er. (ttg. mc. eorn (her fiegenben 20ilitärrnaun. 

fc!)aft): 14. Infanterie .tflegirnent 91ütn5etg 
(1913: 21. fnfautetie.egiment.) 

reid Cr. (ill. ». (tebfattet: 21. nfautetie' 
91eg1meu1 üttl) (ale gmeite). 

3teid bed crru Obcrbiltgctmeiftetd tUt. b. Gefiuli: 
1. Itullbaflllub !Itlitnberg IT (qemounen 1913). 

3reid bed SIultudrniuifterinrnd: Zlted (3t)rnncilium. 
1f3re1d bed „tjtdnfifcben Slurier": 193e1jt1tajt.tUcrcin 

(Ulittelfdjii!er). 
(tin britter 1911htärpte1d: 6. (lelbattiiterie'!Jtegiment 

iirt!). 
tUic lUlannfd)aften nub lIe!)rtraft»ereieee bogen ab, 

her ¶(IIab leerte fiel) langfam, fel)r !ancmfarn, bit für 
hieje Mengen audi bie grof)gflgigen Gintidjtungen bed 
3crgabcld!)ofer lßlafgcd Gtauungcn icieSt gang tier. 
cneiben lagen. (tine ijalbe Gtuube jcätet jtarcbeu lie!) 
fel)ou triebet gmet ncTe»ncannfel)afteu green oettipiele 
gegentiber, bie meiften mit bem Gtafettenlauf4eidjeu 
auf her Ilituft. 

(fin greller Zag im Gporffcbcu, 
in allen ¶(3uuften »all beftiebigeub; mar »otühiet; blei' 
hen mirb »an i!)m bie 2(ueifetung 3ut 9?ae!)fotge nub 
hie Ueliergeugung bei allen, bie aId Zeilnel)rner abet 
3uf!)auer i!)u fenr.en lernten, ball mit irnftanbe flub, 
all jdjaffeu nub ehenfo 13t0fged gu crteidjen, tote I 
anbete lIlationen, tucicije lebt nujete tUotbilber fitch, 
und jeboc!) "rrnjt!)afte SIonfutreuten aufe!)eu 
mullen. ' minnt bie ernfte 19atbereituugd' 
albeit tute. t Shrängleinle!)tfurfud tnt Gport. 
atf, tulb 1 Maden fd)on triebet eine iect.; 

fdau, rudi en mid l)eute,fonberu her Zuali, 
tcit, in be en Zeidfcljeibungdfdnepfen au bet, 
geecbnen 

p. 

with gefdjafft!" 
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Drei deutsche Klubs in Wien. 
Alle drei werden geschlagen. 

Der neue deutsche Meister in Wien. 
Eine Begegnung zwischen den Fußballmeistern 

Deutschlands und Österreichs. 

Knapper 2 : i - Sieg der Wiener. 
R apicl hat ant Donnerstag gegen die Amateure knapp 2 : I 

hut Elf njeter'to13 gew u onnen und dadurch die sterreichische 
Meisterschaft sicher errungen. Der Klub zählt unit 27 Punkte 
aus 17 Spielen bet 50 : 24 Toren, wahrend (icr einzige Rivale, 
\\.\F, 25 Punkte mit 50 : 32 Toren aus ebensovielen Treffen 
hat, Das iiocLaussteheiide Spiel dürften die Rapiden sicher 
gewinnen, st daß sie heute bereits als inoffizieller Meister 
Osterreich zu titulieren sind. Auf das Spiel war man sehr 
gespannt, da die volle Mannschaft Fürths angekündigt war 
und die Zeitungen -eit langer Zeit lange Artikel über den 
neuen süddeutschen titid deutschen Meister veröffentlicht hat-
ten. Zudem hatte vor etwas mehr als einem Jahr Fürth in 
Wien ein beachtenswertes Debüt geleistet. Rapid hatte sich 
seine Leute an dem repräsentativen Stiidteteain his auf Bauer 
reserviert, in er mit voller Mannschaft antreten wollte. Das 
Spiel endete nach der Voraussage der maßgebenden Sachver-
ständigen: Rapid siegte knapp, aber sicher. Bei Halbzeit 
stand das Spiel i :o. Sehr gut hielt sich die Verteidigung 
der Fürther Gäste. Die Läuferreihe gefiel durch ihren immen-
sen Fleiß. Der Sturm, in dem Ersatz für Weiß stand, glänzte 
durch seine geschickte Kombination. Gegen Schluß fiel die 
anfangs bessere Mannschaft Fürths etwas ab und wurde 
stark bedrängt. Da zeigten sich dann die Verteidiger, ins-
besondere Schnndt, auf voller Höhe. Das Tor der Fürther 
sctioß Wunderlich. (Privattel.) Davy. 

i'. 'FC Nürnberg in Budapest und. Wien. 
Püdapest siegreich" 

i. NürnM'rl.&'FC besjl*t(thu Budapcht am Fronleichnams-
tage eine aus zweitklassigen Spielern mit (Tjpesti'l'E kombinierte 
Mannschaft sicher mit 4 : 1 , Die Deutschen his auf 11zibrecbts 

''9lodj ein Spitberid)t übe  bae r Spiel be4 1, b. 
910rnberg gegen bie ?etlpeIter Stäbtemannlcljatt, ba4 
am reitag, ben 12. b., aügetragen taub eon ben 
liürnbergetn ge'monnen mutb'e. ‚Dieje Spiel 
ift un gon entgangen; seit bie.erid)tetftattung 
über biete tuid)tigen Spiele in DefterteicfjUnqarn 
g an P erlag t ]at. in guter reunb uteb e1er 
unlere4 !atle jd3idt un4 and) biefen eridt unb 
bittet un4, bieten unterem getrigert anufügen. ‚Dag 
Spiel gegen bie GtäbtemannIdnit fanb mieberauf bem 
tJla be4 flail unb begann abenb4 inn 0 Ufjr. 
'Die itugarildie 9?annjd)att fteltte einen tgfti'gen; gut. 
certeilten Gegner bar, bie ber 1Jlürnberger f0ctnuld)att 
ljäuig burclj qute, nid)t äu od)gepate 8ulamntett. 
[piel gejiil)rlicf) teurbe. ‚Dau f,üelt ber Zonsä' 'ter 
a at bie fd)rnierigften Sad)en. ‚Die 21i1rn6e tier 

'Dlannld)aft maRie fiegen, fd)reibt ein utigari djeß 
latt, unb füljtte and) eilt Spiel nor, bog bie to eber 

etwa 3000 fu?enld)en 1ä[enbe 3ud)auermeflge [e lj r 
oft ur ‚Demiinberttflg inri. ‚Die Ff)er 
in iBubapeft gemejenen englild)en f01ann1d)alten l)tben 
and) teilt fd)önere4, ld)neffereß unb feinere4 Som ‚tna' 
tionßfpiet eorge[ü[.trt, a14 bie fjliirnberget folannld)alt. 
‚Der „ubapetti itlap" ld)reibt u. a.: „Der Ijeutige 
ffam4j bet jübbeutld)en lIJlanndjalt feigie erft' rid)tig 
bie lel)r guten çäfjig!eiteu, über bie fie »erfüllt. 1fnt 
‚Donrterbtag eigte lie un nur ut ber eriteat albäeit 
ein ijemlid) be11ere4 Spiel, mogegen lie f)eute genen bie 
leuPelter Stäbtemannldialt Volt einem auggefprodjen 

ljod)!taltigen Spiet 8eugni4 ablegte. Ban bet Zruppe 
aben jid) auer bem red)ten BerbinbungmatIn belong 

berg SR e i er, 2intimtnen, t ä g unb ber Berteibi 
get f3 l iii p p Itereotgetan, a14 mertacfjer fRepriilen' 
tatiuer be Berein4. ‚Der Sieg bet Slürnberger SRnnn. 
ld)alt mit 4:1 gibt ba4 rid)tige Star!e»etf)ältni ber 
beiben SRannfd)aften mieber." 

komple tt.  D ie Ungarn erzielen das 1. T ur. il elI Träg zieht g Ic ich 
und scti je Lit bald dara uf ei nen 2. Treffer. Nach der Pause sind 
die Nürnberger noch durch Seiderer und Halbrechts erfolgreich, 
\V gegen die Neupester sich in it einem 'l'or begnügen müssen. 
Sell' gilt waren I 'liii ipp, Seiderer, \ layer (111(1 Träg. Trotz der 
ungai'schell Niederlage wurden (lie Nürnberger gut kritisiert. 
Insbesondere wird (las feine Kombinationsspiel ((litt (las beson-
ders erfolgreiche Spiel des Mittelstürmers, des I lalblnikeu, des 

Ii ttel läufers lind linken Verteidigers hervorgehoben. 

In Wien Siegen die Amateure : I. 
I )ie von der Reise und dein Budapestei' Spiel ermüdetemt 

Nürnberger konnten den Amateuren, die sieh zurzeit in Höchst-
form befinden, was sie (lurch ihr ebenbürtiges Spiel mit Rapid 
ihn Donnerstag he'wiesen, keinen ebenbürtigen \Viderstnd ent-
gug'nsctzen. l)ennoch gefielen auch hier die Nürnberger wieder 
durch ihr exaktes (lull vor allein faires Spiel. Davy. 

Der SpVg Leipzig ungeheure 
Wiener Niederlage. 

WAF besiegt den mitteldeutschen Meister 9 : 0. 

Die dritte deutsche Mannschaft, die in Wien gastierte, 
war (Icr mitteldeutsche Meister. Er war bei WAF zu Gaste, 
der ihm eine unerwartet sensationelle Niederlage beibrachte. 
Dies ist umso auffallender, als \VAF gerade z. Z. als zu-

sammengebrochen galt. Der Klub, welcher der ernsteste Ri-
vale voll Rapid um die Meisterschaft war, hat vor 8 Tagen 
gegen Sportklub 3 2 und am Donnerstag gegen WAC 7 : a 
verloren. Die Leipziger erfüllten ihren gute Ruf nicht: v011 
der als energisch bekallllteil Mannschaft. ' àtte man mehr 
Energie erwartet. Das Zusammenspiel konnte an das der 

Nürnberger, die zuvor auf dem \VAk-Platz gegen Nürnberg 
spielten, nicht hilltippen. Das feine Stellungssrliel fehlte. 
l)azu leistete sich die Verteidigung einige Schnitzer. Dein 
Sturin fehlte der 'l'orschuLi fast gänzlich. Dy. 

Verbindung 

Fr em dell b  at t: „Fast auf allen Linien erwiesen sich 
die Bayern den Amateuren überlegen. Die großzügige Kons-
bination der Nürnberger Stürmer, von welchen besonders die 
linke Philipp hervorragte, zwang die Violetten, 
von einzelnen Ausfällen abgesehen, ständig zur Defensive 

und auch in Einzelkämpfen um den Ball vermochten die 
\Viener den Nürnbergern nicht beizukommen. Jene Sorge 
von den Deutschen, daß der Ball ohne Berechnung zumeist 
mach vorne gestoßen und dann darauf losgelaufen wird, 
wurde auch von den Nürnbergern zunichte gemacht. Die 
bayerische Mannschaft gab in Balltechnik und Taktik erst-
klassige Leistungen zum besten. Leider schienen die Nürn-
berger Voll dem Budapester Wettkampfe ermüdet und auch 
sollst kliluipften sic recht ngliiklich. Trotz ständiger, durch 
gutes Spiel bewirkten offensive mußten sie dcc Führung den 
Anuateurelt überlassen, welche durch Popovich II das erste 
für deli Nürnberger Tormann haltbare Goal erzielten. Die 
Nürnberger leiteten wiederholt 'vortreffliche ' iRe ein, 

ohne dieselb.,"'  y' nd die 

Violetten .‚nlßlicti clues 

einen svei im Lilfk'sschuß I, 
bindung p .uig, in zweitestn,l s..o 
chien me.  eters, ‚c,,,tt s,,-ü P1'-

dorch 
e Ver-

St durch 
'etdinteil 

(;oalehren Da die Amateure vor e. iir'mati 
Leistung :.otell, rechnete noun allgelne .1.  

men der )eutcimeli ill der zweiten Spielu .. e. Dies 1 raf 
jedoch im 'Ige Ermüdung der Nürnberger nicht zu. Dic 
Amateure fanden sich etwas besser zusamlnen und kozinter 
den ungic cklich stieleludeu Nürnbergern durch Popovich II 
(111(1 Fuchs luocll asvei weitere Goals beibringen. Das viert 
011(1 letzt Tor der Wiener, das vom rechten IlaIf Fuchs er-
zielt ivu' dc, war entschieden der schönste Treffer. „Dic 
beiden N. amumuschaftelm machten infolge der ommnerstagspidl': 

einen recht müden Eindruck 

ie 9üruberger jieflten eine felir fflnXe S3atuifd)aJt, bie 
'ein tedjt gute pie[ lieferte, bet ar,, isle ben unberett 
'beu±lcben iNjten, bae djuf»eruthgett nMtgeIte5 ‚Die 9.tntateure li 
m4ten bie erfte fßiertelftunbe Ult enTheren,.eI)attett alle nur 
en Mann tut elbe, nub isurben baljer Ttart bebzäng. ‚Den 
91üxnbergern gelang ef, wieberl)olt, einen Rana gan3 frei Zit 
Ipielen, aber au' bann begd)og er, ¶Ufy Mt bie ilttnotçute 
etgänt tjatte, teutbe ba Viel offener, nub in ba mei 
lebten Minuten er3lelten o0Pic II' ‚.tnb ‚itffa tuei rcffer 
für QlMen. ‚aTh3eit 2'O. laW«)fet ijtt Me Uebet. 
vt«dit be  Viinateute flat. 2abent bie 91rg einere 
',lfer" nerisoubeit IjaUen, braten il)nell .dpç J.11 nub 
iM bie iveiter(boalbei. .. jn'qi« 
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3Q74 \ P dac.fligCflb biemUIThzn 
a±en. betratsiru..e.t nody burdy bie etatiinen 
iej'teaiten marth, entmiette fidj im otIiarf 
rec 2e5en 2t1 1 mat borgefeijen bq 

.dyIizgbafffpie1 1. L J2iirnbvrct : 1846 
• 1. 1t gewinnt mit 79: 56.; r 

Tu flütnberg mufte in fetter Winute ab 
1aen. ntgogenomnienbet Bei1e trat her 1846 
?9xnberp bafür ein, effen allannfdyaft a1 hefte 
JThrn&erg gilt. jüngere feine Dannfdyaft 
iinberg mar etma im ortei1. ei utni,erin 

deifagte einer bet heften djIciger iemlidy, fo b0f3 
bi , efürd)teten 2eitbü[te aubtieben, er batte andy 
fooift etwa hl3ecb. 'I>ie etail finb (1. 9ütn' 
bet6 aI enter) 2ufer 49 : 21, tcff er 11 : 12, 

angbiille 15 : 17 unb eitbüff-e 4 : 6. efonbcr 
ift hie tabehlofe ‚3ufammenarbejt be 1. flütn' 
berg aufgefaUen. Tae Piet ¶anb bieten eifaff. 
3nömifdhjen hatte fig) ba Better ugunften cö 
1. 6ürnberg cntfcfytoffett, tr013 'be4 gans bebrq1j 
hidien hLufelcn blieb e bei teidj.tem 91egert, tn 
fdyii.biid)sem 'onner unb ja ba13 um 2. eil 
•beö irogtammL bem ubaltwettfiel 

feit gcgen 1. . lürnbetg eine gxoe.ufdjauer 
atl ben ta umfäumte, bet in neuem (3rüi 
prangte. 

1. 2iirnberg : 3tL feit 2 :0 : 

2Intüf3tid3 be 2erbanb4tageö hatte er 1. . 

ütntierg früher al geivönlidy feine 3forten für 
ein öffenttidye uhbfffiei geöffnet. 'a 
lid) ur rabition geworbene etterglüct Ijatte aü 
bicmal feine it je nidj berfagt, unb eö mar in n-
betradjt bet nun body. frl)on iemtidy fangen aufe 
nub magen bee ‚3ufammentreffen meier 2ofat 
bereint mit- gutetr,, 3efiicl Lion Oornbetein 3U red? 
lien.-- 'aiv.fajrMyauth"bietin ifljdy getäuf«t. 

lcf en 7 : 2. 

•. A •6W •- •U6R W 
J\AA& 
AP 

)ein spiet 1etbft,fal man, nanintjjnber erftett 
1ö1fte, nie. laie5ufe nier1iiib-. mar bi53 
baltn, Don einet'nen ome1t1et;abgefét)en e in 
ridjtige eommerfp iet.' rft nacl iatb 
3eit Ijatten fidy beibe Jlannfd)af ten mehr äufammen' 
gefunben unb lieerten fidy eitmtIe ein gliinen 
be spieL 2'.tar Dot bet hfxuje báteffen iemtidy 
gleidy berteilt, je mar nady berfetbeft' ine, wenn audj 
nidytbrfonbcrö jtarfe, ja. body immerl)in tnerhlidye 
Uebertegentjeit 'bc (Biegere uidy,i au betfennen, tbie 
pbeial)bteidyen lyancen mit einem Zor body etla 
n,wenig aum 'ur4brudy fommt. 'emgegeiiüb-er 

T« dber aud feftgeftellt, !bit ficfj 3feit in biefem. 
ahrc. a[ö bet- flit leben Terein gejö.lttidye unb 

1äu-çrft gälje gegner ermieö unb eh ut nur ein heer' 
blentt bar aufo4ernb unb fidyet arbeitenen in-ter' 
nupwfdjaft bee 1. ll. flütnberg, ba bet, fie im 
cujj entfct)lefjener ele bet be ieqer geigenbe 

: e5hmm leer auöging. Zie tore für ben 1. 

fietenin bee 23, Minute bem. 7. Minute bet erften 
rLijmeiten .atbeit unb murben burdy ‚atb 
ttu4nady 3itjpie1 ban recfyte unb 'orn litteijtür 

i .nterioerielt, beibe nidyt befenbere fdyarf gefdyoffen, 
rflirher ila3iert. rwötjnt jet nody, ba ¶j3fei1 

ite ltliettelfthnbe vor dylu bet 1. äffte einen 
!flrnn Li erl or, fic aber nady ber ßaufe burdy 
einenneuen epieler mieber ergänte. Zae llhefultat 
bütjte bem beiberfeitigen' Gtärfeberbaltnie giemlidy 
entfperljen. Die2eitung lag bei fferrtt hR a f ii 

i1tart in bemähjrten SDänben. 2lyr bem Gpier 
fanbi,ein Bettfamj ömijdy-en her neugegrünbeten 
dylagaltrnannjdyaft bee 1. guübafftliib4 9li1tn5erg 

Hub bet be tDlünnertnrn»ereinö Nürnberg ftatt. 
h?Xucf biefer neue ei,ott3mei6 ermieö fidy al burd? 
au türb-tig nub lebenö{äbig, ha W an inteteffanten 
2Jlomc;iteit reiche h,iel born 1. ürnberg mit 
79 : 56 j3unFtert- gewonnen murbe. ie ealbäcit 
mar mit Gtüfettenläufen angenem auögefüllt. 

lihady bem Gpief batten hie erabelhjojer tote' 
bet ben nun gemonten 21n51ic1 her jicfy enblo,', aur 

tabt aurüdbegebenben bicljten ‚3ujd)auermaffcn. 
Boe jebody bet h3arf jaffen tonute, blieb, um fiel) bei 
ben Rfüngen bet Rapege.beß 21. Jnf.hRegtö., bei 
ben 23eluftigungen auf bem Gportpfat, bet nun ein 
mat l)umoriftifcbm e,ott biente, bie seit au Der' 
treiben. 3u ben l)umoriftifcl)en hBarfüljrungen 
müffen natürlirfy aucl) hie 29ett15ufc (herlaufen U. 

bergt.) bet Tanten gefült werben, bet mandjmol 
faft ja tomifcfj mirtte oie bai 29et11riedjen bet 8er' 
3a5e1öl)ofer hJhangen (3er3eibung!), mtil)renb bet 

tajettenlauj bet flehten hBNibd)en 3eigte, hab auch 
im 'iort bet Zamen nody alle 9J1ög1ic1jfeiten offen 
jiph. nmifcfjcn hatte fie aud bet 3erbanbtag 
ejugefunben. Man formte halb betfdjiebene G3rbüen 

23erbanbeö im ljödjften chrnft ihtcö lnite alö 
fhani,jridjtet matten jeijen, mtiljrenb alte, benen bet 
eta nod) neu mar, fefifteilten, bob biejer ba „gc' 
biegenfclyte" fei, maö man fennen lernen fönne.. 

htflit intritt bet Ziimmerung flammte hie nur 
in meib nub tot gehaltene h&tcud)tung bee pröd? 
tigen 5ßartee auf. 2n feftlidcr 4ttmrnung »erging 
hie Seit. Wle frl)liebtid) bce lange acfet3ug, 
am!) nur in beg Zwei garben, fidy im (ortla, 
butdy ben 0iarten unb einen zeit bee Orte bewegte, 
mar bet 2tnlhid toirtlicly hiriic!)tig rn aale tourbij 
bomijcl)en flott getanöt, milljrenb hie aumörtigen 

llhtlfte teilmeije 81im erften Male baljerifcfre cftc iinb 
he arg billige iet lofteten. ö fei feftgeitdltt, ha!) .c 
bie erren aub bem qargati unb feiner Umgebung 
im abgetürglen erfal)rcn ihr ga!) auf hem ifdi 
!)atten nub ja gegen ½11 Uljr, rote fie bef)aulltctcn, 
ri conto bet 2tabt aarbrüden unb bee nlicl.iften 
23etbanbtagcg bei hRt. 3 waren, im Zrinfen unb 
tReben gut unterftübt »on ben benadybarten 1j3j1113crn. 
gltleg in allem ein gliinenber Ibfcfüu!) be - agcg. 
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t ubagrnettfpieI 1urne1ten bei Strießpilütjorge. 
huf bern ¶ß 1 , 111 port pta b traten ji63 borgeftern bie 
1. ann1d)1ten (mit rei1idjem &1a) be 1. 75 u f«-
5 a 1111 u 6 e 9 fttnbetg unb bee g. ll. e feil 
ü t it b e r g gegenüber unb Ikietteit ft d) einen 

äuetit fponnenben 2ampf, bet unentfdiieben 0:0 enbete. 
er 1. gafbagilub 3?iirnberg mar mo1l meift bei 

jdjiiner 23aU5ebatibliiitq metr im hlngtiff. Tert etür, 
rnetn möllte jebodj, teile burd) èiqene d)u1h, teile burtfj 
u wenig zpielgrüd, abet and) 4erborragenber h3et 
teibigung efeile nie gelingen. hin in bet 18. h?i 
tinte er8icItee Zar mutbe »am cd)iebtidter nid)t ge-
geben. Tue spiel mar fernerbin trot bet grauen 
'ibe äuuerjt lebbaft, id)arf, abet nid3t unfair nab be 

1onbet reid) an fd)öuen ineIleiftttngen. Ter 
1. . . hThrnbetg 3eigte ljäufici er rragenbe lopf. 
fpiel, abet ebenfo4a tfiq lam xuc!j bie Sambination ant 
linIen titmerfIiigl i n3 htoden. (efd)o1fen murbe 
biel all menig. hlbgefeben »an biefen bellen 1län 
gelte roar 'bad spiel bet beiben arteien lier»ottagenb 
unI jebem 2iç1ajp1e1 an lie seite alt Itelien. '-Ne 
2e1tung mar etwa unlid)er. llcten 3:2 fär 1. . 1. 
härnberg. Tor bern 2piel gewann Ole 1. 2ngenö, 
mannidjaft bee lebteren mit 4:1 11cr 1feitd 
genbmannldjaft. 

t P.h3g. Nrib :1. . . 91i1rubetg 33;,alb 
elt 2:0. Zie eOffnung auf eine gtoe inname 3U 
gunften unferet v!baten erfüllte lid) leiber nur teil. 
meile, ba burd) lie gegen 3 Ulr erneut einfeenbeu 
fegeuhöen biete altgealten mutben. thin paar butzbert 
23Thr1 fdiauen 'aber trobem tvol berauß. 23abrenb 
bet Iflegen über ben eiat peitfd)te, neuen fid) bie 
c cblagbaIlmannfdjofcen nid)t flöten nub 
fürten il)t epiel, bob boburd) natürlid) mefentlid) 
b(einflnut tauthe, burd). lb geluanu bet 1. . 6. 
9lü rub erg mit 43 :38 unften gegen 

. .23. hlürnbetg. Rad) inen traten bie beiben 
?uubo[[inamfd)aften alb lid) bet gegen gelegt nub lie 
3uflbauerpIäe gefüllt batten, an. Zer 29mb ging 
lebräg über ben blla, 6e11roei1ig fd)ien lie eonne, eb 
taar ettuab bIt, aber aunt hfubbalten; fogar eine hlngaijl 
2eid)tbertuunbeter nub tRefonbaleblenfen batte eb lieb 
auf bet Zribfilte bequem qernadje. Vom 21nfto9 an ent 
tui(felte lid) lebenbigee epiel, bob in bet erften Völfte 
aubgeliclien taut. 91ürnberg, iuerft ettuab im 23orteil, 
fpielte ettaab au felbftfidjer, t'erbarb baburd) biel nub 
faieb lid) Idilfeulidi übetbaupt nid)t redjt lufammen, 
tuöbtenb lürtb fd)öneb fd)negeb 3ufammenfpicl leigte. 
91adj 6 Minuten fd)an latente berathred)te iirtbb 
eine burd .8ögern bet 23er1ei1igun1 entfionbene gute 
(Ielegen1jeit aubnüben, burdilaufen unb gut in lie (2c1e 
febteuen. (gin (2d1a9 flit 9Hirnberg, einer für güttb, 
lab nun eine Schlang brängte. brad)ten uid)tb; ein 

ttueiter dbaU in bet 26. 9ninnte ergab butdj ben 
‚littelftiirntet lab 2. Tor. hiürnberg lam alimübtidi 
tuieber gut turn 21ngtiff, blieb abet trot 2 cfbiiflen 
erfoiglob. Shiri nod) bet tilaufe fiel burd) fd)ted)te 211. 
tuebr ein elbfttor gegen ltliirnberg, bann barn lie 
?anufd)aft aber rnel?r titel mebr auf, ja bau fid) bob 

spiel meeft in bet iirtbec .äffte EieIt. eine 1(inte 
ban In!b burd) ben 29itlelftürmer brad)te nod) mebt. 
fadjer Inappet 2[btuebr bab 1. Zur. Zie beiben anbeten 
fielen burcf, elfmeterftbue tulbrenb ban bete »ieleu 
(2djuffen t104 oft tauen gIaubtid)er Gefaer reiner tub 
or ging. dbdllc bet 2. .Ifte für 91ñrn1erg 4:1. 
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Spiele beg 1. 9UIrnberg. 1. 11»cinnla1t gegen 
ftiderg 3ürburg b:1; 2. arnefdaft gegeit 
.Iub Ganbom 5:1; 2.ann1a1t gegen ei[ 2I. 
2:1; I. odemannldyaft gegen Tfirnbcrger todet 
!Iub 2:2. 

1. !. 91firnberg - stittero 2Bilrbttrg 5:1. (S p 1 e  
bet ie bei 
ben Matmicbaften lieferten jiclj ein beiberfeita flotte, 
fn.eIIe p1eI, in eaeld)eni biüritherg allerbiit »an 
Thflang an ate r f I 1 4j fib er f e q  n tour. llürnberg 
erôielte fcftom »oni Ittfto ab ba 4 1., amei Vinuten 
fpltter bO 2. Zar, toorauf Bfirat1urg bitrj einen If 
metezftot leinen einigen rfoIg (niclyen fonnte. IQit 
2:1 fOr lflflrnberg murbe getuccf)felt. Tei immer fti±rfer 
metbetebet Ueber[egencit foinite Jütnberg hie 3aI1 
cntf S erbben, benoit 3 burcfy ben taIbIinteu. 

. . . 

• \wm\w 6 •• • k• W4• '•O - •, - • 

•64* \ •k• \ Wm 
picfuereinigung ürtf - 1. autbofflub iürn 

berg 2:0 (.aIbcit 0:0). lie ubaffrunbe bet narb 
balaeriicben 2igu»creine augunften bea llloten ffreubei 
abut geftern in 9?ürrtbetg unb üttb il)relt ortgaug 

2thf bem lf31atc an her lr[anger trac in gÜtt4 trat 
fen lieb hie ithicrcinigung 5ürt!) urib bet 1. 
ballftub quirnberg. Za hie 2liitterung recfjt günitij 
mar, batet hie 2erauftaltung einen gaita guten 23efill 
aitfaumeifen, nub hie rfdieneiren farnen auf ilti 
often; benn eb tourbe flott gcfir1t. Dbmol bi 
pief»crcinigung im i3egenfae anm Atub mit auer4 

orbentlieb groern (•riae antrat - nur Lnegbbfer untj 
lafob ma,-en »an her erften 11)Thnnjebaft babet - 

bunte bit 2pielrereitiigung bcd hen sieg an iIr 
aIue Ijeften. Tabri ift ljer»arueben, haä baa ief 

bee Stills3 »ielf(icf) eine lebt fd8ne ttooibination »er1 
riet; ibr Gturm bat einige gute rheleptbelten, au r1 
folgen au lammen, berat, toiilrenb her Zorm1rte 
auageeidptet arbeitete. Unter hen ürtf)crn bat fid 
baonbera —satob ljcr»orgetan, hem auch bie beiban 
„orIttclfer" äu »erbauten waren, mie aueb 2Befiljbfer 
ala altbemdl,rter ärnt,e Züdjtigcb geleiftet bat. 'a 
pie[ mar im allgemeinen offen. äbrenb in bet 

1. ealbgeit feiner einen aäblbaren erfolg erringen 
bonntc, gelang ca atoh, in her 1. Minute nad3 bar 
Taufe baa erfte Zar au eraielen, nub grüar naeb einem 
ptddtigett 'urc1j5rueb. 9ady einer toatfeligeit itua' 
tion tier bent '3firtI)er Zor unh einem batten tlarnpf 
»er barn lflürnb:rger, tonute Sofob ban alreiten Zr* 
fee budjen. Tie ürtIjcr 1flannfcfjaft batta auf fatlexth 
biete lden (ca Earen tvoijl 9) aufaumeijen, m&brenb 
hie 2?ürnberaee feine hatte. 
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11 aft rvbcrürt1 
8rütibtt. at1en5 3. 

(‚aIbett 2:2. 
t €cbabc, bat bura'baa Vetter ein Teil bee cliön 

bciten be ericleg bellorell ping nub oucb bee eftnb, 
bet trobem put toot, enuag beeii;teaitlt tuurbe. 

ntlid bat b. g 6rocite eiet beute heflere 'Metter- 
ie d)tueilcr rrjüflten eilte rtrartungrn. ¶Jlehen 

einem betborroeuben ortrödtet baben fit eine 
fidlere, für bcii c'dniee offetbingd etwa u fd)trere 
etteibiuni, eine lebt ctute 2thxfer. unb ltiirmct. 

reibe. ‚eib n flmibcrmöeu nub bag 8ufantIven 
ftiel ttatcn lehr nut. ttobhem eiçteutlicb bet 93ittel' 
ftürmer fLta1uca, ein eiibonieri!anet, ftöreub ttirleu 
foOte. Tiejet teiftel tatfd)Tid UnctetrbtiTicbe 
2IeuerIt pelenlIA, mit tabetlojer 5—Taffted)"if nub aeofer 
Uebetficbt auejtattet, tvre er bag benl ciue ittel' 
jtürmer. tnenn er lid) mehr auf feinen ¶13oftcu befd)rthi 
en unb nir.bt nebenbei afled anbere jle1en tuiltbe. ie 
9üruberp4aürtbct 9)Thiniid)aft faub lieb paiij gilt 611-
lammen nub aeiptC jeift aunobmIo& bag Telte, trag 
man ertrarten butte. Talb nod) Tepitill nod) einer 
ercbuialo1en (de file bie eimiIdten erhielten bit 
(laite bie Cberbonb tinb brängten einiae leit ftarl tro 
bei lie S efäUe tttranocn. 'od tvurbcn illee 9lti. 
prifie belb non joid,eu ihrer c3eaner abctelölt. Tie trite 
.ätfte verlief to im pouen auae9tid)efl, mit oft tre.h' 
feluben 9Xnrilfcu. Zer ortr'aet bet tölte hatte nad 
einer Tiertelftunbe bag ffecb, bag eefte 7ZOT 511 berrn 
febulben, inbem er ben avftiirmenben albrcthten 
eutot to an1dü, ba bet ZaD unhaltbar tn or 
roflte. 5 9Yinuten fiätee jdeob Ceibeter auf einen 

non Tory 11 fd'n noxeleaten Zoll bad tvcite '"Ir, 
worauf ¶13htuten li, ter bet aIWiu!e bee Matte auf 
ujniel D.9 lRittelftilymerg einen jdäncn tfin an. 

brcd)te Cie muftten barn airej cftalle abtnebten, 
batten and) einmal bei t11iV, ba bet über ben oe, 
trott tveepeftimpene Tall avf bet 2inie Peden blieb, 
ttiidiufäUe. bit ftd) in bee afe für heibe fllarteien 
alter toteberbeltefl, unb bunten neid) treiteren 10 Dli, 
nuten triebte bureb ben .aThlinbeu auoleirIten. at 
her 5treiten Oalfte bilefte fid) bei ben thtuei,ern bit 
Reife beuterThar çemacbt haben: ihre Cdineffiobeit lick 

to bah lie eittreife 5itm1iffi AurfdaebriiiiAt trur* 
ben, jebod) Immer triebet c1e1äbt1icbe 21nriIfe unter. 
nahmen. Tjit firibellcita auf abartuehrteu 21n2dIjeu 
baueete ej LIO 2Jlnnten, big Io' j&än buräbradt 
nub iit in bie hufe cfe febob. 5 D)inuteu ft,äter 
bunte bee Crbtvei6er 2orii'6dtet einen Cdtuh a!ob 
nur fnc, fibhIdrfP. Tie nadtjcbenbtu brei nnett, 
ftürmer briicften bag or bann mit t,eeelnten 
.cbäjteu birreb. glad) tuelteren 9 Villllftll brad) bee 
',afl'linfe bet (äTt, obermolg butch., uub Id)ola neid) 
fd,örem 2auf bag brittr ot Worauf futa øt,d)lti% 
Cetberer eh'c gutc TanTe 'Vuvbeyri(4 Vim , ßtilten 

rf 012 terfrertett_ Tit gun'ehmerbe Tcbtlß bet 
3äjte hatte aunt ectiub au einer auTfafleubft ahl 
ben c!bäl1cn flefiihrt. to bat boa 'tethältc 8:10 
truebe. 

? €tdbtcmannfrljaft llduber2.üttbgegen alit. 
t'attflub rühlCt. (3afleu 8:2 (albteit 3:2). Tag 
peäd)tie,' fdr intertuetier fiil)rte bent VOttOtt 
3eraabelabof udyeiner In je 2tOtt 2lniahl sit, bah ie 
Ctraen5hbzt tt genügte. Tie Toben. befl. 
berbâItjfeten iinfti2, titan fottit 
ntäi gi Idirfen nub teenben, tvehu 
utfd)hre ft u berrnriben trar. 

crttjrtd) 1iret bern lrtncn bet (ilft; lnd)r-
thL! tÜ ger fönnen. 3tt,i ç 

nr±liaitbcu urd) eigene 9Jiitbilfe. Zac epiel br bt'jten 
äLt tec felir jön; bcibc4eita gu±eß, fd?ne&d.3ci. 

jautmenfie1, btiWd)nhlfe Ingrc'1pct,4, ab, baa 
bet tueiten äljte 1dn ä'. 'TäYo ftic110n 

eg 
gpttuel ?Y«cine f347 Ln' 

ctriffe auf Wt 3 ,1 r tuefd)e 5te bulle cinbrad)tcte. 
Rad) 14 0inuen bonnie neid) burem 23orjto 
bab erfte Zur treten, foe e; bee .arbred)te bet 3üte 
fofort aualid). 19 2flinuten fiter fü1ricn fie foat 
butch einen rad)tid)uf bra liticl1türnteta, bed; nicht 
banne, bei bet in!aauen Ceeget an .irff,!ct bet UUtte 
(Cei.beter) auaglich unb and) baa britte Ur jd)o. 
Tiefer bonnie bann fojort read) bet 1airlc, neid) but. 
Cm mtenjcl, überta'fd)eub burd)bted)cn nub bag 
»lette Zur fd)ieäen. Z=it trat bit biaber lebt gute 
Tlannfd)aft bet (3äftc anfd)cinenb am nbe ibret 

iflendftajt altgelangt. a; gange eiel mad)te trot 
eineLnen nnen 2Itrfährn nub bet 21u?fo"etuteg ein' 
einer einen matten, refignierten finbru, befotebeta 
fiel bet D2itteiftätmer gegen bog, maä er in 3ürtti 
geliftet hatte, ab, tv&brenb befonbeta bet febon iendid) 
alte .aflbred)te unermäblidt anitürmte. ln bet 10. 
»biitute brachte ein Id)änet .oifftoj eutota auf einen 
CcfbatT baa fünfte Zor unb 5 9Jlinuten fdtet ein txn gbüdTi urüqelbieTter Zag Ceibeter (3klegettbeit, 
urd) fojettinea 91athj113en bau' fedtfte zur SU treten. 

9(un fomen bane Minuten bot bent tote bee €täbte. 
mannchtrft. l,n einem entglanbtid)cn Gcbräncte trutbe 
bee 23aff ein Paarmal born ortrud)ter bräffitig ob. 
getoehet, praffte non bee 2a11e nub ban ben Ctrietern 
ab, ofled ja Ichneti, bein man bannt Jalgen finente. 2t 
betbiente (ftfelq für bie (äft Uli e-, iç inubten 
foaar in bet 29. ift)xte' butd) .eflid)trr 
fd)einbar gut gefaufteten,. n aitebtt 'frin. 
2enb0n 8aut, ben' ixtoe nb 4ntgpt, unb 
ü Tthtuteu ft,ätet a jd)ncb reje&3j4,a, bitd) 
guten Cchixb ecibererd bog ad)te irfictbmen. Zae 
Cfdetmerhältnig tear in bee erfteit .äIfte 4:4, in bet 
theiten 5:1. 
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crg 1846) :0 aTh3e!f. 2:0). te4t'xeu3uaI1. 
unbe.) ei 1t1ern .e1ier-.- ar-ba pie1 gut 

5efuef.t nub fannie in bi l:iftê büfnuer oafl 
febiqen :41rnb 0 in bar 2. VNIfte iernIi eine 

jritig mar. Z. f. 13. fdtte nur eine ftarf gelieaâcte 
13laitnfcfaJt ur teUe, bet 1. . . liliber batte jilt 
ben abi'tfen rja burg) 1Xrnteiruit qejaifen teeth 
mar 3iCniIi flerlegen. 1ienn all  burd 
aujopfernbe ‚iet oft 3U !Lngriffen tommen tonnic, ja 
mnrben bieje in bete rneiften äffen AeTftBrt, beuor fie 
nale qenug att4 Tor tarnen. 1?aj 24 Minuten founte 
9?firntherqb aLlinfer nad artnâdigent Stampf ba 
1. Tor er3ielen; ba 2. Tor fdo13 erft fur3 bot bet 
tj3aeeje bet infauen. an bet slueften äffte fatu 
13. f. 13. felten iibcr bit' Riffe. 13ei bet faft bauerrthen 
13cbreienti jeinO Zorco fef)lle eJ jebot feinem clegnert 
act Iiferein ja ba erft bet let3aneu tea 
einer 13ierteljtunbe Iba4 B. Tor jieen Latente, unb 
bann in 1tänben br aI&Iinte -  no 2 tare burd. 
b_dte nactebent eetrcfiebcne gute 03eregeneilete er's 
fo1gta »oriUcereanqett ma:en. 3n ben 1eIen lii 13i, 
erntete enujie 13. j. 13., bet ein lRatut litrnusgc1te(1t, 

metrbe.-ntit 10 lJirnnt jpie!ett, bad) änberte jid) am (fr' 
ge3n13 uid)13. fdbilfle S:1. c3le 3. 131anttjdtaft be 
I. . . iiirn1erg gernamt 3:2pcgeitp.13p. flrth 3. 
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+ 13e o 9iit er Dom 
1. ubaU!Iub 9ürnber utrb.rSazI B ur er »an 
K', ürtb-faT1eit! 2ieje DZG  
bcbeutct für unfere-n ort einen groben &r[uft. tUtt 
tot 3 i n t ift cfne .offmxn9 b0hin9efdnourben. zeit 

ei oTren hatte er aI Sur ftrccfenlöufcr fdjiiue 
rfoI 811 bereidjeten. m rühjobt 1914 burd 

eilte jeTirun%CI,),etbi War 

Wetertrecfe »aruf,ergtten, be feiner, °aiqivcife jo i 
ntfrnchcn, ba man bercti9te 'affnunen. für 1916 
auf ihn feen !ernte, ale bei Qrtcg ihn ju ernftrem 
Stampf rief. Jlun bat ihm bee 1on91abri9e titer 
her Seichatbleti!, bet 2lItmeiftet Krtur, Wie er br-
hibtet, bie lette nre ezviefen. II fertige (ort. 

teilt hie ben ‚iihe,unft ibrc nnen eicht 
Iatten. »et1icfett fir hen SamW'lab. sean (3 r iii, 
11 er begann fettle ott1ie-atifhabfl beim 1. RUB' 
ba[I«uh iliirttbcrg, in beffeu rfte 1ami4rhoft er fdon 
a1 junger •ieiq' einpeteht vutbe. tr War ein 
tnifd er»ortagener efurmer, ein unbercehenbarcr 
!Iugtcijcr unb Zotichüev, her burd feine gliincnhen 
ieiftnngen immer tvieber feine »ieicn reunbe ha. 
mit »erjöhnte, baf er lehr lekt etimmungen unter-
lag. zBie oft bilbeten hie Stiimfe itaifen ihm utib 
Start 23 urger, (3eoanbtbeit 9C9Ctl ctaanbtbeit, nidit 
ba ntüden bet uhaIIinert. iefer War gerabeu 
eine tnanleexjdcnUn.q in bet uf½hallbettegung. 
&ufgeaacbfcu beim ubaUtlub Starl;»orftabt (null 
‚ortfreunbc) tuttgart, taut er nact lurer ätig!cit 

beim äntterutn3etein ug4burg 11t iet»er 
einiguu ürth a1 ielvr, bet fdjon einen felten tfluf 
efc. E mil man einem ortmanu bie eeirung 
;un»euüftfl" gibt, bann lommt tuabi Start urgcr 
in elfter tefl. tt feiner iannfaft iiberatl oft 
(it pci tätig e gab bob! bum -eine 5t ei bie I 
r ntdfl hätte aufiiflen fönnen -‚ ift er e, ber'bie 

ielbercnit)ng »an heute butch ba 3orbilbfcine4 
titfeitigen. vnnen ermöglichte. Stein unber, baf 
.enge citine fübbeutfdie unb beutiche 9laniilcholt 
'hne eutRit nicht benthar mar unb man ibit audi 
noch bann„ale man »an bem reiigjäbrigett a14 bem 
‚alten utçer" ltiraeh, mit rfolg beronog. 

I m1p&tt I 
- 1. iifbaUtLnb iirnberg gegen ubaftflub MM 

be mmt,ercin Tofelltof 4:1 (‚aIb3eit 3:1). 9tote. 
Streu34Uhba1trIXnbC. 1in abgebrocteene etiel macht 
immer einen fchtechton c21nbru& notl mehr aber bann, 
Wenn bet 3ufchaner nicht bucib, laie man Gle 2Iu. 
bruef böd,lter UcberTüld)ung all lagenPflegt; „.3ft er g'baut aber q'fdjlog'n'. Tot eine sinanii fcbaft, nach. 
em ein 7etCiftOb 'wegen teghaibriqen ‚iet abge1icht1 

ift, ohne jebe 2tuftcgung auf hen 3uruf eiite4 ‚iclerb: 
;‚ab geb'n, lair fielen ühetbaut nimmer bunter". fidi 
einfach untätig mb ¶etb ftrtlt, ift fa um glaublidi 

ie erfte .Elfte »erlief in roldi tuehfeInhcn, gleich 
»erteilten 2tngriffntt, »an 'welchen aft gegen echlufi 
bet Stiub etWile mehr hatte. Zn bet 11. Winute fctofl 
bet in hie Titte gelangte leditbauflen beb 1. ufl. 
'billflube Türttherg auf 3uffiet beb 'albrediten hab 
ettle Zor tuetdeb 4 Tlinuten fäter ßleil hurtft einen 
Ccbui beb 2infbanfien aubglidi. ccbtecllte 2lbboebr 
beb c43leit.ortuächterb nübte 9 Millutell f,äter her 

afbtinfe aunt oiteit or aub, bviibrenb hab britte 
in bet 34. Will auf einen dbafl ein Ichöner zituf3 
beb aThrechten brachte. !ad her aufe boar feil 
öuerft einige Beit mi lorteil, bann boar hab CViel 
bei bciberfeitb übertriebenem inelfiei aubgeglichen. 

ürnberfl hatte ettuob hellere iuflge1cgenbeit, ohne 
fie aubiiueu au er-raunen. n bet 32. JJinute  
eignete fich her crloäbute 3orall. 9ürnhergb littet. 
läufer bannte loft ungeinbert burdlaufen nub bob 
Werte ar fdiiel½en. Ter (2cl)iebbricbter machte bann, 
alb fich bie ( xche ‚wieberbolen ‚wollte, butch glbpfeifen 
beb T ein jn'c. (cThälie 7:0.  
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r' porteitnn. 
"t ofient1 crliert 
iei»eiugun üttE m(t 1:2 ('. 0:1, t 

):4) eten 1. u I In b 91 0 u be r giin 
te 9Jettr atte thx 3u menge angioth. 
eib T fdrffcn tLaten th ftht!fter !1uf1terLmtü o 

;:niber. 1. Iattie en fo1ve 
jc.n eliten er ?b.i txtjt'n neu bfet. ür erteren toar op 2, für Ieret rr our tet1',. le bereitkje 
ue11nn0 W."fiiI4etibe: 1. 91b.: tor etuIfaut; 
ertib't'.uug ar unI 1u!er; &ter eftiiemIb, ItIn 

)e ienS 7liegel; tiitrex !o4 2, rlg, 3füti4i, tt 
&; tir fmibi;erteiuito aQfr 
mb anger, 2üuFet mtbf, tant iuth otntger 
ttüDflt *i9U, tmnebprgey, etheex, azM unl 

3u'tbetF4. 
tt,ar 1. feimrnt ftmr zIegei bo 

'etbie ürtI bag 9r audpiet 2InT berfiuten 
$e 3ürfr tüner 4te binntcu. 1te 
wer M0 Tcfnate unb eve 3ecnuienIM tn bez Vitte 
tnb 1w 4ieent; ble 3üiiet rbee »cinne5ten eS alleun zticTt 
it bii trvit bet 2Ylitte feine Zdffe borgdogt ntben.' 

Ng eilte r teuz ein c!fnt'siee, bet een e,erren "itL' ff1lr, bet TTag n* n ben zar. rommen Viet, pelao." 

:n tinetbe. za bteet warvamtm falte ßoean clrze 
.Fff rzeiertrafe nit re5terti kert - irn5? felner Vkgd 
¶1 ba Spetrort 1rnbetoRt - feiitt Ter bee 11rrjee 
:irrt u abeu nnb eIn lroteJt bütfte ble aofge feIn. Zar 
•dc bell it . iit Zrte r4 -tnid)m 

ttctr an bent & r1f•iruqq beir (3üf1e. Z=n je!te anrff 
m:fr. cfIid lie. t1ütmer befeiTen flcE eine 
iatiozeetlereu ufammettfliie1, btr bettet aud P liet1,14t sinn 
reen 7ore fütttc. uer We 1. SL feinen oxfrem 
ntrc eInedbfttor 9InttenbetSet' bttrert. art!, bot 
etn <tThe auf, met auf.ttfatcv, botf qIiite iin nitL 
tiber rteThlgr:n nvir lexr.d eag berfthrrt nub tat 

tie, un :then &etf ,tintü att be1aaitl. fürtt bebetmte 
beet rzxf kd ba nerifefle Zt eber awei 

fIrz qinocn t .g i'erhiieIe hiileler fe1. 
i: üftc 1eten Inleler bco ifuau eIgene fdnetie mb 
ncxgfdye pici. etIzibIgnrt zueb Lairfertlnle teeren fer 

bet Sturm «bot rIcüt eit-auf bet '!ye. t&ef ürtb 
r r C(Imilt ate5jiTet tiz erteI!gu.etg uTt 

V:tfwIinie ftelThen iTtnrt 9Thenn. S2egeg'en tear bar €urm 
Lit 

I. 1. 9l5. teirb fentil bete (5eu TziffeTwell teef 
der I ben TWaripinfen alt »ertrateu eben. 
() Betire 2''leTe be 1. ixbaUItrb 

Ie 2. IDf. ffeTte gegen IaiU4,le1. 
flub iflünnbneeg eanbveeet.'2. TZ14 ueet 
fti&n 2:2. 

rzaII'er.:, 'exi]tl,4rt: trOaett, t1t, ?t1lTh1neZ nub 'erttI; 
tbtelIungeitet: idyteT!etIe: 1. tinnolb, 2. uejo 
ratt; oeZeI: IRetrm, rfob; (l)nnen'9tht.): %j rf. IUtexbcr 
rT. tang; bIvhnh11n: 2llltlj. WlirIner, Tuiinrmnart' 

‚9fa; Of ar0-2lbt.: 1I uzürtge1tneIIt: 3Thutcrfleo'i (ef. 
tbt): rfiit'çt erthotb &rdI»er: (bettIng; 2e1ter b 
uçtexiS-1bt. (n nbiutannffteu): oefer, 
te!Th.: ifIeT, .er?ivnb elynieier. n ben actebelctzui 

Q3enibintncbuf Imxben eteneIDlib!t: ¶ßeter irT. 
mmiii, crcthtf, .fttl, (e!, immer, xtteI, (2ubrne8 nub 

hüne »nur gefteitlniICr1 
ten trzu"bne rzerb&IIdu ritte. 
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1. u.DaIk (elubl flüznOe.] ex 1. 
ütnbee -j eit ant itttuoc1 in 1eiiene ubau1 cin 
ertb. au»t»e amnilu,ea ab, bi UI)n etwa 200 tTenerI 

&txe -na. em gef tLi.Yen left  2theub eine 
cgrütvn'ß bet ei be!'eCrten Shieer unb ein (ebenen 

1ber au • barn e1be brc (re fiie 1t.tatianb geaflener 

:- 141 

J V1J 1ind i,,  iarrnx. Ru beibent fanb bee 2. 3orfLeithe„I »att bii rad) ben Botte. ie &rl bar 
/ / /V' VV1/4/IVV j gefaiuenen WThtg!iber ririit nit tvenLgr al 170. et 

' 4 ( IAJM/VUW ‚441J11M Le,, r r, erItatteteben 

V I A / r bet be einet atat,utä ttijt infolge 
II aftun bee teniirn than mi'tgmiebez 1cnee barniebet. 

1a, ebet 'u frft g!n-enb u aeern'enban eräLtni4Tet 
‚ '...... '__. euto'e-ftiarn ut. (1 bafFe1t bit ii4t, ba bie telts 

Tar bar ban roe'ui.en iotb u6iern in ben 

j(VYY't lb&'\JV * T. Jo. 14L14V 191V% v «w tEi Q3oat€n itnben Pin en bife 1. 1DGI aeeTagcn 
tt. (t fagtett bit atkte bee ef ebenen 31xeitUug 
ämter itub bct 2aitae bet ‚ortabkiI-unyau, beeten %nie Oei 
feüIeean et rtht1Ccr1t1anbdajt (utaftun erteilt thuebe. 
()a bei nezujun bez autheramn'1u burct ein tZ3er. 
eYan aueevibtig b4e 3efcernttabe bee aorbnnn 
unterblieb, taitb eine bemnädIt abtheItenbe tt3orlbrinn ,n 
lung alte anblunen clttä( fle u*ubaiien a aber 
anfed'i'ie ftteten.) k 2i!-iien avabet, ba übet br 
2trbeitci1hu12 nub bit relic-iten (ro1ge bet loritibTaft 
im bcrjteff/neei atr-e baitt5are 1tmrr1annuxb bebn'b, im 
ben autämtetn lehne, in ban anbeten ni tinbet, 
tenten unter ficatna bereitteitIier bräfte bee 
tieter'bCrttWth1flß. ie -othtan-bf4at e1,nt fI 

hot uuhammeit: I. t3ar.: etItactet, 2. &orf.: effW-
anta!t mau-n, 1. 9aiar Jttanefter, 2. .affier ad 
tae, 3. Staffier- ( etiab!iafjiar): 24w-T, I. f4eift, 

fiTaar: elebeertät 2. *djeiftfiiljrar: e-tai-nmeb flatetiat. 
bcrvaltr: €äbet, I. eerpinert:: ar%bottet, 2. .jewgteart 
€eotler, tl3arT.: mininar, ehter ear! 
nub ?eter, 23ar1.: 2kebt1cenena11 
'eIm-eic, eijier: roetb, ain, intmat uub erte1; 
btbtettuuglcltet: tidytar1leti: 1. 2leue'Ib, 2. uo 
Sb-cate; 'aee»: Retnt, atab; (rnneu.2ibt.): rl. tVialc'r, 
irl. 1na; d[,tehn'ncet: iIb. l0lirter, w,n"uta 

‚c3 e; Offiiaer.1lbt.: 21c1! ixrüctejtellt: intctfbort (‚fi. - 
%bt.): arbntb, &reinc'r: iSarlin; 2dter bee 
uçenb-ibt. 2iwn1enefer 
e-telft,.: .'uleT, ativub mfyn!eier. in ban adtGhchei!em 

tmttben neitete'äbIt: 4kter ir! 
nt«rne, attiitf .cht-6. (te1, .1a4nim-et, crte1, iubra8 unS 
2euob. te ien ban 
ten tau-be etrnbtr!i auto aieue. - - 
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(Q) rg tenorbentLid)er fa be 
du f, it tel It 'n Ian t;nt a tkftirn 

tl)ixrbe t;kx bet barn beutfcn 'erin f-Or 
beii 2Rc-nat 5t-uar tcrbsieie t-beivtIidc 
(autng abtjcLaUen, bei ben »er brnli4yfxeir 3wed bit' 

trn1u1 im (.au &uin Zeit erfuttte 
3tcj 1incn 18 &reine nit 218 etimräuen. Zei 

1. iananthnann 
ce4inete bie oabad)te bet gefaIenii 

itjLeber nub eriit'e bie SxinicMjrien. 3n bie 
girb'nun'g mitre n&. ncileret l3unIt bit )3e 

f)ri1uflt1 bet ctngeththet, bie tut' 
vag ewarnnien nrnrbe. )t to1jer ierbeiit Wucbe 
bet 1ngtrni bet (5ethclrbe uneitomnterv, cub Qi'ifib 
bet e1Lorn'uInj bit' bar bein ftriege bcftei'.nben 
erO1tiuiffr 6e1ten u Iafjeit u'ni bürien, ge'i eBet. 

eine, bie nur 1rurd ben M'rieg in )iiicIfta,b tamer, au 
perineibem abuurd) nturbe »eea'mtaifjt, baf rciwi» 

wrtt tt>ieber in bet 1. Mliafie f-idt, mii1tnb e4wrt. 
ficintbe, bee olß breinivaIier 2Jieifte iirer itiaffe aue. 
mi'binerneife in. bee 1. St'1ifie fie1.eri burf ten, tuicber 
cuefefriben. ie ILaff-c-n €int0 nn bet t&reu et 
gibt cnbe 3itt. tt bet 1. SI. eLen: 1 SfL 
Oürberg. ) iLruberg, f Ji. 
fliittther, ZU 1860 ütt Q3'uUf.$li 'Jttrithet, 
8iiI)Zi. nn 3rmuIen yiirL4; 2. Laffe: uyrt,freunoe 

irIrbeT. 1JUCUbUi iitt-I 8)i. S3id»ertbt, 
tL&Qi. irnbarf, traeI. iba 

etry ''t• 3WZ. 9irtbenj; im '2. Q3c&rf: j.4IL 
€cix' fferJirud, V8. 3,rrthrf imb -t but' 
. Iflanif4 ber ineften S1k]r.crei11t'. )ie 

f,iclv bet 1. StLfte iijerbcn ixq-it bet rnrinni-t 
c-id-wLtkj in aemi I3tei11inen au3t'tTt143ert, beten 

let3te tiieer bann eeneinanbet fkk'n. Q3utt ben 
‚e rL egtmben 21 ivtta.:n ituvrbert c'rna rnrnen: c1li 
inu.t1' itnberI; tt3rLcgun bet atfiuiten emeiL 
ui uiithLg li.ot1nitJ; e-fdyIc'13feiL: kkini t&r. 
eib-a 2ietvIun beb j:finiben etimnivnk,et 
iiffeb eiiuireit; ‚ertrclyt& f. Qi: t&t bern 3er 
btuibt.j rtdMei.ti iticuiLb einen Gaidail einuthc 
rufen (ne cIicb dyter»ereim un r'irb jr. bit' 

t'41t' eittt., bereut t&rfi rther be. kttrvter €j 
c1)ne Ourne in ben (ufiunçen Lbert foUL iifer 
t'üetb gibt bctannt, Nit 6iuci jcIaIe gtft'itt lvurbeat, 
nn bee 2Ub.crren€4nvte ivlcber au (rLeI3en. 21UI 
11guincintb .ureben rncdjte fid be 3lurihlirutr:nbe nub 

euuuLftte u6ebi$rbe, befotbepb bit' »erbieten 1. unb 
2. t.are-nben.Qiuiueuutnuenn. Str« ürtI 
vnb 1860 iirl1), er&t'j, bit' ()e4iftc 
ti,eniüitctie, bi utn nätcl;jft'en im 2Jluri lt.:iuttr 
u herfelvn, iucitn, tuie e4 bann e(dat), bit' weiteren 

enfa1ib ban ben cgeirrbeutetn .-ren lout'. 
bee 44 .rbt'n. 3it 3-e1xedit amnc'n bit' .etrcn 
1)r. iatid)1. 4tL ti_ 
toferid)l3. f. )& 2U.; alb eiiii13 iblotrifrii nub 

Snrebcr . 'cneib giirt1; 2i'en2iubfduif: 2iren. 
tcr.cil, 18ncfcLberI. .42L 9'U, eg,g 
utLi 

ço)1. n at1.S(iv 9lflrnber gegen 
(411. tader,2J iiude ti] 7:2, ‚. 3:1, (2en 6:5. 
3n Ichitem 3ribotjicI ftantucn fiel1 geftern im "ort' 
arf Ib(ef »er c-hru 3000 .3isca.iicrn bit' lxi' 

ben 3otoitfieger in ben (nizen 9Jlutk-Lfranfati nub 
iDM'baVrn d) aukf&ekbft-en Wleifter 
4«'2trnrar1cr gegenii6er. 213[ erii±t 8Jtiindlen 
ktbt'i cirt' ithetrefrtnte JlcberEcige, bcel t4 bi 
bcm oräujLien unb inefnien (inbriut ben bit' 
DtnncIenrr Gifte madjten, feinen 21(abt'i:4 Wion 
berb in bet 1. .aL&leiit &eisjte bie Mif berttrtigeb Tön. 
Item. baf fe{yr ltroI lion einanr gtt'i erl.n (egitet 
fall»rod)en treiben luinn. (rft in ber 2. £'a.Iubci4 Der. 
3Carrte fid 2lürn[irg »erniöge bet treff1'rfrn ¶urd 
tntberi feiner cpieIet ein iernId7e' Uc5crgeWid)t. 
trtib Ii „ rii unb liLi fe1LtetF, Li i einer 
!Yi1bfden 2tttr1 lion ayren anbriidte. ¶Nt' ire 
tnrben »an .«1 'x1;4 2Thtte inib 2inNcu&n »all. 
ln'adyt. ur 1Juuinelcn toot in bet 12. t]Thnivte bet 
fdyncff C £1 .nbaucm beurd l)ofc1n 1awtenbaU erfolg. 
taub; tzrr »or .di[rif fannIe berm unter reid)enl 
Qkill nocI bet S)thLin6c aum,2. Zar für 2Juiimln 
euuLleilIbeiL ie 2cltunQ W 4iic1b bcrf«1,t ut Sn' 

l'1ete be4 1. .SIL 
bet1 
gtjleU) betteten 0:L - 3. Jlfd. genen f-. 2.: 
2:2, unen 3. gbm. gegen .4IL (tetn 

4. Jbtn. 8:0, gclnawnan. r- -_ - 
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Brief aus Nürnber-Fürth.' 
Die Gaumeisterschaft 1918/19. - Von den Vor-
einen. - Ein Antrag um.Amnestie. - Zur Berufs-

s p i e e r f rag e. 
Die Herbstverbandsspiele gehen zu Ende. Der I. F.C. ist 

als Sieger hervorgegangen. Er war der Glücklichere. Die noch 
ausständigen Spiele und Protestspiele dürften an der Tabelle 
nichts rnhr ändern. Doch sind auch Überraschungen nicht aus-
geschlossen. Eine solche konnte man das Spiel I. F.C.-Ball-
spielklub nennen, das nur knapp 2:1 von unserem „kommenden 
Gaurneister" gewonnen wurde. Dabei wurde die Gelegenheit zum 
Ausgleich durch Elfmeter auch noch ausgelassen. Das Spiel 
V. I. B.-Spielvereinigung brachte eine etwas unverdiente Nieder-
lage V.f.B.'s mit 8: 1, die die Gesamtarbeit des letzteren nicht 
aufwog. 

Vorletzten Sonntag gewann der F.C. gegen M.T.V. mit 4:0. 
Ein verhältnismäßig günstiges Resultat für letzteren, während 
letzten Sonntag der F.C. Pfeil-Sandow gegen die gleiche Elf 5:2 
als Sieger hervorging. Im Privatspiel trafen sich V.f.B. und 
Sportfreunde. Bei V.f.B. machte sich bereits die neue Aufstellung 
bemerkbar, und nach ziemlich überlegenem Spiel, das einen 
frischen Zug in sich hatte, mußten sich die aufopfernd spielenden 
Sportfreunde mit 7: 1 geschlagen bekennen. 
d Der Stand der Tabelle ist nach vergangenem Sonntag folgen-

1. F. C. Nbg. 14* Spiele: 14 gew. - verl. - unentsch. =8 Punkte 
Spielvereing. Fürth 13*  -3 12 „ 1 - „ 24 
Pfeil-Sandow 14* 10 4 - 20 
T. V. 1860 Fürth 14 „ 5 „ 9 - „ 10 
V. f. B. Nürnberg 14 „ 4 „ 9 1 „ 9 
Balispielklub Nbg. 13 „ 3 „ 8 2 „ 8 
M. T. V. Fürth 13* 3 9 1 ‚. 7 
Verein. Sportfrde. 14* „ 3 „ 11 - „ 6 

* je I Protestspiel anhängig 
Die Mannschaften des 1.' F.C. Nürnberg und der Spiel-

Vereinigung Fürth waren in diesen Spielen sehr beständig, man 
kann sagen Friedensstärke, da die Mehrzahl der Spieler nicht 
mehr im Felde stand. Anders dagegen verhält es sich bei den 
übrigen Vereinen, die stets an Spielermangel zu leiden hatten 
und deren Mannschaften ständig Umstellungen und Verände-
rungen aufwiesen. Es kann deshalb ein normaler Vergleich der 
Spielstärken der einzelnen Vereine selbstredend nicht gezogen 
werden. Ein Vergleich ist nur zwischen dem I. F.C. und der 
Spielvereinigung möglich, und schätze ich zurzeit die Fürther 
Elf als etwas stärker. Die Mannschaft ist ausgeglichen und 
verfügt über wirklich gediegene, gefällige Spielweise. Zu wün-
schen wäre, daß in Nürnberg recht bald unsere früheren Liga-
Vereine Pfeil und V. f. B. wieder erstarken und mit tüchtigen und 
spielstarken Mannschaften auf dem Plan erscheinen, damit unser 
Nürnberger Fußballsport abwechslungsreicher und genußreicher 
für unser Sportpublikum wird, denn es wirkt auf die Dauer ein-
tönig, immer zu den gleichen Vereinen gehen zu müssen, um 
guten Sport zu finden. V.f.B. ist hierzu infolge Rückkehr mehrerer 
während des Krieges bei Spielvereinigung Fürth spielenden Mit-
glieder bald in der Lage, und auch bei Pfeil soll dies der Fall 
sein. Beide Vereine haben das Zeug in sich, starke Konkurrenten 
von 1. F.C. und Spielvereinigung zu werden. 

Hoffentlich bringen die nun in Kürze ibeginnenden Früh-
jahrsspiele in dieser Hinsicht recht Erfreuliches, was im Interesse 
des Nürnberger Sportes nur zu begrüßen iwäre. Dazu ist an den 
Verbandsvorstand ein vom Gau wärmstens befürworteter Antrag 
abgegangen auf Erlaß airier Amnestie für solche Spieler, die 
während des Krieges aus irgendwelchen Gründen zu eniem 
anderen Verein innerhalb des Kreises übergetreten sind und 
jetzt schon gerne wieder zu den alten Farben zurückkehren 
würden. Diesen Spielern soll nach dem Antrag unter Berück-
sichtigung der durch den Krieg bei den einzelnen Vereinen ein-
getretenen „besonderen Verhältnisse" - allenfalls auch o h n a 
Einwilligung des bisherigen Vereins - jetzt 'schon für den alten 
Verein die Teilnahme an den Privat- und Verbands. (Frühjahrs.) 
Spielen durch bloße Nachmeldung bei dem Gau oder Kreis aus-
nahmsweise ermöglicht werden. Erfährt dieser Antrag eine wohl-
wollende höchstinstanzliche Verbescheidung, die ihm wohl, nach-
dem er der Allgemeinheit zugute kommt, allseits gewünscht wird, 
dann sind wir wirklich in die Lage versetzt, nach dem Wunsche 
der Behörden und Vereine die kommenden iFrühjahrsspiele quali-
fizierend für das künftige Spielsystem gelten zu lassen. Es 
bleibt zu erwarten, daß auch von den anderen Gauen unseres 
Ostkreises die gleichen Anträge folgen. 

Leider wird man viele unserer Nürnberger Fußballgrößen 
nicht mehr auf den grünen Rasen sehen. Der unheilvolle Krieg 
hat in die Reihen unserer Nürnberger Spieler eine gewaltige I 
Lücke gerissen, die sich nicht sogleich wieder ausfüllen lassemj 
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(Q) [VtiteirrbentLicer irt 

urbe Ekr bet »omutag  übbeu1fen itijbi'thcrbanb -iir 
2fleit gbruat je.crbuete awfjerewt1ide 

ai1ja1icn, bet ben r 1nFdyften JUCCtf bti' 
t.nur im ($au &itin Zeit erIiULte 

'S aren 18 23ereiite nit 218 tmmen. er 
if inv, annttmnt 1eaii[ 

ez".4jete bic ZUGiitilü 4 fl ir bee Gefeffenvii 
cier unb [cg-riite hie SeimgeteIr1en. 3rt hic 

c.e.rnUXt virbe hie )Ue 
Jjrcdy1in bet grül;4 k[e cingi.1ddtet, hie 
xeo gelieinmen trntebe. UJ?i4 OTOüer ).therciat Yourbe 
bet 2i.ndini bet ubeL'brbeaxtgcnvmnlcn, ai tjii 
bet ?vnorDn'LI114J be bot beui 1rteçc bcfteI'.th:ii 
LerLtii iff*' gel,ten su li fien u-in bärien, . ci Ve t. 
etne, bic nur bird ben Urieg LII 8didftuth Dümen, eii 
benneihen. 'abiurd uurbc uernlLorf3t, baU grcitjt 
'Wrtt) II)ieber in Icr 1. St1eife fieI±, luäljtxmt 4o'rt. 
frisnube, hic &Le breirniajiger 2flcftc Urcr 1iItile aug. 
viIne.weife in her 1. St1ffe fpicien bunten, ziebez 

Ittx'm ic iafvii (nt 0 iin bet Vie reui( er. 
gibt roocnbe 3iIX. 3n bet 1. SiT. ieLen: 1 W4L 
)lürbcrg.  ß f. Vi. 
flürittvrg, 1860 ürt 3-Ui.SAi SJitrn1*et, 
ZVi. unb r1yien iir1d; 2. SiIiffe: rtrcitnoc 
1lüntbcT3 dneuhiia nrLE. 1)iUZ. iid1vnt)e. 4l.. 
Q I43*Tt 81Vfl'hDTh (inra4t. VII, 
ertv " 13, • ‚2RZ3. lirrtherij; im 2. Q3c1ir: 31L 
€tcir .4U SictImucf, Z213. 2rnbr1 uib te lie 
3. Vlani{d. bee rniften S3iiai,ereiite. ie iiUjr 
fpicIe Irr 1. Stlafle werben tzxJcn be  r rnniwt 

ritk in 3C1 2 e3uniajn aiffluchutwrt, bereit 
Ict3te 24cucr bann cnrinnber iek'n. VI&rn bvn 
arLjenhen 21nftà.it miirben ci'iinornnIen: .xU. 

rni.tI) • 2irnboc: 2,rrL(,jouilo ben 6at1iiutcn Ieueit 
uf (oILtag rniie; (rvfcIytelfeiL: deinL l8r. 
tabag 8ice1un6 bc U ii1wnben timnieM,cv Ii{t 

- iiffc at i'rnjert; ertrdyi& f. Vi: Vier bern Vierz 
nebt.4j redyiei.tt.g n nia einen aiitag einu1ie. 

rufen ebj-errein unj tii'b it hie 
ictic -:ieftct, beten ecTrib rther bcu. &rtrvter (1 
bne Ahnte in ben (kzufiunen boben foiL .ifev. 
iiitl. gibt brta-nnt, ba uei JloIe gefiftt nurhiin, 

irn hie iviebvr au beLe1en. uitI 
[igentein 3urfehen mocljie fid be rihlfri'tenbe unb 

enLaft'te (thetörbe, Eiefombcr lie bcrb-iettr 1. mtl 
2. V rfVenben Qliauamtrnenn r-V3g ür11) 
antI t .Q3. 1860 iirb. erhii-t'g, hie (i)eldifte 
trenitent1 bi. kum n&Lfben (kwag, im JJtcti t:thr 
u tefeten, trexui luic e4 b,-,nn gc[4l), bit weiteren 

eon ben datgearbcitetn ber.rerr )ote. 
bee -'- .‚. erhett. In 2ritocfyt lcinmrn hie ‚)errcn 
Yr. rid4. i5tT. rtetra1-..st;_ 

teridV3. f. VI. 3ihi.; e[ tfn r.l3feil itub 
.yorneber • c»nib ürtb; £fl. r.-2tufefjuU: Viren. 
ztrr.t1eiI 18i4eLbcrL 4IYL ig... d4i..Zgg 

o)J1. t1(tr lflflrnber gcgin 
7:2, .. 3:1, eden 6:5. 

‚.3n ichenim Viriealf'piel ft'anben fielinlic ftern im ( 4ort 
arf rtebeJ41iiof cr chr 3000 riuc'rn hie lxi' 

ben 13o1a1ficgier in ben (»auen ttkLfranen unI 
£)ber(atjcrn unI cid auiiftd dftrrt lflcifter. 
elnrcsrter gegenilSer. ZB'oIL erlitt 8)Z'ünden 
ierhet eine iilx o isle VliebvrLage, hcd hit bi 

bem »or3iig1kcn unb ngnelrnrn (inbrlict ben hie 
Vfluncl'cnrr (Vt1tc rnocLfert, leinen V[e'c4 V3f on. 
bere in bet 1. .aL&eit et*3tc hie (.lf bvstligc4 lön. 
twit. Icifi Mir tttyl »ort einem gteithtcr1eai (cgrter 
'1i0roden treiben lanre. (Seit in bet 2. Stlib,ci4 err. 

jcL)atpte 11d 9r[,r bernilge bet treiILeirn urct 
jt(buir9 feuser (ieler ein iemtk1je4 Uebergetud)t, 
to fict, ebnso)I 1jriii unb feIL4en, ic einer 
YUbfd1cn Vtnat bore Toren at4riidtc. ¶e re 
tt'urben eon Ijti 8)itte intl Sinlut(icn boll. 
tnxidyt. ur 8)Lii-nd)cTh trot in her 12. Minute bet 
Idmetfe n,fcaavUere itrc tocn Lan'tenbatI erfolg. 
reich; tuT& »or tdtU fonute bonn unter reklycni 
VieifoI nods bet baL5iinc &um 2. ZLit für ilflümen 
CIItr;1tc'iubc'tt ie Qeitting beI l4ieIb Tia ur ‚3u. 

Viettere St'lete be L 91ürn, 
2 Wlf4 lyegn WtVi. 2ictetrof (bethiri 

itistcLl) berth-ten 0:L - 3. üllf4 get'n Vi. j. Vi. 2.: 
2:2, us tfd)ibn 3. 3gtm. geeti .41L. ('tein: 
,'7:0, geluMM 4. gbnt. 8:0, o'tuomizn. 

v:1l k. iy. 
a. k - 4: i 7M1L 

Brief aus Nürnberg-Fürth. ' 

Die Gaumeisterschaft 1918/19. - Von den Ver-
einen. - Ein Antrag um. Amnestie. - Zur Berufs-

s p i e I e r f rag e. 
Die l-Ierbstverbandsspiele gehen zu Ende. Der 1. F. C. ist 

als Sieger hervorgegangen. Er war der Glücklichere. Die noch 
ausständigen Spiele und Protestspiele dürften an der Tabelle 
nichts mehr ändern. Doch sind auch Überraschungen nicht aus-
geschlossen. Eine solche konnte man das Spiel I. F.C.-Ball-
spielklub nennen, das nur knapp 2: 1 von unserem „kommenden 
Gaumeister" gewonnen wurde. Dabei wurde die Gelegenheit zum 
Ausgleich durch Elfmeter auch noch ausgelassen Das Spiel V. ;gleich 

brachte eine etwas unverdiente Nieder-
lage V.f.B.'s mit 8: 1, die die Gesamtarbeit des letzteren nicht 
aufwog. 

Vorletzten Sonntag gewann der F.C. gegen M.T.V. mit 4:0 
Ein verhältnismäßig günstiges Resultat für letzteren, während 
letzten Sonntag der F.C. Pfeil-Sandotv gegen die gleiche Elf 5:2 
als Sieger hervorging. Im Privatspiel trafen sich V.f.B. und 
Sportfreunde. Bei V.f.B. .f.B machte sich bereits die neue Aufstellung 
bemerkbar, und nach ziemlich überlegenem Spiel, das einen 
frischen Zug in sich hatte, mußten sich die aufopfernd spielenden 
Sportfreunde mit 7:1 geschlagen bekennen. 

Der Stand der Tabelle ist nach vergangenem Sonntag folgen-
der: 
I. F. C. Nbg. 14* Spiele: lt gew.-verl.- „•‚-„-‚-  

Spielvereing. Fürth 13* - „ t 12 „ 1 
Pfeil-Sandow 14* „ 10 „ 4 
T. V. 1860 Fürth 14 „ 5 „ 9 
V. f. B. Nürnberg 14 „ 4 „ 9 
Ballspielklub Nbg. 13 „ 3 „ 8 
M. T. V. Fü-rth 13* 3 9 
Verein. Sportfrde. 14* 3 l 

* je I Protestspiel"anliangi 
Die Mannschaften des 1.' F.C. Nürn 

Vereinigung Fürth waren in diesen Spielen 
kann sagen Friedensstärke da die Mehrz 
mehr im Felde stand. Anders dagegen ye 
übrigen Vereinen, die stets an Spielermari 
und deren Mannschaften ständig Umstell 
rungen aufwiesen. Es kann deshalb ein ne 
Spielstärken der einzelnen Vereine selbstr 
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Elf als et 4x  stärler. Die Mann---haft 
verfügt über wirklich gediegene, gefällige 
schen wäre, daß in Nürnberg recht bald 
vereine Pfeil und V. I. B wieder erstarken 
spielstarken Mannschaften .„; -1..., ni,... 
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Nürnberger Fußballsport 
für unser Sportpublikum wird, denn es wirkt auf die Dauer ein-
tönig, immer zu den gleichen Vereinen gehen zu müssen, uni 
guten Sport zu finden. V.f.B. Ist hierzu infolge Rückkehr mehrerer 
während des Krieges bei Spielvereinigung Fürth spielenden Mit-
glieder bald in der Lage, und auch bei Pfeil soll dies der Fall 
sein. Beide Vereine haben das Zeug in sich, starke Konkurrenten 
von 1. F.C. und Spielvereinigung zu werden. 

Hoffentlich bringen die nun in Kürze beginnenden Früh-
jahrsspiele in dieser Hinsicht recht Erfreuliches, was im Interesse 
des Nürnberger Sportes nur zu begrüßen wäre. Dazu ist an den 
Verbandsvorstand ein tom Gau wärmstens befürworteter Antrag 
abgegangen auf Erläß einer Amnestie für solche Spieler, die 
während des Krieges aus irgendwelchen Gründen zu eniem 
anderen Verein innerhalb des Kreises übergetreten sind und 
jetzt schon gerne wieder zu den alten Farben zurückkehren 
würden. Diesen Spielern soll nach dem Antrag unter Berück-
sichtigung der durch den Krieg bei den einzelnen Vereinen ein-
getretenen „besonderen Verhältnisse" - allenfalls auch o h n e 
Einwilligung des bisherigen Vereins - jetzt schon für den alten 
Verein die Teilnahme an den Privat- und Verbands- (Frühjahrs-) 
Spielen durch bloße Nachmeldung bei dem Gau oder Kreis aus-
nahmsweise ermöglicht werden. Erfährt dieser Antrag eine wohl-
wollende höchstinstanzliche Verbescheidung, die ihm wohl, nach-
dem er der Allgemeinheit zugute kommt, allseits gewünscht wird, 
dann sind wir wirklich in die Lage versetzt, nach dem Wunsche, 
der Behörden und Vereine die kommenden Frühjahrsspiele quali-
fizierend für das künftige Spielsystem gelten zu lassen. Es 
bleibt zu erwarten, daß auch von den anderen Gauen unseres 
Ostkreises die gleichen Anträge folgen. 

Leider wird man viele unserer Nürnberger Fußballgrößen 
nicht mehr auf den grünen Rasen sehen. Der unheilvolle Krieg 
hat in die Reihen unserer Nürnberger Spieler eine gewaltige. 
Lücke gerissen, die sich nicht sogleich wieder ausfüllen lassen1 

-a 
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wird. Erfreulich ist es dagegen, daß die aus dem Felde Zurück-
gekehrten zum weitaus größten Teil unserer Fußballsache das 
gleiche Interesse wie vor dem Kriege abzuewinnen vermögen, 
und bei allen Vereinen ist schon ein frischer und belebender 
Zug zu verspüren, so daß die kommenden Frühjahrsspiele recht 
vielversprechend sein dürtfen. 

Nach wie vor muß es unsere vornehmste Aufgabe sein, 
dem Fußballsport immer neue Anhänger zuzuführen, und da 
wäre es zu wünschen, wenn auch bald ein Krebsschaden un-
seres Fußballsportes verschwinden würde, die Auswüchse des 
Lokalpatriotismus! Während des Krieges kam dieser beinahe 
stärker zum Ausdruck wie zuvor. Man erkenne auch die guten 
Leistungen des Gegners an, nur das zeugt von Reife eines Sport-
publikums, nicht aber Einseitigkeit, die an Haß grenzt. Ebenso 
unterlasse man die Angriffe auf unsere Schiedsrichter. Wenn 
auch zugegeben werden muß, daß wir an guten Schiedsrichtern 
kranken, so suche man jetzt wieder die vom Felde zurückge-
keheten alten Fußballkämpen zu diesem Ehrenamte zu gewinnen. 
Diese werden aber nur dann bereit sein, dieses dornenvojle Amt 
anzunehmen, wenn sie von den Zuschauern unbelästigt bleiben 
und wenn man ihnen mit sportlichem Anstande entgegenkommt. 
Erst dann werden unsere Nürnberger Fußballspiele das werden, 
was sie sein sollen, ein Genuß und eine Erholung für jeden 
Spieler und für jeden Zuschauer. 

Nun noch einige Worte zur Berufsspielerfrage. Leider muß 
zugegeben werden, daß sich viele Vereine durch Schaffung eige-
ner Sportplatzanlagen usw. finanziell festgelegt haben und danach 
streben müssen, die Rentabilität zu sichern. Dies ist aber nur 
dann möglich, wenn die betreffenden Vereine eine führende Stelle 
einnehmen und demgemäß immer eine spielstarke Mannschaft 
besitzen müssen. Damit ist der Grund zur Abspenstigmachung 
von guten Spielern und zum verkappten Berufsspielertum gelegt 
worden. Wir können aber einen Berufsspieler als einen voll-
wertigen Sportsmann nicht anerkennen, und ist es deshalb für 
unsere Verhältnisse ein Unding, daß in ein und derselben Mann-
schaft Amateure und Berufsspieler spielen, da sie ja entgegen-
gesetzte Ziele verfolgen. Allerdings muß zugegeben werden, 
daß schon vor dem Kriege Auswüchse bestanden haben. Hier 
wäre es aber Sache des Verbandes gewesen, rechtzeitig Stellung 
dagegen zu nehmen. Wir wollen vor allem idealen Sport und 
deshalb verschone man uns mit den Berufsspielern oder 'er-
banne sie dahin, wo sie hingehören, in Berufsspielermannschaften, 
die aus dem Fußballsport ein Gewerbe machen'. R. W. 

- F. C. Wacker in Nürnberg. 
Nach einigen Wochen unfreiwilliger Ruhe fuhr der F.C. 

Wacker trotz Belagerungszustand und aufregenden Zeitungsnach-
richten aus Nurnberg zum 1. F.C. zu einem Freundschaftsspiel, 
das beiden Vereinen zu den am nächsten Sonntag stittfindeiideii 
Entscheidungsspiel um die Gaumeisterschaft (Protestspiele) ein 
Training sein sollte. Dieser Zweck wurde dann aucb vollkommen 
erreicht, ja es wurde sogar vorzüglicher Sport geboten, der durch 
das schöne Fußballwetter noch begünstigt wurde. Besonders Nürn-
bergs Mannschaft war es, die wie aus einem Guß spielte, in dii I 
man keine Schwäche sah. Aber auch Wacker gab einen gefähr 
lichen Gegner ab, der vor Nürnbergs Tor oft bangliche Situationen 
schuf. Wenn N. bis zur Pause schon mit 3: 1 führen konnte, so 
ist dies in erster Linie dem 'überragenden Können ihres Torwartes 
zuzuschreiben. Beim Sturm ist es das präzise, flinke Zuspiel, das 
Siclifreistellen und schließlich der gesunde Schult, der zum Erfolg 
führt. So ging N. auch bereits nach einigen Minuten in Führung 
durch einen vom Halbrechten schart geschossenen Ball, der zwar 
gehalten, aber uher den Kopf des Torwartes den Weg ins Netz 

findet. Bald darauf gibt ein prächtiger Angriff den Gelegenheit, Nürnbergerndas 2. Tor unhaltbar einzusenden. Jetzt rafft sich 

auch Wacker zusammen und greift wiederholt an, doch Stuhlfaut 
hält alles, besonders sein Herauslaufen ist vorbildlich. Einen tot-
sicheren Ball nimmt er dem Stürmer vom Fuß und erntet für diese 
Leistung tosenden Beifall. Das Spiel wird immer interessanter, es 
folgt ein abermaliger Angriff der Münchner, ein scharfer Schuß, 
Stuhlfaut hält wieder durch Hinwerfen, doch der R311 hatte die 
Torlinie bereits überschritten und Wacker ciii wohlverdientes Tor 
errungen 2: 1. Bis zur Pause beiderseitig flotte Angriffe, welche 
Nürnberg durch ein 3. Tor auszunützen vermag. - Nach Seitenk 
wechsel tritt die Überlegenheit Nürnbergs erst zutage und noch 
viermal muß der Wackertormann den Ball passieren lassen, wäh-
rend sein Sturm noch ein Tor durch den Halblinken erzielen kann. 
Wacker hatte einen neuen Mann als Mittelstürmer, der sich gut 
einführte. R. B. 
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Brief aus Nürnberg Fürth. 
Der tatsächliche Stand der Gaumeisterschaft 

Ein überflüssiger Antrag. 
Die Ausführungen des R.W.-Berichterstatters in voriger Num 

mer interessierten sehr. Es liegt zweifelsohne gute Absicht i 
seinen Zeilen, recht objektiv zu sein. Nur in einem Punkt lie gt 
ein Irrtum vor, insoferne als R. W. sagte: 1. Der 1. F.C. sei Q . 
Se er der Herbtverbandsspielo! 2. Die ausstehenden Spiele 
und Protestspiele dürften an der Tabelle nichts ändern. Tat. 
sächlich stehen die Sp.-Vgg. und der I. F. C. Nürnberg punktglei 
falls der anhängige Protest vom Verbandsvorstande zugunsten' 
Fürths entschieden würde, andernfalls wäre Fürth mir einem 
Spielverlust gegen Nürnberg im Hintertreffen, es hätte aber noch 
das fragliche Protestspiel gegen I. F. C. zu wiederholen. Sollt 
Fürth hei seiner hohen Klasse dieses Wiederholungsspiel, für sic 
entscheiden, dann wäre noch ein Entscheidungsspiel nötig, 
den Gausieger 1918/19 festzustellen. - Im Pokalspiele dagege 
steht der I. F.C. Nürnberg unter gütiger Mitwirkung glück 
Ii eher M o m e n t e als Gausieger fest! 

Sehr interessant ist es zu hören, daß ein vom Gau wärmsten 
befürworteter Antrag an den Verbandsvorstand abgegangen is 
auf Erlaß einer Amnestie für solche Spieler, welche während de 
Krieges aus irgendwelchen Gründen zu einem anderen Verein in 
nerhälb des Kreises übergetreten sind und jetzt schon gerne wie 
der zu den alten Farben zurückkehren würden! Ich frage mich 
warum dieser Antrag? Jeder Verein, der sportlich anständig denkt 
wird Leute, welche sich innerhalb des Vereins nicht wohl fühlen, 
oder gerne zurück zu ihren alten Farben vollen, wohl nicht ein 
Stunde länger als nötig halten. Der Sportsmann, welcher nicht 
mit Lust und Liebe dem Verein dient, nützt ihm ja nichts. Die Sp 
Vgg. Nürnberg hat an diesem Grundsatze festgehalten und den. 
gemäß gehandelt. Pfeil—M.T.V. Fürth - V. f. B. Nürnberg did. 
ten hier manches Gute über Sp. Vgg. zu sagen haben. Ist na 
eben die Einwilligung des Vereins, welche auch die Verbande, 
behörde nicht umgehen kann, vorhanden, so dürfte die Behört1 
anstandslos die Spielerlaubnis für Verbands- und Pokalspiele . 

teilen. Resultat vom Sonntag: Spielvg. Fürth - M.T.V. 7:0. 
Hans Höfen 

Eiii Entscheidung in-Nürnberg. 
Am kommenden Sonntag treffen in Nürnberg die Spiel 

vereinigung Fürth und der I. F.C. Nürnberg in einem Wieder 
holungsspiel in der Meisterschaft von Mittelfranken zus:iniliien 
Auf dem Sportplatz in Zerzabelshof steht damit ein Fußball 
wettkampt iii Aussicht, der weit über Nürnbergs Grenzen hinaus 
mit großem Interesse verfolgt wird denn es stehen sich da 
zwei Mannschaften gegenüber, von denen man mit Recht sagen 
kann, sie sind die besten Deutschlands. Nicht allein die über 
leenen Siege Fürths und Nürnbergs gegen die Berliner und 
Mitteldeutsche Klasse im vorigen Jahre berechtigen zu dieser. An 
nahme; die beiden großen Vereine haben in letzter Zeit auch 
die Mannschaft unseres Verbandes präsentiert und man hat sehr 
bedauert, daß unsere von Nürnberg-Fürth gestellte Verhandselt 
im Herbst vorigen Jahres nicht nach B'erlin fahren konnte, um 
gegen die Mannschaft des Berliner Verbandes die Pokal-Zwischen 
runde auszutragen, nachdem sie einige Wochen vorher West 
deutschlands Elf mit dem Bombenresultat von 9:0 gescislagc 
hatte. Ober den Ausgang des Spieles am Sonntag läßt sich gar 
nichts vorhersagen; beiden Mannschaften ist hochklassiges Spie 
eigen, das auf beiden Seiten zu voller Entfaltung kommen wird 
Man vermutet ein ganz knappes Ergebnis, auch die drei Spiele 
dieser Saison endeten ja mit je einem Torunterschied: das erste 
gewann Fürth mit 1:0 in Nürnberg durch Elfmeter (dieses wird 
am Sonntag wiederholt), die beiden ander'en fanden in Fürth 
statt (eines war Pokalspiel) und Nürnberg gewann dabei jedesmal 
mit 2: 1. Die berühmte Papierforen würde aber für Nürnberg 
sprechen, behielte sie recht, so würde Fürth von der Meister-
schalt ausscheiden, gewänne Fürth, so wäre es mit Nürnberg 
punktgleich und ein weiteres Spiel notwendig. R. 
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Die Meisterschaft von Mittelfranken. 
I. F.C. Nürnberg gewinnt gegen die vom Unglück 

verfolgte Sp.Vg. Fürth 3:0. 
lii dichten Reihen umsäumten die Zuschauer das Spielfeld 

des 1. F.C. N., auf welchem sich diesmal ein Spiel' abwickelte, 
dessen Verlauf und Endergebnis völlig unerwartet war. Beide 
Vereine hatten sehr starke Mannschaften; Nürnberg war infolge 
körperlicher Überlegenheit den schwächeren Fürthern gegenüber 
stark im Vorteil. Es schien sich trotzdem ein spannender Kampf 
herausgestalten zu wollen, aber diese Hoffnungen wurden zu-
nichte gemacht, als bereits nach einer halben Stunde Fürth 
seinen vorzüglichen Rechtsaußen einbüßen mußte, der infolge 
einer Hüftverletzung austrat. Diese Herabminderung der ver-
fügbaren Kräfte machte sich noch mehr bemerkbar dadurch, 
daft Fürth gegen die blendende Sonne und den Wind zu spielen 
gezwungen war. Die Stürmer waren demgemäß leichter abzu-
decken, Läufer und Verteidigung wurden überlastet, sie taten aber 
ihr Möglichstes, um doch gut abzuschneiden. Fürth geriet dann 
noch weiter in Nachteil, als eine halbe Stunde nach Wieder-
beginn es auch seinen Torwart verlor, so daß dieses wichtige 
Spiel unter solchen Verhältnissen für Fürth unglückseligerweise 
verloren ging; denn mit neun übermäßig angestrengten Spielern, 
die alles hergeben mußten, um positive Arbeit zu leisten, noch 
dieses günstige Ergebnis zu erreichen, ist tatsächlich aller An-
erkennung wert. - Bei dieser Gelegenheit möchte ich auch die 
ethische Seite des Sports berühren und die F'rage an alle Inter-
essenten richten: Ist es nicht hart für einen Verein, zweier 
Punkte unter solchen Umständen unverschuldet verlustig gehen 
zu müssen? 

Über den Spielverlauf ist zu sagen, daß sofort nach Beginn 
Fürths Stürmer an Nürnbergs Tor waren und eine günstige 
Gelegenheit ausließen. Fürth hat etwas mehr vom Spiele, seine 
Läufer arbeiten aufopfernd und machen Nürnbergs Sturm hart 
zu schaffen. Allmählich kommt Nürnberg auf, die Deckung 
Fürths wird matter, besonders Nürnbergs schneller Rechtsaußen 
steht viel frei, kommt in der 17. Minufe durch und erzielt ein 
Tor, welches vielleicht bei kräftigerer Abwehr hätte vermiedeu 
werden können. Fürths Verteidigung spielt autopfernd und weist 
die mit großer Kraft durchgeführten Angriffe Nürnbergs immer 
wieder zurück. Den Verlust des schnellen Rechtsaußen lähmt 
die Angriffsenergie Fürths, die Bälle 'verden mitst vors Nürn-
bergs Verteidigern abgefangen. Vor beiden Toren ereignen sich 
aufregende Augenblicke; naturgemäß war jetzt Nürnberg der 
überlegene Teil, erreichte aber nach der Pause nur zwei zähl-
bare Erfolge, da Fürths Hintermannschaft mutig abwehrte. Un-
entwegt strebten auch die Stürmer der Fürther immer und immer 
,wieder dem Nürnberger Tore zu, leider aber konnten sie ein Tor 
nicht erzielen, trotzdem sie bedrohliche Augenblicke für den 
Nürnberger Torwart schufen. Während der letzten Viertelstunde 
werden Nürnbergs Angriffe, da Fürth nur noch neun Mann zur 
Stelle hat, gefährlicher, zweimal wäre fast ein Tor für Nürn-
berg gefallen, aber die Bälle überschritten nicht die Torlinie. 
Das dritte Tor Nürnbergs wäre nicht zustande gekommen, wenn 
der Torwart in richtigem Winkel zu dem schießenden Stürmer 
sich befunden hätte. Wenn Fürth seine volle Elf bis zum Schluß 
hätte behalten könndn, wäre es nicht mit einer Niederlage vom 
Platze, sondern hätte den Vorsprung des Gegners nach Wieder-
beginn mit Sonne und Wind im Rücken wett gemacht. So aber 
mußte es leider dem Gegner einen billigen Sieg überlassen. 
Aus diesem Grunde kann auch das Ergebnis obigen Spieles nicht 
als Gradmesser für das Stärkeverhältnis beider Mannshcaften 
angesehen werden. Fürth ist dem 1. F.C. mindestens ebenbürtig. 
Ich kann nur meinem Bedauern dahingehend Ausdruck geben, 
dab durch diese tragischen Zwischenfälle der ausgezeichneten 
Fürther Mannschaft jede Gelegenheit genommen wurde, ihre 
Güte in einwandfreier Weise zu beweisen. Denn der Verlaut 
und der Ausgang dieses Spieles machte dem 1. F.C. Nürnberg 
die Gewinnung und Erreichung der Gaumeisterschaft zu einer 
leichten Sache. S. 

t. 
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Nürnberg. Erwiderung auf den Bericht 1. F.C.N.—Sp.Vg. Fürth 
in voriger Nummer. (Auszug von längerem Eingesandt. Die Red,) In 

dem Spiel gab es nicht eine „vom Unglück verfolgte Mann-
chaft", sondern nur einen einwandfrei besseren Sieger. Von einer 

„körperlichen" Unterlegenheit der Fürther Mannschaft kann nicht 
gesprochen verden, vielmehr sind beide Mannschaften in dieser 
Beziehung vollständig gleich. Als Wunderlich, der Rechtsau ßen 
Fürths, das Spielfeld nach der 35. Minute verließ, führte Nürn-
berg (1:0) hnd war hierdurch Fürth ohne Zweifel beeinträchtigt, 
aber die „blendende Sonne und dcii Wind" als Mitschuldigen hin-
zustellen, geht wohl nicht an, umsomehr als die Entscheidung des 
Spiels in der 2. Hälfte der Zeit fiel, während der Fürth im Be-
sitze dieser Vor-teile war, Weiter sei bemerkt, daß der 1. F.C.N. 
wenn er im Besitze des sprichwörtlichen Fürther Spielglücks ge-
wesen wäre, leicht die Torzahl hätte verdoppeln können und auch 
mit Ersatz für seinen Mittelstürmer Philipp antreten mußte (wovon 
der „S"-Bericht schweigt). Es sei hierbei ausdrücklich festgestellt, 
‚daß 'der Nürnberger Verein die größte Zeit der 1. Halbzeit und die 
ganze 2. Halbzeit das Spiel in die Further Platzhälfte verlegen 
konnte (Ecken 7: 1!) Weiterhin fiel die Entscheidung über den 
Ausgang in dieser 2. Hälfte irr denn Moment, in welchem Fürth 
mit 11 Mann, Wunderlich war wieder eingetreten, spielte, erst 
heim Stande von 2:0 (!!) verließen Torwart und Rechtsaußen das 
Spielfeld. Ausdrücklich festgestellt sei, daß beide Mannschaften 
wohl ebenbürtig sind und auch in Süddeutschland schwer gleich-
o'rtige Gegner finden werden , H. E. 
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eport3eitnn. 
ubat[t1ub 9l1rnerg .. 

Al. 3feiI gegenanbotv Qbg. 1:0, .. 1:0, de 9:1.1 
bem (ünenben iege be 1. TjubatUItth 2ürtherg 

im gegen €ielercinigintg 4iirt 
am retten sonntag 3: 0 - mftte ttß,-ti6, bb Inappe 
efultat gegen tf cii übertafd)en; bog) eugte fdon ba 

Tete ieiergebni ljei! egeii ütt - 2 : 
-  ban übetraTd)enber e iftarie bet tfci(If. 
gettic 4iei bit 4ortparf 3erabeIot 1;atte ?feil u 
bent 3tixde angeregt, um im airpf gegen ben neuen (sam. 
nteifter glitt eurbeteitung für bob 1. Zrcfjen in her neuen 
Ruitbe am nöften (dornitag - gegen (d.gg fürtb - 

u finben. ei bem ifer, mit bem '3feÜ jpielte, unter 
dieb fiel) bob (diie( benn auel wenig »an bem botonn. 
tgigen treffen. Tie lattn1d7aft beb 1. ufbaU!rubb trat 

ff , ,'bi.gß in etvob fwaercr 2tuffteXIuii an; aucfj fe!ñte 
bit matante t&gIe1ber1cbeiltun beb oatntagb, bie biei 
tauenbwifige 3ufcaueriabl. mmetinwat,bee 23efuel) 
iberradenb gut iii nennen. TO einige Zar f•,Dä bee 
aThrete beb glub3 uni bie Iflitte bet 1. ealbaeit. - )ie 

&ithnn. gewarnt gegen eiott!1. .auf 1. lbtn. 
Ittit(d 4 : 2. 

• - v • - 4 t4"6 
• f 001fid 

t1A't 

eporteitung. 
5lafenfport. 

• ([J) (23littetfrünfild)c lrüUahrbrunbe.) 
Tie geftrigen O3aufiele batten foigenbeb Crgebniß: n 
2lürnbevg: feil.'anbotu 21ba. gegen (d 
;Vgg. ü rtl) 2:0 (.5. 0:6), 23 atlf leiflub 241 . 
gegen j5 ürth 4:1 (.. 1:0), 23erein f. 
23ew. 91bg. gegen f4I. franfen.üttl) 6:1 

in ürtIj: Z.23. üttb 1860 gegen 
2b g. 0:0. 

et blubgang beb (dtiietb 3 feil gegen (dti.23gg. 
Ort t fonnte nid)t iiberrafcl)en. 23ei bem annäbernb 

gleicijen (dtarrr»erbältniß mute ein cinalger erfab ge-
nügen, um eine 9lieberiage beb tangibbeigen fa»otien 
betbeiufübten. lffeit hatte in bet 1. atheit mehr 
unb beflete Zorgelegenteiten alb %üttb. Tac (dtetgtüe 
ftefute fid) gide) nod) bet ißaufe ein. Ter atblinfe 

fannie in bet 1. unb 5. 231iniite 2 fdjöne Zart er)ielcit rürib btänge nun flott unbçcmang edbaffauf d' 

a0; abet I3fel( hielt ftanb unb»erirtocbtc bob iet, 
In ben lebten 10 2311nu1cn mit 10 Dann fpletenb, item' 
lldj offen gu battem 

n been (diel 23 alt ¶ let flub 2 S q. gegen 2fl. 
f ürtb, beffen (dielwetje alb Au fdjarf be 

ieithnet wirb, mar bet (dieger mett überlegen; baß 
1. Zur eralette bet Mittelftürmm V2ad) ber f3auf' 

H 

voten 2inteauf3en, atbredjtb unb ed)tbou5en er1otg' 
reid), trobem 23e[Tlt,ielftub In bielet seit mit 10 Dann ' gIiie(en fle)mungen mat.' ab or für ürtl) ent. 
rang einem tllfmcter. 

‚ D. ab (dDict beb 23ete1nb für 23etvegungb' 
fieIe blba. gegen ranfen'ürtb geltaitete 
fid) au einen' lebbaften am.f bIb iuni (debtuS. le 
23. f. 23.231. mit iljrem uq!räftIqcn (dturm war bem 
©egnet an ed)nif unb (dcfneffigfett melt überlegen; 
body lieft eb franfen trab allebem an eifer unb huf' 
opferung nldjt fehlen. Tie rote fielen in gleid5nibftlgen 
hbft4nben bei einem Qdenuerbältnie »an 13 :4 für 23. f. 
23. le (deiei1eitung mar gut. 
( ) (!Weitere (diete beb 1. ffuftbalt. 

In l 0 r it S erg.) 1. gbm. gegen (deminat h(tt 
'1 borf mit 4 : 7, 6. 2Abiti. 7 : 5, 2. 23oüm. gegen 2. Ti. 
L1ürtb 1860 4:1. 
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(' in 160i en uie 
W,3 Gpi t GPAg. gjärfl) - f1fei1anbi 6Jlürnüt 
Mit 0:2 enbete, fc10 iruc!y la iieI TA. 1860 - 1. en . 

ürnher , mit einem fexiFarioneflen Jtefultat: 0:0 di. !e 
'5kert c 8? nfaften, bie 3ur&eit n1 b i,ften eutcI 
Tanb qeen, )tifi n fir efdj1aen tep. äu einem 
unetWebeneif1ejeLLat belexmenl Maß izt tlebet. 
rafdungea, bie weit ilbet oi)erre jimiu1 J'neen er 
regen ierben unb a14 bron 3eiignie cdalcgzn, ba bee 
Sie1ftär1e bet ffirigen Q3ereine lttelfrarr!eitb e1citfali 
fletig genimmt. - i)lüritberg tritt ojne J,iapp imb Zräg  
are; Me erjatleute firth gut dine thet Me 'irtdjjdjlng1 
freit bet :berben Qorgenarutten gre errcidjen. Füt1) atte 
feinen friileren ZoriDart llkrneb wither eingeteIIt, auer.  
bent 1ein reig rechten ufer un Qittlinqer aI Tlt. 
leiftürmer. 'a CEpiel tegairm mit bent '1Intoe bee 1. j. 
%ürnW9 unt'r bet uotgüglidjen eitung rn. Jädel DCII 

rlrie1reinigung ürtt. ee enth,icfelte jit ein\fehner 
htampf, in welchem beiüe 'arteien i# hiünnen beigen 
fonnten. Tie Jiannfcf,aften waren fir!) in bet eften 
geit gLein)ertig, mare fnnnte fft eine leicljte UcerIegrn 
eit bc& Zurrtverein3etfennen. Oei tilürnberg fielen neben 
tulfaut im Zor befDnberg bie beiben 23erteibiger mit 

irert 'fidjeren, weiten dj1ägen auf enth bann 1)arrfrtfdyicb 
noch art a13 littellbrrfer. 're illlannfcf)ajt ift aud Di)ItC 
ibte beiben 'arTonen im Gturnt ein je()r gefär!idjer Geg-
ner. ei cjiirth ftadj drervfalI bet orrnart befonberb 
!Jeruor, bairn nor!) c!)iermanu a1 ?itteffiiufer iIrnobt 
a13 Iutfer Qaufer unb Toffinger ale DlitteI!ftiirmcr. djr 
iene3 gewarte spiel geigte auch) bet infauen 

iSinjirr, m1lrenb fein gleicI)guteh 43egenii5er - °ang - 

gre rneniq M fle etle1t. aflertellen ntu (oci 'urtr' 
errarn 1860 ricdj beffer werben. M3 Me nnfr!)eften jidj 
bei belbaeit mit 0:0 trennten, war für betr S?ettner flat, 
bafi bet icperite Pampf nod) Uereorfinnb. lüriterg 
brängte nadj 3ieeranftob gang gnahtig rereb 1ie1t ben 

3.fällgere 3eit in feiner Gpleffjälfte feit. Zie beiben 
urrier Verteibiger - ijdj unb Obatter - waren !teno 

gefeinbert her ente birrctj einen .3uiamnren4raa, bet geveite 
burdj eine Qerieurig ant eet. Macb wrerben burr!) Un. 
tertuurrg bet llufer alle nod) fo fcfnea 2!ngriffe bet 
21'urnberger agctreiefen. 2IIIm!flidj fanten aucf bie Zur-
net errther an ruth brar!jten miebedjolt ba lfirn(oergt 
or in (iea!)r, rJne 8eblbaree ja erringen. Pit djIufj. 

Ifiir rqatte ein fc!)önell Epiel fein enbe gefirnbeit rirtb iirt 
idj einen weriohIen untt gafider ben eingigen bare 
ben in bet 2iga fpieletiben ürdjer Veieliten,  

Sport. 
I .t5. 91. gegen allfieIhfu8 9iirnberg.anb. 

zeut!) 4:0, athgeit 2:0, (Men 11:6. ei berä1tni. 
matg gunftiein 3cttec nub gutem efudj trat bar 

aizrnerfter in beranberter hlufftehlirng fber redj±e 
tierteibiget ipietic !)athred)16) ben ('anbreutern ge. 
icnuber, Me eine fdjnelle, gut burgeb1Lbete Lf auf je 

emc gthadjt batten, in bet befonberll bet Zii 
fellaufer nub bit gefamie 2crteibigung gefallen 
Thnnieri.'—,Ne .i[ubeIf hann fdjan in ben erfien geljn 
ll1enuten bell öfteren bar ball (9iiftetor fomnien, aber 
.aThreth±ll ub Mitte hjabeu intl ihren tüff en fein 
6Iucf. 21114) 4 (beben, bie fir rafc!) nadjelnanber et 
1vhigt, bringen iiidjtll ein. -  'tie Günbreutber ta. 
men bann tttnll beffet auf, er4ielten bei rafcfjen 
3arfioen cur ball Itlirbtor 3 (beben, tue fthr ldön 
getreten werben, aber ret ben Vänben bell lerubtot= 
wartell tauben. m weiteren Verlauf bell reffenll 

offenell gpiel utAh thedjfeletbert bLugriffen, 
wobei bra bet grubelf fleill weiiaull gefötlidjr hab. 
3n bar 30. tUtinute bet 1. iDarbaeit »erUit bet Zor. 
mann bet (anbreutler bei einem hhiieiff bet Tki. 
ftetçtf botgeitiçt fein .eihigtum, bet •eaIbredjie bell 
1. f..(i. 91. erbäll ben t8all web föi,ft il)n air bent her. 
auei(erthcn redjien 58erteibiger bell borbei 
ftther gurt 1. Zor fur feine ifatben ein. ‚urg bar. 
auf heran (tirftfauth einen fdjrurerigen lafl bet g 
nerifden 51kitte eetabe nodj gut 4. (Me für bie(baez 
zeutf)er fcnfeu, bee aber ebenfa)Ill ruc!)lll einbringt. 

nr bet 40. Minute ein tafdjer 23orf1ob be; S)atb. 
!inhtxe born 1. 91., bet mit einem iuunber-baren 
(djrägfdju ball 2. 1ar etgieit, unhaltbar fLit ban 
getreriicfjen Zortrart. (bin (blebränge burg nadj 
2lteberbcginn tior bent (lläf±cthr bringt nid)tll ein. 
(tire (bifineler wegen tegetrnithrigetr 1b3enfenll bell 
.*1ubredjillauerr im Girafraum erbringt butdj ben 
D?itteIftürmer für ben 1. gAi. 91. ball 3. 5or. zie 
äfte Werben in bet epigeaeit eiCoall 3urudnebr8ng1, 

2 fdöne ( djüjfr bell 9Rittclftürmerll bell ¶f3tattere•inll 
neben frtao, barithert, crrrbere werbeil Dam (tiiiftctnrr i 

wart gerabe ioth über bit L uerlatie geleitit 'Zee 
baburdj teridj 1infereinanber ergielten 3 (Mcii Wci 
tien ohne (brgehini;. ffud bit anbteut1ler crllrt1iu 
13 crt (beben, bore briten bie  into "In. gebt, 
Me arrbcrc ubgeireLrt ruirb. '.bliinrtc bar bent 
djIufiff gelurgi ell bent baLbredten bet lcijter.n 

auf gute Torlape Set Mitte ball 4. 5Liot gil Ire. 
ten. en anbreutiern blieb ball »erbtente (bfrre'n. 

'nt berfagt. er rc!)teWrnc1jter bonnie mc!)t gang 
eh riebigee, 
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Sport. 
iinticetursthcrein ürtl I genen 1. ufball 

Tiul, lrdlrnberg (0:1). ®roe J3ebeulung flotte 
bet fübbeutffle ?etftet biefem reffen beigemeff en, 
benn er trat entçlegen ben [el fen 'vielen mit fei 
net ftilrTften ¶U?anufdiaft, in .falc(enbet tuf1tething 
an: tublfa)it, 1Uereberger, art, (trünetuath, 
'Minter, l3op II, »tiegel, täg, ugier, lo,p I, 

tr5cI. 1JZannerturnberein fteflte ie gleidie 
1lan'nfc5aft tufe am borigen sonntag. ie 3otbe 

bingtingett u einem flüfigen eI tuctren feibet 
nielit gegeben; djneegeftbber unb fcflledite cben' 
befl5li?tiffe berijinberten bot allem genaue Sn. 
jiel. Zie erfte ca[beit hielt lid) WZZfß. fefle nut, 
nur ein aU ban Zzdg ajficrte bie orlinie. (lle 
Iegenbcii 5ufl1 ¶iuegleicfl lag berfd)iebene Vale in 
be 

änben be ürtfler cftrmeL bez einmal 
brei It?eter botin iore banebeti fd)o, bae mtere 

V al infolge eigener Terhinberung burdl au fthtua 
d)en (cu bie LUoince verfate. 91adj bet aufe 
tonate lJJtL&, ba bet Linie 2duf er betleitt tuuthe, 
nur mit 1Oann antreten unb mar babutd) bemJbei. 
fler gegenuber Itart im lflad)tecl, bet Lein Ueber' 

idit be nn and) burcf) einen lllfrnetr unb brei 
core ban SOopp unb Slugler aur ()e1tung [tafl1e, 
Zae tflrentor tut ürtl fiel butdj ben vafbliinfen, 
bet ¶ßarl ben IE'aU tuegna(yni unb bar bem betauctge 
lauf enen ttufl[faut einfaabte, a13 bethiente Gfrafe 
für ba unf»ortlid)c Verhalten beb 91ürnberger 
ottuarteL ber au 2ei1en Itärferen Trängene fox. 

net Jfannfdiaft in renommiftijd)et Beiie nid)t nur 
fein Stat, fanbern audj bne Gpielfelb, verlieh. er 
freIte lJtann am lefate tuat bez eürther Stotflüter, 
bez bie fcflmzerigften Gaen hielt. 2R11 bent 

d)iebctricflter. tonnie S1?ürnbctg, baC fid) tcielmtfjt 
erlauben butfte, eIet lufrieben fein ale SJürtl, ba 
im allgemeinen •'recflt ftiefmiitterftictj bc)anbeLt 
tvutbe. llud) bet für ben limb gegebene (lffmeter 
toOt feine unantaithare (lntjdteibung. Ter grueitz 
erfolg, bet SV1. in (tej,talt einect (fihneterb tue' 
gen „anb" furs vor dlu5 nocil totnfta, blieb 
ebeniallo buzd) ba Ueberfeflen beb 'cflieuiditez 
verjagt.   
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Sport. I 
1. Wtithcr cn 3. 1860 ürt 1:0, .iath 
t 1:0, eden 9:0, 3'fir1,4 trat m 1 Olaitri bet 

1. Z'(. ürn1er ot)ne ili4W w daut cm. 
III •..n eotee ' Jjmtten irKir be Ivt qter1 onteilt, 
'JUirt5erg brämte hann cI nnb tamle rafd) inter 
eeaner 3 erinqen ic one Irqthii IbJi4ien. 

13ri einem <Zurd•5rue NI3 A1 abretelt fc0ejt ier 
r n bem leeren editm oeic.i. ¶er Zormart 

bet 'ürrbcr 1,äfft einige Vale bittet) Dot gide t1(thti,.r 
fo ärt er einen g .rticlyen rfd;irij be 2?iitn 

er )lt4tür.nter birrt iilidyneffe mxrfeit i)arb 
alt;,bet @ini. egentiid; bet 4. h(ete ntetd)t eilt A,9ertei. 
bier itort 1860 im ttofraerm eanb, MIß ber 
rict)tex erfit. De turner lömreit ljiel gegen; 01iUO 
her ]. tarf.eit tuiebeT frei ntaden, etjr Sturm t der 
root bem ore trot p1ter 0lo1eqeneiteie 1! rneirig (ncr 

ie. n bet 22. 0?htute lormitt tree xxlbrecl)te be3 i.'«. 
iflürrthcrg rvoher gut td,jct)ieft nffofqe be4 !üpf' 
grit Q3rben3 aber tui4erain nrrrn, 11a,1 GrieI coirb 
Ietrerieit 1n?ItetFjin tiott üurcff.qefü4r, urtlr ro 4ru1en bio 
urner, Or rber mit ittin jdynrltcn thIeri ilügel, 

unmet toirber un3 egneoijct)e Zar alt forunton; äufer 

reibe 0N2 fthb «5er auf ilrer 
)ut Cne frjr gefiiJtr(ke Gitnttiori cittjtit für Würn. 
0rrg4 ZDI7 ehtma butd, ha ürf '2inr&rgen in 

be trot Unareijcbe ttlt ftetfjt, 
refenbent arf crib bit Dor4 çegnerjfct)o Zor Ummt, 
abet im !cten Moment me!jrb bet ntdjle Fdertei. 
beget roon 6?iirthrt in fjtr,orragnbrr 28e'e ab. 10 U?i' 
unten root ieit läuft her )tect)tbauen heb lab crfc 
huth, gibt ben 23aff ¶dürt 3ur Mitte, ten biefer im 
(lebränge non einem cürt!er tt1eter mb eigene or 
gefthfagcn wirb, her lall 1atte beteitb hie orlinie 
fltretjcrttten, bet ecfl1ebbr1d,ler erleiint hab Tot aber 
nidt an. Cyinine 8linutr1n trot bet 9,3at4e toirb 2tiirn 
berg teegen etäertb im trafrwt ein effineter au, 
trImmt, ben bet .afbred)te ficlyer iutn einiqeu Zor 
rinfeitbet. 91adj bet ¶aufe iwneift offeneb C-viet, in 
beffen 18er1auf her ( rf&3tormnrt 21i1tnbetgb cbclegcai 
Eith hat, einige 3roben teineb 41en,1, a"n  

afiufegen. Tie fecl)fte (cfe teich ton flütnberg ¶e1ir 
gut getreten betr barauffolgenben (cf)uf3 met)rt her 

nrlroart roan 1860 in glanacteber Seife Ut ffebten 
(3e ab. ‚Der . bat im ‚Dertauf bet weiteren 

trielgeit einigemal (blelegenfjeit, feine Zora41 äu er-
böl)en, aber mamteTnbe duh»ennbgeu unb teitiroelfe 
aud) T).eib roerijinbern hieb. 5Die iIngrlffa bet 1€60r 
trugen naclj bet Iflaufer bei meltem ntt betr gefäljrlichen 
(5a-ralter tvie bot berleThen. ‚Del i211rnberg gefiel 
Dot eitlem hie 2äufmeiee nub ‚Dertelbigrmg, bet ctutm 
fleigte nid)t hab font gcbrooljnte flüffiqe cl,ie1. ‚Der 
hefte Matud Don 1860 toot her Zortpwt, er berfrin 
btrte eine gröere 9lieberlaqe. Gut maren and) bet 
rechte 93et1e1b1geo', 0littettäufer teeth im ‚Sturm hie 
t'eiben tüget nrbft bem. a1bred)ten. iniqe fchtroadje 
2itigenbliite hab €ctjiebbrld)terb trugen 3ur ‚Decfclidefung 
beD ‚Spieteb bei. 'Sonitige ‚Spiele hab 1. U.Z. 21.: 
2. 23offm. gegen 21.48. 1860, 2 ‚Daffm. 4:1, 3. 18nffm. 
gegen ‚Sp.48qg. Ürtlj, 3 93offm. 1:9. 2-ei hem g-rür, 
Johrbtvatbf trot ‚SpqttparI 3ergabetbfjof murbe 
1. Sitd)georc, 2. ‚Difd)off, 3. Topp, ¶ämttict) 23itglteber 
beD 1. 21., 4.  21urngemeir.be 9Thg. 

e'cIes'. ‚Dab Qlünberger lodeturnjer bradyte alb erften 
egiier hen Q11ündener 211'. 6portIlub gegen Z. f. 23 2eipgig 

auf hem 6pie1fe1b. ‚Dab fet)r lct)hnç,.,unb launt glaublich 1dne1t butch. 
gefül)rtc Treffen fiel - roerbient - wenn aiid Q11üuden nur fet)r wellig 
nndftnn - mit 3:1 Toren ougunfeen 2eipigb nub. eä tear ein ftill 
nub nornetm »orgefüt)rteb ‚Spiel, hab alle 93orüge todenttoicfetten 
'1llannfd)aftbgeifleb aufwieb. 

‚Dab ocIeturnier natm ant 'Sanibing mit hen beihen 'rcffen: 
21. 'Sp.'tt.Q1tüncren : ‚Sp..23gg. '3ürtl) 4:1 (1:1) -  nub 910mb. 

: I. '3. .t. 910 rub. 3:0 (0:0) feinen '3ortgang. 'Defonhemb 
lebtereb ‚Spiel war litton unb fdnell burd)gefut)rt. On hem ‚2. 2alb3eit 
fd)ofe hem Mittelläufer beD 21. ein fdÖneb 'tor, hab hen ‚Dann 
bract) unb ben t)artnäcligen r'egnem, her t)äufig ben 'Sct)ufllreib beD 

benölfert t)ntte, ftcurf abfallen liefe, fo bafe nod ein 2. rrfolg 
hie großen Qtnftrengungeu beD 91. belot)nte. 'De3üg1ict) '3 üme ft 
ift hab ftart'e 213iebererwacften nad) längerer Taufe bemerfenbteert, 
21. ‚Sp.41L trat in fdwädyerer 2!ufftellug an wie gegen 23. f. 23. 13eip3ig. 

2(w Olterfonntag teurbe oormitragb ein 'Spiel : 21. gegen 
21. 6p..tl. 9llüncften aubgetmagen, baD hie 2türnberger 4'lf mit 4: 1 
(1:1) für lieft entfd)ieb. 21nfangb ftolte lieft 21. ‚Sp..01, burcft einen er. 
folgreicften ‚Durcftbrud ton ‚Dull nub einen 'tornorfprung, tonnte 
aber bann hen einwanbfreien ‚Sieg beb 4"egnerb mit feinem bur dfdlagD. 
Iräftigen Onnenfturm niefti meftr auftalten. 2lacftmittagb fiel ein ‚Spiet: 
‚Sp..23gg.cSflrt5 gegen 91. 1 Z. unentfdieben 3 : 3 (2albgeit 
1: 1) nub; 'ürtft ftatte meftr Dorn ‚Spiel; 21. 5A1, 1 23. eine faniofe 
>intermannfdaft. ‚Dab meifte Ontereffe mußte bann hab folgenbe ‚Spiet: 

93. f. 23. üeipig gegen 1. IS-. Qlbg. finben 3: 0, (a1b3eit '2 : 0). 23eibemr 
feuD Knell unb auct) room Untertegenen mit großem tönnen burcftge. 
füftrt, fiel beim ‚Sieger teieber hie 2lleifterfcftaft in ‚Scftlag unb 'Dallftoppen 
auf. 2lucft beffereb Tiaeftalteti bürfte her Oegner nod) non iftrn lernen. 

'Mit ‚2 : 2, einem für hen Qlürnberger od'eftub feftr eftreni,olten 
&gebniD t'onnte am Oftermontag her Qlürnberger orIeFlub 
gegen bie 13eip3iger bäfte abfdneihen. ‚Dab Tempo hem Oafte [)alte fict) 
in biefem ‚Spiel etteab nerininbert, tear aber immer nod) fo lebftaft, bag 
lieft hab ‚Spiet her beiben 'arteien all einem wir1'Iicften Oenuß für hie 
3ulcftauem geftaltete. 93ie11eiftt ftättc '13. f. (3. 13. and) in biefem ‚Spiel 
einen ‚Sieg er3wingen ('ännen, ha hie an fid) beftedenbe 'Dallbeftanbiung, 
befonbemb beD ftertormagenben Onnentriob, einige 911a1e non hen ein-
3e1nen etteab gu lange aubgebeftnt wurbe, teaD hen gewanbteu Oegnern 
Seit 311 erfolgreicften chegenmaj3naftmen liefe. 91. 5.Agl. füftrte bei 
2,,albgeit mit ‚2:0; eb fat) aud) gans ft nub, alb follten hie chäfte hod) 
mit einer 2lieberlage non bem berufenften 'Dertretem beD 2lürnbemger 
2,oc1'e»fpnrtb bebacftt werben, jeboct) folgten bann in gans furgen 
9wifcftenräumen 2 feftr fdÖne Tore beD albtinIen 13eipig bureft Meier, 
nub bem 1. Oocfe$lf beD 1. '3..t. 91. ftamnienb. t!'egen ‚Scft1uj3 bot 
91. f)..tfl. nod)rnalb aileD auf um an fiegen, welcfteb ‚Streben am gegne. 
rifeften 'torftütem fcfteiterte. - ‚Der fcfthne ‚Sieg beD 21. ‚Sp..23. QilüneftenD 

gegen 1. '3.4I. 21. mit 3 : 0 befdtoj3 haD woftlgelungene, ton hen beiben 
23ereinen 1. '3uj3ba111'lub2lurnberg unb 930mnberger ocfe1'tub beftenb 
arrangierte Oftertumnier, hab heftet allen 'reilneftmemn unb 3meunben 
her ‚Sad)e in angenetrnem (grinnerung7 bleiben wirb. 

-- - <weit intereffanter teai hab ‚Spiel 
am 2. '3'eiertag gegen 1. 21., hieb umfomeftr alb 1. c3:..1t, in 
lehter Seit bem beutfcften Qileifter ftetb Inappe ‚Siege aufnötigte, fo and,, 
im 23om1pie1 am tarfreutag mit 4:3. ‚Die gaftlreict) rrfcftieneneu bunten 
lid) eineD fcftönen, »orgüglicft geleiteten 6pielD erfreuen. ‚Scftiebbmicftter 
cjadel ftatte hab ‚Spiel in her 2anb. Rad) 2lnftof3 beD 1. ift 
‚Sp..93. meftr im 2tngriff. ‚Diele leidte tiberlegenfteit ftält einige Seit 
an bib Olub in '5mont bommt unb gefäftrlid)e 21ngriffe einleitet. ‚Deiber. 
feuD wirb ftart gefämpft, hie fcftwierigften ‚Dalle werben fteraubgeftott, 
fo böpft 'Rottenbemger in ftöcftfter 2lot einen fd)arf aufD 'tor gegebenen 
‚DalI, für ‚Seibemer nid)t meftm au errcid)en, präd)tig beraub, 2lucft 
‚Stuftlfautt), biefeD Obeal eineD 'te'rteartD, bolt lieft hie ‚Dälle in jeher 
Cage. 'tmoh gewaltigen 9lnftmengungen bleibt hie albgeit torlb. 91acft 
‚albgeit ift elub meftr im 2tngriff, fällt aud) burcft beffereD 9ufammen. 

fpiel angeneftm auf. ‚Die Qltannfcftaft arbeitet wie nub einem Oup, 
namentlid) hie intermannfcftaft. bot allem ‚Darf bem Unüberwinbliefte, 
im '13erein mit her borgüglicften 8äuferreifte geben iftm hefteD. 21ucft im 
‚Sturm ift 3ug, hod) bürfte hid,, 'träg aiD 13in1'Daufeen nid)t befonberb 
woftl füftlen. '.egen folcfte ‚Spietweife ftatte 6p..93. tamten ‚Stanb, fein 
‚Sturm iäf3t gu wünlcften übrig. ‚Scftmibt im ‚Stumm bann nid)t red)t 
gefallen. 5agen mit 'Srang hie befferen. ‚Die l3äuferreifte gut, oftne 

jebocft an hie beD felube frerangureidien. ‚So wecftfeln präd)tige ab,<Momente flub bat aber entfd)ieben einen blangtag. Qiuf guteD 9u1pie1 läuft 

‚Dofe ftalbrecfttb, gibt gum Quitte unb piatriert bud)t Topp baD 1. 'tom 
für Klub. 4eicfte 9tngriffe teecftfeln rafcft ab. 21ur mit 'Rot bringt 
her etwaD unficfter geworbene ‚Seiberer nod) recfttgeitig baD 13eber weg. 
‚Ruf einen '13er1ager in bet ‚Derteibigung ergielt Topp an ben etwaD au 
fpät fterauDlaufenben 'torwart norbei baD 2. 'tom. 'hut 2:0 eubet, 
tmohbem beiberfeitD Oelegenbeit gum rrftöftung her 'torgaftl gegeben team, 
hab angeneftm nerlaufene ‚Spiel. - 

1. 13.'ll. 9?. gegen ‚Spieluecinigung fflirth 4:3 
attrgeit 3:1, (den 4:3 für jtlirtb. ‚Spielbereinigung 

ffiirtf teat an ‚Steife beD f.-ll. 'DrÜhWSt. (flaifen ant 
arfreitag bert einer bieltaufenbföpfigen 2u1chmer-

menge bem 1. 21. im ‚Sportpar! 8erabefbhof 
tu einem ffreunbfd)aftbfpiel gegenüber ürth fpielte 
ohne 21urger unb irfe!y, 21ürnberg ohne %Zl1ilipp. 
(lb tourbe beiberfeitb feljt guter ‚Sport geboten, treibe 
1j3a±±eien ftatten faft gleirftniet born ‚Spiet. 2dr bet 
13aufe brbngte 21ürntrerg ettoab; nod) Mieberbeginn 
nib- gegen (lube hab reffen?, 9lürnberg nur nucb 
9 tPlaitn ur ttlerfügung halte, tear ffürth aiemlicb 
überlegen. ürtlj fpielte gulet nur mit 10 ttllann. 
tThürntierg er5ie1te fein erfteb Zar butch 21r5g, bet 
hab 2eber nach einem 13e1j1er be?, further ‚Drteartb 
ra[cft autfeijEoff en einfnnbte. fürtt gtictr barauf butch 
enneberger nad) boraubgegangertem 'Strafftob feijijit 

anD. 21ürnberg war toe bet taufe nod) âlroeimal er-
foloreich, ein frfträger fail trott föb ging born t11lo 
ften anD mb 21e1r, auber.brm fannIe topp I einen 
fdjitn ban her 21itte vorgelegten fail butd) flad)en 
'Sc1ah outer 3. Zore rinfenben. 21ac1t 28 ieberbeginn 
ichob tfeopp II einen born Ileineu feitneif en I1iectjtb. 
nuben fein burcftgefpielten fall in fd)iine4. tllloniet 
um 4. tore für 91ürnberg ein. ‚Sin ban .fürtherrr 
uarIannter 11 er führte für biete ourn 2. 21ore. .'uro 

root 'Sd)luf ergielte fürth feine 4. (litt; bet ‚Dali 
tairb ton 21ürnberger 23erteibigung nut fdjload) be 
rührt unb rollt langf am mb 21ürnberger 21or. Turn-
berg hatte fomit benn ‚Sd)turgpfif 1' tnapp, abet bar' 
buent geteonnen. - ‚Dab lRüdfpiel briber 'Dbennid)ar' 
ten in fürth am Citerawniag inurhe ebenfallb ban 
iJlütnberg mit 2:0 fichet ge000nnen. glürnberg 8eigie 
bag treff etc 'Spiel, 3iirtb arbeitete etwa?, geryalfren. 
‚Sonftige 'Spiele beD 1. f..(t. 11?.: 1. ugenbmann-
füaf± gegen ‚D3ütgburget f48. 04 3. 8oifmann. 
feftaft 3:1; 1. Z3ugenbrnicht. gegen 2Burgburger 
iiterD, 1. SrIiitermfd)t. 4:1; 2. Z3ugenbmannfctaft 

gegen liBürgburger f.48. 04, 1. Zugenbmanzifcuiaft 
2:5; 2. Zugenbpiannichaft gegen „113atrrn ‚ Ilibin-
gen, 2. foUnt. 0:9; 3. Zußenbmanziehaft gegen 2118. 
‚S'dflvanborf, 1. foUnt. 0:4; 1. ‚Sd,ütermannfcl,aft 
gegen 2118 „fabn", 91egenbburg, 2. 2$otlmfdjft. 1:7.  
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r O7TeTT ee€t7 7iitlun fttT 
en e luttaittr epottfteunbe 4:2 
1 RAH 2lürnberg gegen epAgg. Riirt ( 

'2: 0 (0: 0j. üe ben erften Ofterfcierbag atte flc1 
23. f.iirt Vie etuttrter (pottjxeunbe etrpftid;te't, bit 
tto bet fdmierieit 3ereI,rerbältniITe erfdiencn tratm 

ilrt hellte eine fontbin'berte Ronndjoft, uni be ente flit 
ab efiel gmvt ben 1. ant 61ueiftn etenta 
K ien, C,4 fpie(tcn 2 2eute etui ben 1. uenbnian.n. 

3 aui ben 3 2 o0 ben 2. unb btt 2left out bet 
biefe 'i'lanuld,at tnobeut gctuaun,' lit ein 

bet guten lodud1et, über ben er 
füct. 18ciberiett truthe the f1ot1et iel ron.gefii»rt, bett 
Tute bunt» ben 2teen beninut truth. 93afb ead 21n,-

III; ne1zten ble (3äfte ein or bundtagen paflieren' 
keffen. tutttatt reimod1e bit nlbeit nitbt autju. 
1eid)en, C)»ue Taue rnutbrn bit e.eeten gtmed'felt. st.. 
lgg. trat nun qoV bet 0)eenirhtbt iberJeen. 3trar 
bernwtCfl bie Jajte bat tentor ju erlinlen hurt einen 
1cfnen diuB; bann oben ging Riiab bunt» einen €i 
feinet int.etuJ3en. 1Jla», in julteun.g. Ibieten (lfeuetcr 
re4Jen Zonb tenet tePertebi.çtut eettraubdte ec'ibuer 
um S lot. ageee tnttb bob 4. tat. 1Bt,r €4tu 

't1it .aqen bet nage 5atl hund) bit änbe uet ertjab bot 
2. ot t Sportircunbe. 'ete s8atr bom 1. 13..Sbl 111ütn. 

erçi leitete in elnevanbft.eter unb bekennt rotitgLid)er 
teile ben Som.pf. 

21m ? etertag trafen fit» bet I. ..Sb1. Iflbj. enib €e' 
'ng. aart4 uni blüe(id mtl bem 1f3[ab bet epzl. 
tobi an 5000 3ufd)auer mögen biefen Slaml,f urnialgi 

LafJeneltnub trenrg fict•eret u1antnicn1eT bfr bejlrnl 
en. ei eb..tlg. eeborb im ceften eil Unmet' 

eeeten üeubee yttI icing Uvalliiabliat Mann-

mb 
IFtPp) ux eln. m.nc.qen o»rn 

1nIdt uub le4fd)nhibt antrat. le Tulle mat u lderoc»; 
oFbred)t$ bet e n.ige etfirulft, bei $nfciJ)n1k treiben 

fnnnte. led)teaubtn lnbtS ,onLett. C'ctltltitU g!r'eb1alll 
iu ft»mad), 2iielbenhen nödt 3u unut'enläffig Zit 2öu!ea 

Uç linie mat bob 11lllctqtat bet tlllillnefer, ebenfotule 
A1C4JlMNl tuui I 2iotteitbeegt rub i3b(ejn. Z1 113erteibigung leiftete 

/ trrnl end *Beltl5fet eeiberer im x4t. ZCT eitgtt 

L 

etgtt noee4td)e8 elct. OauptdIld) ki €tureu trur 
d?nefl wiz enetgtf 23 u!erre:»t ant lcrtetbbinuwg ic »je 
it»1ivürb1p ate. €tiibibaut uberinlutlid). t -23çg. Be 
I bit .ath6ett nldtb. c.bngegen mar ttlütnber'g balb 
not» 3ejrinre etf1gnticb bierd tfiom Der enen jr»ter bet 
.cnteibigur rojeb antnhibte. toe 9. Tor trat triebet tin 
r»ler bee lee1erutarurfdofl, bei ¶kp Sum ed)ttfi rca. 

»all. - 11111c übrigen btitlteenungen fürt»t blieben bet. 
geblid?. tirr t3ädet ta1a1te1e alt aufmentfamet et»icbt. 
eld)ter breffid) lelneC tlnetet nab l)atte bit 2eituetg ttr(I. 
Artbip In bet zvnb. Iner Litiateli itt ei iiuufthtlben, 

fretea ete brunbern lautete. 
- _s.. j1441.ILIULL tU 'lt ...AJ I lit? SI?lII tU ill ---

viere
n  fJ -o""-niet».t bit fn1tIge Iflolle gia. 3jei1 fannIe 

im a.mpf gegen U. f. l. hi bee I. üllte trot 
tüzfter Unterfhiiuucu bet iithet nur 1 or lBor 

mate tin con lrtjoiig bIb tnttibt 

ltrung fidyenn. 3r" bet 27. TUn, brad) bet Mittel. 
brunnen Icijön bur c» urib id,ob It bem loft autqegtidtenen 

tief bat eingige oe bet cget. n bee 'nlbc1t' 
jpiefte 111. 1. 18. mit bem ettaat abgeflauteii 3inb, 
fonnte aber Feine Ucber(egenbe1 infolge bee 11 . etegt. 
belt bet eiclet unb bee aujotfernb:n 113enteibipung bet 
(3egnett n•ldt in zonen xum 2lutbeucf bringen, bobab 
bet ieq IfIfeilt 1:0 belteben blieb. (5cfbiihle 3:2 file 
Qlerein f. 18em. 

at iet (auf bem onti'ta anbrew1b) gtvi!djen 
18allF,ieffthb lllbg. wiTh 1. 9Thg.. mar ein etttqe 
trj1eien 21nllmg finbenbat 1d).önet teffen, bat ban 
crn tiettid18. f. 18. put geleitet. ben bellen inbrucf 

Itbef bete tabiteideen Bulebauern binteelleb. IJlacfj bore 
beeipen IdHtteael5er 2Ibvefrn bet onivichetett fiel burcb 
ben nTbVinfen bit tun lo.ufe I ton. 2laefe biefer ergab 
I fme1en, born afbeeelten gut _bermanbett, bat 2. 
-- --- ----- --- --- ----  ---- ---------------

-' hi II -•- ii I Li. 
Iii jjijJJ1 jl4-' UI I/f1ThA,1AcFA/WJl4' l 

uHu .teuittpj neun neue .e..ui nuu uonuuruvLeultnneur 
(dbaff ben 3. nfolg. - 18aü1ielT1atb 2. üflannIcleait 
gegen 1. % -M. 91bg. 2. TI. 1:01 (bithier bielte bit 

12 V 2. TIiannfthofl bet 18afff1e411. rhine ¶l3unfluerluft). - 3. 
1Ear.n'c»aft gegen 1. hiI1I. Mg. 3. TI. 3:1. 

(11üe1tere GDIele bet 1. fuftball. 
t 91bg.) 2. 271. gegen 18allfbleff!. 916 11. 

1 0:1. (Tltl,ee iiefte bit 2. TI bet 18altfil. olune 
If 1f3un(therluft); 3. Ti. regen 18«fll.ItAtl. 3. 1111. 1:3;' 

ugeubm gegen t.18. II e It f 1 8 60 1. ugcnbrn. 
:1: ‚1...,ee lerne. ecn,bit eigene 3. jgbm. :2. 
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'2lürnberger 6portbrie, 

cDer lebte Sonntag bradtc bei fe1r ungünftigein 
— Ce mar 3mar troen aber duerft minbig - Öle nut großer 

C,Pannun wartete 23egegnung: 3 feil San b am gegen 23er ein 
für 23urnbetg auf bent lat3e beb erfteren unb bab weniger 

weil in feine m 21uhgang fdon tortuer u herednenbe 6piel 
h 6anbreUtk gegen 1. Nürnberg. 6döner 

ja L•aä :rh1tt let,tere Spiel, benn bei bem Spiel q3fei( 1.). f. 23. über. 
rjtt 3 iweilig bie 2lufgeregtt)eit ber Spieler jene Oren3e, wo ber 

ibrucl' auf bie 5ufdauer etmab 3u Sdaben t'ommt, olne 
in hider eflftellüng gerahe ein 93ormurf liegen foIl. 9Bir bürfen 

ieier infidt froI feiAei: n, ba .unfer 6port felhft in biefer potitifd3 
bratttatif'1 Seit nid3tb aan feinen patfenben igenfdaften terloren 
lat; uurin liegt nt. . neben ber gefunben fÖrperlien unb ablenfenhen 

gutn9 ein uptaor3ug: eine große < crbe4igenfdaft auf bie 
cIrcunlem 6ad 3unädft inneriid3 nod ernfteenben, 'reilid foil 

banhit bet qoleniif auf bem Spielfeib, wo eh aud immer fei, unb ben 
Sumfen » 'ten Och q3ublifumb, fiele Spiel.lub 'ürt, nidt bab 
Qott gerehet werben, fonbern nad wie »or fall rnöglidfte Selbftbe. 
hrfdung itnb für afti»en unb 5ufdauerfport reif maden. 2llfo mit 
rofcr Spannung fal man bem 23erlauf beiber alb3eiten beim q3fe11 

3U. jrb eh feil gelingen, einen get3örigen 23arfprung 
mit iefcnt SturmwinO im Rüden ee fa nidt fo 

Der egner ielt fid felr gut unb faul nidt fetten felbft 9efä13r. 
r bab 'tor, bier allerÖingb »erfagenb. ''ür 13feil mit feinen 

udtigefl Sdüffen ermieh fid3 läufig bet Witib tiidt alb wirflider 
unbe3gdn0ffe, er jagte »erfdiebene fdöne Sdüfje über Oah Tor, 
ñhtid fennte ber unermü01ide <2Ditgatl n(ii) einem f,ühfd3en 23urd. 
rud wenigitenb 1 Tor er3ielen. 'Uncil ber Taufe brängte, wie nady 

bent Spiel ber 1. älfte 3u ermatten, 23. f. 23. faft ftänbig, body eigene 
gluftegung unb gegnerifdc 2tnftrengung ließen bei allem 'Drängen fein 
Tor entftelen. 93fei1 blieb 6ieger mit 1: 0. 

Scm 213e11er itad latte mieber 23allfpielflub ein-Spiel auf eigenem 
lat), ridcig: ben 1. uf7ballflub 2Thg., heffen 3ugfraft auf bie 5w 

¶uer3al3l fid3 jehod trot)`Wetter bcwälrte. Qltit 21edt, bah Spiel 
Itoer ubf im 23erlauf; im ®an3en murbe ron bet 211er3abl ber 
Spicler bei guter Oeitiing, 23 i e rid) b 23. f. 23., rutig unb fair gefpiclt. 
ot Sturm beb I '11. war 3mar nidt in allerbefter 'orm, body 
tune nidt alle Tage lan3tag fein. 23eim Oegner mar Sinbel fer 
gut ueb mit erfolg beftrebt, eine feiner QItannfd(ift fid)er täflig er. 
fiincnbe 1301)e Toratl gar nidt erft entftclen u laffen. Sie blieb 
au gering 3:0 für ben c80»orinen. 'Dab erfte Tor nad einem cSe51. 
gdf Sinbelb, bah 2. 10 'Min. rar Sdluf3 Ourd elfmeter, bob 3, nad 
untO b(11[. Torfdügen Oebrüber Topp unb ®rünemalb. 
&er14:5, — So rüth benn hic gntfdeiOung um hie rüfjar;. 

haunteifte.fd,aft 1919 immer näler, hie aud hiebmal mieber trot) 
einiger Ueberrafdungen 3mifd3en „lub" unb,,'ürt" liegt. - 

21..T.23 her ben 1. Otifte , botte, mußte fid3 biefem mit 
5:0, 0alb3eit 3:0 beugen. flub olne 'träg. 23eiberfeitb energifdeb 
6biel, hab befonberb burd) feine opftccnif Och 1. auffiet. 
Sanutlide 'lore reluitierten feltiatnerweife aub '2den, hie in feiner 'Manier ' 
unb 3wir 4 burd '3opp I unb 1 OurdTopp Ii eingeföpft murben. 
Sei Qlt.T,.23. mangelte eh an genügenber 'Deung unb ber nötigen I 
'Thtrd1dlagbfraft Och Sturmeb. einige fiere e401icelt, fclbft »arm 
leeren Tore, wurhen aubgelaffcn. 
1-  .. -. - 

WIh 

Qlürnbergcr Sportbrie, 

Der I. lfufbcillklub 1flCknbg in &bn,bn. 
Volt her D. S. ‚. erLiclt her 1. .'..3-Cl. flürnberg hie (Ein, 

Labung, in her o3eit rout 23. 21-(ai bis 1. tuni vier Spiele 

int $tabion u Stodthoim gegen attsgetnä[llte fdlwebifrlle 2llann' 
Idiafteit aus3iltrageui. Die niIabniig n,urbe angenoinnien, fo 

baä her 1. L(i. ?.. berufen 111, ben heutfdieit uballfprt 
als erfter wk'ber in Sdiwebens Lauptftobt 311 vertreten. ®lltte 

burdi ofa!patriotisntns beeinfluüt 311 fein, rann man fagen, 
bafi her flürnberger flieifter 311 hen Z3eritfetifteii geliärt, wenn 

es gilt, hen Elollen Staub bes bcutf'fien .nf5ballfports baruttun. 

ts;ba11. 2ln fportliden reigniffen war hie »ergangene odc 
iernlid arm. 'Der neue Qlationalfeiertag: 1. 911a1 wurhe 3W0r »om 

1. cSußballflilb Qlbg. Ourd eine Spiel»ereinbarung mit 23erein für 
‚Dew. (3ri»atfpiel) erftmalig in ben 23ereid3 fportlider 23ctätigung 
ge3ogcn, bod, ut in Oiefenn Spiel lebiglidy bie gute cSornt Och 23. f 23, 
ber fnapp mit 9:3 rerlor, 3U »ermerfen. 'Der I. ‚21. obne 'träg 
fpie(enb, fpielte unter ber ron il)nl gewolnten corm.. er legte roll 
21nfang an feine rcdte 2I3ettfpiclftimnnung an ben Tag, -»erlor gleid 
»ont 2lnftof) weg burd Selbfttor bet 23erteibigunq an hen oeg iler bie 
'uIrung, befann fid jeOod gegen Sd3luf) bei Oem StanOe. 2:2, ber 
iemlid lange anlielt, horauf, baf3 er bei feiner gegenwärtigen in 
fdätung body eigentlid, wenn aud fnapp, gewinnen müßte, ‚Dich 
»ollog fid3 nad auf3erorOentIiden 2lnftrengungcn wä1renb Oct lebten 
'Diertelftunbe etir3 rar Sdlul3 0urd3 einen guten Sduf3 u gIer b, ber 
einen her fdönen 'lanfenbälte Och ob fcineb guten Spiele allgemein 
beliebt geworbenen, leiber Iäufig riet 311 wenig mit ‚Dallen beOad3ten 
91edtbauf3en Strobl nad, rorl3erigen Sduf) 13oppe einfcnhen fonnte. 
21bgefe1)en ron Oiefen mirflid3 fdönen 6n0. unb Torfämpfen Och 
tube madte jebod3 in Oiefnm Spiel 23. f. 23. ben befferen Cinbrucf, 

wab liermit gerne feftgcflellt fei. 

'Die oaufpiele Och Sonntagb lagen in iI)reln Sdmerpunfte in 
Ocr SdwefnerftaOt Sürt, wo 3 Spiele, in 'Nürnberg eine : ‚DalI. 
fpieiflub 21bg. gegen 't..23. 'ürtl 1860, aubgenragen wurOen. 
'Dicfeb, »an bem fo felten geworbenen leitercn 'Weiter Och crften 
2llaifonntagb begünftigt, war ein fcl)r fdöneb Spiel, hab 23a11fpie1f1ub, 
nun enbgültig an 2. Stelle inn ‚Deirf fteenO, mit 3:9, talbit 9:1, 
für fid. entfdicb. ‚Der Oegner, T,.23. '3ürtl, 1860, war in ‚Deug auf 
Sd3nclligfeit im Oauf unb Spiel Nürnberg etw(tb über; 5ufpie1 felbfe 
war bei ‚Dallfpielflub beffer, bob 'Drängen ber 2. olbcit 3ielbeDuet 
urnh fclbft Ourd ben ‚2lrger über ein ron Oem fonft fcr gut fpielcnben 
Tortütcr Sinbel infolge ungenügenher Sorgfalt »erfd)ulbeten aub. 
gleicenben Torch (2:9) nidt ein3uOämmen. 5eOenfaIlb leifteten beibe 
9Uannfdaftcn anerfennenbwerte fportlidc 21rbeit. 

‚Die 'Debirfbmeifterfct,aften finb nun entfdieOen, wenn aud 
infolge Och genelmigten 3rotcfteb Och QU..'t..23. ürtt,, bcffcn Spiel 
gegen 1. '3'..61. '31. mieOerFolt werben muß. 

‚Dab ergebni5 entfprict im wefentli4,cn ben trwaruungern. 

- Om erften ‚De3irf ift Sieger Ocr 1. 21. mit 9 ')3unftcn 
13:0 Toren, an 9. Stelle ftcft 'Dallfpielftub Nürnberg mit 7 '3unften 
13:15 Toren. 'Man wirb ber 91lannfdaft, heren '3ed in hen 13t31en 
aren auffallenb war, ben erfolg gönnen, fie bat ride Spiele »er. 

Loren, bie fie nad bent 23er1auf lättc gewinnen Oürfen. ‚3m 3. Stelle 
ftelt Q11..'t..23. 'ürt, ber überraf(enO fd)nell hie lange Spielpaufe 
überwanb, mit 4 '3nnften 10 :13 Toren unb an lebter Stelle '1.23.60 
'ürt, wcldenn man urfprünglid alb fid)eren 2lnwärter auf hen 
9. ecie cingefdät ‚atte.-

Out 3weiten ‚Deirf tat fiel) Sp..23g. 'ürtl hie Spiee unit 
10 93unften, 38:6 Toren gefidcrt. 'Pfeil ftel)t, mit 8 q3unften, 12:9 
Toren an 2. Stelle. er war 3ie1n1id3 bebrolit ron 23. f. 23., ber eh 
auf 5 q3unfte, 13:14 Tore bradte. ‚Deibe 93ereine taben trog langer 
'aufc felr guteb gelciftet unb ilre taffe bcwol3rt. 'ranfen 'ürt, 
weldern bet 2lufjeg in hie 1. glaffe gcnelnnigt wurhe, aber an tuth 
für lid) fdwäd3cr unb ebcnfallb fein langem untätig, fielen Oagcgen ftart' 
ab. Sie fonntcn nur 1 'unft 5:40 Tore cr3icicn. 

I. QThg. unb Sp..23g. '3'ürtl3 laben nun urn bie 
ntfdeibung inn Oau 311 fämpfen. Ontereffant finO hieTorrer. 

l3ältniffe. ‚Diefer l3at 38:6, jener 13:0 Toren. 21uf ber einen Seite 
ein felr Ourdfdlagbfräftiger Sturm bei fdwäcl3erer intennantnfebaft, 
auf her anbren eine faft unüberwinblid3c intermannfd3aft, baegen 
ein Sturm, her fein guteb gönnen inn_'elbe infolge feineb rbfelerb, 
Och 311 aubgebclntcn Onncnfpielb nid3t ridtig 3ur Oeltung u bringen 
rerftel3t. ‚Dab 9ulammentrcffen her beiOcn l3oc»flaffigen 211annfdaften 
wirb wieber mit riefiger 6pannung erwartet unb »erfolgt werben. 
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41A '2ürnberger Sportbrief. 
ss;taU. ‚Dlii hein 3ieberEo1ung8fpiel; 1. 

‚Dürnberg gegen ‚Dlännerturn»erein ürtb im Sportart 3, L' 
hab unter guter 2eitung beb 6diehbrid,terb 'Dietrid (‚D. f. ‚D, 219 
hab 2lbfdiebbfpiel heb 1. 2t bor feiner Qiubreife nad SWeb 
bilhete, finh hie ‚De3irbfpiele 3u 'nbe. 'Die Sieger, wie erwartet, 
Sp.Q3gg. cs'ürt unb 1. '3uj3bailt1ttb QThg. werben fid jebod) erft n ld 
her 2iüelr beb 1. '3'A1. R. in 2 eiitfd>eibungefpielen unt bi) 
»om ‚Derbanb aubgefdriebene (Srütjal)rbgaumeifterfd,aft meffen. 'Danj 
wirb bann ein troe erfdütternber lolitifder reigniffe fpxrtreiti)eb 
6ieIjatr 3u nbe fein, hab befonberb »om 1. CS.s91. QThg. in groPix 
'3orm burdgefürt Wurbe. Cin fd)öner OoIIii bitbet nun hie Qjj 
nad 6deben. 'ür hie Iubd)I her QThrnberger <D(innfd)aft, in 
6deben beutfden bu bertreteu, War (iubfd)1iej31id, »k 
hie beutfde 5p0r13ei1ung in einem öu unferer genntnie gelangten 
6dreiben betont, eben bide berloorragenbe 'tätigEeit her Eamferprobtejt 
unb fiegge»o,nten 1f im »erfloffenen 6ieljatr. 'Dab lebte 6pil nun 
gegen l't'D. 'ürtb I,tätte her tub ja eigenttid her Ueberlegeneit 
im (Selbe nad etab 1öter gewinnen muffen; body foil nidt »erfaiiiit 
werben, baj3 gans überrafdenb gut fpieUe, ein 'Deeib, h 
elder 565c her 'guj3baltfport bei unb ftet. '3ürtb fpielte nad> 2ln 

gelbe mit 3 'Wann rf(14, otnn baj3 eine fdade Steile in her lf ötl 
bemerfen geefen wäre, wo51 aber fetr - ftare. ‚Der Club fonitte 
leiber nid>t in her Qtufftellung in her er nad 6deben reift unb 
Worauf lid) »iele 3ufd)auer gefreut latten, antreten. 'Durd, hab (Sel)len 
‚trägb, Steinmeb unb ‚Döb war her Sturm febr gefdwäd)t, Uab 
im Siel unb in her &folglofigteit troe ftareni 'Drängen im 'Selbe 
bemerfbar madte. So fonnte nur I 'tor in her 28. Minute her 2. alb. 
3ei1 er3ielt werben unb hab war eigenttid äu wenig, 

iört,d i .nttidr 'lrtiEel bert,oltn. 

t c3upbaui1ub Qlthiil'ergNe  6iiôb Q?eifte(1918 /19 
populdre Qllannfdaçt, t»elebe am 91. '211-ai -1t)19 $111 2liin »cii Q13ttfömfen tw4 ecbben reift. 

S t ii l If a itt 

Icrtnanit, ift ent, 
febieben gegen-

wärtig her hefte 
heu1fd1e ‚torbiiter. 

Durch Einftellung 

in repräfentatiicn 
aliantifdafteti 

murhr feine 1(lajfe 
aller Vaiutt. 

33a rt, Guft., 

trägt mit Uedit hen 

ianten ‚Der 
Uttiiherwinhlithe". 
11.ie friiher als 

!lltttcllthifer, 
fo auch jet als 

)'ertcibiger hilhet 

er hie 5ti113e her 

ITtannfdaf 1. 

'Ehersherger, 
'iiiriftopl', fällt 

biird1 fidlere ih 

mdttr mit hefoiir 

berenn Schlag auf. 
Sehr fliuf unh fiets 

angriffsluftig, ift er ein melfeitiger Spieler. seine früllere ätigeit als 
Stiirrher foninit ihm fehr 511 flatten. 

K ug her quig aus her 3ugenbtnan,ifetaft hervor inub ift t'orerft als 

Erfabmann all3llfel?ell. ?luf alten poften im Selbe gleich gut, ‚t'irh er fich 

noch 311 einem erfttlafjigen Spieler lerauhiIhen. 

Winter, Georg, 3eid1net fid1 burd groftartiges 2Copffpie1, glän3enhes 

ZalIabnellnielI nub ansge3cidmetes ufpiel ails. L'eroor3uliebelu ift feine 
5d1nc11igtei1 nub uni'ermiiftlid1e ?lusbauuer. 

Ui e gel, Karl, hat hie 5ätligeiten 311 einem erfltlaffigen Läufer. 
rit1attte ec nit, g1eid1 gutes alfabneImen nub 3,tfpici, gepaart mit 

arofleni Startvermögen, ebaratterifiereiu biefen Spieler gan3 hefonhers. 

G r liii er n alb ‚ rnid1aeI, nod1 fehlr jllgenblid1, uvar ebenfalls fdiolt auf 

mehreren Poften tnt Selbe tätig. ‚feines 2Iopffpiel bei ausge3eid?neler 

'7nrF ii. 'ti'get Gttlblfdllt 

61robe1 nugier 

'ci' Q. lObtet rüu1cr1»alb 'xrbtg 

QrdmP, fon'ie 

rllllioe, 1'orllelllne 

Spreloefe flub 

l'eforuherg herror 
31il1elcfl. 

S tro bei, eilt 

felir hi leru. ‚fliigel 
ftiirincr. Seine 

ra fenhcir Cin fe nit 

Ontern ‚-fInnifcu 

fblact fd1afferr ge 
fä l'rlcbc Silnario 

ten vor bent 

geglirriid'rn tEor, 

tEr013 frlir t11r5er 

Qbiidt in her 

I. 1lla Till fdajt hat 

er fid heritg hie 

Synipathien ?ttler 
ernoorben, 

f) opp, Liuitpolh, 

ein duflerit gefätir 

idler Stiirmer. 

Gute allbeh1anb 

lung, prlidtiges 

ifopffpiel, 2lbfaffen 
ties ahle aus her Luft, rnaden illit hej aUen Gegnern gefürtet. 

llI1rge, faire Spreluteife. 

13oc s ift als Erfab für Philipp eingefteilt. Gute tEed?nni?, fline 
Spiel 3eid111e11 ihn ails. Gut rernnenbhar als lluflenftiirmer. -Sehr 

ift feilt fdn,acher Staub. 

Po pp. 311., ein geborener Läufer, ift als Derhiiuhungsftiiruner nod1 llid)t 

roiltoinnuen eingefpielt. 'ieben 23ushaner nub Sdlnelligfeit rerfiigt 
er Über a1rsge3eidnetes Kopfjpiel. 211s Läufer mehrmals repräfeun 

tatii' tätig. 

tEe ä g ‚ L'einridi. ungemein 3ä ‚ aushauernb, rafd1 uunb energifcb, ift 
hie treibenbe Kraft bes Sturms. Er verfügt über gebiegene allbelianb 

Iuutg inh äuflerft fd?arfen Sdj ft. 5pe3ia1ität: D ul rdlhriid7e. Ebenfalls 

repräfentatiper Spieler. 
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6iet»reini9ung c3ürt eeii 1. guPbaffffub QIürnberg 
im d11tfcM6un0faMPf um ôie aumifterfdaft 

mntaufnaime C10 bet" 'treffen, baB am Q. 9Rär3 1919 1or etta 10000 Sufd)auern ber 
1 'u3ba1ff1ub Tfirnberg für 1icE cntfc,ib. 

2ürnberger Sportbrief. 
in fperttid ftuter 6onntag [legt linter un8. Om oeqenfkl III 

frü,eren atren -  or hem p1riege - wo hide Uebergangh,6onntage 
.3um •6Dnin1erfport, 13eidtatlIetif, 6dwimmen ulm., oft eine äufung 
her 13cranfta1tungen hradten, madt fici leute, tnögIiderweife aI Qleben= 
withing her lbl»nenben oIitifd,en 2age, Dorerft eine 20d'e im (5port 
bernert'bar. Q[od »er,äItnimaj3ig reger 23etr1eb mar nur im 6 p " a 

a r F 9cr 3 a be I 81) of, wo Ocr 1. t3baIIEIub murnberg neben hem 
anerennenerten 9.3etrieb feiner unteren nub ugenbmannfdaften mit 
fulner 6prung2[ubtragung 0er Iubmeifterfc1)aften in8 0  i ct tat 1) 1  t i e. 
13 a g c r überlebte. Map war leiber 0a8 'setter etmab 3U gait. On 
00100 feien hic 1)auptfadt[ie1)ften rgebniffe biefeb erften 6onntag8 (hic 
Q1Ieifterfdaften erltrecien fid auf hie brei Sountage, an betten bie 
1. uftbaII1annfdaft in 6 d me be n beutfden 'uftbaIIfport »orfü1)rt) 
mitgeteilt. 8 wurben 1, 6ieger itn 1OO[eterCauf (offen) £ritfdgau 
11,4 6er., (2lnfänger) rid 'Durft 12, 2 6eF.; 400 Meter Mn) Af doff, 
800 Qlleter (Qtnfänger) TOP 2 Ohm. 25; 1500 Mier (offen) Ohifdoff 
4,45 6ef. £ugcIftoj3en (Qlnfänger) ugo RM4 8,65 m. 6peermerfen 
(herfelbe) 40,80 m. On allen nac1)fte1)enhen Uebungen fiegte 13olte8, 
Ohi8u8werfen, 6dIeuberbaI(werfen, Od unb Vejtfpru jjq, 

I 
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Der I. Nii'nberer FU5Sball J fli) in Sciveden. 

147 
Mit dem FriThug lanrte Stocith g olm anz uner\vartet die sad-

14 *ohe Mannschaft an, was unter dem Sortpub1!kum nicht er1nges 
Aufsehen verursachte. Mars wusste wohl, aas Verhandlungen mit don 
Nrnberern - eptogen waren, hatte aber doch nur Immerfort von 

le 
Schwierigkeiten durch das Utrikesdeparternent gehrt Trotzdem 
erschienen die Deutschen und mit bekannter deutscher Grü ndlichkeit 
wurde sofort die ganze Stockholmer Fussbailwolt, alarmIert, wobei sich' 
natürlich die Presse ganz anders als in Deutschland in den Dienut 
der Sache stellte. Vier. Spiele wurden festgesetzt fr eine Woche. 

Ein bischen zu viel fr eine chwedIscho !annschatt «,, schrieb 
Svenska Daghiadet, aber tr diese Deutschen, dekoriert mit dem ei-
sernen Kreuz und anderen Verdlenstah*elehen, Und die zum grssten 
Tell vier Jahre an der Front mitgemacht taben, ist es scheinbar eine 
Kleinigkeit.» 

Das erste Spiel fand im Stadion zu Stockholm vor fast 10000 
Zuschauer egn Djurgordens Jdrotts Fren1ng statt. Die Deutschen 
empCin beim etreten des Platzes einen herzlichen Wilikornrnenctppiaus, 
Gor flaurlieh auch der einheimischen Mannschaft zuteil wurde. Svens-
ka Dagbiadot schrieb aber, den Kampf : « Lasst uns zun.chst fest-
stellen, dass allein die Deutschen den Abend zu einer Sensation 
machten. Sie spielten ein schnes Fussball, ausgezeichnet durch 
eine unbeusarne Energie, gepaart mit grosser Scrnelligkeit0 Ein 
einheit1icer' Gedanke beherrschte ihr Spiel: ds Zusammenspiel war 
vorblttend genau und wohlpiazierte scharfe Torschsse setzten 
a,lledern die krone  diese Weise ertllten die Wrnberger die 
n sie gesetzten Erwartungen vollkommen. Was das Spiel selbst be-

trifft, so stand es fast stets im Zeichen der Gäste. Nur eine kur-
ze Zeit der zweiten Hiftekam Djurgorden etwas auf.- Ruclen im Dur-
orden- Tor, empt1n bereits nach 6 Minuten seine erste Ueberraschung 

durch den gsohmei1gen Halblinken , der auf ein kurzes Zuspiel von 
der Mitte den Ball wohlpl.aziert Ins Netz setzte. Nach dieser ele-
anten Einle1tun hatte man eine grosse Niederlage fr die Stock-
o1nor befUrchte 1 doch blieb diese dank der guten Arbeit der Ver-
teidigun, Insbesondere von Hemming, aus. flach der Pause war es 
leichfa)ls unm3iIch1 der 0rrensiv der Deutschen zu widerstehen. 

ticien bekam harte Arbeit aber erst die 25. Minute bracht6 einen 
Ertc.1g von halbrechts (lopp). Nr. 3 liess nur 5 Minuten auf sieh, 
warteiu eine Jinzenden KomMnation des Innensturmes führte 
durch den Mittelstürmer zum Erfolg. Und fir, ? Ja Nr. hatte 
as Ergebni eines Eifmeterbalies werden können, aber das blieb 

aus. Aber auch nur dadurch dass Hss, der Mittelstürmer, der don 
Strargtoss auszuthren hatte den Ball mit Absicht weit vorn Tore 
ausstiess, da er das Urteil àes Schiedsrichters als zu hart ansah. 
Fur seine edelmtige Hand1ng wurde B3ss naturlich sofort der er-
kirte Liebling der -Zuschauer; so etwas hatte nah bisher in Schwe-
den noch nicht gesehene - Das Spiel schloss somit unverändert 380  
zum Vorteil der Nrriberger Ein schoner und wohlverdienter Siege 
Stockholms Dagbiadet schrieb: « Die deutsche Mannschaft war eine 
angnehrne Bekanntschaft, die bcw1es dass die Deutschen trotz der 
Krfeszeit mit ihren grosser WidervartikeIten noch gute'Srorts)eute 
zur Vertretung Im Auslande haben. » 

Schon aIr nchsteri Abend fand dase zweite Spiel statt. Diesmal 
war Almnne Jdrotts Kiubben, einer der ältesten Stockholmer Ver-
eine, der Gegner. A.JJ. hatte vom Spiel des Montags gelernt und 
begann In rohnaThten Tempo. Die Deutschen waren iberraseht und be-
re±tts In der 2. Minute" erzielte Kock, der neue Halbrechts Stock- 4 
hoims, das erste Tor. Gleich darauf erhielt A.J.K.einen Eltine-

terball -'zugesprochen, doch hielt der ausgezeichnete deutsche Tor-
wachter den Ball. Nun wurde das Spiel ausgegliehbni beide Mannschafte 
zergtn gleich gute Leistungen. Die Gäste spIeltenvorztg1Ich zusam 
nen, ubertieen aber in diosor rnrislcht,vieitach, da sie bis dicht 
vor dem Tor körnbinerten und dort hei üer guten Verteidi gung nur 
gelten zum Schuss kamen, Aber auch die deutsche VerteldIgung war auf 
der Hut, dodass die erste }ffilfto 1:0 endete. In der ±tvi zweiten 
Ulfte waren die Nürnberger sichtlich überlegen. Leider änderten 
se Ihre Taktik nicht, sodass Efole ausblieben. A.J.K.bekari da-
gen vom SchIedsrichter ein zwoies Tor geschenkt. Del einer Ge-
egenbjt war der Tör*chter herausgelaufen und der Dell sprang 

uber seinen Kopf zum Tor. Trotz FUnwerfer1s konnte er den Ball nicht. 
mehr erreichen, der unehinc1ert iris Netz erol1t ware, wenn er 
rucit an den Pfosten gang. Der Schiedsrichter glaubte, dass der 
all vom Torwart hinter äer Torlinie zurickesehlagen war und gab 

Jetzt begannen die Gäste ein rasend sonel)es !XX Spiel , 
aber nichts half. Mit viel Gick konnten die A.J.K0et ihr eor immer 
wieder befreien und schliesslich als Sieger den Platz verlassen. 
tOckholms Fussballehre war gerettet. - Bei Nürnberg waren bsoii 

dürs gut der Innensturm, der linke Lauter und rechue Verteidiger, 
'tarend Rechtsaussen versagte . Der Torwart war der beste Mann auf 
cten Platze. 

Das nchte Spiel geht In Eskilstuna vor sich und auf der 
Rückreise tritt die N'arnberger Mannschaft noch einnal in Stockholm ge 
gen Tigrarna an 

41 

gez, iily Henk, 
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19 
bef 2Z%. b jiir 

Cdatt?tett. 2tuna,maweife gute'D3ettcr iciue einer entfpredenben 
ufe euer3atI erntögfldt, Ole Rampfe mit Ontereffe 3u toerfolgen, bie fid 

in grr3en uiib ganzen bcfriebigenb at.ni,kfettcn, wenn aud rer. 
fjCQflC in3eteiteil nidt fo Floppten wie Ionft. 'Die t3eiftungen waren 

befonOerO U bcrücffidtigen ift, Oa3 Ole 8aiifbahn teitweife 
tttdy ItntarbCiti1g 311 wei nub Oie 6dneItigEejt ferabfette. 

'Die eifl3etilCfl rgebniffe waren 
100 tu ‚DI a II a if f: 1. tirnotb 1, 'Thirnberg ii 'h Set'.; 

2 it1d)9ati I. c3.. 'Thirnberg; 3. Suefer 'L.23. 60 '3ürtt, 
t1er 0eit11de Qiteifter 21ein0ar0, Ocr ati3er ont'urren3 ftarete, er3iette 

10 4j, s. unb 1'/-2 in cSDrfprung tor QirnotO, wätren0 er im 
Calif4L)o III  bic Streefe in 54 3/, Set'. 3urüd'legte. 

400 tu 8 ci u f: I. T. ‚Dauer 'I23. 60 'ürt. 2. R. 'ei3ter 
'llürnt'crg. 

1500 in Cali f: Qtad, weclfetnber '3'ührung in Ocr 1. l4lfte t2iett 
‚Difdr' 21. Ole Spie nub hegte in 4 Qllin. 3l/ 6et'. tot Cyrbfte 
c])feil tinb 'TOPP 1. 

oj3eitfprung: I. 8anjt 'C.Q3. 60 3:ürth 5.55 iii. Q. 8otte0 
1 ‚D 5.53 m; 3. 23urt'fot3 't.23. 46 5.35 m. 

‚tge Ifl o 3c n ; 1. a. ‚Döpet 'Dlax»orftabt 1117 in; 2. 8iitter 
10.76 m; 3. 211. RNIO 'Q3. 46 21. 10,57 tu. 

'DiO fit Owe rf en: 1. 0. Cutter Var3b. fti cferO 33.14 m; 2. 13. 
21ie0er Steinbült 32.10 in; 3. 271. lrgtiO 'Q3. 46 21. 31.94 m. 

Speer wer f en : 1. 1iugo ttutiO 1. cS,R. T. 45.07 fli; 2, l. 
lird,georg 1. 21. 39.65 In; 3. '713. '3'int'ter 't.='71. 60 cSürt 36.59 tu. 

'Drei F a tu p  befteenb aub 1 00 rn 8 a it f: 'Deftteiftutig 8otte0 
its Set'.; Ste in ft a 3 e n 95 T f 0. : ‚Deftleifturig 8ittter 2.44 tu 

utto '70 e it I P r it it g 2otte0 5.58 M. 'efamtwertunq 
1.. Sdet1er T. u. '3'edt.Q3. '21. 245 c3t't. 
2. ‚Dtirfhol3 C..23. 21. 1846 2431/, 

3. ‚DOppel Qltaxtorftabt 235 3, 4. RrauO '711. 't..'71. 21. 1846 231 

5. 09. 8otteb 1. INA. T. 224'/, 11 

1 00 iii ‚211 a (Ia it f f. 21 n fä it 9c r: 1. 0ternia»er cc..23. 21. 46. 
11'/5 Set',; 2. 0ftertein 't..2l. T. 46; 3. R. S,icfer 't..'71. 60 '3iirtt. 

800 in 'lt it fä n get tau 1: 1. . aOett 't. '73. 13firtii 2 'lltin. 
16'I56et'.; Q. (!). Ui1,ttein '7.$0e. 21.; 3. cj. dibenfct,inf 't..Q1. 4621. 

‚od3fp rung für 2tnfänger: I. 'lI lib. Scrni0t TAI Stein. 
büt 1.55 tu; '2. '7. ‚Ditrt'ot 'I.'D. 46 21. 1.50 tu; 3. 8eont'. Sdmibt 
't..'80c. T. 1.47 tu. 

6cteuOerba1twerfen für Qlnfänger: 1.8otte01 
21. 49.90 in; 2. 0. 'DeinOorfer cc;.'71. 60 'Nfirtii 46.90 m; 3. tlbekin 
q3feit.6an00w 43.97 tu. 

'Die Staffeltaufe l3atteit auOna1mtoO unter 6wierigt'eiten all leiben. 
Om 4 mat 100 m 8auf war Ocr 1. 27. in 0er Plurre ein Stüd' 
in Ole '21ebenbatn geraten, woO 3u feiner 'DiOquatifit'ation fü»rte. IN 
3ei aufgeregte 'Ieitnetnter, leiber waren bide im Ottnenraunt unter. 
gebradt, fid „Eatt" brüttenb ben nadt'onttnenben 2äufertt in ben 113eg 
ftettten, utuftie 0er 8auf wie0erc,lt werben, ben abermatb 0er 't..23 46 
gewann in 48% Set', bar 'r..23. 60 'ürt nub t.."73. 6teinbülibigen. 
hof, Out etano 'Dauer.eOent'ilbote ilia ufwtirOerejg. 
realfdute 1. 21. wegen u fpbter t1bergabe auOgefctoffen. ‚Den Sauf 
geirann 2.23. 46 'Ii. in 51 4/ Set'. 2. 1. '3.. 21. 1. 21Iannfc. 3, 
1. 21. 2. QI1annfc.. 

1600m Staffellauf: 1. in4Qllin. 12/56et'.; 9. TAI. 
('0 'ürtt. 3. '.40e. T. 

1. 21. fülrte b,ird3 ‚Di1d30ff mit fclönem ‚Dorfprung, ben 0er 
‚Dann einbüt3te. ‚Der gt8n3enbe Calif 2frnolbg, 0er trab (‚eftigen 
entpettiO Ieineb 2lebennianneb, bob i1n aub 0er 'Dabti warf, wieber 

einen t'taren ‚Dorfprung l,eraubarbeirete, ben Ocr Sdtu3inann nod) eiwab 
ergroferte, ftderte ben Sieg. 9DärenO 0er 'Diettt'ampfe t'onettiert 
ie apctte beb 14. O.-T. ‚Dar 0er '3reiOtertei(ung tiett Ocr ‚Dorf. beb 

ianOebterbanbeO eine 21n1prad3e, worin er befonberb auf ben Rampf 
'gegen ben 2ttt'ooI nub 'tan3wut inwieO unb Oie Untcrftiiung aller, 
Fefonberb aud 0er Treffe, Oie nidt 3um reinen 21adridytenblatt herab- 
tinfen fette, tieu erbat. 

tL I'(]k/t4M 

M. RAMA# UV* 4 

/ 
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Der I. F.C. Nürnberg in Schweden. 

Eine gewaltige Leistung, fast zu viel, hat die Mannschaft des 
1 F.C.N. durch ihre Reise nach Schweden und den vier in einer 
Woche zum Austrag gekommenen Spielen hinter sich. Das erste 
spie, lana in Stockholm vor etwa 10000 Zuschauern gegen Djur. 
',ordenS IdrottS FöreningS statt.,, Svenska Dagbladet" schrieb über 

dicSeS Spiel: 
„Laßt uns zunächst teststellen, daß allein die Deutschen den 

. Sie spielten einen schönen Fuß-
Abend zu einer Sensation machtenball ausgeZeiclliiet durch eine unbeugsame Energie, gepaart mit 
roßer Schnelligkeit. Ein einheitlicher Gedanke beherrschte ihr 
piel das Zusammenspiel war verblüffend genau und wohlpla-

zierte scharfe Torschüsse setzten alledem die Krone aut. Auf diese 
V/cis erfülltCii die Nürnberger die in sie gesetzten Erwartungen 
vollkommen. Das Spiel schloß 3:0 zum Vorteil der Nürnberger. 
Ein schöner und wohlverdienter Sieg."„Stoekholms Dagbladet" 
schrieb: ‚Die deutsche Mannschaft war eine angenehme Bekan nt-

schaft, die bewie3, daß die Deutschen trotz der Kriegszeit nut ihren 
großen Widerwärtigkeiten noch gute Sportsleute zur Vertretung 

im Auslande haben.'' 
Schon zm nächsten Abend land das zweite Spiel statt. Dies-

cal war Allniäilna Idrotts Klubben, einer der ältesten Stockholmer 
Vereine, del- Gegner. A.I.K. hatte vom Spiel des Montags gelernt. 
Pie Gäste spielten vorzüglich zusammen, übertrieben aber in dieser 
Hinsicht vielfach, da sie bis (licht vor dein Tor kombinierten und 
dort bei dar guten Verteidigung nur selten zum Schuß kamen. 
Aber auch die deutsche Verteidigung war auf der Hut, so dalI die 

I erste Hälfte 1:0 endete. In der zweiten Hälfte waren die Nürn-
berger sichtlich überlegen. Leider änderten sie ihre Taktik nicht, 
so daß erfolge ausblieben. Mit viel Glück konnten die A.l.K.er ihr 
Tor immer wieder befreien und schließlich m it 3: 2 knapp ge-
winnen. 

Das nächste Spiel kann in Tigrarna zum Austrag. 6000 Zu-
schauer waren in der kleinen Stadt erschienen, um die süddeutsche 
Mannschaft zu sehen. Der Kampf endete, nachdem Nürnberg einen 
Elfmeter verschossen hatte, 0:0. Zum Schluß spielten die Nürn-
berger in Malmö und konnten da mit einem 4: 1-Sieg ihre schöne 
Reise erfolgreich beenden. R. 

1. F. C. NGrnberg u. 1860 Msiinchen in Leipzig. 
Die Mannschaften in der Kritik. 

V.f.B. - 1. F.C. Nürnberg 1: 1 (0: 0). 1860 München - F. V. 
Jlympia 3:1 (0: 1). Eine recht sportliche Delikatesse konnte (Icr 
V.f.B. seinen Anhängern zu Pfingsten bieten. Das Spiel der zur-
zeit besten süddeutschen Mannschaft, die eben nach großen Er-
folgen aus Schweden zurückgekehrt ist. Und vorher gab die in-
folge eines Mißverständnisses ebenfalls zum Spiele gegen ..11. 
eingetroffene bekannte Mannschaft von 1860 München moe Probe 
von der Spielstärke in Bayerns Hauptstadt. Die za,iieichen Zu-
schauer, die das vollkommen neuliergerichtete 'vettspielte1d des 
Leipziger Sportplatzes umsäumten, hatten a6o Gelegenheit, ein-
wandfrei einmal die Spielstärke von Mittgdeutschland und Süd-
deutschland an Vereinsmannschaften zu vergleichen, nachdem die 
Probe der Verbandsmannschaften bereit zugunsten von Süd ent-
schieden worden var. Wir wollen uns nichts vormachen: Der Sii-
den ist ganz bedeutend besser als Mdeldeutschland. Freilich soli 
man nicht unbesehen das Urteil fälle,;. Der Süden hat ganz sicher-
lich vor uns die um vieles bessere ernährung voraus. Das zeigte 
I i'icht nur der erste Blick auf die 922 Vertreter Bayerns, die sich als 
duichweg kräftige, wohlgeniihr'e Gestalten erwiesen, sondern vor 
allein auch die kräftige Art des Laufens und Stollens, die urwüch-
sige Ausdauer i,ii Sp1e» in diesem sind sie uns in vielem voraus 
- besonders aber im Lauten im Placieren und vor allem im Stop-
pen des Balles. Ich will nicht von den geradezu an eine englische 
Professionalkunst erinnernden technischen Künsten des I. F.C. 
Nürnberg, seinen maschinenmäßig angelegten Vorarbeiten nach 
'dem Tore hin reden, sondern von (ten schon bei München klar 
hervortretenden Vorzügen eines wirklichen Fußballspieles: Stoll-
sicherheit rechts Lind links, absolut sicheres Töten des Balles, tort-
währende Beweglichkeit der ganzen Mannschaft, geschmeidiges 
Laufen und blitzschneller Antritt. Also nur der Apsdrtmck dessen, 
was uns in Mitteldeutschland fehlt: eines bewußten, zielsicheren 
Lind beaufsichtigten Trainings. Und das wird nicht anders wer-
den, und Mitteldeutschland w ird mit seiner Spielstärke immer mehr 
zurückfallen, wenn wir uns nicht - und zwar nicht nur in den 
grollen, sondern auch in den kleineren und kleinsten Vereinen - - 

wieder zu diesem Training bekehren, das dilettantenhafte hohe 
Spiel endgültig begraben und anerkannte Methoden auf unsere 
Spielweise anwenden. Freilich gehört dazu Unterweisung, also 
Lehrkräfte und viel guter Wille - und viel, sehr viel Ausdauer Ira 
Willen! 

Nürnbergs Mannschaft war in ihrem Spiele vorbildlich. Im 
Angriff kamen alle Methoden zur Anwendung. Rasende Läute des 
vorzügltchen Flügels, bei denen der Rechtsaußen besonders gefiel 
und wunderbare Flanken wechselten mit ganz kurzem Pal3spiel 
des Innenstmnrins ab. Nur mit fast unmerklichem Rollen, fast im 
Stehenbleiben, wanderte der Ball von Mann zu Mann, immer näher 

1ans Tor, immer näher, bis zur Schußgelegenheit. In der Verteidi-
'gung wurde nicht viel Federlesens gemacht. Schnelles Dazwischen-
fahren, schnelle, weite Stöße, in Bedrängnis wohl auch schartes 
Zurückspielen zum Tor, was man sich bei einem Torwächter von 
der Klasse eines Stuhlfaut schon leisten kann. Die Läuterreihe 
eiaergisch, gleich gut in Angriff wie Abwehr. Dazu vorzügliche 
Kopftechnik, ausgeprägtes Dreieckspiel. Nur zweierlei soll nicht 
vorbildlich sein: einmal das leider sehr unangenehm wirkende 
Festhalten mit den Händen, und dann der zögernde Schuß. Be-
kanntlich ist in Süddeutschland die Schule des englischen Trainers 
Tornley maßgebend gewesen. Der Nutzen ist augenfällig: nur 
haben die Mannschaften sich angewöhnt, zu sehr die Sicherheit des 
Schusses über die Schnelligkeit und Häufigkeit des Schusses zu 
stellen. Das will mir ein Fehler scheinen. Wir können in Deutsch-
land nicht mit einer Technik rechnen wie bei einem englischen Pro-
fessional, und wir sollten, schon im Interesse des belebten Kampfes, 
ein wagmutiges Schießen unsern Stürmen zur Pflicht machen. 

Auch München zeigt Gutes. Freilich nicht die hohe Klasse des 
Nürnberger Meisters, aber doch eben manches in der Ballbehand-
lung, was Leipzig fehlt. Hervorragend der Linksaußen, der immer 
wieder seinen Sturm nach vorn riß, und der rechte Verteidiger. Die 
beiden Leipziger Mannschaften leisteten Gutes, ganz überraschen-
,des Olympia, die am Vorabend bereits ein Spiel hinter sich hatten 
und dankenswerterweise in letzter Stunde eingesprungen waren, 
um für München ein Spiel zu ermöglichen. Flüssiges, schnelles Zn-
sammnenspiel, hartnäckige Verteidigung und großer Eifer zeichnete 
die Mannschaft aus, die mit zwei Ersatzleuten antrat. So gelang es 
ihr, durch den behenden Mittelstürmer in (Icr 15. Min. das erste 
Tor zu schießen und diesen Vorsprung his zur Hälfte der zweiten 
Zeit zu halten. Dann freilich fiel sie ihrem eigenen Tempo zum 
flfpr und mußte dem zähen durchstehenden Geener drei Tore ein-

räumen. - V.LB., ohne Krug und Edy, lieferte in der Verteidigung 
sicher eines der besten Spiele der Spielzeit. Frick im Tor scheint 
seine Schwächeperiode überwunden zu haben und fing gut; 
das Verteidigerpaar EulenburgerDr . Völker war aufmerksam und 
ließ Nurnberg nicht zum Schuß kommen. Nur in der 7. Minute 
kann der Halblinke, 4 Mann umspielend, einen Ball an dem her-
auslaufenden Torwärter vorbeischieben Die Lhiiiterreihe nur in 
Schmidt restlos gut, Muller mault noch schärfer angreifen Ebert 
besser Platz halten. Der Sturm in der ersten HHälfätlefte schlecht da 
nicht richtig aufgestellt; erst nach einer Umstellung in der Pause 
kaum er einigermaßen zu Worte, besonders nut dem rechten Flügel. 
Den Ausgleich brachte ein sehr kräftiger Schuß des Linksaußen 
Roseler, der hereingelaufen war, in der 25. Min. Hoffentlich wirken 
die Lehren des Pfingstsonntags Gutes für die kommende Herbst-
spielzeit und befruchtend für den ganzen V.M.B.V. 

F. S. (Mitleid. Sport). 
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I 1° 1(0 
On 23or1p1e1 uni ntfdeibungbfpiel uni hie autneiftet. 

1daft fdtugt I. in »or3üg1ider 23erfaf1nng Spiel»ereinigung ürth 
mit 4:1, lb  1:1 bei 6:3 en für I. ‚Diefeb widtige ffen 
fanb unter nod gr )erer 2lnteilnaIme, CO hieb beini QTlittodfpiele 
gegen hie 23er1iner gluhwablniannfd,aft bet gall war, am 
abenb auf bein Sp.Q3.j3la1?e flate. Quit Spannung fat) man bleIern 
Spiele entgegen. To beihe 23ereine in getrennten 23eiten hie 
iabrblpiele aubtrugen, war man lid? bet gegenwärtigen Stätfe nidt to11 
bewu3t, webt Iprad man hem Rlub beffete 21uhfidten u. ‚Die Siege 
bet Sp,Qu., fo äuleht bet 1?erriid,e Sieg in Ceipig (Sübbeutldlanb 
gegen eflbeutfdlanb) u tretdern 6p.-T. überwiegenb mit 7 Spielern 

beteiligt war unb wefentlid3 3uni Siege beitrug, fowie hie glhn3enbefl 6dwebenfpiele beb 1. gaben 3u benen. Club trat in ftätflter 

21ufftc11ung an, Sp..Q), otne itfd. ‚Die £eitung lag in änben beh 
errn ‚Dieterid oon 23. f. 23. 21., bet letten nbeb an Stelle beb infolge 
ugher3ögerung nidt red)t3eitig rnelr eintreffenben Sdyiebbtidterh, 

Irn. Qleureutler aub 9,riiiffkirt, feineb 2hnteh waltete. Om 2tllgetneinen 
gut, wäre nur hab Q3erbalten beb '3abligumh äu rügen, bab butd 
laute <rotefttufe, worunter borwiegenb bab fo febr beliebte „naub" in 
hen Q3otbetgrtinb trat, eon 91n1ang an jebe ‚Dewegung her Spieler lowie 
ben Sd3iebbtid3ter 3u beeinfhtffen, ober minbeftenb aub bet 'Rute u 
bringen, »etfud3te. Unter biefen oalerfdeinungen, hie natüriid bei 
ftemben 231ann1d3a1ten weniger in rldeinung treten, laben hie ein-
leirnifden Sdiebbridyter fd3wer an3uämpfen. rben wir eh nod 
erleben, baj3 bet fpeiell bei ben Spielern her beiben fül3renben ‚Dereine 
10 febt in rldeinung tretenbe 23ereinbfanatibrnub linter hie ‚Dewun 
berung im gönnen beb in3elnen äurüthritt? ‚Denn ‚Dewanberung 
follte man aud hem egner sollen, bet einwanbfrei hab beffere Spiel 
»ollbringt. 6darf lebte hab <enipo beb 6pie1b ein. ‚Deibe QUann 
fdaften gaben aud aileb aub fid3 beraub um in <3ürung u fommen. 
‚Dich gelingt uerft bet Sp.Qu., hie in 6. 'Minute auf eine fdöne Qib. 
gibe bin burd 'ran3 hab 1. <tot erhielt. anganaltenbet ‚Deifall. 
jett ifi eh lub, bet bem 3ürtber 'tor uftrebt. ‚Der ldarf gefd3offene 
23a11 entfällt q3olenhib lhnbn, bab 23erängnib with nod) ret3eitig 
abgewenbet, einen rad3tldyuj) bringt 'träg an, ben q3olenh?i, bet 
einen Oinn3tag lat, in feiner 'Manier hält. ‚Die Qingriffe wedfeln ab. 
lub äelgt etwab marantereb Spiet. lad fd3änem ‚Durd3fpiel gelingt 

eh a11d3 beat albredten TOPP ben 21ubgleid u et3ielen, wab ebenfallb 
einen Sturm bon ‚Deifallbbe3eugungen ergibt. 1 :1. Uzr with huerit 
wiebet in 'ürung geheim? On beiben Cagetn with eh lebenbig. 6p.-1B. 
greift an, Suter ift eh, bet fd3hn frei fonmit, aber bet fdarfe QuaIl 
tanbet in hen t?jänhen Stublfautb. ‚Die fonft eingeleiteten 21ngr11fe 
ld3eiterten bereitb an her iorügliden 13äuferreihe, letten nbeb bilbet 
‚Dare ein fdwer 311 nebmenheb inbernib. Qtod fd3wzre Minuten 
unb hie 1. alhäeit ift u nbe.— 1atte 6p.Q3. in 1. 1alb3eit 3ietn1id3 
aubgegliden Stanb gebalten, fo wurbe Alub in '2. 1,hlfte äufehenhb beffer. 
'lotte Qingriffe mit inh Qluge fallenber Sid,erbeit im 9uj'piel folgen. 

in langer Sd3ufl cpopp fd31eid3t fd3atf über hie 2atte. Stublfaut fängt 
hen gut plabierten QuaIl unberlidb in begannt Iid3erer Z eife ab. 
6p..'D. läfit nun rnerlid3 nad, hab fortft gewonte gute 9:tfarnutenfpiel feblt; 
bage4en arbeitet fil lub mit Quladt unb 3ielbewuj3t. ‚Dci Sp..23. feblt 
her 9ufammenang her 2äuferreibe mit bein Sturm. ‚Dieler ift aufb 
<tot bU hagbaft, Turd) einen ‚Derfager Qtottenbergerb finbet bet Quilt 

burn 2. MG[ butd 'träg hen 'weg inh Tee- Qluf eine fearambolage 
bin fd3eibet 'unberlid3, nad3betn er nod) einige seit 6tanb hält, aub. 
‚Damit war eigentlid bei ber 6täte beb OeglIjre hab 5d3id'fal beb 
beutfden Quleifterb befiegelt. 'fllel,r unb mebr wirb 6p..23. in feine 
älfte gebrängt. Unfid,erbcit greift 'Ia. Umfo fiderer arbeitet glub. 

‚Dab war ein anbern beb Qualleb eon Qutann u 'Mann, hab unbe. 
bingte Quewunberung einfIh3te unb burd erfolg gefrönt fein rnuj3te. 
einen cfbalI F pft cj3opp fnapp über hie 13atte, weitete opfbälle auf b 
'tor wert '3olenbfi ab. So wedfeln immer wieber gefärlide Qlto. 
mente »er bent 'tote ab, bib nad fteifpielen ein langer Scbtil3 beb 
talbredten '3opp, her im 23a11abnebmen bemorragenbee leiftet, 3um 
3. rfolge fütrt. Sp..'D. with »or feinem <tore nmebr unb ntebr feftge. 
ballen, fommt aub weiterer tlmflamnierung nidr mebr frei unb im 
fdönen 9ufpie1 folgt »an her Quitte aub 3u 13»ilbred3tb burd> Topp hab 
4. unb lebte 'tor. Q1od3 3wei Strafftöfte, weld3e batteben unb barüher 
gejagt werben unb mit obigem Qlefultate enbet hab batte 'treffen. 

SpieFoerei nigung IS-ii rt[. ‚Der I. 23orfitenbe her Spiel. 
»ereinigung 'ürtl, 6err Quauanittnann 13. t. traub, wurbe hum ‚Dot. 
ftanbbmitglieb beb 'Deutfdetm 3<ttj3ballbutibcb ernannt. 

'Nürnberger 6portbrief. 
isbaU. 21 u b fd2 ei bit n g bfp id. Quallfpielflub Qtürnberg II 

gegen 'pfeil II 0:3. ‚Dab lebt fd3arf butdgefütte Spiel naltn einen 
nid3t normalen 23et1auf, infofern, alb ein Spieler Quallfpielflubb bitrd3 
einen ttfe'<auer fpielunfäig geworben fein foil, webbalb TrDteft eit1 
gelegt wurbe. 

‚Die »ergangene Ql3od3e follte in einem QUerrtigefpiei all, Sattibtag 
abenb hie ntfd3eibung in her rübjabrh. aurneifter1d3aft: 1. Qlbg. 
gegen Sp..93g. c3'ürtb bringen. ‚Diefeb Spiel wurbe nun auf hen näd3ften 
Sambiag »etfd3oben, uni am Sonntag in einer 23egegnung her beiben 
baberifd3en Qlnwärter auf hen fübb. 'Derbatibbpofal Qlürnberg gegen 
'ae r" 'Munden her ntfdeibung in bidet 21unbe näber au 

fomtnen. ‚Dab Spiel, im 6 P0rtPclrt Serhabelbbof - Leiber bei ftrömen. 
betn Quegeti aubgetragen - etibete mit hem fdötiett Sieg beb 1. 
batlflubb Qlürnbetg geen „afer" Qltüttd3en mit 4:1 -  albeit 3:1 
bei 9:0 edbälleii. 2lngej'td3tö bt »erbältnibtnäftig groj3en 2lnhabl »on 
tfatleuten, bie Qlürnberg 3tint Spiel ftellte, eh muj3te für 'träg, 

<Winter, Strahl unb 2rütierwa1b irfab einfpringen, »on benen allerbingb 
Steintneb bet hemabrie täntpe eigentlic nid3t alb rfoe 3u hetrad3ten 
ift, mußte titan hem 2lubgatig beb Spiele bierattb mit gemifebteti 
efüblen entgegenfeen. Qllünd3en brad3te für 2 Qltann 'rfab mit. 

‚Die Qllatinfcbafteti traten alfa in folgenber Qlufftellung an: Qflüncben: 
‚Dernftein im 'tor; '2tatgeber unb löj3; abler, ngelarbt unb 
‚Daifer; Stamm, 21eb1e, Qhlad3ef, 'eibner unb der. - 'Demgegenüber 
Qlürnbetg mit: Strobel, 13. '43opp, Quöb, 233. '43opp unb 13ed3net; 
Steinnieb, 23iege1 unb 'tröpb; ‚Darf unb £ugler; Stubifaueb im 'tor. 
9meifellob war Qlütnberg etwab fd3wäd3er wie fonft, hod3 waren hie 
21ubftd3ten banE groj3artiger Quallted3nif wabrenb beb gan3en Spiele 
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gute, taenngleiZ1Wader nidt 311 unterfdäen mar. 6dnlI am Q3at1 
mit fbnem 9ufpiel, baiN nur enab irö turbe, wenn ber <ZIll in 
bie Q1bwCbr3one bee cin3igartiqen Qürerger intcrmannfdyaft gelangte. 
Man mute nur bebanern, ha3 ber QBettergtt fc gar rein rfiib:ii 
für ben guten'Willen aller Spieler, Ur efte 3U gehen, zeigte. 

rnürnherg cr3tang gleid anfang 3 edballe, bann liel3 ünden 
eine felr gute ®elegen it burd Sgern aug. eine QthfeitftclIung 
Don ''bb üherfa her mit heftent 233i11en arheitenbe 6diebbridter 
6cäfer.23allfpielulub, i1r folgte nad Torftop ba 1 'cr für Qürnbcrg. 
ein lehr fdöncb tor folgte ehenfallh bu  rd öh 5 Mi nuten fpiter. 
3opp fdie3t, 2encr fdic3t; flündenb 'rormann lält grot3artig. On 

her 34. Minute cr3ie11 2uitpolh 3opp hab 3* ror nad) Sufpkl von 
'M.Topp u 'öb u10 3ork'ge,i hurd.', hiefen. 9Baferb 5alblilleer 
fdicl3t erfolgreid, body aub 21hfcitbteIIung, hab lZor fann nidt gelten. 
'Die atb3eit ift ha, nc'd ein lfnieter, bie U,r heb 6dkbbridterb ift 
mal3gebenb. in lelbft für 6tulfautl „Unlaltbarer" fi1t im 01e13 - 

‚alb3eit 3:1. Qlad her q3aue fa eh Dorerfi aub, alb lbtte CWader 
ftd mit 6clbft»ertraucn unh Quillen 3unt 6kg get»appnei, iMrenh 
,Nürnberg »orcrfi nidt melr fo redt gcfärIid war. 'Dab 6pie1 war 
aubgeglid,en. Inürnberge tourbe ettoab heflee, fein 
fdöncr 6du3 ging fnapp vorbei. 6o1d.'te »an Qkgel unh 3opp tourhen 
gelalten. 'Dann begann QIürnherg »erftärft 3u brangen unb QIlünden 
3iett fk ur erteibigung urüd. 4 Minuten vor 6d?lufi ihit hab 
ldönfte '37r beb 'bageb »an 2. '3opp nad) fe1r gutem 3ulpicl heb 
Onnenftürmerb. 2llh berufener ‚Derireter Och Oitfreifeb in her 6dlitfi. 
rutibe um hen füöb. '3afal »erlä3t 'iiürnherg mit einem el)renDoll 
unterlegenen Oegner ben 'lah. 

'Die S ebenreie I. '3.t. Q1ürnberç. 
Don einem eitnelinler gefdilt'ert. 

I. 'Die Qiureie. 

U nier ' 3i.ulg idtiirnert 'Durch t'ic 1et3t011 i.{kingärten Dcrtiiis .etterf.'1iiff jd1kigt bee uftaa V einen ta?en tint' ftreht iii 

gen orbcn. Saith, hodi welliges elänt', reine 5plir hojetibcftecfter alirftraf3e rücflings 311111 anbe. Dort Itetit ein 
von bent füt'beulfdiell Slicftrerf her , lecfer, fonhern breit. Druher von ihm, audi Löniglidien namens, 311C 1afalirt bereit. 

fluriorr rogrunhhefi. Darauf baum. tint' 11eenuniftamit'elie Wirbelnt' geben hie Sdrauhen gegenfa lirt, behiutlalli mödift 

nieherfödifildle Dauerntiäuler. Dunfelgrünt'ige -Seen. eggellbe hic €änbe hieran, ein far3es (mlaetet1 tint' bee erfte Sdiritt nadi 

efpanuie tint' flotorpf1iige hei her Zirbeit. Uazt Stiinheii wirt' Sdivehen ift getan. Wie, Iet 311 biefer 3eit in einem lEanbe, 

her 1ori3ont frei: bie See, Stralfunt'. Ja 3wei £älften wirb has von 1{rkg tint' Dlut tint' ob nidits tvute? Die Dor. 

her ug nadi ügen 11inübergefälrtct tint' wir beeilen tins, fte[luug ftreift, biefen ebanfen voll 311 faffen. Der o11inann 

mit heut 5peifetvagen hei her erlierell 3, fein. Die S m diffslänt'e adit uns hier nidit bange, body erftunnt neunten wir - 

mit ihren taufent' Pföhilen, her fdpua1e Q)ftfccarm im gliternben Deotfarten in nipfang. D ti rot nt' ucfer fint' audi in 
R)eilenfdlag tint' brühen has grüne ilant' liegen vor uns Sdiwet'en rationiert, eine ‚olge feiner Deutfdilamit' gegenüber 

wie gemalt in her ladienben 2iiaienfonne. Uügen, ein Stücf woFhwohlcnt' gewalrten eutralitöt. 3m c3uge nach flalntö 

losgeriffenen .liet'erfadifens, hiefelbe natur, beefelbe Dlenfdien' einige ypen edit fdiwet'ifdieti fl1enfdenfdilags, gefunbe ‚riebens' 

fdilag tint' WolinliaustVp. Die anbere L'älfte unferes auges töte auf Stirn tint' Wangen, untor, normaler .ettpolfter tint' 
wirt' nacligebradit tint' bait' lü[t hie ftunt'enlange .ahirt ver, mit echter Ware ettt2a5 angeEeitert. 3m Dahnhof fllalmö lint 
geffen, bnü mir nunnietir auf einer jnfet filth. {ur3 vor Iteigen. Weit bemüte fd1wet'if die Stubenten bringen fdieit'ent'en 

5ani grüt von tief brunten hic Rüfte herauf, blüht fidi hie Drüt'ern ein 5iättbdien, gans wie bei uns 311 rlangen. 'Dann 

offene See ur ?htgenlöle empor. Spürlidie meie Segel, eine geht es hinaus in hie ntont'hiehle £anbiiitift, Zidtung norboft, 

audifahine. Der iig wirb rümärts hic Steilfüfte I1iiiiimiter' Stocfhiolnt. Darf tint' ich vertilgen rafdi noch hen lebten 2eft 
gelaffen, wo ant lmtlegepla her ‚uftao V' unfer liaret. jn beffen, was Draut mit' Mutter forglidi an barem verpacFt 

her Därenhiie bes ollfclituprens greift has Sefpelllt her ofl' hatten. Dann legten wit uns Idilafen. ‚uoberft Darf, barunter 

unterfudung mu hie Hehle, hoch gebt es bei allen glimnpflidi Ihugler, gans unten idi. ails ich erwache, war es 1aug11 heller 

ab. einer meint, her Deamte in ICabine III fei fein', her Sonnentag. Drangen fauft hie freifenhe anbfdiaft in bunteni 

nehme es nicht fo genau. 2«io ha hinein. „ 15.ahen Sie ver Wedifel vorbei. Did bitnfle Waffer, viel grün, wilbe orfte 
ftecftes Belt' bei fich?" „?.tein" Fanui ich guten 5etvif{emts tint' vorn isgefdiiehe tint' 1ioräneltderö[I, gerunt'ete, graue 

Jagen. s ift bes öllmiers eigne Sünbe, t'a er hen hie ‚eisrücfemt. voll, grün tint' ratt bes Dohens, vorn 5da 
1wr3 

5 Dl 0 ar i'iberfdiieent'en Detrag in eitler Seitemutafde ",eines bes IDaffers nub bes orftes tint' vorn 23 lau bes intmuteis 

elbheutels nicht faumb. Ztin aufs Schiff. e5 hat bereits malerifdi ahftediemib leuchten eigenartig harüber hin hie rot ge 

3wei fleine ütcr3üge itehencinanher in feinen 13audi gefogen, ftridienen .LOl3hüufer bee fdiivebifdien Dattermi mit ihren weib 

tint' bait' verlaffen wir in einer breiten Dogenftrae ben afen. unirätiberteti Senfter' unt' üröffutiugen. in f11r3er 3nibi 

siegel fpucft ins IDaffer nut' wielt über bie Seefranfhieit. über3eugt uns von her güte neutralen ihaffees. Der 1{udemt 

Da3u war heute bie See 311 glatt tint' freunblidi, hei her 2ücf' waren es leiber viel 311 wenige gemefen. gegen 10 Uhr 

fahrt abet ftanben wir alle grünblidi unter biefer Lrpluofe. eut'hi.h hithtnft am iel: 5tocfholmn. Der erfte int'rucF eine 

Der uftao V w irb in allen Stocfirerfeit mit' iDinfeln erhinbet, groe nttäufdung. .iet1iallb alit Danfteig, niettiatib vor 

has Dugwaffer beftaunt, hie Lecfftrubel hewunbert tint' her hellt Dahtihiof. Dis Derbinbung aufgertomntneti, ftellell ivir 

ICliotenmelfer hefprodien, hallt! vereint uns hie Siefta in be' ftunbenlang niiiig vor hetti anfehnhidiett Oebüllbe unt' lalfen 

quenien iegeftühlett auf hellt fotinigen promlienabet'ecf. linfern hie ehettspulfe t'iefer roftabt auf tins tvirteti. I3eitn ?ittblicf 

gleiten hie berühmten Stuhheufammer ICreibefelfen nut ihrem biefer flienben, bIienben ?lutos, her gut gefleibeten 1ietmfdietl 

jahelt lbbruch 3ur nagenben See vorüber. ntwur3elte I3atint. jeben 11ters tint' Stanbes tint' her belt eift her (Drbtlulig 

riefen unten im feidtett Waffer beuveifen bes Dieeres tinter' atnietthett Zeinlidibeit in allein, 3ie11t wohl tnandier trübe Der, 

wühtenbe ?lrbeit. ein paar Dampfer mit fprieuber I3ugwelle gleiche itiit ben Derhültniffclt bet eilltat. litt' ha wir gar fo 

begegnen tiltS, bie See aber bietet ihr glatteftes efidit titit' hie hilflos auf t'eiti pflafter ftatit'en, begaben wir tills fcl?hiefihidl 

fanfte Wehienhaut ift Ilodillials leidit gerippt wie foftbarer iiioiré. in bett Speifefaal bes I3ahnhof s, heftrebt, hie elbfae unferes 

IThodi immer war hie Iorbfpie ügens in Sidit, aber mimi Degleiters alt all hen iecferbiffen redit ernpf1nbhid 311 fd1ät'igemi. 

Lommt für tins Lanbratten her bebeutungsvohle 2iugenblicf, wo ttt'lidi gegen hadtnittag erfcheint ein beleibter 1err (tiufer 

ringsum nidits ift als hie hlatiettt' See. ee. 'Doch nur f11r3e 3eit, tiadtiiahiger Schiebsrictiter fin 3. Spiel) tint' hum ging's flugs in 

bann lugt her tradihuhetibe ®ffi3ier bereits ttad her atlt'eren einigen lutos butch hie Stabt ttnt Iotel ‚2Theifer' amSeite. 2ltidi mein Ias ivanbert vo ll L £f anb 311 alit'. Die ftrom. in Zleit von uns fant' hier nicht P1at3 tint' wurhe 

Sübfpie Sdiwebens fteigt als Ichmaler Streifen herauf tint' t'eshalb an has oteI ‚?lbler' überrviefen. flun erft, tiadi fo langer 

gewinnt im Dunfte eflalt. Drüben entitehit eilte Stabt itti beinahe tittutiterbrodietier, 11aftettber ITheife war her 21u2enb1icf 

1anfagepräge, mit Schloten utib türmen: reUeborg. I3eitn gefontunemi 3uni Ilufatnien, 3tir 2luhe tint' 311t 2einigullg. 

21 n me r tong, 21orftebenber Qirlitel Wirb infolge feiner groferen 21utflirti?eit In erqltngung bet in »enger ilu,nmer gebrod?tcn 'itrtitcte oeroffentt,d?t. 
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cDje Sdmebenrei1e be I. QIürnberg. 
1)011 ciiicui eiliielpiicr gefcIilbert. 

II. Stocotm, 

ç33
je ein taiiffeiier ging es bnrdt hie fd1mebifdie £aupt 
ftabt: „Die Deutfdicll, hie erftcii Deutfdien feit 7(riegs 
beginn fiiib ha." 'tn)a5 voll bern iinthus uiiferes 

(ampfes egeil hie 9afl3C Welt flog uns ba voraus. .50 legten 
je 5d3meben z3efdi1ag auf uns unb noch am gleichen fladi 

mittag entführten lie hie fllaniifdiaft nach hen fjinfleit 
ficlitspulllten ihrer herrlichen Leimatftabt. Der granitene els 
orunb biefes urgermaniIdieit obens unb bie bunllen, tebenbigen 
Waffer bes Uorbftroll,5 erfüllten mit 21hiiiingen, als feien auch 

mir mit ilimlen t,ermur3e1t, als fei hier hie eigentlidie 1Eciniat 
audi unferes Dolles. DorF! raidi 3urüc: für biefen lbenb 
fdion waren mir aunt Stabion gelaben. Thd1t ohne geIeinle5 
3ange1t betrat ich nun biefe Stätte, wo gans l'11r3 vor 

2IusbrUcf bes 1<rieges im frieblidiell Wettftreit hie Deutidien 
gegen hie gan3e übrige Welt IllaPP unb ehrenvoll unterlegen 
waren, in einem Ereignis, in bent bas ber3eitige Sdiifal 
Deutfdilanbs feine Sdiatteil bebeutuilgsoohl uorausfdiob. Leute 
m ,lö hier hie lüte ber fdimebildieil Stubentenfdlaft ihre I{räfte. 
Das braufenbe Trutgefchrei her ?lrnerifaner aber, bas ehienials 

hei jebem neuen Siege ihrer .arben hie runbe £jalle erfdiütterte, 
lebt heute noch in feinem Echo nach, wenn bie heften bes 

eignen anbes im EllbfamPfe fidi hervortun. Wir Dentfden 
jehodi fetten bern m., icr maligeit jubelruf her Upfalaftunbenten 

ur 3egrüf3llng bes jebesnmaligeit Siegers ein bee i fadies 
marFigbeutldieS urra entgegen. Jn bern barauffolgenben 
Banlett hatten mir bann elegeneit auf jebent neuen angc 
hie aftfreunbfdiaft unferer fd1mebi1d,gernlaitifd1e1t 5tanmnwer. 
manuell 311 erteitneit nub 311 preifen. - Der folgenbe 1)ornmittag 
lau uns unmeit bes Stabions beim C, raining. Je 7 auf einer 

Seite lieferten mir uns felber ein Spiel, bas 3mar an Sdiärfe 
nidts 31.1 münfdien lie, bodi auch tugenhlicFe brachte, hie auch 

für hie fomnienbefl tage mit froherer 3iiverficit erfüllten, als 
leite Sportstrititer unb 3eitungsmenichen, hie uns babei hieimlidi 

beobachteten. 
Der Sonntag 3eigte uns hen fdimebifdien Sitüball felbft. 

mar hätten mir es lieber gefelen, baü tmnfer gegner für ben 

nädiften ag hie Djurgrdens nicht vor hemmt ausgeieidineten 
Sturm her äteborger unterlegen wäre, bodi hatte" fidi offen. 
fiditlidi hie Stooliner für uns qefdieut. Denn am Montag 
abenb ftanb gegen hie Sübbeutfdien nicht mehr unb imidit 
weniger als hie nationale shire auf bem Spiel. Unb als nun 
enblidi hie beheutfamne Stunbe gefommen mar, ha mir mit 

flatternber fdimebifdibeutfdier Sahne mt 21nto 3un1 Stabion 
fauften, ha erwog ich mieber einmal, wie fo oft, bodi einbring' 

lidier benn je: Wirb hie flannfdiaft hie in fie gefettet' Loff. 
nungen erfüllen, ober wirb fie enttäufdien? Die Zilaffen, hie 
im fdimar3en Strome her von 3mei attifdien Wadittürnien 
befdiüt3ten 2lrena fidi 3umä13ten, hebeuteten, bali es hiesnial 
bitterer ernft mar. .fir eineinhalb Stunben menigftens mürbe 
has comm uns fo bantbar empfunbene Entgegenrotlinlen unferer 

aftgeher fülle flehen, unb hie flann1diaft unb jeher 'in3elne 
auf fid7 allein gefte[It fein. Die Djurgrdens aber wollten es 
geftern beim Oöteborgern nicht unifonft fo leicht gemacht haben. 
?luf her ¶Soge unter ffierftader tuib mir iaä hie beutidie efanht 
fdiaft. Jhir mar 31.1 21nfang an fo wenig wohl, mie uns felbft. 
aufenbmal lieber hätte ich gefpielt 1.11mb muir hie 2lufregung 

aus ben 13einen gelaufen. fladibent nun hie beiben Zflanm 
fdiaften von hen Zaufenben begrüt 11.1mb has Lippipp her 

Deutidiemi vom Publifum begriffen unb beflatfdit mar, begann 
ein l{ampf, wie ich ihn aufregenber nicht erlebt hatte. efdiloffen 
wie ein Mann 3iehien hie Sdimeben los. 5egemt geftern finb 
fie nicht mieber 311 erfennen. Saft alle minbeftens um Ljauptes 
länger als hie llmmfrigen, febeinen fie gewillt, hen 3ahl überhaupt 
nicht aus her Illannfdiaft 311 laffen. JF!re PlialaltE bricht fidi 4 jeboch ftets an unferer 1)erteibigung. Die linferen aber flnbemi 

fid1 nicht 3ufamninen. Die „cja"rufe her ‚ufdauerinaffen 
gemimineim mit bent 1.{ömmnemt her Eigimemm aim gemalt. Mir ift 
3unmute, als nmüte ich fortlaufen. Da ruft Winter nteimmemm 
Zaiiiemm: r will eine 3ei3ange. 2afdi ift has arge {lödemt 
vo ll Winters Stiefel geriffen. Da geht es wie ein nucf burdi 
hie Zlianmifdiaft. Von her lätmferreihie eiiigefäbelt fomimnmt her 
23a11 311 35f, on bent 311 träg unb wie ein gebanfe fit3t er 

im flee her 5diwebeim. Jn einer be3in1etergroen munberbar 

erfaten 21ufm1ahin1e brachten früh anbern zags hie ‚eitungemt 
biefe fdi6nfte, ftürnmifdi begrüte ieiftung unfrei: ganzen Ieife. 

2tun erft trat hie typifdi m,erfdiiebene Spielweife her gegimer 
uoll iii rfdeinuimg. ei hen Sdimeben has ausgefprodienfte 
ijammfeimfpiel, has ich je beinerfte, hohes, fofortiges ‚3ufpie1, 
fohaui her Eimmehmme im1mr einen 3erürungspunft für hen 23a11 

barftellt. Da3u eilte ungemneiime efdiwinbigfeit 3umit 23a11 umib 
eruorragenbes ICopffpiel. 3hre Einwürfe finb ciii ICapitel für 

fidi. 3di lahi einen Einwurf nahe her Efahiime, her wie eilt 
Ecfftoui uor's feinbhidie or ging. linfere 1lannfdiaft fette 
bent entgegen nmehir 5e1bft1)ertrauen mm Ein3elmmen, gr8ere 
Energie uimb äligfeit, 111mb DOC allein unfer fur3es flaches, 
aber uni fo genaueres ‚nfpiel her Dreiinnen. Das mar hen 
Sdimeben lehr unangenehm unb gab beim 2tusfdhag. 21imf 
fur3e eit miadi eginmt her 3meitemt alb3eit faulen fie fetten 

in gefährliche ?.tähe tmnferes cores nub als Stuhilfauth einige 
fdiarfe, aber für ihn ungefährliche älle in feinen 1änbeim 

hatte uerfdimimmben laffemm, mar has moralifdie liebergemidit 
nicht nur gewonnen, fomibern auch behauptet. Es erhielt nur 
noch feinen äuuieren sbrit cf ut wei weiteren toren burdi 

opp t. unb Den fetten L8hepunft bes Spiels bebeutete 
her 2tngemmblicf, als eilt (Elfmeter m,omm 3öfi abfiditlidi baneben 

getretemi murbe. Saft fdiiemm es 3unädif1, als ob ben' puhlifuin 
für biefen Der3icbt has Verftämmbnis fehlte, bann jebodi bewies 

her fremietildie 23eifall, ban Uitterlidifeit Doll von ilium gemürbigt 
wirb. flach heut Spiele aber geftaimben muir 3mei Iiatrofeim 
eines beutfdien oepebobootes, hie mit uns waren,- baui fie 

mmadi langer eit mieber einmal ftol3 barauf feien, Deutfdie 311 
liciuien. liiiifig ift es, 3u uerfidiern, baui mir bei beim! 23amifett 
besfelbeim cages nub im Raimmpf her efämmge ummferen egmmerii 

erft recht nicht imadftaimben. 
Vor einer womöglich mmodi gr3eren ufdaueriiieimge als 

Zags 3u00r betrat hie 1liammmmfdiaft aiim Dienstag abenb gegen 
21. 3. IC., her ber3eitig ftärffteit Elf von Stocfhiolimm, hie Sdirammremm, 
begleitet 1)0mm uumgeheurem 3eifall. Ilimferer fl!animfdiaft inbeffen 
mar es lIar, baf fie hellte ant ICippuitlte ihrer (eiftutmgs' 

fäigleit anfoimmunen iimuf3te. Sie mimuite, baui hie fdimebifdie 
Sportleitung hie Spiele ungeheuer gefchicFt verteilt hatte nub 

baui fie, itt bent geftrigen Spiele gegeim hie Djurgrdens mühe 
nimb mürbe gemacht, heute um fo fidierer eine 23eute her ftarlen 
21. 3. U. merhemm follte. Was aber her flatiotmalftol3 vermag, 
erfahien mir baraus, baui mmmamm uns freimütig geftammb, 21. 3. H. 
habe all biefent Dienstag feit 3aliremt ihr heftes Spiel geliefert. 
Da31m mar her Vortag mmidit ohne Eiimmirfummgen gemefemm. Varf, 
geftern her hefte 2T?ammmm ant plate, hatte eilte b1anbtdIergroe 

5diuuimummbe auuien ant linien ®berfdienfel unb eine fliusfcl. 
preltummg, hie ihn mefenthidi himmberte, an beim „Sped" 311 Gehen, 
111mb räg flagte über einen tiefgeheimbemm 5dlag ant felben 
inneren ®berfdiemmfet, her ilimm unter meiner 11affage vor 
Scfllner3en fid bäumen lien. 21udi grütmemalbs I(nie mar fo auf. 
gefdiärft, bafi er es mmidit biegen fonimte. Dies finb hie inneren 
grünbe für hen Verluft biefes Spieles. Vor bent unbeugfanmen 
Willen her Schweben, aber um jeben Preis 31.1 gewinnen, 3eugeim 
hie erfien 2llinuteum bes Spiels, iii benemt fie Ecle auf Erle 
er3mamlgen, mähirenb unfereim Iteuten imodi hie Steifheit in ben 

glmebermm lag. Jim her erften lihinute miodi verfchiinähiteim fie es 
nicht, tro tumferes eifpiels von geftermm, einen Elfmeter 311 

1.,ermammbetim. limit fo gr3fer her erfolg für Stnhilfanthi, als er 

hiefe ficliere Sadie vereitelte. •3ei ben i1fJiaiierit bahier faft 
ausnahmslos betretenes 5dimeigeim. Da gelang es hen 5dweben,. 
im ßebrä,mge beim für Stuhilfauthi miidit mehr uiditbaren pall 
in iiiifer or 311 brüeim. Momentaner eifall 3itterte in bee 
€nft. Das war has ein3ige normale tor, has Stuhilfauth in 
Sdirnebemi paffieremm liefj, für biefes Spiel aber auch has ent 
ldieibenbe. ilimfere 111anufdiaft ermannte fidi, hod1 waren hie 

u frifdi. So blieb heiben eileim 3immiddlft ein weiterer 

Erfolg verjagt. adi her PanIc ging Stnhilfaiithi writ aus 
hein 'ore, her gegimerifde iiittelläufer fifite beim 3all 111mb 
fdio ihiui in hohemim 3ogen über Stuhilfantli aufs or. Stuhl. 

fauth rannte hemmt 23a11e nach 1.11mb wollte ihn über has or 
lieben. Der 3all ging jebodi an hie Querlatte 111mb prallte 
ins .'elb 3llrücf. limmbcgreiflidierweife gal' her Sdiiebsriditer 

or. Diefemi Jrrtumn habe" fpäter alle eitnmmgeim gemürbigt 
tumb 3Ugegcbelm. Sür hic ilufrigen mar has beim hod1 3uuie1. 
Sie bröngten 111111 limit einer (Energie, hie reinen meifcl über 

hie wahren stärfeverhiältmmiffe her egtmcr lieui. Doch hatten 
hie Sehimebeim has glücf, has uns an biefent ‚age fo lehr 
gefehlt hatte nub hie fdmeifdie Suuiballeire blieb gerettet. 

Einige cage barauf ein farbenprädtiges 23i1b auf beimi 

rüit bes Stabioims. Sinimlammb gegen Sdimeben. Unerwartet 
unb nur fnapp miiit fidier burchi (Elfmeter vermochte Sdimebcmi 
hie fvnipatlifdiemi, hiochgemadfemmeii .imiimeim 311 befiegemm. Die hatten 

es, wie fie ladienb gefteeim, von ben Zllamiiifdiafteim bentidier 
I(riegsfdiiffe im fetten Jahre erft lo richtig gekeimt. - 21in 
‚reitag ging has britte nub lette Spiel in Stocfhiolimi vomtftatteii. 
Der eg,mer, eine fommmbiimierte Stocfholnmer zilammmifdiaft, hie 
igrarner, bunte llnferer Verteibigung nicht all3ugefärtid 

werben. Es flappte jebocli auch bei mis im Sturme nicht. 
So verlief has Spiel rorlos. 

Was «:rag geträlimmit hatte, baui mir eilt Spiel gewinnen, 
cities verlieren miimb eiimes uimentfdiiebeiu fpieleit mürbeut, ift 
baraus alfo nr atfadie geworben. 

Z1äct1ftes I(apitd: 311 lllolnmö umib trl'org. 
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'Die '3d»xebenrei1e I. QIürnberg. 
Voncincnt citnlii-qdi1hcit. 

Ill. '211.üfniö unbötborg. 
ür ein vierte; Spiet mar man a1tjer cm ätebrn, atd hie teilc hisu hen Verteibigeriija und? Stnl?lfautl? barf mit 

an Malin3 Lerantetrctcn. So ivitften wir eite-Stuitbc fni. Dergkiden im vierten Spiel wätrenb fo weniger Qage l?ahen 

vor 1hgang bes auges nodh nid,t, wol?in es von 5tocf 

tolnt aus nef?en mürbe. fllcdni$ fürdtete nid?t hcrii. 

fidtigt 311 werben nub verftidte hringhid?lt uns nad horttin 311 
bewegen. Wir entfd?loffen uns fomit fdweren Ler3ens, 

auch in 1Ialm3 311 fpieten, ohwokl nidt ab3ufellen war, 

wie her 1{örper bkfe 13dft3al?l von 5 Spielen folden 1<alihers 
in 8 Zagen [„ergeben folite. Jn atemlofer aft wurhen unfere 

aFrIdeinlefte ftatt ä3ätehorg nadh ii1u1n3 umoefdirieben. flut 
5dlafwagen unb erfter ].Uuffe aber war es für bicsmal nichts. 
So ftanhen wir ant Samstag tbenh mit feltfamen efältelt 

auf hem auptbalimiFof bet fdwebifden 1{önigsftabt iinb 

hrängten unfere 3um 3erfien ftroenbe Hoffer fdrittmeife gegen 
hen cinta. ni auge, ein 1e13te; ttriicfhenfen an hie •olIe, 

hie wir in Stoiolnt gefpielt, an hie Svnipatliien, hie wir 
gefät itnb gefunhen. Dunn aber jdaute her geift wieber 

• vorwärts. Was wirb 11ialmä bringen? unädft nicht s gute;. 

fur graute hei unferer flübigfeit vor her 18 fiiinbigen Sahrt 
in hemmt überfüllten auge auf harten 3änfen, im 3wallge 

fteifen fufredtfiens. Das Spiel morgen aber tonute nad 
biefer adtfaErt gut werben. So ühernädtig unb blaü wir 

• inbe; auch waren, her ber31id?e ntpfang in flialmä ant 
Sonntag vormittag hat uns fcl?r wohlgetan. hub has bli 

hianfe ®ftieeftähtd?en war fo eintabcnb ub hie Sonne fdien 
fo [leEl unb her !1)inb weilte fo frifdi fiber hen flafeit, haf 

feiner an 5dtaf badte. egeit 3 Uhr ging; 311111 2liittag;tifdi 
I mit bent .ä[lrboote nach bent Snfe1pavi110n, von heut aus mit 

bent tafe leidlt eine anbere norbifdw 1auptftabt, 1(opemm[lagen, 

311 erfennen war. fits bunfligem 5dleier ragten feine Zürtlie 

I benthid über hie bunfle Loriontlinie bes Sunbes empor. Von 
bort[ler war heute unier Sdiieb;riditer. Lierauf 3urüd 311)11 

1otel 311 einem £ur3cn, aber nidt mehr 311 umcte[ienben Sdtaf. 

The fd1lief id fo gut, als hiefe 11/2 Stunben, unb als mir 

geweth wurben, mar idi gan3 benommen. s wollte nicht in 
hen h{opf, bag jet itiüball gefpielt werben mnüffe. Die llerrlidle 

reianlagc in 11halmnä mit feinent arfgrün ge fiel mir fait 
heffer, als has fteinerne Stabion in Stocf[lolm. flint 311)11 

Spiel. flit her tiefftellenben Sonne jun ffieflci1t unb einem 
Seewinb volt eiiipfimtblidier Stärfe von vorne waren wir in 

her erften falb3eit gan3 empfinbhidi im fladtteil. Die 5dweben 
aber fpielten mit her nun auch uns zvo[llbefannten SrifLiie, 

aUfrenhigfeit unb (Energie. jn ihrem hohen, tlimtfemt ufpiel 

half ihnen ftdltbar her Winb. gegenüber bemn 3eifatIsraufdien 
bes 5totholntor puhtifum; in hell £ahlelt bes Stabion fdiienen 

mir hie flalmer ufdaiuer tuerfwürbig ftihl unh getaffen, 
hodh belohnte lauter 3ejfalt tinier crftes Zor. Stuhitfautl taut 
faum ernfthiaft ins Zreffen. Da gelingt es hem €inFsauen 

her Sd1weben, bem heften fianne jilter 2itannfdiaft, längs her 

inie burdilutommen unb her hflinb we[lt .feinen IlodI 3111 iflitte 

gegebenen 3aU limits von Stul?lfaut[l in has obere cf feines 
tores. Der hlcberrafdttefte über biefen ebenfo eigenartigem), 
als unerwarteten Zrfotg war her lEiiit5aiiäen felbft. fladi ber 

alb3eit hatten wir enblidi ben fritifdlelt Puntt unferer förper. 

lichen 1erfaffung fiberwunben. liangfant abet fidier wirb ben 
gegnern has 1eft entwunben. flereine(te ä[le werben von 
gan3 hinten her bei uns eingefäbelt. Die 2llafdiine flappt 
beffer, her gegmterifde ZEorntann betontmt 311 tun, his unfer 

Uebergewidit für bic'fe -Spielhälfte in einem, bann noch einem 
unb einem britten or geftalt gewinnt. flodlntats, wie in 
hem erften nub britten Spiel, ver3iclltelt wir auf einen(Elfmeter. 

n un aber lebt eilt Spiel an, nidit um ‚ore su er3ielen, fonbern 

nur uni ben tall nicht in verlieren, wie es hie flannfdiaft 
jetten gefpielt [lat. Wir fpielen faft im Ste[len. Der satt 
aber wanbert voll Itiann 311 fianit burdi hie 5türmerrei[le, 

her ?tnfidit, bali hie „fltberll fertig werben." Dell) war nicht 
je, bodl fpradi baraus eimie gewiffe 3uperfidt. fludi Wieber, 
beginn with has Spiel ungeheuer niaffuv. fbpfeufen illlb 

fein nhe. Da tonllnelt hie linieren vors or; !. opp 3Ul1l 

5diuli. Der ormallll idlnehtt in hie Sduridtullg, her 3alh 
inbes, voll her Derteibignng abgeteimtt, febert allgellbkthidl jut 

flee. 3eifalh 3iirüd[lattemmh. Die Derftölie gegen hie flegel 
fteigern fid1. L'erwarnllmmgell. Dent heften 5diieb;riditer 
5d1webemms bro[lt ha; Spiel aus hen Länben 311 ge[lemi. Uleine 

perfönlidie fuffaffung ift, bali einige ntfdieibungen nidit ntelir 
einivanbfrei finb. Die hlnferen 3iehen mertlidi alt, eilte uube' 

uns bic 5dimvehCut faft übelgenommen. 4: 1 verlieielt mir has .elb. 

flit cittent eefällt, als Läme es numt auf ein paar Spiele 

mehr ober weniger ciiiii, ltid1t mehr amt, gings am flontag 

Vormittag mt perfottensug 311111 5. Spiel mtadi $tehorg. Die 
Stimmung war gilt, aber hie atfadie, bali mir feine 3rot. 

imtarfemt llcittelt war peinlich. 3ttr zleditemt wieber has grün 

unb grau her fdlwebifdemt Stein. itmib .elfenlamtbfdiaft, 3tir 

iittemt aber vielmals [lerrhic[le fusbhie auf has fdlintlnermtbe 
Meer. Junge Unrichen im auge inaditelt ttmts eine flafe, fie 

glaubten wir feien hie Launoveralier, iveidle tag3itvor volt 
ghtchorg „1(amraterna" mit 5:0 nadi Laife gefdith worbelt 
waren. Soviel uns befanmtt war, folIten wir gegen bell ftärfcremt 
Verein „®rgrvte" fpielen. Das gab gute ?lusfiditen, ba3it aber 

enträtfetten wir aus einer 3eitlitig, bali wir mtidlt gegen einen 
verein, fonbermt gegen eilte fontbiitierte flanitfdaft von 

ratermta" unb „®rgrrtc" 3ufamnnten3ufpiclen hatten. Das he 
beutete aber ltidlt mmte[lr umtb utidit weniger als ein Spiel gegen 

eimte Elf, weiche 3ur ber3eitigen fdlwebifdien ilationalntanmtfd?aft 
nur 11äd1ften5 2 Ober 3 Spieler aus Stoctllolmu fe[llten. Denn 

wir Ilattelt es hit 5tctbion felhft gefehen, gätehorg fdilägt 
5toct[lolmit wie es will. Die fdiwebifdie Sportleitung ging alfo 

ga113 fic[ler. Wir foliten umib nutliteut alfo, wenn her fialiftab 

mit hen Laltutoveraltern ftimmntc, mt fünften umtb leteut Spiel 
nac[l lnenfdllidlent rmeffcn gehörig aufgebügelt werben. 21-(alt 

war unvorfiditig genug, uns gegenüber offen 311 ältliern, bali 
wir mit mehr als 5:0 gefdilagen würben. 3ei hiefer 2ledutuutg 

jebochi war eilt Poften aulier ?lc[lt getaffen. Das toar hie bereits 
angebeutete atfadie, bali hie 'eiftung;fä[ligfeitsturve her flanmt' 
fdiaft in eine flituing beuttete, bie aulier 3treifel hieli, bali es 

ItilIt auf biefes Spiel erft rec[lt nicht alt3iltofltlltelt brauchte. Die 
gefa[lrputntte waren lältgft überftunben. Die ?tufnaliutle in 

g8tebrg hei 311 wünfdien übrig, hodi möchte id1 bafür nicht 

hie Schweben verantwortlich machen. s fdeinet ha Zhlulver. 

ftämtbniffe obgemvaltet 311 [laben. 'Diele-z, fowie hie flora[lmtumtg 
bes fc[lwerften lCamnpfes in Sc[lweben hieien feine Ileiterteit 

mnehir auffomumen. Deit ga113e11 Dienstag lag hann eilte bittere 
verbiffeite ntfdllofflt[leit auf hemt gefid1terut. Das vielfarbige, 

foltrmheglält3te £afenhilb ntit feinem Waffer unb i,miuitel, Schiffen 
nub 3iioen, 1{ranen unb fiaftelt witrbc fauun gewürbigt. ?lls 

abelth; enblidi hic Stunbe 311111 Spiele rief, ging es bent 1iiltlltel 

ebeutfo 111th ntit Z3egiiin bes Spieles öffnete er alle Sc[lleufen 

bes flltlnuts. ?tuf heut burdi heut 2legett burdlweiditen ghitf. 
rigen Spielfelbe, mit bent ölgtatten naffen 3alI war fontit allen 

fiäglic[lteitelt flaunt gegeben. Wirtliche teiftummgen waren 

babutrdi 3itnädift faft tinnt3ghidi gemacht. Doch has warb mit 

jebent €auf, mit jebeun Schlag offenbar, in her fdiwebifdien 

fianitfdiaft lag eine ungeheure Spieltraft. Vielleicht war es 
ein glüct, bali her flegelt fo 3erft5re1tb barauf eiltivirfte. Das 
Spiel felbft war von amtberer ?lrt als hie 1et3ten vorausge[lemtben 

Wettf&mpfe. flian merfte, [her wurbe nidlt inn .reunbfdiaft 

gefpielt, [her herrichte nüchterne Wirthiditeit, rücffic[tslofe fuler. 

umng bet ICraft ‚im 1{6rper, Stol utnb tauf. Jut her Sülle her 
Ullberediettbarfeiten wurbe von her geiftesgegenwart bes Ei,t. 
3e11ten has £j3d1fte geforbert. Die nerven her heiben Zorleitte 

ntüffen 3um ‚erfpringelt gefpannt gewefell fein. Umtb her 
fienbe 3all fpiette ausnahmslos alle" Spielern feine Streiche. 

2111d1 für Stu[ltfaut[. 'ein langer, an fidi umigefä[rlither .3all 
autf's Zor, für heut 23raMteit eiltet 5efunbe bei Stuhilfauthi 

weifel ob ntit Lamtb ober u[i, ein [alblauter, glatfc[enber 

l{uiau umth her salt war hinter i[lnt im flc. ®[renbetäubeltber 

Jubel beim publifunt. Das war nicht fo harmlos wie has 
311 fiatntö. hlationalftol unb ioFalpatriotisntus fpruc[eit in 

gteic[er Weife aus ihm. Jut her paitfe filth hie Unfern fämnthicll 

greiflidie €ttergie ift hIt fie gefahren. Sie haben has Spiet 
in her 1anb. 4errgott I lOenmt mttmt nur her Sdihutlipflff 

mtidlt ba3wifdeut fommltt. ficilt verehrt fid vor fufregitmug. 
Wieber hie linieren vorne. Der Sdiiebsriditer fdiaut auf 

hie U[r. Da, CI räg ift allein vor bent or. - Sdll1li 

pfiff iwifdielm rags ‚utfi umib bent 23a 11. - Die itädifte 
Setumtbe wäre für hie g3teborger(E lf 311 peinlidi geuvefeml. - 

So enbete biefes lette, fdiwerlte Spiel mmlit bent ulmclltjdliehemlelu 

(Ergebnis 1 :1. 
Was wir aber in hellt gaftlidicut Sd1ivebemi gefeIem1 1111b 

emlipfulnbCn haben, wirb feiner von uns fo leicht vergeffeut. 
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Die Kriegsbegegnungen von 
1. F.C. Niirnberg und Spiel-Vg.'Fiirtli. 

Seit den Tagen von Karlsruhe, wo zwei Deutschmeister, 

der K.F. 
Rasen stritten kann nur mehr in der rranisciieii Doppelstadt 
von einer ähnlichen Rivalität zweier Vereine gesprochen werden. 
Hier bewerben sich schon seit Jahren der 1. F.C. Nürnberg und die 
Spiel-Vg. Fürth um die spielerische Hegemonie, ein Wettbewerb, 
der beide Vereine auf dem Wege der spieltechnischen Vollendung 
immer ein gut Stück vorwärts führt und jedesmal der begeisterten 
Anteilnahme einer immer mehr wachsenden Zuschauermenge sicher 
ist. I. F.C. Nürnberg war schon frühe, 1906-1909, Ostkreis-
meister, später immer scharfer Konkurrent, als er zweimal \'on 
Bayern-München abgelöst wurde, die dann ihrerseits seit 1912 
die Meisterwürde an Fürth abtreten mußten. Spiel-Vg. Fürth 
konnte dann, wie allbekannt, diesen Erfolg weiter ausbauen durch 
Erringung der süddeutschen und einige Wochen später der deut-
schen Meisterschaft im denkwürdigen Pfingstspiel zu Magdeburg 
1914. Bald daraul kam der Krieg. Unersetzliche Lücken riß der 
Tor[ wie überall auch in die Reihen der beiden großen Rivalen. 
Als aber im Herbste 1915 unser brachliegender Sportsbetrieb 
wieder auflebte, waren seitdem die zwei Mannschaften stets mit 
unter den Führenden Süddeutschlands und seit dem Herbste 1917 
werden sie allgemein als die zwei besten Deutschlands angesehen, 
deren Spiele gegeneinander, wie das letzte vor acht Tagen be-
wies, ein die ganze süddeutsche Fußballgemeinde umlassendes 
Interesse finden, das sich auch dadurch dokumentierte, daß aus-
wärtige Tageszeitungen Drahtberichte über Spielverlauf und Er-
gebnis brachten. Bei dieser Gelegenheit dürfte eine kurze Zu-
sarnmenstèllung der Kriegsbegegnungen der beiden so ertoig-
reichen Mannschaften von allgemeinem Interesse sein. 

1915. 1. F.C. Nürnberg - Sp.Vg. Fürth 1:5. 
1916. 1. F.C. Nürnberg - Sp.Vg. Fürth 2:4, 2:2. 

'2lürnbcrgcr 6portbrief. I nft'a1L. ‚Dab reignib ift »orüher? mein. begeht nod, 
'Die 'iflichtiafeit beb uuntfeheihunghfpicleb 3xifd)en ben alten mi'alcn 
1. u3bull?lttb Qlürnhera uuh 6p..'i3gq. ürtb urhe überholt burd 
ein atiffehenerregenheb øefdehnib: 'Dab 6iel am 6ambtag abenh im 
6ortparE '3cr3ahe1bh0f tourhe in her 1. Qiiertelliltnhe her 9. alh3sit 
bei hem 6tanhe 1:1, alb3eit 1:0 für ürtl (eden 1 :1) oon her 
I. Q!annfchaft her 6pieleereiniqnna ahqebroden. b roar hieb weifellob 
sine tanhlunq, hie in her mad,irfuni ober befTer gejagt unter bem 
beftehenbcn inbrticF heb ungeheuer aufreqsnben a u'feb gefdehen ill. 

in ntldutlhigung runh - aber ein fcbwadsr! Men fann, lo gern 
man bot wall alb einmalige ntgleifung milö betrachten mbdte, an 
berufener 6te11e star nicht ernft genug barüber u eridt fioen, er 
greift tief an hie urcln unfereb 6porteb. benn eh ift ein Untzrfdieh, 
ob ein Reiner Q3erein ein 6ielchen abbricht unb i,rotcftierenb feiner 
'Wege geht, ober ob einer unferer führenhen im ul3hallfoort bor 8000 
aub mah unb crn herheigeftrontten 9ufdtstuern hiefer 'Dienste 6ert. 
anhtnqsrn, itach halberfulltem 'Derteag ben mud'en fehrt I Ost) muß 
mist) harauf hcfchränfen, bob efentlidfte aub bent ie immer mifden 
hen beihen heroerragenben egnern intereffanren, tednifd hodol. 
lenbeten 6iel t)erauh 3t1 greifen. 'Die 1. albeit faI ben 1. QThg. 
bei ettoab befferem 6iel meift mehr ober weniger mi Qinoriff, jebod) 
ohne hag eh hem 6turin gelani, bei her aufmerffanien ‚Derteibiqung 
beb cgnerb unb hei einigem q3ecb ein Tor 30 erringen; anbrerfeith 
butte fkh 6ielereinigting ürth einen überiestenben. aber nidt ben 
9an3cn Teil feiner efährljchfejt bewahrt unh jebe frühere fMntermann. 
lct)aft Qlürnbergb auger bee jenigen wäre audt biefem Teil her efäbr 
lichfeit nod iun Obler gefallen. ah bi ruieenlättfcr. 'i3erteibicier 
unb Torwart Qlürnherah bei einigen 2tnläffen leifteten, gellt bis heutige 
hefonhere etbefe her QlThnnfdaft bar. 

On her 05. Minute gab her 6d,iebbridter (born T..'D. ürth 1860) 
einen lfineter, hen Träg terfdtttlbet lutte unb 6ingcn - nid)t 311 
baltcnh - orogartig einlanbte. ‚Dad her Taufe fat) her 6t)iehbrict)ter 
in einem 2lhfchicben mit her anb feitenb T'tirqerb gegen ‚Dub ben 
ørunh 30 einem 6trafftoft. ieru erflärte auf ‚Defragen t5r. ‚Durger, 
er babe hen 6chiebbrid)ter gefragt: 6trafftoj) ober reiftoft? worauf 
bis Qlnttoort: '3rci1toft erfolgte. Wir legen biefe 21eu13erungen bier 
ieber, um allen Teilen geredt u werben. Qlllerbingb follte eh nidt 

nötig fein, hei offenfichtlid)er anb am egner" rlhuterunaen 311 

geben; bis Qiegeln fcicii in biej'eni galle ot)ne eitereb 6tra1flo13 hor. 

‚Dci her Qlafd)t)eit, mit her lid) fo1de Momente abwletn, fonnie ja 
mich her Unierid3ieb her ‚Degriff' trofftoj) ober reiftoft In rafder 
egenwart blelleid)t gar nid,t boll um ‚Dewugtfein founinen, jebenfullb 

war 'lud) Trag 1. 'p.4. (3mg., her hen Straffto aubfüt)rte, gans her 
Qlnfidt, haft eh 6irafftoft fein muffs, wab alb ‚Deftdtigung her 6diebb. 
rid)ier.Qtuffaffttitg nld)t gans außer QIct)t u laffen ift. 6oweit her 
Tatbeftanb. ‚Der 6duft bon Trag ging - felbft für 6eiherer, her an 
.-biefem 'tag roben bcroorragenben nnenb an hen Tag legte - 
unt)altbar in hie öuf3erjte linfe 'torfe ite. 'ürtt) beftritt nun hie iltig. 
reif beb 'torch unb berlieft, alb her 6d)iebbrid)ter, auf 'toe beftet)enb, 
hab 9eid)en 3U neuem Qlnftoj3 gab, bei hem jeigen 6tanb 1:1, in 
her 13. Minute ben 1°b. 

'Wir unüffen ben 'soll tief bebauern, er fdbÖigt nid)t nur bob 
Qlnfet)en cinch unferer bebeutenbftsn beutfden ‚Dereine, er fddbigt unfere 
6odte felbft. toffen wir aber, haft biefer (Mißgriff einer Qflannfct)aft 
wenigftenb berein3elt bleiben möge- tuir ftet)en alle nod) unter hen 
Qlad»oirfungtn beb unfeligeut triegeb mit feiner Qlerbenaufaeitfct)ung, 
hie oust) hen 6pielrn in jenem Momente heb 2lbbrudeb her „hiplo. 
rnatifden ‚De3ieungen mit bem 6t)iebbrid)ter" hie weittragenben <olgen 
threb fltfd)lufftb nid)t 3unt ‚Dewufttfein t'ontmen lieft. 

'/und Ei1ÖfljX; um die Meisterschaft auf  dem grünen 
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IA+ 
Die Ereignisse im Ostkreis 
Entscheidung in d. Meisterschaft f. Mittelfranken 
1. F.C. Nürnberg - Spielvereinigung Fürth 1: 1. Das Spiel 

wird in der 61. Minute von Furth abgebrochen. 
Nachdem die Vorentscheidung im Nürnberger Derby den 

klaren Sieg Nürnbergs mit 4: 1 gebracht hatte, war man auf das 
Rückspiel außerordentlich gespannt. So harrten auch am Samstag 
abend halb 7 Uhr auf dein Sportplatz des 1. F.C. Nürnberg in 
Zerzabelshof ca. 8000 Sportbegeisterte der Dinge, die da kom-
men sollten. 6 Uhr 35 Min. betritt der 1. F.C.N., lebhaft begrüßt, 
das Spielfeld. 6 Uhr 40 Minuten folgt Fürth, ebenfalls stürmisch 
bewillkommt. Dem Schiedsrichter, Herrn Bauer (M.T.V. Fürth), 
stellten sich die Mannschaften: 
Spielvereinigung Fürth: 

Seiderer 
Burger Wellhöfer 

Schmidt Rottenberger Löbleirt 
Richter Franz Wunderlich Hirsch Hagen 

L.F.C. Nürnberg: 
Popp Al. 

Riegel 
Träg Bös Popp L. Strobel 

Winter Grünerwald 
Kugler Bark 

Stuhlfauth. 
Der Platzverein war vollständig, bei Fürth hatte man wieder 

einmal neu aufgestellt - Wunderlich als Mittelstürmer - Rotten-. 
berger als Mittelläufer. Das Spiel beginnt 6 Uhr 45 Minuten mit 
Anstoß Fürth. Es wird sofort ein rasend schnelles Tempo vorge-
legt. Fürth findet sich zunächst besser zusammen. Der Sturm ar-
beitet vorbildlich, zerschellt jedoch letzten Endes an der Nürn-

berger Verteidigung. Auf der anderen Seite spielt Nürnbergs 
Sturm vorlautig nocn arg zertaliren, I rag hält niciit Platz, es wird 
auch noch ungenau zugespielt. trotzdem sind die Angritte Nurn-
bergs Decleuteiid krautvoicr. Setuerer beweist wiederholt seine 
none Klasse. Lias piei ist ausgegiichen. War Jetzt Nürnbergs 
tor in Uetanr, so ist wenige selsunuen spater seiderer der Retter 
in tiochster Not vor dem rurtuer Mal. so wechseln die Situa-
tionen kinoglaicn. iirünerwaiui kann die linke l-'ianse rürths nicnt 
ganz halten, clocn die Planken Hagen sind ungenau und die Nurn-
uerger Verteidigung Ist auf der hut. In der 12. Minute hat 
steil franz freigespielt, läuft nacn Außen, die exakte Flanke kbptt 
fllrscfl ausgezeichnet, doch Stuhlfautil hält ebenso. Gleicn darauf 
schießt 1 rag handbreit neben den t'tosten. Lin Ball des Nurn-
berger Halbrechten geht an den Pfosten, ein Selbsttor WellhOters 
kann Seiderer gerade noch verhindern. Nürnberg erzielt seinen 2. 
nckball. taut ttereiiugegeben, wird die Sache verschossen. Dann 
kommt Fürth wieder in t-ront. I rag hält nicnt Platz und fühlt sich 
berufen, als Lauter zu spielen, er nindert Franz von hinten. Im 
Strafraum gibt es Elfmeter, der von Hagen unhaltbar unter die 
Latte gesetzt wird. Noch braust der Beifall, das Spiel beginnt wie-
der, Nürnberg ist nicht entmutigt. Es klappt etwas besser im 
Sturm des Favoriten. Die Angrlile werden schwungvoll vorge-
tragen und an die Eckptosten geschossen oder aber ganz knapp 
daneben. Strobel läuft gut durch, schießt aus nächster Nähe. Sei-
derer hält brillant. Bös hat sich durcngespielt - zögert, und die 
Chance ist dahin. Popp M. sciticilt einen vorzüglichen Flanken-
ball Strobels turmhocn darüber. Dazwischen durch greift Fürth 
wieder an. Stuhlfauth geht aus dem Kasten, Wunderlich hält ihn, 
gibt blitzschnell an Franz, doch Riegel rettet hervorragend. In 
derselben Minute noch schießt Popp At. wiederum an den Pfosten, 
der Ball ergibt die 3. Lcke, die ergebnislos verläuft. So vergeht 
die Zeit und der Ausgleich wird Acht erreicht. Naco Halbzeit 
hat sich das Blatt gewendet. Hatte Fürth vorher den festen Willen 
zum Sieg, so konnte man dies jetzt von der Nürnberger Mann-
schaft in erhöhtem Maße sagen. Fürth hatte sich in der ersten 
Hälfte etwas verausgabt und schien sich darauf zu beschränken 
den Vorsprung zu halten. Es verteidigt verstärkt. Der 1. F.C. 
Nürnberg zeigt nunmehr ein Spiel wie vor 14 Tagen. Die Mann-
schaft spielt glänzend. Schuß auf Schult saust auts Fürther Tor, 
wo Seiderer mit Händen und Füßen zu tun hat. Er spielt vortreff-
lich. In der 2. Minute muß er einen scharfen Schuß Trägs halten, 
gleich darauf einen solchen Popp L. Einen Flankenball Popp Al. 
faustet er vorzüglich, einen Scnrägschuß Strobel hält er ebenso. 
Man fühlt, der Ausgleich muß kommen. Fürth kommt nicht mehr 
über die Mitte, wo Wunderlich zudem dauernd abseits steht. In 
der 16. Minute hindert Hirsch Bös kurz vor der Strafraumgrenze. 
Der Schiedsrichter verhängt Strafstoß. Träg verwandelt mit blen-
dendem Schuß unhaltbar. Nun protestiert Fürth erregt gegen die 
Torentscheidung, die vollständig zu Recht erfolgte. Herr Bauer 
geht von seiner Entscheidung nicht ab und so verläßt der Spiel-
tührer Hirsch in der 61. Minute mit seiner Mannschaft das Feld. 
Das Publikum machte seiner begreiflichen Erregung durch erregte 
Rufe Luft. Mit dem Verhalten Furths kann man nicht einverstanden 
sein. Fürth hätte vor dem Strafstoß protestieren müssen oder 
nach dem Strafstoß, dart jedoch auf keinen Fall das Feld 'er-
lassen. Man kann nicht unterlassen zu sagen, daß der Spielab-
bruch bei einem anderen Schiedsrichter wohl nicht erfolgt wäre. 
Herr Bauer verwaltete sein Amt, das ihm von dem anwesenden 
Publikum und von den Spielern selbst ja äußerst erschwert wurde, 
nach bestem Wissen und Gewissen. Allein der Herr ist von Fürth 
und das Vorurteil ist fertig. Wie oft soll man den Verband noch 
bitten doch gefl. zu solchen Spielen auswärtige Schiedsrichter zu 
entsenden. Will man die Fußballbewegung, die in hiesiger Sport-
zentrale in so schöner Blüte steht mit Gewalt zugrunde richten? 
Warum kann man aus München oder Stuttgart keinen Herrn 
bekommen? Sind wieder die Zugsverhältnisse daran schuld oder 
will man nicht? Die Schiedsrichterfrage schreit zum Himmel, sie 
muß geregelt werden. Wollen wir unsere Fußballbewegung auf-
wärts führen, wollen wir den Fußballsport zum Massensport 
machen, so ist die dringendste Forderung für uns in Nürnberg-
Fürth, daß ‚der Verband dafür sorgt, daß dergleichen Vorkomm-
nisse in Zukunft unterbleiben und das kann geschehen durch 
Stellung guter Schiedsrichter. Der Worte sind genug gesprochen, 
laßt uns die Taten sehen. Der Verband hat das Wort. 

- - - E.  Haefner. 



162 

Briefe aus unseren Sportzentralen. 

a WWW6çk1 J.fl 

MAt/ 

— i 1J 

ku- 4. - &A 4 

Niirnberg-Fürther Brief. 
Die Fußballzeit ist um. Sie hinterläßt einen guten Ausblick 

für die kommende Saison. Der Fußball ist tot - es lebe der 
Fußball, so 'möchte man fast sagen; denn noch nicht kommt 
er ganz iur Ruhe. Der ungarische Meister M.T.K. Budapest 
soll noch je ein Spiel in Fürth und Nürnberg gegen unsre Mei-
ster liefern Nach kurzer Sommerpause soll die erste cigent-

liche Friedensspielzeit kommen, hoffentlich wieder chic wie Anno 
dazumal vor fünf Jahren. Unsere Vereine pflegten regen Spiel-
betrieb, die Mannschaften sind zusehends spielstärker geworden, 
teilweise auf einer Spielhöhe angelangt wie nie zuvor. Im Kampfe 
gegen auswärtige Mannschaften ein vorzügliches Abschnien 
d,r hiesigen. Diese Spielstärke undder rege Sportbetrieb brachte 
für Nürnberg-Fürth den Ruf der derzeitigen Hochburg im süd-
deutschen Fußball. Zeigten die kleineren Vereine schon ein an-
sehnliches Können, so gilt dies umso mehr von unseren groß. 
ten Vertretern, deren Mannschaften sicher zu 'den spielstärksten 
in Deutschland gehören. Spielvereinigung Fürth und I. Fußball-
Club Nürnberg sind Namen, die einen guten Klang in der Sport-
welt haben. Zwei Rivalen, deren Können meisterhaft ist und 
deren Spiele stets das größte Interesse 'wecken. Auf ihren 
Sportsplätzeri sind Zuschauermengen, die anderswo Rekords be-
deuten, Durchschnittszahlen; treffen sie beide zusammen, sind 
7-8000 Zuschauer normal. Die .Werbekraft des guten Fußball-
spiels und die Vereinszugehörigkeit offenbaren sich dabei. 

Bei diesen Spielen zwischen Sp.Vg. und 1. F.C.gibt es selbt-
verständlich neben der Tätigkeit der, Spieler auf dem Rasen 
auch ein Aufeinanderprallen der Meinungen und Ansichten bei den 
Zusthauern und auch der Lokalpatriotismus und der Blick durch 
die Vereinsbrille kommt hiebei zum Durchbruch: Aber all das, 
gibt es auch in anderen Sporten und allerorts, hat es früher ge-
geben und auch noch später, solange es eben sportliche Wett-
kämpfe gibt. Aber das soll ja ein Zweck allen Sports sein, daß 
er seine Anhänger begeistert, und diese Begeisterung ist eben 
wieder das Mittel zum Zweck, unserm 'Sport neüe Anhänger zu-
zuführen. Daß nun diese Begeisterung durch die. Zugehörigkeit 
zu dem einen oder andern Verein eine gewisse Einseitigkeit 

mit sich bringt, ist natürlich und menschlich begreiflich. Erregte 
Naturen kommen sogar in Aufregung und werden dabei über-
laut. Von solchen Tatsachen kann man tagtäglich lesen. Bei-
fallsstürme und das Gegenteil davon, Geschrei und Getöse, gleich 
einem Sturmwind, werden oft erwähnt; - ich erinnere an den 
letzten Bericht vom Spiel Schweden gegen Holland, an Berichte, 
die man aus Budapest, Wien erfährt. Also meine ich, ist das 
Übel nicht so, um einen Gegner deswegen an den Pranger zu stel-
len; und das ist leider hier in der Fürther Lokalpresse anläß-
lich des letzten Spiels zwischen Sp.Vg. und I. F.C. in Nürnberg 
passiert. Was da der betreffende Schreiber rügen zu müssen 
glaubt, passiert auf dem Fürther Platz genau so, auch die Fürther 
sind keine großen Schweiger. Die Anteilnahme der Zuschauer 
war bei diesen Spieln sicher nicht schlimmer als bei manchem 
andern; daß natürlich'dann, als die Fürther Mannschaft das Spiel-
feld verließ, der größte Teil der Zuschauer sein Mißfallen in 
derberer Weise äußerte, ist erklärlich und liegt dies nicht an der 
Mannschaft oder Leitung des Platzvereins. Ebenso wenig kann der 
I. F.C. an dem Entscheid des Schiedsrichters, woraus der Spiel-
abbruch seitens der Fürther Mannschaft entsprang. Meiner und 
wohl noch vieler anderer Meinung nach, wäre das ausgleichende 
Tor auch ohne diesen strittigen 'Frei- oder Strafstoß gekommen. 
Ich sehe vorläufig von diesem Spiel ab. Bedauerlich ist und 
bleibt der unsportliche Spielabbruch. Er war erfreulicherweise 
hier der erste und hoffentlich bleibt er auch der letzte, denn 
wenn dies schon von einer Meistermannschaft geschieht, die be-
rufen ist, in erster Linie für unsern Sport zu werben, was soll 
man dann von andern erwarten. Böse Beispiele verderben gute 
Sitten. Es gibt hiefür keine Entschuldigung; deswegen Ist noch 
bedauerlicher, wenn in der Lokalpresse der Berichterstatter den 
Anlaß nimmt, dem Gegner die unsportlichsten Vorwürfe zu machen 
und sich dabei an die Brust 'zu klopfen und zu sagen: „Wie -bin 
ich froh, daß 'ich nicht so bin, wie der andere!" Er nennt sich 
selbst den Besseren. Er vergißt ganz, daß das Fußballspiel ein 
Kämpfspiel ist für reifere und gesunde Naturen, die da ihre 
mal einer zu weit geht, aber da %yi auf jeder Seite gesündigt, 
Natuiren, nichts ist. ‚ Im Eifer kornit es natürlich auch vor, daß 
mal einer zu weit geht, aber da wird auf jeder Seite gesündigt: 



s kommen auch bei Fürth unerlaubte Tricks vor. Also die Kirche 
eim Dort lassen und nicht eine Schlappe auf die Unsportlichkeit 
es Gegners zurückführen; das ist unsportlich. Ich meine, es ist 
eine Schande gegen einen I. F.C. zu unterliegen, ebenso wenig 
umgekehrt. Ich stehe nicht an, zu erklären, und gehe in die-
sem Punkte mit dem Lokalberichterstatter einig, daß zu solchen 
bedeutenden Spielen ein fremder, energischer Schiedsrichter ge-
hört, und damit wären die bedauerlichen Zwischenfälle nicht pas-
siert. Aber trotz.allem, die Schreibweise in der Lokalpresse trägt 
nicht zur Besserung der Verhältnisse zwischen den beiden Ver-
einen bei. Statt die erregten Gemüter zu beruhigen und sachlich 
sportlich Kritik zu üben, bringt man Vorwürfe und Hetze gegen 
den Gegner und schürt den Eigendünkel. Man übersieht bei allem, 
daß eben bei gleichwertigen Mannschaften bei solch hohem Kön-
nen die Schärte des Spiels zunimmt, eine Beobachtung, die 'man 
nicht nur hier macht. Zu den Spielen selbst bemerke ich, daß die 
letzten eine sportliche Delikatesse waren; wie sie eben nur zwi-
schen zwei Meistern zustande kommen können. Abgesehen von 
den Begleiterscheinungen außerhalb des Spielfeldes zeigten die 
Spieler einen Kampf, der auf hoher sportlicher Stufe stand. 
Der rasche, energische Fürther Angriff gegen die fast unüber-
windliche Nürnberger Hintermannschaft lund der etwas langsamere, 
mehr in die Breite kombinierende Nürnberger. Sturm gegen die 
etwas schwächere Fürther Verteidigung, zeigten hoctiklassigen 
Fußball. lt beiden Mânnscha!ten gutes überlegtes Zusammen-
spiel, gute Deckung, s•j'chere, Aallbehandlung und Zuspiel. Ein 
Moment entscheidet über den Besitz des Balles 
kaum -berührt wadert ieer 'p11 'vor'Mann zu Mann. Das Spiel 
wechselt rasch, en 'ha)be Shritt ztl'Iangsan1, und der Ball ist 
weg. Zurieit ist die $fäi!ké' 'bei der Nürnberger Hintermann-
schaft. Die Läuferreihe isi i Seiden Mannschaften annähernd 
gleich hervorragend. Was Winter als Mittelläufer besser, ist 
wohl Schmidt bei Fürth als rechter Läufer über. Im Sturm ist 
Fürth rascher, das Kombinationsspiel bei Nürnberg präziser, Im 
Feld I. F.C. besser, bei Sp.Vg. der Drang zum Tor energischer. 
Wunderlich als Rechtsaußen .brillant,- sehr rasch, mit schönen Flan-
ken und gutem Schuß. Gleich gut als Innenstürmer. Körperlich 
kräftiger und deshalb im Angriff und Schnelligkeit über Strobel, 
dem Nürnberger Rechtsaußen, zu stellen'. Halbrechts ist L. Popp 
bei Nürnberg wohl fiber Franz von Sp.Vg., vor dem ersterer die 
Schnelligkeit voraus hat; zudem verfügt Popp über sehr ausge-
prägtes Kopfspiel. Im Mittelstürmer ist nach Abgang von Phi-
lipp das ubergewicht bei Fürth, wo Seiderer technisch als her-
vorragend bekannt; er versteht auch zu schießen.Böß bi Nürn-
berg steht in bezug auf Technik nicht nach, aber körperlich 
schwächer, ist dieser weniger energisch - er 'ö'gert zu viel. 
Halblinks bei Fürth Hirsch, bei Nürnberg. Träg, zwei bekannte 
Größen, ersterer vielleicht der Schnellere und ein gefährlicher 
Durchbruchspieler ' letzterer ein energischer, kraftvoller Kombi-
nationsspieler, auch mit guten Einzelleistungen, mit gutem Schuß 
und Temperament, das ihm jedoch des öftern durchgeht und sein 
Spiel dazwischen robuster werden läßt. Er geht eben „ran" 
und ist der von den Gegnern am meisten behütete Stürmer. Nach. 
Abgang von Hirsch stehen bei Fürth 'wohl andere bekannte, tech-
nisch und spielerisch bewährte Kämpen, wie Sutor, Löblein usw. 
zur Verfügung. Linksaußen ist bei Fürth Hagen der schnellere 
gegenüber M. Popp bei Nürnberg, der jedoch technisch besser 
ist. Auch dieser zeigt schönes Kopfspiel. In der Läuferreihe fin-
den wir in beiden Mannschaften hervorragende Kräfte, ausge-
zeichnete Techniker, gleich gut im Angriff und in der Abwehr. 
Rottenberger und Schmidt bei Fürth, Riegel und Winter bei 
Nürnberg. Winter als Mittelläufer hervorragend im Abdecken und 
Zuspiel, gutes Kopfspiel, große Ausdauer und Energie. Hof-
mann oder Willnecker als Mittelläufer bei Fürth sind auch sehr 
gut, ohne jedoch' Winter zu erreichen. Bei Nürnberg noch 
Grünewald als rechter Läufer, ein junger feiner Spieler, reicht 
wohl an Schmidt noch nicht heran. In der Verteidigung glänzt 
bei Nürnberg der unverwüstliche Bark, die Stütze seiner Mann-
schaft. Schnell und sicher mit feinem Zuspiel oder Bombenschlag, 
je nach der Lage, ist er kaum zu umspielen. Neben ihm Kugler, 
eifrig und schnell. Bark und Kugler mit Stuhifaut im Tor sind 
die Hauptstärke der Nürnberger. Stuhlfaut ausgezeichnet, er 
hält die unglaublichsten Sachen. Burger und Wellhöfer, die Fürther 
Verteidiger, sind gleichfalls voll auf der Höhe; Wellböfer zurzeit 
der bessere. Im Tor sehen wir bei Fürth in jedem Spiel einen 
andern Hüter, keiner eigentlich besser, auch keiner gerade schlecht. 
Alles in allem genommen haben wir zwei Mannschaften, von 
denen man nicht sagen kann, diese oder jene sei besser, sie. sind 
beide besser, beide- gleich gut. Seien. wir stolz, hier zwei solche 
Vertreter zu haben. Die größere Ausdauer, mehr Kopfspiel, 
das bessere Spiel im Feld zeigt Nürnberg, dagegen ist Fürth 
die schnellere Mannschaft und im Angriff. die energischere. Die 
Spiele dieser Mannschaften werden nach wie vor ihre Anziehungs-
kraft behalten, trotz der einseitig unsportlichen Angriffe des 
Fürther Lokalberichterstatters dem anscheinend die Vereinsbrille 
keine allgemeinen Sportinteressen erkennen läßt. Sein erwähnter 
Boykott und Abseitsliegenlassen sind keine sportlichen Waffen, 
ganz abgesehen davon, daß sie wohl auch ihren Zweck verfehlen. 
Für die Vereinskasse sind wohl 'die Spiele gegen. den I. F.C. nicht 
so bedauerlich, wie man siehinstellen möchte. Wenn schön die 
Sportbegeisterung eine echt:.ist, dann dart sie dem Gegner 
gegenüber in keiner Weise ausarten. Diese Worte schreibt der 

Herr, aber möge er auch für sich die Konsequenzen daraus ziehen. 
Fanatismus und Mißgunst gehören nicht zum Sport, ein einiges 
Zusammenarbeiten für- die gemeinsame große Sache fördert un-
sern Sport. Der Kampf zwischen Vereinen müßte mit dem 
jeweiligen Spielende auf dem Rasen ein Ende haben, was mehr 
ist, ist von übel. H. 

Zum Spielabbruch inNLirnberg. 

Zum Bericht in letztr Nummer des Fußball „Entscheidung 
in der Meisterschaft für Mittelfranken" habe ich, veranlaßt durch 
die Schlußworte des Berichterstatters, sowie den mir sonst von 
allen Seiten aus Interessentenkreisen zahlreich zugegangenen Brie-
fen folgendes zu erwidern: 

Mit den sachlichen Ausführungen dieses Berichtes gehe ich 
im allgemeinen einig. Nur ist insoferne ein Irrtum unterlaufen, 
als es sich beim Vorgang zum Abbruch nicht um die Spieler Hirsch 
und Bös, sondern Burger und Bös handelt. Ein Spielabbruch 
selbst ist, gleichviel aus welchem Anlasse er erfolgt, stets zu 
verwerfen. Dies aber in erhöhtem Maße, wenn der Abbruch 
nicht durch einen kleineren Verein vor geringer Zuschauermenge, 
sondern von einem unserer führenden Vereine vor tausenden 
begeisterter Sportanhänger sich vollzog. Inwieweit hiezu Berech-
tigung vorlag, wird die demnächst stattfindende Gauverharmdlung 
ergeben. Um derartige Vorfälle enträtseln zu können, müßte 
man verschiedene Momente ins Auge fassen und hiezu gehört 
nicht zuletzt die einseitige V e r ei us berichterstattung in den 
T ages Zeitungen.' Was hier gesündigt wird und viel dazu bei-
trägt, das ohnehin schon stark erregte Publikum, speziell bei Spie-
len der beiden führenden Vereine, noch mehr in Harnisch zu 
bringen, geht weit über das erlaubte Maß. Niederlagen werden 
größtenteils auf Kosten des Schiedsrichters, des Gegners und 
nicht zuletzt ds gegnerischen  Publikums einseitig ausge-
beutet. Nimmt es da Wunder, wenn bei solcher Berichterstattung 
einheimische Schiedsrichter nicht mehr zur Geltung kommen? 
Auswärtige Schiedsrichter haben ja das Gute voraus, daß sie 
nicht durch einseitige Vereinskritik zum Sündenbock gewählt wer-
den; nur dies bringt die Ruhe der Massen und den Ruf des 
Schiedsrichters. Folglich hängt ein Spiel sehr von der Ruhe des 
Publikums ab. -,Was geschieht nun von den meisten Vereinen 
zur Beruhigung desselben?, Nichts. Zurufe und Beleidigungen 

- des Schiedsrichters und der Spiele, von seiten des Publikums sind 
zu unterlassen, die Betreffenden im gegebenen Falle nach der 
„Platzordnung" vom Platze zu verweisen. Auch Plakate „so llen" 
auf diese Verfehlungen hinweisen. Was geschieht aber in Wirk-
lichkeit? Darüber - betrachte man sich einmal in sachlicher und' 
unparteiischer Weise unsere Vereinskritiken. Hier liegt das Übel 
begraben, das von seiten der Gaubehöre für die Folge genauer 
unter die Lupe genommen werden muß. Und nun zur Schieds-
richterfrage.selbst. Den Vorwurf, als hätte die Gaubehörde dieser 
Angelegenheit nicht das nötige Augenmerk zugewendet, muß ich 
entschieden zurückweisen. Herr Neureuther-Frankfurt, der für 
dieses Spiel ausersehen war, wurde rechtzeitig verständigt, hat 
die sichere Zusage telegraphisch bestätigt und brieflich die Ver-
sicherung des ?chtzeitigen Eintreffens 'gegeben. Zum Überfluß 
hat er noch telephonisch angerufen und seiner Freude Ausdruck 
verliehen, dieses Spiel zu leiten. Waren nun, nachdem ich durch 
die bestimmten Zusagen in' . vollste Sicherheit gewiegt sein mußte, 
noch weitere Schritte 'nötig? Plötzlich kam Freitag nachm, von 
l-lerrn.Neureuther der telephonische Bescheid, daß es ihm infolge 
ausgebrochenen Eisenbahnarbeiterstreiks nicht möglich ist, Frank-
furt zu verlassen, er wolle noch versuchen mittels Güterwagens 
bis Hanau zu kommen, aber auch dieser Versuch erwies sich als 
trügerisch und abends mußte ich den definitiven Bescheid tele-
phonisch durch Herrn Neureuther hinnehmen, daß trotz beider-
seitiger Bemühungen die Leitung des Spieles mißglückte. Tele-
phonisch einen auswärtigen Schiedsrichter zu erreichen war nicht 
mehr möglich, eine telegraphische Verständigung aber für das 
rechtzeitige Eintreffen zu spät. Herr Bauer sprang, als einer 
unserer tüchtigsten Schiedsrichter, nicht gerade mit der größten 
Begeisterung. ein, und leitete das Spiel in korrekter Weise bis 
zum Abbruch. Damit dürfte die Angelegenheit, die Verständigung 
eines auswärtigen Schiedsrichters betreffend, geklärt sein. 

S t ö h r, stellv. Gauvors. 
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93Zann11,aft (. X. C. mittS muurbe 93t1±glich bes ¶11?. 
lt A. tnt 3aire 1913. - ie .5aiiptTtiila bet 9flonn 
jm1a't ill bis t5tfirmerrCff)t, 3lrs ffirie bejteTt in 
hem It&mbinatieumpie1, mit noftfomnmenet 23ait 
belanbtuug unb mit alrerorbemlt1icl)er c1iufiii,q 
feil nerbunben. Sic ge frlicfien (baaIIdiitien inb 
bet umwnmvllitiithe IT. Woflet imimb 21. Gcfiaffer, bee 
Sen weitaus 1tirfitsn (SchuB bcift. 23a nbcn jiinge 
tell Ittliften 3e1c1)net fleE) 3. 21rann aus. - ic ef 
tung it tüit Tail langer Seit Sie belie in Ungarn. 
ertmotragenb ift ban It2nnrn bes jungen rt1y, bet 

Sie feinfle Tetbnif beliijt. 2lliirbige 3arluie ifimib Sie 
nielfactyan 3ntermtationaIen V. A-erfeJa unb 5. Zap. 
- um Set 23etteibiQmtg i-It 3. itelbinanu eine alte 

bet neben thin Tuielenbe 3. 93?anbt flieg nor 
etitin 3sTir mean bar 3uitgmannlcE)ail clnpcj'r. I. 
Itrupnctsf im 2or iTt aixd uixhi eine junge Itraft, 6c 
"t abet Poll vot3ui-gT16e Qualif6ten. 3r Sniel 
1211em hat Sie 9J!anu1c1aft muiifjtenb eiiier Iar.gjiiE)rid 
gen 21utiilbnng butch nerfc!iobens engti1cte Ztainer 
erlernt. Zn tier Ieten Seit ithsrnalym beim 23ratnez 
poften Sex 2itantticE)aft 3, Itiixicf,ner, ein efemnaliget 
(Spieler unbnteh,xiaeEyer 3n1erna1iona1er bes 113!. lt 
It.. bar Teint 21m1 fit einst Telnet 23organper wflrbl 
gen 2BsiTe ausitbf. — 

51,IeTe nub siege Us 9fl. Z. A. 

b  Mit 

23?. lt R. berml3t InuSapeIt1 
eliten (Sporfpinf von einem aTimmnasraum von 
40000 Bulchauern mit mmci gebeiften Tribünen file 
20000 3exTonemr. 2)ec lf3Ta ill Itabinnartig ausge" 
baut — ringelerum mit 91stonitnfen — unb er cnt' 
TI1I1 oncE) ein munter !limren ItIubleiun, ill mcicbcun 

TId Sie oerlcE)iebeuen (Sptftthinre beflnban. er 
Itlub tliftt ltlimtbia 6 9JatitTc1yaflen fpieten unb 
&ttiat Sie erik ID?annlch,aft, bit 9tekrsen, mei Zuni 
uitaumnlelyaflen tenS mei (3ltlermannTehaften. - 

etmaT)neW1rttcTten Qeiffuitgen bes Ittubs ma 
ten Sec migariToims upfleg in ban 3abren 1909/10, 
1910/11, 1911/12 unb 1913/14, Sie Ichon ermaE)nten 
9J?stfterlhcmfien unS trmutige lj3ofatTiege, Sammler 

 Tago 

'21ürnbcrger 6porthrief. 
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1aruf AmtItWr QIrtifet berboten' 

I. 

Q3u 6 a p eft 

On obigem Qilb bringen wir bie ungarild)e Qifterfd)aftmannld)aft 
cai. C • ubapeft 3u91eid mit bet 1. Qflannfd)aft beb 1.c8..e. 2lürnberg, 

Ok lid) am 2Thttwod, ben 22. cjuli in Qlürnberg b ab f d On ft e cS u f3. 
0a11fiie1 feit Oabren lieferten. b war ein fportlid)er od)genu 
unb eb wäre 3u wünfden, wenn fid all unfere Bereine einer fold) 

fct,neibigen Sie1bibipIin unterwerfen itDürben, wie man fie bier beob. 
ad)ten fonnte. 23ei0e Q3ereine ftellen allerbingb befte elaffe ireb 
anbeb bar. (Der 211. t. . ubapeft beltelt feit bem OaF.re 1888 unb 

latte gleid im fportliden Wettbewerb g r o e 8 01 ü . 1904 war er 

ic 

•Jjj kJè  

QI 00 ürnl er9 

ld)on 211eifter on Ungarn, ebenfo in bet 6ai1on 1907/08 unb 1913114. 

On bet 1. 21lannfd)aft befinben fid allein 10 internationale 21erä1en. 
tati»e. (Der' 211. t. f. beuibt in 21u0ape1t einen 6p0rp1ab'mit 2 Tribünen 
für 20000 3ufd)auer. Olaum ift im ganen für 40000 9ufd)auer. 'Der 

O31at3 lit ftabionartig eingerid)tet unb weift auf3erbem ein felrjd)öneb 
lubaub auf. 

Ueber bie Qltannfd)aft beb 1. unb bem 1. .$. Qlürnberg 

felbft werben wir, wie aud) über alle groen 23ere1ne bemnädft bet 
<11eie nad) meIr gefonbert berid)ten. 

A., Al. 
(H'A #4•VM4 0. 
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jubaU. tie lebte '3odye bradte oor allem ein crfreulideö 
rcigniö, bab man getroft in ben 2oenbctradtungen »oran ftellen I 

fann, ohne in ben 23erbact au fonunen ühertriebehen <Pcrfotenftiltue 
u treiben. t,err 6diaffer, ber bcrübrnte Mittelftürmer bet ür3lid) bier 
weilenben Ungarifcen cMeiffereif, ift ali cflhitglieb bfli 1. uball.Iub 
beigetreten unb alfo für 'Nürnberg gewonnen[ fdrcibe abfitIidy I 
für Qürnberg, benn bann liegt bie 23ebeutun9 bei 'aUeö. eie ber. 
»orragenbe 6dule unb baö glän3enbe Rönnen bifeö 6pie1erö bürfte 
für alle Qlüritherger 6ieler eorbilblid unb bie rationelle Spieheife, 
wie le ühnigenö bet gefamten Ungarnmannfdyaft inneo1nte, befrudtenb 
auf baö Wönnen unierer QI1annfdaft wirfen. IDae bieö aud nötig 
ift, bringenö nötig, um mit oiel überflüffiger Spiterei aul3uräumen, 
ift eine citreidenbe Ueber3eugung, bieb gilt belonbenö »on bet Mann. 
fdaft, bet err Saffer beigetreten ift. Dieelf beb 1. '. . 21. lält 
fith meift in groper 'orm; gei3, unb body laften ibt einige 6dlaen 
an, bie eon 3eit u s gen. WI eit unangenelme Ueberrafdungen brine 
Q11annlcaft hraudt6ule, ilr Rönnen iftilbgeadien, üppig, ttUdetnb,: 
ohne 5dnitt beb Oartnere. Dieö bemieö auc ber Sonntag wieber, 
egen eine 'fl1annfdaft, bie 6p..23g. cSürtt tagö »on1er mit 5 :1 befiegte, 

burfte her lub, belonberb hei bet läufig glatten Uebenlegenleit nidt 
unennfdiebcn 2: 2 Ipielen. 'Dab beheutet eine fcere 211eber1age befonherb 
feineb 2lnfehenö. Man geht nit fcll bide Qliebenlage in erfter 13inie 

I einer u cflenfidtlicen »ot»ergetenbcn Siegebu»erfit u3ufdreiben. 
$ ‚unftftüe", Wie lie in ben 2lürnberger 13äuferreile am Sonntag ge. 
zeigt wurben, gehören nid)t in ein ernftlafteb ettfpiel, lie mögen 
einmal angebradt fein, um fi in ben (Zeiie cinch alleh 3u leben, 
aber bann: fort bamiti 'Der Stürmer wartet unb wartet, madt bann 
fdlie)licb hie gleid)en Klunftftücfe, (er fann bab bo auc!) unb ber 
aben gebt »erloren. 'Dod ben t,runb her Qlieberlage hierin allein 

fud wollen, u ollen, iee in ben gleiden <Seler u »erfalkn. unb ben 
®egncr 8u unterld,äben. Sportfreunbe 13d1p3ig ift eine tüd)tige Mann. 
faft unb bernülte ficl, gegen ben 9. Oegner bob benfbar Q11öglide 
u leiften. cZoni Spieloerlauf ift fur3 8u bericten, baf) 13eip3ig in ber 

1. älfte gegen ben 233mb fpielenb, 91ürnberg, wie fdyon angeheutet 
meift hen Qjngriff Uberlaffen mu13te, in ber 6. Minute gelangte eine 
fd3önc '1anfe heb 21ectbauen »cm ber 2inie 3u 'träg, her lie mit 
fönem Sc»u3 p103ier1e. 21ad3 weiteren 6 Minuten fam eine c&Ianfe 
»en linfb 3ur Mitte (Sdaffer) - beffen feineb 23(i11»erteilen befonberh 
l)er»or3uheben ift -  con ba 311 albredtb (13. '3opp), bet ben 23a11 
mit einiger Q1actilfe rollenb inh Qieb beförberte. einige fdnelIe fcöne 
Sdüfc Sdaffcrb fonnten gut gelalten werben; bet Iorwäcbter Ceipigb 
war febr gut. eine 'Minute »or alb3eit fiel bann bei gans ungefär. 
lider Situation ein Tor für 13eip3ig. ‚Die 2. albeit war 3U 'Deginn 
etwab aubgeglidener, in einem her öfter wiebertolten 23rftö3e 13eip3i9b 
lanbete ein niebniger langer 6d)uß beb 2eipiger linfen 23enteibigerb 
im 'Nürnberger 'tbr. 23erft6rf1eb in3elfpiel Qlürnbergb fonnte an bet 
Sadlage wenig beffern, hod) wurbe bann bab 9u1pie1 wichen belier, 
bet 2131benftanb bet Q'hfte aber aud um fo artnäcfiger. einige 9eit 

I fam fogar 13cip3ig wieber auf, befonberb ha 'Nürnberg gegen ftärfer 
auftretenben <333mb 0n3ufampfcn latte. Man fab wichen bie ernftlafte 
Qirbeit beb leiber feit mebreren Moden erfranften ''anf. So enbete 
bann biefeb mitgroen offnungen Qlürnbergb begonnene Spiel mit 
bem unentfd,iebenen rgebnib 2:2,  a1b3eit 2:1. 
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Q1orbbeiitfdtanb: eübeutfd,tanO; 
m Sonntag 

vor acht agen 

fanb, wie wir 

berichtet haben, 
auf bern fl!uer. 

Sportpta3 bes 

j...l.türnberg 

bas Wettfpiel 

3tvifdien sorb 

ii$übbeutfcfllanb 

flott, bas mit bem 

4o4eil Siege von 

7: 1 für Süb 

beutfdilanb 

enbigte. ITher bas 

gläfl3eflb burcfge. 

führte unb von 

einer 2eforbmen. 

fdenrnenge be 

fuchite Spiel haben 

wit in unlerer 

unnmer 20 ber 

„3. 5. s." aus 
fülrlidi berichtet. 

eute mödjten 

wir unferen€efern 

nocfj nadträglicf 

bie beiben erfi. 

tlaffigen Mann. 

chaften bes 

Deutfdien 

baltoerbanbes im 

i1be vor lugen 

fülren. -  Die 

ein3elnen Spieler 

finb aueror, 

benthid gut ge. 

troffen, Ioba 

bie Sretinbe 

unferer ‚3eitung 

bie ?Thfncilme mit 

bef onberer reube 

begrüen werben. 

The Spieler hatten 

eine fcfiwere Zuf. 

gabe bei ber 

hieiücn Witterung 

311 erfüllen, unb 

bicfetn Umflanbe 

ifi auclj wofil bas 

flofe 2efultat 

gegen Zorb. 

beulfdilanb 3U3U. 

fcfireiben, ba bie 

florbbeutfd1en 

burcfl bie 23a4n. 

fahiri wohl er. 

maltet gewefen 

fein bürf ten. 

2tuii es barf 

Idlielidi aucfiein' 

mal ein fo g1ün3en. 

ber5iegnachi5üb. 

beutfdlb. fallen. 

En glänzender Tag fur Südcleutscblands z Fußballsport. 
Die Mannschaft des Sic1deutIjen Fuf?ballverbandes erringt rnit 7 : 1 ei: 

Sieg, iiber die- Fughallverbandes. 
Gewa1tje Menchenmassen verfolgen mit unbndgr Begesterung den fesselnden 

In frischer Erinnerung ist uns das Spiel In Berlin, das der 
Mannschaft des Norddeutschen Verbandes im bedeutungsvollen 
Endkampf urn den Bundespokal mit dem merkwürdigen 5:4 den 
Sieg über Süddeutschland brachte, ein Resultat, das auf keiner Seite 
ganz befriedigen konnte. DerNorden, der bereits mit 4:0 geführt 
hatte, klagte über Versagen seines Mittelläufers sowie über das 
Fehlen des Verteidigers Buckendahi und war der Überzeugung, daß 
seine Mannschaft nur durch unglückliche Umstände ein so knappes 
Resultat herausgebracht habe. Im Süden hatte man das schmerz-
liche Gefühl, durch Versagen des Torwarts einen Sieg verloren zu 
haben, der bei etwas längerer Spielzeit schließlich doch noch zu 
retten gewesen wäre (eine Annahme, die man im Norden für un-
richtig hielt). Unter solchen Umständen wurde die neuerliche Be-
gegnung mit freudiger Genugtuung und großem Interesse begrüßt; 
denn nur der Kampf auf dem grünen Rasen konnte die theoretischen 
Betrachtungen klären. Norddeutschland kam mit großen Hoffnungen 
nach Nürnberg, man glaubte die schwachen Stellen vom Berliner 
Spiel verstärkt, nur ein Mann, Queck-Braunschweig am linken Flügel 
war ersetzt, soweit man bei der Auswahl eines großen Landes-
Verbandes überhaupt von Ersatz sprechen kann. So ganz sicher 
war man Im Norden seiner Sache jedoch nicht; es fehlte nicht an 
Bedenken. Es sei gefährlich, den Löwen in seiner Höhle aufzusuchen, 
auch die beschwerliche Reise wurde ins Feld geführt. Das selbst-
bewußte Auftreten der Norddeutschen, die in Begleitung des freund-
lichen Herrn Bosse (Hamburg) gekommen waren, verriet jedoch, 
daß den Gästen der Gedanke an eine etwaige Niederlage weit 

entfernt lag. Im Süden verbarg man die sichere Hoffnung auf eine 
gründliche Revanche aue schuldigem Respekt für den starken Geg-
ner, aber im Bekanntenkreise ließ man seinen Gefühlen freien Lauf: 
mit mindesten 2-3 Toren Unterschied erwartete man einen siche-
ren Sieg. 

Mit einem solchen Sieg rechneten wohl auch We Massn' die 
am Sonntag bei sengender Hitze verstaubt iind verschwitzt\zum 
Sportpark Zerzabelshof pilgerten um dann stundenlang das in Flöch-
sommerglut getauchte Spielfeld zu umdrängen Solche Strapazen 
nimmt man nicht umsonst auf sich, darfir will' man etwas haben. 
Nun, die 12 000 Menschen, die in solcher Erwartung ihren Sonntäk-
nachmittagsschlaf opferten kamen nicht zu kurz; sie beteiligten sith 
mit Leib und Seele an dem großen Ereignis, sie ließen sich von 

Kampf 

dem torreichen Sieg ihrer Mannschaft zu unbändiger Begeisterung 
hinreißen, und der zähe Kampf, der bei der Pause erst 2:0 stand, 
fesselte sie bis zum Schluß. 

Ohrenbetäubender, langanhaltender Beifall rauschte über das 
Feld, als in der 5. Min. nach kurzem Paßspiel Seiderer—Träg durch 
letzteren der erste Torschuß unhaltbar saß. In diesem Beifall löste 
sich die große Spannung, die einige bereits vorher erzielte Tor-
chancen des Südens erzeugt hatte. Bei nicht zu verkennender leichter 
Überlegenheit des Südens folgte nun ein torloses, halbstündiges 
Ringen, bis die 40. Min. nach einer glänzenden Leistung Wunder-
lichs durch Träg wieder einen sicheren mit großem Beifall aufge-
nommenen Torschuß brachte; 2:0 für Süddeutschland. 

Eine Viertelstunde nach Wiederbeginn sitzt nach Zuspiel Trägs 
durch Seiderer das dritte Tor, aber gleich darauf sieht sich die 
Südd. Hintermannschaft bedrängt und vom Läufer Schmid prallt der 
Ball scharf in die Untere Ecke, — ins eigene Tor. In der 2. Min. 
ist nach guter Zusammenarbeit Träg-Wunderlich das 4. Tor fertig, 
einige Minuten später schießt Träp das 5. und nach weiteren 5 Mi-
nuten das 6. Tor, nach Zuspiel Gröners. Die letzte Viertelstunde 
bricht an, Süddeutschland ist jetzt vollständig überlegen, und sogar 
der Mittelläufer Winter kann einen Schuß anbringen der das 7. Tor 
bringt. 

Norddeutschland kam eigentlich nie zum Spiel. Dem Zusammen-
arbeiten, der Technik und Taktik des Südens hatten die Gä-te nur 
ihr Innentrio Jäger, Harder, Lorenz als hervorragende Kräfte ent-
gegenzusetzen Aber selbst dieser vortreffliche Angriff brachte es 
nur zu vereinzelten Aktionen, bei denen einige Male Pech das zähl-
bare Ergebnis verhinderte. Die ausgezeichnete Deckung des Südens 
(die Mannschaft spielte in der in letzt,gr Nummer mitgeteilten Auf-
stellung) verhinderte jede. pfa..n mäßige Entwick]tmg der mit großer 
.E .nergie spielenden Gäste unW wenn, wie wtr vorhin bemerkten, 
einige Male Pech zählbare Ergebnisse verhindert habe, so müssen 
wir 'hinsichtlich des Südens sagen, daß das 7: I zwar ganz die 
Überlegenheit des Siegers ausdrückt, aber'ebensogut hätte der nord-
deutsche Torwächter den Ball nochsThindetë'-4 - 5 mal öfter aus 
seinem Kasten holen dürfen, weni die ungezählten Torschüsse und 
Torchancen nicht durch ein gütiges Geschick vereitelt worden wären. 

R. 
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jntnU. <'ritannia ranfurt 1. Q fir nher'2. 
'2ieher liegt ein he utenhereb theignib inter her Qlürbger 6p0tt 
erneinhc: 'tab t)0r1e13te Spiel urn hen jühbeutleben Qerbailht'' 
pc'al. Ten im 6p tpar crahelbiof Dot etwa 000'.) lfet)auerfl 
atgeagenen Rampf - unter her klutcli eitung 3 ei t I a ep. 
'ürU) - gewann Qiuri erg mit '2 0, lalb3eit 2 : 0, icen 7 2. Q'.'Ci 
3iemlid tarf aubgepräater LleberletienlPit, weldye nur hie '"all )I"" 
3alreide iteigung 'ranfurtb - für einen e»tl. 2lngri lilhefl 

13th1fig nur 3 Stürmer bereit - in ja napp abgebrüthell 'ren3efl 
lielt, fiel in bleIern Spiel eine felten u elenhe I, r» a r r a gen be 
op ballte ci n i her eineimifden 1f auf. Olne »an hein Staub 

cinch neuerliden temaiifden 'Irainingb unterridtet 311 fein, barf man 
VCAl »erululeil, h,113 gegenwärtig r'.pfballteditit' eine gans liehe»llc 
Q" .eatung fitihet. 2lud fonft wurhen ftuncten ge3eigt, hie fider eine 
weitere Steigerung her Spielftäre bebeuteten, whlrenh -  ca wirb in 
wo1l ein frommer 3unId »ieler bleiben, wo' nid2t unbebingt iibtig, 
hab fwere ö rpe rl i de Spiel etwab weniger ftar l3eraubgeMrt 
werben fahle. On her 1. albeit fpielt her alub, trothern 'r.räg fellte, 
eraorragenb. Qeben allen beannten ‚Dorügetl unh hem feton er, 
wöinten brillanten Ropfballfpiel, in hem übrigenb aiidi hic ®äite mit' 
tun fortmen, war au eine 6nelligeit, wie fie hie alf in »ieln 
Spielen nie erreicte. On ‚De3u9 auf Snelligcit war her icguier 

ebenfallb gut. 'h felte Mn ®egner lebigli hie »irtuafe allbelanb' 
lung, fobaP im Rampf Och dinaelnen urn hen ‚DalI nieift her Qlürn' 
berger ‚Dianut Oct Sieg Oa»ontrug. b ‚.utn C11,33eiden her ein' 

fäung her Qlürnberger ‚D1annfdaft feitenh aubwärtiger Q11annfdUItcfl 
gebeutet werben, wie rafd lid) hie ranjurter elf, hie ilrern önnefl 
nad fier nidt unoerbient in ben TofalfPielell i:u Qlorbrreib an 
fülrenber Stelle ftelt, na hen aften beibeut Toren Qhirnbergb in her 
10. unb 17. 91tinu1e in fdöiler 5ufamtnenarbeit, »am Qflittelltütfler er ff 
3ili, hen auptfwerpunt auf aubgiebige ‚Derteibigung ilreh <torch 
»erlegt. ‚Der drfoig, weitere 'tore »erlüret an baben, ift ict äwifrllob 

an3uerennen7 'ertler ift l,er»orhuhehcn, haji hab SpieFber '2. t5alb. 
3eit bebeutenö offener, einige 5eit »ollfc'.mmen aub'.eglideu war unb 
and3 01,i iie ‚tore burd ra1den Senenwecbfcl unb fpanrienbe ‚torärnpfe 
her 'ufcbauer auf fein 9<hn,,,a ram. 

'Der grope 'Sujiballwettfampf Sübbeutfd)lanb gegen 
Qlorbheutfd)lanb burcf überlegenen Sieg »an 7 1 Toren (alb3eit 
2 0) bei 9 7 td'bällen für hen Silben entfdieben. Qllb Sdiebbricter 
für ffienicier 0eipig Qleumann.'Derlin im Qimte. 9ufdauer etwa 
12C00. in errlicer 'uj3balltag! <ür hie Spieler wot)l etwab au 
eil3, nidt nur in {pielerifd,er infidtl 'Die Sonne meinte eh nad) hem, 

wod)enlangen trüben Vetter gar fo gut, aber man freute lid), haji lie 
wieber ha mar. 'Man freute lid) auch) heb Spiele, hab in her fdönen 
'3'ul3ball.21rena Och 1. 'ujiballElubb <Rürnberg eine ''ühle pacEenber 
'Momente brad)te. Qiad) hem überwältigenhen Siege SübOeutfdlanbb 
mü)te eigentlid) her 'ernerfteenbe annelrnen, bap hie ‚2lorbbeutfd)e 

lf biehinal glatt »erfagt lätte unb hod3 war hem nicht fo, man Eönnte 
faft angcfid)tb fd)öner 5ulammenarbeit wärenb her 1. ‚albeit unb Au 
Qinfaug unb Qflitte bee 2. älfte fugen: im 2'egenteill <lBab her füb. 
beutfd3en lf I)äufig tiettung »or hem eigenen unb i2rfo1g »or bem 
gegnerifden ‚tare bradte, war mit tlubnahme jener Seit lchbnen unb 
finden 'Drängenb in her lebten t3iertelftunbe meiji hie ''rttcf3t irgenb 
cinch nur Euren 9ulpielb. ‚Dei her norbbeutfden QRannfchaft lä1te eh 
nur einer ‚Defeung im Sturm burd einen aber zwei Spieler »an bem 
‚Draufgängertum 'triigb aber her raffinierten ‚tedniE Seibererb beburfi, 
inn »ielleidt mit einem Sdlage hie 6ad31age all änbern. ‚2Bah Stublfaut, 
6dneiber, Sd3inibt, einmal aud3 '3L3ilipp aub gefarlidflen Situationen 
l)erauhflfchten, war olnebieb genug, um auf hen StanbpunEt äu gelangen, 
büß, QIorbbeutfdlanb beim fd)on eine Qlieberlage, fo hod3 feine fo auf. 
feenerregenbe »erbient babe! Sübbeuticblanb latte einen guten ‚tag! 
Wit Sdneih unb <tatenbrang legte 'träg.Seiberer lob, in her fünften 
Qllinute fd)on (rfolg budenb. '3'orelh brad)te fd)öne 'lanEen herein, 
trobbem 'Ducfenbabi burd)aub fein ‚Derfager war, fonbern glanenb 
fpielte. 'Zliel el)er erwed'te Oröner Q3ebenEen. r lieji oiel aub. 'ür 
<113unber1id) ift hie famofe t2eiftung, hie 8um 2. ‚tor butch) ‚träg führte, 
nicht hod, genug anuEreiben. On her l3äuferreibe war Der tlllen 
Sdmibt u loben, hab war macfere tlrbeit, aud 'Winter entfprad - 

aud olne hem Dort ihm erhielten fel)r fd)önen 7. Tore - (39. 'Min. 
her 2. alb3eir) allen erwartungen, nur Qiottenberger leiftete lieb im tin. 
fang wiber alleb 'rwarten 3ietnlid3e Unfid,erbeiten, Cbenfo mad)te 
q3ilipp einen etwab untrainierten inbruid. Sdneiber war »all 
auf bent q3often unb 3eigte »erfchiebentlich feine ‚Da(lbered)nung, 
Stullfaut wutewab »an ihm abing unb hab genügte, um ihn fo äu»er. 
hallig all inaden, wie man iln alb lebten ort her '21hann1d3aft braud)tel 
tBab in heu ‚Dereid) feiner 2änbe Earn, war gut aufgel)oben, eh befanb 
lid3 aber auch) immer g1eid wieber auf bem h'ür3eften <113.ege an feinem 
l.iunburger £tolleen, her il)m bid, aber nid3t aUch gleid)3utun »ermod)te. 
‚t'ie norbbcuticle 'Bertzibigung war gut, befonbero 'DucEenbahl; ob hie 
Untfreliung tilüller.6d)rninEe nad) albeit »an nötenunb 3wzcfmaßig 
War, Ift lehr fraglid). (Sid  in her eäuferreihe Iatte gegen Sd)mibe einen 
befonberb fd)weien Stanb, er mußte liaufig öurücEfteben; body unter. 
Itübte hie 0äuferreihe <tIe ®an3eb hen Sturm minbeftenb ebenfo gut 
wie hie fübbeutfden. ‚Der Sturm war gefäl)r(id) unb fd)nell, jebod) 
ohne ‚Dipfelleiftungen. Ql3ab tin fübbeutfdeti Sturm Iingegen »iel mit 
heut c3:ehlen flüffigen 5ufpielb aubföh,nte, war hab in mehreren 'Sällen 
befonherb bemerEbare unb bann auch, äu Toren fü1renbe uneigennüige 
'Derbalten her Stürmer gegeneinanber. Cä fei an hab 2. Tor 'Zl3unberlid). 
'träg (39. tim., 1. eu.), hab 3. Tor 'orelI.Seiberer (IC,. tim., 2. C),), 
‚träg.t33unber1id) (23. tim.), SeiOerer.iräner.'träg (27. tim.) unb 
rbner.'träg (33. Min.) erinnert. ‚Dab 7. ‚tor »an tDinter p1a31ert 

war eine fd)öne, gut bered)nete in3elleijiung. 
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Reinhardt mit ahbe.Wah 
sprung für sich entSC 
0 m: liter handelte e 
d Leber. Letzterer 
rnpo an. dem Cie 
.enhfl hat, sich at 
mn Gellen unit ei 

atis, in der Zielgerac 
var Gellert, herauf eftn 
.‚ir ' verteidigt d" 

fl 'AtOAkA4 

er Energie sind knapp= Vor-
d. Welder hielt sich famos. 

sich von vornherein um Gellert 
(schlägt sofort ein wahnsinniges 
rb, trotzdem er die schlechtere 
npassen vermag. Aus der Kurve 
em ganz kleinen Vorsprung her-
läuft Leber auf, legt sich wenig 
Kampf um jeden Zentimeter, aber 
'einmal gewonliene Gelände mit 

Aber 'n rgie. Beiciffi darf man gratulieren, beide haben 
sélten Schönes geistet. 800 on: Schon die Vorläufe 
htten erbi,terte Kmpte gezeitigt und manch aussichts-
richer Bewerber var ausgeschieden, so Haas u. Esch. 

die erste Runde, aber seine 
• olle Ist bald au gesPd1t. Harder, der Favorit, sucht 
,. eh nach vorne zu schieben, was ihm aber bei der 
• ßbigkeit der übrigen nicht gelingt, sodaß er als aus-
chslOSer 4. das Rennen am Eingang zur Zielgeraden 
ujgibf. 1500 in: Ernst führt glatte 3 Runden, gefolgt 
on L!auterbacl1. Am Eingang der letzten Kurve geht 
aaterbaclt vor, Ernst fällt zurück und vielleicht 1 Se-
undetsPäter setzt Franz mit blendendem Endsport ein. 

'assiert beide und zerreißt unter ungeheurem Jubel als 
rsterjdaS Zielband. 5000 in: Bei Krümmels elastischem 
chrit ist es eine Kunst für die anderen. mit ihm glei-
en Sct)d;t zu halten, doch Kastenholz. der zeitweise 

ogar Iführt. is bis zur Runde dichtauf. Krümmel ge-
.inntdafln sicher, obwohl er durch ein Zahngeschwür 

mit v2rauS9C9angcnen schlaflosen Nächten nicht sein 
allerbese5 Können zeigen konnte. 10000 m: Krümme] 
'artet nicht, folglich ist das Rennen eine offene Sache 
uivischen Kastenholz- Sonnenberm und den Berlinern. 
Letztere enttäuschen Krupski und Vietz geben auf. 
Ruppert und Hampes kommen nie in Frage. (Kastenholz 
lihr , lange Zeit, dann geht Sonnenberg vor und ver-
gr11eit seinen Vorsprung von Runde zu Runde. Zum 
hchlus'Se wartez er noch mit einem geradezu blendenden 
ndspbrt auf, Diese Begegnung zwischen Krümmel und 

Snuneiiberg mußte eine sportliche Delikatesse aller-
Ranges werden und eine Gefahr für unseren 

eu.Scien Rekord. Die Zeit Sonnenbergs ist ganz vor-
v1g11ch seit den holden Friedenszei.en ist sie nicht mehr 

De.schland gelaufen worden und auch damals nur 
,ui erstklassigen Bahnen. 110 m Hürden: In dieser 
onkurenz ist Rohr augenblicklich nicht zu schlagen. 
eineechnik ist bei weitem die reifste, das sah man 
,in schönsten in den Vorläufen. Beim Entscheidungs-
ampi1muße er etwas höher springen -als er es sonst 
u un pflegt, da er das Pech ha.te. gleich, die. erste 
ürdejzo werfen. 3000 m Hindernislaufen: Hier hat 
it Bedarli der weitaus Beste den Sieg errungen. Be-
ant hntzückt durch einen vorzüdlichen elastischen 
autslil und seine spielend leio e Art, die Hindernisse 'u nehmen. Diskuswerfen: Junghenn hatte in den Vor-
impfen die beste Leis upg erzielt, sein Stil ist recht 
.chönaber er hat es noch nicht in so vorbildlicher 
else wie Geier heraus seins%Beine zur Mitarbe her-

.nzuziten. Geier. technisch geradezu vorbildlich, er-aug ¶den einwandfreien, vielphotographier,en Sieg. 
eben der Mitarbeit der Beine versteht er es vor allem. 
le volle Kraft der Schuf ergelenke auszunutzen auch 
'me Drehung wußte zu gefallen Kugels toßen: In den 
nrkiinplen wurden 12.76 - 12.23 geboten, man sah 
so, daß die beste Klasse uni SarL war. In den Haupt-
niplén hatte der sympathische Geier Pech. daß er 
ei  ganz knapp übertrat. Der Sieger Lehr - w ie 
ngheia ein Linkshänder - verbessert sich von Svnn-
'u 7, der aus ihm dürfte noch viel herauszuholen 
'in. peernverfen: Gerade diese Konkurrenz hatte 

ei.. Sprungkonkurrenze besonders un.er der 
i terpng zu.'iden: Am Samstag war bei dem späten egini' die DunIelhit bereits stark vorgeschri . ten, am 
:-nntag regnetees und bei dem feuchten Boden konnten 

Tilnehmerfichn aus sich herausgehen. Junium 
igte'die bni .'Durchschni' tsleistungen und auch die 
sie Te(njik, nvähend Lüdicke nach dem einen gijen 

chts esorlderes,mehr leistete. Weitsprung: Es is. be-
uni.!enjhm,amvortage glückte, in den liaup'kämpfen ichn ad fIr die'Güte unserer derzeitigen W'eitsprin.. 
r, d B die drei Besten die Leis ung des Siegers von 
13 1 alert' mit 678) überbieten konnten. In den Vor-
rnptj überboten sich Schmid und Söllinger gegen-
.ig,1an sah bereits Schmid als sicheren Sieger an, 

en ernte- Auch hier standen die Durchschnits ietzlen Sprung Holz mit großer Energie 7 03 hin-
tu en der beiden Münchener bedeutend über denen 
S B rliners Bedauernswert ist nur, daß Söllinger 
olg seiner. Kriegsverwundung nicht unfehlbar für enIprnug garantieren kann Hochsprung: Hier do-1110 der Norden. In den Vorkämpfen schaffen 4 Leute 
o s nvlll immerhin bereits etwas heißen, wenn 

lion in den Vorkämen ausscheiden muß. Fni.z-
rnn!st heute trotzdem e; hier um Zentimeter geht, 
efetsirei der Beste 'vilirend Liesche etwas indis-leI erscheint und auch las Pech hat, die Late im-
Ich im letzten Augelick mit dem Rücken zu 

ie Die Leistüngen allir 4 müssen bei dein naß-
et4wetter voll und ganz anerkannt werden. Stab-
s aug: Auch hier mach sich die ungünstige Wit-

un besonders bemerkbar Lehnigers Leistung ist 
sha als sehr gut anzuspuchen Wege zeigt viel-
lilt e bessere Technik wihrend Gaim infolge Schuf-
ne etzu anz außer Fom ist. 400 m Stafette: 

hlulc11 die Kfinung des ganzen Fests. 
n sind anerkannt die Ver besten Stafettennl'ann-

fl Deutschlands: BSC, 2iiarlottenburg, München 
nkiart BSC hat die hieste Bahn. daneben lag 
nt. München und au€n Charlottenburg. Det 
aunt Weiden holt n Vorsprung heraus. 

.htauf 11 en läuft lcichfalls bnillant. Noel' 
uksut einen kleinen Voprung vor München und 
C. Dann kommt für Mihen die Entscheidung. 
at sich anscheinend im 00 m Lauf zu sehr aus-

hr 

Win 
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gegeben. Reinhardt als Schlullmatin kämpft verzweifelt 
und brillant, uni Frankfurts Vorsprung aufzüholen, allein 
der kleine Angstmann gibt alles aus sich heraus und' 
läuft bestechend. Frankfurt und München in Front vor 
den Berlinern! 

Die deutschen Meisterschaften sind zu Ende. Wir 
verlassen, den herrlichen Sportpla.z in dem freudigen 
Bewußtsein, daß die Idee der Leibesübungen immer 
festeren Fuß in Deutschland faßt und herrliche Früchte 
zeitigen wird. - liarro. 

Die einzelnen Konkurrenzen und liii' Verlauf, 

5000 m-Laufen: Deutsche Bestleistung: 15 Min. 54,1 Sek, 
Krümmel (TuSpV München) Erstmals ausgeschriebene 
Meisterschaft. - 

Entscheidung: Es starten: Tornow Neukölln, Eiselt 
Chemni.z, Roegind Düsseldorf, Hainz Frankfurt, Krüm-
me! München, Barthels Zirndorf, kastenliolz Köln. Nicht 
angetreten: Sonnenberg Braunschweig. Krupski Char-
lottenburg. Kruse Berlin, Bedarif Düsseldorf, Bünger 
Düsseldorf. 

I. Krümmel; 2. Kastenholz; 3. Tornow. Zeit 16 Min 
35,5 Sek. Mit 70 m gewonnen; 70 m weiter zurück der 
Dritte. 
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Geschlossen geht das Siebenerfeld mit Roegind. Krüm-
me! und Kastenholz an der Spitze über die Bahn. Ela-
stisch, federnd und raumgreifend sind die Schritte. cute 
Körperhaltung und reine Armtechnik die Merkmale. Die 
zweite Runde führt Krümmel und Kastenholz, die 3. 
Kastenholz, Krümmel mit dem sich nach vürn schieben-
den .Tornow, Weitere zwei Runden geht das geschlos. 
sene Feld in dieser Führung. Dann geht Tornow in 
Front, führt mit 15 bis 30 m weitere 3 Runden, f0111 
dann aber ab und Krümmel geht an ihm vorbei, um für 
den Resp des Rennens unangefochten in Front zu bleiben. 
'Kastenholz liegt an 3. Stelle.. Die letzte Runde schiebt 
sich Kas.enholz vor und im Endkampf läuft Krümmel 
in einem mächtigen 80 m-Spurt unter dem begeisterten 
Jubel der Zuschauer die erste Mels:erschaft für 1919 für 
die sfiddeutshen und Münchener Farben nach Hause. 
70 m zurück wird Kastenholz zweiter, weitere 70 m 
zurück läuft Tornow ein. 

100 m-Luf. Deutsche Bestleistung: 10.5 Sek R. 
Rau (SC Charlottenburg), Meister 1913: Kern, (Mün-
chener TV 1860), Verteidiger: Schoch (Berliner SC). 
4 Vorläufe, die ersten Beiden in die Zwischenläufe. 

1. Vorlauf. Es starten: Dünker Düsseldorf, Bauer 
Dortmund Redlich Ludwigshafen Rolf 
Berlin, Mäulen Frankfurt, Reinhardt München. 

1. Djlnker; 2. Bauer, Zeit 11,4 Sek. 

2, Vorlauf, Es starten: Schoch Berlin, Reißmann Leip-
zig, Hornberger Kreuznach. Nichtangetreten: Fahren-
holtz Roihenburgsort, Angstmann Frankfurt, Reichen-
berger München, 

1. Schoch; 2. Reißmann. Zeit 11.4 Sek. 
3 Verlauf Es str'rten:.Rat' 'Qianlottenburg Edelstein 

Dortmund, Weider Frankfurt, Ostenmeier Nürnberg. 
Nichtangetreten: Schmidt Schweinfurt, 

1. Rau; 2. Weider. Zeit 11.4 Sek. 

4. Vorlauf, Es starten: Ehms Kiel, Hüttmann Halle, 
Most Dortmund, Reiß Frankfurt, Schmidt München, 

I. Schmd; 2. Hüttmann Zeit 11.4 Sek. 

1. Zwischen1l,. Fs starten: Dünker. Bauer, Schoch, 
Reißmann 

I. Schoch; 2. Dünker. Zeit 11,4 Sek. (Reißmann, 
Bauer.) 

2. Zwiscltenlauf . Es starten: Rau. Weiden, Schmid. 
Hüttnnann 

I. Rau; 2. Sclim;d Zeit 11,2 Sek, (Weiden. Hüttniann.) 

Entschpidung: I. Rau; 2. Schmidt; 3. Dünker: 4. Schoch 
Zeit Ii I Sek Mit einem Viertelmeter gewonnen, einen 
Viertelmeter zurück der Dritte. Die bedeutendste Kon-
kurrenz mit der Elite der Sprinter am Start. Harte 
Kämpfe in den Ausscheidungsrennen 'Der Endlauf 
bringt einen glänzenden Start; in einem aufregenden 
Spnint) cämpfen Rau und Schmid,ünk geführt von Der. 
Der Westdeutsche fällt bei 60 m zurück. Rau und 
Schmid kämpfen zäh über die ganze Bahn, doch kann 
Schmid die wenigen 'Zentimeter . die Rau herausgeholt 
hat, nicht aufholen un'd knapp mit Brustbreite vor zer-
reißt der'Charlottenburger das Zielband Die Einteilung 
der Zwischenläufe war wenig glücklich da die beiden 
Besten zusammen waren und so Weider ausschied. 
Waren Schmid und Rau in je einen Zwischenlauf ein-
geteil, gewesen, hätte Weider zu zeigen vermocht, ob 
er Dünker und- Schoch schlagen kann; damit wäre ein- auf, verausgabt sich, aber zu sehr und rtbt auf. In der 
wandfrei der Drittbeste festgestellt worden. Zielgeraden hat Meißner sicher vor Giersberg ge\vofl-

nen. Gleich den Vorläufen ein scharfes Rennen. 200 ui-Laufen. Deutsche Bestleistung: 21.6 Sek, Rau 
(SC Charlot,enburg) Meister 1913: ' Kern (TV isto 1500 in-Laufen. Deutsche Bestleistung: 4 Min 065 
München), Verteidiger: Reinhardt Hamburg 88. 2 Vor-
läufe. Die beiden Ersten in die Entscheidung, 

1. Vorlauf, Es starten: Radolfsohn Berlin, Rau Char-
lottenburg, Noll Düsseldorf. Edelstein Dortmund. Nicht 
ange.reten: Fels Leipzig, Ostermeler Nürnberg, Schmid 
München, 

I. Rau; 2. Edelstein. Zeit 23.6 Sek. 
2: Vorlauf Es starten: Schöne 'Berlin. Dünker Düs-

seldorf, Weider Frankfurt. Reinhardt München. Nicht 
angetreten: Fahnenholtz Ro'henbw'gsprt, Gerhard Berlin, 
Ehms Kiel, Presselmeier Berlin, 

1. Reinhardt: 2 Weiden. Zeit 239 Sek. 
Entschelidung: 1. Reinhardt; 2. Rau; 3 Weider; 4. 

Edelstein. 
Zeit 23,4 Sek, Mitnem halben m gewonnen; andert-

halb m zurück den Dritte. Ein scharfes, aufregendes 
Rennen. Rau hat die gute 2. Bahn. Reinhardt die äußere 
3. Bahn. Vorn Start weg beginnt bereits den Kampf; 
beim Einbiegen in die Zielgerade liegt Reinhardt in 
Front und obwohl Rau verzweifelt kämpft, kann er den 

mächtigen Münchener nicht mehr erreichen 'Brillant 
hält sich den Frankfurter Welder, 

400- m-Laufe, Deutsche Bestleistung: 48.3 Sek., lianns 
Braun (Münchener SC). Meister 1913: Hermann (Ber-
liner SC). Verteidiger: Skowronnek (Berliner SC). 
4 Vorläufe, Die beiden Besten kommen in die Zwischen-
läufe, 

1. Vorlauf, 'Es starten: Erler Hamburg, Presselmaier 
Berlin, Martin Berlin, Schüsse Magdeburg Nichtangetre-
ten: Neu Frankfurt, Bauer Fünh. 

1, Martin; 2. Presselmeier. Zeit 54,3 Sek, Mit ein-
einhalb m entschieden, 3. Erlen. 

2. Vorlauf. Es starten: Becker Berlin, Dr. Schramm 
Duisburg, Leber München, Seidel Stuttgart, Nicht an-
getreten: Schmittsdorf Charlottenburg, Jahnke Halle. 

I, Dr. Schramm: 2. Leber, Zeit 55.4 Sek, Mit 1 m 
entschieden. 3. Seidel. 

3. Vorlauf. Es starten: Krause Charlottenburg. GeI-
lent Berlin, Gastreich. Fürth, Herr Ludwigshhfen Nicht 
angetneen: Rühl Parchim.. Gesinarci Berlin, Reinhardt 
Münchens, 

1. Gellert; 2. Krause. -Zeit 56.5 Sek. 3. Herr, 
4. Vorlauf, Es starten: Skowronnek Berlin, Karwellis 

Charlottenburg, Nicht angetreten: Hoffmann Charlot-
tenburg, Fels Leipzig, 'Birkenfeld Duisburg, Onönke 
Frankfurt und Engelhardt Für.h. 

1. Skowronnek; 2. Karwellis. Zeit I Min. 17 Sek. 
Beide-gehen gemächfich allein fiber die Bahn. 

1, Zwischenlauf. Es starten: Leben. Presselmejer, 
Martin, Dr. Schramm. 

1, Presselmeier; 2. Leber, Zeit 54 Sek. 

2. Zvi'schenlauf. Es startend':. 5kowronnek, Karwellis, 
Krause, Gellert, 

I. Gellert; 2. Skowronnek, Zeit 54.8 Sek, 

Entscheidung: 1. Leber: 2. Gellet: 3. Presselmeier; 
4. Skownonne'k, 

Zeit 52,6 Sek, Mit einem Viertelmeter gewonnen, 
3 m zurück den Dritte. 
Das glänzendste Rennen des Tages. Leber geht vom 

Start weg -  Gellert liegt innen, Skowronnek und Pres-
selmeier außen - sofort an Skowronnek heran, Gellert 
schiebt sich vor, führt bei 300 m mit einem halben m 
Vorsprung. Ein verzweifelten Endkampf setzt ein. 
Leber kämpf, wie ein Löwe. zentimeterweise schafft er 
sich an .qellert heran, kommt bei 350 m auf gleiche 
Höhe, ein Kampf Brust an 'Brust. Die zähere Energie 
des Müncheners aber siegt und mit einem Viertelmeter 
in Front hat Leber über den Berliner den Sieg errungen, 
Presse'lmeiec 'erweist den Verteidiger Skowronnek auf 
den 4. Platz, -. 

800 m-Laufen, Deutsche Bestleistung: I Min. 54,3 
Sek I1anns Braun (Münchener SC). Meister 1913: Mick-
len (SC Charlot:enburg).. Verteidigen: Amberger (Ber-
liner SC). 3 Vorläufe, Die ersten Beiden kommen in 
den Endlauf. 
I Vorlauf. Es startete: Schumanif Hannover, Hoff-

mann Charlottenburg, Meißner Merseburg, Esch Düren, 
Bischoff Nürnberg, Pawel München, Nicht angetreten:' 
Röhl Parchim, Ludewig Dresden, Grönke Frankfurt, 

1. Meißner: 2. Hoffmann. Zeit 2 Min. 8.5 Sek. 3. Escli, 
4. Bischoff. ' a 

2 Vorlauf, Es starten: liavemann Rostock, Glens-
berg Leipzig, Birkenfeld Duisburg. Wüstendörfer Fürth, 
Haas Mannheim, Herr Ludwigshafen, Nicht angetreten: 
Schmittsdorf Charlottenburg, Kühn Berlin. Simon Ber-
lin, Amberger München. 

1. Giersberg; 2. liavemann. Zeit 2 Min. 8 Sek. Haas, 
der das ganze Rennen führte und sicher gewonnen hat. 
sieht wenige Meter vor 'dem Ziel um, und muß für diese 
Leichtfertigkeit das Rennen knapp mit Handbreite ver-
lieren. 

3. Vorlauf, Es starten: Harder Charlottenburg, Däh-
nert Magdeburg, Jahnke Halle, Moesch Stuttgart. Nicht 
angetreten: Volkmann Stettin. Sorben Hamburg, Wessel 
Charlottenburg, Franz Fürth. 

1.Dähnert; 2. Harden. Zeit 2 Min. 11.2 Sek, 3. Jahnke, 
4. Meesch. 

Entscheidung: 1. Meißner: 2. Hoffmann: '3. Dähnert. 
Zeit 2 Min. 8.2 Sek. 'Mit 4 m gewonnen, 7 m zurück der 
Dritte. 
Vom Start weg legt sich Meißner. gefolgt von Oiers-

berg und Harder an die Spitze; das Feld ziehtslchdang-
sam auseinander, Giersberg sorgt für Tempo. In der 
Kurve geht Meißner zum Angriff über, Harder schließt 

Sek. v. Sig.l (Preußen Berliu), Meiste 1913: Mcicier 
(SC Charlottenburg), Verteidiger: Heinz (Berliner SC). 
2. Vorläufe. Die ersten Drei' kommen in dein Endlauf. 

1. Vorlauf, Es starten: Beehlicke Magdeburg 'toeginid 
Düsseldorf, Fentner Mönfelden, 0. Heinzelmaun Mün-
chen, Metzger Stuttgart, Nicht angetreten,: Volkmann 
Stettin, Lulies Charlottenburg, Kühn Berlin. Heinz Ber-
Ihn, Lehmann Berlin, Amberger München. 

I. Metzger; 2. Roegind: 3. Feutner; 4.\Jieinzelmaitn, 
Zeit 4 Min 37.2 Sek. 

2. Vorlahi Es starten: Johns Uaan've. Wessel 
Charlottenburg, Ernst Berlin, Ludewte Dresden . Lauter-
bach Leipzig. Apitzsch Halle, Bischoff 4iirnher.t. Franz 
F6ith, Nicht angetreten: Sonnenberg Braunacliwetg, 
Tschoppe Charlotten:burg, Bedarff Düsseldorf, B. lieinzel-
mann Müncten - 

I Lau.crhacln: 2 Franz 3. Ernst; 4. Ludewig; 5 131-
Schott, Zeit 4 Min. 238 Sek, 

Entscheidung: 1. Franz; 2. Lauterbach; 3. Roeginct 
Zeit 4 Mm: 22 Sek. Mit 5 m gewonnen. 12 m weiter 



zurück der Dritte Ernst geht sofort an die Spi.ze. ge-
7‚folgt von Lauterbach. Franz. Metzger. Feutner und Roe-
gind In der letzten Kurve geht Franz zum Angriff 
fiber Roegind schiebt sich mehr und mehr vor. Beim 
Einbiegen in die Zielgerade ist Ernst geschlagen und 
als Lauterbach und Roegind noch an ihm vorbeigehen. 
gibt Ernst auf. Franz läuft ein orachtvolles Rennen 
unter dem unbeschreiblichen Jubel der Zuschauer unan-
gefochten nach Hause. 

10000 m-Laufen. Deutsche Bestleistung: 33 Min. 45.1 
Sek. Vietz (CCA Berlin). Zum ers.en Male ausge-
schrieben Es starten: Sonnenbern Braunschweig Voß 
Charlottenburg. Krlpski Charlottenburg. Vietz Berlin, 
Krüger. Hampes und Ruppert Berlin. Tornow Neukölln, 
Eiselt Chemnitz, Kastenholz Köln, Busch M.-Gladbach, 
Hainz Frankfurt. Weiß München. Schneider München. 
Barthels Zirndorf. Nicht angetreten: Krümmel München. 

1. Sonnenberg: 2 Kastenholtz; 3 Ruppert; 4. liampes. 
.Zeit 34 Min. 17.9 Sek. Mit 120 m gewonnen: 1.50 wei-
tere zurück der Dritte. Kasten-holz führt das ganze 
Rennen. im Schlepptau Sonnenberg, In der achtletzten 
Rundc geht Sonnenberg in Front. macht 30 m gut und 
vergröller; von Runde zu Ruitde den Abstand Als er 
mit einem niächtigen Endspurt das Ziel passiert hat er 
Kastenholz 120 m zurückgelassen; Ruppert folgt 150 in 
\veiter zurück Mit Krümmel im Rennen dürfte der 
Rekord gefallen sein. 

110 m-Hürdenlaufen: Deutsche Bestleistung: 158 
Sek Martin (VfB Leipzig). Meister 1913: Martin (Vf 
Leirzig). Verteidiger: Eicke (Charlottenburger Turn-
gemeindc. 3 Vorläufe. Die ersten in die Entscheidung. 
die zweiten bestreiten den Hoffnungslauf. dessen Sieger 
in di: Entscheioang kommt. 

1. Vorlaut 'Es starten: Röhr Dortmund, Kämmerer 
Berlin Papsdori Dresden. Nicht angetreten: Schwag: 
Frankfurt 

1. Rühr; 2. Kiimmerer. Zeit 16.5 Sek. 
2 Vorlaut\ Er starten: Leu München. Eicke Charlot-

tenburg. Houenstein Mannheim. 
I Lau: 2. Eicke. Zeit 17 Sek. 
3. Vollauf Es s arten: Bormann Neukölln. liaullmaen 

Stuttgart. Hefele München 
1. Bormann: 2 Haußmann. iZeit 17 Sek. 
Hoffijungslauf: 1. Kämmerer; 2. flaußmann. 

Entscheidung: 1. Röhr -. 2, Kämmerer. Zeiy16,4 Sek. 
Mit 2 in gesonnen. 
Leu und Rolirmann scheiden, da beide mehr als 3 

Hürden warfen, aus. Röhr zeigt ausgezeichnete Sprung-
technik, sprang tin Entscheidungslauf ziemlich ho:h die 
Hürden uni sicher zu gewinnen. Die Zeit ist daher be-
sonders beachtenswert. 

3000 m-tfiindernistaulen. Meister 1913: Pauly FC 
Dresden. Es starten: Tschoppe-Charlottenburg, Jentzsth 
Charlo.tenburg, Römer Charlottenburg, Schmidt Berlin, 

V -Heinz Berlin. Roegind Düsseldorf. Bedarff Düsseldorf, 
' Qhly Nörielden Emer.ich Miinc1i:u, Biinger Düsseldorf. 

‚ Bedarff, 2. Roegind, 3. Jentzsch, Zeit 10 Min. 10,4 
1 Sek Mit 50 m gewonnen. 40 weitere in zuriick der 

\}1 Dritte Mi: Römer Tschoppe. Bedarff an der Spitze 
)" geht das Feld über die erste Runde. Dann setzt sich 

Bedarif an die Spitze, nimmt äußerst leicht die Hinder-
nisse und vergrößert auch mehr und mehr den Vor-
sprung. Gewaltig auseinandergezogen laufen die Kon-
kurrenten ein 

Wetsprung: Deutsche Beetlsistung: 7,15 m. Söllinger 
(TuSpV München 1860). Meister 1913: Hagen (FC Char-
lottenburg). Verteidiger: Dünker (Düsseldorf Turnver-
ein 1847). Ausscheidungskämpfe. Die vier Besten kom-
men in die Entscheidung. Es starten: Ehma Kiel Holz 
Charlottenburg. Bormann Neukölln, Kahl Leipzig. POmp-
ner Leipzig. Ostermejer Nürnberg, Schmid München, 
Söllinger München, Hornbeiger Kreuznach. Nichtange-
treten: Dünker Dusseldorf, Richter Freiburg. 
Es qualifizieren sich für die Entscheidung: Schmid mit 

6,84 in: Shilinger mit 682 m; Holz mit 6,64 m und Horn-
berger mit 6.51 m. 

Entscheidung: 1. Holz mit 7,05 m; 2. Schmid mit 6,84 
m; 3. Söllinger mit 682 m. 
Holz erringt mit dem letzten hervorragenden Sprung 

Sieg und Meisterschaft. Energischer Anlauf. sicherer 
Absprung, prach,volles Rückgratdurchbiegen und Her-
auswerfen der Beine schaffen die adhtenswerte Leistung. 
Interessant ist, daß alle drei über 6.80 schaffen. Söllin-
ger ist durch Furunkel an 'den Waden und einer Ballen-
verletzung stark behindert. 

Hochsprung. Deutsche Bestleistung: 1.923 in. Pase-
mann (Kieler Turnverein 1900). Meister 1913: Liesche 
(Eimsbüt eier TV). Verteidiger; Rudolf (BTV 1850). 
Ausscheidungskämpfe. Die vier Besten kommen in die 
Entscheidung. 
Vorkämpfe. Es starten: Schumann Insterburg, Liesche 

Eimsbüttel Holz Charlottenburg. Ball Charlottenburg, 
Lüdecke Berlin. Fritzmann Berlin, Förster Magdeburg, 
Cloubert Halle Röhr Dortmund. Kraus Nürnberc- Bin-
gold Steinbühl-Gibitzenhof. Nicht angetreten: Stöckle 
Stuttgart. 
Es qualifiz?eren sich mit einer Sprungleistung von 1,70 

in: Fritzmann. Förster . Ball und Liesche. 
En.scheidung: 1. Fritzmann mit 177.5 cm: 2. Ball 

mit 175,5 cm; 3 Liesche mit 169 cm. 
Fritzmann zeigt sehr sichere und gute Sprungtechnik. 

Graziös biegt er sich über die Latte. Liesche schien 
nicht disponiert. 

Stabhochsprung. Deutsche Bestleistung: 3 71 in, Gaim 
(TuSp),' vo'i 1860 München). Meister 1913: Harry (VfB 
Ruhror,). Verteidiger: Gaim (TuSpV v. 60 München). 
Ohne Votkämpfe bleiben für die Entscheidungskämpfe, 

da Pasemanu Hannover, Fricke Hannover. Link Fürth 
und Sch.weichard: München nicht antreten Wege Stet. 
tin. Ball Charlottenburg, Lehmann Berlin und Gaim 
München startberechtigt. 

Entscheidung: 1. Lehinger mit 3.42 in; 2. Wege mir 
3.32 m; 3. Gaim mit 312 m. 

Lehinger, von kräftiger Statur, springt ausgezeichnet. 
Wege. weitaus geschmeidiger. zeigt all die Reize ver-
feinerter Tecknik. Gaim ist infolge einer Schul.erver-
letzung ganz außer Form. Der nasse Boden beeinträch-
tigte die Leistungen. 

Diskuswerlen. Deutsche Bestleistung: 42,48 m,'Buch-
geister (SC Charlo,tenburg). Meister 1913: WillI Ohr 
(Berliner SC). Verteidiger: Geier (TV München 1860) 
Die Ausscheidungskämpfe bringen die 4 Besten in die 
Entscheidung. 
Es starten,: Schumanr. Insterburg, Kniepen Göttingen. 

Junghenn Kassel, Geier München, Junium Ludwigshafen. 
Nichtangetreten: Jobby Charlo.tenburg, Herbst Berlin, 
Luther Erfurt. Buchgeister Münster, Rößler Marktred-
\vitz, Oratwallner München, Brönner Mfinchen, Richter 
Freiburg. 
Für die Entscheidung qualifizieren sich: Junghenn mit 

36,55 m d . Geier mit 35.12 m. Junium mit 3484 m un 
Schumann mit 32.79 an. 

Entscheidung: 1. Geier mit 3782 m; 2 Junghenn mit 
6,55 in; 3. Schumann mit 35,78 in; 4. Junium *mit 3484 in. 
Der Sieger zeigte eine vollendete Technik, kam aller-

dings mit den Würfen zu flach heraus. Die Schul.er-
technik ist hervorragend. Beinarbeit und Drehuni be-
stechend. 

Speerwerfen. Deutsche Bestleistung: 57.15 m Mandel 
(Berliner SC). Meister 1913: Buchgeister (SC Charlot-
tenburg). Verteidiger: Lüdecke (Berliner SG). Aus-
scheidungskämpfe. Die vier Besten kommen in die Ent 
scheidung. . 

.Vorkämpfe. Es starten: Liesche Eimsbüttel. Lüdecke 
Berlin Kahl Leipzig. Kraus Nürnberg, Blink Mannheim. 
Junium Ludwigshafen, Böswirth München. Nicht ange-
treten: Krellenberg Lübeck, Kühl Parchim. Herbst Ber-
lin Buchgeister Münster. Es qualifizierten sich: Lüdecke 
mit 48.10 m: Juniuni mit 47,52 in: Blink mit 44.21 m; 
Kraus mit 44.10 in. 

Entscheidung: I Lüdecke mit 4810 m; 2. Junium mit 
47,32 m. 3. Blink mO 44.81 in. 

Alle drei erreicl'ten in den Entscheidungskämpfen die 
Leistungen des Vortages , ilicht. Der nasse Boden ließ 
die Auswertung eines energischen Laufes für den Abwurf 
nicht genügend zu Lüdecke verbindet den. Lauf mit 
dem Abwuif glänzend, während Junium no:h immer 
beim Abwurf abstoppt. Sehr gute Technik zeig:e der 
Vierte Kraus von Nürnberg Nur stört ihn seine Be-
häbigkeit etwas im Anlauf. 

Ti'eiht his September 
Leicht-Athletik 
Laufen-Werfen-Springen 

Es ist 
für i 

Kugelstoßen. Deutsche Bestleistung: 13,16 in. K. 
Halt (TV München). Meister 1913: K Halt ('TV Mün-
chen) Vertcidige: Schumann (Preußen lnsterburg): 
Ausscheidungskämpfe Die vier Besten kommen in die 
Entscheidung Es starten: Schumann fnsterburg, Was-
serfuhr Cuxhaven. Kniepen Göttingen. Heurschell Elber-
feld Geier München, Söllinger München. Lehr Suttgart 
Nicht angeJreten: Jobby Charlottenburg, Luther. Erfurt. 
Junghenn Cassel, DOppel Nürnberg. Oraiwallner Mliii-
cheit, Brönner München. 
Es qualifizieren sich: Lehr mit' 12.56 Wasserfuhr mit 

12,46, Söllinger mit 1233 und Geier mit 12,22,m. 
ittitscheidung: 1. Lehr mit 12.84 in; 2. Wasserfuhr mit 

1261 m; 3 Söllinger mit 12,33 in: 4. Geier mit 12,2? m. 
Lehr, ein Linkshänder. zeigt eine hervorragende Tech-

nik. Seine Schulterarbeit ist glänzend, das Stoßvermö-
gen wirksam durch den Anlauf unterstützt. Die Lei's.un-
gen versprechen weitere Besserun.g des Könnens. Was-
serfuhr ist gleichfalls ein guter Techniker. Söllingers 
Stöße blieben zu flach. 

4 mai 100-Staffeltauf. Deutsche Bestleistung: 42,6 
Sek. TuSpV München von 1860. Zum ersten Male aus-
geschrieben 

I. Vorlauf Es starten: Berliner SC (Bratsch, Rolf, 
Glaser. Schoch), Frankfurter FV (Welder. Mäulen, Reis. 
Angstmann). Turn- und Sportverein 1847 Düsse'dorf. 

Frankfurter EV und Berliner SC laufen totes Rennen. 
Zeit 45.5 Sek. 

2. Vorlauf. Es s,arten: Turn- und Sportverein Mün-
chen von 1860 (Ruff. Schmid, Leber. Reinhardt), SC 
Charlottenburg (KarTellis. Dorn, Krüger, Rau), Dort-
munder C 95. Berliner Turnerschaft, 

1. Turn- und Sportverein München von 1860; 2. SC 
Charlottenburg. Zeit 456 Sek. 

Entscheidung: 1. Frankfurter Fußball-Verein: 2. Tu 
SpV Mfinclaen. von 1860; 3. Berliner Sportclub; 4. SC 
Charlo.tenburg, Zeit 45 Sek. Mit 2 m gewonnen, 3 
weitere in zurück der Dritte. 

Ein sportliche Glanzleistung ersten Ranges boten das 
Laufen der Viererstafetten. Die Innenbahn blieb unbe-

das beste Ueben 
ilen Fußballsport. 

nutzt. BSC lag auf der zwe4 
daneben Frankfurt, Mulitchen 

- der büsten Bahn 
Charlottenburg, Eit1f 

wohlgelungener Start bringt C1 mörderisches Tempo\ 
Weider holt gegen Ruff und Bartsch den Vorsprung. 
Ein glatter Wechsel, Mäulen nd Schmid liefern cml 
gleichwertiges Rennen. Rolf katt\ hier nicht mit. Wie-1 
der wechselt Miiulen und Reis glnzed Leber komint1 
nicht genüg,encf in Schwung und 2 in in Front erhält 
Angstmann den Stab Reinhardt sibt alles heraus, um 
dent Führenden den Sieg zu nehmii allein der tugend-
liche Frankfurter besitzt genug an fgergie, um dem an-i 
kämpfenden Löwen stand zu halten md zerreißt mii der 
letzten Kraft als sicherer Bezwingcr der Münchener 
und Be rliner Vertreter das Band. \ Unbeschreiblicher 
Jubel folgte der glänzenden' Leistung des erstmaligen) 
Stafetten-Meisters. 

Damit hatten die Meisterschaften der Deutschent 
Leichtathleten für 1919 ihr Ende erreicht. Befried)gt' 
und stolz ob solchen Könnens nach den entbehruns-
reichen Jahren des \\'eltkrieges verließen alle die Stätte 
an der heiße Kämpfe Zeugnis ungebrochener Wullehs-
kraft der Spor:sleute ablegten. Die Ehrune der Sieem 
fand darauf im Clubheim ds I FC Nuirnber durch 
den 1. Vorsitzendep der DSB Herrn J. Runge, stat. 
der in markigent Worten der Ueberzeugun Ausdruck 
gab, daß bei solchen Leistungen, deren man he 
schamen konnte, Deutschland dicht untergehen kaun. 
eitlem begeistert r.ufgenoinmenen Sportruf auf di 
Sieger und das Vaterland schloß er seine eindrucksvol 
Rede. 

Der Abend vereinigte die Teilnehmer und Gäste noel 
zu elneut gemütlichen Beisammensein, wobei Herr Haß 
icr den Da.jik des Nordbayerischen Landesverbandes au 
sprach und selbst die allerseits herzlichste Anerken 
nur,g für seine npiei'treudig getane Arbeit engegen 
nehmen durfte, Der glänzende Erfolg der Veranstaltun 
ist sein alleiniger Verdienst. Dies soll hier besond; 
vermerkt sein. 

ImtLaufe des Montag vormi.tags traten' die Anwese 
den alsdann die Heimreise an. 

In Frankfurt konnten wir Zeuge einer herzlichen 0 
tion der Frankfurter Sportsleute sein. Begéfster 
den die Frankfurter Sieger gefeiert, selbst Albert V 
ser, .euner unserer ältesten Pioniere. kam von der Die 
stelle im Eiltempo herbei und feiert auf offener St. 
in herzlichen. tiefempfundenen \Vorten die Sieger 
mahnte und forderte sowohl die männliche wh 
d.ie weibliche Jugend auf. ieichs nacli zutun wie 
Vertreter des Frankfurter EV. Sein Mahnruf klatt 
in den Sportruf und der Aufforderung: Treibt ic 
übungen zum Segen der deutschen Volkskraft, 

Karl Bonuine 

Die Ehrung der Frankfurter Sieger im FF1 
Es folge dann ein kiiies Festessen für die 

und den weiteren Vorsk,td. Begrüßung' nochmal 
den Vorsitzenden des FEy. Albert Sohn: er hob 
sondere die Verdienste Gwinners. Boers und Let 
die Durchbildung der Vierermannschaft hers" 
dann trank mail au( das Wohl der Sieger. 
Namen dankte Reis in schlichten echten Worten 
Wilikommengrull und tat ausdrücklich eines ft 
Erwähnung, der sich während der Expedition S 
Füdrern Owinner und Boer durch seine go: 
Unterstützung mit Rat und Tat den besonde 
seiner Mannschaft erworben habe. 
Es sprachere weiter noch Gwinn.er und Waite 

man die Freude aus den Augen leuchten sah 
Im Anschluß daran begab man sich 

sich die große Schar aller Anhänger C 
Sohn verlas eingelaufene Olückwuns 
Wamser überbrachte in launiger Art if 
Frankfurter Verbandes für Tunnsport.e'i 
und Boer gaben eine Schilderung des inzii, 
nens und Poves teilte unter brausendem Beifi 
Angstmann seinen 12. und Reis mit .der dents 
sterschait seinen 50. ersten Stafettensieg errun 
Reis sprach nochmals im Namen der siegreic 
schaft. auch ‚nicht der freudigen Beglückwtr 
verpassend, die ihnen nach dem Rennen in so 
Weise, namentlich von 'den süddeutschen Lt 
entgegengebracht worden waren. -  Viol 
des Mitgliedes des FF'V. Musikdirektors Max 
der von Mitglied Richard von Schenk gessng 
selten mit anderen mehr dilletantistischen Da 
ab, und 'alle Freude gipfelten schließlich in denn 
daß dem FFV noch recht oft weitere solc 
blühen mögen. ‚ I 
Und mit diesem Wunsche trennte man S 

schon ziemlich „früh' gewprden xvar. 

Die Le4ch'athletjk-Meistei,chafteii im besetzte 
fanden am 10. August i' Ludigslnafen. 0 

durch ‚FG 1903, statt. Eine stattli.he Teilt 
von 235 Konkurrenten beritten di Felder. B 
werte Leistungen wurd'e geboten: , Hornberg 
nach ein talentierter Kur0estr.eckenläufer. SOC 

Jahren. erregte besonderi Aufmerksamkeit. 
Die Ergebnisse sind:, / 
50 m-Lauf; 1. Nortibeer (FVg KreuznaCh) 

Itch (Pfalz Ludwigshafciü; 3. Baldauf (TuC 
hafen). Zeit 6 Sek. 
Diskuswerfen: I. S.qnbrenner (Pfalz Litd 

3557 in; 2 Bäuerle (Fafz Ludwigshafen) Lud. 
Ph. Junium (Pfalz Uudrigshafen) 

1500 in-Laufen: 1. Lathes (Saar Saarbru 
arbrficken); 3. Brun 

je (Pfalz Ludwisrshaftl 
ors) 

f 21,8 Min. 

afeit) 814 in: 3. lit 

Nortershiiuser (Saar S 
Ludwigshafen). Zeit 

Steunstoßen: I. Bäuq 
2 Lochner (TFC Ludx5 
Union 1903 Mundenhm) 7,99 m. 
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über 100 m. Ein Tag 
Deutsche Le1chtathlet1sehe MeIsterschaften 1919. 4 Prstmais trafen sich die deutschen Besten in der 

en NJisstadt. Aus allen Teilen des Reiches waren Die ersten deutschen Meisterschaften nach 5 Jahren! 
Meisler der Landesverbände herbeigeeilt, um sich zu Wem geht da nicht das Herz auf! Zumal, wenn man 

5 Jahre lang gedarbt und bes entails im Schiitze.ngraben 
‚ssea 9m Kampfe um die höchste Ehre der DSB.. liandgranatenwerfen als ‚.Sportersatz" betrieben hat. 

So waren denn in diesem Jahre nahezu alle unsere ? Geschichte der deischen Lelchtathle3kuielstter- besten Ktimp1en. die Anspruch machten auf die höchste 
Ehre. die die DSB. zu vergeben hat, in Nürnberg ein-

ht b zum Jahre 18 schalten getroffen, aus alien Gauen unseres deutschen Heimat-
98 zurück, in weichem die Deut- landes waren sie herbeigeeilt, selbst die Waterkante 

te Spörtbehörde in Form eines losen Ueberwachun:gs- und der ferne Osten hatten ihre Vertreter entsandt. 
tschase gegründet wurde. Seit diesem Jahre wer- Nur ganz wenige unserer bekannten Sportgrößen fehl-
auch die Meisterschafen registriert, die allerdings ten. Man vermißte leider Pasemann, Buchgeister. 
erzeit nicht in der heute geschlossenen Form zur Sorber -  hamburg und Amberger. dessen Frankfurter 
edi gung gelangen. sondern verschiedenen Vereinen Sehnenzerrung immer noch nicht behdben is:. Ein Jam-
zein zur Austragung überwiesen wurden. In den men daß bei solch hochklassiger Konkurrenz der \Vet-
'ten Jahren beschränkten sich die Meisterschaften auf tergott kein Einsehen hatte. Lachender Sonnenschein 
endeStrecken: 100 m-. 200 m-. 400 m- und 1500 ohne allzu drückende Iiize hätten wir alle herbeige-

Laufen. Von 1903 bis 1909 wurde die Meisterschaft wünscht und wie sah die ganze \Virkhichkeit aus? 
r 200 m nicht ausgetragen, dagegen wurden neben Eine elende Kälte, daß man sich schon in die späten 
erstgenannten drei Strecken vom Jahre 1903 ab lieribstinonate hineinverstzt wähnte, dazu noc stellen-
Meisterschaf en im Hürdenlaufen, Hochsprung und weise Wind und gegen Schluß der Wettkämpfe ein 

;kuswerien ausgeschrieben. 1906 kam die Meister- feiner Bindladenregen, der den Teilnehmern ins Gesicht 
aft ii Weitsprung hinzu 1909 im Stabhochsprung ‚schlug und die Leistungen natürlich enorm beein:räch-
Kugelstoßen. 1910 die Meisterschaften über 800 m. tigte. Die Organisation des Festes war mustergültig. 

Ir 7590 in, im Hindernislaufen über 3000 m und im Kein Wunder, betand doch das Renngericht durchweg 
en ebenfalls über 3000 m, 1911 wurde zum ersten- aus bekanntem, bewährten Persönlichkeiten aus dem 
I die Meis.erschaft im Speerwerfen ausgefochten. ganzen Reiche. Nur die S:anpistole war Kriegsware. 

Jahre 1912 ab kamen alle Meisterschaften re,gel- Die ganze Aufmachung war so, wie wir es von dem 
g zür Ausschreibung. Die Erledigung der Meis er- rührigen, allzeit sportfreudigen Herrn Haßtet- vom Nord-
ftenin der heutigen Form trat zum erstenmal im bayerischen Landesverband von jeher gewöhnt sind. 
re 1906 auf und zwar wurde sie damals in Han- Er war der Veranstalter. Seine Tätigkeit war mehr als 
er Ar Entscheidung gebracht. 1914 wurden die menschlich Leistung. der Dank daher auch nur ihm 
sterchaften ein Opfer des Weltkrieges. 1916 fanden in herzlichster Form. Sprach man doch allgemein nur 
gsmisterschaf.en in Leipzig. in den anderen Kriegs- vom ‚Sportfest bei liaßler". Der 1. FC Nürnberg hatte 
en i Berlin statt, Im Vorjahre erledigte die deut- bedauerlicherweise versäumt, sich in die Empfangs-
Sportbehörde die deutsche Meisterschaft zum und Tä.igkeitsehren zu teilen, ein Vorwurf. den wir 

enmht selbständig. wätirend sie in diesem Jahre zum ihm leider im Hinblick auf die sonst anerkennenswerte 
ereril Modus zurückgriff und den Nordbayerischen Tätigkeit nicht ersparen können. \Vie kann da Fußball 
deslerband für Leichathle.ik mit der Austragung und Leichtathletik vereint zur Blüte gedeihen. Die 

Platzverhälnisse. die allerdings für Fußball ohne Fehl 
und Tadel sijid. waren für unseren Sportzweig nicht 

spannender Kämpfe. 
gerade die besten. Die Laufbahn war stark aufgelaufen. 
was sich speziell in den innren Bahnen bemerkbar 
mach'e. Die Sprung- und Wurfkonkurrenzen wurden 
auf dem erstklassigen Fußbalifeld auf Rasen ausgetra-
gen, ein Umstand, der bei diesem naßkalten Wetter die 
Leistungen schwer herunterdrtickte3 Kein Wunder 
also, daß unter solchen Umständen die Leistungen zum 
Teil ganz erheblich zurtickblieben. Die toten Zahlen 
reden hier eine schlechte Sprache. sie wissen nichts 
davon, daß sich in jedem Lauf und in: jeder Wurf- und 
Sprungart erbitterte und ungemein spannende Kämpfe 
entsponnen, die an die We:tkämpfer die allergrößten 
Anforderungen stellten. Solche Leistungen hätten weiß 
Got: auch beste Resultate verdient. Lassen wir den 
Kopf nicht länger über die Ergebnisse, die demjenigen. - 
der sie nur aus der Zeitung kennt, allerdings etwas 
sonderlich für eine deutsche Meisterschaft vorkommen 
mögen. Wir alle, die wir sie miterlebt haben, haben 
die Ueberzeugung mit nach Hause genommen, daß unser 
edler Sport in den letzten Monaten einen gewaltigen Auf-
schwung genommen hat und daß wir hoffnungsfroh in 
die Zukunft blicken dürfen. Ein besseres Wetter im 
nächsten Jahr, dazu noch eine wahrhaft erstklassige 
Bahn und eine bessere Ernährung und die Ergebnisse 
werden dann beweisen, daß wir unseren Friedensstand 
nicht nur wieder erreicht, sondern vielfach noch ver-
bessert haben. Lassen wir in ahler.Ktirze die einzelnen 
Resulsate uns ansehen, im 100 m-Laufen galt allgemein 
Rau als sicherer Favorit. Der Berliner befindet sich 
augenblicklich wieder auf der früheren Höhe seines 
Könnens. Seine Beinarbeit ist geradezu bestechend. 
ohne Zweifel die vollendetste in ganz Deutschland, seine 
Armarbeit ist gegen früher entschieden rationeller ge-
worden, die Körperhaltung nach vie vor recht s'eil. 
Wenngleich Rau ohne allen Zweifel weitaus unser bes:er 
Sprinter ist, so wurde ihm der Sieg nicht leicht ge-
macht. Bis 70 m lag Schmidt mit ihm Brust an Brust. 
auch Diincker hielt wacker mit. Im geschlagenen Feld 
befand sich Schoch, dessen massiver Körperbau auf sol-
cher Bahn besonders beeinträchtigt ist. im 200 m-Lauf 
gab es ein herrliches Duett zwischen Rau und Rein-
hardt, um jeden Zentimeter ein beispielloser Kampf, den 
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2lürnberger Sportbrief. 

21m »ergangenen 6onntag ar einem oltatigfcitbfportleIte u 
uii1ten unerer f,cintferenben tricggeangenen im 6portpart er. 

3abelD1 bei fdönem 'Wetter gro3er 23e1ud) unb irfung»oller ‚Der. 
lauf befd,ieben. 2llit 2 ‚ocfefpieIen bet ‚Damen. unb errenmann 
fcaften beb 1. '.4. 91. gegen 23. f. N. geburg, bie fein üble önnen 
cigtn, fid jebod ben fanwferprobtefl egnern mit 0:2 3: 7 
beugen mu0ten, begann bob "eft. 'Den auptteil beb 'efteb leiteten 
nacbniittagb bit prädtigen 2l3urf. unb 'angübungen einer 16 'Mann 
frarfcn cjonglier.Qllufterriege beb 6portflubb Qflax»orftabt ein. 'Die 
')licge erielt befauntlid, in 9llünd,en bei ben beutfdcn 911etfterfdalten 
ben 2. 'reib, ab na  ben glä'n3enben ‚Dorfubrungen fer »erftänbIid 
ift. Qladbem tarnen 9lingfämWe mit crfttlaffigftet 'Delebung. ‚Dbppel: 
Uebler; '2leitmcier : derItacfer. 'wer fennt lie nidt, Öiele (Namen »on 
Mang unb beten ‚träger? on biele fdÖnen ffampfe hinein praffelte 
her erfte c8lieger über hab Spielfeib; bit 'liege:fd)ule <ürti entfanhte 
ire erprobten Runftgieger Off..6tello. Oiimm unb ‚D3l. 21eiiarht. 

'ln rei»olleb unb eigenartigeb ‚DUb. Sd,abe, bap bie fd)önftn 
unitftücfe »on bet ‚tribune aub nid,t bec'badtet werben fonnten. ‚Dann 

tam ein eleganteb 6d,au. unb ettfrd,ten, aubgefüt,rt »am c8ed)tflub 
,Nürnberg ('&lorett, teid)te Sabel, fd)ere Säbel) in mufted)after 'W eife 
3Ut ‚Dorf ül,rung. in 4><100.m.61affe11au1 bilbete bann ben Qiuftaft 
u bern. »ornemlidflen 9ugmittel, hab nun einmal 'ut3bolt im saufe 
bet cjabre geworben ifi. ‚Der »alfbtümlid)fte Sport! Quit fer glüd'lid 
3ufammengeftellter Stabtemctnnld)alt: Sdaub, '43fei1 Im 'tar; ‚Darf 
1. '.4. 91., QllüUer q3feil, ‚D3albinger 21. f. 21., Sdeuermann 'l3feil 
unb 2liegel 1. '.4. 21., Qlottenherger 21. f. 21., 'simpel '3feiI, 
Sd)affer 1. '3.4. 91., 8iebermann Sportfreunbe unb cjafob c43feil 
fonutt 9lürnberg einen ld)änen Sieg über bie 2lub»a!inonnfd)aft 
'ranffurt mit 5 1 'toren erringen, trot3bem 21ürnberg nid)t in fiarflter 

- Qlufftetlitng antreten fonnte unb befanntlid »itt bet beften Spieler beb 
1. (n. in 'Wien beim PdilberfPicl weilten. ‚Die t36ufe E,auen nod). 
ftelcnOe rgebniffe: 4.<100.m-Staffel 1. 't..'D. Nürnberg 1846 2. QItann 
fduit in 49 Set. 2. 't..23. t2ibienof. 3. 't..23. 'Nürnberg 1. Mann. 
lda1t (6tab »erbten). 1500.m.13au1: 1. 'Walter 'topp 1. ‚4. 21. in 

• 4 'Min. 44 Set. »Dr q3illoler 't..'D. 21. 1846 unb 91rno1b 1. 91. 
3n bet 1600.m.Staffel ereignete lid) bet meifwürbigt Torfall, bal) »am 
't..23. 21. 1846 bet 800.m.(Mann ben Stab wegwarf, bet 400.rn.9llann 
her 9. Staffel reid)te ben Stab an bit 1. 6taffe1 weiter, ebde lid) aufet 
bem nod) füt)ren ließ. 21110 gans merfwürbigc Saden, bit auf wenig 
93erft6nbnib fportlider 'Regeln fdllef)en laffen. ‚Die Q11aniifdaft »urbe 
biftauiert, womit jebod hie leiftung beb 1. '.4. 91,, bet on 2. Stelle 
einlief unb nun rfter• wuröe, nid)t beffer wirb. ‚Dod hieb nur neben. 
bei, bit ‚Deranfaltung alb folde t,at ge3eigt, mob bei 21u8nub11n9 bet 
in 2lürnberg »oranbenen üeräfte Qilleb geboten merben fann. 
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zie bfte iegenAt0 (2:0) Xreffer. — grobe faubale. — 
iO00 8n1djnnet. - erbIeutet Gleg bet iiDbeutJdjeu. - 
iu outer tebzrIbttt. - edjiDere eljler bet tr0aubB' I leitung. i e n, 31. tuguft. (jgenberid)t.) 

Ziefbehitheitbe Zumulte, bie bem Iorttidjen Bet 
äubni bet Ln1änget be lubbaUotte ba lcbled)- 

teile ßeugniA aufteUten, bilbeten belt ilbld)rub be 
53 dub er me t t j je I e ii b'b e u t j d Ian b - 
jeberöfterreid), bae heute anm erften WlaIe 

auf bem Ib. 21. in e ütte1borf 
ur bluatragung ram. 

n ben lebten Minuten bet refitid)efl ieI 
brngte fid) bereitb eine 5erbe baIb»üd)ficier Murfdje 
ftta Opielfelb, um mit bem d)lubfiff Über ben t 
d)iebarichter beraufaUen, ben bie leiber nur lehr jär, 

lid) vertretenen lladlente mir unter 9lufgebot ihrer 
ganien ?raft an fcbiien »ermod)ten. tI jd)Iielid) gat 
nod) steine flogen, inubte bie llbad)e o m 53 e b e r 
a i  Ij e ii, um lo mehr, ale hie ranbalierenbe Xflenge 
bereite mit bet ßertrümmerung bet igeIegenheiten, 

tübIe, (t-infahunggitter ulm. begann. 9lur mit vieler 
tVlühe gelang e2i her b3ad)e, hie fllabaubriiber aböu. 
brängen, wobei noch in bet nahegelegenen acbltube 
1bie enfterdjeiben in riimmer gingen. 53ange nach 
I ttbfd)Iub beP, DettiPlele3tobte aber nodi bie Renge 
imb erit ät berlieben hie lebten tunuxltanten bae i3elb 
ihrer 1itigrett. 

ortIicI brachte bae GPiel einen eintt'«nbfreien 
:ieg bet edite, hie lid) in jeher ¶8eieung ale hie 
Belleren ermieferi. althebaubIunci, itoien uub 8u. 
1ammen1ule1 übertrafen bei n,eiten' hab Rörnen bet 
Unfrigen, hie eb leiber »erlernt haben, fid) bem canen 
lunterauorbneit. o erregte hie einroanbfreie tfrt beb 
!J1ern,elnb bet iiie unerftdrlicfjen ItbiherIprucli unb 
auch hie un,arteiifct)e ietfürung butch ben d)iebb-
rid)fer mar baeid,nenbermeiie nid)t nach bem Qefd)mnd 
cirtet groben Zeile3 bet 3ufd)auer. Zief bebcmerlid) 
bleibt cd jebenfatib, bob fid, loldie Ganbatf8nen er-
eignen tonuten, hie und im 2tudtatthe nur tineiribring' 
lichen d)aben »erurlachen fdnnm 

tñeIfletlnut. 
iThbeutfd)tan eraffnet ben anWf in bet befaim±- 

getnorbeneit tiujitdffung. 1ieberöfterreid) tritt ohne 
fij4lera an, her butch tBinlTer (lflubolfbügel) erjet roith. 
‚Ae tldfte hub born ttbfto mg in bleitbenhet oriu, mabel 
Iefonbexd bad eatte 3u1piet auffällt. Zie (dfte jlnb in her 
11. Minute burd) b:n lin!en 2erbinbungdftiitnier r a g 
(itirtb) merit erfolgreich. 'Utad rafd toechicinbe iieI btngt 
eibe ‚ore bed öfteren in lefaljr, tint mit bem Unterfd)ieb, 

hab hie ttbtoebrberiud)e leitend bed Zottvöd)terd G t it fi 
fan I (Tlürmberg) iafort beffen hohe ttIa1Te ertennen lalfen. 
n her 21. Minute omtnt ed 3u einem teiltot gegen hie 

(tinbeintildien. er Don Z rd g unbeimtcb id)arf getretene 
lbafl toirb»on ll, I I of »erfehlt nub lanbet Im leb. (lIegen I 

chtub bet (U.leL3rit, 111 tieber31irreici mebrfacb Im 21n-
grill. (tin Icilarier ofl ton Ilmon berjelilt fnapp bad ieI. 
(tin gtiinetth grfieltcr IaII Zauete wirb »an tubtfauI 
mit berborragcr.ber 'icijetleit abgetveijct. b at tie it; 2 :0. 
jünfifliuuten nad) citenmed)fel ftnb hie (lIdfte mum britten 
mal en1o1gte1d5. Ter 0i4übe lit her tüetftürmet a t c lt 
(b3horat)eim), bet aber feinen erfolgnid)t gulet her 'tin. 
fcIietbcit bed Zormöd)tçrd banft. amit lit bet (steg bet 
(lIöfte bereite gefiert. Z ie uubrinqenbe btrbeit Iebed ein-
,einen (iieterd herd genaue ‚aufplet unb ndjt iult hie 
1etborragenbe tttticit bet alfed, hie fid) um l'tlaflen ihrer I 
(lIegenleite Überlegen 3eigten, ermögtid)te Immer tacebet get 
fdbrlidie t(ngriffe, benen hie gegnerilche 5l3ertethigung nid)t 
anmer gmad)ien mar. Qiezechtermeife iuub 3mar feftgeftdllt 
werben, bob hie Unfrigen in einigen gefährlichen Ilugriffen 
nld)t lebt Otlicitid) maren. .3mei Idiotic Züge gingen an hie 
tangeu. 3n bet 15. IJlimxte eieUe bann t y a rel I litt 

2111cengang nich tu »orbbttd)er ilflcmier bad vierte unb lebte 
Zar. äterljn fommt He.betdfterreid) mefjrfad) cmj, bad) 
bleiben alle' eu'riiungen erfotglod. 

'ad 'diiebdrichteunt »erhob 'err (ubaeft), 
bet jicij feiner t[ufgabe in bet beften lLleife crlebcgte. 23ie11eidt 
Ware nicht (t-reuge am l3Iae gemelen, in melcbem alte bie 
(lIaite befthnmt nd)t fd)Ied)tet gefaren wären. 

Zurcf, gutem iet acidineten lieb auf gelte bet (lIdfte 
betonberd hic 23erteibigung, her little cdungdfpieler nub hie 
beiben Zorld)üben and. '3nria bad Gegenteil Ift »an her (lIe 
genleite fejtmuitetlen. sit' beiben 23erteibtget batten einen 
frblecbten Zag. l3 lb a? mar unfirhet nub hie 1tcdung 
lonute bit ihr gefteifte t(ulgobe fount löfen. 13m Oturm et 
toted fid) j8cuer old bet 23e1te. Zie Uebrigen lieIten unter. 
ihrer 'çorm abet fanben nicht ermatteten ildthetftanb. ji 
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2ürnberger 6portbrief. 
taff1l*asf livt'-flfiv,st'c*. j 

nb!id>l 'Die Spannung bat lid> gelöft. ‚Dorerft nod> nid>t gan3, 
c5 li-gt nod> ein „'3roteft" mit i <3unFten! beL't.Q3. Qlürnberg 1846 
oor, aber Öle 6d>lad>t ift gefd>logen.. 'Der grope Staffellauf '3ürt1>-
'21ürnberg - 3um 3. ‚DIal aubgetragen - ge,Ort ber 6portgefd>id>te an. 

‚D i (Die ermutete räft»erfd>tebung bat ftattgefunben. b ging l>art 
auf f,art! 2lbcr trohem bat lid> her 1. c8.4. 91. aud> [>euer be[>auptet. 
‚Die ei tfpred>enbe 13öfung Oeb '3rotfteb uorauägefeet, wirb ber 1. '.luß. 
ballFlub ‚Dürnberg ben feftbaren 23ed>er beb e[>enialigen baerifd>en 
übnig8, beb let>t"n Wittelibacbere, fernem '3reib1d>ranF euni,erleiben 
önnen unb mit i[>m ben Treib beb iaerftorbenen e[>em. Oberbürger. 
meifterb Dr. Ritter D. Sd>u[> für öle befte 2. 'DIannfc[>oft; aud harm 
bat lid> ber 1. '.4. '21. 914n3enb be[>auptet. thib - um hab Qilaft 
OelE 3U mad>en, hie 1. cJugenbftaffel bat - erfimalig - einen 1. '3reib 
ben beb guitlißminifteriumi gewonnen. Qld>tungbt»erte erfolge, hie wir 
alb gerec[>thenfenbe 6ortleute heni 23erein aud, nei&lob gönnen wollen. 

nl.un auf bkfer fc[>önen Sportplabanlage nid>t öle bu fok[>en 
folgen nötigen gräfte [>eranbllben gönnte, wo bann? -  Om allgemeinen 
fad>liden Uberhlid über bie 9e30i91e Ceiftung her Qiereune fällt auf, haft 

.Qlgg. 'ürt[> 3urüd'gefaller' ift; haft fid> triebt nur, wie übrigcnb 
allgemein erwartet, bet 't..23. Qlünnberg 1846 an i[>ren '3latm gefd,obcn, 
fonbern aud> hem c3aooriten _barter anb Geber gegangen ift, tole je 

6pielrciniinl 21be.'D cSürtl,lS60 [>at, onft gegen 1914 
feinen 3. '431a1> be[>altenö, fid) Oor hen CofalriOalen gefleht. ‚Demerfenb 
worte 9elden, wo hie q3ftege her 2e1 at[>letir energild> ge[>anbl>abt 
imirbl Die Seiten, hic er3ielt wurben, finh, trab unb nid>t wunbenn 
t'ann, fd>'edtcr wie 1914; auf ben ‚Derein angemanbt lief nur 
Qlbg. 1846 beffer wie bamalb. Sum lauf über hie gleid>e 6trecfe be-
nötigte 1914: ‚Der 1. v.4. 91. 30 ‚Dliii. 6,8 Sog. Sp..93gg. ünml> 
31 Min. 4 SeE., 'ünt[> 1860 31 ‚Dliii, 11 SeE. unb 93. f. ‚D. bob 
Qlbg. 1846 31 ‚DIm. 36 SeE. - [>iergegen frellen lid) hie Seiten 1919 
wie folgt: 1. '.4. Qlbg. 30 ‚Dliii. 42 SeE. 't..<D. QThe. 1846 40 ‚Dieter 
urücE ift etwa 30 ‚DIm. 48 SeE. 't..'D. 'ürt[> 1860 31 Min. 55 SeE. 

Sp..'Dgg. 'ürt[> 32 ‚Dliii. 15 SeE. 1. '5.4. Qlbg. 2. Qllannfd>. 33 ein. 
30 Sot'. ‚Don ben ‚Dli1itärQflannfd>aften lief harnalb bob 14. 3nf..91egt. 
hie Str«Ee in 31 (Min. 43 SeE., hab 21. in 31 Min. 54 QIlin.; [>euer 
benötiote bab Qlemc[>hw..Qieg, 4? alb 1. ‚Duilitärm. 33 ‚Dliii, 50 SeE. 

‚Dun oumn 13auf felbft °ZDiber rmarten war aud) [>eter wiehor 
ben 1. '.4. ‚21. Oem Start weg mit beiben 6tartieuten (1. u. 9. ‚DIann. 
fd)aft) 'llonnenmad>er unb Seiler in '3'rent; erfterer übergab mit fünf 
‚Dieter ‚Dorfprungt ‚Der ‚Dorfprung »erröfterte lid> »orerft langfam auf 
10 Meter; Qliegel brad>le ben erfien croen Qienfprung, etwa 80 ‚DIeter 
[>eraub. ‚Dei ‚D1ugen[>of bib 3um q3lärrer fü[>rte ber teiub, allerbinab 
hei (Me[>r»erbraud> »on einem Odufer gegenüber T..'D. Qlbg. 1846, mit 
hurc[>fd)nimtlid) 150 Meter. Qlolgcbrungen mtiftton nun einige Mittel. 
ftred'en folgen unb nun Earn hie '3robe auf b xempeI. ‚Dod, hie he. 
trä[>rte ‚Dulttelftred'enftalfe bob 61ubb lieft lid> burnt) hab Sprunterme[>r hob 

egnerb, her anfd>ehnenb gerabe in biefer 6treEe - langeb 'tunnel - 

fd)nelle eäufer eungefet [>atte, nid>t beirren; mit 93en1uft war ou red>ncim. 
cfe OlbleenbDffirafe nur nod) 20-25 Meter ‚Dorfprung bob <ü[>rnn. 

hen, 1. c3.4. 91. »or 't..'D. 1846! ‚Diele beihc.n alb 6p11>ongruppe etrra 
300 Meter »or 't..'D. 60, Sp..Q3gg. 'ürt[>, 2. <2IIannlda1t bob tlut'b 
immib Qlcid>öw..Qlegt. 4?. ‚Dafür aber war bib our umboIhtftraI3e nid>t 
nur her rne[>r»erbraudte 911am, ¶onbern nod) ein 2lefer»omann eunje. 
Ipart! er bie 3ur Unterfü[>rung 5eroabolb[>offttafte, wo 39. unb 31. bob 
't..93. Qlb. 1846 unb bob 1, '3.4. 91. gleld>3eitig wed>felten, ge[>alton 
wurbe. 'Die langen *reden bob fflubo Zfd>Off 800, Deh 800 logen 
glüdlid Ourüd, ein ‚Diann ftanö für ben nbEampf me[>r our Ter. 
fügungl teun Wunber, wenn fid 't..'D. 1846 an ben gopf çreift; er 
»erlangte in feinem roteft Qlulld>tuft: toe ift eh rnöglid? Cr [>alte 
hod> aud> j' me fennonen aufgefanm; aber - einen 911am 'weniger! 
'trobbomu gewann aber 't..13. Qlbg. 1846 nod> bib oum brittleten Mann 
etwa bib bu 10 Meter gegn ben an hider Stelle fur »er bem Siel 
anfd>einenb emft. unb euntgmahig gofd>lagcn auiücEtiegenben 1. .4. ‚21. 
an Qiorlprung, eine glän3enho 9eiftung! Qiber bann fegt 'trag feine 
'3uftballbeune in ‚Dewegungi cWcr laufi heifer? ‚Der im eaufIport 
beEannt [>er»orragenbe ''uftbatler lDfterma9er 't,.Q3. 1846 eher Con 
Im l3auffport unbeEannt [>er»orragenhe 'urbahler 'träg 1. 91.? 
lImb fe Earn eh! 

nalünlid) glcid>eimig nid>t fein. Soiltemi lid> Orttümncr clngefd>lien 
- ‚Dieb fo ungefäl,r her 93er1auf öeb 'Nennerle. Überall Eonnte mmian 

l'aben, ift [>oft. uni 93emid>tigung gebeten. Sum Sd>luft nod> eunme 
Wort über hab. greftantige ‚Dub bob 3ropiganbolamifb im SpontpatE 
5eiaL'elb[>of. 5we leIloä ift lierin (in großer oitIdritt gegen 1914 
erlelt werben; ob oemgto lid>, haft bund> tthung ben Qilaffonlauf einen 
r io»ollen Qhnblid bieten Eann, ob flappte Id>en »Id lc fier wie 1914, 
wo »ieleb an hab Sprinaen her nüllen auf her Weibe erinnerte. Qllfo 
Ubung! ob Eann mied> beffer werben. - 91adfte[>enb bio rgebnufTe: 

-!&   - 

l>ollrnannfd>aftcmi a 35 Qi1ann 
1. 1. '3uj3baHElub 'Nürnberg 30 ‚Dliii. 42 SeE. (3reib bob e[>emmmaligen 

tönigb Cubwig Ill.). „ .- ‚ 

Q. 'turn»enein 1846 Qlbg. (q3rcio beb e[>enm. lrenpninen Qlupprod>t), 
3. 'turn»erein 1860 'ürt[> ('3reib ‚be. (Neid)baubfc[>uffeb). 
4. Spiel»ereunlguna '3ürt[> 
5. 1. 3tmftba11flub QIürnberg II. QIIunnfd>aft (3reib bob »erftorbenen 

Oborbürgermeifter Dr. ». 6d>tm[>). 
6. Qieid>bwe[>r.Onf,.919t. 4? Qiürnb. (q3rcib beb Ocn. b. Omif. ». 5orn). 
7. 'turn»eretn Sdweinau. 
8. 'turngemeinöe Qlünnberg. 
9. Qieid,bwct,r.Onf,.91a 48 1. <DrI. ('reib bob Oen. b. On. D. ebraltel). 

10. 23allfpielflub Qlünnberg. 
ii. Qieidbtre[>r.nf..Qigr. 48 2. 23t1. (eeib bob 0 ff13ierbr0rpb her 

Stanborte QEürnberg.'3urt[>). 
1'>. Qieid)bwe[>r.21rt,.91gt, 24 2lmberg, 
13. Sportbereinigung 6teun, 
14. Spielbereinigung Wflrtb II. 'DIannfd,aft. 
15. 1. guPballflub Qlürnberg Ill. 'DIannfd>aft 36 'Dliii. 45 SeE. 

'3ugenbmannfd,aft a 20 'Mann: 
1. 1. c3:uftballElub 'Nürnberg I. 'Dlannfd,aft 9 Q3.Iin.55 Sot'. (°43re14 

bob tultubrnInifterjurnb. . 

Q. 'turnt,ereun QIünimberg 1846 1. Qlhannfd,aft 10 'Min. 30 SeE. ('3reib 
bob 'rant'. Ruder. 

3. I. uftballEtub Qlürnberg 11. 'Dlannfn[>emft. 
4. Siiel»ereinigung cSfirtIl 1. 'Dtanmmfd>aft. 
5. Turnberein 'ürt[> I. 'Dlannfd>aft. 
6. 'DatlfpielEhtmt, Qlünberg. 

1. W uPballflub QIürnberg Ill. Qllannfd)aft. 
.i. Vtftallflub Qlünnberg IV. 'Dlannfd>aft. 

¶ 9. Turn-ocrein '5ürt1> 1860 II, QlIannfc[>aft 
' 10. 1. <uftballEttjb Qlürnborg V. Qllannfd>afr. 

11. 1. ImI3ballElub Qlünnberg VI, Qllannfc[>aft. 
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(Die '3oM4nt1ceibung. - Der I. '.4. Nürnberg 
Sübbeutfd)er '3ofaInieiier 191S/1'. 

eMit bent etwae gunjilgen, aber einem prädtigen ‚Spiel entftarnrnenben 
rgcbnib bon 5 :2 (alb3eit 2 : 1), erielt gegen einen c2egner, »on beffen 

toIer glüffe bue Qlürnberger Sportpublium bircft üherrafdt war: 
6portoerein ‚Stuttgart 1900, fonute am 6onntag bet 91. 
ben fÜÖÖ. Q3erhanbbpoIol Qfl lid? bringen; er wanberte alle' ton 50r1b 
nad 9lürnberg unb nddteb cjal,r oiel1eidt wieber oon '1lürnberg nod) 
'ürtt? - 'Wollen wir wenigftenb beffen, b09 eä i»,n - bellt ‚Sub. 
bcutfd)en 'erbanbpofal - und) fernerlin in unferem t,au too1gelalle, 
unb unfer err reib»orfibenberfee9I, terrieben, lies) cä, fid) nitht 
nel)men, mit einer lerrlid)en 2tnfprade an ‚Sieger unb q3ubliutn ben 
'3oaI felbft öu überreiden. 'tod auin ‚Spiet felbft: Ce war ein eil3er 
'tag. - 91tdt nur in 13e3u9 auf bab »crfpntete od)fomnierwettcr, fonbern 
‚Spotroerein ‚Stuttgart 1900 (frül)er Union ‚Stuttgart) unb 1. (3.4. 91 
waren 2 'egner, welde fid) burn uberwiegenben 'Iet( bob ‚Spiel in leid). 
wertigfeit bie 9age bielten, unö wab bob bebeutet, weiß unfer 113ublifum. 
'rft in bet 2 alb3eit fe9te fid) 91ürnberg beffer burd, body blieben aud 
bann bte Oafte immer nod) geldrlid genug, um felbft fponnenbe 'tor» 
fdrnpfe au liefern unö fo1de Qingrific Qlürnbcrgb et»orragenb 
ab3uweIren. Qln ‚torgelcgenteiten fellie eb cud) ‚Stuttgart nldt. 

I On bet 29. Minute fonnte 91iege1 gerabe nod) ben 23a11 notbürftig, 
aber mit ntfd)loffen1)eit »on bet ‚totlinie wegbringen, Cur3 3w0r 
war allerbingb ein fd)Öner 91a11 'trägb »orn cpfolten „aub"gerollt. 
‚Sd)affer fd)ol an bie gatte. Topp übernal)rn ben <all unb fanbte in 
ber 24. Minute ein. (ein wegen 21b1eitb ange3weifelteb 'tor.) <Bier 
Minuten fpater j'tanb bie ‚Stuttgarter 93erte1b1gung weit im clb, 
Sd)affer gab ben 93a11 über bie töpe binWeg »or udb jagte gemeinfani 
mit 'träg bern gegnerild)en 'tor an, wo 'träg ben 9. erfolg er3ielte. 
'Dann madte 91iege1 „anb' im Strafraum, ber born albridter Stutt 
gartb »erwanbelte lfrneter war felbft für Stulfaut un,altbar. diII 

elfmeter, wie er fein foil! 'Mad) bet Taufe brängte borerfi 9lürnberg 
fd)ön unb lieferte 13er»orragenbe ‚torfdrnpfe. 'Dann wurbe eä wiebcr 
einige seit aubgeglid)ener. 'Dod) mad)te fid) ba'b etnigeb 91ad)laffcn 
ber Odfte bemerfbar, fie wurben mürbe - bei bet ie unb »oraub. 
gegangener 'at)rt fein 'unber. On ber '20. 'minute fonnte 0. cj3opp 
fid)er cinfenben. '5eineb 9ufpiel 93öb.'trdg fülrte u einem präd>tigcn 
4. 'tor (30 ‚min.), 'träg93öb.Sd>affer 5. 'tor (31 ‚min.). 'Dab war 
nun allerbingb etwab e'iel. in 9. tfmeter für ‚Stuttgart, faft ebenlo 
großartig gefdyoffen wie bet erfte, jte11te bob rgebnlb mit 5 : 9 etwab 

cntcpredyenber [>er. 9um 6d)luP fiel ein Mißton In ben präd>tigen 
lampf; ber linfe ‚Derteibiger 6tuttgartb l,atte gegen Sd>lti3 wieber[>olt 
unfair gelpielt unb mußte »on cjäd'el Sp.Q3gg. 'ürt[> »om q31a9e »er. 
wiefen werben. 13ciber war bide ntfd)eibung nid>t bu umgel>en. 21ber 
2111eb in 9111cm eb war ein auflallenb fd>öneb Spiel, unb 9lürnberg 
form ftc,13 fein, gegen einen fold)en Oegner ben '3ofot bern ®au er 
l>altcn an [>oben. 
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'ürt1)er Sportbrief. 
isfL'aU. Q1länncrturnerein ürt 1. 3:ui3bailrlub 

liirnberg 0:5 (0:4). Konnte '11änncrturntetein in ben oor4erge. 
gangenen Spielen gegen ben 1. 5'.4. Qlbg. mit gans fnappeii Qileber. 
lagen abfd)neiben, fo mute Ct fid) am Samötag auf eigenem '3lae 
mit ber boben 'roriffer Don 5:0 feinem Oegncr beugen. 1. '3.4. Qlbg. 
befinbet fid aber aud) auraeit in groper '3orm. 2thgefetcn Dom linen 
IügeljIürmer, bem fd)wäd ten Tunvte bet oafte, beigte Öle Qltannfd)aft 

ein jlüfligeö, rationelleö ombinationöfpie1; befonberö bet 'trelinnen 
fturm fiel burd uneigennüigeb 'allabgeben aTlgenel)m auf. oin 
Qflännerturn»erein Iäj3t fid) nid)t öciöfelhe fügen. Om Sturm nj) fdon 
»an cginn an eine berartige 9erfareneit ein, eine fold)e Unfid)ereit 
»orm feinbiid)cn Tore, baj3 QInnerturn»erein jeber*folg »erfagt 
bleiben muj)te. <mobi gab fid) öle Terteibigung im rßerein mit bet 
äuferreie reblid QiIüi3e, irer fd)wercn Qiufgabe gered)t u werben, 

fonnte aber auf öle 'Dauer bem flürmif()en 'Drängen bet Qlürnberger 
nid)t ftanbtaIten. So »ermod)te 1. '.4. QThg. biö aur 501b39it »iermal 
einaulenben. 'Den Oaften wurbe bet thfolg um fo ieid)ter, alö bet 
'ürter 'torlüter öle nötige Sid)ereit »ermijien liej3 unb öle Stürmer. 
reibe bet Qlürnberger burd) bie Turner fd)led)t abgebeth wurbe, fobaf) 
lid) '5.$. Qlbg. meift im 'Defib beb 2eberb befanD. On bet 3weiten 
Spielaeit fommtQi nnerturn»erein belier auf; eb bieten jidim günftige 

ancen, bie bet ‚rurnerj)urm aber nid)t aub3unüben weij). 21nberer. 
feuD jagen Träg, Sd)affer unb C430pp eine Qlna1 »an fd)arfen Sd)üffen 
über bit 8atte. D gewinnt faft ben Qlnlebein, ale follte bit aweite 
Spiei.,äifte toriob »erlaufen, bib eb enblid> Sd)affer furs, Dar Spielenbe 
glüct't, Dab fünfte unb öcimit lete ‚rot für feine 'garben u bud)en. 
Ql3aI1 bietet Ql1ännerturn»erein a(leD auf, um baD crentor au erzielen; 
aber baD Qlerteibigetpaar ‚Darf.ugler unb ein stublfantl, im 'tore 
waren nid)t au überwinben. - ‚Defonbere rwä1nung Derbient b(tD 
aweite 'tar, Sd)affer tatte fid) in blenbenber Manier burd)gefpielt, gab 
ben 'auI an 'träg weiter, ber iIn bem gut poftierten albredten Topp 
aufpielte; bidet fdiet fd)arf unb fider in bit linfe cfe. ‚Dem 6d)iebb. 
rid)ter, welder baD Spiel gered)t leitete, gebüIrt Qlnerfennung bafür, 
baj3 er fid) fritifierenbe 9urufe elneb Spielerb bee 1. Qlbg, gans 
energifd> »erbat. Qllb ein Mangel wurbe alifeitb baD <Seblen Don ')3ro. 
gratnmen empfunDen, anD benen man Öle QltannfcaftDaufftellUng Der 
beiben 23ere1ne Iätte erfeIen fönnen, 

'2lürnberger Sportbrief, 
st'nU. Quit einiger Ueberrafd)ung wurbe, wie beobadet 

werben fonnte, ber 'lafat.2lnfd)lag ')3 Ia 13er ö finn n gbfp it I '..21 b t. 
23a»ern beD 't..23. St. IobanniD gegen 1. 3:uPbalIflub Qlürn. 
berg 1. Qutannfd). (Sübb. '430fa1:neifter) aufgenommen. ‚Dent war aber 
wirf(id) fo. 'Der 1. '8.. Qi. fpielte gegen ben rübrigen A.flaffe.'Zicrein 
genau in gleid)ftarfer 2lufftcllung, wie tagb öuoot in 'ürtb gegen ‚211. 
't..Qu. 'ürti baD 1. '11erbanbbfpiel (5 : 0); gegen Quabern QThg. mit bent 
irgebnlb 6:1 ('2:1). On bem fd)ön, an unb für fid) begrüj)enwertem 
Spiel, Dab Der grope 'crein in liebenbwürbigem ntgegenfomrnen feinen 
fleineren „ruber" angebeuIen ließ, felte eD and) einer (illerliebften 
Ueberrafd)ung nid)t. iDleid) au 'beginn (2. Min.) brannte Öle redte 
(3:tan t'e nad) einem'el)lfd)lagtuglerb, Der an biefem'tagenidtfcin'Defteb 
acigte, burd), erawang einen id'bali, ben wieDerum 6lublfautl) nur alb 
pod)geenben ‚DalI wegfauften fonnte, bet aber bann gleid) Darauf alb 
fd)öneb Kopfballtor bee gegnerifd)en 13infbauj3en im 'Rege 3appe1te. 
1:0 für ‚Da.t)ern. 'Der weitere '23er1auf brad)te bann feine Ueber. 
rafdungen, wenn man nid)t bie Sd)nelligfeit unb 2luDbauer bet 'Dabern 
bei allgemein fd)önen Geiftungen alb fold)e beaeud)nen will. £‚atte man 
in Der 1. albeit ben Cinbrud, alb ob bet „Iub" nid)t gerabe redn 
torungrig fein wolle, eb fanben and) nur 2 fd)öne Sd)üIfe Sd)afferb 
Den Weg mD 'tar; fo ftellte fid) bad) in Der 2. talbäeit baD geläbrlid)e 
'Dtängen nad) (trfolg, präd)tlgeb Sufpiet u. bit befannten rafenben eäufe 
'trägD ein. ‚rote fielen nod) In Der 3. Minute bet 2. albeit burd) 
Topp, in Der 19. unb 28. Minute burd) Sd)affcr unb 2 Minuten fpäter 
burc'träg. 'trab ftarfem ‚Drängen fein weiterer folg. - 
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2ürnberger Sportbrief. 

j*sft'aø. 'Die eigalpiele 1mb im Oange. 'Da8 1. 'Ireffeti in 
‚2lürnberg: 'Dallfpielflub tRürnberg.6anbreut1 gegen iSp 'lg, 
iürti, gelangte am 6amtag bei ftarem i2eitterregn 3UIU Qluhtrag 
unb enhete mit ‚2:0 für ''ürtb. (‚2:0), CAZille 4 : 4. i t,ar ciii 
lin au3erft fd)arfenl ‚tempo burgefürter 'ui)ballfamif, fonfi jhc 
obuc 'tafl3ltifIUngefl, wenigftenh reine, hie über hie »on beiben <23ereineui 
u et,artenben l3eiftungen lerauhragten. c&ürtb Ipielte mit einem r. 
fabioräd,ler - ebbarb - ferner obne c&ranbunb ‚2lottenberger umS 
tar anfcbeinenO bon her überau8 anfirengenben 6ei3erreife hut ibrer 
ticbcräufung »on Spielen nod. etah in 1itteihenfdaft gcogen. 'Der 
h)egner - Q3 aiifpieifittb - hei) mande gute Oelegenbeit, feinerfeith 
‚tore 3U er31e1en, burd 3ebhfüffe ungenüt oorübergeben, terftanO e8 
aber gut, erfolge bee befonbere In her ‚2. IC> alb3eit ftarbrangenben 
l'egflerh: 6p..'3g. C3'ürtt, 3u iereitehn. Zefenbere in her 9. aIh3clt 
hei) hie 'Dericihigung raum etah ött b,ünfden übrig. 'Der 6turin war 
elnigemal nid)t entfcl)1051en genug. ‚Die ‚tore fielen für eyürtt, in her 
16. '2llinuie nad »erunglücfter 21bwe1.tr bee burd einen c&ürteer Stürmer 
behrangten linfen ‚Derteihiger lauhmann alb 6ehbfitor alhfpkhftubb; 
hab 9. war hie 'rut fcönen 9u1ammenirEenb t'er 'ürtbcr 6t6rmcr 
mit Seiberer alb ‚torfüen. Cine fcöne eeiftung, hie ben irfolg 
erbiente. 

Qlm Sonntag war berrhid,eb '3ui)ballwetter unb -bit beihen 
flattlinbenben 13igafpie1e erfreuten fid eineb lebt guten 23efud)eb. ‚Dr 
1..4.Ql. gewann in überlegenem Spiel gegen ‚ti3ümburger tiderø 
mit 5:0 (3:0) unb 23. f. 23. 2bg. meifterle ben Qteuling her eiga. 
flaffe: 6portfreunbe Qbg. überralcbenb bod, mit 8:9 (4:1). 

'Dab Spiel ftlub : 233ür3burg lab ben Qlürnberger Onncnftucmn 
wäbrenb bet 1. lalbeit in glän3enber 23erfaffung, wäbrenb hie '2. .)alb. 
3ci1 etteab abfiel, wab wobl her aubgiebigen ‚Derteibigung bet alte 
uni 'tell bu3ufd,reiben fein hürfte. Selbih tine Umftellung bet 2ürn. 

berger dlf formte wenig cinbern. Topp, Trag unb Scbaffcr fd)oflcn 
in gleiden 21bft8nben 3 fdöne 'tore. einen elfmeter 1clt 'X1iürburg8 
gans lor3üglid)er'torwart - ein lebt terbienfmoller 6pie1cr. Mit c 
hie 'säfte »erbanfen' hai) hie Qlieberlage nidt größer wurhe -‚ hie 
beihen lebten 'tore fielen fur3 or Sd)luf) burd Topp unb 6daffet 
unb befd,hoffeti ein Im Oan3en lebt fd,on unb barmoniId. i>criuufeiicä 
Spiel. 

21ii hem ‚Dombe nrefultat 8 '2 fertigte 23. f. Z. ben Sport. 
freunbe ah, »on heffen Unternebmungbeifl nebenbei rübnlenb an be. 
rid)ten ill, hai) er feinen 6por1p1ab 'itfd)elftraf3e in berborrogcnber 
‚D3eife aubgebaut unb um8unt bat. T. f. 23. baue rfab für Ofter. 
meier; her in Qllünd,en bei hen 'Daber. Qfleifterfd)alten ftariete. Sport. 
freunbe lieferten ein burdaub offneb Spiel bet teilweife 1marfen Qingriffen, 
hie aber an her fieren 93. f. '‚D'..93erteibigung ‚crfdehhten. ‚DUe Vtn. 
trengungen fübrien, außer einem rerwanbelten tlfmeter 3u feinen 
weiteren erfolg, wobrenö 93. f. Z. bib 3Ur löck1b3cit 4 ‚tore er3ie1en 
fonnie. ‚D(id) 'ieberbeginn babfelbe 23erb01tn10. M. 1. Z. erbhbt feine 
'torbabh auf 8; 6portfreunbe fonnen nut nod ein 'tor aufboten. 'Der 
Sturm 6prrtfreu:ibe bat beute feinen Unglücfbtag; 3rad)tfd)üfTe feind 
'flhittelfiurmerb geben fnapp haneben ober an hie Gatte; trobhem war 
'er 6ieg für 93. f.93. » .rbient, Wenn aud) hie 't0r3ab1 3U bod. ift. 

Sthiebbrid,ter ecfe - <Dauern 'lflüncben - lebt gut. 
91uf bent 2Dalbfpielpla in rlenftegen ftanben ficly T. f. 23. 2. 

flThnnfd,. unb 6portfreunbe 2. '2flannfd. gegenüber. 'Dab oen berm n 
cffteln, c5ür1b, lebr gut geleitete Spiel fonnie vom '13. f. 23. 3 1 (0 : 1) 

I ewonnen werben. 
‚Die 3 Mann :1 (3 0) fd). ben 23. f. 23. gewann gegen 6portfreunbe 3 mit 

IVA- eintrad)t2lbg.l gegen 't..93.18619irnborh1:3(0:Q). 
‚Deibe 'lllannld)aften ftanben fid, vergangenen Sonntag in 91tnb0rf im 
rftcn Q3erb(inößfpiel gegenüber. 'Dab Spiel war grol3tenteilb aubge. 

g1id)en, 3einoeife ift lintrad)t heid)t im 'Urteil, body hie 6türmner luth 
oom q3ed, berlolgt, unge3alte Sthüffe fönnen hen ‚1I3eg mb 'lieb nicbt 
finheit. ‚Die 'tore, hie 1861 erbielte, waten Unt)ahlbar. iintratht nabm 
anfdeinenb hab Spiel u leidt unb hab h'oftete ibnen aucb hie 2 'l3unfte. 
'nie Qltannfd,(lft Wette lebt eifrig mit 2lubnabme beb Qhlittelftürmerb, 
her burd) lanteb Qhit.'21u.fd)reien unb fiebenblciben befonberb auffiel. 
‚Dud) her <lied)ibauf3en mit feinen 6d)üffen fd,ien fein hücf u baben, 
alleb ging hauchen. 1861 hie ganze 'lltannfd)aft flinf, fie bat hurd) 

cr hen Sieg 1erb1en1Jer l,cilblinfe ragt befonberb berot. 

If 
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2urnbergcr Sportbrte. 
ufbaU. ‚im Samftag gelangte auf hem 933a1b1pie1p1ab in 

' tIe nftege n ein 2ugafptel 3wifd)en 93.f.23. 2Thg. unb Qlt't. 93. Lüttf 
um Qiubirag, hab fid3, wie fdon hie Qteil,enfolge her er3ielten ‚tote 
obuen 1a131, u einem 0uf3er1t erbitterten ‚Dingen um hie owei '3unfte 
aubt»ud)b. 'Z3. f. 23. War wobl im defamten etwab überlegen; bad fam 
»orerft CM. T. 23. burd) einen Cif meter in '13ortei1. ‚Dann entwid'elte 
fid) ein baber iampf ‚tot um 'tor. '13. f. '13. glid) aub. M. 't.'13. legte 
ein ‚tor »Dr. 233ieber 2lubglcid). in 3. ‚tor für 911 't.231 imn elf. 
meter für 211. 't.23! ‚DicIer wurbe »erld)offen - bantit war hab 2'lücf 
für hie Cürtber gefd)wunben unb hab intereffante 'treffen nabm mit 
Dem 21ubg1eid, »an 23. f. '13. (3 : 3) einen her Spielftärfe entfpred)enben 
gered)ten harafter an. 9ulebt folgte nod) ein fiegbringenbeb 'tar hurd) 
'Rid)ter unb her fuappe unb »erbiente Sieg T. f. 23. war ‚tatfad)e. 

‚Der 6onntag geborte hen '3ofalfpielen. Ueber hen erwarteten 
6iegen ton 8:0 beb 1. h. 21bg. gegen 6portfreunbe; 7:1 beb 
93. f. '13. gegen 't..'13. 2lötbenbad); hem fd)on etwab übertafd)enben 
rgebn(b 7 : 2 her 6p..93g. cjürtb gegen 23a1!fpiel?ub ‚Dürnberg mußte 

brr 2lubgang beb 4. Spielb 't..23. '8ürtb 1860 gegen '3feiI.Sanbow 'Rbg. 
etwab »erwirren; 2:1 für 'ürtb 1860! ‚Damit ift hie gane ‚ärte 
her einmaligen 2lubfd)eibungöfpiele für hie Piga gefenn3eid)net. 9uge. 
geben umS anerfannt, hai) 'j31ei1 hie brongenbe Qhlannfd)aft, wenigftenb 
befonberb in her 1. löaibicit ftellte unb »ielleid)t '5ürtb 1860- nebmen 
wir an - 'lüd geabt bötte, fann hab nid)t in jebem anberen ein. 
mutigen entfd)eibenben Spiel; liebe 1860: 6portfreunbe her 'gall gewefen 
fein. Unb bafür ift hami ein '13erein »an her ‚Debeutung eineb 
'7üttb 1860 mit feiner berrlid)en 'Sportplap(inlage »erurteilt aur A.Iaffe 
3urüd'3ufinfen I 

‚Dab Spiel war febr intereffant, für ‚tempo 3eugten hie ‚Damen 
her beiben (2cgncr. Lid) fann mir faum langfanteb Spiel bwifd)en '3feil 
unb 1860 henfen unb hod,, blue nid)t hie (inftellung '3opp'b alb 
Qllittelfturmer in 23e3ug auf 6d)nehhigfeit ein 'lilif3griff fein? 

‚t..23. c3ürtb fam in her 15. Minute burd) einen »an '133unber1id, 
prdd)tig gebotenen strafftof3 in 'Sront. ‚Dad) fübrte ein gleid,er rfalg 
burd, impel nad) 5 Minuten, fall auf gleid)e 'eife cr3ie1t, 3unt ‚Dub. 
gleid) (1:1). On her 44. Minute, nad) fonft ld)arfem ‚Drangen 'feile 
ein '130rfl0f3 »an 1860, ein cfball »am 'torwad)ter »erfd)ulhet unb aub 
einem hSebrdnge beraub fonnte albred)tb für Lürtb ein fd)öneb 'tar 
er3ielen, weld)eb hab entfd,eibenbe bleiben follte. 

93. f. 23. »atte 'RötIenbad) 3um 'egner, umS ftelhte unbforgt eine 
'hltannfd,aft auf, hie nur 5 Mann her 2ugae1f entbielt unb hen eifrigen 
Turnern 7 ‚tore aufbrannte (alb3eit 3:1). Je Waren meift ‚Domben. 
fd)üffe beb balblinfh fplelenben Qtottenberger. ‚Dab Spiel fonnte alb 
lebt fd)ön gefpielt gelten, man mußte aud) bent fd)wäd,eren Oegrizr, 
‚Danf feineb fhinfen 21uf3enftümetb 2lnerfennung 3011en. 

‚Den 80wenante11 an Ontereffe, wenn man hieb atib bem 23efud 
her »erfd)iebenen Spiele ableiten will, fanb hab ‚treffen im 6portparf 
Sericibelbbof. ‚Der ältefte 2lürnberger 2iga»erein gegen hen jüngften: 
1.''..t.Qi. : Sportfreunbe. b batte fid) mand)erlei cruntgefprod)en »an 
einer '13erfiarfung bet Qttannfd)aft beb 1. '.4. 21., ferner wollte hod3 
jeher hie hefannte dr0f3e 'I3bilipp als '.lSafr auf hem (iltgewobnten q3lae 
tätig leben. er fannie feine Qliannid)aft nid)t »or hem glatten rgebntb 
8 : 0 fd,üben ‚in her 'lh1annfdaft Och Siegerb t'aum ein fdwad)er '3un?t. 
'Seftr lc»ötteb 6lürmerfpiel, hab fe(bft mit bablreid)er '&'rteibigung fertig 
wurDe. 'Dad) waren immerbin hie crgei3igen unb fhinfen 6portfreunbe. 
ftürmer einigemale nid)t ungefäbrlid). Mit einem ülf meter beginnenb, 
folgten für Den tlub ‚tare »an Topp, 6d)affer, in her 2. 6älfte 4 »an 
‚trbg unb I »an ‚DOb. Unh über allen Spielern wölbte lid) ein flat. 
blauer limmel unb gligerle hie Sonne, tin berrlid)er terbfttag. 
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eine Torz unb '2ücfc(au. 

. Qlm 1'2. L'ftoher gelt bie erIte Qunbe run?ctl1Pielc 1919120 
oor ‚id), hie (2inleitung her crien irflid)en 'riebet po1alpiek, hic im 

crbftc 1908 zruftanben, 1916 im 5erlifte, ale man hen grizg nie lcrbe 
Qiottcnhiafcit in auf unb fid mit ihm abgefunben latt, wieber auf. 

- lebten unb 1918/19 unter halb t'riegcr n, ltlb fianben. 
3'ur unb 6üb0cut1d)c it bei hider 23crrunbc ba idtigfte treffen 

. cncb in atle a. 6., hab unlere 23erhanbbertretcr mit henen <Mittel. 
• beut1dtunbb 8u1ammenIüIrt. — 

'Die jübbent1dc 's, If fäbtt in berfelben 2Iuftcllung wie gegen 21iebcr. 
ofterreid?, jebod mit einer ein3iqen '2lubna1me, inloferne cSranb(6p.. 
‚Dg. ürtI) an 6te11e bee 2ürnbergerb 0. C43pp laIhred,tb Ipielt, eine 
2lenherung, burd elde 6k 'Durd)fd)hgßfraft heb 6urineh nur nod 
gefteigert werben hürfte. ‚Die fütbeutfde lf wirb bmtiad folgenber. 
maßen a b1den: 6tuIlfautt (Qlbg.); '3iIipp (Sportfreunbe QThg.), 
6dneiber (23ar)ern QlId)n.); 2iottenbcrqer (6p..23g. 'ürtI), cMinter 

6dmibt (1800 'Sürtt,); QDuttberlid) (1860 ürt), cSran3 (6p.. 
'Ztg. ürtt)), 6eibercr (6p..g. ürt), 'träg (21hg.), 'ore11 (9,3for3einl), 

211ittlÖeutfd)lanb fkllt biefen 11 t3euten folgenbe 'Dannfcbaft 
gegenüber: 'Maurer (ermania.91lagbeburg), 6pe»er (l)a11e 96), 
1arbt (2ing . 'Drbben), ‚Durgarbt (alle 96), 'Meißner (‚Doruffi(I), 
lr'ffmann (Q)3ac1'er.13cip3i9), 0"ate (6pie123ereinig. 13eipig), 2athoib, 
‚Droutigam, ‚Drücfner, '1DieI (thmtl. 6..t. ‚Drebben). ‚D:r erweiterten 
Qlürnhergürter elf beep 6übenb fct Qltittelbeutfd)lanb toenigitene 
einen einleitlid)en Qingriff entgegen, her Ueberraldungen bringen fann 
‚Die oorbem überwicenbe Pcipbiger ‚Dcfeung lit erfd)wunöen, ein 

lwwp 4"" 1• m& • 
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23cweib bafür baj) im fupballfp orttid)en 'ettbewcrhc 2cipig »on hen 
anbeten 6täben eingcloIt wurbe. eeibe QlIannfd)aften werben nun 
an befagten 12. Oftoher tem allenfer unb mittelbeutfd)en 6p0rtpub1i. 
funt einen auberlefenen 'YuPballgenul3 bereiten, ein Metbefpiel für mi. 
frrcn 6port liefern, fo bap biefem 5tiupt3wede gegenüber 6kg unO 
9iebrlage, fo crebenb erfterer, fo fd)1ner31id) lctere ift, 5urüthreten 
follrcn, 

‚Dab 3oulfpie1 In lallc ift eine Qirt 'uj3balljubildum. einmal 
ift eb hab neunte Sifammentreffen her reprdfentati»en 'DIannfd)aften 
bee beiben eanbeboerbänbe, bann finb cC am 14. Qlooember, gerabe 
einen fnappen Qflonat Ipäter, 30 ahre ber, ba13 fid 6üb. unb 'Dflttl. 
bcutfdlanh in Qlürnberg ant 14. Oftobr 1909 3um erften Male begeg. 
neten. ‚Die Qefultate biefer S ‚Deegnungen lieb fo1gen5e: 14. 9o»em. 
ber 1909 in 21ürnben 6:2 für 6üb, 12. Qlo»ember 1911 in 9e1p31g 
9 1 für 6üb, 13. Oftober 1912 in 'ürtl 3 1 für 6üb, 9. 9lo. 1913 
in 2lürnherg 2 1 für QlIittelbeutfd)lanb nad) 6pirl»erlängerung, 12. Q1. 
oembec 1916 in I3eip8ig 0:0 nad) bweiftünbiger 6picleit, 10. 'DeCember 
1916 Q13ieherolung in '3ürt 4 0 für Sub, 1. September 1918 in ecip3ig 
1:1 (q3rioatcpiel), 29. (Mal 1919 in l3eip3ig 3:1 für 6üb und) Spiel. 
erIängerung. Somit war 6übbeutfdl(inb fünfmal fiegreid), 'Dlittcl. 

beutj(blanh gewann ein Sold, zwei 'treffen enbeten unentfd)ieben, Da 
‚torrerältnib ift 20: 8 für 6itb&cutfd)lanh. ‚Don hen 6pielern, bie in, 
12. Oftober 6übbeut1d)l(inh oertretc werben, finb nur cj3hilipp, her 
„Senior" bee ‚DIannfd)aft, Sd)neiber, 'orell unb 'träg oon ber alten 
(Darbe. (Die übrigen finb oerl»iltnibtnäj3ig junge Talente, aber trot)bem 
Talente beb 'uj3ballh. '3aren lie in her angefügten Qlufftellung unb 
im ‚Dewuftfein her Sd)wcre ilrer 2lufgabc, hen )ühbeuifd)en 'Derbattb 
in jeher ‚De3ieIung würbi3 CU »ertreten, fo werben fie hab in lie gelebte 
‚Dertrauen in jeher etfe erfüllen. 

„rn,,s..,n,,I,u..,Ij,3IIp,e,,IhIIIm,e,IhI UhI..•IIIIU".-

6iel in ‚alle fa Igutem 'D3etter or etwa 5000 
fd)auern gans überrafd)enberweife Qllittel. gegen 6übbeutfd)lanö mit 
'2 : 1 (1: 0) alb Sieger. ‚Die 6übbeutfd)e Qltannfd)aft war im allge. 
meinen hie beffere, aber Qllittelbeutfd)lanb war eifriger unb fd)neller am 
‚Dalle unb Eie1r hen errungenen 230rfprung 301)e feft. ‚Drei Qilinuten 
nad) Qieginn er3ie1t Qllittelbeutfd)lanb burd) ')3au1fen.eip3ig hie '3ü1). 
rung. ‚Dabei bleibt cC bib 3,albeit. 10 Minuten nad) hem 'Bed)feIn 
l?olt b».eipig für Qflittelbeutfd)lanb hab Cweite ‚tor IerauC. 'trob 
aller ‚Detnüungen Vann 6übbeutfd)lanb nur 9 'Minuten fpäter burd) 
c3orelt.C43foreim 1 ‚tor er3ie1en, QIittelbeutfd)lanb nimmt bann q3au1fen 
alb olerten Gäufer 3urücf unb fann hab Spiel fo bib bum 6d)Iuj3 über. 
legenaIten. -a 

A, 
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c2lürnberger Sportbrief, 
utaU. tim Sonntag 3e1gte fid ee wieberinal, bog wir bet 

C3etruA eilten gewaltigen Stein im 23rette taben; ein augefudter fdöner 
5erblttag begtinftigte Spiele unb 23cfud, clde benn QUd alle einen 
cntfpred,ènben tierlauf nubmen, tiuf bie 9:0 unb 8 :0 Siege be 
. ‚4, 21. unb Spiet»gg, '3ürlb über itre Oegner war gewiß eben fo 

fier getippt werben, wie auf ‚in fnappeb (2rgebnie 8wi1d,en 23atlfpiel. 
flub gegen 93, f. 23. Tie tctere Spiel enbete mit bet fnappen Q1kber 

tlage »o'n 23a111p1elflub mit 1 2, lalbAeit 1:1. tItle 3 ctore waren 
rolge bet <alitteifturmer beiber tllannfd,aften; ein unentfd,lebcneb 

&gebfli ltte bem Spieloerlauf fid,cr meIr entfprod,en, wie biefeb 
arterige punftraubenbe 1 2, mit bein fid, 23allfpielflub troe ftarfem 

'Drängen in ber 2. alh3eit fdliej3lid ufrieben geben mußte. Cin bem 
93erne1)tllen nad cingereidter q3rote1t rid,tet fid, gegen einen Torfall 
in ber 'tätigfeit beb fonft lebt guten 6dtebbtid,ierb. 

Spottfreunbe 21bg. : Spiet»gg. 3:ürtb 0: 8, ntlbett 0: 3, icfen 4 5, 
'Dent fogenannten tenner" ber biefigen unb 'urtber tieretne muß 
biefeb &gehnib alb ein burd,aub enifpred,enbeb erfd,einen,. Unb bed, 
ift tiebei ein IImftanb berootäubeben, ber nid,t gans außer 2It 3u 
laffen ift, 'Der Spiel»erlauf äeigte entfd,ieben eine 8iemlid,e Stärfung 
ber Sptelftärfe beb tleulingb, bee nidt nur oft auf längere Geit bab 
Spiel Ourd)aub offen Ialten fonute, fonbern nid)t leiten aud bem ‚tore 
bet 3:urtber Gigagröße gefärlid u werben »ermod,te. 21uj3er awei 
1,IeberrafdungbtOre in ben erften 5 ̀Minuten, beibe burd <ran3 er3ie11, 
fonnte <üttb nod) ein 3. ‚tor in ber 30. 'Minute burdi Seiberer bud,en. 
'Die 2. dlfte begann bereitb wieber mit einem erfolg beb 'ürlber 
6turmeb, bet in feiner Oeitinibeit lebt gut gefallen fonnte. cSrar3 Idiot) 
b.th 4. ‚tor, bann lieg Sportfreunbe eine Oelegenleit (clfmeter) aub 
(12. (Minute) bic folgenbe tiiertelftunbc jaI, fit Sportfreunbe in ftarfein 
(Drängen. 23on bet 25. 'Minute ab gewann bann <3Ürtl) metr unb 
inetr bit Oberbanb. eä ft Igten rafcl aufcinanber 3 ‚tore burd, Seiberer, 
Sutor (13infbau13en) unb 'Srana. 6portfreunbe erwang 2 dballe. 

in 6traffto$3 wurbe »cm 'ürtt)er ‚torl)üter 5enneberger, bet übertaupt 
lebt fidcr unb ruig arbeitete, gut gealten. einer bet fd)önen 23cr. 
(tofte »on cjran3 fübrte in lebter 'Minute au einem ccfbaI1, ben Seiberer 
prompt einföpfte. 

Om Sportparf geroabeibbof fam bab anbere ‚erwartete' 13vgebnie 
,) :0  (alb3eit s:0) b7raub. 23amberg ift - leiber - atfädIid, nidyt 
ftärfer, alb man erwartete. <alan I)ätte »itt lieber mat eine fleine 
Ueberrad,ung erlebt unb bat nun waprfd,eintid erft wieber für ben 
9. tloticinber im neu feftitebenben großen Spiel 2lürnberg.'5ürt bit 
tlubfid)t, über irgenb etwab überrafd,t 3u fein. Ober foil bab Stäbte. 
fpiel 21bg..'ürtt) 23er1in am 23, tlo». unb tleueb bringen? - lieber 
nidt tl3ollen wir unb aud, ebne Ueberrafd,ungen 3ufrieben geben, Dab 
orOnunbmäfti)e tlefultat 9:0 alb »erbienteb crgebnib bober Muffe 
be3eid3nen unb fern 23atnberger ticrein alb ‚troft 3uflüftern, bat) »on 
hier aub fd,on fül3renbe aubwärtige 2llannfd,aften mit fd,merer <adung 
bei,nwärtb ge3ogen finb. 

ttitb ber i.zfvie1c tu 2Zrbbat,er.z am 19. )ftobev 
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'W Qlürnberger 6portbrief. 
‚t'aU. 23.1. 2). 2lürnberg ('u3ballabtlg.beb ccurno. 

1846) 1. '. 'Nürnberg 1 :10 (1:4) 
in t)errtid)ei Spiet fonnte man am S(inrbtag bewunbern. 'Der 

23erein für ‚Dew. 21bg. t)atte auf feinem c£Baibfpielplae ben 1. .$. IN. 
u Oafte, bet einen Olanatag t)atte. 'Darüber waren fid) Oiebmal beibe 

t3ager einig. Qlidt mit Unredt wirb biefe auj7erorbentlide 6pieIftrfe, 
wie lie unb in biefem Spiel entgegenleudtete, bet neuen 23erftärung 
Ourd) S3abo, bem bet üt)rnten Ungarn.13infbauen, öugefcbriebeii. 2lidt 
nur ab wefenttid)e ‚Derfibirung biefeb Toftene, fonbern aud, weil nun 
Gild bob tönnen 6d)afferb, bet mit 23or1ie0e Öle '3'lügel beOrent, ben 
rid)riQen Vert ert)itlr, muß bicfer 9uwad)b bet ‚Durd)fd)lagb&afr beb 
leimifd)en Sturmeb boppelt willfommen get)eij3en werben. 'Dod foil 
man in ber ''reube über bit Don beiben Spielern geelgten 13eif1ungen 
nidt »ergeflen, 0aj3 man ‚Deroeife bafür tit, bali felbft 3toci folcF)e 
Spieler in einer 9llannfct)aft nod wenig aubrldten, wenn bie übrige 
QIlnnnfdaft nid3t felbft einen auber[efenen 21at)mcn für biefe I3ciftung 
hictt. 'Dab ift bet ber If Öeb felube erfreulid)erweife bet 'gall! ‚Dorn 
internation. 'torwädter 6tut)lfaut bib 8um gtän3enben 21edtbaulicn 'opp 
rein fd)wader 3rtnVt in ber elf (am Sambtag eine » 3et ii", On leiber 
13aufer 'trbpb gicid) u ‚Degiun wr9en6c1)nen3errung aubfd)ciben mußte 1). 
23. f. 23. fpielte gut; geraOe3u erlofenb fielen oft bit befreienben 6t)kige 
bet 15intermonnfd>aft unb uner mübiid) arbeitete bie 138uferrei1)c. ‚Delonberd 
Qlablcr unb ftafpel ragten l)erDor. ‚Der Sturm ronnte Derft)iebefltlid) 
fcir gefbbr(id) enfct)cinen, mußte lid) jebod mit einem Cbrenter Ofter. 
meiere, nact) lct)Öncr eoinbination 'Ridter- 2lottcnberger, begnügen. 
2)cirn iegner, bem 1. cj... IN, entfiel biebmal bet 8öwenanteil bet 
dtfolge auf ben 24ect)tbauen 13. Topp, ber nidt weniger wie 5 'tore 
er81e11e. Sd)affer bract)te 3wc1, 'träg, ‚DÖb unb 24iegel je I uftanbe, 
Ueber benn fid) muftert)aft Dert)altenben '3ublirum lagerte jene Stimmung, 
Wie. fie fid) beim fportlid) gefd)utten 9ufdauer angefldtb t)oer fport. 
lndcr fflaffe gans Don felbft einftellt; hie i3eiftung feffelt unb unter. 
brüd't fcinilide ‚Dereinbintereffen. (Der ‚Defud) war nib gut u beeid)nen, 
wenn auct) 23. f. 23. infolge Stillegung beb Straftenbat)nbctriebh grofteni 
'daben erlitt. 

A1:6 

W ürnberger Sportbrie. 
uft'aU. (Der 'Winter t)atte Doreilig fein 21egiment angetreten, 

fd)arf unb fct)nelbenb rafte bet 21or0.Dft über ben 6portpta 23inte. 
ftrafte, 'Man ift gewbt)nt, bei fotd)em Vetter Don einem 6äuflein »Un. 
entwegter" 3u lprect)en, bit fidb nict)t Derbrleften laffen, ciii <D3ettfplcl 
0n3u1e1)en. ‚Der Unentwegten waren eb abet biebmat fet)r fet)r Diele. 
Sold) aeibtreieben ‚Defucl) fat) bet Sportpta 23un1eflroj3e nod) nie. rein 
‚D3ettfplet beb 1. 'p.4. 22. ift beute met)r benn je ein 9ugftücf erfter 
'üte unb mit 21ed)t. 'flIan rann lagen: bob ift 'u3ball; zwar nidyt 

gans fet)lcrfrei, aber in feinem 2lnbticf werbenb met)r wie taufenb ‚Dtucf. 
fct)riften. Venn nict)t alleb täuld)t, bat in biefem cJat)re bit Qllannfd)aft 
jeneb erforberlld)e Uebergcwid3t, weld)eb nötig ift, um auct) einmal tro 
'3ect) alle Spiele 8u gewinnen ober foltte bet grope Tag am Sewn. 
tog, bob Spiel gegen '3'ürtt) eineb befleren belet)ren? 21uct) bem ‚Dali. 
fptelflub muß man Gob 8otlen. 2tber wie ram biefe crlf, bie fid) am 
6ambtag gegen ben warfd)eintid) ftärfften Oegner fo wader t)lett b03u, 
fid) im uorleten Spiel uon ‚Damberg fd)lagen u loffen? (b war owar 
nut ein elfmeter, aber bali rein oubgleld)enbeö Tor fiel In ber fd)Onen 
5wlebetftabt, laßt body wcd3i ben 6t)1uj3 au, bali bet Sturm 3ur3eit 
fet)r wenig ‚Durdsfd)togbrraft befit. 21n bet Cäuferrett)e unb ber ‚Der' 
teibigung, In wetct)er am Sombtog für »‚ronimub, ber alb 2lad)wet)e 
beb 'eib8ugeb eine anOoperation t)inter fid) bat, 24Omer fet)r act)tbot 
fpielte, ift n1d,tb öu tabein. ‚D3enigftenb war hieb bet cin0rucf be 
fambtagigen Spielb. - ‚Der 1. 'p.4. U. erhielte in bet 9. Minute nad) 
präd)tiger 9ufommenarbett beb Sturmeb burd) 'trag bob 1. 'tor. ‚Dib 
‚tempo war etwab aufgeregt unb wab fid) babei Ole 13äuferreite beb 
1. '3.4. 21., befonberb ugler bet einzig fpielte, um bob ‚Drect)en beb 
gegnerifd)en ‚D3iberftanbeb unb ungeftümen (Drangeb nod) Dorwärtb »er' 
bient mad)te, Derbient befonbere rrwät)nung. Ot)ne 9we1fe1, aud) ‚Dolt. 
fpielrlub lieferte elneb feiner beften Spiele. 9eitweilig wiefelte fid) ber 
ampf bollftdnbig im 'selbe ab. rebrönge, einmal oud) ein unbefd)reib. 

iid)eb Oewübl fin Strafraum, famen oud) nict)t öfter Dor wie in jebem 
anbeten Spiet gegen gute Oegner. ‚Dib 7 Minuten Dor 601b3eit fonnte 
‚DallfpielElub bob thgebnib t)olten, bann gab 6ct)affer furs 6U 'träg, 
biefer umfpieit unb fenbet fd)arf ein. (2:0). ‚Die näct)fte Minute fd)on 
( tfmeter, Don q3opp.24ed)tboupen Derwanbelt, bob 3. 'tor. - 2lact) bet 
q3aufe ftorfeb ‚Drängen bcb 1. 'p.4. 24. ‚Datlfpielflub wurbe 31imeift in 
bet eigenen 13älfte feftget)alten, leiftete fid) jeboct) mand)en fd)önen 
‚Durct)bruct). ‚Dab rgebnib 3:0 für ben 1. 'iV..tt. 24. blieb beftet)en bib 
äet)n Minuten Dor 6d)1uj3, bann foppte eb mit einem 221o1e unb in 
ber 36, Minute (burct) '43opp), her 39. Minute (buret) 'träg) unb 42. 
Minute (burct) Sct)affer) folien nod) 3 'tore, bamin bob 24efu1tat auf 
6:0 ftellenb.  
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Qlürnbcrgcr Sportbrief. . 

i.;baU. 'Der große 'tag, ben bem man feit 'II3od)en fpracb: 
‚Das flaffifd)e ‚treffen 'Rum rg.Ürt Iatte am Santrag ein fletneb 
‚Dorlplel, 'wie bier um bie 6pite, fo gab eä am Saintag 3wifden 
ben beiben 'egnemn 'aIlfpielflub unb Sporrfreunhe '21bg. ein nid)t 
niinber embitterteb 'Ringen, born unteren cnbe ber Tabelle tregufommen. 
23tfonbrb für 'Dallfplelflub, elder nad) feiner unerf1ärltden ‚Rieber. 
lüge In 'Damberg nod immer punftlob, jebod nid)t 4offnungeloä am 
'ue ber Tabelle fte[t, war eine 'Z3erbeflerung ber 6tel1ung öur eifernen 
Qlotenbigfeit getoerben. 6d>on ble erften 'Minuten beb 6pte1b 3eigten, 
WO ber bal)lreid)e ‚Defud) wobt erwartet 1atte: QRit 6porlfreunbe ift 
nidt metr 8u fpafen. So Diel ift fider, »erfd)lebene Spieler beb ‚DalI. 
fpielflubb ftanben bem ‚Degriff 2igafpiel, b. i. 931ne an ber Sonne, nod 
iemIid gleid,gültig" gegenüber. 'Dod 'war mit ljreube 6u bemerfen, 
bap lie im 'Zerlaufe beb 6pielb öu ber rfenntnib famen, baj3 bem 
fportbce ‚Ruf ilrer Qllannfd)aft auf bem Spiele ftanb. Sportfreunbe 
aben einen Ier fd)nellen unb gut 3ufammenarbeitenben Stumm, ber 

fein Sögern bem gegneifd)en ‚Demteibigung bulbet, bab mußte ‚Dallipiel. 
flub in bem S ‚2IlEnuw erfaren, ber fer gute QRittelftürrner arbeitete 
lid burd) - faft toie ein 5weiter 'träg - gab bor bemüüaften nod 
ab unb fid)er lonbete ein fcböner 6d)uj3 Oeb alblinfen. ‚Der Spiel. 
darafter txar 0er eineb aubgeglld)enen SpielS mit abed)feInbn '3erioben 
längeren ‚Drängenb jeber '43arre1, In ber 1. aIb3eit mit einigem Ueber. 
gewid,t ber 6øortfreunbe nad ber <3ule beS 'Dalllpielflubb. ‚Der ‚Rub. 
gleid) fiel erft in ber '25. 'Minute burd taiblinfb im 21n1c111u13 an eine 
bem fd5nen c5lanfen bom 13infäaupen, tootl Oem 3ur3eit gcfätrlidften 
Stürmer beS ‚Dallfpielflubb. (2tn q3unft war gerettet. (Der Sturm 
tow nid)t auf ber öE,e ber übrigen 'lllannfd)aft, obmoI 3toeifellob 
burc eine Umftellung ein fd)toad)er '13unft beleitigt werben toar. Sport. 
freunbe laben in furer 9eit biel gelernt, ler stoecfmäi3ig toar natürlid) 
aud, baj) cl3,ilipp berteibigte. Ce Ift anäunebmen, baj) bie Qllannfd)aft 
bib gegen Sd)1uj3 ber Spiele lid) lotoeit oerbeffcrt l)aben wirb, 0aj3 fie 
ntdt unter ben Qlubfd)eibenben fein wirb-

(sin nid)t enbentooltenber 'RIenfd)enftmoin toälte lid) bem befannten 
Sportparf gerb<tbelöbof au. One Stmal3enbabiiberfet,r ein ‚Defud) 
bart über 15000 9u1d)auernl UnO bann ein Q13ertemglücf I ‚Die ganze 
'2Doeintertoetter, am Sonntag ein fd)önererbfttag, bib bab gewaltige 
<Ringen auS toor, bann toieber - ‚Regen. 'Dab Spiel tourbe bOn errn 
Oiimmermann für 'tufd).Qflünd)en, bem wegen ‚Dal)nfperre bembinbert war, 
geleitet. ‚Die 6pieler waren anfangs ungeleuer aufgeregt. ‚Der fd)lüpfrige 
`obert mad)te »omfid)tigeb Spiel nötig, bed) waren trobetn präd)tige 
9etftungen 3u bewunbern. c3ürt og fofort mäd)tig lob; ein fdjarfer 
6cuj) 'Rid)terb lanbete in Stulfaut'b änOen; 2Dillnecfem fdieflt auS 
30 m gefarlid). ‚Rurnberg beginnt 8u brängen. ‚Dös fd)ieflt fd)amf an 
ben 'l3foften. Cine c81unfe 5ie1)t bem 'tor entlang, 15enneberger rettet. 
tSdaffer fd)1ej3t, bem ‚Dali prallt ab. Spiel»gg. fommt auf, nid)t lange, 
bann fit 'Rürnbemg toleber borne; aber infolge mangelnber 9ufammen 
arbeit beS 6tumm5 flappt eS nid)t. 'ürtIb intermannfd)aft rettet 
großartig; befonberb Pöblein ift fel)r gut. StuIfaut muß eingreifen, 
'agen fl(Inft brillant. in Stmafftoj3 folgt; Rugler ld)ieflt auf bab 'tor, 

bem 'Z oll prallt ab; '2led)rsauen jagt bab l3eber 8um ‚tor, 15enneberger 
fangt unuid)er unb ‚DÖS bmüd't ben ‚RaIl unter betäubeitben ‚Deifall 
Cfl (36. Qflin,). ‚Rod) gef ö.rlide Momente bßr 'Rümnbergb ‚tor, toieber 
ein löner 'lanfenball bon linfb, bon 6tul1faut abgetoert, bann »id 
311 InelI 3aufe. - ‚Rad) '2Biebembeginn bmängte 5unädft ‚Rürnberg 
ftarf, bann folgte fd)öneb 9lngmiffbfpiel bem '8ürter elf. ürt fett 
ft(beinige 9e1t left, bann toirfte ein fd)arfer Torftoß bon 'träg be. 
fretenb. ‚Die 3. fällt fur ‚Rürnberg, bie fd)öne 2Ibwer finbet. 
6aflem fd)let fnapp brüber. ‚Dann erfolgte in ber 13. 'Minute einer 
bem rafenben esufe ‚träg'S, unf,altbar fttt ber ‚DalI im 'Reb. '2: 0 I 
'Run glaubten ‚Diele, bie '213iberftan05fra1t ber ''ümtler tnüflte gebrod)en 

fein, ftatt beffen - »erftärfte Qingriffel Sd,öneb 6türmemfpiel, flüffig, 
exaft, ted)nifd) »ollenbet, aber bor bem 'tore fd)wad)e ober unfid)ere 
6d)uffe, toab gut war, pen 6tuIlaut ober ber alterprobten ‚Dertelbigung 
abgewelrr. 'Dab c&ürt6er Jnnentrio,'eran , Seiberer, '3ran3, leitete 
immer toicber gefrlid)e Qlngriffe ein; fd)arfe Sd)üffe bon 6utor unb 
Seiberer bleiben ergebnislos. Q13ed)felnbe Qlngmiffe 3uDcier gleid)ftarfem 
'2llannfd)aften; gegen nbe fommt ber felub toleber fer auf. 

‚Dab flaffifd)e Treffen ift borüber, wolI ftellte ber 1. .4. 91., wie 
allgemein emtoamtet, aud) Otebmal eine bee Sieges lemlid lid)ere Mann. 
fd)aft, aber 'ürt l)ut feinebtoegs enttäufd)t; eS ift immer toleber ber 
alte gafAlrlld)e ‚Ribale mit bem 1d)önen, fd)nellen, flüffigen 9ufpiel. 
9toei Qflannfd)aften Im ''au, auf bie man mit Q1ed)t ftol Tein form. 

'Dab für Sonntag angefete ligafpiel: T. f. ‚D. 'Rbg. : iNkfere 
'2Dürburg mußte -wegen ‚Danfperre auSfallen. 

'Der StanD bet Spiele am 9. Qloi,ember: 
93erein gefgielt gew. »erl. unentfd). '3unfte 'tore 

1. ç3' 4. 2lürnberg 6 6 0 0 12 31: 1 
'3feiI „ 5 5 0 0 10 26: 5 
Sp..Qlgg. csürtb 6 5 1 0 10 40: 2 

1. ‚D. ‚Rrnberg 6 4 2 0 8 '29:24 
1. '.4. 2'amberg 5 2 3 0 4 1:92 

'ümtl) 6 2 4 0 4 11:16 
6pomtfr. 9lürnberg 5 1 3 1 3 8 :93 
I _1 't _. " 



r-- b gibt -  role uberall - aud) Im Sport )ol)en unb 
tiefen. Qflan fann ce Wer Cannfd)aft faft beimetreten beJ13lat)e 

. 

•annterfen, wie fie ben - egl1et etn;aat)t, uue 'v ' ; C' 4. (‚.‚ 
grengea will Ober nid)t. Tue goe treffen am orfonntag Im Sport. wJukv pare 3erabclof bilbete entfd)iebefl einen 5öbepunft unb man fonnte 
ce ber waceren Iubmannld)alt nidt oerübeln, wenn fie einmal nidt 
lbr 13eite ergeben wollte. 3d ld)reibe „wollte"; ball lie e im Ter. 
Laufe be Spei ergebe-t „mute", lt ein befonbere erbienft ber 
Sportfreunbe elf, 23on biefem Spiel, weld)e am Samtag auf bem 
31,a bee Sportfreunbe ift  ball ce oom „tIub" 
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nur« mit 4 1 aIb3eit 1: 0 gewonnen wurbe unb büß fid) »Sport. 
'reunbc', blemal olne illpp fpletenb, »on einer Immer befferen 6e1te 
eigen. wirb zwar nod) reirblld) Uebergewid)t auf bie 2lbwer ge. 

legt, aber lcbbne Durdbrüd)e laffen befonbere gegen fd)wäd)eie Oegner 
auf feden Offenfiogeilt ber Stürmer fd)14ellen. Ton ben 4 rfolgen be 
„lubb« erielte bwei Sd)affer unb zwei 63ab0. Da tor für Sport. 
freunbe »ollbrad)te ber fleine GinfeauPen in fer fd)bncr eile; er wirb 
f1d wobt ben <tag im Ralenber rot anftrctd)en. <Beim Klub g10n3te 
befonbert3 Rugler, aud) Ralb erfprid)t mit jebeni 'tage mel)r, ein 
bleibenber feller <Beftanbtctl ber Jlf 311 werben. - 
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treu hegten. Leider zwangen die unseligen Saalverhältnisse dazu, 
von Einladungen außer dem Gegner vom Nachmittag abzusehen. 
Dennoch traten eine große Zahl von Glückwünschen ein, ein 
Zeichen der weithin errungenen Achtung des .in 15 Jahren vom 
kleinen Schülerklub zum groben Ligaklub gewordenen Vereins. 
Dank allen Weggenossen bisher! Sic werden sich über ihr Werk 
von Herzen freuen, der zukunitbesitzenden Jugend den Weg 
weisend. Der Sportrut des Abends galt der Vergangenheit und 
Zukunft, er klang von Herzen und drang zir Herzen. 

Leyers. 

In Notwehr. 
Eingesandt aus Tübingen. 

Wir wissen nicht, wodurch gerade die Spielvereinigung Tü-
bingen die besondere Ungnade des Vertassers des Stuttgarter 
Briefs sich zugezogen hat. Wenn sich dies nicht in aller Oftent-
lichkeit zu unserem schwersten Schaden äußern würde, wäre UflS 
diese Ungnade gleichgültig. Wer aber ein sportlich •sauberes 
Kleid an hat, läßt sich nicht ohne weiteres besudeln. Wir knüpten 
an den Stuttgarter Briet in Nr. 46 an, wo das überraschende Re-
sultat Kickers'-  Tübingen, Herrn Schiler Anlaß zu einer Moral-
pauke gibt, die gerade Spielvereinigung besonders unverdient trifft. 
Wie verweisen dazu auf unsere  Berichterstattung (vgl j Spiel 
gegen Sportklub und Ulm), die von den betr. Vereinen eweils 
ausdrücklich ihrer Bescheidenheit und Sachlichkeit halber gerühmt, 
von G. Schiler aber offenbar nicht gelesen wird. Wo hat sicn 
der Verein mit Erfolgen gebrüstet? Als „Spreu" lassen wir uns 
allerdings auch nicht behandeln. Der Ausfall Ist umso weniger 
berechtigt, als G. Schiler ihn unternimmt, ohne Zeuge des Spiels 
gewesen zu sein. Als Fernstehender, der seine Fremdheit auch 
nicht durch Fühlungnahme mit dem Tübinger Berichterstatter zu 
beheben versucht, weiß er natürlich nur vom Ersatz des ‚alten' 
Ligavereins, aber nicht davon, daß in der ganzen Tübinger Hinter-
mannschaft kein einziger Spieler auf seinem gewohnten Posten 
stand. Übrigens würde kein Augenzeuge V011 dein behaupteten 
großen Unterschied zu sprechen wagen, obwohl der Kickerssturm 
anerkannt wunderbar spielte. Die verfehlte Umstellung und dazu 
noch ein unglaubliches Chancenverpassen der Tübinger, das war 
diesmal die ‚Entgleisung" des „Provinzvereins", dessen Nieder-
lage 0. Schifer so herzlich wohltut. Aber wegen dieses, verhält-
ninnäßig harmlosen Berichts allein hätten wir keine Feder 
gerührt. Aber den Bericht in Nr. 43 über das V.t.B.-Spiel müssen 
wir als Tendenzbericht und zum mindesten leichttertige Verleum-
dung unseres Vereins mit aller Schärfe kennzeichnen. Wir haben 
in Ruhe überlegt. Wieder erheben wir Einspruch, dab G. Schiler 
als völlig Ortsfremder, den Tübinger Berichterstatter einfach 
ausschaltet. In diesem Bericht werden einer Vereinsleitung, ausge-
rechnet von der ernsten Auffassung einer Spielvereiiliguug Tü, 
hingen, ungeheuerliche Vorwürfe gemacht: Lokaltanatiker, unwür-
diges Verhalten, Schädlinge usw., sind die Ausdrücke; Anzeige und 
Platzsperre werden angedroht. Hierzu stellen wir folgende Tat-
sachen test: bis Halbzeit (1:0 für Tübingen) verlief das Spiet 
einwandfrei. Nach Halbzeit verlor der Schiedsrichter das Spiel 
völlig aus der Hand. Nicht weniger als 5 schwerwiegende Protest-
gründe Tübingens beschäftigen zurzeit noch die Behörde. Wir ver-
meiden mit Absicht, aut diese hier einzugehen, weit wir dies als 
eine Beeinflussung der Behörde ansehen. Die Gegenseite freilich 
hielt das umgekehrte Verhalten für zweckmäßiger und veranlaßte 
0. Schiler zu jenem unglaublich entstellten Bericht, zu dem es' 
gar nicht zuständig war. Daß er auf bloßes Hörensagen nicht blob 
solchen Spielbericht schrieb, sondern sich auch noch zu derartigen 
Ausfällen herbeiließ, ist eine bodenlose Leichttertigkeit. Unter 
absichtlicher Vermeidung der 5 Protestpunkte stellen wir richtig: 
1. Es ist unwahr, dab Spieler des V.t.B. bedroht worden seien; das 
Publikum gab nur gelegentlich mit Recht seiner Entrüstung über 
das fortgesetzte absichtliche Haudspiel des Mittelstürmers Heß 
und das lebensgefährliche Angehen Krämers, wobei der Sclneds-
richter Mitschuld trägt durch seine Verwirrtheit, Ausdruck. 2. 
Obwohl die Entrüstungsrute des Publikums im übrigen sich völlig 
auf die unglaublichen Fehlentscheidungen des Schiedsrichters be-
schränkten und Ausdruck des oerechtigkeitsgetühlS waren, bemühte 
sich fast die ganze Tübinger Mannschaft, teilweise unter Ver-
nachlässigung des eigenen Spiels, dazu noch mindestens ein 
Dutzend Vereinsangehoriger aufs äußerste, um die Beruhigung der 
Zuschauer. Jede andere Aussage ist böswillige Verleumdung. 3. 
Wie einwandtrei und beitallswillig das Tübinger Publikum selbst 
hohe Niederlagen der Einheimischen immer erträgt, das werden 
wohl—Sportfreunde, Sportklub und Kickers gerne bezeugen. Wir 
sind mit Rücksicht auf den Platzmangel des „Fußball" noch 
lange nicht auf alle Anwürfe eingegangen. Aber Verleumdung, 
auch wenn sie nur leichtfertig ist, ist kein Berichterstatterrecht. 
Wir erwarten von dem, der unsere noch überall unbefleckte 
Vereinsleitungsehr, angegriffen hat, Entschuldigung und Genug-
tuung. 

Spielvereinigung Tübingen, e. V., 
Rud. Leyers, i. Vorsitzender. 

SpVg. Tübingen - S.V. Reutlingen 3:3, Pause 2:0. 
(Freundschaftsspiel.) Zinn fälligen Ligaspiel in Heilbronn konnte 
Spiel-Vg. nicht antreten da die Mannschaft erst Montags spät 
nach Töbingen zurückkehren könn(e. So hielt sie denn Heer-

schau über ihre zunächst für die Ligamannschaft in Betracht 
kommenden Reserven und erprobte im Freundschaftsspiel einige 
Umstellungen: Keim Halbrechts, Häusler Rechtsaußen, Leyers 
Mittelläufer. Reutlingen, früher stets der schärfste Rivale der 
Spiel-Vgg., fuhr im Jagdwagen nach Tübingen zu einem recht 
scharfen, janregenden Treffen. Leider war der Platz nicht ge-
rade gut; aber gute Technik bemeisterte die Schwierigkeiten. 
Die Reutlinger Aufstellung (meines Wissens komplett) ist mir 
leider nicht durchweg bekannt. Tübingen stand folgendermaßen: 
Ehrletispiel»; Elser, Schröter'; Seibold, Leyers, €iehrig; Häusler, 
Keim, Vetter», Thomin», Haldenwang» ( bedeutet Ersatz). Schieds-
richter Dr. Berger gut. Ganz allgemein ist zu sagen: die Tübin-
ger Mannschaft spielte sehr fein zusammen, trieb sogar im Sturm 
Uberkombination. Die zweite Hälfte zeigte sogar eine sehr auf-
fallende uberlegenheit. Aber gerade dieses Eingeschnürtsciii ver-
mochte der flotte Reutlinger Sturm in ungesäumtem Durchschlag 
zum Aufholen dreier Tore auszunützen, wahrlich eine rühmens-
werte Leistung, die den Kontrast beider Sturmarten deutlich vor 
Augen führte. Beide Mannschaften spielten flach und flink. 
Reutlingens Wucht lag im Innentrio zusammen mit dem Links-
außen. In der Läuferreihe fiel besonders Wößners Eifer auf und 
Neuweiler hinten zeigte überlegene Ruhe. Der Ruhm des 
englischen Abseitsstellers Bracken scheint ihn aber nicht schla-
fen zu lassen. (Forts. folgt. Die Red.) L. 

KREIS SÜDBAYERN 
Gastspiel des 1. F.C. Nürnberg beim M.T.V. München. 

Der M.T.V. München feiert in größtem Maßstab sein 40. Stif-
tungsfest. Wer den großen Betrieb dieses Vereins, mit scinen 
vielen, nicht nur auf dem Papier stehenden Abteilungen kennt, 
undert sich nicht, daß sich die Vorführungen über drei Sonn-

tage erstrecken, um alle zur Tat kommen zu lassen. Der Vereins-
besitz, prächtige Turn- und Festhalle, einige Spiel- und Sport-
plätze gehen uns eine Ahnung von dem, was da schon geleistet 
worden ist, und auch daran, wohin die Zukunft führen wird. Die 
große Vergangenheit ist uns bekannt; für die Zukunft hoffen mid 
i:fliischeti wir das Beste. 

Fußball bildet die älteste und größte Unterabteilung des 
Vereins. Sie haben es sich nicht nehmen lassen, mit ganz beson-
derem aufzuwarten. Ein illustrierte Festschrift mit ernsten und 
heiteren Beiträgen wurde dem Stammverein überreicht und ein 
sportlicher Hochgenuß war 

das Spiel der Nürnberger Meisterehf. 
Es war ein verwegenes Unternehmen, einen Straub zu wagen, 

mit der von vielen Sportsleuten zurzeit als führend angesproche-
nen Mannschaft und von dieser war es wieder eine über den 
Rahmen äußerlicher Freundschaft hinausgehende Tat, nicht nur zu 
kommen, sondern auch das Beste zuschicken. Vielleicht eine 
Überraschung, bei der überaus herzlichen Begrüßung am Bahn-
hof, angenehm mit Rücksicht auf den zu erwartenden Sport, 
unangenehm vielleicht, wegen dessen, was kommen mußte und 
auch kam. Ein Bummel wegen die Stadt unter liebenswürdiger 

Führung; dann auf den sich, abgesehen von einer leichten 
Schneedecke, in bester Verfassung befindlichen Spielplatz. 

Nürnberg,  mit Ersatz für die erkrankten Winter und 
Back: Stuhlfauth Hans•, Kugler, Kalb Riegel, Kepplimiger, Stro-
beI, Popp, Schaffer, Trug, Szabo. M. 1. V., mit Ersatz für Biller: 
Bauer Brunner, Stadelbauer W., Schneider, Riedel, Bieber, Leib-
ner, Burkhardt, Stadelbauer Fr., Kratzmaier, Pölstal. Rund 2000 
Zuschauer mögen bei dem nassen Boden gefroren haben, ohne 
aber viel davon zu merken, dean sie bekamen ein Spiel zu sehen, 
das einem das Herz ordentlich warm werden ließ. Ober den 
Spielverhauf ist eigentlich nicht viel zu berichten. Das. Spiel del' 
Gäste ist derart überragend, daß die Einheimischen in der ersten 
Hälfte gar nicht, in der zweiten einigemal vorübergehend, davon 
einmal ernsthaft aus ihrer Seite herauskommen. Nürnberg hat den 
Ball und behält ihn, und wenn der Schnee nicht manche Un-
sicherheit gebracht hätte, so wären bestimmt einige Fehler unter' 
blieben. Mit ihren Schüssen haben die Gäste Pech; teilweisei 
unterbleibt auch der erwartete Schuß und es dauert lange, bis 
das längst Jällige 1. Tor nach fast halbstündiger Spieldauer sitzt. 
Bis zur Pause fällt noch eins. Den Platzwechsel der Mannschaften 
benützt das sportverständige Publikum ebenfalls zu einem Um-
zug nach der künftigen Münchner Seite. Das Bild ändert sich 
wenig. Nürnberg drängt zeitweilig mit 10 Mann, wird aber-erst 
dann richtig, gefährlich, wenn es die Umklammerung zeitweilig 
etwas lockert. 7 weitere Tore sind das Ergebnis glänzender 
Arbeit, darunter ein prächtiger Kopfball aus einer der zahlreichen 
Ecken timid ein Bombenschuß, der dem entsetzt iiachschatiendefl 
Tors art unter dem Bauch durchrutscht. Die Stürmerlinie dcii 
J ub i I <iii n sin ann schaft hatte nicht viel vom Spiel. Mit 
lobenswertem Eifer versucht sie mit den wenigen herauskommen-
den Bällen etwas anzufangen. Aber viel zu hastig, um eine Nürn-
berger Verteidigung überrumpeln zu können. Die Leute schienen 
sich zu verstehen und werden gegen schwächere Gegner auch 
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treu llcgten. Leider zwangen die unseligen Saalverhältnisse dazu, 
von Einladungen außer dem Gegner vom Nachmittag abzusehen. 
Dennoch traten eine große Zahl von Glückwünschen Cifl CIII 

Zeichen der weithin errungenen Achtung des .in 15 Jahren vom 
kleinen Schülerklub zum groben Ligaklub gewordenen Vereins. 
Dank allen Weggenossen bisher! Sie werden -sich über ihr Werk 
von Herzen freuen, der zukunftbeSitzeflden Jugend den Weg 
weisend. Der Sportrut des Abends galt der Verangenheit und 
Zukunft, er klang von Herzen und drang zit Herzen. 

Leyers, 

In Notwehr. 
Eingesandt aus T is b nge ii. 

Wir Wissen nicht, wodurch gerade die Spielvereinigung Tü-
bingen die besondere Ungnade des Vertassers des Stuttgarter 
Briefs sich zugezogen hat. Wenn sich dies nicht in aller ottent-
lichkeit zu unserem schwersten Schaden äußern würde, wäre uns 
diese Ungnade gleichgültig. Wer aber ein sportlich •sauberes 
Kleid an hat, läßt sich nicht ohne weiteres besudeln. Wir knüpten 
an den Stuttgarter Briet in Nr. 46 an, wo das überraschende Re-
sultat Kickers— Tübingen, Herrn Schiler Anlali zu einer Moral-
pauke gibt, die gerade Spielvereinigung besonders unverdient trifft. 
Wir verweisen dazu auf ii n s e r c Berichterstattung (vgl. Spiel 
gegen Sportklub und Ulm), die von den betr. Vereinen jeweils 
ausdrücklich ihrer Bescheidenheit und Sachlichkeit halber gerühmt, 
von G. Schiher aber oftenbar nicht gelesen wird. Wo hat Sicn 
der Verein mit Ertolgen gebrüstet? Als „Spreu' lassen wir uns 
allerdings auch nicht behandeln. Der Austali ist umso weniger 
berechtigt, als G. Schiler ihn unternimmt, ohne Zeuge des Spiels 
gewesen zu sein. Als Fernstehender, der seine. Fremdheit auch 
nicht durch Fühlungnahme mit dem Tübinger Berichterstatter zu 
beheben versucht, weiß er natürlich nur vom Ersatz des ‚alten 
Ligavereins, aber nicht davon, dab in der ganzen Tübinger Hinter-
mannschaft kein einziger Spieler aut seinem gewohnten Posten 
stand. übrigens würde kein Augenzeuge von dem behaupteten 
großen Unterschied zu sprechen wagen, obwohl der Kickerssturm 
anerkannt wunderbar spielte. Die verfehlte Umstellung und dazu 
noch ein unglaubliches ChancenverPasSefl der Tübinger, das war 
diesmal die ‚Entgleisun" des „ProvinZVeremflS", dessen Nieder-
lage 0. Schifer so herzlich wohitut. Aber wegen dieses, verhält-
nismäßig harmlosen Berichts allein hätten wir keine Feder 
gerührt. Aber den Bericht in Nr. 43 über das V.t.B.-Spiel müssen 
wir als Tendenzbericht und zum mindesten leichtfertige Verleum-
dung unseres Vereins mit aller Schärfe kennzeichnen. Wir haben 
in Ruhe überlegt. Wieder erheben wir Einspruch, dab (1. Schiler 
als völlig Ortsfremder, den Tübinger Berichterstatter einfach 
ausschaltet. In diesem Bericht werden einer Vereinsleitung, ausge-
rechnet von der ernsten Auflassung einer Spielvereinigtmg Tü1 
bingen, ungeheuerliche Vorwürfe. gemacht: Lokaltanatiker, unwür-
diges Verhalten, Schädlinge usw., sind die Ausdrücke; Anzeige und 
Platzsperre werden angedroht. Hierzu stellen wir folgende Tat-
sachen test: bis Halbzeit (1:0 für Tübingen) verliet- das Spiet 
einwandfrei. Nach Halbzeit verlor der Schiedsrichter das Spiel 
völlig aus der 1-land. Nicht weniger als 5 schwerwiegende Protest-
gründe Tübingens beschäftigen zurzeit noch die Behörde. Wir ver-
meiden mit Absicht, auf diese hier einzugehen, weit wir dies als 
eine Beeinflussung der Behörde ansehen. Die Gegenseite freilich 
hielt das umgekehrte Verhalten für zweckmäßiger und veranlaßte 
0. Schiler -zu jenem unglaublich entstellten Bericht, zu dem e1 
gar nicht zuständig war. Daß er aut bloßes Hörensagen nicht blob 
solchen Spielbericht schrieb, sondern sich auch noch zu derartigen 
Ausfällen herbeihieß, ist eine bodenlose Leichttertigkeit. Unter 
absichtlielier Vermeidung der 5 Protestpunkte stellen wir richtig: 
1. Es ist unwahr, dab Spieler des V.t.B. bedroht worden seien; das 
Publikum gab nur gelegentlich mit Recht seiner Entrüstung über 
das fortgesetzte absichtliche Handspiel des Mittelstürmers I-felt 
und das lebensgefährliche Angehen Krämers, wobei der Sclueds-
richter Mitschuld trägt durch seine Verwirrtheit, Ausdruck. 2. 
Obwohl die Entrüstungsrute des Publikums im übrigen sich völlig 
auf - die unglaublichen FehlentscheidUngeii des Schiedsrichters be-
schränkten und Ausdruck des (Jerechtigkeitsgetühls waren, bemiihte 
sich fast die tanze Tübinger Mannschaft, teilweise unter Ver-
nachlässigung des eigenen Spiels, dazu noch mindestens ein 
Dutzend Vereinsangehoriger aufs äußerste, um die Beruhigung der 
Zuschauer.- Jede andere Aussage ist böswillige Verleumdung. 3. 
Wie einwandfrei und beitallswillig das Tübinger Publikum selbst 
hohe Niederlagen der Einheimischen immer erträgt, das werden 
wohl Sportfreunde. Sportklub und Kickers gerne bezeugen. Wir 
sind mit Rücksicht aut den Platzmangel des „Fußball" noch 
lange nicht auf alle Anwürfe eingegangen. Aber Verleumdung, 
auch wenn sie nur leichtfertig Ist, ist kein Berichterstatterrecht. 
Wir erwarten von dem, der unsere noch überall unbefleckte 
Vcrcinsleituflgse11re angegriffen hat, Entschuldigung und Genug-

tuung. Spielvereinigung Tübingen, e. V., 
Rud. Leyers, i. Vorsitzender. 

Sp.Vg. Tübingen - S.V. Reutlingen 3:3, Pause 2:0. 
(FreundschaftssPl-) Zum fälligen Ligaspiel in l-leilbronp konnte 
Spiel-vgg. nicht antreten da die Mannschaft erst Montags spät 
nach Tübingen zurückkehren könnte. So hielt sie denn Heer-

.‚.-1,-.,, über ihn zunächst für die Ligamannschaft in Betracht 
kommenden Reserven und erprobte im Freundschaftsspiel einige 
Umstellungen: Keim Halbrechts, Häusler Rechtsaußen, Leyers 
Mittelläufer. Reutlingen, früher stets der schärfste Rivale der 
Spiel-Vgg., fuhr im Jagdwagen nach Tübingen zu einem recht 
scharfen, anregenden Treffen. Leider war der Platz nicht ge-

rade gut; aber gute Technik bemeisterte die Die Schwierigkeiten.Reutlinger Aufstellung (meines Wissens komplett) ist mir 

leider nicht durchwe& bekannt. Tübingen stand folgendermaßen: 
Ehrlenspiel'; Elser, Schröter'; Seibold, Leyers, Gehrig; l-liiusler, 
Keim, Vetter', Thomin', Haldenwang' ( bedeutet Ersatz). Schieds-
richter Dr. Berger gut. Ganz allgemein ist zu sagen: die Tübin-
ger Mannschaft spielte sehr fein zusammen, trieb sogar im Sturm 
Uberkombinatiomi. Die zweite Hälfte zeigte sogar eine sehr auf-
fallende Überlegenheit. Aber gerade dieses Eingcschnürtsciii ver-
mochte der flotte Reutlinger Sturm in ungesäumtem Durchschlag 
zinn Aufholen dreier Tore auszunützen, wahrlich eine rühmens-
werte Leistung, die den Kontrast beider Sturmnarten deutlich von 
Augen führte. Beide Mannschaften spielten flach und flink. 
Reutlimegens Wucht lag im lnnentrio zusammen mit dem Links-
außen. In der Läuferreihe- fiel besonders Wößners Eifer auf und 
Neuweiler hinten zeigte überlegene Ruhe. Der Ruhm des 
englischen Abseitsstellers Bracken scheint ihn aber nicht schla-
fen zu lassen. (Forts. folgt. Die Red.) - L. 

KREIS SÜDBAYERN 
Gastspiel des 1. F.C. Nürnberg beim M.T.V. München. 

Der M.T.V. München feiert in größtem Maßstab sein 40. Stif. 
tungsfest. Wer den großen Betrieb dieses Vereins, mit wseinen 
vielen, nicht nur auf dem Papier stehenden Abteilungen kennt, 
%undert sich nicht, daß sich die Vorführungen über drei Sann-
tage erstrecken, um alle zur Tat kommen zu lassen. Der Vereins-
besitz, prächtige Turn- und Festhalle, einige Spiel- und Sport-
plätze geben uns eine Ahnung von dem, was da schon geleistet 
worden Ist, und auch daran, wohin die Zukunft führen wird. Die 
große Vergangenheit ist uns bekannt; für die Zukunft hoffen zuid 
wünschen wir das Beste. 

Fußball bildet die älteste und größte Unterabteilung des 
Vereins. Sie haben es sich nicht nehmen lassen, mit ganz beson-
derem aufzuwarten. Ein illustrierte Festschrift mit ernsten und 
heiteren Beiträgen wurde dem Stammverein überreicht und ein 
sportlicher Hochgenuß war 

das Spiel der Nürnberger Meisterelf. 
Es war ein verwegenes Unternehmen, einen Straub zu wagen, 

mit der von vielen Sportsleuten zurzeit als führend angesproche-
nen Mannschaft und von dieser war es wieder eine über dcii 
Rahmen äußerlicher Freundschaft hinausgehende Tat, nicht nur zu 
kommen, sondern auch das Beste zu.schickemi. Vielleicht eine 
Überraschung, bei der überaus herzlichen Begrüßung am Bahn-
hof, angenehm mit Rücksicht auf den zu erwartenden Sport, 
unangenehm vielleicht, wegen dessen, was kommen mußte und 
auch kam. Ein Bummel durch die Stadt unter liebenswürdiger 
Führung; dann äuf den sich, abgesehen von einer leichten 
Schneedecke, in bester Verfassung befindlichen Spielplatz. 

Nürnberg,  mit Ersatz für die erkrankten Winter und 
Back: Stuhlfauith Hans*, Kugler. Kalb Riegel, Kepphimiger, Stro-
hei, Popp, Schaffer, Träg, Szabo. M. t. V., mit Ersatz für Biller: 
Bauer Brunner, Stadelbauer W, Schneider, Riedel, Bieber, Leib 
ner, Bumrkhiardt, Stadelbauer Fr., Kratzmaier, Pölstal. Rund 2000 
Zuschauer mögen bei dem nassen Boden gefroren haben, ohne 
aber viel davon zu merken, denn sie bekamen ein Spiel zu sehen, 
das einem das Herz ordentlich warm werden ließ. Über den 
Spielverlauf ist eigentlich nicht viel zu berichten. Das-Spiel der 
Gäste ist derart überragend, daß die Einheimische"in der ersten 

weiten einigemal vorübergehend, davon Hälfte gar nicht, in der z  
einmal ernsthaft aus ihrer Seite herauskommen. Nürnberg hat den 
Ball und behält ihn, und wenn der Schnee nicht manche Un-
sicherheit gebracht hätte, so wären bestimmt einige Fehler unter' 
blieben. Mit ihren Schüssen haben die Gäste Pech; teilweise 
unterbleibt auch der erwartete Schuß und es dauert lange, bis 
das längst iällige 1. Tor nach fast halbstündiger Spieldauer sitzt. 
Bis zur pause fällt noch eins. Den Platzwechsel der Mannschaften 
benützt das sportverständige Publikum ebenfalls zu einem Um-
zug nach der künftigen Münchner Seite. Das Bild ändert sich 
wenig. Nürnberg drängt zeitweilig mit 10 Mann, wird aber-erst 
dann ridtfig.gefährlicli, wenn es die Umklammerung zeitweilig 
etwas lockert. 7 weitere Tore sind das Ergebnis glänzender 
Arbeit, darunter ein prächtiger Kopfball aus einer der zahlreichen 
Ecken und ein BombemuschUß, der dem entsetzt nachschauiendeTh 
Toru art unter dem Bauch durchrutscht. Die Stürmerhinie der 
J u i I u u sm ann s c h a f.t hatte nicht viel vom Spiel- Mit 
lobenswertem Eifer versucht; sie mit den wenigen herauskommen-
den Bällen etwas anzufangen. Aber viel zu hastig, um eine Nürn-
berger Verteidigung überrumpeln zu können. Die Leute schienen 
sich zus verstehen und werden gegen schwächere Gegner auch 
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ttwas ausrichten. Die 'Läuferreihe hatte wenig Gelegenheit, den 
lAngrtff zu unterstützen und mußte hauptsächlich helfen abzu-
ia'ehren. Der linke Läufer hatte sich als dritter Verteidiger ein-

gerichtet, was ohne Zweifel nötig war, denn häufig waren auch 
von diesen drei Männern keiner melk zu sehen, irnd der ent- - 

setzte Torhüter sah sich dann plötzlich nicht nur dem Ball, son-
dern auch noch einigen Nürnbergern gegenüber. Die dann korn-
menden Ereignisse können von ihm allem nicht mehr verhindert 
werden. Die Oesanitabwehr erfolgte lange Zeit mit Geschick, be-
sonders auch Bauer hielt schwierige Sachen. Auf die Dauer 
war aber em Durchhalten ausgeschlossen. Die N ürn b rg e 
Ei fist wirklich das, als was sie uns immer geschildert worden ist. 
Eine Meistermannschaft. Wir haben lange warten müssen, um das 
in München selbst sehen zu können. Man weiß eigentlich nicht, 
was rann am meisten bewundern soll; das Können und die Auf-

opferung des einzelnen oder die Zusammenarbeit der eluzelneel 
Oruppen und der Gesamtmanirsdiaft. jedenfalls ist das Fußball-
kunst, was mehr ist als Fußballspiel. In unseren derzeitigen Liga -
'kämpfen haben wir nicht einmal letzteres und man kann den Zn-

chauern wirklich nachfühlen, wenn sie sich sichtbar und hörbar rbelustigt haben darüber, wie die doch auch nicht schlechte M.T.V.-

Elf 'von den Gaited genasführt worden ist. Ich habe das auch - 

nicht als Spott aufgefaßt, sondern als einen Ausdruck der Freude 
fiber ein Vergnügen, das titan schon lange nicht mehr genossen 
bat. Die Leistungen der einzelnen Nürnberger Spieler sind aus 
ihren letzten Spielen genügend bekannt. Das kann alles dick 
unterstrichen werden. Stuhlfauth hatte nichts zu tun; die Ver-
teidiger nicht viel. In der Läuferreihe fiel der Mittelläufer auf, der 
in seinem Spiel stark an unseren lieben Breunig erinnert. Er 
Ist überall; prächtig im Ballabnehmen, behalten und weitergeben, 
namentlich auch Kopfbälle fiber den halben Platz weg zu den 
Flügeln. Die Außenläufer deckten sehr gut und ließen die von 
zier M.T.V.-Verteidigung vorgeschlagenen Bälle nicht au den 
Stürmern kommen. Zusammenarbeit von Läuferreihe und Sturm 
a,orrßglich. Und die Angriffsreihe! Sie hatte die Hauptarbeit 
zu leisten. Sie müssen in Nürnberg gut gehalten werden, sonst 
Mire diese Dauertätigkeit nicht möglich. Allerdings sah man 
.wenig mit dem Ball laufen, sondern kurzes, scharfes Zuspiel 
Mm damit Kräfteersparnis. Auch die Außenstürmer machten von 
jhvem Laufvermögen wenig Gebrauch. Ganz gefährlich ist der 
linnensturm. Was Schaffer namentlich an Balibehalten sich leistet 
ist unglaublich. Er beschäftigt 2-3 Leute, schießt nicht, sondern 
gibt an Freistehende ab. Von seinen beiden Nebenspielern est 
1rrag unermüdlich und schußireudig. 

Die hohe Torzahl ist für den Unterlegenen keine Schande. 
Es wird weuiir Manosrbafttin geben, welche dieser Elf auch nur, 
ouugermaßen standhalten können, an gewinnen gar nicht zu dciii-

!fit L'tl1. 66 gi t - wie überall — aud> im 6port 1)61)en unb 
'tiefen. lan fann rä circe annfdaft fall beim ctrcten 6c8 1abe6 
anmerfen, wie lie Oen degncr einfd)äbt, nOer ob fie fid befonberS an-
1 will Ober nid>t. 'ilab goc 'treffen am 'liorlonntag im Sport. 
part Serlabcl6of bilöete entfd>iebefl einen ölepunft unb man fannie MWVkW  gä Ocr wacteren ftlubmannldloft flid)t uerübeln, wenn fie einmal nidt 
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I,pt, Mit eninhen Spielen können wir uns Freunde erwerben und 
wir selbst können daraus lernen . Deshalb Ihr Nürnberger: 

Dank und auf Wiedersehen! 
Der Abend. - 

Festlich und doch gemütlich verlief die Fainllienunterhaltllng. 
Ein kleines Bankett und Führung der Gäste durch die Ver  li 
einsräume ging voraus. Gesangliche und musikalische Darbieg 
tungen sorgten für gute Unterhaltung. Reden des Herrn Korn-
merzienrat Lang; Heinz und Rosenberger feierten und festigter 
die alte Freundschaft. Zur allgemeinen Freude war auch unser 
Zehnkampfmeister Karl Halt anwesend; er ist mit dem altert 
Bayern-Rechtsaußen, Gablonsky, aus englischer Gefangenschaft 
gekommen. Wir begrüßen die beiden Sportleute, die harte Zei-
ten hinter sieh haben, in der neuen Heimat. Meister. 

Bayern - 1860 in der letzten Viertelstunde abgebrochen. 
Wie bei so manchen großen Ereignissen, von denen man Großes 
erwartet, so gabs auch jetzt eine große Enttäuschung. B aye r n 
tritt mit Ersatz und umgestellter Mannschaft-an: Hol'meister. 
Lindner, Gerlach, Simon, Schneider, M. Fürst, Kienrier, Schmid, 
Hofmeister, Floritz, Pregler. 1860: ßörstler, Rechenmacher, Brig- ‚ 

lachner, Vogt Reiter, Aigistorfer, (labler, Fromm, Fielder, 1{arlan- I 
der, Stadler. Den Bayern wird der Ball gleich von 3860 ange 
nommen, die flott damit losziehen. Rechtsaußen schießt scharf e, 
am Tor entlang aus. Die Turner bleiben weiter im Angriff; Bayern 
kann sich. nicht zusammenfinden. Ein Freistoß von 60 gut aufs 
Tor getreten, wird von Holmejster gehalten. So ganz langsam 
kommen auch die Bayern in Schwung. Eine Ecke für 60 wird 
abgewehrt, ‚iadigestoßefl ins Aus. Schon muß auch Börstier 
wiederholt eingreifen; er behält den Ball recht lang, 'wird ange-
rannt; Schiedsrichter gibt fauL Warum?? Bayerns Rechtsaußen, 
mit dein seine Decicung nicht fertig wird, schafft den Ball immer 
wieder in Tornähe, aber der Morast läßt keinen bestimmten 
Schuß zu. Dann bekommen wieder -die 60er für einige Zeit 
das Heft in die Hand. Die Bayern müssen tüchtig abwehren. 
Bei einem der vielen gemeinsamen Stürze wird Lindner von seinem 
Gegner in den Morast gedrückt, so daß er mit einem „Mohren. 
kopf'4 wieder auftaucht. Beide Parteien gehen mit den ihnen 
zugeteilten Freistößen recht leichtsinnig urn. Bayerns Linksaußen 
unternimmt einen gefährlich aussehenden Durchbruch, der aber 
vain Verteidiger unter dem Beifall des Publikums aufgehalten wird. - 

Das Spiel list an Lebhaftigkeit bedeutend zugenommen; leider 
auch an Schärfe. Die 60er arbeiten sich immer wieder bis zum 
Strafraum vor, dann aber fehlt die Energie, um diesem Erfolg die 

• Krone aufzusetzen. Ein scharfer Schuß wird von Hofmeister in 
arger Bedrängnis weggefaustet. Torlos wird gewechselt. Nach 
der Pause dasselbe Bild. Beiderseits Angriffe, die bis zur sicher 
arbeitenden Verteidigung durchgeführt werden. Ein kritischer 
A..,,.,.,hh,4c vor dem Bavemtor. Hofmeister lint den Ball am 

Zwei Fußballtage in München. • 

Am Samstagnachmittag. 
In rile rneisterschaftsgeschwängerte Fußballzeit, einen Tag 

or dein Kampf 1860 - Bayern, der die höchste Spannung in der 
iunktjagd auslösen sollte, brachte die Fußballmannschaft des 
‚1.T.V. mit dein 1. Fuitballkiub Nürnberg das Gastspiel einer 
Wtejeterelt und bereitete damit 'einen unerwarteten Samstagnath-
inittaggenufl. Wäre schon früher bekannt gewesen, daß die 
tümberger vollständig nach München kommen (die Mannschaft 
trat in ihrer letzten Aufstellung an, nur Bark fehlte), so würde 
jder ohnehin starke Besuch noch weit größer gewesen sein; denn 
Ile, die am vergangenen Samstag nicht ant dem M.T.V.-Platz 

waren, haben etwas versäumt: die seltene Gelegenheit, zu sehen, 
wie vollendet Fullbab gespielt und ins Tor geschossen wird. IDas hat uns der 1. F.CNc. wieder einmal gezeigt, und wenn 

ie Gäste no -unbescheiden waren, nicht weniger als neunmal 
hinzusenden, so sind wir doch recht zufrieden init ihnen gewesen. 
jXTer weiß,-daß er noch zu lernen hat, Ist nicht vergrämt, wenn 
icr die Überlegenheit des Meisters sieht. Das schöne Vorbild 
muß allerdings auch zur Nachahmung aneifern, e i n m a i mub 
Idoch die Zeit vorbei sein, die uns meilenweit von der Nürnberg-
Fürther Fußbailkiasse trennt. Was beim 1. F.C. N. besonders ge. 
fiel, das war das ergiebig e Stürmerspiel. Es ist bekannt, 
idall der Nürnberger Klub vor seinem großen Rivalen in Fürth 
'(der ihn in der Akkuratesse des 7-ucammenspiels übeitiifft) die 
täzke vorm Tor - im 16m-Raum — voraus hat. Diese Stärke 
totusten wir am Samstag bewundern und wir müssen nach dein 
Klesehenen sagen, daß die Nürnberger Kritiker im „Fußball" mit 
hrer Anerkennung eigentlich etwas zurückhaltend waren. Bisher 
wu6ten wir nicht, daß der L F.CN. in Schalter einen geradezu 
dealen Mittelstürmer hat (Es gab allerdings auch in München 
viele Leute, die die Spielweise des ehemaligen M.T.K.-Mannes nicht 
besonders einschätzten - weil Schalter nicht ein einziges - Tor 
choB! ja, ja, der äußere Scheinder im Leben so vier gilt, be-
aerrscht auch die Massen des Fußbailteldes). Schaffer hat keines 
run den 9 Toren geschossen, aber er war bei den meisten der get-
fige Urheber; seine taszuilereade Art, zwei drei Gegner auf sich 
u ziehen und dann dem freistehenden Mann den Ball schuß-

gerecht zuzuschieben, diese selbstlose, intelligente Spielweise hat 
zu der ungewöhnlich hohen Torzahl- beigetragen; die Tore mu B-
t en kommen; denn neben Schaffer standen Trag (der allein fünf-
mal einsandte, davon einmal durch prächtigen Kopfball) sowie 
der wie der wieder in guter Form sich befindliche Popp unit diese 
drei Innenleute verstanden sich ausgezeichnet. Auch die beiden 
Flügel waren ant gleicher Höhe, am linken sahen wir den zweiten 
Mann, der von der ungarischen Meisfereil in Nürnberg blieb, 
Szabo (der wenig flankte, was meist nutzlos ist, dafür aber mehr 
hereinliet und dann den Ball zuschob); der Mann am rechten 
Flügel stand dem Ungarn nicht nach. Schwache Stellen bemerkte 
man bei Nürnberg nicht. Aus Vorkriegszeit ragte, als echte 
Friedensware, die Figur des Verteidigers Steinlein heraus, der 
an einem zu 0-Ergebnis sehr interessiert war und item bekannten 
Stuhufaut nicht viel Bälle übrig ließ. 

Von den Einheimischen soll bei der nächsten Gelegenheit die 
Rede- sein; sie kämpften nicht schlecht, samt Bauer, der nach 
langer Zeit wieder einmal zwischen den Plosten stand, aber es 
fehlte eben doch überall und man mull im Interesse der - Mann-
schaft wünschen daß die AutopterungsfIhigkeit der einzelnen Leute 
unter straffer. 11ühruug zu ei ii hei t Ii ehem Wollen gestaltet 
wird. 

. 

Fahr' wohl, schönes Freundschaftsspiel, heut' gilt's einen 
andern Tanz! In der rauhen Wirklichkeit der Punktjagd warst 
Du eine angenehme, aber flüchtige Erscheinung. Jetzt geht's auf 
den 60er Platz. Bayern - 18G0 ist- die Parole! Seit gestern 
nacht regnet es zwar und die endlos niedergehenden Wasser-
mengen haben das Spielfeld aufgetaut, die Schneedecke wegge-
waschen; das Spielfeld in eine Dreckfläche verwandelt. Macht 
nichts. Man weiß daß - das Spiel (welch' harmloser Ausdruck) 
doch stattfindet. ôalür hat man ja auch bezahlt. Und die Termin-
not garantiert für Einhaltung des Programmd sie drängt Mann-
schaften und Schiedsrichter zum Kampf. So beginnt die Rutsch-
partie: eine Ironie auf die vielgeprieseneri Feinheiten des Full-
ballspiele. Unser „edler" Fußballsport, den wtii so gerne auf der 
Zunge tragen, zeigt silli in grinsender Fratze. „Aber spannend ist 
doch", meint in zufriedener Stimmung der pelzumwickelte Genießer 
Boden liegend, kann sich aber aus dem Morast nicht erheben und 

1•_ ... 
E inen Tag spat 
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'jilneeker, hatte trotz überlegenem Spiel gerade IlOCU LU LWfl 

den Sieg. zu erringen. Die erste flalbzeit 'eriet trostlos, 
ot1em die Fürther, mit dem Wind as Bundesgenossen, ständig 

Pfeiltor belagerten. Aber der hart gefrorene, glatte Boden, 
vcise mit Eisflächen durchsetzt, bot den Leuten einen zu un-

dinren Stand. Aber auch Pfeil bewies seine alte (iefähiIiclikeit, 
da schnelles D.irchspiel schuf manche hek1e Lage. In der zwei-

l-jiDeit war das Spiel ausgeglichener, wem auch Pfeil, mit 
e,n \Vjiide spielend, mehr autkin. Aber die FUrther Stürmer 
ie5eri nicht locker, und mit Seiderer, der heute enmal als Mit.-Ioüu1cr sein Talent zeigte, gelang es Emen doch noch durch 
zwei Tore den Sieg zu holen. Das erste, e.n schöner linger Schuh; 
iwei Tore den Sieg zu hoen. Das erste,- ein schöner langer Schuh 
fa Seidcrcr; das zweite eine brillante Emzeltefstung von franz,' 
in feines Lhirchdribbeln und trotz Bedrängnis ein feiner pla-

cierter Schuh. Unentwegt spielte l'feil und zeigte Ligakönnen. Im 
turin spielte- wieder Witzall in der Mitte; er Ist besser als Popp 
Ut diesem Platz. Der Torscliütze (Iiimnpel, halblinks, brachte durch 
ineS seiner bekannten schnellen Dierchilinte das für seine Mann-
dialt und damit vielleicht, bei einer besseren Deckung in der 
istçrmnnschaft, einen Punkt. Dein Spielverlauf gemäß, und 
ci etwas besserem Boden, wäre wohl ein glatter Sieg entspre-

çhiend für Fürth gewesen. Franz, Sutor und Seiderer sehr gut, 
4ie anderen gleichmäßig gut. Bei Pfeil Witzwall, Oiinpei und 
echtcr Verteidiger die besten. Entschieden gebührt Pfeil der 
platZ in der Tabelle; auch diese Mannschaft ist eine Klasse bes-
4cr, als die nächstfolgenden, wenn auch das technische Können 
noch nicht an die beiden Meister heranreicht, so gibt Pfei' doch 
‚inen ernsten Gegner, der durch seine Schnelligkeit und das weite 
orspiel die volle Aufmerksamkeit und Sicherheit der gegnerl. 
ehen Hintermannschaft beansprucht. 

Die Vorrunde geht ihrem Ende entgegen. Sie ergab in der 
pitzengruppe die erwartete Placierung, während die folgenden 
'ereine vielleicht nicht ganz ihrer Spielstärke entsprechend 101-

jen, und werden wohl die noch ausstehenden Spiele die Reihen-
iJolge ä/dern. So ganz hat die Zehnerliga nicht das gebracht, was 

man erhofft hat; der Unterschied in spiekrischer Hinsicht ist doch 
in zu großer. Hiervon vielleicht noch später mehr. 

In der A-Klasse befestigte der T.V. 60 immer mehr seine 
osition. Mit 12:0 holt er einen weiteren zeg gegen den Lokal-

rivalen Schneidig. während sich seine gefährlicheren Mitkonkurren-

jnbcrgFürthe1 Brief. Nach dem Ereignis vor acht Ta-
cii macht sich eine Entspannung bemerkbar. Das Spiel der 
ji1Cn Meister wirkt noch in uns na eh; immer noch Meiriungs-

ustausCbe, ein Wenn und Aber; im ()iste erlebt man nochmals 
e spannenddht Momente dieses hohen Kampfes; aber dieses 
jagen ist vorüber, - der Tag —ht weiter. 

Der Klub spielte gegen dcii Benjamin der Liga, zwar in 
lien Lagen überlegen, aber doch nicht das Spiel wie acht Tage 
ocher. In der ersten Halbzeit, fast ständig in der Hälfte dew 
iegflert, gelang dem Klub nur ein Treffer. Nach der Pause 
amen verschiedene Mal auch die Sportfreunde gut auf, wobei 
ihnen gelingt, den Ehrentreffer zu holen. ])er Klubsturm zeigte 

enig gegenseitiges Verständnis, weswegen auch das Zusammen-
1ij nicht recht klappte. Die Läuferreilme mit Kalb in der Mitte I 
rj ürÜnerwaid rechts war gut, auch dte Verteidigung, ohne 

ihre Schuldigkeit. Grüiierwald mühte- infolge Ver-
tzuniaTK'g ausscheiden. Die Sportfreunde, ohne ihren Führer Philipp 

lend, waren sehr-eifrig und ist bei ihnen eine Formverbesser. 
pl. nicht z verkennen, wenn sie atkh zuweilen etwas scharf 

gen. 
Härter ging es auf dem Spielplatz zu. Die Sp.Vg, ohne I 

-. 4.. 4 

en  selbst die Punkte nehmen. 
Nächsten Sonntag sollen unsere Meisterspieler, zusammen-

estellt (die Anlstellung sollte jetzt bekannt sein; acht Tage vol 
Iem Spiel ist die Bekanntgabe nicht zu früh; die Red-) aus dem 

F.C. und der Sp.Vg, in Berlin gegen die dortige Repräsenta-
tive spielen. 1-Il. 
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falten Farm. ei 6 6elnfur( waren e 'rlfe unb rerann 
ekfe befonberen Inf,ru auf eatung erl)eifdten. 2Iuc bem or 
äter lit man 2lnerfennung fdu1big, beffen crorragen eiftungen 

unb brIllante eraIten grope eifaIt erorrief, 2tuc 'amberg 
'torüter überrafre burc glän3enbe Spiel. 9m SpIel 1. '3'..ij, 21b9,: 
Sceinfurt errang Qlürnberg in 6er 1. alb3eit burd fibne 13ei1tungen 
naci) unO nad 6 'tore bu "flTltre (2), alblInf (2), falbrect (1) 
unO linfer ea Rad) (1). 2lad, bet 3aufe fcicn e, at ob fic, ble r. 
fal,rungen bet 1. ä(fte bei ben ften 1ton bemerFbar mad,en würben. 
cDie 23erte161gung arbeitete fel)r erfo[greId unb bertütete lange 9e1t 
ieben erfolg. 'Dock erlat)mte gegen nbe ble Ql3lberftanbbgraft ieber 
melr unb 6er 3b1)ibaren erfolge ur&en e8 no  fünf in »erEältnl. 
m3ig rafcer 'oIqe bei fpannenben ctormomenten 21I weiterer 'tot. 
fdüe Fam nod Scabo Eie3u, aud ein 6elbfttor beFanier, bie 6ctoein. 
furter auf ilr erblo[8, -  'elm 6p1e1 feil : amberQ uDar ba - 
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(0) 1. ufta1f!lub 'Jtrbtt cgn 
lt1.anbom 9lürncern: 2:1, ei3c 1:1. 

c!d()rU ?inf flji rifl'nt 'oben elane gf1crn 
tml,ortrf 3r(efflo leble pieI bet 1. un'c 

c nnt $etjrt c rl 9 um ?I v  
.'fl:tt1it 'it nap, oucfaflen. tcil 

lid, triebet an3 a ercr-

n (mb. Tod C-piel 
her 1.baffle mar benierfenm,'rt ojn, bod trat aud 
in bie(cr 32i1 htci her I. 4t1. liirnber old t'effcre I 
27-i nncFaft erfenntlidl, tenr au eine 
ti in her 2. n1jif nid,f in hie CYrf4cimunq trat. 
Ten ercfeit rjo!g crelte tr RiLtejWrincr be 

8-TV lliTc ntcf 5«.;eI b 3retI 
!°r'rnfrn bi'rdj i-r'mr rect't'e''n r95ien 
'e1 in 'hie r'' ct'r orecr.e r'!1 (16 9lnt'tn). 

c.'e Fir ben 1. l. 9?(. fcetr.en . . 

ire be$ (V"Icbtcn T-scna nid,t auertiH't n'rben; her 
iflttere tanb irrterje an jid,erem ecflictcl, 0' .,C 

Ufltctbanb,n,ie ein4tta1 seim 'aF (nIcn, bur( lu1e,ten 

‚I 

n foujt jid)ern (5zfuL. 3n bet 2. la.I bseit ta,3 bet 
1. R.4tl. Jliirnberg jct)r lIarf in ba I&Cnco ore 
unb nö1ctte naij unb nod) Die 3jciIntattnjccjt, 
teibiunß gans aut jj• cbiq zu tjtren. CC. OcIang bent 
I. 9lb., nur nod) in her tb:ften .)(inut'e er! 
reiclj 8U fein bird) ein:n 2'aI1, bet, rout 2in1:arlcn 
lotnmenb, bout Vittet'jlürmcr an einen jei!crt.:ibi:r 
gedofen unb ban hieetn ab in N14 Zor prallte. 43cif 
rear auc( jejt mt ttrifj, menn biejcr ait felten mar, 
fcltr cfäfriidl nnh feine urdhrttde tclten trait allem 
'rnen bed Qlepncra hie 8,ibircidjen 3ujd'arer hit' 5um 
lnbe itt par.'nung. Zie 2ci1ur.g bc tpiel ßef-.f;b 

- 

#/. 
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11 Porf , eve - 
9anfGrt. 

3mn tu erg iirt3cr 
flu am14. 12. 19. C&Doi nidt in ftar!ftet 2IxfjteI1ung 
— e& ntute flit 0 at! unb 9ti C 9 ell (irlat cingeiteflt 
werben — lieferte bie ürnietli-nrtber {94balimamt. 
¶aft einen liafiifd?en 1am,f, bet üon Z(fl*1Cfl fdctt 
thtgt mit grober Gpanmmq ermattet tuotben ivar. 
9ürnbergütt1 teflte flit &r! I 
für 91ieeI a r b ein. kreitli Eam,3tea 'mutbe bie 
Rci1e angetreten. C-ofort nad bent IDNttagcfen fu»r 
main trot eunntag aum am 
2cebnI)of funbI'rnnteui lua uni 2 Utt bei eqiicl fiatt. 
fanb. on lange bar &gintt war bie tlteon gefüRt, 
aber nach fttrnten nxfcnbe aut Sn iftlitte. ‚u{et 
nuten unter bern 3ratefte »ic4er eurberteT bee 
2linc gefInflen uercri, ba fein 9IJnI niebr bort)anben 
mar. a'ft 15 000 3ifctjauer marcu rntmefcinb, aS; !ixr 
macb 2 Ubt bet UcflnrteiIcbe £1 lerne » e r' 2eig bä 
C-Piel aiflfiff, Tie bei-ben ntnjcfiaftn ;eigten fulgeitbe 
IufjtcUung: 9liirnberg.ßrtI: 2tAtfaut (Yhirn. 
beta), Shigter (2lürnbetg, 2l3e11I1iifet (fürtb), Slatb 

rubarO). ifLneet (urtl), £Nein (fürttj), 
(Jütrtbet ran, ibeter (iirtb), thg (9lürithctg), 
utor (ürtb) 21e r I i it: Srüger (Union 92), lZlialtcx 

(omrt), it ienb Montag (9. 91. 213.) ücrxt 
(tßreuen), Snut (t8. 0. (3.), zewo (iItor1a 89),' 
53!iitcjt (21. . 23. 92), 915nat! (231!torba), 21lolynli (ifl. 

224), ee& (23eroIina) eafort rtacb Vnftob 800 
91ütnbetcirtb auf fdline 8u mncarfViel (betet. 

n3o, betrcb letiteren bar be tenerli tar. eine 
eta!te gifenTie bife; Opider0, mib träg fcbiet belieben. 
Zdl )pet fit fclir mejetiufl, aber mini liebt, beb Ne 
tlngriffe her übbeutfcl$n biel gefbrfler eutb tiel. 
bcoutet flub. 9bctcb çRinenbem 3ufaimuie1sf4ie1 be 
fiibb Jtirrmuutltte stub' felbftlofem 3uf,iet icon elberet 
fdfiet Z r ä e suit 213u.it ban tBa1I in bie äuf'efte rostete 

e, mt»ottbat flit t..ut;, in her 18. IDthvixte. Zae 
ublt!um ift rtrtgl I&1 beibcrleit; aufopfernbuu teI 

I gebt man mit 1:0 für 13Hbenbergürt in hie lb lt. 
utacf 2131ther13eg1sin lbtlnt ein 23orfto best 113et. 

I Ilnern trfoIç- en o dyoffeimn 21atI ban 93hni±ag 
I trert &itbDfüut ui4,üdiidg ab stub fan lit bet tiuß' 
I4eidi burcb 2llottet gefdaffen. twct 'stbeI bei hen 

eirnifdjen. 21er1in arbeitet unit 23oftbantf. tJütnberg. 
9ärtbß 21erteibigmtg tät, girt icon bet 2liuferlinie tinter. 
ltü»t, jest ni(Itli 'zneir burcb Tee 8ufammcnfjii«[ bet 

- - - — 
tütmer fit borbiI'lid)' 'ntmet sneljr bilbet 1 hie 

Ueber[egenbeit bet übbeutjd)en berau. n bet 52. 
TThrute er;t1t t t ü g nadi fldierern 3srfpie1 I= eei-
berer mit Idiarfem C-CIub !>a4 fübteube 2. tot. 21un 
gibt 13türnbetgüttb hie fiibtini0 ttid)1 niebi ab 5 
Thnuten fütcr ¶icit fidi tan; hurcb tush fc(!et in 
bee üuberfte (life p1a4iert ba 3. 2or. tRust ift ben 

übbeutfdien bet sieg fount mebt tu itecncu  
beutldilanb meilt faft ftüstbig aim 23etliner Tore. 2.e( 
einem 23arfptele her 23erliner teitb bo iei stur auf 
mete 3e1t unttbrocben, nadjbem auf eincr Ceite bee 
21arrieren burdybrodiext 'maten 13n bet 74. tDiinirtc fit 
hiebet tüg exfagrei. Ztot tireiteret lerteteuw 
belt her iiibeutjd)en bleibt 0 bei hem' IRe juilote. 
IRietg4iirtb batte ben..'ieg boflastfhCibit.,.,. 

USSBJLt 
. iirnberg-Fiirth sclilhgl Berlin 4:1. 

Wir haben im internationalen Sport mit EnlandsJtt 
hebungeit'zu kämpfen, die die Zentralmächte audi sportEd, 
ausseblieben wollen. Die Folgen hiervon wären die Unmöicli 
keif tut-Deutschlands Fubballer sich durch gute auslöndjsdu 
Oegncr weiterzubilden. Das wäre das schlimmste, doch senr 
wir weiter,nich ts zu fürchten haben, so können wir dar4bc 
beruhigt sein. Wir brauchen die Engländer nicht, wir komrier 
ohne ihre hei der jebigen Valuta doch unmöglichen Spiele 

Den Beweis -b4chtc das Spiel der Nürnberg-F.ii14h1 
MnnpsthV gegeirerlin. Es war ein Sieg einer in jeder Wjs 
hothldes.sien Man)sdieuIt, die geind&t durcl.i das sdulecld 
Spielfeld noch lange nicht ihr t'estes gezeigt hat. Die Güte 
regten en Spiel, Iwie wir es lange nicht in Berlin gesehr 
haben, es eicht an beste englische Vorbilder heran 
1]Ihre Tednik, ihr mu den Mann gehen in der Verteidigung u 
vor alke Dingen das vorbildliche Stellen, sowohl der Silirmer 
als der töufer, zeigte uns so recht, welche Mängel die Berliner 
1F41b.alle beseitigen müssen, wenn sie wieder den alten RÜ 
im Reiche und im Auslande einnehmen wollen. Wir habe 

unser bestes Berliner Material gestellt und die Mannschaft A.,beetes Wtllen bewiesen. Das ermöglichte uns wohl das Spie 

f1en zuhalten und im Spielfelde einige. gute Momente .t 

,beweisen, aber gefährliche Situationen waren nicht mögFcb 
und so lange unsere Spielweise sich nithi dem dort slle 
gezeigtei anpassen kann, werden-wir in Berlin mehr odor 
weniger 'ein Sto- und Laufspel treiben müssen, hervor. 
gerujen durch die Klasseneinteilung, die uns nebee eni 
Reihe tdinisdi und taktisch unterlegener Mannschitflen, tJi ,einige Gelegenheiten zum Zusammentreffen mit hothklassiger 
Mannschften gibt. Wer diese Fehler heut nicht gc5ehen ht 
wird nietsols lernen. Gerade das so leicht aussehende Spil 
der Gegner, die weniger liefen als unsere Sp'eler, beivie5 
.augenfällig das völlige Versagen der Berliner im Stellung - 

vermögen, nicht zu sprechen von der Technik der Stiirmer,d 
I Ball am Fube zu halten und erst zu sehen, wo der N&c 
!rann freisteht und dann erst zu stoben. 

Ein Hindernis an der Entfaltung des besten Könnens s 
er Spielpla. Wir verstehen nicht, wie zu dresem höthi 

feignis der Berliner Fubbuilsaison ein solcher PInt ': 

Verband genommen werden konnte. Nicht nur, dab sich Ni 
Interessenten vom Besuch abschrecken lieben, auch de grat 
Zahl der über 15000 zu sdiöbenden Zuschauer hat wenig g 
,sehen itn für Repräsentation waren die Zustände nicht q 
eignet. Aber ouch das Spielfeld selbst war nicht zu gebrauch 
und hat uns viele Feinheiten des Spieles verdorben. 

Uebcr die Mannschaften ist nur zu sagen, dab die Gus 
Jun Sturm Hervorragendes lesteten. Wir hüben keinen Sprel 
'wie Träg (Nürnberg) in Berlin und das Zusammefls?el d 
Innensturmes konnte nur durch aufopferndstes Arbe:tefl dc 
Berliner Verteidigung überwunden werden. Auch die L6iJfCr 
reihe ist.glönzend und die Unterstiiung, dc der MittellouIe 
Wilinecker seinem Sturm gab, -war so recht bezeichnend f 
die gute Arbeit, die in Süddeutschland die Läufer leisten 
müssen, um repräsentativ zu sein. Auch die Verteidigung, VOl 
allen Dingen Bark, gefiel sehr, dage-tez ist der Torsvachtet 
Stuhifout wohl glücklich, er arbeitet aber zu viel mit dein 
ruhe und sein Spiel ist zu gefährlich. Aber viel Syrnpath:e he1 
d.Nlirnberg-Fürth durch das scharfe Spiel verdorben. ve/ 
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Der Widerhall von 11urnh2rg4üFth-ß2rlifl 
(Von unserem Berliner Berichterstatter.) 

Die süddeutsche Fußballkunst mi Spiegel der Presse. - Das Hohe Lied der 
Tech-Zusammenspiel in höchster Vollendung. - Die begeisterte Fachpresse. - 

- Einseitigkeiten. - Taktik und Können. - Fußball und kein 

Fußball. - Das Geheimnis des1 Erfolges. 

Die glänzenden Leistungen, die die Nürnberg-Fürther E11- 
beim StädtwettkamPt in Berlin zeigte, haben in der Reichshaupt-
stadt einmütige Bewunderung erregt. Das Spiel der Süddeutschen, 
das in Berlin wie eine Off e n b a r u n g wirkte, findet in der 
giizcn Sportwelt unverhohlene Anerkennung. Selbst die Berliner 
Tageszeitungen, die für Fußball kaum Platz haben und denen 
nicsts imponiert, sind diesmal durch die bestechende Spielkunst der 
Bayern in Bewegung gekommen. En einziger weißer Rabe exi-
stiert im ganzen ßlätterwald: Das Berliner  .T age b I at t, 
das bekanntlich grundsätzlich nur negativ kritisiert und von Fuß-

11 so wenig versteht, daß im Anschluß an das Städtespiel die 
‚Deutsche Sportzeitung" klagt: 

„lmmr wieder werden Laien mit der lTthandlung des 
Fiilibahlsportes in den großen Tageszeitungen betraut, die natur-

nicht imstande sind, das Fußballspiel, den Fußballsport in 
der Weise zu behandeln, wie es diesem großen Volkssport zu-

naniL' 

Das „Ober alles Berliner Tageblatt" Ist über die Berliner 
Niederlage enttäuscht und läßt deshalb zum Ausgleich seiner Ent-
täuschung die Bayern enttäuschen: 

„Der Rest der Spielzeit gehörte den Bayern, die, ohne gerade 
Glanzleistungen zu zeigen, durch drei weitere Erfolge den Schluß-
stand von 4:1 erreichten. Die in die Spielstärke der Nürnberg-
Fürther Mannschaft gesetzten Erwartungen wurden leider nicht 
in vollem Umfange erfüllt. Ballbehandlung, Stoppen und Zuspiel 
war zwar recht gut ausgcbildet aber die erwarteten überragenden 
Leistungen fehlten. Berlin spieile zwar eitrig, aber ohne besonderes 
Können und System. In dieser Beziehung hattemafl aber nach den 
Leistungen der letzten Monate nich, mehr erwaftet." 

Man vergleiche mit diesem Urteil die Kritiken von so erz-
preußischen Organen wie die „Deutsche Zeitung" und die 
„Tägliche Rundschau", die schreiben: 

‚Die Bayern' entsprachen den gehegten Erwartungen und 
zeichneten sich durch Schnelligkeit, sichere Ballbehandlung und 

Kugler Trag Wilinecker Kalb Seiderer Stuhlfauth Franz Wellhöfer Löbleln Sutor Popp 
Die Ni*rnberg-Fürther Fußballmannschaft in Berlin. 
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vollendetes Zusimrnenspiel und sicheren Torschuß aus. Nürn-
berg-Fürth war den Berhnern fast in jeder Hinsicht überlegen, 
nur an der Verteidigung war Berlin besser besetzt. Die bayerische 
Elf spielte von Beginn an überlegen." 

Auch die alles andere als bayernfreundliche „Po s t" gesteht: 
„Im Gegensatz hierzu zeigten die Gäste trotz des Bodens wun-

derbare Leistungen, wobei die Schnelligkeit, sichere Ballbehandlung 
und Torschuß besonders auffiel." 

Die „Neue Berliner Zeitung" stellt fest: 
„Was uns die Gäste vorführten, war vorbildlich in jeder 

Beziehung. Ballbehandlung, die Arbeit des einzelnen Spielers, so-
wie das alles Übertreffende Zusammenspiel sind 
in dieser Vollendung von einer deutschen Mann-
schaft in Berlin noch nicht gezeigt worden und 
es ist begreiflich, daß die Berliner Elf, die sich gestern von einer 
recht guten Seite zeigte, hiergegen abfallen mußte. 

Aus der Mannschaft der Gäste einen herausheben, hieße die 
übrigen zurücksetzen, doch soli nicht verfehlt werden, auf den 
famosen Halblinken Träg hinzuweisen, der die Seele des glän-
zenden Sturmes war. 

Die bessere Technik hält das „8-Uhr-Abendblatt" für 
die Ursache des Sieges Nürnberg-Fürth: 

„Bald darauf schoß Träg das 2. Tor für Nürnberg-Fürth, 
dciii noch zwei weitere durch Franz und Träg folgten. Besonders 
rdas letzte war eine Glanzleistung, da Träg vier Gegner umspielte. 
Mit 4:1 hatten die Gäste infolge ihrer besseren Spielteéhnik ge-
wonnen. Die Stürmerreihe zeigte gutes Zusammenspiel, besonders gefiei Träg; sehr gut ist das Steilunguehmen wan Ball, das den 
Berlinern vollständig abgeht." 

• Eingehend hat die „IJ. Z. am Mittag" die süddeutsche Elf' 
studiert: 

'Die aus Spielern des I. FC. Nürnberg und Spielvereinigung 
Fürth ziisanumcr.gesetzte Städtemaunschaft Nürnberg-Fürth hat gt-
stern im ersten Stäclteknmpl gegen Berlin eine großartige 
I eis tu n g gezeigt. Mit 4: 1 wurde Berlin bezwungen, und die 
15000 Zuschauer haben trotz der schlechten Bodenverhältnisse, 
die genaues Zuspiel nur sehr schwer zuließen, ein Stürmerspiel 
seitens der Gäste gesehen, wie wir es lange entbehrt haben. Die 
Gäste bevorzugten das [)reiinnerispiel und beschäftigten die Flügel-
stürmer nur wenig. Zwischen Trag-Seid ere r- Franz 
herrschte eine vollkommene Übereinstimmung, und Berlin konnte 
sich der vielen Angriffe nur mit Aufbietung aller Kraft er-
wehren. Träg war der beste und zeigte ein an beste englische 
Vorbilder heranreichendes Können. Ihm nicht nach standen Sei-
derer und Franz, während die Außenleute nur selten hervor-
traten, dann aber auch Gutes leisteten. Die. L.äuferreihc mit 
W ii Inc c k-e-r in der Mitte war ausdauernd, unterstützte ihren 
Sturm blendend und war trotzdem schnell genugi inn das auf 
Durchbrüche aufgebaute Spiet der Berliner Stürmer zu unter-
binden. Die Verteidigung war ebenfalls glänzend. Der Tor-
wächter S tub If au t arbeitet zu viel mit den Füßen. Er-
staunlich war nur das scharfe und manchmal direkt gefährliche 
Spiel, das die Läufer, vor allen Dingen Willnecker und auch - 
the Verteidigung, trotz ihres Könnens bei gefährlichen Mo-
menten anwandten." 

Ein mitunter derberes Spiel von Willnecker glaubt mit eazugers 
anderen Blättern iumth der „Aben d" betonen zu müssen, der 
sich im übrigen folgend äußert -

.Vom ersten Moment an herrschte Klarheit darüber, daß 
die Gäste das Spiel für sich entscheiden würden. Sie hatten 
durchweg das Spiel in der Hand. Das wunderbare Angriftsspiel 
der Süddeutschen, die nur bei absoluter Sicherheit des Tor-
schusses schossen, ergab in gleichmäßigen Abständen durch Träg, 
dean Hathrediten Franz und wieder Träg drei weitere Erfolge. Die 
Süddeutschen entsprachen vollauf den Erwartungen. Ihr Spiel ge-
mahnte sehr an englische Klasse. Die Ball be hand tun g, das 
Sithverstehen, das 7'icammenspiel, gepaart mit sicherem Torschuß. 
waren vorbildlich- Die Posten der Mannschaft waren alle gleich-
mäßig besetzt, en ragt nur der Mittelläufer Willnedrer (Fürth) 
etwas hervor. Der sichere Torwart Stuhifaut müßte sein unschönes 
Galeriespiel, der rechte Läufer Kalb das snateine Spiel lassen. 
Berlin ragte an den Gegner nicht im entferntesten heran." 

In einem langen Telegramm lassen sieh die »Leipziger 
Neuesten Nachrichten" aus Berlin melden: 

„Die Überlegenheit der Bayern trat gleich zu Beginn often-
sichtlich in Erscheinung. Besonders fiel das gute Spien im Felde 
auf. Die Leistungen der Bayern entsprachen den gehegten hohen 
Erwartungen. Die Mannschaft zeichnete sich durch Schnelligkeit, 
sichere Ballbehandlung, vollendetes Zusammenspiel und sicheren 
Torsehuß aus. Nürnberg-Fürth war den Berlinern in 
jeder Hinsicht überlegen." 

In I-! am but g scheint man den süddeutschen Sieg nicht ge-
‚rade sehr freudig emptnrnden zu haben, bleibt sich jedenfalls durch-
uß seiner klassischen SpiThöhe bcw3t (— trotz 

Franz — hie t-larder.Jäger-Lorenz!). Die liamburgerN 
richten" melden über Nürnberg-Fürth in Berlin: 

„Das Spiel war reichlich körperlich, so daß der 
Schiedsrichter alle Hände colt zu tun hatte. Die Berliner 
schaft litt unter ihrer Zusammensetzung aus acht Vereine 
der Sieg tier Bayern sich nicht noch größer gestaltete, hatte Sei 
Grund zum Teii darin, daß diese das Soiel zum Schluß auf 
leichte Schulter nahmen. — Der Papierformn nach dürite tin 

Hamburger Städtemannschatt den Süddeutschen 
mindesten gleichwertig sein." 

Weit über den Tagesblätteru ist naturgemäß die Kritik 
Fachpresse zu wetten. Es spricht außerordentlich fir 
starken Eindruck, den Nürnberg-Fürth hinterlassen hat, wem 
deutschen Sportzeitungen einmütig in ehrlicher Begeisteru ng 
stimmen. So schreibt das „Stadi on" an der Spitze unter 
Titel „Vorbildliches Spiel der süddeutschen Gäste": 

„Zum ersten Male seit vielen Jahren hat Berlin wieder 
sischen Fußball spielen sehen und was diese Tatsache zu ei 
Ereignis stempelt, von einer deutschen  Mannschaft 
man von einem fonnvollendeten Spiel verlangt, boten die N 
berger: Flüssige Kombination mit einer Ballbehandlung gep 
die die schwierigsten Aaigriite wie eine Selhstverstuiidhlchikejt 
scheinen lassen, das Täuschen des Gegners, die Abgabe auf 
leeren Raum, nicht auf den Mann, Flügelläufe, Mitielschitge 
Schüsse, Deckung und Verteidigung, daß den Tausenden 
Zuschauern das Herz im Leibe lachte. Und dazu in hag 
links) einen Spieler von ganz besonderer Klasse, dem ein eig 
Kapitel gewidmet sein müßte." 

Die durch ihre Auslandsberichte bekannte „Allgeme 
Deutsche Sportzeitung" referiert: 

„Wir brauchen die Engländer nicht, wir komme„ ohne ihre 
der jetzigen Valuta doch unmöglichen Spiele aus. 

Den Beweis brachte das Spiel der Nürnberg-Fürth.Manns 
gegen Berlin. Es ar ein Sieg einer in jeder Weise hochkhassj 
Mannschaft, die, gehindert durch das schlechte Spielfeld, 
lange nicht ihr Bestes gezeigt hat. Die' Gäste zeigten ein s 
wie wir es lange nicht in Berlin gesehen haben, es reicht an 
englische Vorbilder heran, Ihre Technik, ihr an-den-Mann-ge 
in der Verteidigung und vor allen Dingen das vorbildlic 
Ste i len, sowohl der Stiirmr als der Läufer, zeigte uns so 
welche Mängel die Berliner Fußballer beseitigen müssen, wenn 
wieder den alten Ruf im Reiche und im Auslande eunnehmein ‚ 
lea. Wir haben unser bestes Berliner Materiai gestellt und 
Mannschaft Ihr bestes Wolleit bewiesen. Das ermöglichte 
wohl, das Spiel offen zu halten und im Spielfelde einige gute 
mente zu beweisen, aber gefährliche Situationen waren nicht 
lich, una so lange unsere Spielweise sich nicht dem dort 
gezeigten anpassen kann, werden wir in Berlin mehr oder ute 
ein Stoß- und-Laufspiel treiben müssen, hervorgerufen durch 
Klasseneinteilung, die uns neben einem- Reihe technisch und 
tisch unterlegener Mannschaften nur einige Gelegenheiten 
Zusammentreffen mit hochklassigen Mannschäften gibt. Werd 
Fehler heute nicht gesehen hat, wird niemals lernen. Gerade 
so leicht aussehende Spiel der Gegner, die weniger liefen unsere Spieler, bewies augenfällig das völlige Versagen der 
ner im Stellungsvermögen, tadelst zu sprechen von der Ic 

der Stürmer, den Ball am Fuße zu halten und erst zu sehen, 
der Nebenmann freisteht, und dann erst zu stoßen. 

über die Mannschaften ist nui'zu sagen, daß die Gäste 
Sturm Hervorragendes leisteten. Wir haben keinen Sp 
icr wie Träg (Nürnberg) in Berlin upd das Zusammenspiel 
Innensturmes konnte mar durch aufopferndes Arbeiten der 
liner Verteidigung überwunden werden. Auch die Läuterreihe 
glänzend und die Unterstützung, die der Mittelläufer WiThie 
seinem Sturm gab, war so recht bezeichnend für die gute A 
die in Süddeutschland die Läufer leisten müssen, um reprisea 
zu sein. Auch die Verteidigung gefiel sehr, dagegen ist der 
wächter Stuhlfaut wohl glücklich, er arbeitet aber zu viel mit 
Fuße und sein Spiet ist zu gefährlich- Aber viel SympathiJe 
sich Nürnberg-Fürth durch das scharfe Spiet verdorben, wet 
die Läutet und Verteidiger ganz unnötigerweise zeigten. 

Der „Illustrierte Sport" hebt hervor, daß die   
deutschen mar eine einzige Ecke erzielen konrkten Und rahrt - 
fort: 

„Ausschlaggebend war eben der lnneusthrm mit Franz, 
derer, Träg, der schnell und gut kombinierte und aus jeder Lebe 
lage schoß. Träg bildet - eine Klasse für sich- Zum lnnensth 
fielen die Außenstürmer b, ohne jedoch zu versagen oder scle ße  
zu sein, ihre Leistungen ragten in keiner Weise so hervor, wie 
ihrer Nebenleute, die ein reich funessenhaltiges Spiel yoi«sd 
Seide r er müßte sein regelwidriges Spiel unterlassen, denn" 
den gezeigten Fähigkeiten hat er es nicht notwendig, den (I 
mit den 1-fänden festzuhalten oder qngar unfair zu'nehm 
gleiche Spielweise sah man iaodn von Willnecker, Wellh6tn, Xii 
und besonders Kalb. Die Läuferreihe ist glcichl gut in der Unt ell 
stützung des Sturmes als auch für d1é Verteidigung. arbeite 
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as grobt fuT3bII Erjgnis iiiv ß1Iin. 
Die Sportgemeinde dr 
einmal im Banne Überragender fu13blIkunst, 
Ein flCU2I' Geist: Der Prophet eilt doch 
etwas - euch in seinem U&erindø. 

Wenn man die gewaltige Wirkung des nun hinter uns liegen-
en Spiels in Berlin ganz eiterIebt hat: die wochenlange Span-
ung, mit der man das Spiel Nürnberg-Fürth in Berlin erwartete, 
od die überschwengliche Reklame, die „das größte Ereignis des 

Jahres" einhämmerte, so fragt man sich angesichts des großen 
Erfolgs vom vergangenen Sonntag, warum wir eigentlich nicht 
chon vor vielen Jahren derartige Ereignisse hatten, -  sand da 
.aefühl dafür, daß wir eigentlich viel versäumt haben, ist nicht 

i. verscheuchen. Wir haben viel versäumt; wir haben viele, 
viele Jahre lang neben einander statt miteinander gelebt und wir 
sind in die Ferne geschweift, derweil das Gute so nahe lag. 

rho hat am Sonntag zum ersten Male eine süddeutsche Städte-
hi empfangen, nachdem es schon vor Jahren die Pariser zu 
aste hatte; es hat sich mit den Franzosen gemessen, die im 

Associationsfußball damals uni Klassen hinter Süddeutschlands 
ulbalh zurückstanden; an Karlsruhe, an Stuttgart und an Nürn-
erg-Fürth hat man z. Zt. nicht gedacht. Der Prophet galt 
ichts in seinem Vaterlande. Die Betrachtung „Süddeutsches 
od Norddeutsches Fußballspiel", die den Herausgeber des ‚Fuß-
all" 1911 in seinem Blatt sine ira et studio auf Grund' per-
onhichen Studiums an Ort und Stelle veröffentlichte, fand in 
erhin (Herr Dopp war damals der Tonangeber) bissigen Wider-
all und die Absicht jener Betrachtung, eine anregende Aussprache 
erbeizuführen und Erkenntnis zu wecken dafür, daß wir gegen-

seitig voneinander lernen können, war damit vereitelt. Nun hat 
die Zeit klärend gewirkt. 

Der' Abschluß vom Ausland und die schlechten Erfahrungen 
mit Wien haben die Augen für „die Provinz" geöffnet, und als 
die Berliner dieses Frühjahr auf der Durchreise von Wien Mün-
chen und Fürth kennen lernten, da fanden sich auch die Herzen 
der Spom-tleute, dank des neuen Geistes, den wir bei den Berliner 
Führern in den großzügig arbeitenden Herren Linnernann und 
Koppehel verkörpert sehen. Die verknöchqrte Selbstüberhebunil 
und das öde Geschwätz vom süddeutschen Partikularismus ist 
vernünftigem Denken und dem guten Willen zu Anerkennung ge-
wichen. Dessen freuen wir uns in Süddeutschland, und wir wollen 
den guten Geist ehrlich weiter pflegen, wir wollen zusammen-
arbeiten; denn wir haben das gleiche Ziel und die 
gleiche Liebe: unseren Fußballsport. Ihm allein 
gilt unsere Arbeit, und der Kampf auf dem Spielfeld soll uns 
zu neidloser Betrachtung zusammenführen und uns erheben über, 
den schweren Alltag. München—Berlin, Nürnberg—Fürth—Berlin 
sind uns Denkstei-e der Verständigung zwischen Nord und Süd. 
Im männlichen Kampf wollen wir unsere Kräfte messen, unser 
Können in die Wagschale werfen, rückhaltlos unsere Meinungen 
austauschen, ehrlich uns freuen, wenn wir gewinnen, und mutig an 
die Selbstkritik gehen, wenn wir unterliegen. Heule fällt uns 
die Freude zu; genießen wir sie beim Lesen der nachfolgenden 
Sonderberichte des „Fußball": 

inbrichtE des „ruTäb&I" Ober den WElikempf tBirnbrg-Fürth in BErlin: 

I1ürnbErg.-Fiirth sthIijct ßrIin 4:1. I 
i2srnbEslIch. - I-IuIbz2it 1: 13. - Überwältigendes Spiel der Süddeutschen. - Das Wunder 
MIT StürmerrcihE.—t1QrnbcI'g-1ürth eine IUässc besser clslicrlin. - Bleibt Ber.in Berlin? 

Berlins größtes Fußballereignis ist vorüber. N ürn be rg-
ürth kam, sah und siegte. Ganz Berlin war auf den 

fur solchen Massenbesuch nur notdürftig geeigneten Hertha-Platz 
versammelt. Die riesige Zuschauermenge überschritt bedeutend 
eine fünfstellige Zahl. Trotzdem der Sonntag trübe, feucht-
kalt und voll Sprühreif war. Es war beänmrstigend voll, so daß 
Zuletzt keine halbe und keine viertel Seele mehr durch die 
Eingangstore konnte und zum Schluß die lebensgefährlichsten 
Drangercien entstanden. Aber der Berliner Verband mußte wohl 
oder übel den Herthaplatz wählen. Das Stadion ist in Winter-
reparatur und die anderen klassischen Fußbalhstätten Berlins — 
Viktoria-Preußen und Unionplatz — liegen sümtlich in Marien-
dorf, dessen würdine Gemeindeväter den Fußball mit Pferde-
rennen in einen Sac1 tun und glattweg die Hälfte aller Eintritts-
el er als Steuer beschIanihmen. Dies Vergnügen wird man 

Ihnen möglichst wenig machen. 

Die Mannschaften betreten den Platz: 

Nürnberg-FL. di 

PoP 

Krüger 
U. 92 

Stuhlfauth 
N 

Kugler 
N 

Kalb Wilhnecker 
N I' 
Franz Seinem-er 
P I' 

Wolter Haupt 
Vorw. N.NW. 

Knuth Tewes 
B.B.C. Viki. 

Röpnak 
Vmkt. 

Berlin Schulz 
Her. ma 

Die stämmigen Süddeutschen in leuchtendem Rot, die Reichs-
huptstiidter in veilchenviolett. Ach ja, sie waren wirklich be-' 
scheiden, die Veilchen. 

Weilhöfer 
F 

Löbleln 
F 

Trltg 

Mnntag 
N.N.W 

Jtlngel 
B.S.V. 

Mnhns 
N.N.W. 

Sufor 
N 

Herbst 
Preußen 

C 

I 
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Nürzierg-Fürth eröffnet den Torreien. Aic ve1'n Gelegeli. 
nimmt Träg das Leder und sendet unhaltbar für Schulz 

1ein. Es zeigt sich bald: eine Mannschaft spielt - und die 
andere läßt mit sich spielen. Süddeutschland ist ständig 
ü be r legen und drückt kaum unterbrochen. Im wunderbaren 
Zusammenspiel klebt der Sturm am Berliner Tor, und er spricht 
für Berlins tüchtige Verteidigung, wenn die Doppelstädter bis 
zur Pause keinen weiteren Erfolg buchen können. Nach Wieder-
beginn kommt die Überraschung: Berlin erringt den Ausgleich - 

durch ein Glück st or. Der sich langweilende St U hi laut 
will sich mal durch ein wenig Galeriespiel erfreuen, er wirft den 
I Ball aus den Händen zur Erde. Das Leder rollt dem Berliner 
'Miffelstürnien' vor die Füße, der nichts zu tun braucht, nur ein-
I zusenden. 

Doch bald rächt sich der Zufall, der famose Nürnberger 
C Torwächter T r 5 g bolt mit dem zweiten Treffer die Führung. 
Nun ist Berlin platt. Die Veilchen werden aufgeregt und ver-
wirrt. Der Innensturm baut vollkommen ab, während das süd-

I deutsche Innentrio brilliert im Täuschen und Zuspielen. Bald 
I erzielt Franz das dritte Tor, vielleicht haltbar ffq den un-
imenschliche Arbeit leistenden Torwart Schutz. DocI1 bei dem 

latten Boden ist vieles unbereimbar. Träg  trägt mit unhalt-
arem Schräschuß den vierten Erfolg herbei. Der Berliner 

Sturm hat nichts mehr zu sagen. Herbst auf dem rechten 
Flügel wird glänzend abgedeckt und kommt nicht zur Entfaltung. 

'Die letzten Minuten sehen im Abeninebel die Roten fortwährend 
vorm violetten Tor, ohne daß sich am Spielstand etwas ändert. 

Es hält schwer, aus den Mannschaften  einzelne Leute 
hervorzuhebin. Auf der einen Seite war alles mehr oder weniger 
gut, bei der Gegenpartei last das-Gegenteil.» Bei Berlin  war 
%das beste noch die Verteidigung. Der Torwächter Sch u tz 
übertraf seinen Vorgänger Lehmann. Den rechten Verteidiger 
Mohns (N.N.W.) bezeichneten die Süddeutschen als den besten 
Berliner Spieler. Er verhütete ein volkommenes 1< a t z e - Ma us - 
Spiel. Auch sein Partner K op n a c k hielt sich seiner Klasse 
bewußt, wenn er auch nicht mehr die unerse'zliche Kanone alter 
Zeiten ist. Nur zeitweise gut spielte die Berliner Läuferreihe. 
ewes lieferte in der Mitte eine normale Leistung, er hatte 

sich -allerdings an Deutschlands bestem Innensturm — trotz 
(Jager, Harder, Lorenz - die Zähne auszubeißen. Der B.B.C.-
5Uufer K n u  h konnte seinen Flügel nicht halten. Die vollendete 
Tragikomödie aber leistete die violette Stürmen-reihe. Die Stürmer-
5reihe ist Berlins Experiment. Bald alle Namen sind, dort in 
.Qverschiedenster Aufstellung versucht worden, dauernd mit der 
Note ungenügend. Auch die neue Erwerbung Wolter brachte 

ddarin keine Änderung. Der Vorwärtsmann dachte schließlich, die 
Überlegenheit der Süddeutschen rührt von ihren kräftigeren Ge. 
stalten und versuchte sich schließlich auch „körperlich", natürlich 

senit entgegengesetztem Erfolg. Die stille Hoffnung vieler Ben--
[finer der zuverläßige Rechtsaußen Herbst würde zuguterletzt 
bdie gache schmeißen, erlitt eine bittere Enttäuschung, da er Löb-
1 ei n einen Meister im Abdecken, vor sich hatte. 

feI N ü r n berg - F ü r t h war der Sturm auch ohne Wunder-
51kh das Wunder. Ihn gesehen zu haben, wurde das Erlebnis 
dieses Spieles. Obwohl S e Id e r er bei aller raffiniertester, un-
glaublichstcz Technik noch nicht der Mittelstürmer Ils höchster 

S 

C 

- In Berlin weiß man, daß Nürnberg-Fürth die beste deutsche 
antadtemannschaft, ja vielleicht sogar die beste deutsche Mannschaft 
cuberhaupt ist, und deshalb war der Kampf Berlin gegen diese 
;Mannschaft, die Fußballsensation des Jahres 1919. 

Das geeignetste Spielfeld für einen solchen Kampt, der Tau-
;send und aber Tausend Zuschauer anlockte, ist in Mariendorf. 
1dort hat aber die Gemeinde 50 Prozent Luxussteuer für Fuß-
ballspiele festgesetzt. Sport, Massensport, eines der wenigen 
tDinge, dem alle, alle, links-oder rechts, Jude oder Christ, arm 
Inder reich, gleich begeistert, von denselben Idealen erfüllt, hul-
digen, dieser Sport soll Luxus sein, soll mit demselben Maß-
stab, wie Tanz und ähnliche Lustbarkeiten gemessen werden. 
]Während es bereits in manchen Kreisen der neuen Regierung inn 
bezug auf den Sport und seine Wichtigkeit für die deutsche 
iVolkskraft, zu dämmern beginnt, wird den Sportvereinen in Ma. 
ariendorf von der Gemeinde selbst die Gurgel zugedreht. Und 
laicher halten sich die ehrbaren Väter der Gemeinde Mariendorf 
«für nufgeklärte, modern denkende Männer. Jetzt schon müßte gegen 
tine derartige Vergewaltigung eines Hauptzweiges des deutschen 
iSports ein flammender Schrei des Protestes der gesamten deut-
schen Sportkörperschaften durch die Lande brausen. Einmal er-
lolgreich durchgesetzt, wird ein solch schmähliches Beispiel bald 

Aiindere Städte als Nachahmer finden, und wehe dem deutschen 
wenn u als Geldquelle dienen soll 

Vollendung Ist dazu fehlt mi noch eine letzte Kra 
Durchgehen - kacheede seine Kunst eine Augenweide.sj 

werden wir Schaffer einmal in Berlin sehen? Gute 
verrichtete auch die Ine Läuferreihe. Immerhin fiel sie i 
Erwartung der Berliner ctwas, aus der Reihe der idealisierten 
da sie an die eigene Stünnerteihe nicht heranreichte. Man 
bedenken, daß dabei auch Ersatz tätig var - K a I b für j 
- wie auch in der Verteidigung für den hervorragenden Bark 
Reservemann Ku g I er, einspringen  mußte. Nicht etwa, daß 
Ersatzleute ausgefallen wären, nur wurden sie dem schwad 
Berliner Sturm gegenüber nicht scharf genug herangen3 
Stuhl f au t hatte eigentlich nur- zwei brenzhche Bälle zu 
ten. Das Spiel erlaubt durchaus keine Schlüsse auf seine Fit 
keiten.  

- . 

- Es ist in den „Berliner Briefen" des „Fußitall 
ü ber den entsetzlichen Niedergang dec Berliner Spielweise gell 
worden, und von Berliner Fufibailfunktionären hat man en 
deshalb böswilliger Übertreibungen geziehen. Nach diesen Slid 
spiel brauchte man keine Ohren zu haben, um das einstimn 
Urteil vor zehntausend Zuschauern zu vernehmen: Nürnber 
Fürth ist eine Klasse besser als Berlin. Der gai 
Berliner Norden, vom junior bis zum Veteranen, debattie 
nach Spielende über das philosophische Thema: Berlin h 
einpacken. Noch drei Stunden nach dem Abpfiff des Schie 
richters hörte man in völliger Dunkelheit vorm toten SF 
platz lebhafte Gruppen das Problem lösen: „Der lnnentii 
Xon Wacker muß in die Repräsentative." Nein - Berlin Fi 
bailer, auch der macht es nicht mit kick- und rush, Dribb 
und Flankenwechsel. Trotz aller hohen Lieder des Deb 
flaches Zuspiel ist die Seele des Fußballs. Ni 
das Alleinseligmachende, - aber - die Seele. Beweis: Nt 
berg-Fürth. Tagtäglicher Gegenbeweis: Berlin. Was jetzt 
Berlin gespielt wird, hat nur den Namen nach etwas nit l` 
ball zu tun. Der Berliner Verband hat sicherlich von 
herein mit einer Niederlage gerechnet. Wenn nach dem 
in den leitenden Verbaniskreisen weitgehende Niedergesihla 
heil sich bemerkbar machte, war es wohl aus dem Gefühl he 
daß die Torziffer in diesem Treffen belanglos war, daß 
ein Klassenunterschied dokumentierte. Man rühmt  
Berliner -  inn allgemeinen gesunden Menschenverstand nach. 
bleibt zu hoffen, daß der V.B.B. jetzt die Wege vernii 
und anwendet, die zu einer systematischen Schulung der Spiels 
führen. Er frage sich, wodurch wurde Fürth Fürth und Nürn 
Nürnberg. 

Die Organisation dieses Städtespiels ist ein Ruhmes 
für den Verband Brandenburgischer ßallspielvereine. Fir 
Werbedienst des Fußballsportes hat er Außerordentliches gelei 
Ein sehr hübscher Gedanke war die Veranstaltung eines Spi 
zweier Schülermannschaften, die dem Städtewettka 
vorausging. Zeugend von -der einzigartigen Jugendpflege 
V.B.B. und überzeugend die Tausende der Zuschauermasse. 
Die Aufnahme der Süddeutschen entsprach der 
kannten Berliner Gastfreundschaft, wofür ich wohl im Namen 
Nürnberg-Fürther auch an dieser Stelle danken darf. 

Franz Rich 

5ti'giHichti' zum 14. Dezember. 
• fluf dem lierthdplatz in Berlin. - 

Die 50 Prozent gab man Mariendort natürlich nicht, und 
fand das Spiel auf dem l-Ierthaplatz statt. Eine Stunde vor Bei 
war ich dort und trotzdem spielte sich schoss ein heUer Ks 
an den Kassen und Eingängen ab. Von allen Richtungen, I 
allein Beförderungsmitteln eilten sie herbei, um klassischen 
deutschen Fußball spielen zu sehen. Was wird nicht heizte 
Gelverdienen benützt, und so mußte auch dieses Fußballspiel 
herhalten. Schlauberger hatten mit dem fürchterlichen uedran 
an den Kassen gerechnet, hatten sich viele Karten im Vorserk 
besorgt und setzten nun dieselben zu weit höheren Preisen 
freien Straßenhandel ab. 

Ich hatte schon meine Karte und brauchte dennoch Z 
Minuten bis ich mich durch die Menschenmauern cli mei 
Tribünenplatz durchgekämpft hatte. Der Sportsmann drift U 
all Bekannte; mein Nachbar zur Linken war Dr. Schenk, 
2. Vorsitzende des Berliner Sportklub, der zur Rechten, Worpi 
der alte ruhmbedeckte International; der mir dein Stuttg. Kink 
alte Erinnerungen aus dem schon Jahre zurückliegenden K 
um die deutsche Meisterschaft zwischen Viktoria und S 
Kickers, ei-zählte. Damals schon hatten die Kickers Begt 
rung durch ihr schönes Spiel in Berlin hervorgerufen, aber g( 

man an die Überlegenheit des Nordd. und Berliner fl 
ballspiels. Eugen Seyhoki schrieb zu dieser Zeit In der vol 11 
redigierten Berliner Sportzeitung eine Kritik, die nach Ails 
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De Gaste fuhrten Fußball in höchster Vollen 
dung vor";sagt der ‚Rasensport', ‚genau..so, wie,wir 

F' ihn beiden Lehrmeistern dsFußballspiels,' dentEnglandern,. stlieh' iuiben.& Das Sichversteben und die Ruhe'der einzelnen Spie-

ler, die nie unnötig nach dem Ball liefen, die 13a11behand1iing, kurz 
alles war vorbildlich. Es war eine ausgeglichene Mannschaft, aus 
der noch besonders der Mittellãufer und der Halblinke hervor-

Sodann wird jeder einzelne Spieler unter die Lupe genommen: 
Tor: Stub If a u  (1. F.C.N.) ist einer der besten, wenn 

nicht gar der beste und zuverlässigste Torwächter Deutschlands. 
Berlin wundert es und hält es für Galeriespiel, daß er so oft das 
Tor verläßt, im allgemeinen war er heute in dieser Beziehung 
sehr gemaßigt. Und trotz allem muß jeder zugeben, dali sein 
Spiel fabelhaft war. Er ist immer zur Stelle. 

Rechter Verteidiger: Kugler (1. F.C.N.) ist als 
Ersatz für Bark gekommen. Er Ist der Jugendmannschaft des 
1.. F.C.N. entsprossen und bildet sonst mit ‚Bark und Stuhlfaut 
ein schwer zu nehmendes Trio Er fürchtet sich vor dem Teufel 
nicht, geht ran wie Blücher und spielt trotzdem mit Überlegung. 
über den nötigen weiten Stoß verfügt er, ist aut beiden Füßen 
gleich sicher. 

Linker Verteidiger: Welihöfer (Sp.V.F.) ist 27 
Jahre alt, spielte bereits Norddeutschland gegen Süddeutschland 
(Kronprinzenpokal), war auch schon 1914 in der. Meisterschaft 
tätig und hat sich in vielen heißen Kämpfen als Spieler, der jeder 
Lage gewachsen ist, gezeigt. Im heutigen Spiele hatte er wenig 
zu tun; in einigen Fällen merkte man ihm aber doch an, daß er 
sein Fach versteht. 

Rechter Läufer: Kalb (1. F.C.N.) ist eigentlich Ersatz, 
wenn man von Ersatz sprechen kann. Er spielt sein 10. Spiel in 
der I. Mannschaft, eigentlich recht wenig fur einen süddeutsehn 
repräsentativen Spieler, aber man setzt großes Vertrauen in die 
junge Kraft, die in der Jugendmannschaft des 1. F.C. aufge-
wachsen ist. Er hat heute gezeigt, daß er seinen Mann steht. Das 
körperliche Spiel ist nur uns Berlinern besonders aufgefallen, im 
Süddeutschen, auch im Norddeutschen erlaubt, deshalb auch woh 
vom Schiedsrichter nicht gern gerügt. 

Mittellaufcr: Willnecker (Sp.V.F.), 27 Jahre alt, 
früher in der Reservemannschaft tätig gewesen, hat sich immer 
mehr entwickelt, Spielt sehr aufopfernd, auch energisch, pflegt 
gutes Zuspiem und verfügt über einen gesunden Schuß. 

Linker Läufer:  L ö b I ein (Sp.V.F.), erst 26 Jahre alt, 
spielte bereits 1914 in der Meisterelf, kann auch als Stürmer ver-
wendet werden, ist ein zäher, ausdauernder Kämpe, hat noch nie 
versagt. - 

R e c h t s au B en: Popp (1. F.C.N.) spielte international und 
repräsentativ. In seiner Mannschaft gewöhnlich halbrechts, besitzt 

- einen recht flachen genauen Schuß, gab aber als Rechtsaußen die 

702 FUSE 

-planvolle, systematische Einteilung ihrer Kräfte usw., mit einem 
Wort Fußball. Und Berlin? Keinen Fußball.. 

Betrachtet man den ganzen Blätterwald, so sieht man, daß in 
Berlin augenblicklich allgemeines Rätselraten Zeitvertreib ist. Man 
hat Herrn Ruft in Berlin peinlichst ausgetragt, wodurch sich der 
nomate Nürnberger vom Berliner unterscheidet. Oder wie werde 
.ich ein Fürther? - Grau, Freund  Wenn ihr's nicht fühlt 

Fußball ist Form! F. Richard. 

12833 zahlende Zuschauer (so schreibt uns dem- V.B.B.) 
brachte das giößtc fußballsportliche Ereignis Nürnberg-Fürth 
gegen Berlin. Ungerechnet sind die Tausende, die ohne Einlaß-
karte dcii Platz bestürmten, da die Massen einfach nicht autzu-
halten waren, nachdem die Nürnberg-Fürther Mannschaft den 
Platz betreten hatte. Bis zu diesem Augenblicke war an den 
Kassen die Ordnung aufrecht zu erhalten, das Publikum ließ 
sich auch bereitwiUigst absperren, jedoch war mit dem Augen-
blick des Spielanpfifts nichts mehr zu erreichen. Unter der Ge-
fahr des Absturzes kletterten Tausende von Zuschauern aut das 
100 Meter lange Tribünendach, welches sie in dichten Reihen be-
setzt hielten. Tausende hielten die Umzäunung des Platzes und 
den daneben liegenden Holzplatz besetzt, selbst auf der Straße 
hatten geschäftstüchtige Fuhrwerkbesitzer Plattenwagen aufge-
fahren, auf denen sie Stehplätze, von denen eine Sicht auf den 
tiefer gelegenen Plajz möglich war, zu teuren Preisen verkauften. 
Das Interesse des Publikums an diesem sportlichen Wettkampf war 
ungeheuer, was auch die zahlreichen Elnlaßkartenvorbestelhimgeim 
aus dem ganzen Reiche bewiesen. Man kann sagen, daß dieses 
Spiel 16000 Berliner Sportjünger vereinigte. 
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2ürnbcr SporthiiteI. I Om 'orbergrunb unferer 5gutigell ‚Detradtungen ftcbt entfdkben 

ein Spiet, bab fon ben ‚Defucern einen »ödt angene»men.inbruc 
madte, wobt aud ben Q1nängern beö untertiegenben 23ereinö, fomeit 
fit, wie man gern annimmt, aud einem tüdtigen 2egner erctigfeit 
wiberfabren taffen. Spiet unb Qefultat lautet: 23altfpiell'tub Qlürn. 
berg gewinnt gegen q3fct1.6anbow mit 3:1. alb3eit 3:1.! eine 
Ueberrafcung! Qlidt nur baö 'efuttat überraft. twaö berartigeö 
Eann ja woI aud mat burd Otüd ober befonbere Umftänbe »or. 
gommen, fonbern Oieömai überrafdte aud bit 8eiftung feibft. ‚Dali. 
fpiettub fpiette in felr outer worm unb batte alle *teen, wel(be im 

Spiet gegen ‚D3ür3burger flidere fo unangenet)m auffielen, abgeftretft. 
Sd)neliigYeit mit gutem gönnen gepaart, ein ftarf auögeprägter 6iege 
wille -  bet 6tanb am unteren &-nbe mal)nt - unb über Qltlem eine' 
2lutopferung, wetde man wobt in biefer OräPe befonberö od) ein. - 

fd)äen barf. 'nebenbei bemert, aud ein 9ubiiäurnöfpiet. 9>ieron0ntug 
ber bewälrte tangjäErige ‚Derteibiger, lieferte, burd) einen gran3 auö 
geeidnet, baö 100. ettfpiel. ei 

‚Die erfolge ftettten fid) ale i3on fd)öner Qingriffe ein: in bet 
24. 'Minute burA löauemann eingeröpft - nad fd)öner c&Ianfe »on 
itnfö (ebert). 28. Minute 2. 'tor fd)öner weiter 6d)u3 'Dorf terö (‚Dutte!. 
läufer). 33. Minute abgefaßte Torlage bertö bon 6au0mann (alb. 
red)tö) bireft »ermanbett. Qialtfpietfiub in ber 1. atb3eit bit etwaö 
beffere ‚D1annfdaft. in tfmeter furö »or atb3eit, - fteltte baö 
ein3ige Oegenter für Tfeil ber. ‚Dad) bet Taufe fonnte <131ei1 bum 
überwiegenben ‚tell Itarf brangen. ‚Drängen fütrt oft irre, tO war wie 
in »ieten alten eine 'otge einer 23orfid)tbma3regei ‚Dattfpietftubb, 
we(d)er, »ietleidt fogar nidt gerabe unbebingt nötig, einen Stürmer 
3urücfnam. ‚Der Sturm war nun atterbingö oerriffen, ließ aud einige 
Qitate »ereineite gute Oelegenbeiten auö, anbrerfeitö wußte gerabe 
au8mann, ber 3urüd'genommene Stürmer, in melreren '8ätten ben 

gefärlid)en Qingriffen '3feilO gut ou begegnen. '3feil gab lid) rebIid 
Qilüt)e, atleö umfonft. Sur Q3er»ottftänbigung gefört nod bit üln. 
fürung, baß ber junge '43tatorwäd)ter j3feil8 natürtid) nod) etwaö 
unjId)er war. 

‚Daö ‚treffen: 1. 3,4. Qlürnberg : QTh.'t..23, '8ürt 9:0 alb. 
3eit 5:0 war ein Spiet, bab man faum atö Otgafpiel beoeid)nen fonnte. 
‚Daö 'tauwetter bei gefrorenem Qioben latte einen Tiae berl)orgebr(id)t, 
ber faft eter Ole ‚Debingungen für jeben anbeten Sport wie für c3'uj7. 
bait erfüllte. ‚Die 9ufd)auer famen fowott, foweit fit fid) amüfieren 
wollten, »ott auf i13re ‚Ded)nung. öd)ft ergöpiid)e Ql3afferöatt.Senen 
wirften ungemein er1eiternö. ‚Der Sport war trobem Out. ‚Der 
1. v.4. 21. »erieugnete aud bei biefem Q3erättniffe feine eiaffe nid)t 
unb QTh.'t..'D. '3ürd) »erlor l)öf)er ale man erwcrtete. '2efärlicb 
wurbe QTh.'t..93, fetten. ‚Don ben Toren - .'t. felr fd)öncn Toren - 
famen »ier auf bit Sd)u1ertigfeit beö berütmten 'torfd)üben 'träg - 

barunter 1 ‚tor mit bem red)ten" 'uj3 gefd)offen. 9wei fd)o13 Topp, 
wel 630b0, einö Sd)affer, bet 'etöerr unb ‚Dalloerteiler. ‚Deibe 
'Wannfd)aften wu3tenebnfatl8 nad) bem Spiel, waä fie geteiftet batten. 

tSJgb..Qllft. beö 1. '3't. 'Nürnberg gegen bit 1. '3gb..Qflft. beö 
QWt23. QUünd)en 3:0 (1:0), cfen 15:1. ‚Dlünd)en tat 2lnfto, 
bod) fofort geit 'Nürnberg öum 2lngriff über unb fann in ben erften 
10 Minuten 5 bätte erringen, bie aber nid)tö einbringen. (Daö 
Onnentrlo Qtürnbergö arbeitet fer fd)ön 3ufammen. QlIünd)en befreit 
fid) etwaö auö bet Umftamrncrung. ‚Defonbero bit fd)netlen c&Iügel 
finb gefär1id. 3n ber 35. Minute gibt bet eine Qllünd)ener 'Bette!. 
biger ben ‚DalI nidt weg. eablfd) greift an, erätt ben ‚Datl unb läuft 
aufö ‚tor. ‚Den fd)arf gefd)offen ‚Dali muß ber ‚torwäd)ter paffieren 
[offen; 'Nürnberg fürt 1: 0. ‚Dad) QDteberbeginn fpiett 'Nürnberg ge. 
gen ben QBinb, bod) ift eö faft ftänOig im Qingriff. ‚Diebinger erbalt 
ben ‚Dali, gibt 8ur Mitte, 1agen umfpiett bie 93ertei0igung unb fd)ie3t 
fd)arf ein. Qlid)t lange bauerr tO, bann fann 'Wagner baö 3. ‚tor für 
feine 'garben bud)en. Rura barauf unternimmt bet atbred)te bet 
QXtünd)ner einen fd)önen ‚Durd)brud), bem tin nod) fd)Onerer Sd)uj) 
folgte. 'Der fletne ‚Dauer welrt ben ‚Dali aber brillant 3ur ein3igen 
ife für Qflünd)en ab, bie aber nid)tö einbringt. - r - 
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(0) er bet 

5Uttüb 13, 
015c rfcöne we bc G:O it3O,cten 1?2). 
tm 1. ieierla fpie!ié im Gpottper! eteF. 

Df eine bet Selten tberliner 2t?annjaften: 
D bet f d 8 ne we i be unb Denar genen ben 1. 
baEfUub 9?ürnberg mit U 0, one felbft nefätjrIicI wets 
ben au 16nren. Gpiel unb l8efuItat beftätiten erneut 
bie ban bet Terliner Zagee. unb GPODtPreife anläiic1j 
bea Sefannten (2täb4Pieli3 gegen 
&rrin rütfbattloa ala um eine Siaffe beffer Se&eicncte 
beimifye pielftiirtc. 5ttvt beg fdyIüpfrien, mratien 
obertb beilerrfte 8?ürnberg in berbtüffenb ficerer 

t&xUSetanblung bab gelb itub rnang ben (3cgner au an 
bauernber 21&tvcbr. Oerfin lant felten baiu, baa iEm 
nadgerümte fc8ne, fkxde amiitationefpie feiner 
iürmerreiIe aud) nur einige Seit mirtfam 1,arau 

fübren. ie Stürmer befdrünften fidi angefict bet 
Unmöglicfejt butdiu!ommeu, ftiefic barauf, burd 
weit bar fditaene 8ä[Ie urdibrudiatreffer erateien 311 

wollen. 11uc bie-3 mitteng. Sanft teigte jcbod bie 
teenn audi borwicgenb in bie 23-erteibigiiiiii unb 

l&fjühxng beb Zoree - angenelmen Sport nub an. 
¶predienbc eiftungen. Set gitt waren bit 2äufer, be. 
fonera bet line, unb bet or'm8diter. flürnber, obne 
leinen Setanuten aiblin!cn unb In Um4teUung fptelcnt, 
er3ie11e bit eriten Seiten Zore in wunberbarer Weife 
butdi feinen bie3nta1 ljaWlinf3 flitfciIffürmer, 2er 
3. (trfalg ffeüte uidi nadi bem 4. (tctfralf ein; tiefer 
Wurte om i&rliner Zorbüter nut eauftleing abge. 
mebrt, fam aum tlit1elläufer, bet mit rafcem Sc!ju 
eiifrntbte. 8erlin tam nun mebrere Walefdiön !axithi. 
nierenb burdj unb erielte einen aweiten (tcfbatl. 8ad 
bet 3aufe lie borezft 81ürnbera (trfab'31it'telffürmet 
eine 1ider fccinenbe ütelegeneit aua. t&tlb barauf 
(5. Minute) gab urThIinf 3 au-3 5ebrolfcr rage Zum frei. 
1te1enben a1brediten, bet Tidier berrnanbeltc. (tin 
Ipringenber ibaU in bet 25. V7inute fiitte mm fünften 
(trfoin. n bet 88. 1inute fdil8ngelte fiel) aThlinf 
fd6n burel), gab wieber au albrecl)ta: 6. zar. 

2lürnbrer Sportbrie. 
uit'aL. Troe aller 6wietigfeiten betten Wir lfer an ben Selben 

3eibnaditaleirrtagen je 1 Spiel mit einer auatoartigen, fogar in einem 
'alle mit einer aualdnbifden Xtannlcbaft. Qlm 1. <eiertag fpieltc ber 
1. .4. Qt. in überlegener Manier mit 6: 0 (albeit 3: 0) gcwinnenb, 
gegen Un ion.erlin .Oberlct,öneweibe, ben Oftfretameifter tea 
betr. <erliner c5c3irfe. 2mm 2. eiertag bette cj3fei1.Sanbow eine un 
gleid fd)werere q3ro6e au beftel)en. Ott 'o't afel bie13 bet egner. 
rgebnit 2 : 2, albeit 2 : 0 für q3feu. 2ladi allgemeinen 6äungen, 
ulet an anb bea berülmt geworbenen 6täbtefpiela 2lürnberg.'3ürt. 
erlin, fonnte bet Qluagang bet Spiela am 1. 'efttag im Sportparf 

bet 1. c8.4. U. gar fein anbeter fein, ale ein uidierer Sieg 2ürnberga. 
er bei reibene 21ürn5erger wirb fiel) wobt nad) unb nod) bau be. 

quemen müffen, feine a»oritmannfd)aft felbft aud) alt baa au bettad)ten, 
wat fie anberwättt fdion längft bebeutet unb Wat fie - im Ißerein mit 
bet Clf bet 6l)werlterItabt c&ürtb - aud) tatfdditd) ift, ala „6onbet. 
flaffe" lt r, bet befd)eibene 'Rürnberget, glaubt aud) »ielleid)t, feine 
I3iehlinge im Sporiparf Sabo fönnten 6d)aben leiten, Wenn er ben 
'fltaj3ftab feiner (tWartungen an fit offen anlegt. 2ln gefunbem l)rgei3 
unb an bem 'e(treben, beben Crmartungen geted)t au werben, gebt feine 
2annfd)aft au Orunbe. 'Darum freue bid) am '3egnifttanbl Du l)afl 
eine Sonberflaffe in beinen Mauern unb nut eine fatafttoptale Cr. 

fcl)ütterung bet Qflannfd)aft fönnte biefea feftgewurelte gönnen 10 
minbern, cap ca gewöl)nlid)e 1. eiaffe würbe, ober aber: an anbeten 
Orten enifteijen uj)ballin1eln ban äitiUdet überragenber Zebeutung 
unb baa wate - wol)l baa nbe Oct 2iürnberg.'5ürtl)et 6onberflaffe; 
aber für unferen Spott fein Sd)abenl - 8e15er war baa'Wetter ant 
1. cSetertag unb 5er 3lab tea 1. CR. felbft nicl)t berart, uni a(J 
jene 'Delifateffen bet Zallbebanblung in boltenbetet 2Birfung etitrablen 
au (offen. C-ß erfd)ien ben Spielern wol)l fogar äuj3erft inbelifat, rid) 

Ijäuflg oen bet fcl)lüpfrigen efd)affenl)eit bet regenberiefelten Mutter 
tirbe überzeugen au müffen. Qiber Wat l)alf't. Man fonnie uni 
lcl)tnet änbe unb - ofen willen bad) bem Oegner fein 'tar niadien 
laffen. 'Dot Spiel felbft war tree bet fd)lecl)ten 'Doben»etbältniffe fd)ön. 
a flappte bei bet etnl)eimifd)en If meift wie am 6d)nürd)en, unb bit 
erliner c8reunbe, fo fd)wer fit an bet Tadung getragen beben tnocl)ten, 

fonnten infofern nod). ban Ofüd lagen, bap ein auagefprod)enr 'tar. 
unger feitent 2lärnberqt nod) bem 5. unb 6. 'tor ntel)t mel,ir Dot. 

l)onben war. Scl)on tie CRtitwirfung cträga, bet 'Derlobung feierte 
(Wit gratulieren l)iemit Offentlid)), wäre Union ‚Detlin wabrfcbeinitdi 
mit einigen Toren mebt bemetfbat geworben. Qin feiner Stelle fpieite, 
allem Ungeftum abl)olr, in feiner Itillen 'Weife Sd)affet, welder baa 
1., 2., 5. unb 6. ‚tot eraielte. 'Daa 3. fdofl K ugler unb baa 4. q3opp. 
'Diefe Treffer fowol)l, wie tie bielen Sd)üffe, bit ea batten werben 
fönnen - aud) bem ‚Derliner ‚torwäcl)ter gebül)rt lobenbe twäfinung -‚ 
Waren Wirflid)e Olanaleiftungen. 
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Rürnberg gewinnt nac t'Ienbenbem 
piel gcge J . j <Der 1. <s.. . 05 

l)<tte Öen 1. <i.. . Qlürnberg ‚um < üEfpiel in Scbwetnfurt 
unb fete mitiage eine wabre <Dolferwanrung öum 6p0rtp1abe 

. <.4. 05 an Ocr euOwlgbrucfc ein, 'Der ‚D3eitergott t)atte 
ein infeben unb urn 1 Ubr mittagO t)örte Ocr <segen auf, foba3 bet 

cplab in guter <Derfaffung war. Qlürnbcrg Iplelte in fo1get0er 
2lufftellun9: Stubilaut, <Darf, Steinlein, £taib, £eugler, <Riegel, 63ab0, 
träg, 6 cbaffer, q3opp, 6trobel. Sdtoelnfurt tatte für ben red)ten 
'erteiblger unb albretcn erfae eingeftellt unb war gegenüber bem 
'ürburgcr Spiet bebeutenb gefwät. ‚Die Oafte batten baO 6p1e1 

4b0m <ln1ang on In 0er anb, Öod fpietten bie inbeimifcben aufopfernO 
unb boilfominen offen, fobaÜ bie <Rürnberger ‚Derteibigung febr oft 
,eingreifen muf3te. <Dl albeit cr3ielten Sdaffcr, <träg unb 630b0 
37 'tore, Oarunxer einen tfmeter. einen zweiten bielt cDlctrid, in feiner 
<Ranler. <Dte biclen 2lnfrengungen ber2int)eimI1dcn wurben 10'Rtnuten 
bor 6 cb1u13 0er erfcn Olb3eIt Our ein pratbolt geldoffene Tor 0e0 
6cbweinlurtcr albrecbten 'Rofentritt belo1nt. 'Der 1. ‚. . <Rürnberg 
to 

eta bcrblüfft unb lebte nun mit mäd)tlgen Qingriffen ein. <Rad, 

7.. fr7' 62' 

Seltenwedfet blieb bail Spiel weiter offen unb <Darf rettete oftmalO in 
feiner, I3eilc, fo 6tub11aut Ole Qirbeit erleiternb. ‚Durdy öaO unermüb. I 
lide ufammenlpiel beb 1. c8..e, Qlürnbcrg fonnten weitere erfolge 
nidt aubbleiben unb 6 weitere 'tore waren 0er thfolg lftemaiifcber 
Qirbeit, wäbrenb 6weinfurt trob berfichencr guter ebancen leer 
auoglng. 'Die Scweinfurter Intermannfdaft war bieOmal bit felr 
überlaet unb 3e1gte, ba beriffen, nidt boO fiere Spiet 0er Q3orfonntage, 
woburd aud Ole <torat unberbient od) auOflet. 'sin 10:1 <Refultat 
wäre e1er am 'l3labe gewefen. <Die Qlürnberger 'äDe 3eigten bem 
sdyweinfurtcr 3ublifum ein bier nod nie gefeene0 Spiel oerbunben 
mit gans enorm fideren <tor1du, belonberO g1än3tcn wieber 6affer, 
630b0 unb 'träg, fowie <Darf In 0er 'ertelbigung, Jebod) fpielte bie 
ganoe elf gans erborragenO, 'Die elf war ben tnbelmni1d,cn in jeber 
etclung überlegen unb ifl cO nur bebauertid, 00j3 man cO mit bem 

'torlcbiet3en gerabe auf Sd)weinfurt, bie <Rannlcbalt, welde je0er3eit 
offen fpielt obgefeen bat unb nict anberen <Dereinen berar<ige Qlieber 
lagen beibringe, benn eä Ift ein offeneb Ocbeimnie, bap 0er 1. '3.. e. 

Qlürnberg in feiner gegenwärtigen Spielltärfe Ole <t0r3ab1 nod) <Deliehen 

fejlebt. 



9 
- 

1, 

‚' 
aihL,  

'7. 

(fl(I...-StT. 91ürnberg tt 8atf,ict. 
5:0: ff&t 

:0; clblle Ii 2.) ¶tre?ren am ania m 
ttatr 3erzabèTflof Wt ea u'tcr bm 

I htrcT) Ct,trctr'en llr'i'f tart utib ln1l,rcI corncu 
ce 1. -St!. 9?itrnbcr- 5' in 't 1. 

çit tirter ncrooFntcT $rm, nb rich cter H ter 
2. .'a!flz:it te'rer trbI1. zit!amrnn. 'em afpcl. 
flub ufitite Nmn alle ut'ifcrttnrt ri (T tg me15r: er 
trute c'n nuerbeiii eturit, bom 53afl,lhren beg Nq-. 
-0 ilt tfr eren !ritten 4 .t 
3ruce roch 4 teitere 2't irr'erb1i R Rin. (22 & 
?0. 1TRip ) rf rii,unt !cfr: e jltrn oarcn: 

T1tTt (2, arrretf Tiitte tub 2i'ur,u je 
I tor. Tof SPIel ttr zu uerr c'enei 'en cetr 
oF''i; m9uitt t lrur' trrri I oem fl'il, 
al"reth rtejb.t. Ceitre leTr 'ie €.düffe geFaljr.' 
eteu to Ter bB I. S..Sll. 9iitirg. 

--,4  
IV,, - 1 1/1, 

— 

—' 

2144,e .' 

/4, 4al-fw ze 

a . . 

fl 0 eI.',, 7,1 



205 

• x - T-
61,2 

/ 

(D)(piele be 1. .1lü4rn:0b;c4r Ag.) 
f Jlannfdaft gegen l!ürburger Sderö'  
33annfc!)aIt ggen pic1tteteinignng 13ürt1 5. ffllannfd;aft 
3 :4. - 1. 'jugeubmannldjait gegen 1alIjpieWub 9lürn 
berg 3:0. aö (Spiel in ¶lBüröburg beitritt her 1. SAL 
!lürnbcrg mit 3 eriableuten. founte aber trobem loft 
cnbournb hängen. EürAburg »ettebigte mit allein 
9lactbrnd. 30 1DZin. bot bal63eit ftanb bai (Spiel no 
0 :0, 5i ut aijje 1v11rben bann nodi 2 tore et.iett. 
n ta .1nbrcfu1tat 4 :0 teilten ficf Tlittclltütnier mit 2, 

I .aThredjt ineb 2inTöauen je 1 tor. er tß1a war 
tnoIge anbauernben Diegenß letr mitgenommen. - 

4a441t .. Z4 %_ ' 

Das Vauptereignis bes Sonntags bilbete has mit Spannung erwartete 
tigafpiel her I{iders gegen ben 1. 21ürnberg. &iberfeits waren 
2 rfablcute cingeftelit, hic fid1 aber gut bewäbtieti„ fobaü man mit 
Verlaufe bes Spiels ben &fab nid1t gewollt wurbe. rol3 bes anl?al 
tenhen Urgens, her auct, n,äl?renb bes Spiels fait ftdnbig anhielt, tlatten 
fiel1 über 2000 begeifterte ?1ndnger auf bem 2(icPersplat3 eingefunhen, 
tint <3eiigeti eines tlod?mnterclfanten ‚fnballFampfes 311 werben. feiber 
waren hie 23obenverhältniffe hurd? hen antlaltenben ZUgen nid1t hie heften, 
foba% hie Sd1itfidicrtleit tlieburdi etwas becintrdd,tigt wtirbe. Des öfteren 
muten Spieler infolge her lötte bes 3obens unliebfam z3eanntfd?aft 
mit ihm titad?cn. 3m allgemeinen hat has Spiel hod1 has gehrat, was 
man von ihm erwartet hatte, 2lürnberg 3eigte rerftanbnisrolles 311- 
fantntenfpiel, rafden Start, gute allbeanolung in jeher Situation. Das 
5id1ftc11en it  hie ufammenarheit her gan3en !1!attnfdiaft rerld1affte 
il?htcn hic ineifte 3eit bes Spiels eine merthidie Ueherlegeneit, hie 
fd?IieIid? and1 in jeher Lalb3eit mit 2 orcn ihren Thtsbrn fanb. 
(Einen Ii mall jagt Popp htapp über has or. Diefer matttlfd1aft 

gegenüber hatten Eiders; einen fd1wercn Stanb. Sür fie galt es nur her 
hlIeiftertnannfd1aft hen Weg 311111 Siege uidt Icid?t 311 mad?en. Hub has 
tlahen fie in glän3enber Weife rollbraet1t ' Die gati3e d?intcrmannfd1aft 
nub and? hie £äufcrreitle fpilte mit groer 2tufopfernng. Wenn fdlielid1 
and? 4 core ben Weg ins Iletj fanben, fo l?at hie hhlannfd1aft hod1 
gliin3enb hie fdlwere Z3eiaftittig511robe beftanben. ?1nd1 her Sturm 3eigte 
tinter 511tlrung eines neuen lliittelftürniers gute feiffungen, fobaü hie 
!llatmfd?aft and1 3eitweife einen 1{ampf in her Thirnberger Spielkilfte 
bnrd?fiitlrte. inett gefdrlirn r3.all bes fl11tte11t3ufers hielt Stutllfauth 
gut. hileift fanben allerbings Wür3burgs 2lngriffe bei ben Zlürnitergertt 
Derteibigern ihr cnbe. Das Spiel faith in £errnt Aiiib4d von ZIAugwe 
eitlen anfnterfamen, gered1tei, teiter. .Die ft j C  
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eporteitung. 
• 8lalez1foitt. 

(0) (1.  l ütnberg segen 1ztI»ettin 
urnbcv 18"46 7:0, 'atbaeit 4:0, (eien 10:3. 

Geftetn e1anU tin ottpLa 3er3alelIol eln jener 
ojöncn ie1e um 21drag, bie butclj b 9eaeu 

llunen bie .jufdjauer beiber 2ager fin iveit bann 
LC1OIi inb - wie e Leiber bei 2taipieen njct inter 

Der atI ift - ben Sport ala foLc.en [jod ün ben 
aiblictien lampf nm be 2 lj3untc flehen. (tn jet)ea 

ne(1 £)(iite bein unterlegenen 6$egner, ben llLlru. 
Berg 1846, leine ad)tbaren 2eiftunen jprecen au 
ijoUt, bent Qeftern Doiti 1. jubaUttub eejlg t Spiel 
eor er rUdjt eroa4jen unb evm[4jte abet burcq leine 
rön 1enernvel)r, ba bet Y2erttul beD efft für bie 
i8uI4iauer au einem mlrflkben (ienu n,urc. Lniing 
ertvang 2. f. 9lb. 1646 einen (tbli Dann 
begann ein an1attenbeD rängen be; 1, j.(• eD 
aierte jeboc olenth4 lance, biß er bern a1hj per= 
eibigerin (.eßner ein tor, gemetncitflc bite 

if ililD hub Vhttc Datbeteltet ititb born üafbret4t4n ge 
doffen, abnötigen tannte. 2td Dutern uvdjfli'e1en 
tr3te11e tlel.1u4 nt bei 25. Minute ein 
itad j eredte orte feiten btD Uhitte[ltinet 
in bet 29. Min. eIn 3. tor. 2leber in jzneiDenxrljj ei 
seife Don bet Ulette boriegt, fonute aIctD in ben 
33. !flirt, auch uodj b'aa 4. 1Zor lcteben. Qin tu nafen 
thtm 2ouf bprgettac1ter (ngrift 23. . ecbta 
ceuee blieb I>urdj ebetueenben Gduf erjoßla. 21u1 
bet (rtnette folgte ein e nfotei)ee Q3otftoj bet 
ifinfcn, bet fp1en ef)ti, )vurbe »ent 
ba± 14iön abgerne1rt. (iinen a tlrlicf,en 23nfl b 
QI. I. .1inlDouben bieit tpiebecum bet SllubtotWli4ter 
In feiner ljerbDreaDenben 2)anIer. i1or bet 52aufe Pnurbe 
bann baD spiet offener. iliad) iebetbeinn g OG bet 
'edblEnfe bee Sl[ubD baD 5. Zor. 2. 2fl1n. iljueer farn 

J. f. 5I. kuleber anm 2ltigtif, iniifjbe rte 1ebo4e auf‚lne weiteiiffe befcbränfnt. fltt unljeIfI4icr 

I3ud)t jagt ben aIub.-.aThlinre eliten 23aff an bit Unter. 
bunte bet 2atte. Zieler fonft fa etfotgneief,r 'teter 

a.tle ble*na wkfjt lute jonft bit luoljnten (.kfotge. 
)er 2ittefjürmer fefohj ein id)tieD 6. tor. (19. 
litt,) (2benfo fj(fer laubete ein lultilter Seitü in Dtt 

31. ilflin., bieDmal »orn albre en, im To oft cfdütter 
*er .et1Igtunu biß Z.0 13. 1846. ctetCt fannie bet'n 
iD aum dhu In aufofenitbct 233e1fe leben betteten !w(rfoLD ber1üt1, auebj n,ot,l rnancYeu Juttn Ingttf clii; 4 
e abci prahle ein d)u beD aTbtinfen eolgto-. 

an bet gatte ab. Zoß fe!r lnteteffoiile Zreiftu enbe 
&emhid) offenb merbenb, nenz Wejtcteit erfolg, eine fe 
1igcnetjme (vtnnerin an fporthtee 2eiitungefii1jlgl 
iuferer ®Iabt bintertafleilb. - 

_t• .• _t 7_• xq" 

- 7t J. /;/• /e • • ' /. 

1 •. &44ld ‚"  

3, // a'l,t4u1d. •' 
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b  1. 
ft alt! u ft 2 ü tuber p feub im t'eaufe b'c 
1. S1L 9lü'fizrq unt:r 2ctu"p te 1. Qrfit.enbcn, 
Srn. str. i cub ur p er, niter fe1r t:r Bettigung 
bet ltpt:cb:r itatt. 2mu ten ericeu br 23orftcitb' 
1daft nebt lerer, bafi fufert nacü iffenftiliflaub tuft 
bent 22ieterauthau t ' •erin be pornen ttorbcn._ ift. 

er tr:ep ljat'beni 3rein fiarle 2urben pct±lcgert, bit 
ittcbetfteT)I fart! port über 2000 auf 800, lj•:ute lit bet 
rieteiP{tanb bcuat)e tcb errerüt cr 
thr.enptaert flub hic Iotpciiben (Srel pilf, bet u:rjtoffencu 

ie er4te ufibeflntannfclaft fflfrte eine ufibafft2ife 
nnth c1tibcu mit çrercnt (5rfo!q burcfi, bat bleI 
2torbteutfctjlrtnb p.cgcn eutkItetub entete auf bent 
j3'ae bet 'ttubb mIt 7:0 für (iibheutfclaub ferner I 
eurbcu auf bern qA jct,.e bet Tereing. tie tcutfct3tn 
lcifterfcFaftcn für ec1jtnt!!eir autflefo!ten. 

nt er finit In ben 9er ibtb:örb.en fomie tu 
ben 2ofafixt6 tien ift jut. Zcr »ont Stlub ftarr befrüte  

erbanbMag in‚eifbronn fttatc unt teibet biè bner. 
lg.a, tveIdje an bic fitie1ftrtcn etctn utib iutbefonbxe 
it beten eIjie1er nafieti utrerfüffbatc 2fnfotbertrngrrt 
'eUt. 

Dic eintebileit 2[bteilungen bet eeein fan.n.tteu ma 
urrbjcliritt nur (tfreulidjct beri jten, 93efonbert fdrttt 

bw 1. .ufeballmanar Leb aft taott Gies -au Sleg. 
€ic ift eit eirtcinlaIb aa1mn bmi teiner btutfdjen 
flannidjaft befiept tvotb-m. 

53:ür bat fornutenbe ereintjafr liegen grobe lütie 
ttor. n'befonbetc foil bat 20. ' t t ft it ti p t ft ft 
feliter 15ebcu1izn0 ent1I,redenb gcfeirt titctbn. ernet 
flith g.efant (rlaeitet1rnett her tlabntagen, Cr 
tdj1unit enet Gd)uimmftaet; mit ben tl3oraxbziten lIt. 
beteitt fieonnem utib etaMicft bie &nlae,tiot e tin It 

['a en. 'tie Tüttiel bet &tut flub natferlid P'ufierft 
befdriir,1t, ba ber Sllüb gai1 auf eigene raft ottewiefen 

- bk enben im uerfloffencn 'ar &etrtrpen menip 
über 2000 JI - unb bit Utt.erF,altungt!often für bit 
berrMe ortl4anth'g in 3etabettff fe1t bebeutenbe 
Ft'nb. a bet r:leg tint .jebnc tvenigftent bit 2Intr. 
Innunp bee G,iet. unb ttortbctuegunp butt!) alle S!veiic 
gebrad)t Ijat, fann mart jbvfyl bet toffnung 2lutbtULI 
peften bafi bit 23ereine für 2tibctübungeti in 3utunft 
bit Unterftüung bet Sefetgebenbell Pfl,erfcIafteu burdj 

ereitftc2uuig von Tltttcln fi ll-se ll m'ztben. - ic 
rbat tuurbe roichergemabit. . - 

t-

-/2.' -7, 
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V e r w a ) t u n g 

des I.Fusba).1k1ub E. V. N V r r. b 8 r g 

I.V C) r ss t a nd Dr.Neuburgr, 

I.Kassr :Kart.n., 

I.Sehriftf3hrer :_ S1r3heniS, 

2. K a s s i e r :  StrJc, 

2.Schrftfhr: .Stenrtz 

3.K a s s i e r_ Rathsam, 

Mater aJ verwalter: Sôder, 

1.Zjigwart,  Schc•Jler, 

2. Farbctt.or, 

Vors.d.Se1ausch: Hofmann, 
teI) vereter: Prager, 

F I.Sr1 rrqr z 

2. - Tröbs, 
3. : G3bhardt, 

reop.Prinrecentenurer 3 

VTJfl,Aucsessp1.13/0 

Edu. Gudrui'istr. 29/4 

Fas,Maxfl I anstr. 27 

Car,Zei'zabeJ shor 2 

si '  
•:t.. A .. 

(9849) 
4488 

10510 

11215 
11534) 
9105 

Georg,f!flernstr. 73 (T.W. )3701 

Fritz,berharcishostr.22 72 

los. Alexanderstr. 4 

Fritz,Aci)erstr. 28 

R elk, .GuEe1St. 4 

184 

Hans,Sc.ein.Httr. 69a 10516 
Siegfr.Freyjasr. 2 

Heb. Rothenburgerstr.140 b/Brunner. 
Fritz,i.udw. Feuerbachstr. 41 

5chwegerstr. 28 

Leit.d.Hoek.Abt.: Brunner, r-ptn. Eug. .eusch91str. 14 
E•T ej verretsr: Wangershem, Ste.v.Lederg. 12 

Letr.c.DST am.H,ck.Ah.0rener, C.ii 
e! 1 vertrerr. : Gess, Frau Martha, 

Lei t.d.W5njersj.Ab. 
Ste) lvertr&Eer: 

Leit.d . Lei cratL1  
Stel 

V t.zI.S'hwriab. 
e1 'veFer: 

Wjirschj rig, 
Berthold, 

Fiasi er, 
Arno  d, 

Le tn.d. jDan—  Schwnrr.Backer, Frau 
t1iverIef,eriri :K'Thn, 

Leit.d.Schl agbJ. .M'jrer, 

Leit.3.Juc.Abt ,. t3uchrelcier, 
STI 1 verTEer: 

L;jter d.hi.AigVeith, 
Stell vertreer: 

A r c  h i v a r : Gerling, 

i Badstr. 6 
irth, Frauenstr. 

Karl ‚Steranstr. 31 
Fritz,Jdastr. 11r. 5. 

Fritz, v.Lederci.18 
Ha11ersr. 30 

Fr'. neehtstr. 3 
Phil ‚Sthur1str. 31 

Direkt. tlhlanastr. 7. 
Ar.ria,Sc•heurlstr. 31 

W11h.Peterstr.. 9. 

zug. Krnerst'. 97/4 

LehrerKonr.Haslerstr. 29. 

Rich.Firtherstr. 160 

10. 

4634 
2282 

3197 

11038 
1324 

3??? 
4091 

5844 
4091 

8970 

11287 

- Vors.d.0r-djAussch.:  Dr.fleilrneier, Wath.HaJ.lplatz 5 9750. 
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Aus cLussitgJ 5edr 

ei J meior, 
ibtiardt, 

Dirbeck, 
) eb 
Deizner, Dr. 
iusseJ 

chtz) er, 

Joge ) , 

öJJ erer, 

asenpriter 

Kronester, 

acIc, 

ath. 
Robert, 
HuJifteeh, 
Konrad, 
Em1 1, 
M ehe 1 
Hans, 
August, 

Leonhard, 
Johann, 
Hans, 

Ha1pat 5 
Stfantr. 13• 
SehJotr. 5. 
Landgrahen:3?.. 12t 
J3ucherstr. 101' 
Kircnenweg a 
GibltzenhOrstr. 64 
Sot3rber'tz. 32 
Pét.Henlefr.str. 71 
Bnersr. 5. 
A) 1 ersberarstr. 19. 
iarags'i 1 

Rtt&rr 1 t 6 

ZThgei. 10. 

(2376) 
9750 
10Q64 

7343 
904 

(T.W.) 3701 

3582 
4 

au'zertreter, Fussbai Di . Fr  ei.,Eans , Eartho1 uS ,1-ti 2f3. 

„ 

Hcecker Reh, 

SchppeI, 

rqjj   !vart,in, Konrad, 

resceausschuss: Liebhardtobert, 

Kur-], u.iThustr. 1. 

Frtz,Spachtstr.. 3. 

Landgraber1tr. 121 

Stefanstr. 18 

5. 
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SODDEUTSCHER KRIEGSMESTER 1915/16 und 1917/18 I SODDEUTSCHER POKALMEISTER 1919 

- I 

Eigene Platzanlage 
„Sportpark Zerzabeishof" 

GESCHAFTSSTELLE-
Närnberg - Zee11cof 

Brief-u.TelegrammadreSse 
I. F.-CI. Nbg.-Zerzabelshof 

Fernspr. der Geschäfts-
stelle am Sportpark 4405 

Postscheck - Konto: 
NORNBERG Nr. 7728 

ems Bank -Konto: ova 

j  DEUTSCHE BANK j 

I't 111t 

NORNBERG-ZERZABELSHOF, 

3-? 39 

'I , 

r/ 
r 
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- 
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Die in letzterZeit id schönen Erfo'gen autwanenden Sport.. 
freunde fanden diesmal im I. F.C. den überlegenen Meister. Die 
vor acht Tagen erwähnte Feuerprobe ergab -eben doch, daß die 
schon öfter erwähnte, fortschreitende Erstarkung der Sportfreunde, 
trotz allem, noch nicht ihrem heutigen Gegner gewachsen wäre. 
1Mit 8:0 entschied der Klub das Spiet für sich; ein weiteres 
Zeichen für die derzeit gute Form dieser Mannschaft und für die 
Schußfähigkeit dieser Stürmerrejlie. Mit diesem Sieg übersch itt 
der I. F.C. die Zahl van 100 Jewinntoren. denen nur vier Veilust-
tore gegenüberstehen. Sein Meisterschaftsrivale, mit dem er näch-
sten Sonntag sein Können messen soll, die Sp.Vgg. errang gegen 

'r .....h - .vt.f-+ ..‚.4 - cy -. aIwr 
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IK,. 9NrIbicrivi 0CiCU pieIvettittimtq tvfirtb 3:1 
bflUietii1tfli9 12:2 jille 9iütbcc. 

]31I an bit, 15 000-0 (tOO 8e4d)auet um 
iiiinten ben 3ian, als bk 3tannld)aiteii bait 91a-

fell bettateii. 3uerlt ecld)ien li nber, in ld)muF 
Irm totem £‚emb, lei 'eiltiiI, ca nit am jjef, 
mit brlC!t1tbefl1 ueI empfanen. Sd•d•sri6)-
ter fungierte A na b ann iEtuilgati. tIot bent Oinz 
tritt in ben $lanipi ticbtec her ciyiescidtet eine 
i1nlptade an bitpieiet un e 2inienrid)tec, 
tun rjd)einlid) in 5nrm etnet W1iaJlitung alTes all 
tun, niP eitltfl tegulüten eritauf her, %r'eifnn u 
g1eIaiiten. tt TTII eFb1t mat an'jd)eineith in 
veritlitie miiiiig guter 3erinj:jung. ie b1iftie bes 

obeitn unb be Waileda6ell uni bent einn Zove 
lonnten in Ralli genomfltcn werten. Tas BeFiet 
mat prad)thotl, nad) bent 9legen ibet Rad)l unb am 
il1orgen peangte iiad)nritt«s her jdjbnite Sonneiuv 
jthein. 1iirnberg bat bee lBn11 rntb entjdeibei iie(t 
ft bie beliete TjMatd)iljte. {la jpielt her Stlivh ja 
mit bein ßinb unb bet sonne im iRliden. iiriit 
jtt an inib toninil ofort uor bias Tot 10i1rnberga. 
er 3bul 5iierffinberg with toil €tublautb iibet 

bio gatte gi llninittolbae barnad) orielt 
ürth leinen onion utth oinigen Trelfoi t!inet 

bet serteibi,qer gibt ben Zall elmon fanfam gum 
Torwart gutiici. biter ldIiigf i1n mit bein vije ab, 
bet Zall prallt alec van eiflOm her Stilryncr gu 
tild u.nb itIünber rollt iljii bann eIn. it her 

o1gognil Tomint liixnibetg traftig auf, ift bin jum 
ne it-art iiherltgen. rann abet in bet etjten £ülfte 

nid)ls ergielen. iic-tl) ucrteibigt gut, unb lgiuiig 
and) gohireid), un'b man aufs Tor mmmi, ban biIt 
‚ennebetger. et Tormatt eclebite lid) feiner 
(nfnabe in her edlen iiiFfte bjetrorrapettIt, aUer 

bingo and) mit teidilid)ont (STUd. Ter Tnrgriff ban 
Slings tannie has Veber oft aus einer (Snlfernung 
non nur n'eniqen ‚l)?ctezn nid)t Ober bit Torlinie 
brin«en. 9niunI jante eaTfer bag geber blri 
jc(tneU bod in bi, dufnvfte (teto, her Taff prallte 
inn OF gutiif her d)iebsrid)ter 4ai ban Treffer 

flits bet thtunt be,; uriidpralTnnben 'Sell --
Its ber fait je)ltred)t inn e!b gijxütfftg, fannie 
man 1d)ILefen hnf bet all tityin f,llfcriejt lgnfj0n nun 
uriiiftnni, CUIIrect'e-lred)f ainneithofeit wirr. t!I3iire 

er unn her unen1eTte ties norberen Torpieffens n'b 
geprallt, hanji wür has T?ebot buIld) inn eth ge 
l"pt n her ganiten Ffte iii ban pid, lind) 
bet eTlrittfenbeii alter unfriidifgarg Uehcrjeaon5oil 
ben Si'lubennriien it einem Teil bet niteit lYie, 
sting dill itlaid) nettelft ie 
biir5iin arbeitet nod) wie et unfl 'it riabidielyenb 
iinf ifl?inii+en mid) her ISquTe ldfkIrt ScNfier Idinef 

nuTs Tot, onnO&etOer hat bell all, er entleiti 
thin a(l'er mb hilt hinter bie 2inie. er Torwart 
fielt ben aff l'era.un Tehigbt lIp bann 
tnffet' ein an ime'i-te TM Flit lhhirnber« mar 
eIn SFfntft n'einen renolmibtqor efiinheri,n 
iOp5. 93miv 'elfielif thu lither in hie thiberlie de 

ein. ii?ut ill her fllub triebe mnebr &u hnitn. tier 
turm arbeitet hTen'enb unti ein 3. Tt iff her 

OtTolig her groodfien 9TrtIeit, geld)olien hued) 
iOl)tJ, (ginc brenitiebe iti'afjon or hem Tote 
tllPrnheran I alit nod) € 

lreiffnI 1u'hilaut Tter 1Tn,mrbajild)' 
«lItt i', her Totn'otf IiiItt ben loff pfieren, 
hie eiir0fole ill, ho has lQecz Uflbctjjif ins Tor gez 
kngt' zorefofttI4. 

liirnbero, has baij-t bi Slrajstn'e)fforld)aft er 
'"'It, bat boot Lfeg uolfinvi vetbient. ie (If iii 
lfjOtOotre, it' lorin nub lie Fat mittrit hie IjocB 
ciijam'len ermartuncrell nouauf erfüllt, n with 

Otit iItr her IltiltbjOfte 9Ri lu ütth mat 
trt. Rit Siürn;F'era hat 1ie IUfa'nnfclytfj ireilid) hej 

qcfp 'e frintife Qeifcrn bij gläuianbe llüu 
erreia0 9?iimnberga nid)f üb'erminben on Spiel 
nerljef tuürbta mb bit 3uT&,a,ucr heitalimeti fId) 
ittultethaft aiid her Ethiebarjeltet eimfhmad) vollauf. 
Iuf einen liblcit tßuntf fxeiiic(t innf3 hinaewiebeti 

Die tOtWeiuiq bar en;olncreinuqung 

iirtlj 1d)eiiti fid) er 9t0b0a1un,q her ßtcffe nidfl be 10e131 u join. ie liitte fonit erlid) taflit flO' 

rat, baf3 bk crid)ferfiafter wiirhig untemgebmadmi 
morben wüten t aber mi4jte auth einer her lSo 

n in bat mitte 
ienfd)eirtiienge eingeteilt aushalten, fda er 

join spiel nid)t weitem 'ab, als hen"Fall, mean er 

I'll hie 2nft Flog lt3e1 hen anhfren 3lürn{erg-ljttler 8etaiitgn ietr'jd)en. has inne anorfnnitt wtbem, gan3 

Qflhgrg itien. Dort mojil man 5EM 
tern hie bellen g0 auf ban Tr  

ebutu2pbe art-lie 

" 

rad fenbetionefte liidfpiol tun ‚tie tliautneijlctjefjabt 
im ftteid 1crbliagern geniir.nt I. 9Hlritbcr 

geeai pfefaeroinigung ffttfj mit 3:1 (0:1). 

nbe gut 12 000 f4eott(egeiftrto 3ul)auet batten 
fidi «t4 bent ijtat3 her 4ilthieteiirigiurg eirrQefuuben, 
um 8oitgo hielfed nit 4eannartg erneantotait Slnuit,fed 1 
u loin. eibe ere[ne flehten fid) in ftrFfter Slui 

flaUmig juni Spiel. Ta,dj, Xtrftu her iirtbrr firiben 
c1 1kb fofurt gafannien. n her 3. lliinute gelang cd 

.iet1ànber, eliten fe!jter itevt'ld radj aiiduiiüttra utib 
hen Zoll an •em bor«udefaufene1t Torwart itorthet ehm' 
dufeithon. Tia rob omfie tageiftotumg bee 
31brn{betg * qt eine lichte ücf)emkba. T'onn 
idjOlft lid) ofitic Uebontoge4c11 bed tlhtib; bcmaird. fiitij 
ommt atrnz aiij her Umfisutnierintg lienatti. ill'ur 
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Der große Tag. 
Die Spannung hat sich gelöst, die Frageist entschieden, das 

langerwartete Ereignis liegt jetzt hinter uns. 
Der wuchtige Nürnberger Sturm brachte in glänzendem Spiel 

giegeii die zähe Fürther Verteidigung mit 3: 1 Toren den Sie.-
an sich. 

Je näher man dem Tag kam, desto mehr wuchs die Spannung; 
die Aussichten der Mannschaften wurden gewogen und besprochen, 
Wünsche und Hoffnungen bewegten die hiesigen Fußballherzen, 
all und iberall hörte und sah man in den letzten Tagen von diesem 
Spiel, das ein Erlebnis zu werden versprach und nur teilweise ein 
solches wurde. Abgesehen von den Parteiansichten, erfüllte das 
Spiel nur teilweise die Erwartungen. Am zufriedensten wird wohl 
der Fürther Platzkassier sein, denn er hatte diesmal einen neuen 
Rekordbesuch auf seinem Platz. Das Spiel begann um 'M3 Uhr, 
aber um I Uhr war die Runde schon besetzt, und mehr und mehr 
tüllten sich die Räume, und bei Spielbeginn waren wohl mindestens 
15--16000 Menschen in größter Spannung um den in mehrfachen 
Reihen umringten Spielplatz versammelt, der für die nächsten 
1I Stunden die Welt bedeuten sollte,. Lebhaft begrüßt erschienen 
lie kräftigeren Nürnberger, kurz darauf die bewegliche Fürther 
Elf. Der Platz war annehmbar gut, das Wetter - ein Fußball-
wetter. Der Schiedsrichter, Herr Knab aus Stuttgart, versah sein 
keineswegs leichtes Amt gut und gerecht und ließ es nicht an der 
-iötigen Energie fehlen, so daß das Spiel, das .wohl zeitweise 
reichlich schar'L ohne aber als unfair bezeichnet werden zu können, 
durchgeführt wurde, doch einen glatten Verlauf nahm; aber es 
war doch auch das energische, entschiedene Auftreten des Un-
parteiichen sehr vonnöten. Die Ruhe in den Zuschauermengen 
war nicht ganz die gewünschte. Manche Welle des Widerspruchs, 
•des Beifalls, der Entrüstung, der Aufmunterung wälzte sich um, 
.lurch und über den Platz. 'Diese Nervosität und Aufgeregtheit 

ertru'g sich natürlich auf die Spieler. Erst in der Mitte der 
'weiten Halbzeit legte sich eine entsnannende R',he auf den Platz, 

und in dieser Zeit war auch das Spiel abwechselnder - ausgei 
glichener - meisterschaftwürdigcr. Auf dem Ereignis lag eben' 
ie Schwüle eines Entscheidungskampfes mit all ihren Sonneni 

tnad Schattenseiten. Im grossen und ganzen nahm das Spiel den 
gewünschten glatten Verlauf, und bestätigte den von mir getippten 
Sieg der Nürnberger, wozu mich die letzten Spiele derheutigen1 
Gegner veranlaßt hatten. Der I. F.C. bestätigte diesmal seine, 
große Form glänzend; in der Mannschaft zeigte sich fast kein 
schwacher Punkt, wenn man von der Unsicherheit in den ersten 
10 Minuten absieht, wodurch Fürth durch das entschlossene Nach-
gehen 1-tierländers in Führung gehen konnte. Fast weiß man nicht, 
was besser war, die forsch angesetzten Angriffe oder die brillante 
Abwehr. In beiden zeigte der Klub glänzendes Können; diese 
tMannschaft war auf der Höhe, sie hatte 21a vom Spiel glatt in 
den Händen. Nach dem Erfolg Fürths setzten sich die Nürn-
berger vor des Gegners Tor fest, in wechselvollem Stürmereptei 
wurde das Fürther Heiligtum zeitweise beängstigend bedrängt, 
aber dessen Hüter, lienneberger, hielt viel und gut; außerdem 
hatte die Sp.Vg. .ihre Verteidigung erheblich verstärkt. Trotz 
mehrerer Ecken und trotz des energischsten, überlegenen, von den 
Läufern gut unterstützten Angriffsarbeit konnte kein Schuß das 
Ziel erreichen, bis auf einen Bombenschuß Schaffers, bei dem 
der Ball so blitzschnell von der Hinterlatte wieder aus dem Tor 
prallte, daß der Unparteiische sich nicht entschließen, bzw. ent-
scheiden konnte, ob es Tor sei oder nicht. Nachdem es für din 
nicht zweifellos feststand, war es wohl das beste, das Tor zu 
verneinen. Es wurden auch Ansichten laut, daß das Tor aus 
Abseitsstellung erziet, und deswegen nicht gegeben wurde. Dem 
stimme ich nicht bei. Ztafein konnte man sich aus dem Spiel-
verlauf getrost sagen, das nächste Tor ließe auch nicht lange 
mehr auf sich warten. Wthrend dieser Zeit des Drängens ge-
‚angen den Fürtlier Stürmern, soweit sie nicht auch hinten mit-
halten, nur vereinzelte Vorstöße, die teils durch Abseits, teils 
durch die Verteidigung ein vorzeitiges Ende fanden. Auch nach' 
der Pause, in die man mit 1:0 für Fürth ging, zeigten sich die) 
Nürnberger mit gutem Spiel 'fast dauernd überlegen. Besonder( 
diç drei Innenstürmner zeigten geradezu glänzendes Kiinnen. Me1stLç 

3 haft beherrschen sie das scharfe Paßspiel. Die feine Techn! 
Schaffers, die Energie und Schnelligkeit Trägs und das ruhig.. 
sichere Spiel Popps ergänzen sich zu einem rationellen Stürmer-
spiel, das die sicherste Verteidigung aus dem Konzert bringen 
muß; zudem, wenn dazu noch Außenstürmer wie Szabo und 
Strobel glänzend auf dein Posten sind. Mit diesem Spiel konnten 
die Erfolge auch nicht ausbleiben. Bald war der Ausgleich er-
zielt. Damit wurden auch die Fürther wieder angriffslustiger, ohne 
abem' besonders aufzukommen. Die starkbesehä ti;te Sp.Vg.-
Hintermannschaft verursachte wegen „Hand" einen Elfmeter, 
den Popp zum zweiten Tor für Nürnberg verwandelt. Fürth 

-. -. stellte um, der ausgezeichnete Verteidiger Ammerbacher geht in 
den Sturm, Willnecker, an seiner Stelle, ersetzt ihn nicht, dieser, 
ist auch durch Verletzung behindert, und da fiel für Nürnberg 
auch noch das dritte Tor. Die Fürther setzten dennoch noch 
Dampf auf, energisch schaffte dci' Sturm und kam wiederholt 
gefährlich auf, so daß die Klubhintermannschaft und Stuhlfaut 
ihr gnzes Können einsetzen mußten. Im Endspurt trachteten 
die Fürther sich noch durchzusetzen, und durch einen Freistoß 
zu ihren Gunsten im Nürnberger Elfmeterrauni winkte ihnen 
noch ein Erfolg; aber unberührt landete der Ball 'im Kasten, 
das Tor wurde nicht gegeben (ein Ausgleich zu dein vorerwähnten 
nicht anerkannten Torschuß Schaffers). 

Soweit hat das Spiel die gehegten Erwartungen crfü lt. Nicht, 
sagen kann man dies von der Fürther Elf. Sie konnte sich ers 
gegen Schluß cinigerma"3en zusammenfinden, sie schien von (lQn 
Nürnbergs überrascht, benommen zu sei'n, auch die sonst ihr 
nachgerühmte Schnelligkeit ließ sie vermissen. Franz laboriert 
wthl noch an einer Verletzung, konnte sich also nicfft ganz zur 
Geltung bringen, aber auch Seiderer und Hierländer waren nicht 
ganz auf gewohnter Höhe. Der Sturm leitete ja manchen guten 
Angriff ein, die schnellen Flügel trugen diese vor, aber immer 
fanden sie ihre Meister in den gegnerischen Hinterleuten. Zudem 
spielte die Mannschaft auch taktisch nicht vorteilhaft. Nach dem 
ersten Erfolg ließ die Angriffslust nach, mail war allem Anschein 
darauf bedacht, diesen Vorsprung zu halten und verlegte sich 
deshalb fast 'tanz auf die Verteidigung. Aber diese Rechnung 

-‚ stimmte nicht, dem wuchtigen Drang des Klubsturines konnte 
nicht auf die Dauer staudgchalteji werden. Die beste Verteidigung 
Ist ein guter Angriff. Die TaTtik der verstärkten Verteidigung 
setzte um ein Tor zu früh ein. Der Altmeisterfand heute seinen 
lMciter. Das Verliängmus nahte und kam. Das Resultat hätte für 

.' Nurnberg bei den vielen Torchancen ein höheres sein müssen, 
aber andrerseits hatte Fürth mit Tatkraft und Zuversicht ein 
Besseres holen können. Der Bessere hat verdient das Spiel und 
damit auch die erste Meisterschaft im neuen Kreis „Nordbayei'n" 
oewonnen. Nicht leicht war dieser Preis zu erringen, aber das 
eutige Spiel ließ dem Besseren den Enderfolg, und ich bin 

überzeugt, daß diese Mannschaft auf dein weiteren, schweren 
Weg zur Verbandsmeisterschaft unsern Kreis würdig vertreten 
wird. Daß dem so ist, daran hat auch der heute Unterlegene 
Ants-il, denn einer war für den andern der Ansporn. sein anzcsJ 

- Können einzusetzen; einer wurde durch den andern groß. Auch 
der Sp.Vg. gebührt ein Batt aus dem Siegeskranz; eine Aner-
kennung dem Verdienste um unsere gemeinsame Sache. 

Noch einiges über die Mannschaften. Die Sieger, heute eine 
Klasse besser als ihr Gegner, spielte glänzenden Fußball. Einen 
aus der Mannschaft hervorzuuheben, ist nicht gut möglich. Die 
Stürmer schafften mit Eifer und Überfegun. Schaffer führte mit 
Umsicht den Sturm, sein Ballhalten und .hspiel glänzend. Die 
Läuferreihe immer auf dm Posten. Riegel hervorragend. Ia dar 
Verteidigung Bark anfangs aufgeregt und unsicher, dann aber 
wieder der alte. Sehr gut war auch Steinlein. sicher und über-
legt, dabei lair bis zur Eleganz. Stuhifaut hatte nicht sonderlich 
viel zu tun, aber er schuf gut mit Ausnahme der' leichtfertigen 
Fuüahwelir, die durch Hierländer ‚zum Tor verwandelt wurde. 

Bei Fürth versagte der Sturm, d. Ii. er kann nicht zur Ent-
faltung. Wohl schafften 1-tagen und Sutor an den Flügeln gut, 
aber die Unterstützung durch die Innenstur ncr war nicht die 
sonst gewohnte. Das Innentrio litt an der Behinderung Franz', 
wodurch die Schneßigkeit und das Zuspiel mangelte. Seiderer 
ging nicht genug nach und Hierlander verdarb manche Chance 
'durch Abseits. In der Läuferreihe war Löblein der Bessere, 
Willnecker hatte einen schweren Stand gegen das Klubtrio, 
wurde aber nach Möglichkeit seiner Aufgabe gerecht. Der junge, 
manchmal allzu eifrige Schuster konnte dem Flügel Träg-Szabo 
nicht viel anhaben, fand aber gute Unterstützung in dem aus-
gezeichneten Ammerbacher, dem schnellen, zuverlässigen Ver-
teidiger. Diesem steht derzeit Wellhöfer etwas nach; aber auch 
dieser leistete gute Arbeit, deren es diesmal so viele gab. Heime-
be rger im Tor war wohl der beschäftielste Mann auf dem Platz, 
und er zeigte sich von der besten Seite. hatte auch das, für 
einen Torwächter am meisten nötige Glück als Genossen. Ohne 
.en taktischen Spielfehler, dem auch Seiderer verfallen war, wäre 
das Spiel Fürths immer noch ein gutes zu mientiers gewesen. Den 
Beweis lieferte es in 'den letzten 20 Minuten. Noc'?i einmal 'ans 
uns die Größe des Tages vor Augen, als nach Schluß des Spieles 
sich die Zuschauermenge, nochmals die Wenn timid Aber er-
örternd, gleich einer endlosen Schlange die Straßen und Wege 
hinmwälzteii. Ein erfreulicher Beweis für die begeisternde Kraft 
guten Fußballsports. Noch einige Vorblicke gewährte das Spiel. 
Man sah das für den 15. Februar aufgestellte Innentrio bei der 
Arbeit. Vielversprechend betätigte sich Träg. Mit solchem Spiel 
wird er eine der besten unserer Waffen im Angriff. Seiderer muß 
besser spielen, ci- muß mehr aus sich herausgeien, und au.:h Franz 
muß wieder mehr Entschlossenheit und Schnellikeit zcigeii, was 
vielleicht der Fall sein wird, wenn ihn bis dorthin serie lämerten 
Beine nicht mehr hinderten. heute war auf diesem l&mstemi Popp 
der bessere. Für eine Repräsentativmannschaft ei-wiesen sich er-
neut als durchaus würdig: der unermüdliche Riegel und die ge-
samte Klubverteidigung Bark und Steinlein mit Stsihlfaut. Stein-
lein macht seinem ehemaligen Ruf als sicherer, fairer, nobler 
Verteidige;' alle Ehre, der die vielleicht mangelnde Schnelligkeit 
durch sein ruhiges, überlegtes Spiel ersetzt. Bei Fürth glänzte 
der schnelle Ammerbacher, der wohl gut den Verteidigerpasten 
ausfüllen dürfte, wenn er an Stelle Schneiders aufgestellt wird,. 

Am Samstag trafen sich in Erlenstegen der V.f.B. und die 
Sprirtireunde. Nach gutem Spiel, in dem sich beide Mannschaften 
als gleichwertig erwiesen, errangen die glücklicheren Bcvegungs. 
spieler einen 3:0-Sieg, dem SpmLlerlaut nach etwas hoch. L):r 
M.TV. Fürth konnte sich, wie ei-wartet. in Schweinfurt zwei (let 
nötigen Punkte holen. Mit einem glatten 4:0-Sieg erreichten 
die Turner nunmehr 10 Punkte, sich damit weiter vom Tabellen-
ende wegschiebend; aber trotzdem bedarf es noch weiterer An-
strengung. Dem Ballspielklub blieb auch weiterhin das Peels 
treu. Mit 0: 1 mußte ei' in Würzburg die Punkte dem Gegner 
überlassen. Immer kritischer wird die Lage d-r Saridreutlier; es 
will ihnen nicht gelingen, das Pech zu meistern; aber noch 
könnte es reichen, wenn ihnen das Glück hold würde. -- 

Ein wellig aufregendes Spiet lieferten sich die hirther 
„Franken" und der V.t.B. Coburg. Ein erfreuliches Zeichen für 
die Spielstärke unserer A-Klasse erbrachte der glatte 4:0-Sieg 
der Einheimischen. Die Mannschaft zeigte lobenswerten Eifer, ihre 
Stütze war der gute Mittelläufer. Die Gäste zeig-teil wenig Zu-
sammenspiel und wiesen einzelne schwache Punkte auf. Sehr 
gut war der Mittelläufer, auch Halblinks und linker Verteidiger 
genügten. Das energischere Spiel der Fürther brachte die Erfolge. 

a 

Das sensationelle Rückspiek nun die Kremsmei-
sterschaft im Kreis Nordbayern gewinnt der 
I. F.C. Nürnberg gegen Spielvereinigung Fürth 
einwandfrei durch besseres Spiel mit 3:1, Halb-

zeit 0:1. 
Eine Riesenzimschauermenge wohnte dem mit grater Span-

nung erwarteten Treffen, das auf dem Platze der Sp.Vg. statt-
fand, an. Wohl gut 12000 Sportbegeisterte waren Zeugen eines 
hervorragenden Kampfes, wie er nur zwischen zwei Mannschaften 
mit anerkanntem überragenden Können ausgetragen werden kann. 
LeMer komite Fürth mit seiner heute gezeigten Spielweise nicht 
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I. F.C. Nürnberg — Pieil-Sandnw 4:0 (2:0). Bei denkbar 
Onstigatem rndballwetter hind dieses Tri:ffeii vor reichlich 50(1) 
uscbaucrn slau. das nach aieiziliclt au eIichciiern Spiel mit 

obigem Resnitat endete. W15 ltl3Ch unit iil u'rl.lLii nicht garz 
entspricht, denn Pled hitle. deit gezeigten Leistungen inch einige 
lote ucruliuit. Als Schiedsrichter uungieule l-ln' Rosi-Stutt. 
rart, welcher mit einigen Ausutalimisi das Spiel gut leitete. Pfeil 
11 Kompletter Aufstellung, I. t.C. N. hut Eisatz für Kugler, weither 
sieh gut 

Mit dein Allstoß Pleils, welcher gut gelang, kam das Kuubtor 
In eine gelähuliclue Situation. Iii der Sedritigni; gibt Bark zu 
kurz an Stululfauut zurück und uuii letzten Atigenlutick kann dieser 
vor dem herannahenden (si.npel retten. Nürnbergs Sturm ergreift 
das Leder und lilt puäclitigcn Konulnnati4ni;spkl acht es vor das 
I l'ieiltor. Die Hintermannschaft, die heute glautzend in Font, war. 
bekam schwere Aubcit und rettete unaneh gefährliche Situation 
durch ihr rasches Handeln. Trot,denu Nuurnhergs Sturm meisterhaft 
durchgeführte Angriffe einleitete, reichte es vorerst doch zu keinem 
1ri01g, denn she gutgemeinten Schüsse verfehlen meisten; ihr 
Ziel oder wurden Voln Tierwart gehal:en. Anderseits war auch dir 
Pfeilsturm nicht müthig, l,esonders durch ihre schnc1en Flügel kam 
das Klubtor wiederholt in (ifahr und in der 1.1. Minute schien 
ein Erfolg unausbicbhiclu. Jakob läuft auf Zuspiel (iimpehs durch 
die Verteidigung, Stuuhhl:uut läuft heraus, rerrelilt den Ball und 
ca. 12 Meter fuel u'onu Tor gibt dieser unnütz auf halbrechts, wo 
dann Steinlein in aller Gemütsruhe uleut BaPI in; Siuielield iurück. 
Iefördert. Nürnbergs Stürmer langen das Leder auf und ehe man 
sich versieht. fällt auf schönes Komlmiationsspiel Träg-Schaffer-

pp durch letztutjen das erste Tor. Pfeil strengte such nun mäch-
tig an um den Ausgleich zu erzielen, doch Italic Nürnberg bis 
7um Schlud der ersten Halbzeit etwas mehr vom Spiel. Ei,, schöner 
Elauikenhaul Jakobs gab Gelegenheit zunt Ausgleich, der Ball schön 
vordicsern über Stulultault hiuiweggclenku, landete auf der Qiuerlatte. 
Kurz daraus schietit Schaffer aus ca. Ii Meter Entfernung und vom 
lorwart schlecht gehalten, war das 2. Tor fertig, Pfeil hatte 
nochmal Gelegenheit ejul r- auifnuholeuu. Vutzgatl wand such schön 
durch, schiebt den Ball dem freistellenden Hochgesang zu, der 
schart über die linke Ecke schielt. 

Nach der Pause vorerst ausgeglichenes Spiel. In der 10. 
?'liilute gelingt  es Popp aus eutern Gedränge hi ran; utnhidbar 
das 3. Tor zu erzielen. Von nun an wendet sich, das Blatt. Pfeil 
geht mächtig aus sich heraus, entwickelt ein Feines [)reiinnen- ver. 
bitnuhen mit einem schnellen flügel;1uze1 und Linn die Muistermaniu. 
schalt längere Zeit stark auurückdiängci. Tuotedeun sich zahlreiche 
(ielcgcntueiut'n holen, Erfolge in erzielen, reichte es doch nicht 
ganz hinzu, denn die sehr guile ICuutui1uuutcrrnau,rich:uff unit c mein 

schier uunuiberwuuudhichen Stuhl machten die setiönsteu, zunichte. Chance„Intolge eines Zusaunutucuipralles muilite ill tier 2. Minute 

Pfeils Rechtsaußen iniolze einer sich iuJge,,gt-neuu Verletzung das 
Spielfeld verlassen, Noch einige Zeit war trotz ulr zehn Mann 
noch Puul in Front bus uhuun :uhhinähihich das Spiel immer offener 
wurde. Im weiteren Verlauf des Spieles gelingt es Schaffer das 
vierte und letzte Tor zu erzfeleuu. Iku glekhun.ilhig uertiht,.un spiel 
ring dasselbe dein F.nuie entgegen. Leider kam es noch zu Ciuleulu 

ludauerticlueuu Vorfall. Nüniliergs tttittelLiufer Kalt beich te (;im-
1. wenn ‚nicht itichut in r':gelwiul,-iger iu), dchi ieunirh unsauuftt-r 
ruse zu Fall und Iut.'ur deitiselhen. am Benku, hucgcnd, mit der 

Iland ii,; ('espi lit. Ij, qaultuerte dies mit Nachschlagen mit dein 
Full, weuratul dieser auf (icticiti ulc Sch;eJarihters da Spiel. 
f'id verlassen uauuhhre. Lieuuthdu eine zu harte Eituseheidting. Kurz 
thrisur ertönte der Schlulhpiilf uuusl umohul las schönste Spiel litt 

Kuvi; Nuirdbaym.r harte setuu Ende geiunulzuu. W. 5th. 

‚um 3ie[ 1eiT'cnboB ;9eTt 

1. .. 1. 9 b . äuinte eitte d)auernterne bern 
5000 etotsen cia sat befter crfeffun &4isiduea. 

'r.  sie ffi.ttrttart etf fuiet ben Stcmaf. E50tort 
neach)t fict bie Uebexlsen1et te 1. bemerlbat, teilen 
eiLe icüffe entnnbct azrnefrt nrerbn ober bal 3ie[ 

;ild)t finben. drenb bet 1. 3'StL in räd)tier .3oin' 
.natou (c nber daffer ntrotuh) immer miebez 

'beI ßfeilfor bcfudjt, ge!iner. bem 4ife:1(turt nut nets 
ei18ete 'urd)brüdjc, be natift fd)uin alt her brtttant 
crly.itenben uierrc:be — in her fit bet Cyriae für 
£uäier gut luetuät)tt - erlfdUen. 2iud) bie eteibigu.t 
tctttt glrenenb; mal für tutfaut übr b:e bt, mir 
in cmabn.ter rufjicr Weile geTatien. 2v ter 15. 1lY it. 
fenbet9,)obD .unbaltbar ein, bent in her 37 M in. cIajr 
bep Imeiten reffcr IDigen Iiit. 3eL einem 3ufantmen. 
brat!. b Jledytlaußen tion 3feil mit etetnfein mu 
ecfterer beI 6e1b Dertailtut. sud) ttadj her aatje Ie.t 
FL  hei;rer bauernb üiu:tiet!eut. S,opp ja gt tut bet 
5. tin. bal 2ebct um trittenmet ml ljei cittem 
23orfto ßfe:1l fomint 3.met in gefarti,e säfte bee 
SubeI.gttml, bed) macfyI er im entjdzibelltea ¶lllonrcnt 

ante. caffer .er15fyt ned) ülän&eithcm 3tfrmmenfpi:I 
k xr »Dt d)1u _bit 301)1 bet $utC auf 4 : 0. 

,• , , •7 •/-/- I •/ - 

„ T%2d" 

I 

X'e••. ly. -/• 
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Die Begegnung der Meister in Fürth 

Oben: ein Angriff Fürths. Unten: ein Angriff Nürnbergs. 
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IW ajenort. 
A. inbertuettfantf g. 1:1 (1:1). Zuf bent nnerturubereinI in 
ii it c en faith am sonntag biefie Zreffen ftatt. 

SuIc»auermenge ca. 15000. übbeutfcIanb thurbe 
be3 iiftcren gefäTrtfc, jeboc ba3 ll4amnleni,ctnglofe 
pfe( be eturmee iracbte ni ig ein. Cefterreidj be 

brüngte ba ei1igtum bet fübb. 1f be öfteren unb 
fonnte audj in bet 12. Wlinute bur ben 2intauen 
ftarf, für tu t If an t taunt JaItbar, ehticttheit_ 
eiibbeutjc»larib lommt immer mieber burg) unb nach 
bem berclietjene üffc baneben gegangen finb, fdafft 
rä g bur einen fjarfen 2 cbut ben 1tugIeic1. Mae 
efuttat bleibt aucb in bet 2. balfte bac gIeie 5Der 

lantf toirb ei1Da Icijärfer. Sefterreicb ift im Zor. 
teil, bocb E3 cf)neibet unb ctuIfaut arbeiten 

ägfi boit rög getreten, mu aber auf fcfiebrjdiLer1jte 
21eifung wegen egetbetIeung mieberolt lvetbcn. 
tiig fdiet nun ben ali bent Zorwart in bie .äitbe. 
in 2. tfneeter mirb ‚ion eeiberer berfd)offen. 

b)lit bem unentfiebenen flefu1tat uon 1:1 berlbffcn 
1?eibe 2Jlannfafttt ben eta. -  ei übbeutfIaitb 
that tu!) If ant eine (hoffe 'für fit!). Zie 9,3ei, 
teibigung arbeitete gut, 2 di n ei b e r mar cntfc!)ieeert 
beffee alb 3 lj i lip p.'—Die 2duferrei!)e berfagte, gut 
mar nut 21 i a g e I, bet teilmeife in bet Oerteibi.quig 
miti)elfen m4te. Ter sturm arbeitete o!)nc 3ufam 
men!)ang unb beigte 3ub1e1 in8elfpie1. 
A 2igalpfele im (hecib 2!orbbabetfl. D?.cinncrturn 

herein ürt!) gegen ürlburgcr .idctb 3:2 (2:1). Zie 
St-ictete Unterlagen neuerbinge ben ürt!)crn. Tie 
etften beiben Zare für 2!. Z. 2. fielen burdi ben 
.athlinten. Aura barauf madite Müraburg, eitlen 

le1ler bet gegnerif!)en ertcibiung aubttucnb, ben 
(hlirentteffer. 92a6) bet .a!bett ber!)ilft 113ürburg 
ben ®egnern butt!) ein (eIbfttor lum icg. (hur bar or 

mu ter ännerttnneroart ben eau ein 
Imeiteb !al paffieren laffen. - 1. . l. EDcblueirtfurt 
geiten _eiel»erefggp5. 
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Vom Länderwettkampf Oesterreich—Süddeutschland. 

I. Oesterreichs Torwart bUtt einen Schuß von Forelt. 2. Der Torscttuß der Oesterreicher. 3. Ein Ausschnitt aus dem überfüllten 
Platz. 4. OesterreIchs Torwart lenkt einen scharten Schuß über die Latte. 

Die süddeutsche Mannschaft (mit Reisebegleiter und Schiedsrichter) 

Von links: Seiderer, Franz, Wunderlich, Schneider, Stuhllaut, Riegel, Philipp, Rottenberger, Forell, Keyl, Schmidt, TiUg, Bark. 

Die Mannschaft der Oesterreicher. 

S 

Kurz Popovich 
Neubauer Bauer later Beer Flsctiera Qansi Putzendoppler Körner Paclsta 
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Bilder uom LndrspiEI OEStEFrEich-SüdduIschIand 

1 5iderr am Ball. 2: F'nppnuich, der Überragende Wiener UErtcidigEr, im Bcri!, ein en fluigriff 
Trgs zu parirn. 3: Süddeutsch- UrteIdigun hat dcm ästri'. 5türmr, 5ansl, im letzten 
flugcnbljck den Ball abgenommen. 4. Ein Wiener Lu!zi' unterbindet durch Kopfball einen flnriU 



122 FUSSBALL Nr.1 

Bilder vom Länderwettkampf Österreich - Süddeutschland in München. 

Die Menge verläßt das Spielfeld (im Vordergrund ein laut Preisausschreiben mit >< bezeichneter Zuschauer, der sich beim 

Verlag des Fußball seinen Preis holen kann - das Original zeigt den Auserwählten deutlicher). Oben links: Stuhlfaut wehrt 
einen Angriff des Stürmers Bauer. 

Ein Blick über das von Tausenden uinlagerte Spielfeld. 

,p afffloo 
alfo öbe unb leer wäre unfer eport ol?ne ein 
gebiegened ac(blaft. - 3er bafer nod nidf 
u ben regelmäigen Lefern bed .‚uboll" 3ällen 

folite, ber abonniere beim näcf{fen Pogamt, 

beim Zering ober burcl feinen 3erein ; er forge bafür, b05 feine SlumeTübcn badfelbe tun. 

Schneider Philipp 
Bayern-München) (Spordr. Nbg.) 

Stuhifaut 

Me wir anf das Spiel eingehen, wollen wir kurz einige bio-
graphische Notizen über die 22 niitteileii. 

Die Osterreicher. 

Hans Paciska, geb. lS92, von beruf Schlosser, treibt Fußball 
seit frühester Klnd'huit. ist seit 1919 erstklassig; erstes inter-
iatnales Spiel Torwart. 

Richard Beer, geb. 1S97, Mechaniker, treibt seit 1903 Fuß. 
ball, itt Seit 1914 erstklassig; erstes iluçern. Spiel. Rechter Ver-
teidiger. 

Alexander Poppovich, 1891 geb.. Direktor, spielte schon als 
Kind; eisuktassig seit 1037; in 35 Matches gegen Deutschland, 
Ungarn, Italien, Schweiz und Czeshien erprobt. Linker Verteidiger. 

Karl Kurz, geb. 1899. Miusik'srudeat, spielt seit 1913, erst-
klassig seit 11)16; international gegen Ungarn einmal, gegen 
Deutschland zweimal. Linker Läufer. 

Karl Neubauer, geb. 1597, Kaufmann. spielt seit frühfrst?J' 
Kindheit, erstklassig seit 1914; seds,uu4 Lnternatjs,ukj'. Mjttl-. 
läufer. - 

Putzendopler. geb. 1594, Sfrnotvpeur. spielt seit seiner Kind. 
hucit, erstklassig seit 1012; sechaumial iiimcrnatl-.nal. Rechter Läufer. 

Heinz Körner, geh. 1803, Beamter. spielt seit 19')S, erst-
klassig seit 1911; Ei internationak Spiele. ltechtsciufien. 

Eduard Bauer, geb. 1895, Buchhalter. Spielt seit seiner Kind. 
lieit, erstklassig seit 1910; 35 internationale Spielt gegen Ungarn, 
Böhmen, Schweiz, Deutschland, Italien. kechtsinnen. 

Ito Oansl, geb. 1596. Beamter. spi"It seit Kindheit, et'se. 
kfassig Seit Juni 1919; erstes internationale> Spiel. Mittelsuürn,e 

Adolf Fischera, geb. 1887, Beamter, spielt seit Kindheit, 
erstklassig seit 1901 ; 29 mal repräsentativ. Linksiiunen. 

t - USSttALL 
12.5 

ndwEtIspii! Ekst r2ic:h-.Südd2ufsch1nd in tlünchrni. 
hartnäckiges Ringen, das den hochgespannten Erujcrthngen nicht rrttspricht und mit 1: 1 ein die 

beiderseiligen Leistungen so zirnliih ri usdr , LknLirs, unbc1rii'diqrr.tli Ergebnis bringi. 
5utes 1nzeflijiingn ml! icfderi Seiten. - Bzsseres Ziismmp spiel bei den Eten -- Ueatrr,etch eTtet, das Erste Tor; Süddeutsch. 

land gleicht vur der Fuse nus ini rerseh ritt nach ticiIbeli zwei Elliueltn'. 

DOS Spiel In der Kritik. 

In Erwartung des großen Sonntags. sident des Rapid, Wien), Ff'r und Ruff (S2iClv. Fürth), Hoff-
.,Große Ereignisse werfen ihre Schatten voraus." Die ersten rann (F.C. Niiniherg) Leiitt (Stutt tartcr l<iker5), Baur (Wiener 

Schatten, welche das spärliche Licht des Münchner Hauptbahn- Sport)ourtlitlisu.ii.v.rt,and), VeI (Würzburger Kickers), Burger, 
hofs Freitag abend 11.30 silhauettierte, waten die liii. Julius dcii alten Internationalen. und Monk (Stiittg. Sportfreunde), Wil-
Keyl vorn Verbandsvorstand, Hóter und Ruft von der SpVg. helm Langer (K.FV), Schalter (1- C. Niirnberg), die beiden Vor. 
Fürth und die bekannten Aktiven Rottenberger, Schauer, Win- sitzende„ von Fürth lSbO. Auf der Tribüne sah man den bayc-
derlich, Seideri,r, Franz. „Wo ki Schatten ist, ist auch viel risclien Just!Lrniiiister, Dr. Müllei, einen Freund tin ;eres Sports; 
Licht"; mit dieser Paraphrase des Ausspruches von Götz von ferner Dr. Shiiiidt, tien Präsidenten tier Bayerischen Kammer, 
Beriichingen erscheint es leicht begreiiiclg daß die genannten Herrn Professor Mollier, den Vorsitzenden %'r,..- Jahn-Bayern, und 
Sportsleute, die von den Herren Tu;ch, Wuiter, Kelniu und Knie- I lerrri Komtnerzje:irat Lang, den Pr.isidenten des M EV. Das 
wasser und dem Empfangsausschu ll ties M.T.V. begrüß t l(ultuisi:tjiis;riuiii haut' ;il, Delegierten di- t Direktor der Landes-
das dunkle München in einem Augenblick in eile ‚.Vilie Lumère' turiunstult, Dr. Henrichs. entsandt. 
verwandelten. Miichtigc 1togenlamnpeii schienen auf dem Karls- Auf dein Spielfeld. 
platz Zn strahlen; tier Kiosk am Staclmus sprühte ein Frcudemmeuer Mit dem Schlag 3 Uhr betrat als erste die öcterrejchir,che 
von elektrischen Funken, und von den Türuuiert der Frauenkirche Elf das Feld, bewegliche (lestaltert, die mit dein Hill tiiimzeiten; 
herab sandte daz Münchner Kindl enorme Scheinwerfer, um die dann kam eine Minute srtiiwr die süitdeiitsche M:inncrhalt gefolgt 
Gäste, aber auch die Tierwelt t'ttin Roten Hall  bis zu den Drei vorn SulijJsrjchter Bark voni I. F.C. Nlrrmberg, de ,r in einer 
krächzenden Raben festlich zu lmeleimchten, Anm Simsta' kam der knllrotcn Jacke angenehm ton den Spielern1 abstach. Die Re-
Rest der Süddeutschen bit, sowie die ö;tcrreicliische Mann-:clt,ifi. f'i'aseiilative-mi traten in folgender Aufstellung an; 
die eine Fahrt rot 33 Slrtdeum hinter sich hatte. Herr t)t. l,ti. Ostetrcicli Eli: 
chard Eberstahler, der Delegierte d über es Osterr. Verbandes, berichtet 

die Reise der Wiener: 
„Bis ca. eine Stunde vor Abgang ds Zuges war es ungewiß, 

ab das Wetlspiei überhaupt zur Austragung kommen würde, ntttlt. 
dem inoJge kolossaler Uherfühiimn des Zuges seibti die vom 
Staatsamt für Verkehrswesen angeordnete Ausgabe der Fahr-
karten für die Mannschaft von der Bahuijirektjon nicht rni'tmr 
durchgeührt werden konnte. Schließlc!i gelang es doc.0 nod,. 
nach langem Warten in dcii Zug zu kommen, uilli'rtlings nicht wie 
vorgesehen, in die zweite Wagesklassc, sondeni in die dritte. 
Zusammengepfercht wie die 1-leringe ging es teich Salzhuir'. 

Leider konnten wir dart wegen der Patfrevition nicht Frühzug mehrdenerreichen, so daß wir bis 4 Uhr nae!trn. in Salzburg 

bleiben mußten, wodurch wir, stark gehaiidicnt, sc!ilicßuieli nach 
seht' langer, aber nunmehr be('uemer Fahrt inn 12.3) in, scjmö'n 
München anlangten und nach Stärkung uni 2 Uhr zur Ruhe 
kamen." 

Der große Tag. 
Der Sonntagmorgen war der Besichtiguuug Münchens gewid-

met. Überall traf man bekannte (icsicnhte-r: itti Ratske'ler, ant 

Odeorsplatz, am ScndFmgeruor, irt der Brlm'micierstrablc Die SOIl-
deutschen hatten sich zie'nlicli früh erhohicui; die Wiener, hei 
denen in letzter Minute Kick vom W.A.C. durch lciter vorm Flo. 
iidsdort ersetzt worden war, mhsen aims zwei Mahlzeiten eine 
gema mu cht babe -i, denn um 10 Uhr sah tt, noch niemand und um 
12 Uhr saß a1ea schon im Danihof. Dies' Kombination von Früh-
stück und Mittaessen ist allen zu ernpfetmien, die am Sonntag 
gern ihre Ruhe haben: in Oxford flennt mart sie ‚bnmrmch" (break-
fast -  lurch). Die Stimmung war überall heiter, denn zum ersten-
mal seit Wochen war das Wette-r herrl:ci. und ab II Uhr pil-
gerten die Zuschauer zu Fuß, Tram. Droschke und Auto auf den 
Sportplatz des MT.V. 1579. der mit seiner tvohl:eplegten (‚Imnc. 
narbe an englische FutlbIi;il.-itze mahnt. Als ich urn 1.30 - an-
derthalb Stunden vor dein Sie! - ankam, war schon Vollbetrieb 
innerhalb rund außerhalb Di-außen schrieen Verkäufer und 'er-

- käuferinnen das vom ..Fuftha!I" gedruckte Proramnrn aus, drinnenrannte Rosenberg,  herum und bedrolite die Sieier mind Zu,-

schauer des Vorspiels Ratvrrm-Reserve gegen Münchner Plizej 
- hast a so was scho g'seg'n! - mit ei'iern riesigen Photo-
graphermapparat, während Ifeimizunann das Prob!ean zu lösen suchte, 
wie mart auf eine, Trhüue von 30 Plätzen 5000 Personen unter-
bringt. Das Bild wurde zusehends heiterer; die Dächer der Um-
gegend füllten sieh, fri den Bäumen hinge, •lie Buben wie jung 
Affen. und d, Meiischenschwarm %vies Gruppen a'if. die nicht 
nur ihre eigenen Stühle, sondern auch große flotetische rum 
Dra,mfstchen rnithrachtt-n Interessant wirkten auch die vom M.T.Vbeigebrachten . 

zahlreichen Lasttvape-n die obwohl wenil'er "leant 
als die M.aikuaches in Honpeg-arirn oder Iffezheirn, den Vorzug 
8cr Ra um-beschaffenheit haben. Als es fast 3 (Ihr war , 

Cann, die Kritiker zu zählen: man einit-te sich alit etwa 12(NX) 
reelle Zuschauer und zirka 2000 Zamingäste, was auch mit der 
ZEinnalume vsj M. fl7r hami,ieren dürfte. Aber nicht nur . - 

München hatte sein Kontingent recte:It, f-fuuderte von Sports- Karl Jiszda, geb. ISO'), Flagzeugmonieur. spielt seit Kind. 
beflisses.en waren von auswär,s herbeigeeilt, um Zeuen des Uri- heit, erstklassig seit 1015; intripation:i1 emmal gegen Ungarn, - 

dp.th zu  Da bemerkte man die f-Il-I. Pokorny (Präsi- emmal gegen Deutschland. Linksaußen. 

Pazicka 
V. Simnser:nger S.C.) 

Peer Popovlch 
(Sportklub) (Amateure) 

Kurz Neubauer Putzend'-blcr 
- (Amateure) (Florisdorf) (Rapid) 

Kßrner Hauer G:insl Fischera Jzda 
(Ammiareure) (Rapid) (llakoali) (Germania) (Fiorisdurf) 

Südctemutschlands Elf: 

Forell Tri1 Selderer Franz Wunderlich 
(i. F.C. }'lorzh.) (i. IC. Nbg.) Si' t'g Faith) (Sp.Vg u-mi rth) t5t* iui iii) 

Schmid Rottenherger Riegel 
(1860 Fürth) (V.1.B. Nbg.) (I. F.C. Nbg.) 
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Die Süddeutschen 

Heinrich Sthhlfaut, geb. 1890, Monteur, spielt seit 1908 
• stklassig seit 1913; achtmal repräsentativ, davon zweimal inter-

ationat gegen Österreich. Tormann, 

Ludwig Philipp, geb. 1889, Dreher, spielt seit 1900, erstklassig 
seit 1904; IS mal international gegen Sthwciz, Holland, England, 
Oaterrcich. Rechter Verteidiger 

G . 
eorg Schneider, geb. 1392, cand. Ing., spielt seit 1905, erst-

klassig seit 1911; vier repräsentative, zwei internationale Spiele 
gegen Österreich. Linker Verteidiger. 

Georg Rottenberger, geb. 1894, Mechaniker, spielt seit 1905, 
erstklassig seit 1913; zweimal international, sechsmal repräsen-
tativ. Mittclt.1fcr. 

Carl Riegel, geb. 1895. Kaufmann, spielt seit 1907, erstklassig 
seit 1913; erstes intern. Spiel. Rechter Läufer. 

Hans Schmidt, geb. 1893, Kaufmann, spielt seit 1( 7, erst-
klassig seit 1911; dreimal international gegen Österreich und 
Schweiz, aclitinal renr;isentativ. Linker Läufer. 

Georg Wunderlich, geb. 1893, Kaufmann, spielt seit 1901 
(mit 8 Jahren), erstklassig seit 1911; zweimal international gegen 
Österreich, viermal rvpräseiitativ. Rechtsaußen. 
• Andreaa Fran; geb. 1897, Kürsch ner, spielt seit 1930, erst-
klassig sct 1915; einmal international, viermal repräsentativ, 
Rechtsinnen. 

'roiiy Schierer, geb. 1805, spielte mit 12 Jahren, erstklassig 
seit 1917; a:htemai repräsentativ, zweimal international gegen Öster-
reich. Mitt.Isrijn,'r. 

i-fansgcb. 1891, Mechaniker, spielt seit 1905, erstklassig 

seit 1910; sehctml repräs., dreimal intern, gegen Schweiz und 
Österroi:h. Linksinnen. 

Pmmt Forefl, geb. 1892,  seit 1)0'; neunmal repräs., Kaufmann, spielt seit 1901, erstklas.sig 
Linksaußen. zweimal intern- gegen Österreich. 

Das Spiel, 
Wir bringen vier Betrachtungen, die erste von einem der 

Wiener Gäste, Herrn Redakteur Fritz Baar, die zweite von dem 
feinen Beobachter Wl Townley, dem derzeitigen Lehrer der F.A. 
Bayern, München, früheren englischen Internation:iln, der einst 
in einem I'okalspiel der Blackburn Rovers gegen Sheffield W ednes-
day 3 Tore geschossen hat—, ein ergirscher Fußballrekord! -  

the dritte von lien-n F. Leutte aus Stuttgart, einem unsern Lesern 
wohlbekanntvn Sportjonrnahisten im Nebenfach, (her an das liber-
gewicht der Nirnberg-Furihier Klasse nicht recht glaubt und über. 
haupt keine Götzen anerkennt; die vierte von W. Belsemani und 
eine Schiußbetrachitiin vom Herausgeber des ‚Fußball", Ehe wir 
Townley das Wort geben, berichten wir noch in Kürze über den 

L Spielverlauf. - 

Süddeutschland hat Abstoß und drängt. Die österreichische 
Verteidigung befreit nicht einwandfrei; das S 

piel klebt in ihrer 
ll.ilfte. Nach einem Du rchbruch der Gäste gel.ngt es dem Ersatz-
manll Jiszda, in der 15. Minute das erste Tor zu schießen, Dann 
wandert der Ball; beide Parteien haben Chancen, aber bald ist 
es Forcll, dann Wunderlich, bald Bauer, dann Fischera, der sich. 
.nicht zur Kraftprobe durchringt. We Österreicher beginnen, Klasse 
zu zeigen; Sie beohgcn ihre Politik, ein Maximum von Arbeit 
mit einem Minimum von Anstrengung zu vcrrictitn, aals beste. Der 
Ball ist wieder vor der öaterreictiischeq Eliineierliiie. ein Born-
benschuß von Trug, und der Ausgleich ist da. Bi zur Pause nichts 
mehr. Und nach der Pause aucti nchts mehr. Ein Fhfmeter, der 
im Wiener Tor gesessen hat, muß wiederholt werden, w,w>- „ ciii 
deutscher Spieler einen Regdlverstotj begangen hat; den Wieder-
holungsstoli haut der Tormann, der seine Finte S la Wilietm 
Langer an gebrauchen weiß, gut heraus. Einen clri;ten Efmeter 
schießt Seiderer rechts vorn Tor vorbei. Spannende Momente, 
aber keine überzeugenden Schüsse, Bei uns schießt Träg, aber der 
gegnerische Torwiichtcr hält alles. Angriffe von Fischern, Bauer 
und Gansl wehrt Stulil'aut, soweit sie Schneider nicht schon unter-
bunden hat, spielend ab. lis Spiel, itis sich nicht lukrativ ge-
staltet, ist nicht einmal mehr liquid; der deutsche S'urm löst sich 
in ein Innentrio von Statisten auf, iii Außenleute fden auch ab; 
Popovich hat sich an Wunderlich gewöhnt, und Forell erhält keinen 
Ball mehr. Der Mittelläufer füttert nicht, sein österreichischer Part-
ner, der weit besser ist, wirkt auch nur noch defensiv. Die Wiener 
Stürmer geben Proben ihrer ‚. Kunst" ab, können aber mit der 
Verteidigung nicht nach Wunsch umspringen. Auf und ah, auf und 
ab, nichts mhr, Schlulipfiff. Man hat sehr Schönes gesehen und 
doch atmet man auf, als es vorbei ist. Man hatte sich die Sache 

- so ganz anders vorgestellt! 

Die Kritik eines Wieners. 
„Mit Recht waren die Süddeutschen über das Verhalten der 

Wiener Sportinteressenten ungehalten. die dcii süddeutschen Sport 
nicht in vollem Maße würdigten. [)ie Wiener ersahen in Berlin 
den Repräsentanten des deutschen Fußballsportes und waren z 
Großteil über die süduteiit'tehen Verh.jhtnisc um 

e uninformi..rt Eines 
besseren belehrte tins die Mannschaft der F.A. Bayern, die unserem 
Meister Rapid in dessen Höchstform ein ui1entschiedcii Treffen 
Von 3:3 Toren lieferte, Durch die sleidlose Anerkennung der süd-

I 
deutschen Spielstärke ist, was uns betrifft, das engste sportliCh5 
Zusammenarbeiten gesichert, Die gesamte sportliche Omfentli 
keit in Wien erwartet mit Spannung die Besuche der ch 
süddeutschen Vereine.  füh rend 

Am Sonntag spielte die süddeutsche Auswah}rnannschaft nach 
unseren Begriffen schwach, doch ist jeder von uns überieut daß 
mit Ausnahme von Stuhilfaut und Schneider alle Spieler nicht ihre 
Tag hatten. Ich betone mit Absicht, „nach Unseren Begriffen" u' 

jedem Mißverständnis vorzubeugen, will ich die erslrehens,,.e,. Ziele unserer Spielmethode hervorheben Wir beurteilen die Hätte 

der Spielstärke nicht letzten Endes all den erzielten Toren Wit 
VC 11 von unseren führenden Vereinen eine ‚.SpicrCUlt1.« 
Bailführung, Körperbehuerrschung, überlegtes Zusamrnenarheifes 
Freispiehen dcs Partners, Start nach dein Bait, individuelle Ein 
täfle situ hei der t3umrteiliing in erster Linie maüueben<l Wir vet. 
t.,riuutul auch, duifl der Spieler möglichst wenig mit dem Gegner in 
körperliche Berührung kommt. Dies ist durch vollendete Kôrper. 
het.m'rrschung lind durch Täuschun mit Hilfe des Oberkörpers 
erreichbar. Die Süddeutschen gehen flach unseren Begriffen ij 
stark auf den Mann. Diese Methode tötet nach, meiner Meinung 
die Feinheiten des Spieles. Volle Bewunderung zoFen wir dein 
Können des Verteidigen- Schneider, Auch Seiderer gefiel uns sehr 
gut Sein': Führung des Angriffs ist überlegt und zielbewußt 
Einen Ts'rwächter von der Klasse Stuhlfauts besitzen Wir nicht 
Unsere Mannschaft war technisch und taktisch auf iler .1höhe. Es 
fehlte ihr aber sichtlich an Ditrchschilagskraft. Wir sind, mit Rück-
sicht aut die besch,werlicbe Reise, mit ihrer Leistung V011kommen 

th'dm:n. Wir seh5teen es als Erfolg, gegen ihie für!,* Süd. 
ijeius';rlien Iinu:r,fschiedcn gespielt zu haben. Zum Schlusse möchte 
ich noch eini'e \Vórte über den Schiedsrichter verlieren Unser 
Lehrmeister Mr. H ow k r o ft schärfte uns ein, daß ein „Eifer" 
nur dann zu geben ist, wenn eine grobe aft 

vor-kommt. Er schärfte uns ein, daß dieser Strafstoß eine tier schwer. 
sten Maßregelungen ist, die dem Unparteiischen zur Verfung 
stehen. Wenn eine Regclver1etzu,n' im Strafraum geschieht, die 
aber uiicht den Gegner bei (Sec Erzietun,7 des Tores offensichtlich. 
behinderte, so s"hl der flail his zur Strafrauimoreq,e surfickge. 
fragen werden. Diese Rcgelanclegung, hat Herr B-irk nicht ge-
handhabt. Auch seine Auusleginig der Regeln über Fault und über 
das Angelten des Tormannn- ist uns fremd. 

Zusammenfassenti mFchfe ich bemerken, dalI uns -Fit 
nktion5 Spieler und Zuiseher in gleichem Maße von der Höhe des Süd. 

deutschen Fußbablspogjes überzeugt haben." Bast 

Townheys Kritik. 

Ideale Onindhedinguingen; herrliches Wetter, zumal da gar 
kein Wind herrscht, Der Platz ist tadellos und so gut gezeichnet, 

daß dem Platzfreister ein besonderes Lob gebüh rt. Etwa 14000 gut disziplinierte sporteifrige Zuschauer, (tie ein Spiel vorfanden 

das 7i1'mnhich enet:in,cchte- hei solchen EhitcInannschaftn- war man aunt Besseres gefaßt gewesen. Trotzdem war der Kampf inter. 

essant, und zeitweilig sah man Technik, die den Puls höher schla. 
gen ließ. In der ersten Hälfte waren (lie Österreicher überlegen; sie 
schossen gk'kii nach, Anfang das erste Goal mit einem brillanten 
„Shnot", den der Torwart nicht abwehren konnte. Bald darauf 
kam der Ausgleich durch einen nicht werp'er vorzüglichen Schuß 
Trärs. Sihon "u-s nie!)Sim'ibejn merkte ich, d mtl etwas in 
der deutscher, Eh nicht klappte, und wenn ich nur die Verbantisbe. 
tiörden davon hltte überzeugen können, würde ich den Defekt 
aiim Nutzen der Sü'iSeu:chcn ausgrtnsssert haben. S' Ii' each das 
vor: jede Mannschaft ist eine Maschine mit einer Zentralsprung. 
feder, Mit dieser st'hen alle Maschinenteile in Verbindung; ist 
sie schwach oder sc,nctwie reparatumrbedjirftig leiden die Einzel-
teile mit. Mein G!eiciu,is gilt natürlich dem Mittelläufer der süd-
deutschen Mannschaft er war nicht der Mann für diesen wich-
ti"cte-i Postemu; er schulen, wie mans zu sagen pilegt, „nicht inn 
Bible". Er tat mir leid; denn ich konnte sofort sehen, daß er 
Fußball kann - aber an seinem gewohnten und richtigen Plehe. 
Ich hin sicher, daß alle diejeiiigen, welche praktisch Fußball ge-
trieben haben, meine Gefühle teilen werden; reine Theoretiker 
werde,, natürlich anders urteilen, und zwar mit gitte Ali rn, subjektivem 
Recht. Der Mittelläufer ist der Mann, der Verteidigung und Stammt 
zugleich kräftigt oder schwächt. Wäre der in einer falschen Std. 
lung eingesetzte Rottenberger so gait wie seine Außenl:i'ifer, dann 
hätte das Lied anders ausgeklungen. Nun zu den' andern. Der 
Nürnberger Torwächter ist gut. Er hat eine richtige 13a11behand. 
lung, kennt sich nut Distanzcchiätzen aus, wird den Bath glänzend 
Ins. Er ist der richtige Minn für Repräsentativspieie. Die beiden 
Verteidiger waren sehr siduer; Philipp sehr gut, trotzdem er curl 
Veteran des Spiels ist. Aber die Pal:ne des Tages gebühr' einem 
Nebenmann Schinej-ler; dieser war brihhint, ohne Zweifel der beste 
Mann auf dem Platze. Die Außenläufer können ebenfalls , alt 
„tiptop" bezeichnet werden: beide von Anfang bis Ende energisch 
und aumfopfernd. Ich bemerke hier, daß es für due süddeutsche Elf 
gut war, daß sie soviel leisteten. Unzählige Male sah man R,:gel 
und Schmidt als Authie bei den Backs und dann wieder Kurz 
hinter dem Sturm, diesen unterrtützend. Sie zogen sich über dat 
Feld, wie Gummi elasticu,nn, Den Stürmern kann ich wenig Lob 
erteilen, aber auch wellig Tadel. Es fehlte an harmonic; diem 

I 

ber an dem schon eingangs erwähnten Defekt Ich weiß myth 
daß Wuodrlidi gut SPideil kann; ahr auch ein guter Spie 

braucht I tile, damit er seine Quafität zeigen kann. und dues 
k blieb Wundcrliia versagt. Sein Nebeiu,nani, Franz war nich'. 
dein Gamin- Er hatte ein scliliuun,es Bein und konnte sic 
t nicht gerecht werden; daher mußte sein rechter Iarttue 

al 

Jiden. Seiderer war zeitweise gut, zeitweise schlecht; ex 

ein gitter Sjuie:lrt Sein, aber mdl, Ideal ist er ‚iicha. Ihm 
lii die Dosis Draufgängertum. welette an diesen, l'iatz unum-

lith notwendig ist. Er versteht sinne Arbeit gut genug. spielt 
Ball mit richtigem Urteil aim; aber die Kröui:ing seines All, 
es wirst ausbleiben, wenn er 'sich nicht nnu,'hr EIuuu, angewöhnen 

f,. Trag. der Liuiksinnuen, hat einen Bcmnibe:m'sch:utl, weint, er 
'gentheit win Lmnksschielten bekommt. Alucu' wenn ich gegen 
pichte, würste ich ihm nur die Mögluchkeit zuni lfrchtstchi&t, 
mi, Im Feld ers:I,eint mir Seim spiel nicht tetik-rfrei; seine 

- ode Ist nicht nachahmenswert. FortH ist u-in gute, Außen. 
a nach Art Wuimdertichs. aber weniger gut als dieser; auch 
ti an Mange! an Llmmten-thtzung. 
Die österreichische Elf wam ehenlall's eine unausgeglichene 
ung. die Linke, zumal der Linksauutsen, zeigte htroltu' Sdiw. 

- Der ganze Flügel verdarb viele C:ha,,cen (lurch Mng.'l miii 

eIter Auflassung Warum be,mk Stürmer sei cult abseits stan 
ist mir i,nerklärhch. Fisduu:rn, den Inu,cnumann, wnr dust diii 

dioser Sti,rmcr; aber seine beste,, 131'm' l vua"hei. Mitr,t 
rech ter Flügel waren dagegen fuim's, zumal Ilium-c. der Rectits-
n. Er besitzt vollkommene Kontrolle über deim LIaR, und seim, 
piel ist richtig und akk'i,r:ut. Atmet cc 'nm;uu:.lt cwu'u Fr: er 
den zuviel herum, und dann fehlt ihm ulas Feuer s'o, dent 
- ich habe kNnent einzigen scharten n Itniti s'i,nu ihre gesehen. 
Lätuferrritie war gut. ohne hervorragend sein. [ Mittel. 

er ist ein Arhu'itstier; sein KOpishuurl ist recht guts: :,bei er 
orgt seinen Sturmum nicht genügend und nim:hn mtit;'.idit:g genug 
dem [kill. Die Inrideti Ve-rteshiger wart-n gut ‚mn,l sit-tier; der 
te war der Bessere von beiden. Due An timid Weise, wie i-c 
deckte und kaltstellte, war beu'iinuieniswnrt. „Last, not lease" 

ml der Tonnane. Er war prima; gut im Auffangen sind erst-
sig ill der Oe-ckumng semes ficih-uuiuus. Zuuum Scnh,t$ will ich 
en, daß, diese meine Spie'lcrkritik, du ich auf Wunsch Ort 
ma Bensemann geschrieben habe, so aufgth!lm wird, wie ich 
meine: in sportlichem Geist, ucibeeinf1tit, objektiv. Mögt- sie 
Verb.nndsbeiuömdu' ihre Autgmhe e:Ie,ct,nern, eine des süudeut. 
n Verbandes würdige Elf auulzutehlen. 
Der Schiedsrichter war im großen und ganzen gilt. 

Townley, 
Die Kritik eines Stuttgarters. 

Die vielen tausend Zuschauer, dieauf dent M.T.V.-1)1.  
gen des Wettspiels Süddeutschland -- l'4iederosiermeiu:h waren. 
wohl alle mit eiumena Gefühl uietsien &.muibeIriusligusi:ins nahlmauist 

angen. Wir wo llen es gleicht zur h3egunilu fien gestehen: das 
ultat entsp richt much dem Spielvert;uu:1, und s',ar altern nicht 
n Können der Ma,,uischmaften. Österreich, hi:it den Sieg verdient. 
ist wohl sehr leicht, nach dem Spiel eine Kritik tuluu:r ulie Mann-
aftsaulstcllung zu machen, nachdem, ich will 'us offen anussprc. 
ri, die Mannschaft versagt hat. Nicht die ganze, wohl alter so 
uilich die hälfte. 
Der Wurzel Übel lag beim Mittelläufer,- minuS an dessen Spiel-

se krankte die Stürinerreihe. Beinahe kein verwendiuuugsfähiger 
I wurde von Ihm der Stürnterreihe vorgelegt. mud so wurde 
Spiel derselben zur Syslernlosigkcit verurteilt! Hilflos irrte 
MittelLiuter im (lefäntle umher. Fast völlig fiel auu-h this 

entrio, das vielgerühmte, Trig -Franz. aus. Es ist wohl 
alle klar, dalI das Spiel der übrigeni Mannuch,aft schlechtweg 

nogImch wird, 'wenn Mittelläufer und Mintelstüriner versagen. I):us 
a'erteilen Sciierers war mangelhaft. Träg wurde viel abgedeckt 

Li konnte vielleicht darum nicht das rimni ihm Gewohnte leisten. 
nz gefiel zu Beginn des Spieles, fk'u aTer im Verlauf auch ah. 
sicher und uu.zuuvertässig rar Stuuhilfaut. Scum fast 1mm-er ums. 
gebrachtes Verlassen des Tones brat-5,te die Verteidigung stark 
'.'ersn'Irnurug. Gut war die Kontur der Mannsm-h,,ft der 
gehLaufer und Vuteidigung. Loben mochte ich vor allem 
neider, Er bat den größten Anteil an dem für Siiddeuut',rJ,I;und 

lnrteichefluaften Resejitaft War-um wurde denn it:srlm (lens sofort 
i bemerkbar unachenden Ausfa ll de Mittefiäufers Schneider mdclii 
dessen Stehle genommen. Wenn d'.uuun der linke Läufer mit 

'die Verteidigung an Stelle Schneiden- genommen worden ware. 
ire sicherlich ein anderes Spiel herausgekommen. An dent Vcr-
dignngsspjeIe Schneider spü rte maim den Mitteilluifer h..-raus. 
senders war sein Zuspiel hervorstechend, das seht Nebenmann 
uhipp etwas vennien ließ. Letzte rer war aber ebenfalls sehr 

'lffel athuch tied geriet insbesondere durch seine befreienden Srtuiäcvu-
- ‚ mictt waren ausgezeichnet. Wundcrlirh. ree'htsatu l'en 

ich. Er dürfte In keiner repräsentativent Mannschaft fehlen. 
rehE geflet ebenfalls ausgezeichnet; nur wurde er viel zu wenig 
whafttgt. Nun noch ein Wort zimt- nächsten Mannschaftsanuf. 
flung. Das Spieu der süddeutschen Manuisthaft zeigte zur 
rdenz, daß wir eine neue unbelastete Repräsentative finden müs-

Der Aufbau derselben muß unter Zuhilfenahme alter bewähr. 

I FUSSBALL 

ter Bausteine erfolgen. Ich konnte ttaicn des Lietuttis 
- wehren, dalI die gestrige Repräsentative von derartigen Spielen 
c Übersättigt ist, und weint der Appetit fehlt, schmeckt das beste 
't Essen nicht. DIe Spieler :nüs.seii nach einem Auufstelletu in eine 
h Repräsentative hungern. Und daran liegt wohl auch unit ein Grund, 
-r dalI unsere guesinge Mannuseluaft nicht gauefalleuu konnte. Sic ist, colt 

eirein Wort gesagt, überspielt. Wer Augen hat, der sehe. Wir 
lieben gestern billiges Lehrgeld bezahlt. F. J. Leute. 
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Betrachtung von W. Bensemann. - 

Wenn wir uns nach dem Wiener Resultat eingebildet hatten, 
unsere Spuelk-icus-sue sei ale, östu'rri'ichtischen überlegen, dann hat 
un-is der gcstruge Tag eines Biessu-ren belehrt. Trotz unianugeihaInec 
Ernährung. von der wir uns keinen Begriff mactie,, könnten, trotz 
t!el llroI -im Reisestraparen hat (hie Wiener Elf nuns eStcrn ein 
hpe1 vorgeführt, das nur einen Schluß zuließ: 0-sun-reich ist Süd. 
deu:ischland uechunisi-ht Uberluegemi. Das Resultat ändert nichts da 
damn-em Ertahruumigssatz; selbst wenn unsere beiden Elfmeter ge-
sessen und wir iunt 3: 1 gewon,ucn hätten, müßte er doch stehen 
bleibt-tu. 

Kann man von einem glu'ithartigen Kampf reden, wenn man 

hört. cl-if-due Ill LuBe Not, dir der niuunl,,röstc'rreictuische Verbandseiner Elf mitgab, tkt IC r o mi c n kosteten? Wir wollen uns nichts 

sveutmacuhr'n die Winner traten mit einer Mannschaft an, die 
nucuriauelanmg gedacht hat, die müde war und die trottslem genügend 
Sprit und [tan besaß, um durch ihre Teehunik und durch ihre rich-
tige Ausniiti-nmng der Kraft das Spiel aim halten. Ils. war ein Sieg 
du's 1Vieller Oqmortmnnirnnus über süddeutsche „Methode", des 'rem. 
perameurt's über den DrilL thief wurde gespielt, dort gearbeitet; 
aller das Spielen ta'au voller ()u'ist und die Arbeit automatisch, 
Pie h.se'n-rische Eli verstand es nicht, duz Spiel. nachdeuni es sich 
nicht lukrativ anhielt, wenigstens 1ii1uiud zu, gestalten: es wurde nicht 
flinsrig; es blieb sleek-tn. Das Können mar da, aber das Wollen 
fehiuc, die (rabe, die Situation au'szunuiutzmnu. ihrer Iherr tim sverden. 
Und dazu die alten, oft geI'ügt m:n Fehler! Die iäuIerreihte hat 
den Begriff des [)cckens nicht erfaßt; sie versteht'nicht, daß der 
Weg rum eignen 'for für den Gegner von ihr voll-auf gesperrt 
werden kann. Der Sturm weiß immer noch nicht. dunfl bei einem 
l'reitntl seine Aufgaha' eine Belagerung des feindlichen Goals ist 
unit nicht eine x-hehiuebige Position im Felde. Das sind solch 
grruhie Elementarfchuluer, daß manerstatunut sein mull, sie bei inter-
national,  Vertretern vorzinlin-len. Pie Wiener laborieren an 
anderen Defekten; sie sind Poseurs; der Ball geht von Mann zu 
htnnn; es steckt Kumut in ihrem Gehaben; aber sie vermögen 
nicht, (lie letzte Konsequenz au ziciucun: vor (lern Tor versagt 
die Kunst: es fehlt das Tüplerl auf dem „i". Fußball ist ein 
K a in p I spiel; Grundbedingungen sind Technik und „faires" Vor-
gehen; letztes und aucschlagehendes Ziel aber tier ciutwandfeie 
Sieg. Dieser mag durch Schüsse a ha Träg erzieht werden, oder 
auch durch geschicktes Plazieren. aber zu ersteren fehlt den 
W'it nenn die Durchschlagskraft, aiim zweiten das eng lische 
„Fini'h". So kam es, daß zwei Fullh,:uflwclti-n gegeneinander Un-
cntschiuurls'ia kämpften, die beide Lücken und Mängel aufwiesen. 

llei'Je Tore waren gilt besetzt. Dur Wiener Neutling zeigte 
gute Klasse; manrlun,al sogar mehr. Stuhlfaut ist ein Original; 
er wandert viel hruunn, aber er besitzt den richtigen Instinkt, 
und der i-mt mehr wert als jegliche orthodoxe Theorie. Von den 
vier Verteidigern war Schneider der beste, weitaus der beste. 
Ohne ihn!.,.. Beer führte sich brillant ein; Philipp zeigte 
alte Routine: Popos-ich, ja Popovich! In der en-ten Hälfte schien 
er zu schlafen, oiler erkickte ins Pubhikuunu; nachher erfuhr man, 
daß er in der zweiten Minute eine Krunttuciot, erlitten hatte, und 
daß er hei einer Mastkur in der Tsc-hecho-Slomvakei 20 Pfund 
in, sechs Wochen rtugeiaomnuemi ht. Nachm der Pause begriff man, 
warum Pe-;ter Blätter einst geschrieben hmzittenn: „Länderspiel 
I Ingarn gegen Pnpovilu." Wunderlich, Franz und Seiderer haften 
k-chime rechte Freude mehr ans Spiet; der kleine Mann lockte 
ileut Ball miih,elos an sich, turd der Ball gehorchte dem Wink 
ihn- Stärkeren. So habe ich Crompton einmal gegen Even-ton 
spielen selten. Dummköpfe nennen das Suggestion! 
Von den sechs Läufern gefiel limit Kurz ant meisten; Neubauer 

deckt gut ab. -;einAngriff jemlidi ist nicht überzeugend. Plätzen-
Von 

Schmid und Rieel taten mehr als ihre Schuldigkeit: es 
fin d drei gute Spieler. 'dir ihren Platz rechtfertigen. aber ihr 
Spiet ist srmucken; der Funke, nur einen Schneider, einen Popo-
-vieh beseelt. mangelt ihnen. Rotteuiberger ist kein Centre-half; 

die r:instenung dieses - Außenläufe-rs an einen fa!scheu, Platz hat 
Süddeutsct'Ja,id den Sieg grico'sts-t. Ein Internationaler munhf auf 
seinen Platz eingespielt sein: nur ein einziger Mann, Crahtree 
von Aston Villa, lint in zwei verschiedenen Stellungen für Eng. 

ür die Ire-- ndhichen WPncche. anläßlich meiner CThersk'dhuung 
nach München, danke Ich herzlichst und bite, dieselben durch 

provisorische Beschaffung einer Wohnung In praktische Weile 
umzusetzen. Ich suche 1-2 Zimmer, evtl. mit PenRon, 
womöglich Inn Nordviertel. W. B ens cnn ann. 
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land gespielt. Es it vfl,ade, dad hail den tuenugen Hugeilauer 
vor ewe Aalgaue stellte, der er nie gewachsen seit) konnte. 
Von den Siunuem war Bauer der beste; dann kam Wunderlich, 

dann Garisi, dann vielleicht Seiderer. Bauer Ist beweglicher als 
unsere Forwards; er tänzelt uid beherrscht den Ball mit voll-
komniener Sicherheit. Wunderlich ist der geborene Rechtsaußen: 
se Ruzeks Glanzzeit haben wir keinen besseren ‚tann an diesem 
l-usten gehabt. Ustisi teil viel von Wetzkr .i sich; nur ließ er 
sich öfters von Schneider hlritfen. Seiderer zeigte hohe Klasse, 
aber er hatte nicht einen seiner besten T.ige: Franz war infolge 
einer Verletzung der schwacItte Stürmer der deutschen Eli; 
aber das ganze 1.-tiliere fürther Trio „tat sich" weit schwerer 
als sonst Bei Träg und Firell klappte die Kombination nicht; 
Träg kutinte gegen Beer wellig ausrichten, und der Pforzheimei 
hatte viel Pech. Manches mistlang ihm ohne eigene Schuld, und 
nach der Pause stellte ihn die eigene Mannschaft kalt und gab 
wahllos alle Bälle nach rechts ah. Körner war gut: der linke 
Flugei der Österreicher aber fiel elns ails dem Rahmen. 
Fischcra schien müde und machte allerhand Mät,chen, statt 
durchzulaufen, Wenn sich Gelegenheit bot; sein Partner verließ 
steil oil darauf, dail ein Schiedsrichter nicht alles sehen kann, 
und bezog andauernd Abseitsquartier. Bark schien mir ein auf-
merksamer, eifriger und uiipar;eiischer Referee, zu sein; er folgte 
dcii Regeln des Spiels und ließ sich nicht auf Seiitimentalitäts-
duseleien ein. Es bleibt noch übrig, ein Wort über die Moral 
von -der Geschichte zu sagen. Bei internationalen Spielen darf 
eile Mannschaft noch welliger stagnieren als bei Klubmatsches, 
Um Gottes willen keine Gefühlspolitik; nur eines darf entscheiden: 
das Können. Von Traditionen kann eine lebendige Elf nicht 
leben. Man wird etwas Umschau nach neuem Material halten 
müssen; neue Leute wollen sich ihre Sporen verdicneur: Höschle 
und Wolf von d-ui Stuttgrtr, Shwcikert von den Würzburger 
Kickers; Amerbachier von Fürth; 1-Ich von Stuttgart; Oroke 
von Karlsruhe: IJinile von Freiburg. Trotz der Verkehrsschwierig-
keiten empfiehlt ‚ich ein Qualifikationsspiel Bayern gegen Würt-
temberg und .Budeii; ein Wahlkornitce, bestehend aus Kipp, 
k i ui,J I o ole-v - ‚lud der crbandsvorctaiid wi rd nicht schlecht 
beraten sein! Niemand ist uiuersetijich, obwohl ich heute Stuhl-
laut. Schneider und Wunderlich nicht nüssen möchte. Aber unsere 
internationalen nehmen die Sache zum Teil nicht ernst genug: 
wenn man auswärtige Verhältiiisse kennt, merkt man das am 
besten. Seiderer ist ein typisches Beispiel; er kann dreimal mehr 
als er zeigt; aber er betrachtet die Dinge zu nüchtern. Mehr 
Enthusiasmus; mehr Siegenwollen! Und vor allein bedarf es der 
Fihigranarbeit, des Finish - Training, Training. Training! Zu-Futerletzt ist guter Fußball eine Misçhiiitg von Angelerntem und 
Instinkt; aber vast 10(1 Prniu'iit sind tu) Inspiration und t)iJ Per-
spiration. Im Schweiße seines Angesichts soli der Spieler seine 
Tore erdienen. 

Mußte man auch ganz von den propagandistischen, ethischen 
und stamrnverwandtcu Rucksichiteit absehen, die den 13. Februar 
zu elijeun Merktag stempelten - eines steht fest: das Länderspiei 
hat große technische Fehler aufgedeckt und uns gezeigt, daß 
un(3 wa', wir in alkrerster Linie ‚ui lernen haben. Die Lektion 
hat nicht geschadet; sie kam unverhofft, mild mid im rechten 
Moment 

Wk war's denn? 

Wir haben am Sonntag, Statt CifiCO allgemein erwarteten 
sicheren Sieg feiern zu können, nut einem mageren I: I schlich-
bch sehr zufrieden se-in mussen. Mit etwas Glück hätten wit 
zwar 'las Spiel etwa 3: I für uns entscheiden können, aber cc r - 
die nt  würde ein solcher Sieg nicht gewesen sein. Unsere 
Siegeslioffnungen waren überhaupt unberechtigt. lh .kann den 
Optimismus rem-stehen, mit dein Süddeutschmbnds gau,e F:ittbjhl 
genicinde dein Spiel enfi'cgensahl. Hatten wir nicht den Gegner 
im Vorspiel mit 4;e) gesctihsgen, und soll eilte Rcpräseiitativu 
nach entern solchen Sieg ii:I Rückspiel mit einer Niedt-rhiige 
rechnen? Gewiß. Aber die vielen, vielen Optimisten hatten ver-
gessen. 55-as an weniger ;Iiugi'ui.'iiine-n Resultaten hriter uns hicgl, 
sie sind -auch über de Ai,ftrcjIiiuu unserer Elf (tile nuchtenier 
Kritik Schwachen relefe) leicht luiuiweggegangcn und haben in 
dieser sariguniselien S:inirnuung natürlich ni,h s'ir'i weniger die 

rayduohiig,setien Momnettie brarlitet. die lieu entern Fußhallwett. 
nipt von entscheidender Bedeutung sein ¼'iiiult'n. ..Hier riecht's 

nach Si" hatte unser leider geladener duh1 Schmid aus Karis-
nutie am Tage vor 'kin Sjiirl ;iur'ti In %liint-llegi atusruifeti können; 
aber auch shin wiirtk liii ebenso wie den Optimisten gesagt 
haDen, dal; wir st-hr wohl mit einem 2: I oder I: 2 für Öster-
reich zu rechnen buhen. l'e'siiiiiiuuiis? Nein, nur kühle lie-
traditung d e r W i r k lieht k t- u t. Ich h.ihe iincereMannschiuft, 
die damals such ohne Mittchlaufcr noch die offensichtlich bessere 
war, in Halte : I verlieren seiten, weil ‚unser i,-clinisch hervor-
ragender Inuiensnirm in u'igcuisiuiiiigcr Beharrlichkeit im Gefühl 
der Überlegenheit ‚eutt lnnemu,pus-1 genoß und die Flügel darben 
hell. Was uns gegen i'ine techmuisch unterlegene Maii'ischaft zum 
Verhängnis wurde, konnte mmii Kampf gegen elite Elf von der 
'Klasse Osterreichs zur Katastrophe werden. Nur unseren Ver. 

leioigern und Autk'milaufern ti'aute ich 'it-it iii'it ubllCn Resultaten 
auia e,iiuektcii hriapon Toriinserschied zu. Einen Sieg wünschte 
selbstredend auch idi; bei Abwägung aller Umstände mußte ich 
jedoch den Gästen 'lie grölkren Chancen geben. Den Gäste; 
die uns in den letzten Fetuilieuteii des spiels iiuhiier noch voraus 
sind, weil sae in dein Dutnd erstklassiger Mannschaften del 
zentralisierten Wiener Sports ganz andere Schule hinter sich 
haben als unsere auf weite Landesgebicte zerstreute, im Kampf 
mit tcchnicch schwachen Mannschaften abgestumpfte Extraklasse, 
itir reibungsloses Zusammenarbeiten hätte unserer besten Elf 
den Sieg bringen können. Alter unsere Mannschaft spielte ohne 
Z-asarnmi'nhang, das Stürmerspiel war wieder Einzelleistung - 

dir Fhugel wurden wieder vernachlässigt. Nur die ersten zehn 
Minuten der zweiten Halbzeit Ist-fand -dcii die Elf in bestechen. 
.l-mii Zusantinenwirken, die übrigen SO Minuten arbeitete die 
Maschine mit Geräusch, das die Störung verriet -. die Störung 
durch ungenügenden Ersatz des Mittcltäuiferpostens, durch den 
das ohnehin kranke System des Angriffs nicht gesunden konnte. 
So brachte der vergangene Sonntag einen moralischen Erfolg für 
insert- Wiener (i1stc, die ulla überlegen waren, durch den aus-
geprägten Ehrgeiz, mit dein sue den auistrengenJca Kampf bis 
zur letzten Sekunde durvhführten. E. S. 

Das Bankett. 
Die Schlacht ist geschlagen; Tausende von Zuschauern er-

gießen sich über das Sportleld; wir gelten am Restaurant Kern 
curbei, wo Julius Keyl due Abrechnung fur seiten gduo,en 
Verband ma':ht und - schmunzelt. Am Eck stehen Hunderte 
um drei elektrische Wagen herum; eine (Inippe von Säuglingen 
diskutiert den zweiten Ellmetr, wir aber wanderi auf Umwegen 
unserem nächsten Ziele zu, dem herrlichen Haus des Tv, Jahn 
'nit seinem gemütlichen Kneipzimrner. Tanzsaal und Kabaret. In 
diesem Kuieipzirnuner findet das Bankett statt; auch das kulina. 
rise-lie Geheimnis soll gelüfter werfen: Nudelsuunne, Rindfleisch 
'nit Beilagen; Sdiweinernes mit Salat; Apfelstrudel. So gut die 
Bewirtung auch war, so wenig Wert war auf die Spezialumstände 
des rages gelegt worden; nt-i der großen Eianahme hätte es 
nichts ausgemacht, wenngewisse alte Internationale und Ver. 
ernsv0r5i17ernk beteiligter Spieler eine Einladung zum Fest erhalten 
hättest. Ut-will ist die Nahirungsbeschauluiitg heutzutage ein Pro-
blem; aber es hätte in einer Weise g':Iöst werden können, die 
tie- Betreffenden, oder sagen wir, die Betroffenen. zufriedenge-
"dlt hätte, statt ihrem, berechtigten Uninut zu erweck-n. Unter 
-it-mi geladenen Gästen befanden sich außer d:r zwei Teams und 
den offiziellen Vertretern Amtsrichter Dr. Eberstilkr und Notar 

evl. Herr Professor Mother. tier Kreisvorsitzende Herr Tusch. der 
iauvorsjtzen.Je Herr Wjijer, Herr Hauprmn:unn Pnkm-ny (Rapid, 
Wien) ferner die Herren Schreiner, Si'vbnlci, fle--'sernanri. von 
der Gaubehördc die Herren Heinzmann, Freund. Mehringer, 
'u'hijhmann lind Stermanek, die Herren Kuiwwasser Boris. Ange. 
rer. Rosenberger. Stauffer. Men; und die Herren, welche wesent-
ließ dazu -beimrugeii. itt-n Abend zu versehrinern, immde-in sie Proben 
ihres Talents zutun Beaten gaben. Herr Brautitbeck Knig"lresiner), 
Herr Kunstmaler Kuemtl. Herr Dick (iluuniumnst) mimi die trefflichen 
Siinger Herren Arne-sinacer und Gersdorff. Herr Kevi sprach 
beredt über die Zuikijuift unseres Sports; He,-:' Professor Mol}er 
isuastele in einer über das Niveau derartiger Tischreden hervor. 
-a enden Weise auf die Erziehung durch den Sport; Herr Amt 
richter Eherstahler, tier leimte und ivgripathische Vertreter der 
'sierreither, der jugendliche ‚.P-spa" seiner Li'iite, sprach über die 
Wesensgleichheit der Münchener und Wiener itrisi verhieß gute 
Freundschaft, Herr Beitsemann dankte der Wiener M unnschaft für 
e,uie gute Lektion und verwies tut gemeinsames leid. Die Stirn. 
'numng, nie infolge du's unentschiedenen Resul.atc und der schwane 
tirmtden frfolgsmögliehkciten eine nachdenkliche war, schlug in 
e'sschti,iglaimne um, als die fidele T;iuizgracllsu'httIt von Jahn die 
'rauthiche Ei-kerctmmhe überflutete. der Bann war gebrochen, und 

wurde reichlich spt. hie, wir die (liste ins Hotel geleiteten; 
.irgsan1 win der StarItpnhiuei benh:,chri't. ill,- nit-hi recht wußte, 
'tu dies der Putsch von rechts oder links oder gar vom Zentrum 
sei. 

Am nchcten Tag kam der Abschied im h)omnhof. ich glaube, 
sir hatten alle das Empfinden. 'tilt d:es kein ",'w.'ihn!iches Län. 
trrwettspiel gewesen war, sondern in u'rster 7.,nir rune Begru-
mag und ein Meinungsaustausch von Spor-tvt'rtnn'wrn ‚weler Natto. 
-ren. die vor einer Knsis stehen. wir sie dii' - Weltgeschichte 
'immer amufzuweisu-n his?. tlnserr hegten Segenswminsehi' hegtemten 
lnsri' Wiener Freunde in ihre Heimat; möge such alles zum Besten 
wenden. 

Unser F'rEisusschrtbEr?. 
Ein einziger Glücklicher als kühler Betrachter unter vielen, 

vielen Opiim'sten. 

An unserem Preisauts,dureihen bete'iigten sich tmnge-fihr 1000 
Personen. V-in dcii abgegebenen Voraitssageui kniintt-ii jedoch nur 
uO3 zumr Bewertung zugelassen werden; der Rest ermisrirach nicht 
den Voraussetzungen der Ausschreibung: entweder fehlte die Anm. 
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porteitung. 
Die lebten £fnnfpiele. 

kate 2afle1 be8 1. au f Illb 
ii t 11 h e r g fan'b, m'ie bereit mteei1t, ant onnig 

in 3a m bet ü fiait uib enbete mit 6:1 (4:0). ')a, 
ging ‚or 3000 bi& 4000 3ufcfauern bot fic». Zie 

u?eiifereq fat fomit 'cle erfict Verein im Sireije Korb. 
aern bte bi jä1rigen 2igafic1c en'bet unb bamit 

I oine unftber!uft mit biu 1erborra beit Zurberbälf, 
n14. ton 115:6 bee notbbaflcrilc»c Srei4 
me efie t fdia ft ettUrvgefl. Tun mrb iic» her er 
filz bit nampie aur (übbeutfd)en unb aulett &ur 
eu4fen Tbziiicri4oft rüften. Zae C-;Piei noljni foten 

benZerlauf: TfirnberA cri en mit (1rfat3 für tu1 
t.4aulutib edpffer. aar erftenen ftelyt tiofiniIffer iinor. 

turrn rnutc kifoIe beI clen uon'c»affer eine 

11niffeflwng worgenornmen merben, fielt all 
.-jtürnrer unb teinlcin nintmi ben .aLbrec»folten am. 
n bez (If erfdeink mavb lanper Seit trieber 2Binter, bet 

immer iw an ber in balle eziettenen ZerletUn 811 
1eben ljatun:b fic» befanbetl nad afbIeit erbebii.c» be 
iierthat modL em jirblrier acreijreul1jet 
jen 1Li fol2rPbe annfdyaften: ?ürnber: 

1oniüfler 

Taff A utet 
• albMin-ter Riegel 

-'IsfrokI teinIein op rä abo 

ezta euein 3chlan4 
ez ncitt t5tret 

aumel zipso 
- V5fcmth. 

o4 ltto uvb fotnvt afeet oz 
zr1f fox. at bem Zot entficeft ein iebr&nge, boj 

i tteibiun Niirt bit efi$rLkfe 0ae. 

bez 6. l?txuzf lane ra auf 9.3orlage ton ctein.,e 
etnleithen. ubli!um bertjiif't fic auufaUenberuejje 
lifl3 r1141.9. 9bar jxrej1f8lefte Tfirnbzlrger Illilfie a4lau 

teeren. Jiun envftelyert auf) bot 9iürnbergl Tor gcfabr. 
ivdi,e :'r.rc, bod big 13ezleibigun0 ift au bet tut. -jn bet 10. iUtnute reLje31ieeJ aul 20 20eter (i fer 
nuns burd,, rac4jj-tut bad 2. Star. 8m.ei (IcItri für 
9lürth'er brine nicljtl. Zn, bet 13. Minut, fätt nod) 
gfdnaenb-er mbinafton burd) 3opp, bet ba enerid)e 13.erleibi'uug umfieI:, tal 3. Tor. Sung- Iteitere (Ide 
für 9?ürrther itent nd)ts ein. SZon Saabo terein 
egebcn, fdn.st 2Btnier ten aU ab; fein d)u mirb 

ieDocb eine eerte b,,% antherger Zor1üter4 li . ur bat.iuf entireben bOt rnbers .eiLi.g1unt eini ge 
iä!rIid)e ?omnle. tncn fd)arfen Gdpt beI l3ani - 
berger lifie1ftürimers ' b,ätt 2o1ymü5er I'yetborraßenb. 
Suinen 1d)arfcn d)u ton arf aul bez ThiHe beI G•el. 
fctSe fonn bar liloinberger Stor:nann nod) abiuel)ten. 
Zn bez 32. 1P?mmuae fallt burd) 8app bet 3. Streffer, wät. 
ren•b Strüg unmittelbar bareuf nod) Unifbielen bet eg' 
nerifdyen Serkibigutvg ben Tall I'iaarfd)arf über bit 2a1'fe 
j0 9t. lambcr9 terfud)t terfdjebgij nrd)brüe. 13a1-
millier ljätt -einen d)ul1 tel ambercr iVLtelftürmerl. 
10 S?inuten tOr athaeit niu &abo infolge il3erleung 
bad Gbielfelb berlaffen, betritt jetod) nad) Z,albacft mieter 
beet Mat. Rif '4 : 0 el man in bit aufe. ?ad) 
aSuei± ift amber übcrkcn unb Mini in. bet 2. T?i 

nute M,., berbienje (1Irn±r erMeten. 2omüacr tveIrt 
einen &d)ut bes amber9gr UlitFeIftürnier u ftad) 
ab; bet atbred)te ift afdj eier Stelle unb Fenbet fd)arf 
ein. as iaf voqf nun auf unb ab. Tor Seiten 
oren entftetjen efit)rii(4c Vovnenk,. 'ambcrg er. 

I1Din94 bit einig (Ide, bit jebod) ndyts ein'brinflt. l.3itii 
Leitet 31ic9e1 ei.net tn9riff en; bad) Traci fdyieüi fnap 
über tee 2a1te. Zn bez 27 22inuh ereningf 3)ü , rnbcrg 
bit 5. (lcitl. (Inbbidi ir bet 31. 9Jlitntte oeiinot l 

eine 3or[ae ton Strobel aunt 5. Streffer SU bertDan 
beIn. 2mai mcileze (Iden far Ilürnberg b.ertaufen erfoL_ 
loS, beIIeidan ein 4ufjton 91e9e1. Slut barauf IStift 
Suao eine LanIe ton (Strobel gut aufl Stor, j'ebo d) im 
ieFen II.i.ig'enbtjd tritt bar Zalf lur (Idt abgemert.Z-11 
bet 1eten ?inuta getint cl 1oj,p, burubted,en, tal 
LErgebiliS bamit auf C :1 fteffenb Ter d)ehItid)-fer 
teitete tal ieI in bor&ijbijd)er 213.eife. Ititifalleirt ain 
feilig nabm beI zanlwrget Suozthu5j!um für hie 2ci' 
ftuncten her eigenen Ttann,fdaft Sute11un. 

ic Stabefla tat nun fo1eicben tanb: 
b. getu. bert. unentfcjj. upftc Zore 

i•  is is 0 n o 115:8 
.'n. Iyart6 3. 18 14 2 II 28 9.3:12 
f. . - 17 11 6 (1 22 50:43 

Tteil • 15 10 4 1 21 48:22 1 
portfre.umba 17 5 9 3 13 31:64 

ürl 17 5 10 2 - 12 35:53 
.1Iid,erd SflrabitM 17 5 in 2 12 23:45 
93amberp 15 5 9 1 II 22:58 
aI1fbie11tgb 16 2 12 2 6 1f- 13 
d)ircinfurt :6 1 14 1 .3 

vwk ,4 AJ/t 

jk .Jth(. 1 AJvwb1J'A 
I 

L/t(114 -: 
AH 

, 7, 1j4 gl- I ie im, "•ke , -•, • •w UAA4 -. • ' •. 

"+ &wk, • " I tV4jwlt'. AA 
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eIeuut bie übbcu±je 9fleiffc 
I cT a t beIictber 1. Zi.4U. 91 b . bie lien b a c 
SUdev mit 5:1 (.atheit 1:1, (den 8:1). 

8ei thtigem etft 1efcrtn Ii5 beibe Jtefier 
‚nr annaIeritb 10000 ‚guTdjuern einen Stainf ben 
hie rtiine!Iere (idtheife bet 9liit5eren .Ulami. 

mU bent ten Cigebni für ft entib. Tie 
Cifei:tvaiier (U trat ntiei't an. int 1. '91b 
MFfc faffer -nub ßhtter an irer terIe eigten 

i1 9.flitte thrnier iutb (juüneraIb aI .Niufcr 
tertgente 1önnen. 

er 1. 1af 2infto unt bringt jforf 
ba4 ‚ei1ihnn bet (fhe in (efetr, her fdrfe (djx 
trna rhg geb± über Me athte. 91txIj berfdiebene I 
brenji-Ae ihnttiwn ftirt hie gut a U'eetba Stier 
er1eii'gung. 

her 15. 9i11n. t1tett 1cr bent SThxbtor ein fr 
tifrcr 2titgrnbti, er ra*aufene €sthXFfatvt 
feunut ix gar[ unh ienu nij4 n1'er bertjüten, ba 
her u'threte ider&ftirnt':r th Ieerftefienbe or ent Ttbet. in thaffte att 18 91bef2r (ntferrnin bon 
räg fcftarf üefüoiTen, tiivb hie licntc be toraig 

Ltden (•a rtrarf. z3t her 26. ))Thtutc erieT her 
Lub eine (Me, wee Strobel fd)öt Sur 9Jlilte gibt 

nub t,om 3ö in feiner 2eiie in hie 9)2fdn geogen 
aö iet fcnxt etwa ab, einen (tealft.ofi a1x4 

17 Dieter Sn!tfertuxng ii1t tu1yIfaut giitnettb. anfe 
1:1. b1ad :eberbeginn ift ter fnb utberI:m 
c4äne urcfybritdje mU erporragenber ombinat.ion, 
b'vntgeit bie iüFte in i1re ‚äIf±e utiicL' Zräg jagt 
in bet 7. )3Hn. baö ?Iaer nn1a1tbar inS 91:j. ur 
harauf crie1t 23iö natf berrli'fyem urJku ha 
3. i'r. eine cfe on tbe1 fön getreten, cr 
tranäelt in r 12. 9ilim aunt 4. Zreffer. ie 
3fte frmnten fawm nvefr -ur eflnnutig. n bet 

13. 1Jflmtte fübrt ein gEäiteubvt urbruf, räg 
nln fünften (irfoig. a4 iL trftb triebet au3g 
gibdencr. ie intmcr triebet einfe•nben 21ttgrifie bet 
iait erfe1kn get bet brillant orbeitenben ‚itr 

nran'nfaf± be xbS. r' betherfeitiger 2flt1treng' 
ungen bieibt ein trebterer (irfoig auS. er riebS 
ritet, et-r r. 2eib+g 2)lihsjen, ntu auf loS ('iei, 
nicfyt immer auf hen &U faixen, nut henrik her 2tb 
1eit4reget getedit iz tvcrben. 
J1eIu1tote beS 1. St.Thg.: 1. 3oftneannfdiaft 

gtgeit 1iderS ffebad 1 5:1 (1:1), 3a gegeit 
(iintra± 3:0, 3b gegen eigene 2. 2g.b. 1:7,4a gegen 
pieWlgt Üuth 4 4:0, 4b gegen urngenreinbe DZüg. 

6:0. 3a. ugenbmfd)ft. gejen feit 2. diüIermfdift. 
8:0, Ga. ngenbntfdft. gegen (iittfrat 3. 2grb. 1:8. 
3.-üiermfdift. gegen 4l3. eeinan 3. 2gb. 4:5, 
5. (üierntfdyfk. gegen 1. $c-üDth 2. £nb 2 

Um die Meisterschaft von Süddeutschland. 
Die Nordgruppe (Nürnberg, Offenbach, Frankfurt, 

Während man in Württemberg mit den Ligaspielen noch Folge Vier Tore, die die tapfer schaltende Offenbacher Hinter. 

Mannheim) hat den Reigen eröffnet. 

1. F.C. Nürnberg-Offenbacher Kickers 5:1. kam die LII gut n Schwung; in flüssigerem Spiel fielen in kurzer 

weit zurück ist und im Südwesten am kommenden Sonntag mannschaft nicht verhindern konnte, in dieser Zeit zeigte der 

den Meister erwartet, hat die Nordgruppe nicht nur bereits 
ihre Termine . für die Endrunde bekanntgegeben, sondern auch Lglub seine volle Höhe, den von ihm gewohnten Schwung. Auch 
schon das erste Treffen hinter sich. Die Offenbacher Kickers 
als Meister des SüdmainkreiseS waren heim 1. Fußballklub Nürn-
berg, dem Meister des Kreises Nordbayern. Am kommenden 
Sonntag findet in Offenbach das Rückspiel statt. 14 Tage 
später soll der Meister vom 'Nordmain nach Nürnberg fah-
ren; in drei Wochen erwartet man den Meister vom Odenwald' 
in der fränkischen Metropole. Da 'die Termine einmal an-
gesetzt sind, «o scheint mon an leitender Stelle damit zu rech-
nen, daß die bis heute noch nicht feststehenden Meister vom 
Nordmain und Odenwald inzwischen ermittelt sein werden. Zum 
ersten Male seit 5 Jahren kommt für uns wieder die Zeit, 
in der sich die Besten der Besten um den stolzen Titel „Mei-
ster von Süddeutschland" gegenüberstehen, nicht mehr jeder 
gegen jeden, dazu ist das Verbandsgebiet zu groß geworden. 
Statt 4 Kreismeister hiben wir jetzt sieben; als achter kommt 
der Meister vom besetzten Gebiet dazu. Dieser „besetzte" Mei-
ster wird durch Runden zwischen den Bezirksmeistern im Saar. 
und Rheingebiet und der Pfalz ermittelt, er tritt als Gleich-
berechtigter in die Endrunde zu den Sieern der beiden Orup' 

LPet Süd und Nord. 

I 

Nürnberg-Fürther Echo. 
Die Reihe der Verbandsspiele gehen für die meisten unserer 

Vereine dem Ende zu, meist nur Kämpfe um die Platzfolge sind 
noch zu erledigen. Was jetzt folgt, sind, unserer gegenwärtigen 
Zeit gemäß möchte man sie fast so nennen - unrationierte Spiele, 
mehr oder minder friedliche Stärkemesser. Eine große Anzahl 
solcher Spiele sind abgeschlossen, und manch interessanter Kampf 
steht zu erwarten. Meist werden diese Treffen auch ohne die, 
den Verbandsspielen eigene Schärfe ausgetragen, so daß sie ange-
nehmer für die Spieler und weniger aufregend für die Zuschauer 
verlaufen. 

Ein recht zahmes Freundschaftstreffen lieferten sich der 
M.T.V.-Fürth und die Sportfreunde-Nürnberg. Bei gleich gutem 
Spiel lieferten sie sich ein Unentschieden 1:1. 

Am Sonntag Vormittag traten sich der, dem Abstieg leider nicht 
mehr, entgehende Ballspielkiub und der I. F.C.-Bamberg gegen-
über. Nach ausgeglichenem Spiel, in dem die Nürnberger vorm 
Tor die etwas Energischeren waren, gelang es diesen, mit 2:0 die 
beiden Punkte zu holen, die ihnen aber, weil schon zu spät, 
nichts mehr nützen. Das Spiel mußte auf dem Pfeilsportplatz 
stattfinden, da die Sandreuther ihren seitherigen Platz räumen 
mußten, was die Zukunft dieses rührigen Vereins in der einen 
oder anderen Weise beein fl ussen könnte. Der ganz annehmbare 
Besuch dieses Spieles zeigte, daß auch die schönen Vormittags-
stunden zum Austrag von Spielen geeignet sind. 

In Fürth bewiesen die Würzburger Kickers, daß sie sich jetzt, 
am Ende der Ligaspiele, so ziemlich zusammengefunden und die 
ihrem Ruf entsprechende Spielstärke zeigen. Sie waren diesmal 
ein tüchtiger Gegner für den Altmeister, und haben es sicher 
verdient, doch noch uni den, so nahe gestandenen Abstieg herum-
zukommen. Mit 3: 1 errangen die Fürther den wohl 
höher getippten Sieg. Zeigte auch der Meister nicht das sonstige 
gute Spiel, es klappte im Sturm nicht so recht; auch im 
allgemeinen ist die Form etwas zurückgegangen; so zeigte sich 
doch auch bei den Würzburgern die Hintermannschaft auf einer I 
nchtbaren Höhe. Alles in allem lieferten sich die Gegner ein 
interessantes Spiel. Nächsten Samstag soll Bayern-München in 
Fürth spielen, welchem Treffen mit größtem Interesse entgegen-
gesehen wird, wenn auch heute gewünscht und erwartet wird, I 
daß sich die Meisterelf wieder in ihrer gewohnten Form zeigen 
möge, um ein hochklassiges Spiel vorzuführen. Wäre dieses Spiel 
doch auch ein `Ausgleich für die irrtüihlicherweise erhofften 
Treffen dieses südbayerischen und mit diesen, den übrigen Rivalen 
ncr Südgruppe gegen unseren Kreismeister, und damit ein indi-
rekter Stärkemesser. 

Statt den genannten Kreismeistern werden wir diejenigen der 
Nordgruppe zu sehen bekommen. Von diesen, gleich gem ge-
selienen Mannschaften trat der Südmainkreismeister, die Offen- I 
bacher Kickers, unserem Vertreter, dem 1. F.C., entgegen. 

Diese sympathische Elf ist eine gleichmäßig durchgebildete, 
eitrige, faire Mannschaft mit gutem Können, aus der vielleicht der 
sichere Mittelläufer besonders hervorragte. Die Hintermannschaft 
erwies sich als der bessere Teil; aber auch der Sturm zeigte gutes 
Können. Die gut eingeleiteten Angriffe wurden von den, nicht oft 
in gleich schöner Weise gesehenen, geschlossen zusammen arbei-
tenden Stünnei-n vorgetragen, wenn sie dann auch in den Nürn-
berger Hinterleuten fast immer ihre Meister fanden. Im Gegensatz 
zu dieser Stürmerreihe zeigte die einheimische, in der Schaffer 
fehlte, nicht die Geschlossenheit; der Halblinke rückte nicht 
immer genügend nach, und auch sonst klappte es nicht ganz, obwohl 
der Ersatzmann Böll ein technisch gutes Spiel lieferte. In der 
ersten Halbzeit ein ziemlich ausgeglichenes SpieJ, bei dent die 
gegen die Sonne spielenden Nürnberger die gefährlicheren Angriffe 
entwickelten, die Gäste aber bei einem Gedränge *das führende Tor 
erzielen konnten. Aus einem Eckball erzielte dann Böß über-
raschend den Ausgleich. Nach der Pause hatten die Einheimischen 
so ziemlich 'das Spiel In Händeli. Mit dc!' Sonne im Rücken 

 I 

weiterhin gaben die Nürnberger den on an, wenn auch die Gäste 
manchen Angriff einleiteten und durch ihre schnellen Flügel durch-
bruchartig vortrugen. Es machte sich schließlich auch ein Nach-
lassen der überlasteten Offenbacher Hintermannschaft bemerkbar. 
Mit 5:1 blieb der nordbayerische Meister in diesem gut geleiteten, 
annehmbar ruhig und glatt verlaufenen Meisterschaftskampf Sieger; 
ein vielversprechender Anfang für diese zweite Etappe in den 
Verbandsspielen. Es wird wohl eine größere Pause in diesen I 
Spielen eintreten müssen, wenn die geplanten Repräsentativspiel8 
unserer Mannschaften durchgeführt werden sollen, als da sind: 
die Reise nach der Schweiz und Italien; das Rückspiel gegen 
Berlin und die Spiele der zweiten Pokalrunde. Darüber, ob 
diese Spiele jetzt, wo sich unsere Verbandstermine drängen, 
zweckdienlich sind, werden die Meinungen wohl auseinandergehen. 
Unsere Spieler haben wohl sämtlich doch auch noch etwas anderes 
zu tun, als große Reisen zu machen, jeden Sonntag auf den Spiel-
feldern sich zu betätigen und Fußball zu spielen. Man verlangt 
von den Leuten viel mehr als die körperliche Ertüchtigung, unser 
Amateursport fordert. Für die Mannschaften, die an den schwerefl 
Verbandsspielen weiterhin beteiligt sind, würde es wohl nichts 
schaden, wenn sie auch spielfreie Sonntage genießen konnten, 
zumal wohl die wenigsten über ihre Zeit nach freiem Ermessen 
verfügen können.  '  HL ...J 
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MEISTERSCHAFT :VON SÜDDELJTSCHD.j 
DAS TREFFEN IN OFFENBACH. 

1. F.C. NÜRNBERG UND OFFENBACHER KICKERS BEGEG-
NEN SICH IM RÜCKSPIEC DER VORRUNDE ZUR MEISTER-

SCHAFT VON SÜDDEUTSCHLAND. 
7000 ZUSCHAUER. - NÜRNBERG GEWINNT 4:0. 

DIE NÄCHSTEN SPIELE IN NÜRNBERG UND MÜNCHEN. 
Fran k f u r t a. Ma in. Eine Woche schönster Sonnenschein 

- der Sonntag. ein Regentag. Und zwar von früh um Neune bis 
in die Nacht! So war das Wetter nicht gewünscht zum Meister-
schaftsspiel Nürnberg - Offenbach. Aber über 7000 begeisterte An-
hanger waren doch ans äußerste Ende der Welt auf den Kickers. 
platz" gewandert und harrten geduldig, den Schirm in der Hand. 
Ein Hauptkontingent stellte auch der Nordrnainkreis und haupt-
sächlich Frankfurt. Der sonst gute Platz war vor den Toren 
ein tiefes Schlammbad; im übrigen recht glatt. Nürnberg ist mit 
Schaffer zur Stelle. Offenbach hat für seinen vorzüglichen Ver-
teidiger Bock einen Ersatzmann, der recht unsicher war. Das Spiel 
war nie im Ausgang ungewiß, Die teicten Leute des Platz-
besitzers konnten auf dem glatten Boden den schweren Ball nicht 
fortbringen. So war denn fast immer nur die Offenbacher Spiel-
hälfte beset. Nur 20 Minuten der zweiten Spielzeit war ein 
offenes Spiel, hauptsach:ich, da Kugler iifolge Verletzung am Auge 
ausschied Zu dem besseren Stand kam das körperlichere Spiel 
Nüriibergs, das die leichten „Kickers" nicht erfolgreich aufnehmen 
konnten. Der Halblinke Träg, meistens recht zahlreich gedeckt, 
leistete außer den gefürchteten Schüssen sich auch manche Unfair-
heit, Ein Spieler solcher Klasse darf nicht den Schiedsrichter zur 

Verwarnung zwingen. Zu diesen beiden Vorteilen Niirnbrgs kam 
noch die überlegene Technik, das vollendete „den-Ball-beherrseh,n". 
Von Mann zu Mann wird im Sturm das Leder geschoben' jeder 
könnte schießen, aber nur der, der wirklich am ungcliindertsten i.t, 
gibt aufs Tor. Ist der Weg versperrt, so geht der Bail immer 
wieder zum Nebenmann, in größter Ruhe, denn sicher ist, daß skit 
der Gegner eine Blöße gebenmuß. Und dann ist Zeit zum Bomben-
schuß. So fielen die Tore, so wurden alle Torschüsse eingeleitet. 
Die Verteidiger Offenbachs waren oft unsicher, gar inandtinal 
wurde über den Ball getreten, der im Schlamm erstarb. Nur 
Quentin im Offenbacher Tor war vorzüglich, nur einmal wehrte er 
zu schwach ab. Die Tore selbst waren nicht zu halten. Stuhl-
faut hatte nichts zu zeigen. Der beste Mann Offenbachs star 
zsveitellos der Mittelläufer in seiner Unermüdlichkeit. Der Schieds-
richter, Herr Dr. Raf3bach, müßte das Spiel sicherer in der [land 
haben; besonders durfte er nicht zulassen, daß Körperkraft regel-
widrig eingesetzt wurde.  
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93 C1W NÜRNBERG GEGEN FRANKFURT. 
Abd I. F.C.-NORNBERO SCHLÄGT DEN FRANKFURTER F.V. 

MIT 4:0. 
Wir beginnen mit dem Bericht unseres ständigen Mitarbei-

ters: - 

Der Meister vom Nordmain ist vielleicht etwas spielstarker 
als die Oftenbacher; aber der Klub zeigte auch heute wieder das 
durchdachte, überlegene Können, das in der Mannschaft als Ganzes 
steckt und bei dem eben die Tore schon von Anfang an in der 
Luft liegen, und in sicherer Voraussicht kommen und fallen müssen. 
Unter der guten Leitung von Rossi-Stuttgart sah man ein schnel-
les, fair durchgeführtes Spiel (ich glaube, es gab keine drei Straf-
Rtöße), das in der Hauptsache ein Kampf zwischen dein in guter 
Form befindlichen Nürnberger Sturm gegen die brillant arbeitende 
Frankfurter Verteidigung war. Die Gästehintermannschaft recht-
fertigte ihren Ruf aufs beste, während der Sturm eigentlich etwas 
enttäuschte. Man sah von diesem nicht viel von Zusammenspiel, 
das gegtnseitige Verständnis zwischen den technisch nicht schlechten 
Stürmern scheint zu fehlen und auch die Entschlossenheit zur rich-
tigen Zeit mangelte. Meist fanden die Frankfurter Angriffe ihre 
Erledigung schon durch die einheimische Läuferreihe oder die 
sicheren Verteidiger, während Stuhlfaut das wenige noch Durch-
gekommene sicher hielt. Im Nürnberger Sturm war Schaffer 
wieder Schaffer; Popp glänzend, besonders in der zweiten Halb-
-zeit; Träg, energisch und eifrig, vergaß nur manchmal, den Ball 
abzugeben und könnte mit einzelnen seiner Bombenschüsse nur die 
Latte finden; Szabo und Strobel trugen ihr redlich Teil bei zum 
schönen Erfolg. In der Läuferreihe Riegel und Kalb auf der Hohe; 
letzterer stand nach Halbzeit seinem Visavis, Jockel, nichts nach. 
Bark und Steinlein, die bekannt sichere Verteidigung. Es klappte 
heute beim Klub in allen Teilen, und durch dieses Spiel wurde 
auch die tüchtige Hintermannschaft der Gäste bezwungen und der 
glatte Sieg mit 4:0 Toren errungen. Große Arbeit schafften heute 
Klemm und Pfeiffer im Verein mit Omelin, denn der Nürnberger 
Sturm heizte ihnen tüchtig ein; die Tore waren nicht zu ver-
hindern, selbst das gefallene Eigentor zeugte von keiner Schwäche. 
Nicht ganz auf gleicher Höhe waren die Außenläufer. Sie waren 
ja nicht gerade schwach, aber sie vernachlässigten etwas ihre 
Flügel. Out war Jockel, aber Schaffer, Popp und Träg zu stören, 
heißt Uberarbeit leisten. tnt Sturm klappte es nicht recht, es 
tehite der Pol in der Mitte; Hohmann und linke, wohl schnell, 
fanden nicht genügend Unterstützung, um erfolgreich aufzukommen. 
Alles in allem sahen die ca. 8000 Zuschauer ihren Favoriten in 
großer Fotm im Kampf gegen einen tüchtigen Gegner, dessen guten 
Leistungen in gleicher Weise der Beifall galt und der sich durch 
sein gutes, faires Spiel die Sympathien erworben hat. Beide 
Mannschaften zeigten, daß auch ein wi:htiges Verbandsspiel unter 
guter Leitung in angenehmen sportlichen Grenzen gehalten und 
ohne Aufregung in- und außerhalb des Spielfeldes durchgeführt 
werden kann, und das dürfte eines der erfreulichsten Momente 
des Kampfes gewesen sein und die beste Antwort auf die von 
einzelnen Stellen ausgehenden Anwürfe und Nachreden, wie man 
solche auch wieder von Offenbach beliebt. Ich glaube nur, auch 
dort werden keine Puppen Fußball spielen, wenigstens brachte 
Kugler einen nicht angenehmen Denkzettel von dort mit. Die 
hiesige Spielweise ist sicher nicht schlimmer als anderswo, und 
mefst beruht die Sache auf Gegenseitigkeit. Ein Spieler, der ob 
sdner Gefährlichkeit vorm Tor in besondere Obhut genommen 
wird, muß sich eben schon mit größerer Energie durchzt'setzen 
versuchen. 

Auch noch ein anderes Unding glaubt ein Offenbacher 
Berichterstatter gefunden zu haben: das Mitwirken von Ausländern 
in Spielen um die deutsche Meisterschaft. Vereinbart sich dieses 
nicht mit seinen nationalen Gefühlen oder spricht die Mißgunst, 
aut jeden Fall verkennt er den Zweck des Sports. Die Ausländer 
brachten den Fußballsport nach Deutschland, und seit dieser Zeit 
finden wir in allen Gauen Ausländer in unsern Mannschaften aktiv 
und passiv, als Spieler und Trainer; ja selbst deutsche Meister-
schaften wurden schon gewonnen von Mannschaften, in denen Aus-
länder hervorragend tätig waren. Ich glaube auch nicht, daß der 
Herr dafür einträte, in Offenbacher Mannschaften keine Ausländer 
cizatstellen, wenn hiezu Gelegenheit bestünde. Was hat der Sport' 
mit PoLitik und Nation zu tun? Nehmen und lernen wir doch das 
Gute, wo wir es finden. Der nationale Sport äußert sich in 
Repräsentativ- und Länderspielen, aber sonst ist der Sport inter-
national, und dem ist gut so. * -'- HI. 

Herr X. Siegörtner -schreibt: Der vergangene Sonntagg 
brachte uns hier die Begegnung des Frankfurter Fußball-Verein.. 

- -- - - — - -.-- - 

und 1. P,C.-Nü w  rnberg. Ersterer-'---- als Meister des Nordinailikrei' 
ses, Nürnberg. Meister von Nordbayern. Herrliches Fußh.,g 
wetter hatte wohl an ‚10-12000 Zuschauer auf dem Sportplatz 
des 1. F.C.-Nürnberg versammelt. Der Platz in 
Verfassung und Herr Rossi aus Stuttgart Schiedsrichter der 
auch in diesem Spiel seinen guten Ruf aufs beste besttiete 
Spielverlauf: Frankfurt hat. Anstoß, mit der Sonne im Rücken. 
Dieser gelingt, sie kommen gut in Tornähe, doch Bark beför 
dert das Leder mit weitem Schlag dorthin, wohin es seiner 
Ansicht nach gehört. Nürnbergs Stürmer nehmen den B3lt 
auf, ziehen vor Frankfurts Heiligtum, doch Frkt. Verteidiger 
im Verein mit Torwart beweisen glänzendes Können. Das Spiel 
bleibt weiter offen. Bei einem Vorstoß Nürnb, verwirkt Frkf 
Strafstoß. Schaffer schießt scharf, ‚jedoch an die Querlatte. Ein 

Schuß von Träg geht knapp darüber, einen weiteren hält Gm eh  Ii n hervorragend. Frankfurt mat sich svieder frei. Seine- 

Stürmer tragen den Ball gut vor, doch was nicht schon Bark 
und Steinlein unterbinden, hält Stuhlfauth mit Bravour. Nach 
wechselseitigen Angriffen gelingt es Schaffer, auf eine gute Flanke 
den flinken Strobel, wenn auch hartbedrängt, das erste Tor zu e. 
zielen. Kurz darauf sorgt Szabo durch unhaltbaren Schuß für ein 
zwetites Tor. Wenige Minuten noch,dann Halbzeit. Nach Wieder-
beginn ist Nürnberg stark im Vorteil, doch seine Stürmer habeh 
unit ihren zahlreichen Schüssen kein Glück. Ein gutes Dutzend 
wird darüber oder an die Latte gejagt, was noch aufs Tor kommt 
hält Gmnehlin sicher. Nürnberg drängt weiter. Frankfurts Ver-
teidiger und Läufer arbeiten großartig. Doch hat der rechte davon 
das Unglück, durch fehlerhafte Abwehr, Nürnberg ein billiges 
drittes Tor zu verschaffen. Bald darauf ist Popp auf eine Vorlage 
von Schaffer zum viertenmal für seine Farben erfolgreich, Dana 
macht Frankfurt wieder Luft, seine beiden Flügel leiten Angriffe 
ein, doch bleibt ihnen ein verdientes Ehrentor auch dann versagt 
Und beim Stande 4:0 für Nürnberg ist ein schönes spannendes 
Spiel zu Ende und Nürnbergs Mannschaft verläßt unter dem 
Jubel seiner Anhänger,- als glücklicher Sieger das Feld. 

Zum gleichen Spiel schreibt Hans Stoll: 
10000 bis 12000 Zuschauer mögen es gewesen sein, als sich 

am Sonntag bei herrlichstem Wetter 'beide Meister trafen. Herr 
Rossi-Stuttgart leitete als Unparteiischer das Spiel korekt und ein. 
wandsfrei. Wie er mit seiner behäbigen Ruhe seine Befehle genau 
und bestimmt diktiert, das ist bewundernswert. Seine Autorität 
wirkt auf Spieler und Zuschauer, und wir sind froh, daß wie 
Herrn Rossi in Siirldeufschland becit'en. 

Nun zum Spiel selbst. Frankfurt komplett, Nürnberg ohne 
Kugler, der aber gut ersetzt war. Es läßt sich eigentlich über das 
Spiel nicht viel schreiben. Es stand meistens unter der Über-
legenheit Nürnbergs. In der ersten Halbzeit kam Frankfurt noch 
etwas mit, und konnte auch manchmal gefährlich werden, aber 
im zweiten Teil wurde es teilweise vollständig eingeschnürt. Was 
Nürnbergs Stürmer an die Latten oder drüber weg schossen -‚ 
das Resultat hätte leicht 6 oder 8:0 heißen können. Nürnbergs 
Sturm unter Schaffers Regie führte iein gewohntes Spiel vor. Die 
Läuferreihe, war glänzend und die Verteidiger Bark und Steinlein 
sorgten dafür, daß Stuhlfauth nicht zu oft eingreifen mußte, Die 
Frankfurter Mannschaft hat sehr enttäuscht. Sie wird kaum stärker 
sein als Offenbacher Kickers. Sockel als Mittelläufer ist gut und 
eifrig, aber in Punkto Kopfspiel. Technik und Ausdauer, da 
fällt er gegen den brillanten Nürnberger Mittelläufer Kalb ab. 
Die Hintermannschaft mit Gmehhin ini Tor hervorragend; in der 
zweiten Halbzeit aber waren sie bald mit ihrer Kraft fertig; den 
Ball konnten sie nicht mehr recht wegbringen. Am meisten hat 
der Sturm enttäuscht, jeder Angriff war im Nu erstickt; mir machte 
die Mannschaft einen ermüdeten Eindruck; unbequeme Bahnfahrt 
mag ja viel dazu beitragen; ich kann nicht recht glauben, daß der 
Unterschied in der Spielstärke der beiden Meister so groß sein 
sollte. Der 1, F.C.-Nürnberg hat mit diesem Spiel wieder einen 
Sprung weiter zur Meisterschaft gemacht: Hoffen und wünschen 
wir, daß er seine jetzige Form weiter behält. 
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FRANKFURTER F.V. 1. F.C. NÜRNBERG 0:0. I r  

Recht enttäuscht waren am 14. J\larz die Frankfurter Sports. 
leute, als sic von ocr 4:0-Niederlage des F.F.V Kunde erluelteiu. 
Die meisten wollten es zuerst kaum glauben, und als nun 
gar noch ein Witzbold telephonierte F.F.V. habe 3:2 gewonnen, 
da war die Verwirrung fertig. Oar bald erhielt man aber aus 
Nürnberg zum zweiten Male sichere Kunde von der 4:0-Nieder-
lage und da zogen dann viele betrübt nach Hause. 4:0 schien 
doch etwas hoch. Mit brennender Ungeduld wurde der Montag 
Abend berbeigewünscht, der uns die F.F.V.-Spieler zurückbringen 
sollte. Und sie kamen glücklich an, obwohl um 3 Uhr ei 
Generalstreik sich auch auf Eisenbahner erstreckt hatte. Imitier 
und immer wieder mußten die Wackeren erzählen, wie Nürnberg 
spielte, wie der F.F.V. gespielt habe, wie die 4 To kamcii 
und anderes. Und wer auch immer von den Ellen erzählte, 
der sagte, daß Schalter unstreitig der Beste der 22 gewesen 
sei. Doch mit großem Stolz können sich auch unsere Frank-
furter Spicier rühmen den Nürnbergern und namentlich Schaffer 
imponiert zu haben. Nach seinem Urteil spielten Jockel und 
ganz besonders Pfeiffer einen Fußba'l, wie er ihn durchdachter 
und feiner fast kaum gesehen hat. Bei dem ihm eigenen typi-
schen englischen Spiel muß Pfeiffer in. E. unbedingt bei dein 
nächsten repräsentativen Spiel als VerteiJiger gestellt werden. 
Ohne Widerspruch befürchten zu müssen, kann ich ‚behaupten, 
daß Pfeiffer der beste Verteidiger des Nord- und Südmain-
kreises ist. Oberhaupt hinterließ die gesamte Hintermannschaft 
(Pfeiffer, Klemm, Omelin) den besten Eindruck. Wenn Kienim 
auch nicht die Teclmni,c besitzt wie Pfeiffer, so hat er doch 
ein so feines Zerstörungsspiel, daß die Nürnberger ihre schwere 
Last hatten, an ihm vorbeizukommen. Auch Omelin im Tore 
spielte brillant, wie immer, wenn er viel zu tun bekommt. 

Das alles trug dazu bei, die Spannung auf den 21. III. 
mehr und mehr zu verschärfen. Wo min einen Sportsmann traf, 
lautete die zweite Frage: Wie tippst di? Da bekam man denn 
s ziemlich alles zu hören. Eines hitti sie alle gemeinsam: 

.V. macht sein Ehrentor. De nä liste Frage war dann gewöhn-
lich: Hast du schon eine Eintritlkarte? Und überall wurde 
sie mit Ja beantwortet. Der kluge Mann baut vor besonders 
der Sportsmann. Kein Wunder also, wenn schon im Vorverkauf 
so ziemlich alle Sitzplätze ausverkauft waren. Rings uni den 
Platz auf der Laufbahn standen zwei Reihen Bänke, urn jeden 
Platz auszunützen, die Riesen7uschauermen'e unterrubringen. Man 
muß es als eine holde Gabe des Schicksals hinnehmen, daß. 
Frankfurt so kurz hintereinander zwei Geegenheiten bekommt, 
zu zeigen, daß es ebenfalls große Zuschauermengen auf die 
Beine zu bringen imstande Ist. Hoffentlich werden wir bisher 
so stiefmütterlich behandelten Frankfurter nunmehr öfters große 
Spiele zu sehen bekommen. 

Über den sensationellen Verlauf des Rückspiels ist bereits 
in der letzten Nummer berichtet, ich kann mich daher nut 
eine allgemeine Kritik beschränken. Wenn man die Spielweise 
beider Mannschaften versrleitht, muß man unstreitig bekennen, 
daß In Frankfurt der F.F.V. die bessere war, besonders seine 
Verteidigung die nicht zu überwinden war. Ich möchte mir 

im Folgenden erlauben, eine Kritik der einzelnen Spieler w ie_ 
dcrzuèben.. 
• btuhlfaut; Da er viel mehr bes'chäftigt.wurde als sein 

Gegenüber, hatte er oft Geegenheit,efher\.orragendes Können 
zu zeigen.,  Steinlein: Vor dieser Spicier 
efitschieden Eiesser, wie nachher. Weiin er auch dii zu massives 
Spiel (Elfmeter) zeigte, so bewies er doch auch ein solch 
gutes Zerstörungsspiel, daß die F.F.V.-Stürmer ihren Schüssen 
nie die Wucht geben konnten, die sie wollten. - Bark: Er 
war entschieden sicherer als sein Partner und zeigte noch voll. 
kommenere Abwehr als dieser. An ihm kamen die F.F.V.-Leute 
nur selten und dann nur mit Glück vorbei. - Die Läufer. 
reihe Nürnbergs tat sich nicht sonderlich hervor. Ich nehme 
an, dab sie einmal einen schlechten Tag hatte. Nur .Kalb 
ragte bisweilen hervor. -  Strobel und hiar die beiden Flüel. 
stürmer, fielen sehr ah. Ihre Leistungen konnten nicht genügen. 
Die drei innenletite, Popp, Scabo, Trio', wurden von Schneider 
und Jockel, Pfeiffer und Klemm durch  vorzÜgliches Abdecken 
im feiner Weise an der Entfaltung ihres Könnens gehindert 
und kamen nie zu ihren so sehr gefürchteten Bombenschüssen 

Bei der Frankfurter Mannschaft fiel nur Knörtzer auf Links-
außen etwas ab. Es ist ein großer Fehler, diesen Spieler, der 
ein glänzender llalfspieler ist, auf eine so unmögliche Stellung 
zu plazieren. 

Omelin hatte heute wieder einmal Gelegenheit, sein zu Könnenzeigen. Ruhe und große Sicherheit im Bailfangen Zeichnen 

ihn aus. Unter anderen hielt er nach einem Durchbruch einen 
festen Schuß von Scabo. Ann besten bewährt er sich bei einem 
Eckball. Solange ich Gmelin spielen sah, sind ihm erst Zwei 

Eckbälle ins Tor gegangen, die anderen faustete er alle präcIiti 
weg. Wenn, wie ich' höre Stuhlfaut am 28. 3. in rankfuij 
nicht spielt, dann muß in. E. Omelin ins Tor. -  Pfeiffer: 
Pfeiffer ist ein Beck, wie es z. Z., ausgenommen sein Partner 
Klemm, kzum einen besseren im Nordkreis gibt. Vorzügliches 
Kopfspiel, sehr gute Abwehr und befreiender Schlag zeichnen 
jim «ar allem aus. - Klemm: Wohl heute der beste Mann 
auf Platze. Wenn er auch nicht die Technik besitzt ie 
PfeiffEr, so zerstört er doch durch sein entschlossenes Vwor. 
gehen jeden Angriff. Es war heute eine Lust zu sehen, wie alle 
Anstürme der Nürnberger an ihm scheiterten. - Becker und 
Schneider: Beide sehr gut und zuverlässig. Durch ihr fein 
durchdachtes Spiel wurden der rechte und der linke Flügel 
ö Hi g kalt gestellt. Danach erübrigt sich eine weitere Kritik. 

- Jockel ist immer noch der frühere brillante, zuverlässige Mittel. 
läufer. An ihm bissen sich die Gegner immer die Zähne aus. 
Warum stellt -man ihn nicht wieder repräsentativ? - Knörtzer: 
Über Knörtzer möchte ich nicht urteilen. K. ist ein Läufer und 
kein Stürmer. Durch sein Stürmerspiel bringt er sich nur urn 
das gute RenommE, das er im Vereine tin1 bei den Gegnern 
besitzt. - Dornbusch überraschte äußerst angenehm. Sicheres 
Stoppen, genaues flaches rasches ‚Passen zeichneten ihn ja schon 
immer aus; doch fehlte ihm bislang der entsprechende Schuß. 
Heute aber war er der Stürmer, der am meisten und gefahr. 
liebsten schoß, deshalb" wollte man i1in auch wohl durch unan-
gebrachtes scharfes Spiel „kalt" stellen. - linke ließ heute 
endlich einmal das falsche lange Passen. Durch das kurze flache 
Innenspiel our kann man hei Nürnberg vorbeikommen. Das 
hat uns das Vorspiel (0:4) zur Genüge gezeigt. Da auch 
linke heute eifriger kombinierte und auch schoß konnte im 
Verein mit den anderen der F.F.V.-Sturm gefährlich werden. 
-  Hohmann zeigte sein genvö.ntes sicheres Spiel. Zu seinem 
gefürchteten Bombenschuß kann er heute infolge guten Ab. 
deckens nicht kommen. Auch wurde er, wie üerhupt auch 
linke und Dornbusch, durch das. pftmalsa rbhe Austreten von 
Bark, hart mitgenommen. '.- BndO konnte durch seinen festen, 
oftmals sehr gefährlichen TorschüEt,gutgefalIen. Zum Rechts-
außen eignet er sich m. E. jedoch -nicht. 

Alles in allem zeigte die F.F.V.-Mannschaft ein gelten ge-
sehenes Spiet, von dem sogar auch die Nürnberger, besonders die 

'.nd lernen konnten. - Block. 
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Die Mannshaften standen: 
Berlin: 

Ainsel 
Nörnberg-

Szabo 

Schnitze; 
Mohns Röpnak; 

Mahron Tewes Daring; 
Strehike Strehike Sieber Wolter 

Fürth: 
Trag Seiderer Popp Hierländer 
Riegel Kalb Hagen 

Amnierbacher Bark; 
Stuhifauth. 

Unter der ausgezeichneten Leitung von Rossi-StuE-tgrt zeigten 
die Gegner ein schnelles, rasch wechselndes, aber faires Spiel, das 
die Unsrigen fast ständig in der Hand hatten; nur selten wurden 
die Berliner wirklich gefährlich, und dies Wenige erledigte Stuhl-
fautli in bekannter Manier. 

Vom Anstoß weg bringt Hierländer schon einen gefährlicheit 
Angrift nach vorne, und die Gäste müssen auch von da ab energisch 
verteidigen, und ihre Angriffe kommen nur vereinzelt über die 
einheimische Läufcrreihe hinaus. Zeigt sich in der ersten Viertl-
stunde einige Aufgeregtheit in den Mannschaften, so finden sich 
doch die Unsern zuerst zusammen, und ist es besonders die rechte 
Sturmseite, die wiederholt gut aufkommt. Popp zeigt sich von der 
besten Seite, eifrig und technisch hervorragend schafft er und es 
gelingt ihm auch, nachdem er zwei Gegner umspielt, den m.-ten 
Treffer zu erzielen; ein überraschender, aber wenig scharfer Schuß, 
der unbedingt vorn Torwart gehalten werden müßte. Aber auch 
noch einen zweiten solchen Schuß läßt der Berliner Torwart pas-
sieren, uni sich dann aber in der Folge besser zu erweisen. Der ein-
heimische Sturm bleibt fast stets in Front, Seiderer und Popp 
schaffen emsig, während Träg sich etwas zurückhält und erst 
allmählich in Schwung kommt. Auch die Flügel zeigen ihr 
gutes Können, sie schaffen brenzliche Lagen vorm Gästetor. Gut 
unterstützt wird diese, bis vors Tor kombinierende Stürmerreihe 
dutch die glänzende Läuferreihe, der beste Teil der hervorracenden 
Eh. Es war ein Vergnügen diese drei Leute schaffen zu sehen; 
was diese leisteten in der Abwehr, im Zusammenspiel unter sich 
und in der Unterstützung des Sturms war Läuferspiel im voll-
sten Sinn des Wortes. Die Läufer halin vielleicht das Haupt-
verdienst am Erfolg. Gut waren auch dic Verteidiger, ohne aber 
ganz ihre, von ihnen gewohnte, Höhe zu erreichen. War schon 
jeder der einheimischen Spider seinem Gegenüber mindestens eben-
bürtig, so war das Zusammenspiel, die Gesamtleistung der Mann-
schaft ungleich besser als das Berlins. Etwas aus dem Rahmen 
fiet vielleicht der Halblinke, der erst in der zweiten Halbzeit mehr 
aus sich herausging und da sogar zeitweise sein Bestes zeigte, 
wenn er auch mit seinen Schüssen kein Glück hatte. Im großen 
unti ganzen-wurde heute gezeigt was die Nürnberg-Fürther Klasse 
immer noch ist, an die so mancherorts nicht recht geglaubt wer-
den will. 

Aber auch die Gäste zeigten gutes Können. Der Sturm war 
sehr schnell, zeigte flottes, weites Zuspiel und bediente sich 
seiner beweglichen Flügel vielleicht etwas mehr als die Nürn-
berger. Gegen die gute einheimische Länferreihe kam das weite Zu-
spiel aber doch nicht so recht zur Entwicklung, um erfolgreich 
genug zur Geltung zu kommen. Es war nicht das ruhige, sichere, 
flache als vielmehr flottes Ballabspielcn, ohne den Ball lange 
zu halten. Die Läuferreihe war gut, die Mitte zeitweise glänzend, 
aber die Reihe fiel gegen Schluß etwas ab, ebenso die tüchtig 
schaffende Verteidigung, in der der alte Kämpe Röpnak der 
bessere war. Eine Schwäche war der Torwart. Die ersten beiden 
Tore hatte er halten müssen, wenn er auch manch andere Sache 
gut erledigte, so schien er mitunter doch recht unsicher. Dem 
guten Gästesturm fehlte die ersprielkiche Unterstützung durch die 
Lauteiveihe, die eben zu viel mit der Abwehr zu tun hatte und 
dadurch konnte die Mannschaft ihr I(i,nn2n nicht ganz entfalten. 
In der ersten Halbzeit kamen die Ute nur wenig auf, um so 
besser schaffte die Hintermannschaft In die Pause ging man mit 
2:0. In der zweiten Halbzeit fielen nacht gutem Zusammenspiel 
durch Popp das 3. und 5. und aus einer gut getretenen Ecke durch 
Seiderer, fein eingeköpft, das 4. Tor. Dazwischen vermögen 
(lie Gaste auch etwas besser aufzukommen, energisch legt sich deren 
'h2nn ins Zeug und bringt Bark und Ammerbacher zur Entfaltung 
ihres Könnens und Stuhifauth zu wiederholtem Eingreifen. Die 
Gäste bringen auch gute Schüsse an, woraus ein schöner Treffer 
resultierte, der aber wegen Abseits nicht gegeben wurde. 

Di NürnbergFurther Mannschaft konnte heute gut gefallen. 
i Sturm Popp und Seiderer glänzend; sie erwiesen sich als 
a crer Klasse Seiderer hat seine Schwäche überwunden, er 
ist Ueder unser Mittelstürmer, wie er kaum in Süddeutschland zu 
lad_n; seine Technik, sein Stel:ungspi.l, sein BaIvereien kann 
matt als raffiniert bezeichnen, und Popp verstand sich gut mit 
ihm' welch letzterer auch mit Hierländcr, der als Rechtsaußen sehr 
gut gefiel, sehr schone Angriffe einleitete. Träg, halblinks, 
Oflflte erst in der zweiten Halbzeit ganz gefallen. Zu Anfang 
selfe er etwas lässig, wenn er auch mitunter seine EnerØe, 
seine Wucht entfaltete Nach der Pause spielte er gleichmäßiger 
ei g• auch zeigte er Klasse, hatte aber wenig Glück mit seinen 

V 

e•U -,• fi w•O/ , : O, 
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• D2V 5thdfw2flkmpf 
1'IüFnb?1'g-FLjrth—... B2Flln 5:0 [Z: 13j 

Am Sonntag gab's einen großen Tag. Berlin gegen Nürnberg-
Fürth prangte in großen Lettern an den Anschlagsäulen, und Berlin 
kam, sah und siegte - wieder nicht. 

Bei schönstem Wetter wohnten dem Spiel 10-20 000 Zuschauer 
an, die mit Interesse den hervorragenden Kampf verfolgten, den 
die Einheimischen, wie erwartet, wenn auch nicht so hoch. mit 5:0 
gewannen. Das Resultat bekundet eigentlich einen Klassenunter-
schied, und der Verlauf des Spieles zeigte tatsächlich die Bayern 
Um-  Klasse besser als Berlin. 

Schüssen. Szabo war ein guter Lialsaußen. Hervorragend war 
die Läuferreihe, Riegel wohl der beste Mann auf dem Platz, nicht 
viel standen ihm Kalb und Hagen nach. Kalb in der Mitte ist 
nut dem besten Wege, ein erstklassiger Mittelläufer zu werden, 
er war überall, sein Kopfspiel ausgezeichnet, er war kaum zu 
umspielen. Auch Hagen entpuppt sich als ein brillanter Läufer, 
gleich gut im Ballabnehmen und im Zuspiel. Diese glänzende 
Arbeit der Läufer war auch der Grund zu dem flüssigen, erfolg-
reichen Spiel des Sturmes; die Läuferreihe war das Rückgrat der 
Mannschaft. Sie entlastete auch die Verteidigung, welch letztere 
sich als annehmbar sicher ei-wies. Ich sah wohl beide schon besser, 
aber sie waren doch allen Lagen gewachsen. Ainmerbadser wäre 
vielleicht aut seinem rechten Verteidigungsposten sicherer gewesen. 
Ober die Arbeit Stuhlfauths bedarf es keiner Worte. 

Ich halte diese nordbayerische Mannschaft für fähig, den 
Stamm zu einer süddeutschen, ja sogar deutschen Repräsentativ. 
Mannschaft zu bilden. In ihrer heutigen Aufstellung ist sie sicher 
das beste, was Vereine herausbringen können. Die Ausländer durch 
Sutor oder Forell, Wunderlich und Höschle ersetzt und eine würdige 
süddeutsche Verbandself wäre gefunden. 

Hi. 
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NÜRNBERG-FÜRTHER ECHO. 
Nicht viel des Guten von dein so groß geschienenen Oster-

programm. Teilweiser Ausfall und der Rest teilweise Enttäuschung. 
Züricher Gäste und der Mannheimer Meister kamen ii:cht und d.e 
erschienenen Budapester (B.T.C. = Budapester Toina-Club) haben 
mit ihren Landsleuten vom vorigen Sommer, dem M.T.K. nur 
den Namen der gemeinsamen Heimat. ihre Spielkraft .und jar 
technisches Können reicht nicht an den ungarischen Mciser 
heran. Sie zeigten wellig System und nur zeitweise Ansätze voi 
Thsammenspiel, aber doch einen lobenswerten Eiter und en 
faire Spielweise. Sie konnten gegen unsere Meister zwei für sie rcc': 
schmeichelhafte Resultate herausbringen. Gegen Sp.Vg. FÜ:tls 1: 1 
und gegen den 1. F.C. 3:4, in welchen Spielen jeweils die Ei:-
heimischen die Besseren waren. War das Spiel gegen Fürth nc.st 
über den Durchschnitt des soiist hier gesehenen Sports, so wa 
das gegen den Klub noch weniger; beide rechtfertigten die C:-

höhten Eintrittspreise durchaus nicht. Bei Fürth klappte es nu: 
teilweise; Mittelläufer und Verteidigung waren nicht auf der Hö. c 
und der Sturm spielte nur in der ersten Halbzeit rationelen FL' 
ball. Der Klub stellte eine stark geschwächte Mannschaft, in dc --

-aber Kalb, Riegel und Steinlein hervorragend spieteii, sie hicltei 
allein die Gästemannschaft in Schach. Die leichten Stürmer spiele.--i 
eifrig und zeigten annehmbares Zusammenspiel, trotzdem ausg-
sprochene Außeiistümcr, wie Strobel und Szibo, als Inne stiismr 
postierten. Ein Versager war rechter Läufer und Torwart-. Vo-
acht Tagen glaubte ich an den alten Klubgeist appellieren ;'u 
können, aber Ostern sollte fat eine Feuerprobe für ihn bringen. L; 
hat gekriselt; aber allgemein hofft und wünscht mall, daß diese. 1 
stinimigkciten zu gegebener Zeit geklärt werden, uni nicht ‚d: 
breiten Öffentlichkeit unliebsame Kraftproben zu bescheren. Z! 
einer Zeit, in der die Mannschaft inmitten schwerster und wich 
tigster Spiele steht, ist jeder Herrenstandpunkt, der nur das gur 
Einvernehmen stören kann, zu verwerfen. Nicht Einscitigke:t. 
sondern Gemeinschaftsgefühl bürgt für den Erfolg; das lntcreee 

l des Vereins über allem andern muß für alle. gelten. Hoffent'ici 
bleibt der Fall der einzige und sehen wir die Mannschaft in alter 
Stärke und mit altem Geist bereits in nächsten Spiel wieder. 
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aclbem bie atbaefter tijbanatfil?aft unferm älltmejfter 

in 'ärtb nadi ertisäthen Stampf ein unentljene2 
tel geliefert batte, fob men -bein liefiän epier fltit 

engzn entgegen, be her 1 . C. 91. e3lvirngen hear, 
für tublf«ut, f8aTf, zraq uith 5ßopp (griat einiuftclten. 
Tärrtbera bat WllftOt imb iiebt aleicb mit berSoeltem 
eifer im icbstest Sombinafjonffje1 -»er bat Unnerutar, 
off ne hibet botetit 98brbareg etceier Alt f3nnen. 

uboeft, »an her 9beife anib bem fürtff er 2pier Idjehi. 
bar era mitaeitontrntn, mu fidj tunaft iiemlicb in her 

eienfthe balten unS fan" audj nit berbinbern, bat 
ttoäel cit ofbrett out eirvem 01ebrünge »ar bent 

(3&ftetor uirffaitbat ben 1. Zuffer für lYtb. triielt. f&et' 
fdiiebrme (dtn lilt 91ba. bringen nidjtt ein; onbertr 
feit.' heerben auf bellten* etiteir met eingeleitete 9lnqriffe 
nub oraele1enffejtefl blxrdf 2thfeitt unterbiuthen. zoe 
nun onnnt awff 23u eit eittiaermaen in edjtouu 

nub fdjafft beiTle Gituatinnen bar bem 91ürnberger tor, 
bit jebadj ban her bortiLglten iluferteiffe ffetä rexb 
retaeitin geftärt teerbert. in fn'er Cuf bet Un 
aaru othredjten Itreidji ii&er bart Qoften. Zocb ou 
her beute lebt uteiqtiijg fie!ertbe 91ürxtbetaer 
Charm lIt mit 'eeleifer tättg uitb teirb audj mit 

einem 2. riola burdj cbo ltloffirf. 91adjbem nodj 
ein djn einaateitetet 91nqtiff bet D'iürnbetaer rethten 
1ütttf burclj ablcitt berfiebf heirb,neben 

I bit malInfeften mit 2:0 ha bit laufe. 
et 91thtrbejmt fieffi iurt(b{t euboeft in 

eht fd)ön gefdjoffenet Ter ift bet et#,gg lb ret 
9I'nrreixngen. 92odbent 2 '(M en für Il?ürrvbetg erfolLg 
ot bleIben, blübt beet 9?ütrvzqevn bazd Cthobet, bez 

eirt burdj 91Crff I prüit thtgeqefben.e 51-ante cbfiisüt, 
bet 3. etfoiq. ei einem refeffen OVjbD bet Ungarn 

her in 9e teaetten4 ilefinbiftffe (Erfotorincffter 
ehten teidjtett Crdj bet Thxbai,eftet l'affn Ieen. 

mm arbeitet 9hirnrerq rn&tig, neu fidj ben Cieg 
tu irrt; -im ldjünen, iei&fffaie,tt nabinatioet,ieI 
gefft't 'bent Ungarntot fir; 2iege, uetetnrüblkfj im fInfl 
griff unI Qertebäiumg, fcf)iefrt alt 6. €'l'iirrntt junf 
tiortiereevb, cut Brirt Gt'effmtg bett 4. unb fcfflThtlite 

Z-er Zaget- (hae seeltete, logen IcIye . totre gJffaite 
bleibt son flilrrtberü unäewübt. fInbeiifeitt ffizt eine 
(fee liar ube,eft rtadj, fitem <äe»taettei tor bem 
9Mrtabezget ZOT aunt 13. trail lebten etfalg bez Ungarn. 
9ladbarn beievieit; no4r ln eingeleiteten fürgtiffen 
rnxfy beris1ebette II bietembe ar 'enffeitt'at nit. 
balriibt gehilfen maren, trennt bet riebter bit tti, 
hen ebenbürtigen Obegater. - - 
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- Sport. itiuiaJbat m1t ¶etuettbteelAü1 oJiteelpee-

ten in bee Vabt feiner Oegner eine ntfefbung -zur öfung 
pebrat, auf bie fie auf lange 3e1t hinauß ftotg fein latin. 
anbelt ce jidi bod um nldit qeringereS nie uneben 1. W'(. 

flüeuberg, belfen 1. 9annfdiaf e bit gut 3e1t beile beutidie I 

Tlannldi. ift, nub, bet mit feiner Stgacefamaflnfdi.. bie bier 
fpitte, mit alter ochatIInß nerteeten mirb, unb um ben 
arlruber jub. er. bellen fRuijne melt über eutfdi1anbö 
renicn hInaus gebt, unb bellen ga2rl.1RannfCb. 11chan1ß 

fimpatbIldtfIe..einfübtte, er für liefe eptete »erhergelotte 
„gute epoet lt nut nur erfüüt, fonbeen glangenb überboten 
morben. saran önberten audi niditö bie non petbaler teite 
mit alten Mitteln »erbreiteten, migunientil1Iiieflbefl adirlcb. 
ten über bic pieiftüete jener Irfa Dannfdi., benn bieat. 
fadien baIen bode bemlefen, büb bier gmei cpiele »orgeftbhrt 
toneben, lie aldet allein für Oit)tnpia, fonbern flit bie gefamte 
fporttretbenbe ugenb gum teelgnlß miteben. !Beionbete gilt 
bieg flit baß pier ant Starfreitag gegen Jlüenberg. Ecben 
natt 5 illlinuten mute born eublitum fcltgefteflt werben, 
bab unb hier ein tpleI non „Jlürnberget tflaffe" »orgeführt 
toutbe, wie wit eö bier node nidit gefelien, ja nod erträumt 
baben, nab ba audi bie .erien bee obgefeimtefien ubat1s 
üiegnee gewinnen müfte. Bum erfien mat fob man bier 
tote rigeutildi fubaR gefpielt wirb, unb toorinble f3ufjbatls 
lunit liegt: 31enbenbe zec4nit im 2au1en fomie in bee 23a11-
bebanbinug nab ein fdiaef übertegteß 3ufaninienfpiel, ba 
staunen nub i8eeonnberuag aubtüfen mute. Vier tefolg 
f01d1et guten igenfdeaften blieb audi nidit aug, benn fetbit 
lt)Iniab atlegett alb gut anertonnte 23ertetbigung toot geit-

weile „fdiasmott" gelebt. 5Dennoe bunte fich Ot»mIa mit' 
3 23er1u1ttoren behaupten, mob fie ben Iditediten fBoben»er 
bältniifen äu oerbanten bat. t8emee1enbmetb unb öuerfl 
tmatbif di tea; wie bag ePiel ohne bab fünft 10 ftörenbc 
Burufen, fonbee nut butch eiengeben geleitet wutbc. le-' 
lee spiel mub für Ct»mpla in feiner eiterenttvicfeiung non 
gebitter 23ebentung bleiben. -  lit 'iet 3ntereile bude benn 
nude bad r2>Piel gegen Ifatidrube am 1. geictiOR ermattet. 
5teobbeln Siartern4e nit an bie 2tirnberget tllaffe heranbam, 
fo geigte aber audi liefe Tlannfdioft eine Itetue Ueberlegenheit 
In Terball nub Bufammenfpirl. 911er ante Dtt)mpia geigt 
bicdmal butch fein »erbefjert. 3ufanemenfptel, ba fie an 
Nürnberg beeeitb gelernt hat. 21adt Iciberfeltigem »icien tfiet 
bleibt Sfarlörube mit 2 : 1 eieger. 'see für Itaridrube ge-
gebene clf meter toith aisfidetlide n1det0eem0nbe1t, mad ben 
fdeon fbmpatbifdien eittbrud biefet eportetente node erhöhte. 
ll?mia faun mit bem Ibeleilleten Auftieben feln,,benn wir 

Willen, bob lIürnberg ungeidelagen baftebt unb Staztärute 
feibit gegen lgamannfdiaften gewonnen bat. Mir mtfjen 
abet audi, ba ID[bmpia gefeflfdealtllde gut abgefdinitten bat, 
toogu niet bie Duartiergebee bagu beitrugen; Ihnen fei non 
41e aud nodemald oUeeergli1tgeba1ibt. 

f Of1CTfPkI be ln2cr ubaii-etein9 . 

91aehbcm am Sartreitag be 23tnger Tannfdeaft bie 
lgomannfdeaft beo L U. (i. reu3nacb 1902 gefd)lagen 

Job man mit grobem interefje bem 6p1e1 mit 
l 0 ret b e e g entgegen. Rad) einer burgen 23egr0f3un9 
out beim 23obnftei bord) ben 23nrftanb bea 23. 13. 23. 
wurben. bie (Ibäfte gum .i)otel (tartenburgCt S»f go' 

wo luen ein 15efteffen gegeben evutbe. 21m 2ibenb 
anb eine 23egr0f3ung0fe10r im .l).tet (gelben« j3ftug 
ftott, bee bie tiirnberger lBanrlcbaft, lie 1. 2Jtannfd)aft, 
er 23orf1on1 unb bee teften2(unfd)ub lea 23. 15. 23. 
famie Irr 2lertreter bet Etatt 231ngen, herr Beigeorb' 
nefer S5e. 13ennrid) beiwottten. 3u eing41119 bet Ijeier 
begtfl4e bot 13rficnbe bea 23inger 13uieolls23ereinß, 
herr B. St It f d) n e r, lie 9Uienbergrr S)erren. Ijür 
ben aert)inberten $5errn IBürgomeifter fpraef) .l)eer 23eige. 
otbneter 'ßc nu t i d). r 4ieÜ lie (3äjte in 23ingon neil 
cm fd)onen Rhein aufs tjerglid)fte wiIlbonuuen. 233eiter 
fptad)en tnt 93er10tef bea 21benba lie t)erren )t. 15 a 1 It 
,unb Teeanwalt (B e be r. 2od)bcm •am (Bonntag 
uorml'tAag lie 91iirnberger S5ereen eine 2lbeinfabrt unter-
nommen batten, traf man 1kb au einem (Eov „15rie1cna' 
bier" ten 13e1fen1cfteT. bim 91ad)mitlog ging baa mit 
grober 6pnnnung erwartete 1 reffen 2türnberg' 
18 in gen in Gaeiie. trot ungünftiger 2llitteeung woe 
bet mt txigrifcben, heffifd)en unb 23. 13. 23.43ar1en go' 
flagte 6portpl(it in 23übeabeim 'fd)wßrg voll Wtenfdjen 
- einfd)tieblid) 1er „3aungäfte" mögen to 'waI 2000 
ufd)auer 9ewefen fein - ala puntt 4 Ulgr lie Ylütn> 

berger nub burg bntauf lie Binger 2ltannfd)aft, leibe If 
Don bem 43uivIittnn lebhaft begtüt, bas pielfetb be-
traten. 1)aa pie{ felbft, bas oan einem d)iebarid)ter 
oua Streugnod) geleitet metrIc, war in bet erften .3e1t 
lemtid) auageglid)en. QIber bei bet ITlaufe ftonb baa 
6p1e1 bereits 4 : 0 au (Beiteften bet (blilte. Zn bez 
Weiten albgeit mae 9ürnl)eTg beet 23ngern ooutftüntig 
überlegen, unb mit cb1ubpfiff batten lIe (311fte 10 tore 
erblelt, benen 23ngen wenlgftena baa rentor entgegen' 
feben tonute. . ie 23a111eh(Inb1un9 unb bga ufom. 
menfpfel bet Türnberßer UNG111111dAft waren einlud) be. 
eounbernaweri. Man hatte vereifiges in 231ngen bie' 
Iger nidet gefel)en. 233enn 23ingen auch mit einem fo 
holen Torergebnis verlieren mute, fa lit bad) bet 
t)euptgwetb bis tgeielea mit einem fo berDorraenben. 
Gegner nail unb gen erreid)t motben. 1)ie 5april die 
taniefd)aft folio be-ni 23i,rger 3ubtitum einmal geigen, 

wie überhaupt iSubbaU çeef,pidt wirl..- ie 23inger 
annfd)cft biirfte andg eine anfehnbid iortion 9teuea 

elereet iyoben. 21m 2ibenb fanb man fidg gum 2thfd)ieb 
Im baprlfd)en i5of ein. Vie 9thrnberger Ttannfd)aft, lie 
cm 2Jlontog vormittag im 2luto uad Streugnad) weiter. 
reifte, with von 231mtgen fieherlid) Sie brften inbrüde in 
bag 23apernlonb mitgenommen haben. Züs 211fdgie5s. 
Wort Sea 91o1fe1eg1ei1ers war ein etg!icfjea: 2luf lillie' 

lerfelgen in °lürnberg! - 21m gmeiten 13eiertag fpielte 
bet 23. 15. 23. gegen lie berannte „23oruffio" lit en u 
bird) en; 9(llgemein mettle man bei liefern spiel, bob 
bee 23inger 231annfd)aft fd)oee etwas von ben lilürnberger 
13ub5a1t1mtft10rn giernt (jatte. as 7,reffen enbete mit 
3:1 gugeenftenb!r tuheimifdeen. Mon Ion 23erteibigern 
glönäte ein3 wie immer, befonbers aber bet orwäd)tOr 
batte einen bebrtetenb befferen Itog als gegen litflrnberg. 
3ebeetfatlei bann bet rubrige 18. -13. T. emit feinen Dftor. 
fpie!en ed)t aufrieben fein. Zie fd)önen fporttid)en ar 
bietungen haben Uyen fitfyerlitf) mated) neuen 21nhamger 
getoomenen. 
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MEISTERSCHAFT V9M-114 

VON SÜDDEUTSCHLAND. 
'Drei Aufsehen erregende • Rulate. 

1. F.C. Nürnberg in Wald hof 21 eschlagc». -1 
Fran kf u rter Ful1ba11vemn - Off-enbacher Kik-
kerS 0:0. - Freiburger Fußballklub - Sportklub 

1900 Stüttgart 2:0. 

Im Spiel der Südgruppe ichlt19 in Freiburg der P.C. Frei-
burg den Sportklub Stuttgart mit 2:0. Halbzeit 2:0. Freiburg 
schoß die Tom in der 3. und 30. Min. Das Spiel war etwas 
langsam. Von beiden Mannschaften wurden verschiedene Tor-
m öglichkeiten auselassefl Von Stuttgart gefiel besonders (Irö-
ner im Sturm. Bei Freiburg war Verteidigung und Torwart Nä-
gele gut. - In der Noix1grppe gab es in Mannheim einen Ober-

5chunSSieg von Sportverein Waldhof über den 1 Nürnberger 
F.C. mit 2:1. Halbzeit 2:1. Nürnberg mußte mit Ersatz für 
seine repräsentativen Leute in der süddeutschen Mannschaft an-
treten und spielte deshalb von vorneherein unter Protest, was 
eine Wiederholung des Spiels zur Folcie haben wird. Seit dem 
Fortgang Schaffet; ist die SchuIisicheseit aus dem Sturm ent-
schwunden. - In Offenbach trennten sich Offenbacher Kickers 
und Frankfurter F.V. mit 0:0. 

Sportverein Waldhof - 1. F.C. Nürnberg 2:1. 

15000 Zuschauer. - Nürnbergs erste Nieder-
lage. - Glänzendes Spiel des Waldhofsturzns. 

Das größte Fußballereignis für Mannheim war das Zusam-
mentreffen des Sp.V. Mannheim-Waldhof als Meister vom Oden-
waldkreis mit dein nordbayerischen Meister 1. F.C. Nürnberg. 
Mit welchem Interesse die Mannheimer Sportgemeinde dem Spiel 
entgegensah bewies die Rekordzuschauermenge. Schon lange 
vor Spielanfang war der Waldhof-Platz dicht umsäumt. Er Cr-
wies sich entgee1 den Vermutungen nicht als zu klein, son-
dern von Jedem standort aus konnte man das Spiel gut verfolgen. 
Leider setzte gleich nach Beginn ein starker Reuen ein, der fast 
die ganze Spieldauer anhielt. An einen Sieg der Mannheimer hätte 
wohl der größte Optimist nicht geglaubt. Um so freudiger war die 
lOberraschUng. Dens Schiedsrichter stellten sich die Mannschaften, 
wie folgt: 
Waldhof: 1ohrmann 

-  Engelhardt Roth 
Qauch Endemann Lidi • 

Wilhnann Höger Flutter l-lerbergcr Skutlarek 
Szabo Träg Mß Popp Strobel 

Riegler Kugler Mahl 
Steinheim Bark 

Nürnberg: Rule 
Waldhof demnach komplett, Nürnberg mit Ersatz für St-aId-

fauth und Kalb. . 

I Vom Anspiel -Weg fanden sich beide Mannschaften tadellos i 
usanirnen: in der 1. Minute entstand- eine kritische Situation 

!„or dem Nürnberger Tor,. die beinahe zum,Er1olg geführt hätte, 
aber der Ball wurde von Höger danebengeschossen. Nun sah 
'man von Nürnberg kiassiges Stuirmerspjel.-- Der Ball wanderte 
exakt von Mann zu Mann,:wieWCfln eragetragen' würde.- Nürn-
berg nahm -das Heft .für'-kurze Zelt in die Hand. Mehrere Ecken 

fitlos lind iiuicrniiidlicli waren sie tätig, Angriff auf Angriff 
Ititete (let brillante Mittelläufer Endvuianii ein. im Stainn klappte 
c vorzüglich. Glänzende IConibinzilion sind besonders (tie große 

SUnciligkcit des Linksaußen schafften immer wieder brenzlicheSituationen vor Nürnbergs Tor. Jeder einzelne Spieler tat sein 

niögtichstes, we W'liofs Sieg sicherzustellen. Eine Menschen-
nxarge, sie ein Mannheimer Sportplatz wohl noch nicht ge-
siien hat,  illnsiiitniten den W'hof-Platz. Mit Recht dart man wohl 
alit den srciteres Verlauf der Meisterschnitsspivle gespamit sein. 

F. W. 

fq 
.11 
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V wurden erzielt, aber 'bile -tchIecht getreten, brachten nichts ein. 
Die WaIdhofverteidjger hatten einen, schweren Stand gegen-
uber der Kombination des Nürnberger Innentrios. Was ihnen 
an Technik fehlte, ersetzten sie jedoch durch unermüdlichen 
Eifer. Das Spiel wurde wieder ausgeglichen und die W aidhof-
Sturmerrejh konnte mehrmals recht gefährlich werden, um so 

,mehr, als der Ersatztorwäditer von Nurnberg sich als etwas un-
sicher zeigte. In der 24. Minute ging Waldhof in Füh?ung. Der 
Ball wurde vom Linksaußen hoch über den herausgelauenen Tor-
wehtet geflankt und von Mager eingeköpft. Tosender Beifall. 
Sofort darut erhielt Scabo nach schöner Kombination des Innen-
Sturms von Popp den Ball-und schob fein placiert, für Lohrinann 
nicht haltbar, ein. Man glaubte nun allgemein, daß Nürnberg 
den Anlauf zu weiteren Erfolgen genommen hätte. Aber alle ihre 
schön eingeleiteten Angriffe zerschellten an der zeitweise durch 
Lauter und Stürmer verstärkten Waldhof-Verteidigung. Anderer-
seits blieb auch der Sturm der Einheimischen nicht untätig. In 
richtiger Erkenntnis der Unsitheiiseit des Nürnberger Torwarts 
versuchte Waldhof sein Heil durch mehrere Fernschüsse; wobei 
es 1-ferberger gelang, einen ungenügend abgewehrten Ball zum 
siegbringenden Tore zu verwandeln. Das war den Nürnbergern 
nun doch zu viel. Sie drängten die Waldhof-Mannschaft vor.; 
übergehend förmlich im Strafraum zusammen, jedoch reichlich 
vorn Pech verfolgt, gelang es den Gästen nicht mehr, bis Halb-
zeit an dem Resultat etwas zu ändern. - 

In der zweiten Hälfte war der Kampf wieder ausgeglichener. 
Beiderseits wurden schöne Vorstöße unternommen und die Tor-
wächter mußten verichiedeiacmaje rettend ein-reifen. Während 
Nurnberg die Außenstürmer allmählich vernachlässigte und innen 
sich überkombiniert; wurden Waldhofs Angriffe stets durch 
die Flügel eingeleitet. Im weiteren Verlauf fieien die Nürnberger 
durch allzuhäufigen Gebrauch ihrer Körperkraft und dauerndes 
Reklamieren beim Schiedsrichter unangenehm auf. Gegen Schluß 
ereignete sich ein unglücklicher Zwischental. Infolge eines- Zu-
sarnnienstoßes mit dem linken WaldhofNerteidiger, mußte der 
Mittelstürmer BÖSS für den Rest der Spielzeit ausscheiden. Auf 
beiden Seiten wurde trotz aller Anstrengungen nichts mehr erzielt, 
so daß Sportverein 07 Mam'nllci--Waldtiorals glücklicher Sieger 
den Platz verlassen konnte.  

Daß die Mannschaft des 1. F.C. - Nürnberg, wie so oft 
schon geschrieben wurde, eine ganze Klasse besser sei, als die 
andern süddeutschen Meisterschaftsmannschaften, ließ sich heute 
nicht gerade behaupten. Wohl wären beide Tore zu verhüten 
gewesen; auch zeigte die Mannschaft die ausgebildetere Ballbe-
handlung, mit dem Kopf wie dem Fuße, aber die Krönung 

- der Kombination, der Schuß aufs Tor, fehlte sondrbarerweise 
gänzlich. Die Spielweise des Sturmes war bestechend, konnte 
aber gegen die aufopfernde Mannheimer Hintermannschaft nicht 
erfolgreich sein. Am besten gefielen Popp und Scabo. Läu-
ferreihe und Verteidigung waren keineswegs überragend, wäh-
rend der Ersatztorwart Unsicherheit im Fan'en zeigte. 

Die Mannschaft des Siegers erwies SicEi als ein zäher, 
durchaus ebenbürtiger Gegner. Das glänzende Spiel der Flü-
gelstürmer Skutlarek und Wilknann, sowie das harmonische Zu-
sammenarbeiten des Trios Ilöger, Mutter, Herber-er, verdienen 
höchste Anerkennung. Die Läuferreihe, in der Endemann her-
vorragte, war der Nürnbergs überlegen. Auch die Verteidigung 
hatte heute einen besonders guten Tag. Lohrrnann, im Tor, 
entledigte sich seiner Aufgabe mit gewohnter Ruhe und Sicherheit 

Die größere Energie triumphierte über ausgeprägtere Tech-
nik nach völlig gleichwertigem Kampfe. Der Odenwaldkreis 
mit seinem diesjährigen Meister scheint in den Kämpfen urn die 
Süddeutsche Meisterschaft doch eine bcdeutev.dere Rolle zu 
spielen, als ihm anfangs zugetraut wurde und wir wollen hoffen, 
daß er auch in den weiteren Spielers so ehrenvoll abschneidet. 

Dem Bericht aus Waldhof entnehmen wir folgende allgemeine 
Kritik; 

„Wenn man sich hier auch viel von Waldhofs Mannschaft 
versprochen hatte, hätte doch Mancher nicht ein derartiges 
Resultat erwartet. Die beiden für Waldhof erzielten Tore wären 
wohl auch für Stuhlfaut nicht zu halten gewesen. Von Nürnbergs 
Mannschaft hatten wir jedoch ein faireres Spiel erwartet. Sachen, 
wie sie hier gezeigt wurden, dürften hei einer Mannschaft 
von Nürnbergs Qualität einfach nicht vorkommen. Ein ener-
gischerer Schiedsrichter würde hier die Zügel wohl anders ange-
spannt haben. In der Nürnberger Mannschaft gefiel im Sturm 
besonders Szabo. Der Sturm als Ganzes vorzüglich. Unter. 
stützt von der prächtigen Läuferreihe, führte er ein glänzendes 
Spiel vor. Bemerkenswert ist das flache Zuspiel, das sie immer 
lind immer wieder dem Waldhof-Tore gefährlich machte. In 
der Verteidigung fiel der Linke im Anfang ab, bildete aber 
dann mit seinem rechten Nebenmanne ein schwer zu nehmendes 1 
Hindernis. Der Torwächter etwas unsicher; er könnte sich 
wohl an seinem Gegenüber 'im Waldhof-Tore ein Vorbild neh-
men. Ruhig, gewandt uIid sicher erledigte dieser alles was 
in seine Nähe kam. W'hofs Verteidigung konnte zwar mi 
Gewühl manchesmal keine befreienden Schläge anbringen, ar-
beitete jedoch vorzüglich. Schweren Stand hatten die Laufer; 

tt• 1, • 1, • 
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I. F.C. Nürnberg - Sportverein Waldhof 6: 1 
Diese letzteren beiden Meister brachten heute eine große 

Zuschauermenge nach Zerzabelshof. Man war gespannt, zu sehen, 
ob der Sieg in Waldhof wirklich den Stärkeverhältnissen ent-
spricht; wenn man auch ohne Zweifel aut den Klub tippte. Es 
sei gleich gesagt, die Gäste waren trotz allen Eifers wenig 
am Ball. Dreiviertel vom Spiel spielten die Nürnberger. Fast 
spielten sie zuviel, bis ans Tor, aber sie vergaßen zu schießen. Man 
vermißte die so oft resehencn überraschenden scharfen Schüsse. 
die bekannten rräg-Sküsse. Wenn der Sieg doch mit 6: I an Nürn-
berg fiel, so hat dieser seinen Grund ira dem guten Zusaniiuen-
spiel, dein genauen Zuspiel, das im Sturm und von der Läutcr-
reibe nach vorne gepflegt wurde und aus dent nur sechs Tore 
ins \Valdholtore landeten, obwohl eine ziemliche Anzahl Chancen 
durch Unentschlossenheit, Zögern, Uberkombination und ungenaue 
oder zu schwache Schüsse, unnusgenützt blieben. Die 6 Tore waren 
alle wenig scharfe Schüsse aus nächster Tornähe, die meist gut 
placiert und mit ein oder zwei Ausnahmen von dem ausgezeichnet 
arbeitenden Lohrmann nicht zu halten waren. Unwillkürlich fragte 
man sich bei diesem Spiel, wie war es mölich, daß Nürnberg in 
Mannheim verlor. Aber die Hintermannschaft Waldhofs schaffte 
tüchtig, hervorragend der Torwart, die Verteidigung meist ver-
stärkt, während der Sturm Durchbruchstaktik befolgte und dadurch 
auch vereinzelt vors Klubtor kam und sogar brenzliche Lagen 
verursachte, wobei kurz vor Schluß auch ein Ehrentreffer, über 
Stuhifaut hinweg landete. In der ersten Halbzeit, die mit 1:0 
für Nürnberg stand, kamen die Cliste kaum über ihre Spielhälfte 
hinaus, denn Kalb und die Verteidigung Bark-Steinlein waren auf 
dem Posten. Vorsichtig tastend begann das Spiel, lange wandere 
der Ball zwischen den Nürnberger Spielern, ein Hin und Her i:n 
Innensturm, in de:n besonders Popp sehr eitrig schafft; die Außen-
stürmer weniger beschäftigt. Größte Spannung liegt atit (teil-
Zuschauern; sollte diese eklatante Überlegenheit Nürnbergs keine 
Erfolge bringen? Endlich gelingt es Szabo, eine kurze flache 
Flanke gut anzubringen, die, von Träg geschickt abgefaßt, fejis 
verwandelt wird. Die Spannung hatte sich gelöst. Nach der 
Pause spielte der einheimische Sturm etwas rationeller, die Flügel 
kamen mehr in Schwung, die sich beide gut zuließen und ge-
fährliche Bälle vors Tor brachten; besonders Strobel zeigtever-
schiedene gute Läufe. Fünf weitere Tore waren die Folge dieses 
uneigennützigen, von den Läufern gut unterstützten Angriffs-
spieles, darunter eines von Kalb, aus einer Eck; fein eingeköpft. 
Dazwischen legt sich auch einigemale der Gästesturm energisch 
ins Zeug, vermag sich auch etwas mehr durchzusetzen und end-
lich auch den Ehrentreffer durch Überspielen der aufgerücktn 
Verteidigung erzielen. Das Spiel bewies, daß der Odenwaldmeister 
nicht an die Klasse Nordbayerns heranreicht, und daß ihm vor 
acht Tagen durch günstige Umstände ein seltenes Glück ein 
Zufallserfolg zuteil wurde. Aber trotzdem verdient die Mannschaft 
Anerkennung ihrer Leistungen; sie verstand eben schnelle Ent-
schlossenheit mit kluger Spieltaktik zu verbinden und das brachte 
ihr den Erfolg. Diesmal war es Kalb, der diesen Plan zunichte 
machte. Waldhof wird wohl heute seine Ansicht geändert haben, 
wenn es auch vor acht Tagen von einem Klassenunterschied nichts 
cj-kennen konnte, und das Fehlen Kalbs und Stuhlfauts nicht für 
eine besondere Schwächung der Mannschaft hielten. Andrerseits 
muß aber zugegeben werden, daß seit Abgang Schauers, der Nürn-
berger--Sturm an Durchschlagskraft ziemlich eingebüßt hat. Der 
Pol des Angriffs, der Führer und Dirigent des Sturmes war 
Schaffer, dessen Platz eben Böll nicht ganz ausfüllen kann. Wohl 
ist Böll im Feld technisch einer der Besten, mit Körper und 
Geist beim Spiel; aber ihm fehlt die Initiative, das Durchreißen, 
die Energie und die Kraft vorm Tor; was ihm an Körpergröße 
fehlt, muß er durch Technik und Taktik ersetzen. Die Angriffs-
arbeit, die den Geist Schaffers atmete, mull wieder umgestellt 
verden, und dazu bedarf es eIniger Zeit; (laß CS gut werden 
kann und möglich ist, bewiesen doch immerhin schon die letzten 
Spiele. Finden sich Trag und Popp wieder in die Lage lind geht 
Böll noch etwas mehr aus sich heraus, so wird sich utiser'Meister 
auch weiterhin behaupten. Nicht körperliche Kraft und Fähig-
keiten allein bedingen die Erfolge, auch der Geist und die Zu-
versicht der Mannschaft spielen hiebei eine Rolle. Der I. F.C. 
spielte heute ein gutes Spiel, dem Gegner in allem überlegen, 
aber doch fehlte der energische Druck aufs Tor, den eigentlich 
der Mittelstürmer einleiten müßte. Durch Kombination bis nahe 
ans Tor wurde allmählich die kräftige und tühtige Gästehinter 
mannschaft mürbe gemacht, und die eigene Überlegenheit durch 
die sehs Treffer auch: in Zahlen; verdient, zum Ausdruck ge-
bracht. Die Stürmer gleichmäßig gut im flotten Zuspiel, Popp 
der etwas bessere; Schußfertigkeit bei allen nicht die gewohnte. 
In der Läuferreihe bewies Kalb seine Klasse; Cr lieferte den 
Mannheimern eine Probe davon. Die Außenläufer nicht ganz 
auf gleicher Hölle, aber beide gut, Verteidigung und Torwart zu-
i1 rlässig sicher. 

f 
-: 
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Die Wiederholung in Waidhot. - 

Nürnberg gewinnt knapp 4:3; Halbzeit 3:1 für Waldhof 
Das-3. Zusammentreffen dieser beiden Gegner brachte end 

lieb die Entscheidung Zn der Nonigruppe. Nachdem die Nürn-
berger vor 8 Tagen auf eigenem Platze so glänzend abge. 
schnitten hatten, erwartete man heute wieder ganz besondere 
Leistungen, umsomelir als die Mannschaft komplett antreten sollte 
und deshalb war ein außerordentlicher Besuch zu veneicha 
Man rechnete von vornherein mit einer Niederlage der Einhei-
mischen. Bei gutem Platz und schönem Wetter eröffnete Herr 
Rossi, Stuttgart, das Spiel, welches einen überaus Spannenden, 
von beiden Parteien mit großer Erbitterung durchgeführten Ver-
lauf nahm. Die Mannschaften standen sich wie folgt gegeuu 
Waldhof. 

Lohrmann 
Roth Engelhardt 

Oausch Endemann Lfdy 
Höger Hutter Schwärzel Fierberger Skutla rck 

Szabo - Trag BÖ6 Popp StrobelRiegel Kath Kugler 

Steinlein Bark - 

Stuhlfant - 

IN uruberg 

Waldhof spielt am Anfang ziemlich zerfahren. Vor allem 
Ist die Verteidigung unsicher. Zunächst muß Lohrmann ein-

greifen; dann Stuhlfaut. Bei einem Gedränge vor dem Waidliofer 
Tor schießt der rechte Verteidiger einen Stürmer Nürnbergs an 
und schon sitzt der Ball, für Lohrmann nicht mehr erreich 
Un Kasten. - 

1:0 für Nürnberg. 

Nach Anspiel erzielt Nürnberg eine Ecke, die schön getreten, 
:von Popp aber darüber gelenkt wird. Bei dem darauffolgenden 
iVorstoß Waldhofs kommt das Nürnberger Tor in kritische Si-
tuation. Steinlein verfehlt, Höger flankt und l-lerberger schießt 
den Ball 1 na vor dem Tor Stuhlfaut In die Hände. Waldhof 
findet sich allmählich zusammen und das Spiel wird ausgeglith eIL 
Waldhof ist jetzt zeitweise im Vorteil. Nürnberg erzwingt dc 
2. Ecke, die von Lohrmann wunderbar abgefaßt wird. Auch 
'den Nachschuß Popps kann er noch glücklich zur Ecke abwehren, 
die nichts einbringt Kurz darauf fällt der Ausgleich, durch 
schöne Einzelleistung H utters, dessen flacher, schart placierter 
Ba Stuhifaut beim Hinwerfen unter den Händen durchgleitet. 

Waldhof hat gleichgezogen, 1:1. 

Kamm kommt Nürnberg zur Besinnung, da erhält den HagerBall und läuft in rasendem Tempo die Unieentlang. Seine 

,präzise Flanke kommt zu Schwärzel, Stuhlfaut will herauslaufen 
und fiber ihn hinweg landet der Ball im Tor. 

Waldhof geht In Führung, 2:1. 

- Der Nürnberger Sturm kommt bis zur gegnerischen Ver-
teidigung, findet sich aber nicht recht zusammen und mull den 
'Ball wieder Waldhof überlassen. Nach kurzem Hin und Her 
macht Flutter einen famosen Durchbruch und gibt an 1-läger. 
Dieser flankt vors Tor, wo ein Gedränge entsteht, Stuhhfaut 
wehrt hierbei mit dean Fuße ab, muß aber den Nachschuß 1-Icr-
bergers passieren lassen. 

3:1 für Waldhof. 

Wirklich eine beachtenswerte Lcist-uug. Innerhalb 10 Mi-
ituten Stuhlfaut 3 Tore einzudrücken. Die Gäste nehmen das 
Spiel nun aber ernst. Sie drängen leicht und ei-zielen ihre 
vierte ergebnislose Ecke. Noch einmal werden die Einheimischen 
gefährlich, jedoch Flerberger schießt darüber. Dann tritt 
Pause ein. 

Bis jetzt spielten die Nürnberger etwas zurückhaltend. Wenn 
vain glaubte, daß sie nun voll aus sich herausgehen würden, 
Sah man sich nicht getäuscht Vom Anspiel weg greaten sie 
flott und energisch an. Nur mit Glück kann Waldhot vor-
derhand einen Erfolg verhindern. Ein zweifelhafter Hände-
elfmeter verhilft dann Nürnberg zum 2. Glückstreffer. Der Ball 
ward vom Popp wenig placiert, aber tin gcmein scharf einge-
schossen. Hierauf verursacht Steinlein 2 Eckbälle, welche von 
der Nürnberger Verteidigung ins Feld zurückbefördert werden. 
Sofort wecnselt die Situation und Lohrinann muß einen soge-
nannten Trägschuß halten. Merklich lassen die Läufer Waldhofs 
nach. Sie fielen eben der systematischen Ermüdungstaktik nun 
Qfer, Die Angriffe der Waidhofer werden schwächer. die Nun,-

bergs dagegen immer gefährlicher. Freistehend schießt Popp 
der sichtlich vom Pech verfolgt ist, daneben. Auch ein Freistoß 
an der Strafraumgrenze bringt Nürnberg nichts ciii. Nachdem 
nun Waldhof für kurze Zeit etwas aufkommt, gelingt ca Träg 
durch Bombenschuß den erwarteten 

Ausgleich herzustellen, 3i3. 

Bange Minuten folgen mm. Wird Waldhof dem mächtigen 
Drängen des Nürnberger Sturmes bis zum Schluß standhalten? 
Dies ist aber kaum anzunehmen; denn während die Gäste noch 
durchweg frisch sind, Chit Waldhofs Hintermannschaft zusehends 
ab. Ihre verzweifelten Anstrengungen können nicht verhindern, 
daß Popp aus einer Vorlage das siegbringende Tor bucht. 

4:3 für Nürnberg. 

Hiermit ist daq Spiel entschieden. Waldhof macht noch 
einige vergebliche Durchbruchsversuche, kommt aber nur bis zur 
egnerischen Verteidigung. Bei einem Einzelvorstoß schießt Höger 

knapp daneben. Ein anderes Mal erwischt er den Bali noch auf 
der Linie, aber seine Flanke geht unberührt am leeren Tor 
vorbei Mit einem prächtigen Schuß Popps, der von Lohrmann 
sicher gehalten wird, endet der bis zur letzten Minute mit atem-
loser Spannung verfolgte Kampf. 

Das Resultat entspricht vollkommen dein Stärkeverhältnis 
er beiden Gegner. Nürnberg hat den Sie" schon deswegen 
erdient weil es im Felde eben wesentlich besser war wie 
A'aldhot, Aber trotzdem hätten die Einheimischen bei etwas 
rößerer Ausdauer das Spiel unentschiedfh halten müssen. Letz-

: ere fielen- durch Einzellcistun"en auf, während die Gäste in 
llbehandlun", Stellung und Zuspiel den hiesigen voraus war. 

ie hatten in 'kalb ihren besten Mann. Bei Waldlaof sind Hutter, 
öger, Bausch und Roth besonders zu erwähnen. Lohrmann m i 
or hielt was zu halten war. Bedauerlicherweise ließen sich 
ide Mannschaften verschiedentlich zu Entgleisungen hinreißen. 
herr Rossi entledigte sich seiner Aufgabe nicht ganz befriedigend. 
inc Entscheidungen waren nicht immer einwandfrei. Vchfach 
-hien * als «th er auf Zurufe der Snider - besonders der 
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lün Viiderschein gpolkeir Ereignisse. 
Ds Spitz[ in ,Hamburg klingt in mächtigen flkkoFdcn aus. 
0gm 5chIuspiI um die Meisterschaft ucn 5üddutschIand entgegen. 
Sportklub Stuttgart— Bayern-München 3:0. - I. F.C. Nürnberg—Sportverein Waldhof 6: 1. - Frankfurter Fußballverein—Offen-

bacher Kickers 2:1. - Pfalz.lUdWlgShafefl—SPOrtklUb Saar 4: 1. 

IJichStefl Sonntag In Stuttgart Entscheidung in der Südgruppe zwischen Sportklub und Freiburger F.C. 

Städtespiele: Stuttgart-Karlsruhe 2:1; Berlin-Hamburg 4.3. 2. Mai: München-Berlin in München. 

Am 13. Mai findet in Pforzheim das Länderspiel Ungarn—Süddeutschland statt; am 16. Mai trifft in Mann-
heim die Splelvg. Fürth als Verteidiger der deutschen Meisterschaft den Meister Westdeutschlands. 

o. Juni: Deutschland—Schweiz in Basel. - Herbst 1920: Österreich—Deutschland in Wien; Rückspiel Frühjahr 1921 In Stuttgart. 
Oktober 1920: Deutschland—Ungarn in Berlin; Rückspiel Frühjahr 1921 in Budapest. 

Während sir in' Daune der fesselnden und wechselvollen End-
kämpfe sun die Meisterschaft von Süddeutschland stehen, das 
letzte Ringen innerhalb der Kreise um Placierung, Verbleib, Auf-
rücken verfolgen, und die zahlreichen Osterereignisse nods in uns 
nachklingen, ist in Hamburg, so ganz nebenher, mit dem Spiel 
Nord - Süd ein Ereignis geworden, von dem selbst das gesät-
liste Interesse neue Eindrücke bekommt Mit Begeisterung lesen 
wir die überquellenden Schilderungen; wir sind stolz darauf, daß 
unsere Mannschaft Hamburg, dem Norddeutschen Bruderverband, 
(1er ganzen deutschen Fußballgemeinde zu einer der glänzendsten 
propagandaveraliStaltungen mitverhelfen konnte. Und wir danke:: 
dem Veranstalter dafür, daß er es verstanden hat, das WettsTpiel 
Nord—Süd über den Rahmen des Spielfeldes weit hinauszuheben, 
dahin, wo der Mensch zum Festgenossen und willkommenem 
Freund wird. Mit besonderer Genugtuung verzeichnen wir die 
rückhaltlose Anerkennung unserer Spielstärke, das ist etwas, was 
wir in Hamburg bisher vermißten. Es freut uns, daß wir auch mit 
der neuen Aufstellung den schweren Kampf gewonnen haben, be-
sonders deshalb, veil wir nach der Kritik unseres ritterlichen 
Gegners v e r d i en t gesiegt. Wir dürfen mit dem Stand unserer 
Spieltechnik sehr zufrieden sein, haben wir doch mindestens 
noch eine Mannschaft, die der Spielstärke unserer trefflichen 
Hamburger Vertretung vom 18. April nicht nachsteht. 

Schlag auf Schlag fallen die Entscheidungen im Kampt um 
die Meisterschaft von Süddeutschland; in wenigen Spieltagen sind 
wir dem Endspiel nahegekommen. 1914 war das einfacher. Da 
gab es nur vier Kreise und Meister, heute haben wir (mit 
dem besetzten Rheinkreis) 8, dafür allerdings auch drei Gruppen, 
statt einer in der Vorkriegszeit. Währenddem diese Blätter hin-
ausgehen, ist im Rheinkreis in der Rückbegegnung Pfalz - Saar 

jedenfalls die Entscheidung (und jedenfalls zugunsten von Pfalz) 
gefallen. Am nächsten Sonntag soll in Stuttgart zwischen Sport-
lub und Freiburger F.C. die Meisterschaft der Südgruppe crniit-

telt werden, bis dahin wird sich auch zeigen, ob der 1. Nürnberger 
F.C. endgültig als Meister der Nordgruppe anzusprechn ist. 

Die Zeit drängt. Bereits ist die erste Runde um die Bundes-
meisterschaft angesetzt; sie führt am 16. Mai den neuen süddeut-
schen Meister (wer wirds sein?) In Halle (!) mit dem (ebenfalls 
noch nicht ermittelten Meister von Westdeutschland. Am 
gleichen Tage trifft die Spielvgg. Fürth als Verteidiger des 
letzten deutschen Meistertitels in Mannheim auf deli gleichfalls 
noch nicht ermittelten) Meister von Westdeutschland. Es trifft 
sich also, wie schon 1908-09 daß zwei süddeutsche Mann-
schaften zum Rennen tun die Meisterschaft des D. F.B. starten. 
Damals waren es Phönix-Karlsruhe als Verteidiger und K. F.V. 
als südd. Meister. Und heuer? Deli Verteidiger haben wir schon 
genannt; den neuen Meister könnten wir vielleicht erraten, aber 
wir wollen für heute davon absehen. 

Inzwischen sind einige weitere Ereignisse fällig geworden: 
Berlin - München am 2. Mai in der bayerischen Hauptstadt. 
10 Tage später folgt der Höhepunkt: Ungarn - Süddeutschland 
in Pforzheim. Die Ungarn haben in diesen Tagen bedingungslos 
zugesagt, nachdem sie bisher München oder Stuttgart zum Treff-
punkt vorgeschlagen hatten. Fest abgeschlossen ist ferner ein 
Länderspiel mit der Schweiz, in Basel; 20. Juni usw. Inmitten 
großer Ereignisse stehend, erwarten wir mit Spannung die - 

nächsten Wochen und Monate, die erste Spielzeit nach langen 
Kriegsjahren, die uns trotz zerrissener politischer Verhältnisse, 
trotz Verkehrsnot und anderen wirtschaftlichen Schwierigkeiten 
steil aufwärts führt. 

Nachklänge vom Sieg in Hamburg. 
Was uns dir offizielle RisEbeUl2itEv berichtet .. 

Bedingt durch die infolge plötzlicher Besetzung der Stadt 
Frankfurt a. M. neugeschaffenen Lage, mußte die im Ursprung 
für Frankfurt als Sammelpunkt bestimmte süddeutsche Mann-
schaft umgeleitet werden. Es war dies mit unliebsamer Ar-
beitsvernnehrung verknüpft, doch getreu nach den Worten: „Wo 
ein Wille, da ein Weg", kam alles noch zum Klappen. Der 
verantwortliche Begleiter Christc, Frankfurt, der früher als ge-
wollt, bereits 3 Tage vorauseilte, empfing freudigen Herzens 
In getrennter Staffelung die würdige Elf in Hamburgs Mauern. Herr-
licher Sonnenschein beglänzte den Tag der Mannschaftsankunft. 
Es ist mittags '/22 Uhr. Dumpfes Geräusch verrät die Ankunft 
des Berliner Zuges und damit das unbedingte Kommen der 
ersten Spieler aus München, Nürnberg und Fürth. Und richtig, 
sie kamen. Es waren Schneider, Wunderlich, Schmidt, Well-
hofer, Animerbacher, Stuhlfaut Oimpel, Kalb und, der Ersatz-
man:, Hagen. Ei:: großer Teil Hamburger Herren hatten ge-
meinsain Mit mir freudigen Empfang bereitet. Es folgten einige 
Bekanntmachungen, insbesondere mit dem auf derr Wege zum 
Bahnhofe gewesenen Herrn Koretz, 2. Vorsitzenden des N.F.V. 
und alsdann Abstieg in dem, dem Bahnhof nahegelegenen Hotel. 
I(atun eine halbe Stunde später saß alles an der vom N.F.V. 
eebenem Tafel Im Anschluß hieran wurde eine Besichtigung 
er Stadt und insbesondere des Hagenbeckschen Tierparks unter 

Führung des Herrn Koretz vorgenommen. Der Rik-weg führte 
zum Stadtkaffee wo ein reizvolles Konzert Gemüt und Sinn er-

Al 

heiterte. Schade, (laß infolge der ungewissen Ankunft der Süd-
deutschen der für Samstag großzügig geplante Kommers abge-
sagt wurde. Der Uhrzeiger läuft zu schnell, 'es ist rasch 9 Uhr 
geworden. Aufbruch zum Bahnhof, um den Rest der Mann-
schaft und des 2. Begleiters, Herrn Dreyer aus Ludwigshafen 
zu empfangen. Pünktlich wie am Nachmittag, kam der Zug und 
mit ihm die Herren Dreyer, Schöllhammer, Forell und f)olland. 
Erneute Begrüßung und Gegenüberstellung. Aus allen Augen 
der Spieler blickte Freude und Stolz. Nunmehr führte uns 
dçr Weg zur Einnahme des Abendtisches in den Berliner Hof, 
ein hübsches, geräumiges Restaurant. Bei unserem Eintritt hat-
ten wir die Freude, außer den bereits kennengelernten Herren 
u. a. den 1. Vorsitzenden des N.F.V. Herrn Bosse, ein äußerst 
liebevoller herziger Mann, Herrn &rdua, den Obmann des 
Spielausschusses und etwas später Herrn Blaschke-Kiel, den Ge-
schäftsführer des D.F.B. kennen zu lernen. Rasch war alles 
zur Tafel fertig, an der sich alsdann eile anregende Unterhaltung 
anschloß. Von allen Gesichtern las man die Erwartung des 
großen Tages. Gegen 11 Uhr ging es ins Hotel, uni die, be-
dingt durch die nächtliche Reise verdiente Nachtruhe anzu-
treten. . Eine halbe Stunde später wurde den Begleitern die 
übliche Zimmerrevision recht leicht gemacht. Es lag alles be-
reits zu Bett. Im Geiste sehe ich noch Forell in: den Strümpfen 
von der 4. Etage in den breiten Flur herunterliusen. Doch: es 
waren nur wenic Minuten. l)ann schlief alles und man hatte 

ft 
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die Gewißheit, daß außer einer Instruktion des Hotelportiers 
eine zweite spätere Revision nicht notwendig war. Am besten 
war wohl unser Schmidt aufgehoben, er hatte nämlich sein wirk-
lich liebevolles Frauchen bei sieh. Plötzlich, nachts vier erwache 
ich. Draußen ging ein heftiger Regen nieder. Sollte es stim-
men, gegenüber des herrlichen Vortages? Richtig, meine Ober-
zeugung gab mir recht. Es regnete. Ich erwog sogleich Vor-
teile oder Nachteile des Kampfes und vertrauend aut Willen und 
Können der Elf schlief ich wieder weiter. Kurz nach 9 Uhr 
machte sich Dreyer auf den Gang zum Wecken. 10 Uhr Früh-
stück, im Anschluß daran schloß sich eine eingehende Mannschafts-
besprechung im Leseraum des Hotels an. Ich gab alsdann der 
Mannschaft die in Hamburg gesammelten Eindrücke wieder und 
wies nochmals auf unbedingten Sieg und Ehre hin. Hierbei wurde 
Schneider als Spielführer ernannt. Nach Erhalt der Spielkiel-
dung sammelte man sich zum Antritt einer Besichtigung des 
Elbtunnels und der dortigen Landungsbrücke. Vorgesehen war 
eine Hafenrundfahrt, von der, des starken Regens wegen, ab-
gesehen werden mußte. Ein-hetrliches Frühstück, wiederum ge-
geben vom N.F.V., vereinigte uns bei fröhlichem Konzert im 
Landungsbrückcnrestaurant, Unter starker Beteiligung von Mitglie-
dern und Behordemitgliedern ds N.F.V. 

Plötzlich ein Zeichen, Herr Bosse, der 1. Vorsitzende des 
N.F.V., erhob sich, und mit klaren, anmutigen Worten heißt 
er die Süddeutschen auf das herzlichste willkommen, weist auf die 
Bedeutung des Tage's hin und endigt in ein hipp, hipp hurrah auf 
uns Süddeutschen. Ein kräftiger Schluck und schon bin ich in 
einer herzlichen Dankesabstattung der uns zugedachten freundli-
chen Begrüßungsworte, sage ferneren Dank für die überaus 
freundlichst gefundene Aufnahme, gebe dem Wunsche beredten 
Ausdruck; daß die neuerliche Begegnung zweier großer Landes-
verbände einen begeisterten, männlichen Kampf lösen möge. B.itz-
schnell erheben sich'nach Aufforderung die Spieler und stimmen 
ein in einen kernig zum Ausdruck gebrachten Sportruf auf 
den N.F.V. Nun führrte tins die Untergrundbahn zurück zum 
Hotel, um die Zeit der angesetzten Ruhe von 1'12 bis 3 Uhr 
auszufüllen. Dies war die letzte ernste Vorbereitung für den 
großen Kampf. Kurz nach 3 Uhr rollten vier Personenautos 
vor, die schnell und nach Abruf sämtlicher Spielernamen be-
stiegen waren. In rasendem Tempo gings zum Sportplatz; in 
meinem Attlo befand sich der Geschäftsführer des D.F.B., Herr 
Blaschke, Kiel, der dann auch auf der Tribütic unmittelbar 
in meiner Nähe saß und sich lobend über uns Süddeutschen 
aussprach. Eine mächtige Zuschauermenge umlagerte bereits seit 
Stunden den schön gelegenen Sportplatz der Viktoria. Es mögen 
mehr als 23000 gewesen sein. Die Spannung ist fieberhaft. Es 
wird beraten nach Sieg und Niederlage. Unterdessen ist unsere 
Eli zum Kampfe fertig, ebenso die Norddeutschen und der Schieds-
richter Kieme er, Leipzig, der am Vortage, beim Empfang als 
auch am Spieltage gemeinsam in unserer Mitte war. Der Regen 
hörte gegen 3 Uhr auf, sodaß der Platz immerhin in einem 
guten Zustande war. Kurz vor 4 Uhr betritt Südd. den Platz. 
begleitet von einem mächtigen Händeklatschen, kurz hinterher 
die Nordd. und der Schiedsrichter unter den gleichen Begleit-
erscheinungen. Nach den üblichen fotographischen Aufnahmen 
erfolgte Wahl. Schneider hat Vorrecht und entscheidet sich auf 
Platzwahl, somit den Nordd. den Anstoß überlassend. Ein leich-
ter südlicher Wind geht über den Platz. Nordd. Anstoß bringt 
unse Tor sofort in Gefahr. In der 3. Minute macht Dolland 
einen vialversprechenden Durchbruch, jedoch der Ball landet über 
dem Tore. Schon ist Nordd. Sturm wieder in Schußweite ge-
kommen, Bald darauf Eckball für Nordd. Auch dieser verläuft 
ergebnislos. Nordd. hat anfänglich mehr vom Spiel, der Links-
außen Lorenz steht wiederholt abseits, ohne immer die Auf-
merksamkeit des Schiedsrichters gefunden zu haben. Plötzlich, 
etwa in der 12. Minute, macht Südd. einen gefährlichen Vor-
stoß, kurz vor der Kiste, ein sicheres Tor sehend, tritt ein 
Mißverständnis zwischen Dolland und Gimpel ein, der Ball ist 
- weg. Vom Abstoß weg geht Nrdd. zum Angrift über, Lorenz 
erhält aus der Mitte in klarer Abseitsstelhing den Ball, läuft 
und flankt zur Mitte, wo Harder den Ball abfängt, und mit 
wenigen Anstrengungen aus .nächster Nähe einsendet. Nordd. 
führt. Brausender Jubel. Südd., das sich bisher offensichtlich 
und in zuvor abgesprochener Taktik in der Reserve hielt und 
hier beim Gegner nach Stärke und Schwäche taktete, geht nun 
voll und ganz aus sich heraus. Unermüdlich geht die Läufer-
reihe zur Unterstützung der Stürmerlinie über, Schneider, der 
anfänglich Unsicherheit zeigte und in dieser bange Minuten schut, 
wird lebendig, gewinnt Ruhe und Sicherheit. In der 27. Min. 
neuerlicher Angriff der Südd. und schon muß Pohl einen schar-
fen Schuß von Gimpel halten. Kurz daraut Eckball für Südd. 
Der Ball kommt von Florell schön zur Mitte, wo Dolland in 
Schußstellung den Ball über das Tor schöpft. Die Angrifte 
der Nordd., die im anfänglichen Tempo schon wirklich nach-
gelassen haben, werden uneefährlicher, andererseits sind Ammer-
bacher, Wellhöfer und Stu'Iilfaut auf der Hut. Ein neuerlicher 
Angriff der Nordd. endet in einem ergebnislosen Eckball. Vom 
Anstc'3 weg erhält Schöllhamaner den Ball, zieht mächtig los, 
tend wird inn Strafraum dicht vor dem Tore unfair zu Fall 
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gebracht. Die Elfmeterentscheidung bleibt aus. Dies auch mit 
Recht, denn bei peinlichster Auffassung hätte kurz zuvor der 
Schied srichter ebenfalls einen solchen für Nordd. bei Hände. 
machen Schneiders im Strafraum geben müssen. Südd. liegt mit 
einigen Ausnahmen beständig vor dem Tore der Nordd., jedoch 
alle Agriffe scheitern an der wirklich aufmerksamen Veneidi. 
gung, in der Müller besonders hervorragt. Die restlichen Mine. 
ten, so auch ein weiterer Eckball in der 38. Min. bringen ncht3 
ein und mit 1:0 für Nordd. tritt Pause ein. 

Vom Begleiter bis zum letzten Spieler herab herrschte trotz 
des 1:0-Ergebnisses der Nordd. bei uns Südd. kein Zweiei Übe, 
Sieg. Noril'd. fiel bereits unserer Ermüdungstaktik zum Opfe, 
das bewiesen die immer schwächer gewordenen Angriffe un 
die minimaler gewordene Gesamtleistung der Mannschaft. Das 
ausgeprägte Stellungs- und Kombinationsspiel unserersei,s, stclte 
erschlaffende Anforderungen an die- Nordd. Mit frohen Holt. 
nungen ging es also in die zweite Hälfte. Unsere Erwartung 

enerfüllten sich denn auch voll und ganz. Nordd. unternimmt Vom 
Anstoß weg sogleich einen raschen Vorstoß, der uns beinahe 
zum Verhängnis geworden wäre. Schon erwidern wir und sitzen 
vor dem Tore der Nordd. Ein strammgezogener Ball geht Über 
das Tor. Eine Ecke in der 8. Minute bringt uns wiederum nichts 
ein. In der nächsten Minute schafft Wunderlich slab durch sein 
gut gemeinter Ball ist jedoch verschossen. Pohl rettet in der 
12. Min. einen scharfen Schuß von Scliöllhammer. Bald daraut 
kommt Wunderlich wiederum vor, doch Forell verfehlt im An-
schluß hieran. Nordd. hat alle Hände voll zu tun. Die i. 
bringt uns Südd. in neuerliche Gefahr, doch Stuhlfaut, die 
Ruhe selbst, rettet wiederholt blendend. Fieberhaft geht Siidd. 
zu ungestümen Angriffen über, sogar die Verteidiger Well, 
höfer und Ammerbaclier sieht man vorübergehend im Sturm, 
wo Ammerbacher in der 18. Minute einen gefährlichen Schuf 
anbringi. Endlich ist der Bann gebrochen. Gimpel hat nach Vor. 
tage den Ausgleich geschaffen. Lebhafter Beifall. Nordd. rafft 
sich auf, Kalb und Schmidt, die großartig ihre schweren Auf-
gaben erfüllen, halten die noch so gut gemeinten Flügelansätze 
der Nordd. aut. In der 27. Minute Ecke für Nordd. Dieselbe bleibt 
unverwandelt, und schon in der 29. Min. hatte sich Südd. Innen. 
stuini fein durchgearbeitet. Dolland und Gimpel sind dicht 
nebeneinander, bis als letzter, Gimpel den Ball kurz vor dem 
Tore einschiebt. Südd. hat verdient die Führung an sich ge. 
rissen. Bange Minuten waren bis zu diesem Zeitpunkte aus. 
zustehen, denn Wunderlich war auf 7 Min. infolge Bluter. 
gub ausgeschieden, wodurch Nordd. etwas Boden gewann. In 
der 33. Minute Eckball für Südd. Der Ball wird abgewehrt und 
schon sitzt Nordd. vor dem Tore der Südd., wo Stuhlfaut einen 
scharfen Ball halten muß. Der Kampt wird mit aller Energie 
durchgeführt. Südd. zeigt bei überlegenem Spiele Drang nach 
weiteren Toren. Nordd. dagegen stret nach unbedingtem Aus. 
gleich. Nach einer erfolglosen Ecke geht in der 38. Min. ein 
Schuß der Südd. knapp an der Stange vorbei, ein Fjanken-
angriff Forells lind ein solcher - von Wunderlich bleibt erfolg-
los. Jäger, Nordd. prächtiger Innenstürmer arbeitet sich gefähr-
lich durch, doch Schmidt rettet in der 40. Min. glänzend. Die 
41. Min. sieht Nordds. Torwächter in bedrängter Abwehr, der 
Ball kommt len nächsten Augenblick vor das Tor der Südd., 
wo ein Strafstoß verwirkt wird, den Stuhlfaut aufmerksam zu-
nichte macht. Nordd. macht große Anstrengungen, die in der 
44. Min. mit einem weiteren Eckball belohnt sind, eine Gelegenheit, 
die große Ausgleichsgefahr für uns bedeutete. Genau aut die 
Sekunde ertönte der Schlußpfiff des Unparteiischen, der in auf-
opferndster Weise bestrebt war, allen gerecht zu werden. Seine 
Ansicht, derartige Spiele nicht durch Erteilung von Eltmetern 
zu entscheiden fand meine durchwegs volle Unterstützung. Was 
mir jedoch auffiel, war die grundverschiedene Auffassung in der 
Regel. Südd. hat in glänzender Weise gesiegt, gesiegt über einen 
Gegner, der unter Einsatz aller Kräfte und unter restloser Aut-
opferung alles hingab. Nordd. war ehrenvoll unterlegen. Jäger, 
Nordd. bester Mann und noch heute der Repräsentant einer 
deutschen Verbandself. Auch Müller in der Verteidigung lei-
stete Großartiges. Der Torwart ist keine besondere Klasse, was 
ihm fehlt, ist Ruhe und Sicherheit, was Stuhlfaut in hohem 
Grade eigen war. Harder und Queck enttäuschten, auch Mahnke 
war nicht auf alter Höhe und ließ nach anfänglicher Frische 
nach. Nordd. fiel allein unserer Taktik zum Opfer. Es spielt 
einen durchaus natürlichen Fußball, in dessen Verlauf die einzel-
nen Leute viel zu viel laufen und überschäumende Kraft vergeu-
den. Dies ist bei uns Südd. doch ganz anders. Unsere Leute 
waren selbst am Ende keineswegs verausgabt, eine immer noch 
bewunderungswürdige Frische lag in der Gesamtelf. Nur schade 
für Wunderlich, der sich am Knie einen leichten Bluterguß zuzog 
und Schmerzen verspürte. Stuhlfaut zeigte auch den Nordd., 
daß er z. Z.' Deutschlands bester Torwächter ist. Ammerbaclier 
und Wellhöfer waren gut und durch vorteilhaftes gegenseitiges 
Verständnis dem Ganzen sehr nützlich. Die Läuferreihe war der 
beste ‚Teil der Mannschaft. Die Seele Schneider. Sein Ball-
stoppen und Kopfspiel, verbunden mit einem präzisen Zupas-
sen rief Bewunderung hervor. Schmidt und Kalb vorzüglich, 
besonders letzterer spielte mit einer unbegrenzten Hingabe. 

aldhof. Aber trotzdem hatten die Linnellniscnen etwaS 
rößerer Ausdauer das Spiel unentschiedi halten müssen. Letz-
re fielen durch Einzelleisturi"en auf, während die Gäste in 
allbehandlung, Stellung und Zuspiel den hiesi'en voraus war. 

Sie hatten in Kalb ihren besten Mann. Bei Waldliof sind Hotter, 
Höger, Bausch und Roth besonders zu erwähnen. Lohrmano im 
or hielt was zu halten war. Bedauerlicherweise ließen sich 
etde Mannschaften verschiedentlich zu Entgleisungen hinreitefl. 
lerr Ross' entledigte sich seiner Aufgabe nicht ganz befriedigen 

'.4': _ f -1' . - Vielfach Entscheidungen waren nicht immer einwanuireL viciiac 
- - -  chien es als ob er auf Zurufe der Spieler - besonders der 

- Nürnberger -. reagierte. Nicht ungerügt darf das manchmal 
. geradezu fanatische Verhalten der Waldhofanhänger bleiben. Mail 
muß doch auch den Leistungen des 0 era und nicht nur 
dessen Verfehlungen Beachtung schenkennnen. H. W. 1 
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Schmidt zeigte wiederum vorzilgildies Stellungsspiel. Im Sturm 
ear Schö1lhammer der beste Mann. Er machte jedoch den tak-
tischen Fehler, daß er inn Anfang Wunderlich zu wenig beachtete. 
Wunderlich selbst wurde von Krause zu scharf abgedeckt und 
wit durch seinen Bluterguß nicht auf voller Höhe, aber dennoch 
ceinem 0eenuber, Schutz, überlegen. Dolland war in Frank-
furtweit besser, wenngleich er auch in Hamburg nicht ver-
sagte. Man hatte thu zu sehr unter die Lupe genommen und 
n tiamburgs Tageszeitungen zu sehr geprieseu. Gimpel spielte 
rationell, er verstand sich anfänglich nicht recht mit Forell, der 
wieder in altbekannter guter Spielart angenehm hervortrat Der 
stunu machte den unverzeihlichen Fehler, indem während der gan-
zen Spieldauer viel zu viel Innenkombination geübt wurde, wäh-
rend die Flügelleute oft in geradezu herrlichen Freistellungen 

„tät' waren. 
Jer Abend vereinigte Nordd. und Südd. zu einem glänzend 

angClgen Kommers Im Zoologischen Garten. Unter tosendem 
Beifall betritt die siidd. Mannschaft, an der Spitze ihrer Be- - 
aleiter, den festlich herrlichen Saal. Ein wundervolles, von nur 
erstk1a55t' Kräften besetztes Programm, verbunden mit echt 
vaterländischen Liedern, sorgte für äußerst anregende Unterhal-
tung. I-f ei-r Bosse, der 1. Vors. des N.F.V. nahm eine mit giäui-
zeudeti Worten ausgestattete Begrüßungsansprache vor und be-
tonte, daß die bessere Mannschaft gesiegt habe. Er streifte 
die Bedeutung unseres Sportes und wünschte ein ewiges Freund-
schaftsband zwischen Nord und Süd. Sein Sportrut galt dem 
s,F,V. Als Vertreter Südd. nahm ich sogleich das Wort zu einer 

SÜDDEUTSCHLAND 
20000 ZUSCHAUER. 

längerer Ausführung, beleuchtete in vollster Würdigung des gro-
ßen Kampfes all die bisher so schÖll verlebten Stunden und 
gab dem Wunsche Raum, auch fernerhin ein engstes FrLuiidschaets-
band zwischen Süd und Nord zu fernerem Segen geknüpft zu 
sehen. Ein begeistert aufgenommener Sportrut galt dein N.F.V., 
der uns in al fen Teilen eine überaus herzliche Teilnahme zu-
teil werden ließ. Und in der Tat, unser Verband durfte noch 
bei keinem Landesverband -eine solch herzliche Gastfreunjsehaft-
lichkeit gefunden haben wie gerade i-i Hamburg beim N.F.V. 
Uns allen sind die Stunden unverteßhiei, darn-n sei dcii Vor-
stande des N.F.V., insbesondere den iletren Bosse uni Koretz 
als auch dem Geschäftsführer, Herrn Meis, auch von dieser 
Stelle des Verbandes nochmaliger Dank suns Ausdruck ge-
bracht. Hochbefriedigt verließen alle Hamburg, jene Stadt, die 
soviel Gutes und Schönes bot, jene Stadt, in deren Mauern 
ein so herrlicher Kampf uni Sieg und Ehre für den Verband 
ausgefochten wurde. Bedingt durch den abermaligen Sigg der 
Südd. ist der Pokal nunmehr in unseren endgültigen Besitz 
übergegangen. Erneut hat nun das „Hamburger Freindenblatt" 
einen äußerst wertvollen Pokal gestiftet, uni weitere Begeg-
nungen zwischen Nord und Süd als ständige Einrichtungen 
sicherzustellen. Auch wir in- Süddeutschland werden dies mit 
großer Freude und Genugtuung begrüßen, schon mi Hinblick 
dessen, daß Nord und Süd, als die stärksten 11andesverbände, 
auch fernerhin im Kampfe zu neidlosen Betrachtungen zusammen-
geführt werden mögen, zum Segen unseres deutschen Fußball-
sportes. Gregor Chdste. 

Die Stimme von der Wassivkante. 
- NORDDEUTSCHLAND 2:1(01). EMPFANG. - 500 MARK FOR EINEN TRIBÜNENPLATZ. - 

— SODDEUTSCHLANDS FUSSBALL-KUNST. - DIE FORTSETZUNG DER SPIELE UM EINEN 

NEUEN POKAL. - 

Süddeutschland hat gewonnen, und zwar ion Rechts wegen, 
denn der verantwortliche Leiter der Süddeutschen Elf, Christe-
Frankfurt a. M., im Nebenamt verheiratet, wie es im „Fußball" 
so schön zu lesen steht, hatte das Ergebnis bereits am Sonnabend 
vorgemerkt. Daß er nicht enttäuscht werden durfte, war selbst-
verständlich. Wer das Spiel mit aufmerksamen Augen und nicht 
durch die norddeutsche Regenbrille sich angesehen hat, der muß 
-zugeben: der Süden zeigte uns Fußballkunst, tend zwar so naturrein, 
wie der Nierensteiner, der tins am Sonntag von Norddeutschland 
aiim Mittagmahl geboten wurde, und den Donath verständnis-
innig als freundlichen Landsmann begrüßte. Doch ich will lie-
ber der Reihenfolge nach berichten. Der Süddeutschen Reise 
war eine Tat und eine Fahrt, die sie wegen der Besetzung von 
Süddeutschland im Zickzackwcg - so Dreiiiinenspiel Ginipel-Dol-
lond.Schöllhammer - nach der alten l-lansastadt führte, freund-
liebst begrüßt und herzlichst willkommen geheißen von einem 
prächtigen Aprilsonnabend und den ehrenwerten und wohlweisen 
Lenkern von Norddeutschlands Geschicken, die schmunzelnd er-
zählten, daß für vier Tribünenplätze sage und schreibe 2000 M. 
geboten und - auch gezahlt wurden. Der Fußball ist eben aut 
dem aufsteigenden Ast. Rechtzeitig sorgte die frühe Hamburger 
Polizeistunde dafür, daß „Fortsetzung folgt" erst am nächsten 
Morgen möglich war. Christe und Dreyer, denen Blaschke freund-
schatthich Gesellschaft leistete, hüteten den Schlat ihrer Kämpen. 

Oran und schwer war der Sonntagmorgen. Flamburrg wollte 
sich seinen süddeutschen Freunden auch einmal von der wenig 
schönen Seite zeigen. Dafür war es tim, so gemütlicher am Hafen. 
Bosse, der redegewandte norddeutsche Führer, sprach liebe und 
freundliche Wilkommgrüße, auf die Christe ebenso herzlich 
antwortete. Aufmerksam war auch der süddeutschen Damen durch 
Blumensträuße gedacht -‚ ja, di2 Norddeutschen sind Schwere-
tinter und der Haupt- - -‚ doch das ist Redaktionsgeheimnis. 
Das Wetter klarte sich rechtzeitig auf, um die bereits seit 101/2 Uhr 
untrcitcnden, mit Klappstühlen und Regenschirmen bewaffneten 
Hamburger - auch die Provinz, besonders Kiel, war stark ver-
treten - etwas freundlicher zu stimmen. Die Massen wuchsen 
is Menscheninauern, die mit den hellen Gesichtern den freund-
lidieTi Rahmen zum grünen Feld bildeten und scharf umrissen 
in dem schweren Gewölk als Hintergrund standen. Die dem Platz 
ggeiiübcrhiegendeit Häuser waren vom Erdgeschoß bis zu den 

clierrzi voll besetzt. Die Balkone bogen sich schier unter der 
Last der Schaulustigen! Auf der Tribüne schwirrte es unentwegt 
itad tausendmal galt es die Frage zu beantworten: Wer wird Sie-
ger? Christe hatte es schriftlich rückte aber mit seiner Weisheit 
nicht heraus. 

Aber dann kam Leben in die Massen. 20000 waren es die das 
Spielfeld umstanden. Der Beifall rauschte, als Süddeutschland in 
Schwarz-Weiß mit gelbem Aufschlag das Feld betrat und starker, 
als di-, Norddeutschen, dem Tage entsprechend in etwas verwasclae-
treat Rot-Weiß, sich zeigte. Die nette Kleidung, die eingeweiht 
"erden sollte, lagerte ruhig und sicher auf der Post, die be-
karintlicli Sonntags nichts mehr ausgibt, was sie übrigens auch 
alltags nicht allzu gern tut. Die Photographen walteten ihres 
Amtes, und die norrddeutschen Linienrichter bereiteten sich auf 

ihre schwere Arbeit vor, ihnen voran Boone, Norrddeutschlaiida 
bester Linienrichter, in der lielleuchtcnden Viktoriatracht, zu 500 
Mark die Jacke. 
Und dann begannen Spiel - und die ZuschiaLlcr. Sie lebten 

förmlich im spiel, wogten mit dem Ball nach rechts und rieten 
„oh" und „ach", wenn es grade für die Norddeutschen unglück-
lich traf. Selbst meine liebenswürdige Nachbarin versetzte mir 
richtiggehiende Ellbogenstöße, wenn Norddeutschlands Stürmer-
reihe - vorbeischof. Was mir an den Hamburgern nicht gefiel, 
war der Beifall. Bei Norddeutschlands Tor wollte er tend die 
Freude kein Ende nehmen.- Immer wieder rollte er auf. Sdiüch-
teen nur wagte er sich bei den beiden süddeutschen Toren her-
vor, mir die Tribune setzte stark ein. Die Enttäuschung war an-
scheinend zu groß. Und nun zum Spiel selbst: 

Klar aut Raumgewinn und Kraftersparnis eingestellte Über-
legenheit stand gegen entschlossenes Draufgängertum. Der vor-
handene Überschuß an Kraft oder ihre Ersparnis tnms13te zur Ent-
scheidung führen - und tat es. Dem manchmal etwas zu weit 
getriebenen Dreiinnenspiel Süddeutschlands setzte Norddeutschi-
land die F'IThrung Jägers gegenüber, auf den sich das Zuspiel sei-
ner Nebenleute zuspitzte. Aber weder Jäger hatte seinen besten 
Tag, noch seine Nebenlgute. Queck schien sich mit ihm nicht 
gut verstehen zu könnn. Harder machte zum Schluß einen 
müden Eindruck und schien froh zu sein, wenn der Ball all ihm 
vorüberging. Lorenz ist en Innenspieler und ein Abschnitt für 
sich. Seine Aufstellung am Außenflügel war ein Fehler. Frisches 
Spiel zeigte nur Schutz, der schnelle Rechtsaußen, der seinen 
Lehrmeister Jäger am besten verstand. Trotzdein aber leitete 
Lorenz die meisten Ai griffe ein, weil sein Läufer hinter ihm recht 
gut war tend ihn mit Bällen 1ütte5a'te, die aber recht oft ein un-
rühmliches Ende fanden. Entweder war die Flanke zu scharf, sie 
ging dann vor dem Tor oft über den Rechtsinmien hinaus, oder 
sie ging überhaupt hinter ass Tor. Die Ecken wurden schlecht 
getreten, der geringe, von den Zuschauern versperrrtc Anlauf soll 
dabei durchaus als Entschuldigungsgrund gelten. Einstiinrnieeg war 
die Meinung, Was die süddeutsche Elf da vorrfülirte, besonders im 
Innensturm, Gimpel, Dolland, Schöllhamnmer, ist verfeinertes Fußball-
spiel, wie es kaum eine andere Landesmannschaft Deutschlands 
,erreicht hat. Eines nur fehlte ihr, dieser rasche, überraschende 
kraftvolle Schuß wie Jäger ihn zeigt. Ich kann mir wohl denken, 

daß Jäger in diesem Sturm ihn einfach unwiderstehlich mach t, 
a, maclien muß. Bei Wunderlich, der leider kurz nach Halb-
zeit wegen einer Fußverletzung 56 Minuten aussetzen mußte und 
dann nicht mehr ganz vollwertig war, hätte Lorenz schein kön-
nen, wie geflankt werden soll. Von der Torlinie holte Wunderlich 
den Ball heran und legte ihn scharf vor das Tor, wo Pohl ihn 
noch gerade abfangen konnte. Auch Forell war gut, verstand sich 
orr allen Dingen frei zu stellen. Von den Läufern gefielen Kalb 
und Schneider ganz besonders. Dieser hielt seinen Flügel sicher, 
jener zeigte ein vorbildliches Mittelläuferspiel. Sein sicheres Köpfen 
mit dem Hinterkopf, wohl mit die schwerste Fußballtechnik, war 
bestechend, auch Schmidt war gut. Das Zusammenspiel zwischen 
Verteidigung und Torwart stand its der Wertung über dein Stürmer-
spiel Süddeutschlands. Stuhlfaut war der Magnet, auf dem sich 
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die Bälle vereinigten. Aus 30-40 Meter Entfernung wurde ihm 
beim Angriff der Norddeutschen der Ball zugespielt und zwar so 
scharf, daß die norddeutschen Spieler oft nicht nachkommen konnten 
und dieses nicht etwa ausnahmsweise, sondern in der Regel. Sein 
sicheres Fangen im Hochsprung - nach einem Strafstoß Malmkes 
- ist nicht zu übertreffen. Was Stuhlfaut fängt, hält er eisern 
fest, so gut wie sein Fangen, so weit Ist sein Schlag, der viel 
über des Feldes Mitte ging und immer den richtigen Spieler traf. 
In Stuhlfaut haben wir dcii deutschen Torwart, Pohl ins norddeut-
schen Tor war gut, hielt ausgezeichnet, manchmal recht schwere 
und kaum abzuwehrende Schüsse, die Meisterschaft lag aber trotz 
diesem guten Können doch bei Stuhlfaut, der mit seiner Arbeit 
noch eine gewisse Leichtigkeit der Form verbindet, die be-
stechend wirkt. Seit ich ihn zuletzt gesehen habe, hat er sich 
zur vollendeten Meisterschaft heraufgearbeitet, Von den nord-
deutschen Verrteidigern war Müller der bessere. Wuchtiger Schlag, 
‚entschlossener An'riff, der oft Süddeutschlands Sturm im letzten 
Augerblid( den & m ll vorn Fuß schleuderte, zeichneten ,jhn aus. 
Dabei wurde er von Gilge recht gut unterstützt, dessen Kunst im 
sicheren Stellen lag. In der Läuferreihe gefiel Krause sofort, 
.. nige' jedoch, daß er es zu einem falschen Einwurf kommen 

ließ. Mahnke kam erst nach einiger Zeit in Schwung, dann aber 
war er gut, Auch Lindemann befriedigte. Prächtig waren die 
Zweikämpfe: Jäger-Schneider, Mahnke-Donath, eine falsche, nicht 
In die Berechntrng gezogene W endung, und der Gegner hatte den 

Ball, das führte bei Mahnke in der zweiten Halbzeit zum Ausgleich 
für Süddeutschland. Auch Lorenz und Kalb trafen sich oft, doch-
zog Lorenz meist den kürzeren. 

Das Spiel war ausgeglichen mit der bereits angegebenen talc-
tischen Überlegenheit und der besseren Ballbehandlung Süd-
deutschlands, Der Wechsel erfolgte stets überraschend schnell. 
Von der Ecke zum Angriff, vom Angrift zur Abwehr; kaum war 
Dolland zurückgviescn, so jagte Jäger seinem Flügel den Ball im 
steilen Zuspiel zu. In seinem ungestümen Vorwärtsdrängen stellte 
sich Lorenz oft abseits und wurde geschickt abseits gestellt, was 
er leider erst recht spät merkte. Einer Ecke Norddeutschlands 
folgte 10 Minuten später die Süddeutschlands. Sie brachten nichts 
ein. Von der Torlinie aus holte Wunderlich den Ball herum vor 
das Tor, wo Pohl klärte. Nach linksaußen kam der Ball, Lorenz 
stieß vor, flankte durch die Beine der Verteidigung, Harder faßte 
den Ball und sandte ein. Norddeutschland führte in der 18. Mi-
nute und griff weiter an. Quecks geschicktes Umspielen der 
süddeutschen Verteidigung endete in einem ungenauen Schuß. Bei 
dein Süden wollte es im Sturm nicht rasch genug vorwärts. Der 
unermüdliche Dolland fiel abskhtlich zurück, eine andere Taktik 
wählend, sic kam aber bei dem wachsamen Müller nicht zur Ent-
faltung. Süddeutschland holte, sich die zweite Ecke, als Linde-
mann das 'von der süddeutschen Verteidigung gesehene weitere 
Zurückgeben nachahmen wollte. Der Ball ging aber über die 
Torlinie. Knapp köpfte Dolland über die Latte. Gleich darauf 
gab Wunderlich seine genaue Flanke, die Pohl wieder fing und 
trotz Bedrängnis wcgsdilug. Schon aber hatte Stuhlfaut wieder 
einen Angriff Jägers zu klären, nur um den Ball dem freistehen-
den Forrell zuzuspielen. Der Angriff verfehlte das Ziel. Glänzend 
tauschte Jäger, Harder gab zu Fleck, der aber verfehlte den 
Schuß. Einen überraschenden Schuß Marders fing Stuhlfaut 'ab. 
Süddeutschlands Innensturm kommt vor, übertreibt aber das Zu-
spiel. Gilge leistet sich auf weiter Efernung eine völlig un-
nötige Ecke, die der Süden vorbeiköpft. Die letzten fünf Minuten 
kommt er sicher auf. Dollands nicht scharfer, aber wohl berech-
nete Schuß wird eine Beute Pohis, der jetzt Arbeit erhält. Ecken 
3:2 für Süddeutschland. 

Der Süden stößt an und zurück. Schon aber hat der Norden 
den Ball und liegt vor dem süddeutschen Tor, Schuß auf Schuß 
lagt dahin. Stuhlfaut wehrt ab, und Kalb sperrt Queck. Die Ge-
fahr ist beseitigt, die zweifellos für das Spiel hätte entscheidend 
werden können, Inn Angriff schießt Dolland über die Latte. Jäger 
und Schneider kämpfen um den Ball. Schneider köpft berechnend 
rückwärts, der Ball wurde frei. Nach einer vierten Ecke für-
Süd-deutschland brennt Harder durch, Jäger aber schießt vorbei. So 
verwirrend schnell folgen die Kamp fb ilder, sie sind kaum auf dem 

recht ungeduldigea, Papier zu banisen, und meine Nachbarin gibt 
mir immer wieder Rippenstöße Wieder hat Müller gut abge. 
wehrt, da faustet schon Stuhlfaut in das Feld zurück. Jäger ist 

frei, läuft blitzschnell durch, schießt aber hart bedrängt danebeic 
Jetzt täuscht Harder, aber auch sein Schuß fehlt das Zieh. Wun. 
derhich verläßt nun für 5 Minuten das Feld, von den wenigs101 
bemerkt, denn der Angriff der Süddeutschen geht auch mit 

vier 

Spielern wie am Schnürchen vorwärts. Pohl kann nur durch F1j0. werfen retten. Da ist Lorenz wieder vor, schießt aber hoch ÜhCF 

die Latte. Der Ball kommt an Mahnke, der ihn fehlt; sofort ist 
er in Süddeutschlands Besitz, wandert mit dem Innenstumm rechts 
links, links, rechts - an Läufer und Verteidigung vorbei, p.1,1 
Läuft heraus um zu retten, was zu retten ist. ADer schon tippt 
(limpel an ihm vorbei den Ball ins Netz. Der Ausgleich ist 
Die Tribune klatscht Beifall, das Feld vereinzelt. 

(23. Minute.) Norddeutschland will wieder in Führung. Zwei. 
mal kommt Jäger durch. Ambacher aber ist aufmerksam. Es bleibt 
nur eine Ecke für Norddeutschland, die Lorenz verschießt. Sof,t 
aber ist der Süden wieder im Angriff. Wieder geht es mit Drei. 
innenspiel, rechts - links, links - rechts, immer hübsch hinter 
dein Ball, um die Abseitsstehlung zu vermeiden, und das zweite 
Tor sitzt von den drei Innenstürmern an die Torlinie getrnge 
Gimpel war wieder der Schütze. Lautlos sind die Massen, d15 
Überraschung ist zu groß und der Beifall schwach, Wieder 
schießt Lorenz im Angriff aus; der Süden erzwingt die 5. Ecke, 

und gleich darauf fängt Stuhhfaut einen scharf geschossenen Ball mitten im Laufen ab. Norddeutschland holt sfcli die 4. Ecke, die 

Lorenz schlecht trifft. In Norddeutschlands Angriff beginnt h-tar. 
der nachzulassen. Es entsteht eine fühlbare Lücke. Einen schar. 
fen Schuß von Queck stoppt Stuhlfaut mit dem Fuß fast auf der 
Torlinie. Ehe der Norden nachsetzen kann, ist das Tor frei, 
Immer aufgeregter werden die letzten Minuten. Die Massen hat. 
ten mit spannenden Mienen aus. Lorenz gibt diesmal eine gute 
Flanke zur Mitte, die aber abgedeckt wird. Im Wechsel kanft 
Pohl nur einen Schuß Gimpels durch Hinwerfen halten. Ike 
Südens hindert, den von Mahnke «etretenen Strafstoß fängt Stuhl. 
faut im Hochsprung. Wieder is'I der Süden im Angriff. lohI 
wehrt mit dem Full ab, eine gefährliche Übung. Ein Strafatoti 
für Süddeutschland wird auf den Torwart gegeben, der hilt, 
Süddeutschland erhält die 6., Norddeutschland die 5. Ecke, und 
dann ist das Spiel aus, die Spannung gelöst. 

Der Schiedsrichter, Kienieyer-Leipzig, gab sich erdenkliche 
Mühe und waltete unparteiisch seines Amtes. Seine Abseitsent. 
scheidungen konnten aber nidit immer gefallen. 

Und der Wert dieses Spieles! Eine Werbeveranstahmwig vos 
ungeheurem Ausmaß. Unter den 20000 Zuschauern war fast 
jedes Lebensjahrzehnt vertreten, das alte Großmütterchen mit dens 
achtjährigen Enkelkind. Wer der Führende oder der Geführte 
war, ließ sich nicht feststellen. Der beliebteste Tenor des Ham. 
burger Stadttheaters war hier aufgeregter als bei einer Neuem. 
studiening. Die Sachkenntnis der Frauenwelt war des Wunderns 
wert. Die alten Sportplatzstrategen senkten beschämt das Haupt 
vor solcher Weisheit; vie soll das noch enden? Und diese 2001Y) 
Zuschauer, sic werden das hohe Lied des Fußballspieles hinaus. 
tragen in ebenso viele Familien, werden nicht ruhen und inuner 
erzählen, was sie begeistert. So wirkt das Spiel wie eine end-
lose Kette. 

Die praktische Auswirkung aber hat das Fremdenblatt ge-
geben, das sich bereit erklärte, sofort einen neuen Pokal im Werte 
von 5000 Mark für die Spiele dieser beiden Mannschaften zur 
Verfügung zu stellen. Wer kann uns noch widerstehen? 

Eine Frage aber gilt es nods zu lösen, und die ist rein nord-
deutsch. Was sagt der N,F.V.-Spiehaussthuß zu seiner Mannschaft, 
und wie denkt er sich die Zu'cunit? Nicht, daß mir die Niederlage 
etwa schwer auf die Seele fiel. Ich weiß aus Erfahrung, daß da 
Glück nie unbeständiger ist als beim Fußballspiel. Trotzdem aber 
möchte ich doch nicht, daß die norddeutsche Mannschaft dein 
Leidensweg der deutschen Valuta geht. Doch darüber im nächsten 
Brief. So viel auf einmal ist nicht ratsam. tom Kyle. 

11opddthg Prsssfjmmcn. 
Von unserm Berliner Mitarbeiter. 

DA$ SPIEL DES JAHRES 1920, FII'J GIPFELPUNKT FUSSBALLSPORT. 
- - ‚.    ‚in rU AF(jEF - DIE RAFFINIERTE SPIELWEISE DES 

SÜDENS. - DER SIEGER IN VOLLENDUNG - DER BESIt MANN: SCHNEIDER,. - NORDDEUTSCHLAND BRAUCHT 

FRISCHES BLUT. 

Der süddeutsche Sieg hat in Hamburg gewaltig imponiert. es , der im Zusammenspiel brillierte. So lassen sich die „L ei p. 
Um so befremdender wirkt eine IKorrespondenznieldung die am 1 zig er Neuesten  Nachrichten"  drahten: 
Montag morgen durch viele deutsche Blätter ging und in der 
es hieß: Vor den 20000 Zuschauern stand Süddeutschlands feine Full' 

bahlkunst gegen die einfachere Spielweise Norddeutschlands, und „Daieen war Norddeutschland im Zu s a in m eis s pie I dens erwies sich als überlegen. Süddeutschlands Spiel zu sehen, war 
Gegner eeutend überlegen, Dieser zeichnete sich mehr durch ein Genuß. Durch ihr feines Zusammenspiel brauchten die Gaste 
Ei nie II ei stung en aus, besonders fiel die Läuferreihe, die viel weniger zu laufen als die Norddeutschen, die zum Schluß er. Außenstürmer und Stuhlfaut im Tor auf." 

Gerade das Gegent e li Ist richtig: lieblich nachließen. Norddeutsthnds Zusammenspiel war ant 
Der Süden war 1 linken Flügel nicht besonders. Die Läuferreihe Süddeutsclikj,ds 

erdient weil es im 1-dde coen—wvt'.m.. 
Valdhot. Aber trotzdem hätten die Einheimischen bei etwas 
çrößerer Ausdauer das Spiel unentschiedb halten müssen. Lets' f\ re fielen' durch Einzel1eistunen auf, %,v die Gäste ifl 
ahlbehandlun', Stellung und uspid den hiesiaen voraus war. 
c hatten in kalb ihren besten Mann. Bei Waldisof sind Kutter, 

1öger, Bausch und Roth besonders zu erwähnen. Lohrmanfl Jill 

bor hielt was zu halten war. Bedauerlicherweise hießen sich 
— eide Mannschaften verschiedentlich zu Entgleisungen hinreitcil. 

lerr Rossi entledigte sich seiner Aufgabe nicht ganz befriedigend. 
eine Entscheidungen waren nicht immer einwandfrei. vielfach 
chien es als ob er auf Zurufe der Spieler — besonders del' 
.umnberger -. reagierte. Nicht ungerügt dart das manchmal 
geradezu fanatische Verhalten der Waldholanhänger bleiben. Man 
muß doch auch den Leistungen des Gegners und nicht nut 
dessen Verfehlungen Beachtung schenken können. H. W. L 
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1. Futjballkkib Nünthcr 
Meister von Süddeutschland. 

Die Nürnberger siegen im Sdiluspiel In Stuttgart mit 3:0 
• -gegen F.C. Pfalz Ludwfgahafcn. Halbzeit 1:0. 

Stuttgart, den 9. Mai (Telegraph. Bericht). 
Ji man vor 8 Tagen die sensationelle Niederlage des Frei-
r F.C. gegen Pfalz-Ludvlgshafen erfuhr, sanken die hoch-
enen Siegesaussichten des heutigen Süddeutschen Meisters 

- ige Punkte, ohne daß der I. PC. Nürnberg dadurch 
'idne sichere Stellung als Favorit verlor. Wir, die wir auch 
Zeugen des Entscheidungsspielei um die Meisterschaft der SLId-
'gruppe zwischen dem Freiburger F.0 and dein Stuttgarter Sporte 
khth gewesen sind, fragen uns heute: Wie Ist es möglich ge-
'wesen, daß Pfalz Freiburg mit einer derartigen Torzahl über-
wIltIgen konnte? Denn bald nach Beginn des heutigen Schluß-
ipleis stand eigentlich der Sieg Nürnbergs fest Kraft, Energie 
tmd Siegeswillen verkörperten beide Mannschaften, aber zu diesen 
Eigenschaften gesellte sich bei Nürnberg das bessere Können. 
4ürnberg Ist verdient Sieger geworden. Zwei Drittel der Spiel-

9hatte Nürnberg das Spiet In Händen. Keinen Moment bell 
er Meister das Spiet aus der Hand, bis er gesiegt hatte mad der 

Sieg Ihm nicht mehr genommen werden konnte. Pfalz mußte 

'ueb in der Hauptsache auf die Verteidigung verlegen; nur dann'Vind wann machte Dolland gefährliche Durchbrüche, die aber alle 

'erfolglos blieben. Nürnbergs Spielweise zermürbte die Kraft des 
Oegners, und, als dieser geschwächt war, mußte der Sieg den 
.Nürnbergern mühelos in den Schoß fallen. Dazu kam daß Nürn-
berg ein Höllentempo vorlegte, dem Pfah auf die bauer nicht 
gewachsen war. Nürnberg führte 2:0, als Schäfer, der gute 
,Verteidiger. der Pfalz, infolge Sehnenzerrtmg den Platz ver)assert 
mußte. So mußte Nürnberg Meister werden, und wir müssen 
froh darüber seit:, daß der beste Verein die Stellung einnimmt, 
die ihm vermöge seines Könnens gebührt. 

Nun zum Spielbericlit. Die Mannschaften: 
Arnberg: 

Stuhifauth 
Bark Steinlein 

Kugel Kalb Riegel 
Strobel Popp Bös irrig Szabo 

Pfalz: 
Hann Schwab Dolland Knoch Kissel 

Anhiuzer Herr Rlllig 
Schäfer Reltelbach 

Schmidt. 
Nürnberg hat Wahl und spielt mit dem ziemlich starken Wind 

1mai Rücken. In den ersten Minuten schon gelingt Dolland ein 
durch schöne Vorlage des Halblinken schön vorbereiteter Durch-
bruch, 'den Bark ablenkt, Im selben Augenblick ein schöner 
Lauf Szabos, die Flanke rangt Popp ab mid verschießt sie. 
Ein Strafstoß von Nürnberg wird von Trig wunderbar aufs Tor 
getreten und von dem linken Läufer der Pfalz zur Ecke 'abgelenkt, 
die aber nichts einbringt. Ein wunderbares Kombinationsspiel 
Strobel—Popp—Bös läßt Trig zum Schuß kommen, der haar-
ichari am Pfosten vorbei ins Aus geht. Die mehrfachen An-
griffe der Pfalz, die alte auf Dolland zugeschnitten waren, wurden 
runt größten Teile von der Läuferreihe abgestoppt, in der be-
sonders Kalb und Riegel glänzten. Was über die Läufer hinaus-
kam, war sichere Beute von. Bark und Steinlein, die nichts 
durchließen. Nur wenige Male mußte Stuhlfauth direkt eingreifen. 
Eine prachtvolle Gelegenheit, die Führung an sich zu reißen, 
vergibt Szabo dadurch, daß er - anstat selbst aus ungedeckter 
freier Stellung zu schießen - den Bali an die von Spielern beider 
Parteien starrende Mitte gibt, wo er von der tadellos arbeitenden 
,Verteidigung der Pfalz wegbefördert wird. Kalb schießt von 
35 Metern sills Tor, haarscharf placiert; der Ball geht über den 
Kasten. Da, Nürnberg drängt den Gegner stark, alles Ist auf-
geckt nur Dolland steht allein im der Mittel Der Ball wird 
pollanci zugespielt, welcher mit demselben auf und davon geht. 
Hartrü an der Strafraumgrenze hat ihn die Nürnberger Verteidigung 

-eingeholt; doch Dolland hat schon zum Schuß ausgeholt, welchen 
8tuhlfauth prachtvoll unschädlich macht. Nun folgt wieder nach 
vorbildlichem Linienspiel Strobel—Popp eta Bnnibenschuß Poppa 
in dem Pfosten vorbei ins Aus. Den Abstoß erhalt Kalb zu-
gespielt, der wieder an den stark beschäftigten rechten Flugel 
binausgibt; die Flanke Strobels fängt Trig ab, stoppt und, aus 
einer Entfernung von stark 25 Metern geschossen, zappelt der 
Bali In der 42. Minute Im Kasten. 

Nürnberg hat die Führung an sich gerissen. 
Halbzeit 1:0. 

Der Wiederanstoß bringt sofort die 7. Ecke für Nürnberg. 
Am derselben kann Popp eindrücken, aber das Tor wird wegen 
b.eits sticht gegeben. Gleich in den ersten Minuten versucht 
Wdg sein Schußglück, das ihn heute anscheinend verlassen hat. 

Aundnmer 
immer wieder sind es Kalb und Riegel, die ihre 

nuer wit Bällen .,versorgen. Der rechte Flügel Nürnbergs 

r 

I 

insbesondere gewinnt -durch wunderbares Flügclspfel vie! Boden, 
bringt den Ba!! immer wieder zur Mitte, aber die Verteidigun 
von Pfalz vereitelt vorerst jeden Versuch, die Torzahl zu er-
höhen; sie war denn gegnerischen Sturm gewachsen. In der 
25. Minute ein wundervoller Lauf Sz.ibos der Linie entlang; kiclit 
gibt er den Ball vors Tor; Popp schießt scharf, der Ball uiat 
gehalten end, von Szabo wunderbar placiert, in die rechte Ecke 
nachgeschossen. 

2:0 für Nürnberg. 
Nmi und) Schäfer, der heute bei Pfalz In der Verteidigung 

spielt. Infolge einer Sehnenzerrung den Platz verlassen. Pfalz 
spielt unentwegt mit 10 Mami weiter. In der 39. Minute schießt 
Popp aus kurzer Entfernung unhaltbar 

das 3. Tor für Nürnberg. 
'Aber Immer noch nicht gibt Pfalz das Spiel verloren, und es 

schien fast, als sollte auch Ihm der Ehrentreffer nicht versagt 
bleiben. Ein von Schwab geschossener Ball aus einem Strafstoß 
herrührend, ging knapp über die Latten. Die wenigen Minuten, 
die noch bleiben, verstreichen ohne besondere Merkmale. Nürn-
berg verläßt miter großem Jubel der Zuschauer als verdienter 
Sieger and neuer Süddeutscher Meister den Platz. 

Der Sieger. 
Die Hauptmerkmale der siegenden Mannschaft ware:: De-

stechende Kombination end gesunder Schuß. Der Sturm versteht 
sich ausgezeichnet Insbesondere der rechte Flügel Popp—Strobet. 
Direkt kl,'mcisch Lst deren Lintenspiel. Bös, der Mittelstürmer, 
amtete wacker, ohne besonders hervorzustechen. Bärenarbeit 
leistete Trig vorn bei den Stürmern, in der Mitte bei den 
Läufern und inlatera bei den Verteidigern; überall tauchte er auf. 
Kaum war er bei Bark und schon wieder leitete er einen Angriff 
mit Szabo tint. Er leistete übermenschliche:. Szabo hat sich 
ausgezeichnet In die Nürnberger Mannschaft eingefunden und 
fiel Immer wieder durch sein verständnisvolles Spiel unit seinem 
Läufer und Nebenspieler auf. Manche seiner Aktionen erinnerte 
stark an M.T.K.-Spielweise. In der Läuferreihe möchte ich Kalb 
taid Riegel Im selben Atemzug nennen. Beide unermüdlich 
end hervorragend Im Ballabnehmen und Zuspiel. Auch Kugel 
war vorzüglich; er hat Jedoch die Höhe fußballerischen Könnens 
seiner Nebenspieler noch nicht ganz erreicht. Eine solche Läufer-
reihe, wie sie Nürnberg besitzt, muß, zusammen mit einer nur 
durchschnittlichen Stürmerreihe, den Sieg erringen. Hat man 
aber auch noch eine so ausgezeichnete Stürmerreihe wie Nürn-
berg, dann Ist die Meisterschaft sicher. Die Verteidigung von 
Nürnberg war ganz hervorragend, bekam aber verhältnismäßig 
wenig zu tun, da die Läuferreihe die schwerste Arbeit vorweg 
verrichtete. Stuhlfauth konnte dem Stuttgarter Publikum keine 
Qualitätsprobe gehen, denn er bekam beinahe nichts zu tun. 
Zusammenfassend: der Sturm tadellos kombinierend, die Flügel 
die große Arbeit verrichtend, das Innentrio die Roharbeit ver-
feinernd. Eine Methode, die zur Meisterschaft führen muß; 
die Läuferreihe zu rrechten Zelt 6 Stürmer und 3 Verteidiger. 

Bei Pfalz 
konnte eigentlich nur die Verteidigung den Anspruch auf Meister-
spiel machen, Dolland Im Sturm konnte ntcfats ausrichten, da 

Der bekannte Stuttgartei Schiedsrichter Philipp Brucker 

Kalb i::n riclit zu Worte kommen ließ. Aber, was er inachte, 
vcrriet liebe Klasse. Seine Nebenspieler waren ihm nicht ganz 
cbenbürtig. Ann nächsten kam ihm der Halblinke Schwab. Direkt 
schlecht waren die Flügel, die mit keinem Ball etwas anzufangen 
wußten. Die Läufen-reihe Ist etwas langsam, spielt aber um so 
aufopfernder, insbesondere der Mittelläufer. Hervorragend war 
die Verteidigung der Pfalz. Diese kam qualitativ der des Siegers 
so ziemlich gleich. Der Torwart konnte ebenfalls befriedigen. 

Der Schiedsrichter, 
Philipp Brucker, war Herr der Lage. Der schrille Ton seiner Pfeife 
riß unwiderstehlich immer wieder das Spiel ab, sobald die Regel 
dies verlangte. Jede Verfehlung, soweit er sie bemerkte, wurde von 
ihm geahndet, ohne sich durch die Protestrufe der Mannschaften 
beeinflussen zu lassen. Seine Entscheidungen traf Brucker immer 
im richtigen Augenblick. So bestimmt seine Pfeife schrillte, so 
bestimmt waren seine Entscheidungen. Das Spiel selbst wurde 
recht scharf ausgetragen. Unangenehm fiel das viele und mute 
Protestieren der Nürnberger Mannschaft auf. Zuschauer es. 12 
bis 14000. 

So hätten wir endlich nach 6 Jahren wieder zum ersten Male 
einen neuen Süddeutschen Meister. - Sein Spiel berechtigt uns 
zu Hoffnungen, daß er auch gegen seinen wohl gefährffc4ten 
Gegner, den V.f.B..Leipzig, ehrenvoll abschneidet. Unsere herz-
lichsten Glückwünsche begleiten ihu hiezu. F. J. Lelxtd ,,,j 

I 





249 

4h 7 c ‚/1> t7  

det 

- 

I 4'4441I. 

w 

I 

4 



250 

frfr Z-'/ 

*1 a ."17 - 

111-4•1 j .,// - 
;•W , 7 " a. 

1• I 

f/fl a4tic 11 

j,hv/  

a4ac .„z4lh 

J d.  

1 J 

qo_d. (4 . 



251 

j Al 

1 Q-44d. 

7g V-  

Vom Endspiel um die Meisterschaft von Süddeutschland. 
I. F.C. Nürnberg - Pfalz Ludwigshafen in Stuttgart. 

Eine bewegte Kampfszene vor dem Pfalztor. - Am Pfosten Schiedsrichter Brucker. 
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1. F.C. NÜrnbCT sthIaf V.fIB. Leipzig 
2:0(1:0) 

Das große Ereignis ist vorüber. Es hat nicht gehalten 
was es vçrspracia.. Beide Mannschaften waren nervös, nervöser 
aber noch die ca. 12000 Zuschauer, die sich sdon von früh 
10 Uhr an in dichten Reihen um das Spielfeld aufbauten. Auch 
der Schiedsrichter konnte nicht befriedigen. Kurz, das Spiel war 
mehr nach außen das große Ereignis als nach „mnnen", d. Ii. seinem 

I Spielwert nach. Dem Eingeweihten ist das alles viel verständlicher 
als dem Laien. Ein solches Spiel wird sich mehr an den Fach-
mann wenden, als an den für den Sport zu gewinnenden. In 
diesem Spiele ging es um Sein oder Nichtsein, und da muß 
manche Härte mit in den Kauf genommen wdrlen, die man sich 
in einem Freundschaftsspiel unbedingt wegdenken würde. Was 
aber auch alles für und gegen das Spiel gesagt oder geschrie-
ben werden mag, eines steht unverrückbar fest: 
Die bessere Mannschaft hat verdient gewonnen, 
als ihr Spiel selbst in den 1i/, Stunden zum 

Ausdruck gekommen ist. 
Und das verschönt den harten Kampf, befriedigt den Sports-

mann und läßt auch in dem Unterlegenen keinen Stachel zurück. 
Das Letzte unserer deutschen Fußballkunst hat Nürnberg zwar noch 
iicht geboten, aber es stand ohne Zweifel über dem, was dci' 

imte!deutsche Meister bieten konnte. Der Versuch, mit Innen-
spiel bei einer guten Verteidigung, oder gar einer allererst-
LSassigen, wie die des V.f.B. durchzukommen, kann unter Um-

einer Mannschaft den Sieg kosten.-Nürnberg hätte es 
in; Hinblick auf seii prächtigen Flügel gar nicht nötig gehabt, 
ro hartnäckig sein Ziel in der Mitte zu suchen. Die letzten 
;iimutexi werden der Mannschaft gezeigt haben, wie man leichter 
:rd aiisprechender zu Erfolgen kommen kann. Technisch waren 
die Süddeutscha:i glänzend. Kalb, Riegel, Träg, Popp sind Mci-
rci des Lederballes, wie sie dic Gegenseite nur in Ugi und Edy 
­II ;u-eien konnte. Dabei sollen die anderen Spieler nicht herab-
gesetzt werden. Die Verteidiger waren beiderseitig ballsicher und 
echiaggewaitig. Während der V.f.B.-Sturm gar nicht gefallen 
wollte und ohne inneren Zusammenhang spielte, war bei Nürn-
herg ausreichend Guß vorhanden, urn die Mannschaft als Gen-
::es erscheinen zu lassen. Für unsere mitteldeutschen Begriffe 
ist das Angehen der Süddeutschen an den Mann etwas hart 
irnl das Publikum, das die süddeutsche Spielweise nicht .kannte. 
wurde demzufolge unruhig und es kam oft zu erregten Zu-
ruren. Damit soll nicht gesagt sein, daß Nürnberg etwa roh 
gespielt hat, sondern daß es massiv, sehr massiv ins Spiel ging, 
um dann aber umso feiner und eleganter die Kunst einer Meister-

zu zeigen. V.f.B. liahin sich sehr schnell einige dieser Un-
ugendeit an und verwirkte dannebenfalls eine Serie von Straf-
stößen. In der Pause beruhigte Herr Dr. Fricke die erregten 
Gemüter, so daß die zweite Halbzeit voll und ganz dafür ent-
eiidigte, was man in der ersten Halbzeit zu viel oder zu, 
wenig wie man es nehmen will will gesehen hatte. Herr Dr. 
iricke gab sich viel Mühe, aber so denke ich mir das Amt 
dc; Scimiedsrichfers nicht, .wie er es ausübte. Sein löbliches 
Bestreben, stets am Ball zu sein, geht zu weit. Er stand fast 
ct; im lunenslarni und mußte dort störend wirken, er störte 

das Auge de; Zuschauers und noch mehr die Zusammenarbeit 
der Mannschaft. Eine Mannschaft braucht Übersieht, und die 

rd bcinträchti,t, wenn der Schiedsrichter immer dort steht, 
wo die Maschine am feinsten arbeitet und am empfindlidistert 
ist, inn lunensturum. Auch wäre von Hause aus ein schnelleres 
Pfeifen nötig gewesen. So glaubten die Zuschauer, daß er oft-
mal; erst auf die Zurufe pfiff, trotzdem das sicherlich nicht der 
Fah gewesen ist. Die Pfeile darf miicht aus dem Munde kommen. 
Ehe das Publikum die Lippen öffnet, muß der Pfiff da sein. 
tn der zwciten Halbzeit hatte Herr Dr. Fricke das Spiel fest 
tut der Hand, un'l man merkte seinen Entscheidungen an, daß 
or di2 Regeln großzügig `auslegte und sie mit Freiheit hand-
Inab te, mu Geist und Sinn •des Spieles nicht zu beengen. Daß 
di erste Halbzeit nicht so wunschlos verlief, mag durch das 
ungiPckliche Zusammentreffen von Popp und F ens tel beson-
derz verstärkt worden zu sein. Popp schlägt mit dem Fuß 
so unglücklich Fenstel ins Gesicht, daß der Kiefer aussprang 
nun F. auf einige Zeit das Feld verlassen mußte, bis ihm der 
Kieier wieder eingerenkt war. Fenstel konnte nachher wieder 
spiclen wenn auch zunächst mit verbundenem Kopfe. Seine Lei-
sturigem; waren dann natürlich nur bescheiden. So .gab es in I 

darn Spiele mancherlei, was hätte anders sein können, aber 
da;, was der V.f.B. wissen. wollte, hat das Spiel unabstreithar 
gebracht. Der I. F.C. Nürnberg hat als stärkerer die Zwi-
schenrunde verdient. 

das' ;asder D.F.I3. wissenkvöllfë7Thät d1s - Spiel uiiThTtb 
Nun zum Spiel selbst. - 

V.1.13. hat Anstoß und muß gegen die Sonne spielen. Sofort 
i ist Nürnberg im Besitz des Balles und zeigt sich durch gutes 
Zusammenspiel überlegen. Leipzig will gar nicht In Schwung 
kommen. Fast einseitig liegt das Spiel in der Mitteldeutschen 
Hälfte mnd nur vereinzelt bringei* einige schöne F1nkenläufe 

(Ten Ball in Stuhllauts Nähe. Gefährliche Aufgaben braucht ci 
indessen nicht zu lösen. Der süddeutsche Sturm gibt feine 
Proben eines schönen Durchspicles, aber Edy, Eulenberg und 
Ugi meistern alle Angriffe und Rupprecht len Tor spricht sicher 
und gewandt bei einigen gefährlichen Bällen da; letzte Wort. 
Die Härte des Spieles. die Aufregung, ließ aber keinen Genuß an 
der Arbeit der Mannschaften zu. Endlich ist Halbzeit. Nach 
kurzer Abkühlung, die nicht nur äußerlich war, betreten die 
Mannschaften, von neuem an Beifall überschüttet, den Platz.' 
Die Aufstellung ist dieselbe: Stnhlfatmt, Bark, Steinlein, Riegel, 
Kalb, Kugler, Strobel, Popp, Bös, Träg, Szabo auf der einen, 
Rupprecht, Edy, Eulemiberger, Schmidt, Ugi, Müller, Hansi, Krug, 
Feustel, Paulsen, Rotz-ug. Wieder geht das Ringen los, aber 
diesmal mit mehr Feinhit und Gehalt. V.f.B. hat jetzt di 
Sonne im Rücken und gibt Stuhlfaut Arbeit genug. Hansi kommt 
einmal schön durch. Der Ball passiert Stuhlfaut, der weit irrt 
Felde steht, aber gemächlich rollt der Ball am Torpfosten vor-
bei. Leicht hätte durch diese Torgelegenheit das Spiel emit. 
schieden werden können. Aber bald fällt der V.f.B.-Sturm wie-
der ab. Nürnberg treibt Angriff auf Angriff vor, aber Edy klärt 
immer wieder die Gefahren. Noch sind 10 Minuten zu spielen. 
Eine Verlängerung erscheint unvermeidlich. Nur noch Ii Minuten. 
Popp lçgt Träg den Ball tadellos vor den Fuß- und unhaltbar 
haut er das Leder ins Netz. Brausender Beifall lohnt die schöne 
Leistung und den längst verdienten Erfolg. Noch sind die 
Wogen nicht geglättet, da läuft Szabo durch und schon eine Minute 
danach sitzt Nr. 2 im Tore der Leipziger. Edy ist inzwischen 
nach vorn gegangen, aber zu retten ist nichts mehr. Das Spiel 
Ist entschieden. 

Dann strömen die Massen über das Feld. \Vagen auf \VaSen 
rollt ab. D4s große Ereignis ist vorüber. Der 1. F.C. Nürnberg 

[hat sich die Zwischenrmmnde gesichert.  Ilidicke. 
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elfter 19141 er ..o!alribai ömu eetfchörft 
en 
e 

bee 

ein &tfer €b1ebörfc171et,Zr. a ii. 
n • SlaIn Wirb bie eibtn4diaften iigetu, feiner 

dten Vaub Lit bee GPiel onetraut nub baö uohitum, 
efenberö bie %eitnemer beß 210rnberci . is urtiler 
anbetugeö werben - Ia hofft man - ut 1,YlgänAutm 
eg anetlaunten holten ortgeifteö ilren lReifetafclen 
nötige Vjaengftarte entnehmen, 'tcg ober 911ebet' 

lage lb ret aflannfdi«ft mit tuitrbiger offitng au 
ttagen.. 

(El) (inigeö (3tatiltilcheö aur ¶7)eut 
j eh en ei ft er I di aft 1920). )ie eu.idic Yieifter' 

id)-ft 

mutbe jeft bem 3abte 1903 51,3 una ieg,3ccuö. 
bruclt elf al anegettaqen. (efannttid wurbr audi in 
21ürnbetg - im l3alce 1906 - eine Jtetftez1d5aft cut' 
idifeben nub atuar ötmidteu B. f. B. Zeig unb 1. ..Sll. 
¶j31oza1a'eim, tuobei enterer mit 2:1 gewann). 23on bielen 
elf beutdien 23Ie111er1dta1ten munben -eilt brei in iib 
beutjdianb auöe:rdgeu: in 21ütitberg 1905/06, in 
1 aneileint 1906/07 unb in Olin en 1913/14. Ton 
ben 11 211eiftern bet ahre 1903 bi 1914 (1904 ge' 
langte reine Tieb1tenidaft ur ntdieibung) entfielen bIö. 
bet auf übbeutiditaiIb beer: inetbutg - tf3töni arlö' 
tube - Slarterutaet $48. unb (‚ieFqg. lüttlt. er 
Toanmenbe Sonntag brnt im 12. Let ben 5. fabb. 
Reifte-r. btiö ezfoIc.reidyjtet 23erein tonunt ein mittel' 
beutidier in 23e1radjt (23. f. T. 2eipig), er mar km 23er 
teiligung ein 5 clttubli,1eten breimal erfotgreidi, ift alfo 
bteemoliger beutidier TlelfteT, etadi ihm folgt 23111ot1a' 
ezlin - 4 4ln5jl,iele - itneimal Wleifter. Slnrlö' 

cuber 23. - 3 tnbIiete - einmal 23leiItet, t' 
Sleet - 2 tuBjieIe - tlatmal eifbet; 

Süttt 4u6rbe jidj im falle beg jonntögiecen eiegeö 
ötuet ie1en nub 2 Siegen In bieTer 21rt 2anq, 

heilung auf ben 3. $tat arbeiten. bhiß einmalig cnn 
cbiutpeeI beteiligt unb einmalige Sieper flub ferner 

nod) barhanben: union Berlin 1904/05 -' neiburget 
.41I. 1906/07 nub lßh5ni Slartrube 1908/.09. 

  
.- .‚... _t  

I '1e beffr»e u aRmeterfrUaft 1920, 



260 

eplang Wieff, 3U. tb-au iir 

) 

ileenbmonItra1Lon Wr ben 5ortbanten. 

3u einer zaren Danuithgehung flit ten 
Sporteaufen geitcitete fid acitern lbcnb, bi 
%filffebr bet fiegreiden Tknnidrft beg 1. . ty 
flhirnhet, in tIre 513at,rittibt. Seit 6 Utt abenbe 
bclagerten bictte D1affcn ben Zabnbofsplat 
unbette non epartxeunben llcen es fic4 nidj 

nelmen auf bern aynfeig' ieI1ft bet gi lltuni 
in nigIic11t unmittelbarer 9Ililje bei3uuonen 
I1s um 7.50 Ur bet rasttf utter ßneflug 

bie aIIe braulte unb im norberiten Wagen. bie 
moblbdannten 05ej1«tten b.r ReiFtcre1f.1j eig 
ten, erfüllten 1da1tenbe 
bie weite »alle. 1tur mit Mühe tonnten unTere 
!aeren Siümpen burc bie bd)te cl)at ibtet 
ftiirmi1en Uktebtet ben ßeq ins reie bahnen. 

ei,n »ezaustrcten aus bem 3abno bei bet 
Wache bt Gli3eier fc1rnetterte bee IRu1it b1e 
let 113eljr einen frohen (1npfangagru . uTth lel3tc 
rtc» bann an bie epie. bes 3ugs, bet burd) .bie 
önig1trcte uin Roten »alyn 8c2. 'sie Menge, 

bie burcl Teiten bet e01i3eiwebT, bee in tatt 
Voller Weile Ihres 9.lmtes maltete, urüctgI)a1ten 
enurbe, gab &teftwillig Raum. Zm2:riuinphe 
ufle, umjubelt von einer &Usrnenge, bee erfa1 
rene aleute auf 25 000-30 000 U1enfen 
&lien, 3Jgen bee Off, bee hjtliare Siegesßättin 
bes er1icI ertünvpften - 1lanberpreijes als 
ropie mit 1ic fiiJrcnb, im Roten bahn ein. 
ie W?ene aber wcttte niclt weiden, 1i Vers 

langte bee U?iinner 3U [eben, bie ilyter »eiuiut 
habe überall in beutjeljvn 2aTthen cr,4t einelcgt. 
atten. Bieber utth wieber flangen big 97amen 

ihrer £ieb1inge in begelferten Rufen bmirc! We 
Qüfte.Lr.rft als bk Olf M am cwfIer bes erlien 
etfwerrs 3e1gten unb 1id immer wiebet bane 
fen Derneigten, trat allrnä!jIId eine I3etui 
U.11 13 ein 

n3WiFcen betten Ticf, Im (5aale bes ‚atets 
bee Zusfehlibmitgliebet unb 05äffe 
‚ritherq u einer intimen befc1eibenen geiet 
periarnmert. et 1. ßotFilerthe Dt. uburger 
gab aus I erqueflenbem 1,eren bem Zarte bes 
)Berernes 9Jubtucf. (tr bebauerte nur, ta bet 
Iannife 213eitetgott es et1inberj lötte, baa ur 
1prüng1ice mpfana3rogramm burcl'guiüren, 
-aa fic im Garten bes iinftleraufs abjpielen 
o1Xte. Unter bem gemaltioen inbrucf bet 
tignhlfe bee für fith feiber ig berebtefte spine 
fpraen, wolle er für beute auf eine a.uafül3rIidg 
BiLberunQ big bet elheutun<t bes btentaes 
ecbnung trage, i,ercljten, aud) im Zuterefie 

ter 2Jann1d)aiten, bee jet nad ben batten Rüm. 
pren von 9 Monaten nor altem giubg braucbtea. 
.tLbet ben innigftcn Zanf Tcliuibe ber'lub feinen 
Retftern, bee ihm ju feinem 20. etunjsf,jt 
lin Jo bertflthes (ed,gnf befcbert hatten. ßelcic 
reube ihr Gieß ausgelüft, bas labe bet über 
ttea Otwarten grofattioe (Empfang gezeigt. 
eifefte Zeile bet eniilerun naimen teil 
n unierein sieg. as exile „tppip'ç»urra! 
er fiegrid)en UartnTdj.aft!" Zie 9flufif fiel 

llingenb ein, als bee fretbigen anleszufe ben 
Siegern hutbeten. 21 Z elegramnve, bee bet 
orficnbe naclj einer aufe verlas, ßaiUtt Runbe 

son bez 9lnerfenn:un, bie bet sieg im!Urnbetga 
en gani c'twecft lyafle. 5YJon Torb, 
nb ßiib, von SDft unb Iett waten freubige 
l•iictwüitJd)e eingetroffen. Zelonbers uwaüfcfj 

berührt-en aber 
big liidwüujd)c bet in e,4reil nntcregencn 

ptciactgji Urtl. 
J?eiblafe Inertennn ftemb"n23ctbienites, 

ttad) gefd)lagener cftad)t ebrlid)et anbebrii 
Unb treue (Imerabcbaft - bar, tJt echter ezltl 
fd)eaber Gprigeift. ZCT 1. ofienbe bes 1. . 

. 2amberg, 97eigeng,ait, einer uitlerer 5ubaU 
pioniere, feierte in ternigen Wetten ben erfolg 
'reichen „3uiflingabrubet". sann trat )r. bag: 
genmütlet, bet IangjMriqe, wnblc1yneUe Lufen 
ftürmer bet 1. 931annIcl,att auf ben 31an. 9lus 
begeiftertem »etlen bot er Mant ben 6parttame 
raben, bie ben Xraum, ben bee Zeiten b'slubs 
20 3a1jte lang erträumt, in herrliche (riüUung' 
ebrad)t. „I3it, bee wit mit stela ZZaete Tang 

in ten Reffen bet erften !RatnJdarft getintpft, 
e mir haben has frühe 3ewutjein, cud) betr Z3o' 

hen norbereitet au toben. 5et3t feib ZSbr big Q3e 
ften, unfer ganex 61o1ã, unfcre pa  reuee. 
ltle eema1igen Wnsebkigen bez 1. iRannf(fNaft 
ltirnmkn mit ein in hen. jithetrvben portgru. 

I Unter fro-het, awañglofet Uiiierlltung b:t 
eftteilnehmer) hie burd) bas xfdyeinen aljI 

t vid)er weiblicher VlngebUriger xerdänt unb 
hurd) hie lid) erfeulid) entwictoinhe D1ufit bet 
lj3oti'imebt belebt wurbe, war allmählid) 'big 
3olieiftunbe erangerüft, hie bet ben.twütbigeiz 
eier ein Witze mad)te. 

Ungelicbta bieler begeiftettett Runbaebitnßen l 
briinllt fid) hod) bein Zcobachter hie tage auf, 
ob betartige »ulhigungen hem (9-rnit her •3nt 
entfpredyen, eb Sieger in lportlid)en &tt!ämp 
en withlid) t$eg.enftarth von ubatemfäit'n 
fein bürfen, wie fie fo*it nur )iete'iden eib 
betten aber Staatsmännern baxgebtad)t wutben. 
Mit ZittzTleit erinnern wit uns baren, wig fan 
unb htanglos nad) ld)meren Ampferjabren hie 
Reite unieret fiol3en Sampftrupien In bet beW 
mat empfangen wurbcn, wie unlere ZähTer fid) 
allen niebrigen 5nftintteii einer aügelloi,.nl 
Wened wehrlos ‚genii1betfaljen. Unb bodj loll 
uns bas gftrige d)au"piel ein »affnungalttat 
in bem DunItel her (beenwa'rt fein. 

ie »ulbigung bet lUenge galt hex neuer 
wachenben 201iStraft, beten 3ortäm'jer Tie in 
ten Rlinnern tab, hie flbit[oa tlre-,eigene er 
ion in ben ienit eines grasen GebanTeils gec 
fteltt batten. ZeT 1et31e gtoe Orfolß ift,ja nut 
bet d)iub1tein In bet Reifte hetneunnwnatigen 
a'uerorbenthid)en Zeweffe von 2tufiDpferunn un'b 
»ingabe, hie jber ein3e1ne feiner 'equetnIid) 
feit, feiner aamitte, feinem 23eTufe hat bringgn1 - 

müJfen. Sämtlich, im &erufalthen tätig, mubten 
lie ihre large 3e1ei3eit, hie 4Sotn unb j5Zelertae.e, 
big foreft bet Zamille gelöten, ljergt&en, tun rue 
für ihre IXL igabe vot&ubereiten. 5n edyneg unb 
iia, bei Sturm unb Regen, war bet potip(a 
ihr »eim, an 15 sonntagen rief lie ihre lihufgabe 
in ferne 3täbte. Sm en gibtiingten 3ue unter 
allen Unbequemhid)teijen einer Winterreife, vets 
Toren lie 'trobem niemals ben 2l3ilten &um Er-
folgt. Rut eine ‚äle (llennbbeit, unb 2Biber 
lanbahraft, burd) harte G'Fh1t1ud)t gcffäIt, 
fonnte fotdyex Itnforberunaen Iett werben. C-01.1 
d)e 2 Otbilbct beeuten flit big tiirpgtlid)e (3rtiMi: 
tigung unferes &Ihea einen ftäubigen Iflalm.i 
ruf, fie rufen hie Zugenb aus Sneitpeitbun'ft unb 
rnaat in hie freie f'rifd)e 2uf1, eue tie $tt4 

pIäe. 
1ber gerate unTere WeiJtere1f, lie gibt uns 

nod) ein fd)nés ZOtbilb lobialen theritänbnjffes 
unb rein menld)licbei, ibealen Zun4. tZenn wa 
rum trägt her Spnxtamnnn alle tiefe Unitteng. 
ungen unb ntbcungen? (z täm.pft nicht um 
(35o1be'a Zehn, ex fampft um has »öd)lte, lilt 
hie bre! Welch Jtoler, nethjeiungavoller Ge-
ibante,in her ‚3eit her GewIfluibt unb bes (4tè 
bergeiftes! 

Qttle Sd)ranen, büy im Seben hie i1?enfcfen 
fd)eiben, fie finb bier gefallen, her ngen4'eitt geht 
in 9eib with (151ieh mit hem 9Red)aniter, bet 
riefträger mit hem hfabemiber. eier lhmeigt 

bet £ärnt her farteien, nur eigenes 3etbienjtj 
eigene Sraft, eigene iid)tgteit with hier gcwer 
let. ein 1d)änes Zibb beutfd)er (inttad)t ua 
Zattvnft. ihnh wenn hie begeifterfe Menge ba 
ran gaba5jt hat, haf wir mute finb alt bes »af 
lea unb her 3miettad)t, ba mir alle jct einmal 
his Unterfd)iebe, an betten la nur uniere einbe 
reube haben, vergeJfcn, tn mir uns alle einigen 

wollen, in hem Gebauten, neue Srüfte unferem 
3olbe au fdjenfen, - bann brauen wit uns 
unterer egtiTterung, tie wahres crbienJt hie 

änner bet Zet bejubelt, nicht au Td)ärnen. 

/  
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tie cetraiung eine 15 iärien 
uj3bat1anänger. 

m Sonber3ug nach e3ranffur t. 

3  anglam fd,älten 11d, bie 2inärter auf bie E)ödfte re beraub 
unb am 6. cJunl wurbe ce 3ur »eifleit, baä waä man »er. 
mutete unb fommen 1gb: 'Nürnberg unb cgürtb treten in ben 

leiten nbIid) fam bet grope Tag, ber 13. cjuni, bet mit fo 
groper 6i,annung erwartet wurbe unb fd,on »orl)er mande erl,ie Oe« 
müter gab. Om anbof 'Nürnberg madte fid fd)on in aller c&rü5e 
eine 'ewequna bemerfbar. gebt 3um xtraug, fur1,e aufgefangene 
,Worte [offen barauf fd)Iieflen unb um '/2 4  Ubr fonnie bet 9ua ab. 
fobren, b'nn Id) glaube, e'fellte feiner me9r. Mand)ee '3ür unb 6'egen 
cab eg In ben ein3etnen Qibteilungen. ‚Den t»ilbeften erüd)ten wurbe 
®etör gefd)enft unb bann fdnetI weiterer3ält. Ommer wieber taud)te 
bet 'Name 6d,affer auf. 3a wenn Sd)affer  ? Qinbere wollten, 
weniaften äuerlid,, bon c5uflbaU augenblilid, nidtg wiffen unb 
brofd,en im 9ug auf primiti» ergeftellter ‚Danf aue einer 2lnaabl ffnieen 
einen Taro. Ob lie wo[l gans bei bet 6ad)e waren? Oebem ein3elnen 
wurbe bie cj'ar,rt au lange unb immer nod) muffen Stunöen »ergeten, 
big wir am 5ie1e finb, eine fleine 2lbwe(bflung gab eg. c3:abnen wurben 
»erteilt mit bet 2luffd,rift 1. cS. . 21. unb troe bet 2lnorbnung, lie 
erft am 2Iad,mlttag 8u öffnen flatterten lie balb auf beiben Seiten beb 
Sugei3 aum cSenfter t,inau. thiblid fam c&ranffurt in 6id,t, ber 911am 
qrilpte unb unb wir t)ielten ein3u9 in bet alten ffaiferftubt. 6d)ne(l 
teilten lid) bie rup-,en unb überfluteten bie Stabt unb oft begegnete 
man wieber einem Sportfollegen mit bem ff enn3eid,en beb 1. IS. a. 91., 
bem fleinen Säl.tnlein. Cin fleiner Spalergan brad,te unä aud) nid,t 
auf anbere Oebanfen. Limmer wieber famen lie ‚urücf 3um alten unb 
lcbon 3um fo unb fo Welten Male erwäInten tlema. ‚Drum auf 3um 
6portplap. 'b 1arte nod) 1 'I, 6tunben bie 3um ‚Deginn bei3 6pieleg, 
rropbem waren bie 6traPenbabnen gum rbrücfen »oll. Qim Siele felbft 
ein nid)t enbenwollenber Strom bon 11Ienfd,en, alle I,atten einen 
Weg. 2luto an 2(uto - ‚Drofd)fen unb Ömnibue ftanben ba unb ge. 
hord)ten bem gebieterifd,en 9Binfe eines berittenen 6d,ubmanneb. 
9fli nbeflen gwölf aflatäud)en unb bod, ein Stauen, trobbem wenig 
arten mebr gelöft wurben. 25000 fetten im ‚Dor»erfauf abgegeben 

werben fein. 6tüb1e unb eeitern brad)ten bie 2eute mit um lid) ringg 
um ben '43lab gu lagern, neue ftanben gopf an feopf fd)on gu taufenben, 
nid,t fäl)ig, fid) nad red)tg ober linfä u bewegen. ‚Die linteren trugen 
‚Dafftelne l,erbei unb bauten fid) fo eine primiti»e rböbung. 9lland,e 
ItürAte ein, un»erbroffen wurbe lie wieber aufgebaut. Qlnbere boten 
wieber 100 big 200 Warf für einen 6ipp1ap. Geitern wurben »er. 
parbtet, bie obere Sproffe foftete 25 Qllarf, jebe weitere nad) unten 
5 9llarf weniger unb bann ftanben lie auf bet eelter unb flammerten 
an elnanber, trobbem nod) eine balbe Stunbe big ‚Deginn. Man 
I älrt 2(uto.Omnibuffe berein unb »ermietet bie ‚Däd)er. (nblid) ift c 
4 Ul,r. 'Die Spannnng ift gu groß. ‚Dann ein 9lucf, bie 9llannld)aften 
fommen. Crit 'Nürnberg, lebbaft begrüßt, bann 3:ürtb, lauter unb 
fteubiger empfangen. ‚Die Spmpatbien bet c5'ranffurter finb augen. 
fd)einlid) auf 6eiten ber cSürtber. 

Sum Spiele felbft will id) weniger lagen. 10 9llln. nad) 4 UEr 
pfeift bet 6d,ieb3r1d,ter, Dr. ‚Dau»eng.oln, bab Spiel an; ber ampf 
bat begonnen. 3ürtb legte gleid) gu 2lnfang ein unbeimlid,eß Tempo 
»or unb brängt Nürnberg gutücf; fie wollen augenfd)einlid) in ber 
erften f,,atbgelt bie ntfd)eiOung berbeifübren. Sd,arf wirb ber ampI 
auf belben Seiten gefübrt unb bod) bleibt er in feinen trengen banf 
bee lebt genauen Sd)ieborid,terg, ber feine 9weifel auffommen lät unb 
burd) feine rulgen ntfd)eIbungen bie 9ufd,auer auf leine Seite befommt. 
‚Da, faum nod) ‚Deginn - Straffte bart an ber trenge bee 16m 
<11aumeg, berurfad)t burd) ‚Darf, bet 6e10erer unfair gu cSall gebrad)t 

bat. Sd)arf unb gut gefd)offen »on ‚lertänber in bie linfe Ccfe mit 
unhtimlicber 9J3udt getreten; »iele riefen „'or", bod) eine '2'langleiftung 
6tublfaut'b: mir beiöen duften pariert et ben ‚DalI, ber erft 10 m 
in bie t3uft fault unb bann gut thfe gebt. ‚DieO war bie ntld)eibung 
für ben Aampf. 'Nürnberg wirb rubig unb 'ürtb aufgeregt. eanglam 
aber fider bringt bie Gäuferreibe bet ‚Dlauen ble ‚Dälle Der, bann ein 
furgeb q3a131pie1 ‚Doe.3opp, unb unerwartet ift bai3 erfte 'tor gefallen. 
1 0 für Qlürnberg, ein wert»ollet ‚Dorlpruna bei einem fold,en spiel; 
body welter greift cjürtb an. ‚errlid)e 'ted)nif bet brei Jnnenftürmer, 
raffinierteb Spiel be Q1Littelftürmerg Seiberer, bod, ee feblt bet 6d)u. 
Om wedfel»ollen 21ngriff »ergel,t Ale erfte 1albgeit. 

QBleber gebt bob lebbafte ‚Debattieren an. 'ranffurt tippt immer 
nod) für <ürtb, ürth bolt auf unb c3ürtb wirb bob lebte geben. 
‚Dann 9Bieberbeginn. ciebt nimmt Nürnberg erft tanglam aber fider 
bab Ieft in bie anb, bet glängenben 9aft1f bet 13äufer fällt 'ürtb 
gum Opfer. 2lllmäblid) unterbinben lie jeben Qlngrlff bet c&ürtfier 
Stürmer. Ueberall Ifi ber glängenbe, wobt g. 5t. befle beutlde 'Mittel. 
läufer ealb. Ommer nod) wogt bet tampf auf unb ab, bann erfolgt' 
ein fd)öner 'Durd)brud) Sgabob, bod, er »erg1j3t ebenfallo bab Sd)iej3en' 
unb fd,on bat llm bie nad,eilenbe cSürtber 93ertetbigung ben ‚DalI 
abgenommen. Otin unb bet gebt eb, bann bat wieber 6abr' bab Leber, 
gibt gurüd' au ‚Doeb, bann wieber 6gabo, bann erfolgt bad tlnglaublid)e: 
in fd)ier unmöglid,er Stellung, einen ‚Derrelbiger blrcft überfpringenb, 
fd)iePr er unbalibar unb aud) unerwartet bad 2. Tor. 'Da erbebt fid 
ein ‚Deifallgfturm bet nimmer enben will, unb bad Spiel ift nun ent. 
ld)ieben, gumal nun cSürtb giemlld) abfällt. Quit großem ®lücf fönnen 
lie ein Aritted Tor »erbitten trobbem 6d)uß auf 6d)uj3 erfolgt. 'räg 
will mit aller Qllad,t ben 3. rfolg ergielen, bod) ed gelingt nid)t me[)r. 
‚Dann loft bie Tfelfe bed Sd)iebdrid,terd bie Spannung; Nürnberg bat 
»erblent gewonnen unb 'ürtb ifi in allen Cbren unterlegen. ‚Die Mann. 
fd)aften waren gleid) gut unb gaben ibt befted. ‚Die Qflelflerfd)aft wäre 
bei c5ürtb genau in benlelben guten &)änben gewefen wie fie nun bei 
'Nürnberg ift. ffubelnb wirb bet Sieger »om 93«it3 getragen. 'aufenbe 
brürfen bent neuen ‚Deutfd)en Qiteifter bie 0änbe, wünld)cn ibm !'lüf, 
neuen Sieg unb neue ribren. dine fury 9e1t unb »erlaflen liegt bet 
q3la, auf bem blefer gigantifd,e £lampf fid) abgewldelt bat. 
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F9mtliche Zeitung Os 5üöOeutshen FussbatluerbanO,es 
rfceinf leben )1fffwoc1 . Frau5geber Eugen 5eybolÖ LIin3eibeft !flar( :1.50 
r. 24 Rthreffe für fdmftkt 3uftrIften ‚ubafl" ünen, tciUthatlfr. 88 oflfted(onfo 3560 16. 6. 1920 

Cl' Schlu#akf in Fronfflur$ a. N. 
Nach den vielen großen Ereiggnissen; nach den mit Spannung 

'crfolgten Kämpfen der Nürnberg-Fürther Meister gegen die 
Meister von West-. Mittel-, Südost- und Baltenland konnte der 
ibulkampf zwischen Nürnberg-Fürth kaüm noch due weitere Stei-
recung bringen. Der Schlußakt in Frankfurt war eben doch mehr 
eine Angelegenheit der Fußballhaochbur Mittelfrankens. Es fehlte 
ii; Frankfurt die, größere Kreise hinreißende traditionelle Rivali-
tät zwischen dem Meister süddeubchlands und dem Meister irgend-
eines anderen großen deutschen Landesverbandes...-Süddeutsch-
lands Triumph stand diesmal mit den imponierenden Siegen der 
Nürnberg-Fürther Meister in Mannheim, Halle. Leipzig und &rlin 
test; ob nun der I. F.C. Nürnberg oder die Sp.Vgg. Fürth schließ-
lich durchs Ziel gehen werde, das konnte dem Fernerstehenden 
ziemlich gleich bleiben. Wenn trotzdem Zehntausende die genaue 
Zahl war leider nicht zu erfahren) auf der Platzanlage der Frank-
furter Germania von-1894 sich drängten, so ist dies zunächst ein 
Beweis für die derzeitige große Popularität der in allen Ton-
arten besunenen Nürnberg-Fürther Fußballkunst. Würden. die 
beiden Vereine z.B. morgen in Stuttgart, in Hamburg, 'in Berlin 
oder Köln gegeneinander antreten, so wäre auch in diesen Städten 
Rekordbesuch zu erwarten; denn nach den deprimierende«* Fol-
geil-eines, scheußlicbeut.Völker.- und Bürgerkriegts, nach desa-ab. 
stoßenden. Bildern des politischen Kampfes verlangt die Menge, 
genau so wie in der Römerzeit, nach Brot und Spielen. 

Unter den vielleicht 30 Tausend Menschen, beim Spiel in 
Frankfurt waren die wirklichen Sportleut; die unentweten und 
überzeugten Kämpfer für die Fußballsache in der Minderheit sicher 
haben die'meiteu vose,denen, die am Sonntag auf dcii staubigen 
Sandhöferwiesën umherhasteten noch nie am eigenen Leibe die 
köstliche Wirkung sportlicher Betätigung verspürt sie kommen 
eben überall dahin wo ‚.etwas los" ist. Xl5 es am Sonntag damit 
vorbei war (als -Nürnbergs Sieg feststand, so etwa 21) Minuten 
tor Schluß), da drängten sich bereits Gruppen aus dem dichten 
Meneclicuhaufen dem Ausgang zu. Diese Bewegung der Masstn 
is'älirend den letzten Phasen eines Eiidkampfes um die deutsche 
fßefsterschaft beleidigte das sportliche Empfinden, sie zeigte uns 
ii' penlicher Form, was wir alle wissen: daß Menschenansammlun-
gen auf unseren Plätzen noch kein' Gradmesser für die Ent-
wicklung des sportlichen Gedankens sind: daß unsere Bewegung 
mit buchstäblich unheimlicher Wucht in die Breite drängt. 
Eine beruhigende Erscheinung in der sensationsgierigen Brandung 
des Schauplatzes war das 'Massenauçgebot alter Sportleute aus 
aller limmelsrichtungen, Leute vorn Typus eines Möller (Hanau 
9) usw. usw. 

* 

• Das Spiel soil nicht ganz „befriedigt" haben, das Publikum 
•nmcht ganz auf „seine Kosten" gekommen sein. Viele, viele hat-
.tcmi „mehr erwartet". In Wirklichkeit war jedoch der Schluß-
akt in Frankfurt 'mehr als das, was der erwarten konnte, der sich 
ungefähr in die seelische und körperliche Verfassung von Mann-
schaften hineindenken kann, die nach etwa 40 Spielwochen zur 
Soimunerzejt zu einem über den deutschen Meistertitel entschei-
denden Ringen antreten müssir. Das Spiel btschtedem keine 
Emittthischun, der nicht vergessen hatte, daß Fußballmannschaften 
aus muemlschluchen Wesen bestehen. 

Stuhifaut 
Bark Steinlein 

Riegel Kalb Kugler 
Strobel Popp BOB iTräg $zabo. 

Das -war die bekannte ;Aufstellung der I. P.C. Nürnberg. 
14ic1m1 allein durch ihren die .Körperform niihr heryortretenlassen. 
dcii blauen Trikot, sondern in Wirklichkeit machte Nürnberg 
einen vorteUhfterers körperlichen Eindruck, als die etwas zier-

licheren, mit Ausnahme der beiden wuchtigen Verteidiger, 
Gestalten der Fürther, die in weißem Hemd und, schwarzer 
Hose in der ebenfalls bekannten Aufstellung antraten: - 

Gebhardt 
- Ammerbacher, Weliltöler , 

- 'Schuster Hagen Löbleln' ' 

Fuederer Franz Seiderer Hierländer Suitor. 
-Zuerst kam Nürnberg in die Arena, wit, Beifall begrüßt; 

dann Fürth, das merklich wärmer empfangen wurde: ein 'Aus-
druck vors ung!eicbmäßier Sympathie, die während des Kampfes, 
bei 'all den vielen Freistößen, die der peinlichst aufnierksame 
Schiedsrichter Dr. Bauwens verhängte, wiederholt sich bemerkbar 
machte, aber in spontane sind eindrucksvolle Ovationma.. um-
schlug, als am Schluß die Nürnberger Mannschaft mit Liens wohl-
verdienten Siegeslorbeer die Kampislätte verließ. 

Bald zeigte sich, daß zwei in ihrer Art verschiedene, „im 
Kampfe aber- gleichwertige Mannschaften. sich .gegemiübersfandem. 
Dem Kiciobiki gleich wechselten die Situationen. Nachdem Fürtlis 
Torwächter den ersten Abstoß zu machen hatte, . hain 'der erste 
Torseiruß als Folge guter Kombination des Fürther Innensttwm 
esud in der Folu <wiederholtem. sich die 'Angriffeaktioneut Fürths, 
so duB die. Nürnberger liintermannschaft, eiu schließlich Stuhl.. 
fate, wiederholt abzuwehren hatte. In der achten Minute wurde 
die Situation für Nürnberg kritisch: Seiderer wird hart an der 
Strafraumlinic am Torschub verhindert, regelwidrig, so daß Straf-
stoß diktiert wird. Diesen tritt. Hierläuder scharf -um! gut gezielt 
nufs -Tor, aber Stuhlfaut erwidert - die gute Leistung - durch 
glänzende Abwehr,. ohne jedoch einen Eckball verhindern: - zu 
können, der aber ausgetreten wird. Nun harm auch Nürnbergs 
Angriff 'mehr zur Geltung, und schon. in der zwölften Minute 
winkte ihm nach raschem Zuspiel zwischen Trig, Böll und Popo, 
durch einen flachen, scharfen Schuß Poppa der zählbare. Erfolg. 
Der Schuß kam etwas überraschend, und obwohl er aus kaum 
15 Meter Entfernung geschossen war, karut er nicht als unhaltbar 
bezeichnet werden, Gebhardt aber war Überrascht und konnte 
den Ball nur noch berühren. Obwohl. man. in diesem Spiel der 
Mannschaft 'den Sieg zusprach, die das erste Tor inachen würde, 
ließ der weitere Verlauf des aufregenden Kampfes die Frage nach' 
dent Endresultat noch offen, zumal die nächsten zehn Minuten, 
außer einem Bornbcrsschuli von Szabor. dein. Ball in der Spielfeld-
mitte hielten, und vor4 da an ein sichtlich besseres Kombin.ations-
spiel des Fürther Sturmes das Nürnberger Tor wiederholt: stark 
bedrängte. .Allerdings wurde hierbei auch die$chwiiche der'Fürther 
Elf offenbar: das Fehlen des letzten energischen Entachluises, 
ohne den es gegen die ausgezeichnete Nürnberger •Deckuhg 
einen erfolgreichen Torschuß nicht geben konnte, woran selbst 
das zeitweise ganz vollendete Zusammenspiel, das wir. von Fürth 
auch in den nächsten 20 Minuten sahen, nichts ändern konnte, 
zumal Trig manchmal als vierter Läufer mitwirkte. Fast unbe-
merkt sind so din ersten 40 Minuten vergangen, und nach einigen 
weiteren kritischen Augenblick-ca für Nürnberg, war die erste 
Halbzeit beendet. 

Die zweite Halbzeit des Endkampfes uns die deutsche Meister-
schaft beginnt. - 

Wird in diesen 45 Minuten Fürth dent Ausglcicls erringen, 
oder gar siegen können? Niemand vermag diese Frage zu be-
antworten, aber die Möglichkeit zu einer Verlängerung taucht auf. 

Freistöße und Angriffe wechseln, doch die erste Viertel-
stunde bringt vor beiden -Toren nichts ,besonderes, dafür harte 
Deckungsarbeit auf beiden Seiten. Der'Offensivgeist Fürths hilt 
Nürnbergs Vorsprung weiterhin knapp und den' Ausg!eicu - im 
Bereich der 1töginchkeLt Eimt-ausgeit'ählter .Zweikampl zwischen 
Fürths kornbunatuoimsrejclrei-em .Angrif und der ii nüberwindhucheni 
Ntlu'nberger Lmisiferrcmhe füllt die m ächsters 10 Miniutcu. - Da. in 
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Die fisrbl3e 6ntsoefidung, 
Der 1 '7i/36affkfuÔ 9t/JrnOers Deutscer 91(eisterl 
S,tiet'm. Ve,einiiu,zi 971rtñ mit 0:2 '(0:1) 11escE'a1en/ 

Cthen 12:2 f/Jr Z/Jr,zóer Jö000 Zascauer, 
Die Bundesausschu13sitzung lehnt das Beruisspielertum ab. - DFB. und Fifa. - Starkes Mißtrauen gegen 

Herrn Diem. - Wiederwahl des Gesamtvorstandes. - Düsseldorf Ort der nächsten Bundestagung 
Prachtvolles Gelingen war den Frankfurter Festtagen, welche 

die stolze Krönung der hinter uns liegenden Fußballsaison zu 
bilden bestimmt waren, beschieden. Nie trat deutlicher der ge-
waltige Aufschwung der Sportbewegung zutage als beim Spiele 
um die deutsche Meisterschaft in Frankfurt. Nicht nur aus Süd-
deutschland, sondern aus dem ganzen Reiche hatten sich die Fuß-
ballbeflissenen in der alten Mainstadt versammelt, um der ersten 
Bundestagung, die nach dem Kriege in erweitertem Rahmen statt-
fand, beizuwohnen. Wir bringen zunächst den Bericht über die 
Bundeeausschußsitzung, deren kritische Würdigung an anderer 
Stelle erfolgt und lassen dann den Bericht über den denkwürdigen 
Entscheidungskampf zwischen Nürnberg und Fürth folgen. 

Die Bundesausschußsitzung. 
Frankfurts Mauern beherbergten am Sonnabend, 12. Juni, die 

Führer des deutschen Fußballsportes, desjenigen Sportes, der heute 
nach beispiellosem Aufstieg den glänzendsten Volkssport dar-
stellt und für unsere wiedererstarkende Volksgesundheit einen 
wesentlichen Faktor bedeutet. Der Bundesausschuß, die Verkörpe-
rung der einzelnen Landesverbände des DFB., hat in arbeits-
reichen Stunden dem DFB. seine Richtlinien gegeben, und mit Stolz 
dürfen wir der sicher weiter mächtig vorwärtsstrebenden Ent-
wickelung entgegensehen. 

Der wichitge Tag wurde durch eine Ansprache den 1. Vor-
sitzenden Hinze eingeleitet, der besonders auf das 20jährige Be-
stehen des DFB. in gebührender Weise hinwies. Ergänzt wurden 
Hinze's Worte durch eine Begrüßung des Süddeutschen Verbandes, 
die durch den Mund des Herrn Rat Popper erfolgte. Anwesend 
waren sämtliche Verbände mit einer Stimmenzahl von 56 Stimmen, 
die sich folgendermaßen verteilen: Süddeutsches- Fußballverband 
17 Stimmen, Westdeutscher Spielverband 14 Stimmen, Nord-
deutscher Fußballverband 6 Stimmen, Verband Mitteldeutscher 
Ballnpielvereine 6 Stimmen, Verband Brandenburgischer Ball-
spielvereine 3 Stimmen, Südostdeutscher Verband 2 Stimmen, und 
der Baltische Verband 3 Stimmen, der Bundesvorstand 6 Stimmen. 

Die Abwickelung der einzelnen Programm-Punkte erfolgte in 
einem durchweg vornehmen, sachlichen Rahmen, geleitet von dem 

Geiste der machtvollen, kulturellen Idee, Interessante Aus-
führungen von Notar Nr. Keyl und Hineiemann über das ominöse 
Spielverbot der bayerischen Regierung gaben Aufschluß über den 
Stand dieser für den ‚Fußballsport in Bayern wichtigen Frage, die 
vor allem auch von Rat Popper eingehend behandelt wurde. 

Das Verhältnis zwischen Deutschem Reiclsauschuß und DFB. 
erhielt eine recht gründliche Beleuchtung, und fast die gesamte 
Führerschaft des deutschen Fußballsportes ist sich in dem Ge-
danken einig, daß eine Reorganisation dieser Körperschaft un-
bedingt vor sich gehen muß und daß vor allen Dingen der Deutsche 
Fußballbund mit seinen 600 000 Mitgliedern, als der Interpret des 
deutschen Volkssportes, der eine mit tonangebende Stellung ein-
nehmen muß. Hinnemann, der Vertreter des DFB. im Reichs. 
ausschuß, dessen dortiges Wirken ohne Zweifel in überaus ge-
schickten Händen liegt, referiert über neu zu schaffende Satzun. 
gen des RA., und legte besonderen Wert darauf, daß der DFB. 
seiner machtvollen Bedeutung innerhalb der Leibesübungen ent. 
sprechend, ins Reichsausschuß vertreten sein muß. Das Stimm. 
recht erfährt eine Änderung insofern, als jeder Verband eine Grund-
stimme und für je 100000 Mitglieder eine Zusatzstimme erhält. 
Der Jahresbeitrag erhöht sich auf 1000 Mk. für je 100 000 Mit-
glieder. Wesentlich ist die Umgestaltung des Wettkampf-Aus. 
schusses, in dem nur die Groß-Verbände Sitz und Stimme haben 
sollen und des- die maßgebende Behörde im RA. darstellen muß. 
Vor allem griff die Auffassung Platz, daß alle Verbände und Ver-
bändchen, die nicht den Verbreitungszweck auf ihre Fahne ge-
schrieben, im RA, nichts zu suchen haben. Die in diesem Sinne 
gemachten Ausführungen des Herrn Albert waren vollendet in 
ihrem logisch zwingenden Aufbau und in ihrer Dialektik. Die 
immer noch anrüchige politische Tendenz des DRA. muß einer 
reinen, neutralen Luft weichen. Die Forderungen des DFB. müssen 
bis zur letzten Konsequenz durchgesetzt werden. 

Wichtig ist der neu geschaffene Reichsbeirat, der sich wohl 
zur Vertretung der deutsch-en Leibesübungen entwickeln dürfte, 
der besonders heute schon, dort wo in Städtegruppen Arbeiter-
sportler und neutrale Sportier sich zusammenfinden, die höchste 
Instanz ist, und nicht der Deutsche Reichsausschuß. 

bereits abgefahren sei! . . . Ach ja! Mutlos und müde saßen 
wir unter einem schattigen Kastanienbaum, vor den glühenden 
Strahlen der mitleidlosen Sonne geschützt. - - - Die Gesichter 
waren ziemlich lang geworden, denn das eine war klar: heute 
war es unmöglich, noch in Budapest zu spielen. 

All die fremden Menschen um uns waren sonntäglich ge-
kleidet und lustwandelten im Schatten von Promenadenbäumen, 
am Pfingsttag 1920. Und wir - wandelten traurig zurück nach 
dem Bahnhof von Preßburg, um wenigstens morgen nach dem er-
sehnten Budapest reisen zu können. Die Stimmung war unter Null. 
Auch das schneidige Spiel einer tschechischen Militärkapelle 
konnte uns nicht fröhlicher stimmen. 

Nachdem wir uns im Wartesaal für teures Geld gestärkt hat-
ten, schleppte uns ein Zug durch ewig gleiches, abwechslungs-
armes Flachland der ungarischen Grenze entgegen - nach Par-
kanana. Die Sonne brannte heiß, unsere Kehlen waren trocken, 
der Humor rar und —irgend einer sang in einer Ecke still: Nach 
der Heimat möcht ich wieder . . .1 Es war ein etwas trauriger 
erster Pfingsttag. Abends um 7 Uhr nahte endlich Parkanana. 
Untere Hoffnung stieg wieder - um im nächsten Augenblick 
umso tiefer zu sinken: „Sie müssen hier bleiben bis morgen mit-
tag 12 Uhr, da ist wieder Grenzübergang!" Mit zynischem Lächeln 
deutete man auf eine Art „Quarantäne-Zellen' ‚ wahrscheinlich 
zum „lieblichen" Aufenthalt. Das war uns denn doch zu bunt. 
Jetzt hörte die Gemütlichkeit auf! Nur noch Frechheit konnte 
Siegen Der gute IJerr Bahnmeister wurde unsanft beiseite ge-
schoben, und schnell hindurch gings durch die Sperre. Vorher 
hatten wir schon mit einigen Kutschern verhandelt, rach hinein 
in drei Bauernwägcichen und heidi - lustig gings nach des- Donau-
brücke! Allmählich wurde uns froh und frei ums Herz, als wir 
bald an der schönen blauen Donau standen und drüben jenes 
Land liegen sahen, das das Ziel unserer Reise war. So nahe und 
doch so fern— denn erst morgen um 12 Uhr sollte Grenzübergang 
sein. . . . Die Kuppel der herrlichen, riesigen Wallfahrtskirche 
im ungarischen Esztergoin glänzte in der Abendsonne. Nach 

langem Verhandeln mit dem tschechischen Grenzoffizier, der uns 
aufs freundlichste behandelte, konnten wir zwei Stunden später 
die Grenz-Brücke überschreiten. Auf ungarischer Seite wurden 
wir, als man unsere Herkunft und den Zweck unserer Reise er-
fuhr, mit großer Herzlichkeit aufgenommen. Einer unserer Spieler 
ging mit einem Rittmeister nach der Kaserne, um die Pässe in 
Ordnung bringen zu lassen. - Wir anderen wurden nach einem 
Hotel begleitet. Dort spielte eine feurige ungarische Kapelle, 
aber Zimmer gab es nicht. Man führte uns weiter. Plötzlich 
nahte der Stadtkommandant, Oberstleutnant Waldvogel mit sei-
nem Stabe, und lud uns zu einem frohen Beisammensein nach 
einem Kaffee ein. Wir tranken auf das Wohl Ungarns und 
Deutschlands und plauderten bei Musik und einer lasse Kaffee - 

und etwas Alkohol war auch dabei - über unsere Heimat und 
über den Sport. . . . Es war dies der schönste Abend auf der 
ganzen Reise. Inzwischen hatte man uns Plätze auf einem am 
andern Morgen abfahrenden Donaudampfer besorgt, nach Mitter-
nacht zogen wir uns nach herzlichem Abschied dorthin zurück. 

Am andern Morgen eine unvergeßliche herrliche Fahrt mit 
dem Dampfer die. Donau hinab, Budapest entgegen. Früh gegen 
1410 Uhr legten wir am Ziele an. Wir wurden sofort aufs herz-
lichste begrüßt. Noch war des Staunens über unser endliches 
Erscheinen kein Ende, als auch schon Plakatträger verkündeten, 
daß Wacker-Halle doch endlich gekommen sei und heute nach-
mittag 6 Uhr gegen FTC. spielen werde. Man erzählte uns, daß 
am ersten Feiertag alle Sitzplätze ausverkauft gewesen seien und 
ungefähr 30000 Zuschauer auf unser Erscheinen gewartet hätten. 
Unsere Strafe war groß! Ob es nun auch so viel werden würden? 
Als wir nach erfrischendem Bade und kräftigem Mittagsbrot den 
riesigen Platz betraten, was-en doch 18000 Zuschauer anwesend, 
die uns auf dem Wege nach den Umkleideräumen mit tocendem 
Beifall begrüßten. Entblößten Hauptes dankten wir in ergriffenen 
Schweigen. - Nun konnte das Spiel beginnen. 
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ibiüncl)en 2:8 etuI 2:3 unI Jbabarfa blttn 
chCttO:1.unb 1:2tome bei 1. Spiel mit fürt (15:0) au etnOlpce,, d 

it her Malltiftfiart taugen neben beer alten 93ereilm, 
tan ilr6emf, CIt, aTlaaO .ofmaun, ezDal un nt I be 
aulmätjn Serte unI 03aga1 bie 

- jexetgen - fbiitereit 
®tlftC!t tün, .iagqen1nfiller .ertcl, 9.Balbmann, ou 
nebel, 'alfner neil 2eihtnamu, in bet 1. bliatinfebait, 
irfchmann tid, i-e, Cit 2, bllarlin otfd, rTer 

i-n ber Itgeuhmaflflfebft auf, r blilgtieberjlamib lit 
tanglam auf 37 gaftiegeec. 

1904 trat elI 1. 9.lmrfib-etcbet tilt ben berlebtelt Gir. 
.eina iferb, Ctfcert ein, 7. 9.30 iheither Türke!, Ibaffier 
2cunbarf, 1. Ilritljjhrer .I,ch. Q31r1maztu, tuetetle, eujt 
21u&nehnee bee-. 2. 3orfihcnbet, bie 1910 beam. 1911 
iinunterbtothetc ihre 21em1rr tüfitteu, bae,reb lie 
mäht für gefunbe 9.11eiteecnimie!tung bietmnl. 1904 traten 
Z 1846 unI lDliinllertur,tuerejn 91ürnbera neil uft' 
batlabteilunqe,, auf he ci31 011•, ftnt »iete qemaure 
b-er bub nut 4:1 bem. 11:0. Tie brimitinen 9.3erhähi 
niffe, inlhefanbete bie UniuBOliebteji, - aubcrif all Intel) 

erfauf, bar, tOgraflfl,1 bei ben nt 3ettflfe1cn auf be 
offenen Tati Giuticcab 
nach) einem einqe3Ou,, in,cn au ecic1en, lieb ben 3ti:iflll 
bei t,1 berfblat3 entliehen. (i iii 

$robe 9.letbienft non .. .'ofnctn nub Ii. ilfbert. heft e tree eeftmalige 'llbiebn,j,,g ihrer 9.3orjeblüpe nicht 
abheben Itti lie 'Ileebtung unI i.iaännuetp bc liort 

•d j Ao" 46wq 
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blacl' an be äuberen 3iegetqajle bart, ma jest her 
i8lafIeiblnh liegt) genehmigt tour te fet iie nub Id 
fleine .iiuftein flbereugter il 6b redt ba,t-eu. neigte 
111) b-oIl neil hejebtatbletzfchcn 1.etträmfen. 2Jiit bet 
öffnung beI lßlabdl ant 24. eeembcr 1905 begann hic 

- ntmtdluteg aunt groben 9.3ctcitc, 'änbia Itcigetibe 
hettlpieicinnahncen nub il)lttgGicberaumnaebl jtzfen enb. 
lieb bit ficere fjnauieUe (13run11a1e. auf buc[der 

dlrtt fur Schritt 1-em teach ice melter ferne Itegenbn 
Jhca!, beize eiqetttn bortblab, augeittebt murbe. (b-ruita. 
hebingung aunt ®c[itegete mar bee thifterfte ZjKtfamfeii in 
alten a(hen, bee ‚3niamtnenfaffen aller llräfte ju, bent 
einen ie1 unI lie tbferI1nhifltett unI 9.lrbeitlfreubigfeia 
bee blUti1licbcr, hie fill nicIt febeutcic, mit Surre, 
daufel urb Spaten bt93läa, auf benn lie lieb er 

halten, feThfi iujtanb 8a ictert, offen loran elno her 
ättcfttn 9iiiglieber, J. Sbber, her all 5 eug un-h 3ta-
mare nnernti'tbtill febafite, ebenfo feine -?t-effberhrter nich 
9thllfoiger .ofmann, Xonlinger titel fatlbotter. Jnl 
$3aht 1906 ging bee erein Illan mit 100 2flitgliebetn 
tuth latte 1007 hei 127 blhitglfebern 6 lIttannfd)afee,. 

TueSpiclpleifc hatte I1d mehr neil mehr an hem 
eifDiel bet unmet öfter befuebten unI hierher eiugeta 

bceieet frmben 9.ie'reiue, bllüctdjcfc, ‚anau, Sar(lrube, 
tulfga ', ctTict, 90rog, it. a. neil bureb lie 9.lerleituug 

bee bieLjührer bflüifer unb 13er1-el fomie lo' cin; Ziof' 
mann, melebe metbai' 'telte üb-etnam, beeheffert. 
91u1 been 9lachlnud-O reiften • inciter bl.e!perfbrechenbe 
blrüfte heran, wie Torfeb, Steinmeb, eit, 933a11maetn, 
3hiti, Zorf, ®rün, echneiber, Zrourt, 18art1, Gtill, 
Martin, .irfthmann, Sommer ii. a,, fobaft bet erein 
mit immer gröfterae ‚uberftllt ben Stämtifen entgegep 
leben fonntt nub iicfmlg-e b-ar (Irfolge lllii.tglieber unI 
2tuMngr gctvatni. 

(15-efrönt unI gelolirti muebe Die 91rbe11 bet 9.3eeivaltun 
nub her (Iifer her bliannldof.en burc1 hie meeberholte 
(Irringung her ü}aunteilterfllaften unt enhlid) bie beef. 
maltge (1907, 1908, 1909) bet b a i er i i 1 en Ticifter' 
chaff. n ben 3 i,fahrctt fortnic hic 1. lULaunfaft au 
in hen .dTubfie1en her fübbeutfdjete itfle:ffetfataft ben 
‚2. SRfab cnnebrnen, gig-en reiburg 1:1 inch 1:3, gegen 

Tj.öni S9arllrube 1:0 ureb 3:4'lpielen. n her IPleetim 
febaft. maren tätig-: bllartIet 2libetcert, etieb' (9.rürc, 
‚Sertel, d)neiher; .egqenmtffer, htctllge.otb. teiumeb, 
fl3hi1i1D omnter, llüfler Tail, t1uhung, teiitIeimi, 
(Ibel. 4_full lie Eedlliatblctif, R6 beten cellar 9.3'ertreter 
edn flau 1904 in ranffurt ben 2 9,ireiif ‚1-er lø0rllUr.. 

lP1eiiterfllaft errang, entiniefette fill gut. hr belier 
9.lortreter mat 1213. i.11miht, bet 1908 feinen erfteet (ie 
inc 9t3ettgcbeu errang. 

1908 iii all itmettcr .couptmetfun9f in b-er 93eeciei1. 
enttuie!hung au betfreilneee: Um 20. September murbe her 
ffit 1-amniige 113erhä1niff 'grofc 'hattbtab an bet 
bllakd)ftLaftc, Icr 16000 .41 gefoftet hatte, mit bent 

iel gegen Underbltümell-en 11:3 einge)veit. Ter 
blhitgtieberftaieb- inar auf '208 gefltegen unI iibetfdjritt 
1919 lie ahl 300. Tee Spidbetrieb mar jehr rege. 
96 iele mit 527:735 Tore flitb bcrleilltcef, batureter 
bIO 1. ie1 mit eulifllen Oeritifefpielern (unberlanb 
3:8). 1910 übernahm her @rfinbungebotfiailb (Ihr. 
.-euzo beI 9.(nt beI 1. 23orfl1en1en lion g. lüfbee4; 

lilor 2. fier,ler murbe R. eilmejer. Tie 2e111&.taletit 
entitle Ill. Iteoffi allvertraut. 1911 murben fdon 500 
123iithieber geführt nub hie 9.iercinigung mit granfert boft 
3n0en_ n bee 1. lUbannfdjaft 1te1n auffer ban lIon er 
tväuten nach 12Thci1en5arrcr (8räbnet, ‚cjctntamc, lRabt 
malt, 9iti ftauff, eneimer, ettef, Thilt, ulll, 
bann Wier Zed, Träg bcrbor_ 
'cn 'tnbtid auf lie geh(anie probe eigene bnr1htab-' 

aitloge leg-ic 1919. (Ihr. 'being fein &t'it in lie .än1-e 
Te. 2i.ithuigeto nich fitiernehnt ben 2. Torlttz. Rdffiere: 

a:tft'i ‚urb 2&ffel; chrtftTührer: M. .5cinA unI Steir. 
melt: ‚ ‚3cugtnorf: 5b--t; 'bid1auliIluff: Rfiftert; 
1. brelrfibrcr: 13ar1; 2eilltatcfif: .'affTcr neil 
neiftar; ltodela: itichm uetb 58tunuer; Totenti: 15iide1; 
9.9nctetli,ort: 9.Bürfettlng. Tal macen bie laanbhlällillhte 

'12ieettetrr bee or1ta,cbTebaft, melle ben folg-eecicfjtvcrrn 
tvecf}tigen Teilten i13ritt aum araften llJerfe gu tun hatte. 
befien 12blirfung fill bitt mit einer weiteten taillen ‚3ic 
nehme her 1IJ}itgif-eberaril, her 5Ulornfaften unI bei ifE' 
oenteu bort5-nttiebi jeftenb machte. ‚ - 

1913 erfalgic hie Giirfltthung bet Tamenhoefe»rbtetlumiq 
(Le itung irl. ml'etnlcin) utib her d)tnim-mab'eitnng - 
(2ct1ung ttuhu, SliipbeT. S&lar), Alt bergejdir,eet ift 
bcfoetheri her sieg- im itafoutentauf fütttm.92ürrcbara. 
Tet erfreuliche 21irftaf9 aur taberbffnnng bulbei 'bal 
ort1creiten bei 12ltutgrteherftcmbel lion 1000, hie 1912 

no erreicht tnurben, auf 1'250, mit tveld)en Irr itmaug 
itcl neue beim bttnetffteffilit tmitrrl. 

TMt nur ie3t 9lerein, auth «cjf'erhalb helf-athen i-mi-elect 
bie 9trfleitlfräitc W 1. 'Sll. 9lürnbetg g(ü$3t nnb 
(unten hid „wm (Jeheitieet bet '13emtt1eche beitragen. 'Zo - 

truhen mir .zrrn 5ofmann, neil Türke! g113 121nrf1hetthe 
bei Uizrnlaerg jürther uffbe!feerbanbO. IN. füftierl' 
ale lilou ciub AviebarfittOcrt tier. füblcetflen Q3en1uaith. 

9?td)t u tiergeffen irr ecteb bee laleet, ten (Stir, 'ieina, 
.'ofti-tan-zt unI Icefonbeti 7f. lliifert in ben l-(nfäitgct. 

1a(rcn bei Zbottl burl b( - 9l3erbetätigfeit in nub mit 
‚ i ffe bet 9,3ref1e trill nut für 1-cu 1. ff.4ftlub 9lürnFrer, 
faichern auc5 für lie iiürigeci Zereine fluten. ticelcicen 
Sal nfetcffe mit AvoWe Yam, hoi lie 9Xrfteiten b-cr (13e' 
ceniutten bee ben »erfchiebenen €-r1eriftTeituneie ia-nh betr 
Sieferie in erencefen eu'iffteft. UnI bent Ia nerbrcite,teu 

i'cn Teeiteten hanit .c,ertel. 9.3eTt,cr. tuefn,ann 53. 
fcjltitt, Zr. l,riebrId), Trager, 3r5ithef. n-icrf »affe 
UrIc-it. 

9-Irrt 21- 9Iugirft 1913' faul lie felerhille (_I;titfinureg 
heI etetinte eiqe4ren -hcntttertl erichcTt.boi ftntt. (Iiu 
Tiar!ftajn in her (cictdcilt-e leO 1. l'I. 910rnherg! Tcr 
Traum fo bietet Urehürcgcr belie fiel »ettuirflillt. 911th' 
trinjorl I-nat off beI Zhre'Tec:i neil 'Zthofte,t her 93eneiia1' 
tangen botnok mid bet altibcit Zt,nr'Ee,tte geenrien. Zie 
alle fl.it.teet lull an fett-riet 913er!, 1cr lthöieften %etcjnl. 
thettantage Tutj-thhcct,hi. (Sue ab-räfeetaatj_bet 
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St'riegibepince alle ftalaen l3Iäne read) meiteum Ztuihau 
her geliebten Zboetftätte über bete S)aufen. Tee Sport' plot 

enitiöl!erl-e ftll. .ert Tiblom Jngenieur Sird)ner 
- nahm lieb muffig bei ocrenaiften ereini all 11dm. 1. 

9.lorfiileirber filt Te. 5fleuhnrqcr an. Leiber niurbe cit 
bein' bumalig-en Zptitniömu& auf ein batbigei rregienbe 
bee jüuen1, außer .crrn. Sird)ner, eine geregelte 123-ermaTtung 
neu elnlufeilen; bodi hinzrbc bann notgebcungen bit 123tr 
mattu-ieg burl eerrn thlg. tZteinmeb all Schriftführer 
unI eertn 9tie. tZcbäilier all halfter ergdngi. IBeibe 
nirerbeu bann einberufen, fribaff lieb alte Laften bei um 
[äztg1icen eteinioatatei nuder auf lie djuLtern 
)3r. hàfrtl legten. 1er mit Diet teiff un-b 9tufoplerian 
bid (lhefd)äfte binde telnulle Leitung fü5rre, Uotbürf'tig 
biellen fill lie einèlnect llbteelungen intaft: lie 2cicfi 
itibteti! buzeb ‚erra 9lrnaib' codeD burl ‚ ezzu 9ehm; 
eZ4tnimmen burl .crrn tonti. süf ,ert; hie gizffbaL 
mamcflaflert butch lie ettretz Tanning-er, acfjnceger, 
(8mniliul; bie ‚uenbabteiluicgen burl lie .erten 
Zebrölet mtl (ZUB., Sei lTafalTenjgefd)Oft burl .eerrrr 
Lauer. Tie lfllaftrialbcrnoattung übernahmen ‚fdllieff Ill 
liTtler big ettten Z5er unS gotiebottet. Tie )auf,t 
hübe' bei übcrtaftetenrreinuIejteti liar lie treue 121111' 
arbeit 9.3ae!i, leO (Zie1fü1yreti her 1. WlannFd,af. Zo 
ginge bie' gum terbfi 1917. Tie inneren iZdäbcn le 
Itubi i-nucleic matir taub mehr offenbar. 0lebieterIfl - 

letlategten lie f&rbaftnirlt einen gröberen 93emmaltunm,i' 
epatat. iergu fanIen ftdj enbfjd) lie nötigen efi-er. 
Um 6. Oftab-er 1917 i-macban bie in ‚infictrt null hdth 
genug ein,jufäbenben cmübuneie Ilte Fptn. 91cIlti 
anineetti T}teitemann bxtth bei 3nifhanbefommen cuter - 

baiftiafelticu 2ertuallutil belohnt. Ten 23orrit erhielt 
eumeItimmig J5r. (lieeftae!er, ivetdler, unterfiübt burl .cien. 
tReibmnaun. mit (Iifer unI birpAlit lie le1läffe ükr 
natim. -Tie nunmeljrige .9.3-ermaltung thiel folgenbe 
Ilencen auf: (hexftader, 2-leitneance, il'ronefter, }udafelber.. 
Lauer1 görfier, Urnoib, Ziulilfauth, 'Zäher, failbotier, - 

Tamtntnßcr, 5antetjer, 91unb51r, £3. Shüfbert, 93ebue, 
Te; rteSrill, .2euoTb, 53. (‚ertc1, f'ferb. hüjb-ert, 18arf, 
(Inberi. lfleuei Leben blühte au'O 1-en iRuinen! SJn lie 
9Xeta (iierjtacfcr Reibmann fallen bid 2lnfäuge einer 
aufferorbentiidjeic Steigerung - bei 'Zbielftärfe her 1. 
llflann-flalt, lie i-matte mehr benn j bee 'Zioli bei 9.3er. cmi, Turd) hie Itch emnfteffeitben Ziege gegen .43go. 
ürtb, ferner bei glönienbe 12äbfthneihen In Dein ‚Ztcielep 

her ‚$llmetenreile", fib-eabault lie Ur.&efiegbarteij in 
nerhatb eutflltanbi. tviirbe lie hluhmamtetlloft pt 

crühmlbeit. -thet gingelne 9ame: ‚Ztubtfauf, 2rri, 
hugler. Grünertvatht, ieel, 120iee1er, ‚Ztrobt, 2. 'tobb-e, 

öi, Träg, fbätee cabo, Zthaffe.r, tein1ein, ialb, 
hBbh-tixect, niurbe lcefannt Inc gan,aet Reiche. SO reifte 
bid l.ftuchf heran, welche heute all hetrhd)fteo 4213-clebenf in 
bent (13abentemeC bei eubir4ri lig: lie bauliche blleiftet 
.fd)alt. .Tal heirgiceihe halte Icalb auch im htub hutch 
hal A.eimfebren er rieqer Umtnätgurqen heruoz'getufen, 
Gharflocfer unI 2kiltnco,m tr&cn izrM, Itt .ctub unterm 
lieht inkIer 1er Leitung Tt. 91cu5ucgec0, 2. 123orjienber 
inurbe .tr. 213iff 'me1r, bet einen aufferorbeutiilen 21m' - 

tech her 2lcbeitbleijhing übernahm. aber leiber bar furent 
öutiiltrat. Tic ‚etran .ofmann nub Traqer cli Leiter 
bet übrigen Qfoflmannlllofteit, ferner er. ulielber für 
hie fthtfblühenbe ugenbableilnccg. ein muirbiger lllad1, 
baiqer bei allnercbrten .11.ret. Iluemhöler, binS beute bee 
Männer bei aftihn ‚Zjzieffceirie&l. .r. hattini qt mich-er 
bar «ffgeenol'ige haffier. .r. ‚Ziehenfdi 1. 'Z-rtftführer, 

r. ‚Zteimnch 2., 7r. ‚crletg ?dl'bar. 
einer (Ifjtenbflillt gemigt am ‚Zo"ntog her '1nb 

buer lie feierfille (Ite.thüllung -einer b.i'ngenan jrbenf 
tafel, eieccrelajTen im ¶fleeilflraief hei ‚ZiungifaaTei, Mit 
bete echifren b:inoriretettbrme Olamen feiner 130 Itie 
faffenet',. (STre ihrem l-aba.n1n. Ti Leben fatbart ihr 
lRelt. Tie lhli' nub 511,a4filielt taerftcut inciter unI 
i-nidbet bent gutter Stern. i-yeller ben 1. ..h1. 5tlürnbetg 
geleitet hat burl 20 ehre hinbnrll. n Treue felt 
burl fInn-etc nub heitere Tage, berfniihft ' ein 9.3amth 
lLborftanbflaft nub Ttitglieter, lean t'enen feb-el etad) hum , 
Rönnen beigetragen anm Itolaen san. 

ct bent selten feiner geit genug getan 
T-er at gelebt für dUet zeitint 

-- - -. 
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 —"-W •Ii'q spid. unb 1, Sport. 
20 30re 1. RubbliffIffib 9lüruberg. 

- (0) ürner, 27. Zsuni; 
ie eftlidtejt be 1. ' xx b 5 a 11 I Lu b )l ü r n 

5erg nabmext am amatag ben 26. Zuni iljren tlnfanQ. 
LaItenb tat G PDrIPQt! S eta beIaof be erfien 

fporttxde t3rograxnm einleiteiben 21ettfpieIe au' 
rxetrageu tauchen, berfauxintte fiCit 9Cflcu tlhcnh in bete 
a!en be' tibu1irje unb Auizurbürc il lij hic fcTrLi qc 

Itimmic Gcfar boa tIrengäftext, itgIieberei utib t:t 
.xtern bei Rlube, \1m ba ttittunafeft tthe bie et 
teiIfTt UcerfeaTt 

xth bie crun9 her in Zeirecf# !ontmcnbcxt Spieler her 
?eiflet?annfaft trnrbig au &eeext 

er rseftabeub 
tinier gütiger flihmir!ung ban grau elie (ünet 

en9efl, rI. Zeit4 2eIxxiamt, grau Zenne ei1uxeict 
3etter nab grf. imi1ie tl3elLer, .tertn rit I3neI unb 
ertzt ieue — VZitglieber beß Gtabttbeater — t,etlief, 

• unter hen enfaU bofünftLerifden 'ar6ietungen ;bea 
5tjitTormonifd)en Crefterb — !r. Stapellmeiiier G!Iger 
- äueri± armonif nab ßenurei. )bad bent 3fj 
marfd a. b. VP. ‚önigin ban Goba" nab tcr Cubertäre 
au „Oberon folgte ein eefigebie „Z c t xx ü 6 a E 
fpieiee an her .imxnetaforte" (ein Zraum)„ 
gebijiet unb meif±eraft bargetragen ban ertt. 3tit 
0Jüne1, litIib be tabitea±cta. in in aftucfler 
'eife auf bit ficgreie Würnberoet , Vlannfc4aft unb 
bie lUiDraüoc bee ubatIfport1 angecnbc crr(idje 
%apinettftüd ban id)tung unb 2ortrag4funit. roierauf 
erfreute rI. Stonaertfürtgerin 23etip 2ebittann hie 
jtenencn mit her präd)ti taiehergegebene Itric bee 
PicaeI« au „armen". Go mar bie Gtimmung treff' 
lic4 bor6ereiiet.. ant hen Liepunft be 21ienb1: e 
rebe aum Gtifiungajeft unb anfd)Iicenb 
(54  her V?annfc!)aft, botQçmoin-hufc1 
ben 1. 3orf. bea Uu6a brn. Red)th«icttalt 5)r.» a 'x 
Tin t g er, in tiefer 93ereegung berflingen !)4taxD. b6U' 
sieben au laffeit. Ter auaceidjnetc ebit»baa ict' 
jrige geiftige C6er!oupt be.* 
Berg, gab aunac4ii an eailb her 2creinSffironit einen 
2lid, in, hic 0itünbun .gefdbid)te beSstiu6i (wir be: I 

/ roetien auf hie auafübrlid)e 20icbergabe beS erbe 
gangs bei 1. S1I. 9. in uufeexn GantSt'2tbenbbiatt) 
nab aog bann in freier 91ebe crgIeid)c amild)en cinfi 
uni jebt. (Tine fure Ganne Seit — 20 sabre — ein 
weiter Meg! (Tin biclleid)i beifpicl(ofer Iuffticg »an 
btxn Heilten efittflein boxt 18 (8rünbunginitgLiebern: 
biS ;unt beutigen Zuge über einen betrIien eigenen 
23 e1i11 berfügenben gróten heuticbeu Gportbecein boxt 
3000 1liig1iebern, ben euIjd)en L(?eifter 1920! 
‚ ie Trung bee Zctttfdlcn 2fleifterW?annfaft, 

her-Zierten Gtublfaut, 23atf, GtinIcin, 
.ugIet, TaI6, Tiegel, Gtrobl, 2.ilopp, 
B ii s, Zriin nub G ca üc, (Trfafcute 213 i nt e r uni 
(Ii r ii n e to a I b I, gefthltete lid) au einer fcraIid)en unb 
Tiegeifierten Siunbgebüng. (Tin eigenS nad) IünftIerifdjem 
(Tnttaurf angefertigter 1301breif mit bent ID?onogranitn 
bee Zräer jdnüdt ale bleihenbeS Ttnbenteit Beute bit 
xbanb jeben GpielerS. T(nfd)liefenb macbe augleid hic 
lle6erceid)ung her litiernen (T1)rennabe( be.* SfIu6-, eine 
beftcTenbc allgemeine 1iuSeidtnung für grobe 23cr' 
hienfte, an bie .crren d n i t 1  r, ft alb nab 
G ±rob e I burdj hen 21orlibcnbenern. Tr. lflcuburger 
b0r9en0mmen. (Tut ‚ippippurra" fdirck hen 
fd)bnen 3,eitctli, hen fein anbetet toic .r. Zir. 9 c xx 
burger Tjitte toirfung5,oIIet gejfa!Len ITinnen. Zie 

• ljeftfotpe 
nahm herauf iren orfgang. irlit ‚her 21ric auS 
„Gamlan 'unh aItIa' (Mein zera berfd)Iiehet Jib) fang 
fief), raix 06 ünacI'21engeI1 mit ibrer munbcr 
baren tiefen Gitmitic in hie teccn her 8ulörer. 
9?ad her Cuberüre aur Oper „bYlignan" fangen 
2miegcfangc iii- STaute rau baxt:ta 
.'ei1mricr23ettcr unb rI. emilie 24etier: 
(T5 taget bar Dein 213a1be — Meine ST?ufe — 
lieben. (Ta Zit fcbmcc au fagen, meld)em her brei atit 
iieff±ent cmpjinben aber, tific Ietttcrc, geminneib nedilcb 
bargetragenen Zarbietungen bee 3cfdj1oijteraarca Sie 
aIme 5ujtrt. .Mit „21 e lt a liane it" — man 

ithd)1e am liebiten uerbeuifdjen: intl „G cI I a ge cit 
erfier (hüte meift beitetcn fnbarts" — trat 
.(hr. ffri (hüneI nun mieber t,or bie 8ubi5rer. Unter 
ffürxnjfd)ent Zeifaff, bcfonbrrs für fcixxen mit iefrenS 
abrer Tilimif uni )v(Ifd)ed)±cixt • Zona6 taicber' 

gegebeneit lebten 21artcag, lieferte er. 5. (hünel einen 
neuen lictoeiS feiner .tunft. 2gotallS bfd)ieb all.' 
„aItüre" jung für Zrn. 2angefelb er. xiS — eine 
junge,. fnipailjijd)c (Trfd)einung —‚ hie fd)tuierigeit 
Zagen lebt qut be{errfcIenb. 91a einigen (yinlzgcn 
uni 21e1aixniga2e bet eingelaufenen q31üdmunfd)tcle' 
Gram nie : ban hen lIenS' nab 23cr60nb5b0rf1bcnheri, 
Zum' unb Gportt,. Gtuttgatt 1874, lIidetaGttttigart, 

(T. 8üride, ST1ZI1. 21ubaDcjt, Gd)affer8üricfj, 1. 
21amberg, lIcigenguji, Stuttgarter Gporttlub, jfrei 
burger isLr, ZitaniaiGtetfin, 8'Ubr.hlbeiibblatf, einer 
Sfleifje ban 3ribatperfonen, 8. Z. im itufirag ifjrer 23cm' 
eine, waren hie fnen Gtxxnben berfiogen. 

(er 23cridL liter hie fporilid)en 23eranaltungen 
folgt in Der näcf)jten itusgabc. Z. Gd)rifiL) - 

er, fputt1lrc STeil beS ubi1iium5fefte 
teeS . u$bdøh1ub, 9tiirnberg. 

CD) GdIaqtaltme'tfpie 1. lI'l. 21ürn' 
berg gegen Z23. blürnberg 1846 75 au 54 
23un11e. Zae Spiel bet Gd)iagballmanrrfd)aften beS 
1. fShI. 226g. ghgtn hen »cerjäbrigen 21atjerifcen 2fleifter 
223. 9hirnberg 1846 ergab beuer ant »ergangenen GamS 
Lag einen Sieg be 1. i,UUaUI(US ban 75 au 5I 3unften 
unS Intl biefent ltuSgang bent Gieer für 1920 'Sic 23 e. 
attfSmetjierId)aft ban 5132i1te11tan1cn ie 
2. 21?annjd)aj't ixitteelaq gegen Z. •u. G p or 1» e cc 
„ a bit" 162 ünd) e a nut 46 au 101 tfluniten.' 

1. lII. 226g. 
gegen STIl). franffixrt 1860 1:0, Zalb aeit 
1:0. tie, amen'(Tlf bei ST13. f3raiifur± ift eine 
tiiifge 21annftaft mit Iräftigexn Gd)Iag, fit ncrfügt 
über eine gute 23erteibigung, ibre 2llittelläufetin fpielt 
triltant.' 113er Sturm iff im 13'txlbe gut, bot hem Zar 
chaos ld)ullunfjeber. I,ür 92i1rn6erg !at hem beffere 
Gturxu tinS einige la!tifd)e Ueber[egenbei•t haS Gpiet in 
her angegcbenn 1nappett norm exttfdücben. Z, aS Gpiel 
loot offen uni janjt gleid)mertig; • jman!furt faith fidj 
eber aujammeu tinS berurfad)te, p,efärtid)e Gituationn. 
ZtaS atif in angs feb: äige STempo murbe1 lebt lcbbexfi 
unb boa Spiel gefta1tie fid) 54erj1 iniereffanl, uad)bcm 
bat bar Taufe für 9?ürn&erg SoS ein8i9e Zar beS STageS 
gefallen roar burd) unbottbaren Gd)u% bee .a16recbten. 
Tie ehtaas - b&ufigercn llngriffe Türnbergä in her 
2. rPalbaii tvurben ban bar iranffurtet 23etteibigung, 
befonbera ban, her mit ausgeeid)nejer lIidfid)erbejt 
arbeitenben STormd)ierin, erfolgreid) atgetoeljrt, 

er Gonittag 
brad)te in hen 23arntittagaftunben ein uge rib f u t' 

ballfpiel bet 1. uoenb-(Ilf gegen ST.. u, Gpartit. 
1132 ü it dt en 1860. (Ta enbete mit hem Giege her 
1ieintifen elf boxt 5 : 0 Zoten. Ziv STore erielten: 3 be: 
albred)te, je 1 Mitte uriS balblinfe. lbafbaeit 8:0. 

Gcb laübail fp iel bet 1. 212'annfd)oft gegen 
u. Gporf»etejn ', abn"2Ründ)en inbete 

intl einer SJ2i'ebertage ‚beS lIttxb ban' 78 ti 50 3unf±cn. 
• er 9?amittag rourhe herd) 'ein ode p i cl bet 

erren.21?onnfd)afte n: 1. 13.'lIlub gegen STST. 
ma n I fu r t 18 6 0  eingeleitet unb mit S : 1 ge' 

toonnen. ieranffutb tagte in Scm erfteit 'ä1fte ein 
itubeeft fd)netles STempi bar, haS es aber in her anleiten 
• a1beit nicfjt bumdjbalten fannie. Tie auhcmcrbeniljd) 
toc Zaraabl emtlärt fid) auS biefem 22ac21a11en hem 
Ifranlfuriem. Tie STomfühen für ben SIub waren: 
1. •' STat: ait[infS, 2. lltliilelftürmer, 3. alblinls, — 
Iliad) bet 1f3aufe: 4. 162i11e1f1ürmer,5. balbliii12, 6. STintS. 
airber, 7. albred)ts uni S. Zar tV?itielftürntcr. ZaS 
(Ibrentor hem (hidjie fd)et unter grobem 21eifafl her alb' 
rcdte. 

Zie .auptareronftattung beS GaxtnLagS bitbctc bag 
fubba1Imettjpi.eI 1. lII. 9169. gegen 11J2ST23,, 
212 ii n dj e it, taeld)es übcrrafdiexibemmeifc ban 9liirnberg 
mii 1: 3 berloren taurbe. Vie betannt, miriten ban 
her 9türnberqer 212annfd)aft 3 Spieler beim 2änberfpiei 
eutjd)ianb.Gd)meia in 36rid) mit, bad) fall biefer limit. 

ftanb nicbt bait bienen, über haS geft'emn ban her 911imn, 
berger (TIf borgefübrte berFii1lniStivübig fd)ruadje Spie, 
1hinmegui5ufd)en. 92ümn6erg bar nucig in gemlnter 
jorm; augenjd)einitd) trat audi hie 212axmjd)af I in lIt' 
toariung bteS leid±en Gpiels piel 5,1 1'orgtos an. Zie 
liümtd)ener (bhäjke waren jehod) eine ditberfi eifrige uni 

fd)nette tlRannfd)aft, meld)c nod) einem in her 12. Minute 
born lVlünd)enet Verbiinfe ll erieUen Uebxmrafd)angstor 
alle", baton lebte, hen Il3erfprung all ballett. aS au 
biel auSgeibte Trefirtnenfpiel begünjfigte hie erfolg. 
teid)e 23er1eibiguna, (Irjt in her 43. 211inu1e gelang es 
15crn ealbrglen 92ürnberg, mit prüiigern Gd)ujl ben 
• 2(ulgieid) ‚u erStoingen. Vom 9itlitofi weg lam jehod) 
211ündten toieber gut bar, ein fchr fd)räger ZAut beS 
5rt;",ieliiÜrmerg3 lanbetq ebenfo übcrrajd)enb toje her 
ccitt 21a(T tat STar — 2,: 1 für 21?ürid)en. Iliad) bar 
3atxfe maaie hie gefärffe Z,urdiSrud)smannfc(haft auf 
bet red)ten 23lanfe einen ibrer fd)ireflen 23orftoe, ciii 

furôçS 8ufpie1 u •aThrerbta, nnb tviebcr lab her 2a11tin ‚S?eb; hie feil Zabren f16r1fle 9?ieber[age beS Iceinti. 

tid'en 9l? eilt warefiegelf, benn bet roetere Gptel' 

bcrlauf eitigte, bat £Tlünd)en in ridytiger IlBürhiging 
bet STage mit grober* 3äigfeit hen Sieg au berteibigni 
berjtanb. 92f1rn6crg5 STauferreirre lotirttc nid)t in gc 
taobnier IlBeife hie Giümmer unterjtücrt unb biefe lja±ien 
ibterfettS mit sum STeil fdjönen jd)arfext Gd)ifjen gar 
kin glÜci. • er 212ünd)encr Zarbüter STipp mubtc lebten 
(TitheS mit (ltlüd unb (hlefd)id jehen (Irfotg su bemaltem. 
(hegen Gd)(ub fonnte t62ünd)en teerfd)iebene 21Zzie gut 
5um Gd)ul) tomaten, bad) toar in biefen iilIen her 22ürn 
becger (Trjuatormäd)ter »aU auf Sein oftex, 
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([3) 1. 3nI t1Itub 9 iltee ejgegei it 
aIbg. be,-, inilite4et utier•tan 

bee. 4:0; «i1,ei1 1:0 - cfeu 6:2. 

thte a1iteicfen (ntlner •mi± einem. ‚râfüien ipie 
acccit Sin t b'Ti be ütte1e t it ei r  
be eba 11 e ‚ ettict 1maI fcfr IueterttTen,'aber Tcr 
borraenb fe{tüfiqcn So?,'iet ot alle £uaii' 

'i Spurt erwarten rann unb 
br«dtc kior allem einen (.eaner nad ?uirnerc, bem balle 
tathathen gutei,l taceben muten. lat liirn5erq bie 

belcre lllenncaft fein mürbe, Tuarr anunalynteii; aber 
¶cbr eIfcn 1a'fte ainLutl9m1'biitle! CZ nötiç mi 
aItlueC 03eanet tne1r lute bk 3ufeteei.e ur Tcdeibi, 
nutiid 81, ieen. itie einbeiitti1ce ltJ?anttdaft nI, 

Itch jittrictiPiirIye, ben unetünitigen einbrud be4 affcr. 
I19l nitt qed1nii(1lter ?att d)ti-f !'cnUlitl3. 1)iünclie 

LI 
Ak 

i•VLAWUA ' 

am bangen Gonntap betlatenan G,ielb au bertuijCn. 
ZN ie e&eigte UleijterFaft litt 23e1.errjdj.cn bee eaffee rar 

ii'ern tniaber eteef bar e54e. l?liirnbetg t)att bane &. 
'inei an e41DaI inebt baut (picL mit gutem (lleLinen, 

afta jab bia 2etieil>igung bet ®Lifte intum: cvicber 
2uft; ult feIin Zum jead uacl bet eainburger C-tarm 
or bee, Ilürnitatler lllar. z3n bei 11. Minute attc 

9Z1rnbew.1 Mitte, eine gute, egenfjeit, ö'etbe jcbacf 
*etn,a4 nnb lies bent e3egnenien itan1üitr 8eit jill) au 
felkn. Zie 2lt*ralr fül)ttc auen 1. (Ill&aI1. tt bet 19. 

?Zürnberg& eaUbre4tet frei Per baut itan an ben 
t)lfajtcn. (iit (trafftol3, ‚aut atb1inen gettelen, fürtc 
trni 3. tifbalt, ben .aElvrecl)t3 (cite, ü3pfte leiber eftnal 
u Fpxl). mbuTgtmlbiitteI ieitete nun einige ijet,T 
gefiibr!ie lingrififa cut. IBieber fett jilt) lliirnbaeg in 
ben t&ji beI 2lallel. rthliiil löft nunbertflltön an 
ben 13fajben. 'ZaG Gpiel tvirb einige Seit offen.. zer 
atnbeerger tutm, ja jctnungbolt er im Se[ba arbeitet, 

bat bem itot tit er eiaoal unfd)tü g; einen xerigen 
2bafl rettet llürnbergb racl)ter SI.äufer. 13ie bar 30. iinute, 
mite bar ittte-ljtiirmet bet (liii ftc einige 8e11 antreten. 
(11 folgte ein 4. nnb 5. (2clbaU, her 1etcrc at eine gute, 
aber nidt &enüte leIegenl)eit für hen ealiblinlen. it'ann 
lam ein öl)epunit be?' jenen €4iaLl; antburgl littet 
iftürneet brate einen üuerft gefü1rlid3en Zoll auf be?, 
Zar ein, hen her einiethrifde itottniid)ter nele im il.ugc 
in aue-norbeniTicl)er 3eife burd IThlealen aur (ide un 

iib'Iidi maen latente. Z7rt bet 40. Minute gab bee 
iebbticl)tet einen Gir41fito 3u-guniten 9ürnbergl, 

eldber aunt 1. Zar - burd 'ol&litttl - fül)nte. Zalb 
barauf folgte mieber, auf einen bee .atnburger 
al&tedten eine 'munbcrbate 2P&mer be',' 9iütnerget 

Zotwiiel)tenl. tamburg greift nod) flott an, bann ill 
awfe. - 9lall S ieberkgirrn fll013 S>amburgl .aaIlI» 

TinIer trab jc)öner eijteneg ne$cnlybn. 2ütnbergl lt)lilte 
'lift gtiidiiet, fein jünee GAut lanbet in bet 5. Minute 
91at1 im Zar. (2:0) 21u!4an5en banihrg bringt 
inen (c)u ein, blürnbatg fangt jicl)er. urc Seit 
Vat 91üruberg1 yielmeije nat), ein. eigentüntll)eI 
31g'ern her ZinteunwnnT,9,aft lbt range Gituaticuen 
enijtc)en. Vieber in Ilnatiff - bringt ein ilfnteten für 
Biücitbeig ben 8. llrfaIg, obtooTt anfefeinenb hie etenna 
ftrenge (ntflleLbung burc1 einem :bie ttbtoef)t ettictcer.' 
ban jdtuaen ceb1icjttti gemilbent tnuthe, iI 
aunt (tu mar nette Ilütnbtq in gemol)nfet tReife 
überlegen. fBne dyüffe Irüntert rpalle.ithe Zorfnen. 
Tlul fdibnieniger Bage ge)t ein rLicfytiger clfu beI taPb, 
aelljteee. bar 'auffalleith meteig (3M1d mit cüjfen hat, an 
bio 2a±te. i'n her 21. Mirnüte gabI einen SNüuv, hoe 
bent itore hen (lilifte; abblinll nimmt ben fceimetbanbcn 
IBalt auf itteb jenbet aunt 4. Zar ein. €3tt rettet bar 
xtmbtrrger Zoeio&)bet einen Zarjdiui ban 'etlhrell)tI 

betborrage)ib. itnl Gpiel tourbe biz; auv, dju all 
jcfJineI itreffen afl,eicr )odltaffiger 6icguer cne leitete 
lrfoTge beenbat. 

(0) (tiBaifare Gpiele be 1. (lubafif[ub 
91 ü r ItS erg.) fe 2. Thnnifd3aft bettor in G I n it 
a r I gegCII bie 1. 111?annjcl)aft ballt Verei n für 

Iübn Itoc n. G tu it go nt neil 2:3. 
(0) Slon!otbia ¶1tet men, tee .pie.tqegnen. hal 

Zunnbeteitel lliitnberg 1846 bone rnnIIag.(lrgeSnjI 
3:9 fete Z3. 915g. 18413 - jpielte, geit-ern gottntcr.,1 in 
ainbe r g gegen t S3L' ambrg unentjc)icben 1:1. 
(o)pielbereiniguttg 53üntt gemante in 

t0?uncen gegen 5ISt „atjcrn BZüncl)en mit 
5:1, eccu68eit 2:0. 
9lumrttge tjlejirttato: aI fcT 91prb. 

ntaintrctl gegen iebmatn!terI in Offenbac) 'enbete wit' 
11 1:1. 

U. 0 

0i 
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Der Tag der Stuttgarter Sportireunde - Platzweihe mit Spiel geg.d..Deutsch.Meister 

Popp 

Ein stolzer Anblick: Der neue Platz der Stuttgarter Sportfreunde am Eröffnungstag. 

Burger Träg 
Ein Augenblick aus dem Spiel Sportfreunde - I. F.C.N. Trag schiebt wieder einmal. 

aum wecei zu erkennen so sicher undei 
spielten sie, aüch ihre Stellung hatte sich gebessert  Uotnlelster I 
im Tot hielt, was zu halten war, es ist dem Neuling Päppel 
sehr über. I-ferris Jackel passierten nur wenige Versehen, von 

r. denen das 1. Tor das schwerste war. Im übrigen sind natrirlicji 
Strafsjße ohne weitere I(onsequenzen für Freundschaftsspiele 
ein doppelt harmros Mittel. 

Beide Mannschaften haben sich urn den Vorsitzenden Murr versammelt, der dem Deutschen Meister im Namen der 
Sportfreunde einen Riesenkranz mit Schleife überreicht. 

Benz 
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Das „Bayern"-Jubiläum. 
Der Mittelpunkt. - Die Begegnung mit dem deut-
scheu Meister. - Autregendes Spiel mit hart-
näckigem Widerstand der Bayern. —Der Meister 

siegt 2:0 
Bei herrlichstem Sommerwetter belagerte wieder eine sport-

begeisterte Zuschauermenge von über 6000 Köpten den schönen 
1860er-Platz an der Orünwalderstralle, um nach dem ehrenvoll 
in Frankfurt Unterlegenen auch den glücklichen Sieger zu sehen 
und kritisch die Spielstärke der beiden Meistermannschaften mit 
eigenen Auoen zu würdigen. Lebhafter Beifall empfing die Gäste 
wie die Jubiläumsmannschaft, als sie sich tim 6 Uhr am herrlichen 
Mittwoclisabend dem Schiedsrichter, Herrn Jäcket in tolgender 
Aufstellung meldeten: 
Nürnberg: Stuhlfaut 

Bark Winter 
Kugler Kalb RiegeL 

Strobel Popp Boeö Träg Scabo 
Hoffmann Poettincrer Fritz Fürst Kienzier Pregler 

Hof Meister 11" Schneider Max Fürst 
Lindner Haas 

Bayern: Hofmeister !. 
Wie im Spiel gegen Fürth legt Bayern gleich kräftig los und 

Stuhlfaut hatte bald Gelegenheit seine Kunst zu zeigen, als er einen 
vortrefflichen Schuß von Kienzler sicher abwehrte, der Nachschub 
prallte ab. Eine weitere Abwehr führte zur 1. Ecke für Bayern, 
die aber wie die 3 weiterhin von Bayern erzielten erfolglos blieb. 
Wieder ein kritischer Moment vor dem Nürnberger Tor entstand, 
als der junge Poettinger eine Flanke schön aufs Tor köpfte, 
der Ball aber knapp darüber ging, Stuhlfaut stand vor dem Tor 
und hatte also Glück. Mehrere Chancen gehen durch Abseits 
verloren. Nunmehr nimmt Nürnberg den Angriff in die Hand 
und wird bedeutend energischer; einen Strafstoß gibt Hof-
meister scharf aufs Tor, Stuhlfaut wehrt zur Ecke. Nach einer 
während Kienzier zurückgeht. Immer bedrohlicher wird aber 
halben Stunde erzielt der 1. F.C. aus clatter Ahseitsstellung den 
ersten Treffer. Scabo stürmt vor, gibt den Bali an den hinter 
der ganzen Bayernverteidigung vor ihm herlautenden Träg, der 
dann an Hofmeister vorbei einschießt. Beinahe wäre nach 10 
weiteren Minuten das 2. Tor gefallen, da Hofmeister heraus-
gelaufen war uni abzuwehren, Popp den Ball aber noch an ihm 
vorbeischießen konnte, knapp neben das Tor. Unmittelbar vor 
Halbzeit wehrte Stuhlfatit einen Angrift des durchgelaufenen 
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• Der Tag der 

„Sfuftgarfcr Sportfreunde". 
Auf der luftigen Waldeshöhe in Degerloch, da wo einst 

einige Dutzend junge Leute ihrem Sonntagnachmittiag zwischen 
einfachen Torgestellen in glühender Begeisterung für das Fuß-' 
ballspiel verbrachten, von den ehrenwerten, behäbigen Spieß-
bürgern als „nicht ganz normal" angesehen, auf diesem klassischen 
Boden süddeutscher Fußballgeschichte reiht sich heute in Un-
übersehbarer Folge eine Platzanlage neben die andere, und in 
dieser in ihrer Art einzigen Fußballkoloniê war am Sonn-
tag die Anlage der Stuttgarter Sportfreunde das Ziel ungewöhnlich 
großer Menschenmassen. Da flatterten im heißen Sonnenglanz die 
Fahnen, da strahlten in freudiger Erwartung die Gesichter. Voriges 
Jahr noch war hier ein Gemüsefeld - und am Sonntag öffneten 
sich zum ersten Male nach langen, bitteren Kriegsjahren die 
Pforten zu der Stätte die von den Sportfreunden bereits im Jahre 
1909 unter großen opfern errichtet ward. In schönerer Gestalt 
ist dieser Platz aus der L)rangneriode hervorgegangen. Eine 
prächtige Tribüne und ein herrlich grünes Spielfeld (das durch 
eine zweite Anlage vom Training verschont wird) sind die 
weithin sichtbaren und eindrucksvollen Zeichen des Fortschritts.' 
Die Stuttgarter Sportfreunde haben wieder ihr eigenes Heim. 

Was die Entbehrung für den strebsamen, zu den Pioniereix 
unserer Bewegung zählenden Verein bedeutete, das zeigte uns 
das Spiel gegen den deutschem Meister, mit dem der Platz am 
Sonntag vor einem vieltausendköpfigen Massenandrang eröffnet 
wurde. Dieses Spiel war eine fast zu schwere Probe für die Sport-
freundeelf. Nürnberg war zudem in womöglich noch verstärkter 
Aufstellung gekommen, der deutsche MeLster nimmt die Sache nach 
seinem unglücklichen Jubiläumsspiel gegen M.T.V. auch im Privat-
spiel ernst. Um Winter, den ausgezeichneten Mittelläufer, nach 
dessen Wiederherstellung wieder auf seinem Platz spielen lassen zu » 
können, wurde der talentierte Kalb als Mittelstürmer nach vorne 
‚genommen, so stand die Elf des deutschen Meisters in folgender, 
;chon der Papierform nach übermächtigen Aufstellung: 

Stuhlfaut 
Bark Steinlein 

Kugler Winter Riegel 
Strobe! Popp Kalb Träg Sabo 

Dieser Repräsentation von Einzeltalent und einheitlichem 
Zusammenwirken stellten die Sportfreunde gegenüber: 

Seemann l-feinzeirnaxm Zetsche Janus Waiter 
Baier Rieger Retter 

Burger Benz 
(leise! 

In der Mehrzahl junge Leute, die sich im den Verbandsspieteni 
wacker gehalten und ohne Zweifel gute Anlagen verraten haben; 
der alte Internationale Burger, der einzige wahrhaft Kampf-
erprobte: ein Tank gegen ein ganzes Tankgeschwader. Da 
konnten die Einheimischen nicht zum Zug kommen, alle Achtung 
vor ihrem Durchhalten, Anerkennung für die'aufgewendete körper-
liche und geistige Kraft auf verlorenem Posten. Das 4:0 
(Pause 3:0), mit dem der deutsche Meister den ungleichen 
Kampf für sich beendete, geht ja für die braven Sportfreunde 
noch an, aber, Hand aufs Herz, die Mannschaft hatte sich etwas 
zu viel zugemutet, es ist höchste Zeit, daß sie nunmehr einen, 
Platz hat, den sie fleißig besuchen wird, uns in vernünftigem 
Training zu verwerten, was die vergangene Spielzeit, insbe-
onderc aber das Eröffnungsspiel am Sonntag geoffenbart hat. 

Ja, es war eine wirkliche Offenbarung, das Spiel des deutschem 
Meisters; aber nicht nur für die Sportfreunde, sondern für die 
ganze Stuttgarter Sportgemeinde. All die vielen Vertreter der 
Stuttgarter Ligaklasse, die dem Kaznpt zusahen, mußten sich 
davon überzeugen, daß gen d a a Können, das die 
Nürnberger auf dem Sportfreundeplatz vorführten, zurzeit nicht 
aufzukommen ist. Was man da sah war nicht das so oft als 
vorbildlich geschilderte, (aber auch an ein zerbrechliches Instru-
ment erinnernde) „feine" Räderwerk mit einzelnei, „Teilchen", 
nein, das war ein gewaltiger Apparat solidester Bauart: eine 
mächtige Maschine, gebildet von elf (m it Ausnahme des zartem 
Strobel) prächtigen, stämmigen Spielergestalten. Diese Maschine 
Im Gang zu sehen, war ein imponierender Anblick, ein fesselndes 
Bild, das zeitweise sogar die Enttäuschung ob der Schwächen 
der Platzmannschaft überstrahlte. Heitere Intermezzos, hei-vor-
gerufen durch raffinierte Triks der Nürnberger, regten die Menge 
an, insbesondere die Solovorstellungen, die der baumlange Riegel 
lind der überragende Steinlein als Zwischenspiei einstreuten. Kurz, 
man hatte Gelegenheit in bester Stimmung das Spiel des deutschen 
Meisters zu genießen: Stuhlfaut's Riesenabstöße und .iesenfang— 
arme, Steinleins reinen auf Zupiel berechneten, wuchtigen. Schlag; 
Barks „Fußstrecken", das dem Anstunn jedesmal sichersten 
Halt gebot; die abgekliirteDeckungs_ und Angriffsarbeit Winters, 
dein sich der gute Kugler trefflich anpaßte; Riegels unendliche 
Beherrschung von Raum und Ball, ein Entsetzen für den gegnerl-. 
achex AnzrjLL jJnd dann der Stunn: nicht ausgeglidsea 

wie die Fürther Linie, daa Schwergewicht zu viel auf der 
linken Seite, durch den niminersatten,- torgierig Träg aber 
von einer unwiderstehlichen Wucht und Durchsch1aaft Träp" 
der gedrungene kraftstrotzende Thirchreiße.r mit seinem nur noc 
mit 9röner zu vergleichenden imponierenden Drang nach dem 
Tor. (und mit seinem gefährlichen Bombenschuß I); Kalb, das 
juendfrische Talent, auch körperlich überragend, alle Fähig.. 
keiten, die ein Mittelläufer besitzen muß (Zuspiel, Führung de 
Angriffs, Deckung des Gegners, Kopftechnik) als Mittelstürmerl 
Rechts von ihm der schlanke, lange Popp; bedächtige,, ab-
wägender, technisch hervorragend; in' Schuß klar unsi scharf. 
Ein Innentrio, das sich sehen lassen kann! Daneben mußte 
der zwar fleißige und schnelle, aber zu leichte Strobei natürlich 
etwas abfallen, während Szabo zu einer intensiven Beteiligung 
am Spiel kaum zu bewegen war. „Nürnberg spielt eigentlich 
tiur mit zehn Mann", bemerkte ein witziger Schwabe mit 
ironischer Anspielung auf das merkwürdige Verhalten des etwas 
blasierten Ungarn. 

Die Sportfreunde, zur Feier des Tages in freundlicher, neuer, 
Spielkleidung (reizende hellgrüne Trikots mit weißen Borden, 
weiße Hosen) gefielen, wie bereits erwähnt, durch ihr unentmuti-
tea Durchhalten, aber man hatte nicht erwartet, sie derartig 
vom Gegner beschäftigt zu sehen, daß zu eigener Initiative fast 
keine Zeit blieb, zur Ausnützung gegebener Chancen aber die 
nötige- Sammlung fehlte. In der Verteidigung waren Burger. 
und Benz auf ihrem Posten, auch der Mittelläufer, Rieger, 
brachte sich wiederholt zur Geltung, aber der Angriff löste sich 
immer und immer wieder in stumpfe, des Nachdrucks (aber auch 
der Unterstützung durch die Flügelläufer entbehrende) Aktionen 
aus. Gute Anlagen sind zweifellos da, jedoch war es bald klar, 
daß den fünf Leuten Unmögliches zugemutet war; sie können 
sich mit dem Fürther Sturm trösten, ohne zu vergessen, daß sie 
noch viel brauchen, urn ;in diese  Klasse heranzukommen 

* 

Vor dem Treffen mit dem deutschen M eister hatte ein Spiel 
zwischen der Kickers- und Sportfreunde-A.H. stattgefunden, auch 
eine Begegnung zwischen Meistern; die Namen sagen alles: 
Kickers : mu' 

Lessing, Kühnle; Tiedge, Ruckwied, Klumpp; 
Rüdinger, Unfried, Schäfer I, Hanselmann, Sanzenbacher 

Sportfreunde: Kyriß; Koppenhöfer, Höllwarth ; Lebzelter, 
Schimpf, Munk; Knoll, Heckel, Renz, W eber, Doh?. 

Der Leser entdeckt hier eine ganze Reihe von Namen 
aus der glanzvollen süddeutschem Fußballgeschichte, und er wird 
nicht verwundert darüber sein, daß das Spiel auf einer be-
merkenswert hohen Stufe stand; dciii, das Können solch,' er-
probter Kämpen wird sich eben n ie verleugnen. Dank ihres 
Mittelstürmers Schäfer, des Neuzugangs aus der Liga, konnten 
die Kickers ihre Chancen vor dem Tor besser ausnützen und den 
wechselvollen Kampf auf 4:0 stellen, bevor noch die guten Lei-
stungen der Sportfreunde zahlenmäßig belohnt waren. Aber in 
einem tadellosen Endspurt erzwangen sich die Sportfreunde nach 
der Pause in kurzer Folge zwei Tore und versagten in auf-
o_pferndem Spiel den nun etwas nachlassenden Kickers weitere 
Erfolge. Herzlicher Beifall begrüßte die Pioniere unserer Sache 
beim Verlassen des Spielfelds. 

* 

Man lebt nicht vom Spiel allein . - . . Mehr als ein, Bomben. 
schuß, mehr als die rein spielerische Leistung sind uns die 
ethischen Werte, die unsere Bewegung hervorbrachte: das Gefühl 
für Kameradschaft, Geselligkeit und Frohsinn; Werte, die heute 
seltener denn je sind und darum wnso höher geschätzt verden. 
Der Tag der Stuttgarter Sportfreunde vereinigte alles. Was die 
Sportfreunde an ihrem Freudentag ihren Gästen boten, illustriert 
am besten der Ausspruch der Nürnberger: „Wir sind schon 
weit herumgekommen und haben auch schöne Gastfreundschaft 
genossen; wir sind z. B. in Schweden gut aufgenommen worden, 
aber die Aufnahme bei den Stuttgarter Sportfreunder, übertrifft 
alles." 

Am Sonntag vormittags wurde die Mannschaft mit Begleitung 
durch eine Fahrt in schönen, bequemen Autos aufs angenehmste 
mit der prächtigen Lage der schwäbischen Hauptstadt bekannt-
gemacht; eine Erfrischung auf der Doggenburg mit herrlichem 
Blick auf das Stuttgarter Tal unterbrach die feudale Reise. Dann 
ging's zum reichgedeckten, kräftigenden Mittagstisch; der Kaffee 
uwrde im anstoßenden, schattigem Garten getrunken, und 
nach einer gemütlichen Plauderstunde die wundervolle Autofahrt 
zum hochgelegenen Sportplatz angetreten. Dem Spiel folgf'e 
der Reiz der Talfahrt mit den kostbaren Sclinauferin der splendidere 
Sportfreunde Heinzelmann und Maier; es ging geradewegs wieder 
zum Essen, und als dieser Teil des Programms nut einer alle 
Teilnehmer aufs höchste befriedigenden Wirkung erledigt war, 
stieß man Im Saale nebenan auf eine frohe Festversammlung. 
• Hier überraschten die Sportfreunde, deren Vorsitzender Herr Murr, 
bereits auf dem Spielfeld einen Riesenlorbeerkranz überreicht 
hatte, Ihre Gäste mit der köstlichen Darbietung anregender, 
Unterhaltungskunst, mit Oeschenkem% und duftenden Blumen. Hier 
fanden sich die Sportleute zu fröhlichem Tun; bekannte Gesichter 
tauchten auf, neue Bekanntschaften wurden gemacht. Wie ange-
nehm daa Spiel verlaufen ist, bevmut die gute Stimmung des 

Schiedsrichters'Niderbe; -Witte,der Vors. der Schledsr.-V. 
und eine ganze Reihe l?itgliecler anderer Vereine sind da. us 
geht hoch her, und als die Musik zum Tanze lidt, dreht sfdi 
alles im Kreise. 

„Sauere Arbeit - frohe Feste", können alle sagen, lnsbe-
ondere die Männer die Munk, .1-feinzelmann, Murr, urn nur 

einige zu nennen, (lie seit Jahr und Tag Ihr Bestes gaben, 
um die Stuttgarter Sportfreunde durch schlechte und gute Zeiten 
zu führen, bis zum heutigen Tag, von dem für sie der Satz 
gilt: „Von hier aus beginnt ein neues Blatt der Vereinsgeschichte, 
ernste, ja sorgenvolle, auch heitere Stunden liegen hinter uns 
und mit Stolz können wir sagen, daß wir dabei gewesen...' 

E. S. 
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Ak Die Begegnung der Münchner „Bayern" mit dem Deutschen Meister, 1. F.C. Nürnberg. 
(Eine lebhaft bewegte Kampfszene vor dem Nürnberger Tor) 

j 

Nürnberg-Fiirthe; Edio 'i! • ir, 
Die 20jährige Gründungsfeier des 1. F.C. bringt 
der Meisterschaftsmannschaft eine tl.beria-
sehende 3:1 Niederlage durch den'M.T.V. München. 

Mit Ausnahme der im Rahmen 'der festlichen Veranstaltungen 
anläßlich der 20jährigen Stiftungsfeier des I. F.C. stattgefun-
denen Treffen war nichts besonderes los. Dieser Vercini hatte ein 

S - - - - - 

großes Programm geboten, das sich über zwei Tage erstreckte. 
Münchner und Frankfurter Gäste weilten hier, während die er-
wartete Fußballmannschaft des F.C. Zürich zuletzt noch abgesagt 
hatte. Die Sjhlagball-, die Hockey- und die Fußballabteilung 
‚waren in Tätigkeit getreten und hatten guten, schönett Sport ge-
boten. Neben diesen waltete auch der Vergnügungsausschuß 
seines Amtes, um den Geburtstag und - last not least - die 
deutsche Meisterschaft festlich zu feiern. Näher über den Gang 
der Veranstaltungen zu berichten, will ich unterlassen; ich will 
our bemerken, daß sie alle einen guten, harmonischen Verlauf 
genommen, und daß besonders der Festabend am Samstag mit 
seinem schlichten, aber erlesenen Programm befriedigen konnte. 
Auch die Fußballherren wurden gerührt, als die Spielei' der ersten 
Elf die offizielle Ehrung durch Lorbeerkranz und Erinnerungsgabe 
für ihren Sieg in Frankfurt erfuhren. Nach des Jahres Müh' 
und Lasten darf auch bei uns einmal das gesellige Vergnügen zu 
Wort kommen, ums so mehr, als es sich diesmal um eine erfreu-
liche Doppelfeler handelte. 

Die Hauptereignisse ant Sonntag will Ich doch etwas strei-
ten, da ihnen wohl das Hauptinteresse g'alt. Die Hockeyabtei-
lung hatte die des T.V. 18(10 Frankfurt zum Gegner. Das vor-
geführte Spiel zeigte die Nürnberger in guter Form, besonders 
der Sturm war In gutem Schwung, zeigte große Schußfreudigkeit 
und holte den hohen Sieg von 8:1. Die Frankfurter waren nicht 
so viel schlechter; Im Gegenteil, im Feld waren beide Mann-
schaften fast gleichwertig; aber die Entschlossenheit und dan 
Glück war mehr auf Seite der Nürnberger. Man sah beiderseits 
glänzende Leistungen, bei Nürnberg das ausgeglichenere Können. 

„Doch mit des Geschickes Mächten ist kein ew'ger Bund 
zu flechteis, und das Unglück schreitet schnell" Ant diese Worte 
darf sich der neugebackene deutsche Meister erinnern, nach der 
Sensation, die er gebracht bat. Mit 3:1 gelang es einem überaus 
eifrigen, flott spielenden, von Ehrgeiz beseelten, mit Glück ver-
teidigenden, einen glänzend arbeitenden Torwart besitzenden Geg-
ner die zwar nicht komplette, aber auch nicht die gewohnte Spiel-
technik zeigende, reichlich Pech habende Meisterelf zu schlagen. 
Der gerngesehene und sympathische M.T.V. München sprang fOr 
die ausgebliebenen Züricher in die Bresche und sah dieses sein 
Entgegenkommen belohnt durch'diescn ehrenvollen Sieg. Ich bin 
der Letzte, der den Münchnern diesen Erfo!g nicht gönnte tind 
der das Können dieser Mannschaft nicht anerkannte, aber doch 
glaube ich, sagen zu dürfen, daß das Können der Nürnberger 
das bessere war, daß der größere Teil das Spieles in der Münchner 
Spielhälfte sich hielt, daß die gefährlicheren und viel zalslreicbcicis 
Chancen die Nürnberger erwirkten (Eckbälle ca. 10:1), wenn 
auch davon ein gut Teil vom Münchner Torwart (Lipp) teil-
weise mit Glück bestens erledigt wurde. Der Jungmeister ließ zu 
Spielanfang den Ernst und Eifer etwas vermissen, und als er den 
Ernst der Lage erkannte, wurde sein Spiel teilweise zu hastig, 
teilweise zu ungenau, vorm Tor zu zögernd. Die Münchner 
verstanden auch, durch gute, öfters ziemlich verstärkte Ver-
teidigungsarbeit, Ihrem guten Torwart beizustehen, der dann die 
noch durchkommenden Bälle sicher abwehrte. Durch flottes, 
schnelles Spiel und gute Schüsse erzielten die Gäste ihre Tore, 
von denen vielleicht Stuhifairt das eine oder andere' gehalten hätte, 
verstanden in der Folge die besteingeleiteten An"riffe des Meisters 

I zu durchkreuzen und ließen kaum einen der lürnberger richtig 
zum Schuß kommen. Die Münchener Stürmer waren durchgehends 

t. 

I: Riegel, 2: Pregler, 3: Bark, 4: Winter, 5: Kalb, 6: Träg, 7: Kugler, 8: Fr. Fürst. 
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bewegliche, schnelle Läufer, die überraschend durchbrachen, den 
Cal stets flott, ohne Zögern, abspielten und das Schießen nicht 
vergiftcn. Sehr gut waren auch die Läufer, hervorragend der 
Mitt':llätifer, und auch die Verteidig4ung stellte ihren Mann. Die 
Nitniberger waren eigentlich nicht einmal so schlecht, aber das 
Fehlen vors Kalb, Riegel' und Stuhlfaut machte sich doch be-
i:icrkbar. Winter, tseit langer Zeit wieder einmal tätig, ist logischer-
weise noch nicht im Form und auch Oriinwald war nicht ganz 
nut dem Damm, und das war wohl der Hauptgrund des Spiel- I 
etYsgangs. Dic Läuferreihe, sonst Immer das Rückgrat der Elf, 
suiterslützte den Sturm nicht in gewohnter Weise, sie hielt sich 
zuviez in der Verteidigung, en fehlte der Kontakt zwischen Läufer 
und Stürme,. Erst in der zweitem Halbzeit wurdd dies besser und 
da vermochte Nürnberg stark zu drängen. Im Sturm Schaffte jeder I 
eifrig, jeder tat sein Bestes, aber im Zusammenspiel konnten sie 
rich nicht recht finden. Das abwecbshingsreiche Stii'rmerspicl 
blieb trotz aller schönen Flankenbälle, trotz aller gegenseitigen 
Vorlagen immer wieder hängen, entweder es war einer der vet'-
Jstärkten Verteidigung, oder der Torwart, oder di-- Torlatte, oder 
r Ball wischte knapp fiber  oder knapp neben das Tor. Popp 

und Träg hatten reichlich Pech, gleich dem andern Stürmern. 
Es fehlte auch der Druck der eigenen Läuferreilse. Bark sind Stein-
lei hatters reichlich Arbeit gegenüber der entschlossenen Vor-
stöße der Gäste; erkannten anscheinend erst zu spät den Ernst 
der Lage, waren dann aber so ziemlich au.? der Höhe. Lohmüller 
im Tor ging an. Er ist zwar keini Stuhlfaut, im fehlt die sichere 
lube, aber er hielt ja der zweiten Halbzeit verschiedene Bälle iii 
feiner Manier. Unschön und unsraortiich benahm sich eini Teil der 
7.uschauer, besonders an der 'fribünenseite, des glaubte, jede 
Bew egung dieses jungem Spielers, die diesem mißglückte, durch 
ironisches l(tatsdsco usw. bekritteln zu müssen; denn er ist 
wohl an dem Spielausgang allein nicht schuld; man dart nicht 
vergessen, daß die Spieler eben auch nur Menschert sind. 

Kurz und gut: das Spiel gewann die glücklicher spielende, 
'iirigcrc Mannschaft gegen die, wen» auch nicht durch den 
Ersatz allein -‚ aber doch geschwächte und doch fibei'-
l:geu spielende Mannschaft. Wenn auch diese Niederlage a 
und für sich nicht viel bedeutet, so irahm ie doch dem I. F.0 den 
Nimbus des Unbesiegten, wenn ich auch glaube, daft-jede andere 
Mannschaft, die von vornherein schon als spielstärker gehalten 
worden wäre, geschlagen den Platz verlassen hätte. Das Spiet 
bewies, slall ai:ch ein Meister nicht gegen Rückschläge gefeit ist, 
dcli auch ein Meister andere Spiele, die nicht Meisterschaftsspiel 
sind, mit dar gleichen Energie und Entschlossenheit durchführez 
nuß, wenn sie er(c!greich bestanden werden sollen. Diese Le'e 
:iclse der Meister aus diesem Spiel, und finde sich im übriges 

- - Il 
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SdlWCIZ « DCUI§dlliand: Die siebente Begegnung@ 
Vor 12 Jahren und heute. - Am Hohentwiel. - (Yberwaltigende Gastfreundschaft in Schaffhausen. 
Die Tage in Zürich: Der Empfang, das Spiel; SchluOalckorde. - Nochmals Schaffhausen. - In der Heimat 

Wie vor. 12 Jahren, im ersten Uinderspiel Deutschlands, mung der Bundesleitung) an das Ausland geschickt hat. Was uns 
so war auch in unserem ersten Länderspiel nach dem Kriege die nottut ist weise utid vornehme Zurückha!tune alles weitere kommt 
Schweiz der Schauplatz. Die Schweiz spielt also in der wechsel- von selber. So war es auch mit dem Spiel in ürich. Wir haben uns 
vollen Cieschichte unserer internationalen Spiele eine besondere nicht aufgedrängt, sondern uns auf den gesunden Sinn der Sport-
Rolle, und (lie Begegnung vom 27. Juni in Zürich, das siebente leute in der neutralen Schweiz verlassen. Der erste Erfolg ist da, 

Deutschland Schweiz- pie!, wird für alle Zeiten als die he- das erste Länderspiel Deutschlands gehört heute bereits der Ge-
deutLiilgsvollste verzeichnet sein. Das Spiel in Zürich war mehr schichte an, es wird fortwirken als eine Propaganda der Tat. 
als ein sportliches Ereignis es ist ein weithin sichtbarer nicht 

Am Abend des 25. Juni war eine frohe Reisegesellschaft in mehr auszuwischender Schlußstrich unter der Weltkatastrophe, die dem schönen Landstadchen Singen am Hohentwiel versammelt. 
am unheilvollen 1. August 1914 das Sportleben der Völker traf. Der größte Teil war schon tim die M ittagsstunde eingetroffen: 
Der 27. Juni 1920 ist ein Beweis dafür, daft (lie Sintflut vorüber die Herren Linnemann, Blaschke Kraus (Fürth) vom Bundesvor-
ist; von Zürich ist der internationalen Sportwelt die erste Frie- stand; Herr Key! vom Süddeutschen Verband und die Mannschaft. 
deristaube zugeflogen. Nun muß die Zeit, die alle Schmerzen heilt, Herr 'Schneider und ich kamen aus München über den Bodensee 
das ihrige tun. Gefühle lassen sich nicht unterdrücken; der inter- gegen 6 Uhr an, gerade noch recht, um mit den offiziellen Per-nationale snortliche Verkehr muß aus sich selbst heraus wieder 
aufleben. Proteste helfen da nichts, am allerwenigsten ein solcher r sönlichkeiten den einige Minuten später eintreffenden Herrn Mau- 
wie ihn Herr Professor l-lefner aus Offenburg tinter dem Wider- er aus Zürich, den Abgeordneten des Organisations. lind Regina!- 
spruch aller vernünftig denkenden Sportleute (leider m it Ziistim- komitees, begrüßen it können. 

Merkt Schnfldlin Harder Jager Funk Oottenk'eny ' ' Kaltenbach Kalb 

Wundervoller Moment vom Spiel In ZUrich: einer der vielen kritischen Augenblicke'.. vor dem Schweizer Tor (Kopfball Jägers), 
die durch das aufopfernde, energische Spiel der Schweizer stets abgewehrt wurden. 

Einzelpreis M. 2. - 



Überwältigende Gastfreundschaft in Schaffhausen. - Mittagsrast am Rheinfall. 

r4ach einem eindrucksvollen Empfang am Bahnhof durch den Vereinigten F.C. Schaffhausen-Sparta und einer Besichtigung des phänomenalen Rheinfalls ward die deutsche Expedition von 

1ihren Schaffhauseiier Gastfreunden in dieser wundervollen Landschaft festlich bewirtet. 1: Präsident v. Ow, 2: Futter: 3: Maurer, 4: Seybold, 5: Rave, 6: Harder, 7: Hagen, 

8: Wunderlich, 9: Jäger, 10: Riegel, 11: Wolter, 12: Schmidt, 13: Keyl, 14: Schneider, 15: Seiderer, 16: Stuhlfaut, 17: Blaschke, 18: Otto, 19: Stöckly. 



9r'iY) 
Ab; • '.) 

I u. 3: Blick auf den Spielplatz. 2: Lustige Wagenfahrt in Zürich. 4: Die deutsche Mannschaft betritt des Spielfeld. 

Der Strauß von Edelweiß und Alpenrosen, den der schweiz. Spielführer den Deutschen überreichte. 

Oben; die deutsche, unten die sChweizerische Nationalmannschaft. 



FUSSBALL Nt. 27 

Der Empfang am Bahnhof in Schaffhausen. 

Partie am Rheinfall. 1: Jäger, 2: Maurer, 3: Schneider, 4: Blaschke, 
5: Seybold, 6: Wunderlich, 7: Harder, 8: Schmid. 

Die Gesellschaft auf der Fahrt 
zum Rheinfall. 
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Beim Spiel: 

Stuhlfaut wehrt einen hohen Schuß zur Ecke. 
Die Schweizer erzielen das erste Tor. 



Kr. 27 FUSSBALL 
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'Schweiz—Deutschland: Die siebente begegnung. 
(Fortsetzi:n der Titclsete!) 

In einem gemütlichen Eckzimmer des Hotel Schweizerhof 
saßen Polenski, der Torwächter der deutschen Meisterelf von 
1914, Wunderlich, Schmidt, Seiderr, 1-lagen, Stuhlfaut, Riegel, 
Kalb: die ganze Rivalität von Nürnberg-Fürth, in freundschaft-
lichster Urnerhaltung. Das Erscheinen Blascikes mit der Bundes-
lade zog auch die übrigen Spieler an; die Reise- und Paßspesen 
wurden ausbezahlt. - Beim Abendessen stießen noch die Herren 
Nydegger (Schaffhausen) und Horn (Zürich) zu uns, auch der 
von mir durch Karte verständigte Herr Winkler, ehemals fleißiger 
Und wohlbefähigter Schiedsrichter im Verband, jetzt als Real-
schuldirektor in Singen in Amt und Würden, war gekommen und 
gab mir so die gewünschte Gelegenheit, ein verdientes Verbands. 
mitglied nach dem Grunde seiner stillen Zurückgezoenlieit zu 
fragen. Der Herr Professor sagt, er sei mit Berufsarbeit über-
häuft, denke jedoch nicht daran, unserer Sache untreu zu werden. 
Im Verlaufe des Abends gab es die ersten offiziellen Ansprachen; 
dann ließen wir die Offiziellen unter sich, urn hadh einem zwang-
losen Bummel auf dem Spielfeld des Singener Verbandsvereins, 
des rührigen F.C. 04, zu landen'. Hier hielt die junge Bevökerung 
des schönen Städtchens ihren Feierabend, begeistert, wie überall, 
aber das Spielfeld - wenn man diese Bezeichnung überhaupt 
gebrauchen darf - sah traurig aus; man vergegenwärtige sich eine 
harte, staubige Landstraße, umrandet von erhöhten Grasbüscheln: 
das ist Singens Sportplatz. 0 bedauernswerte Vereinsicitung, der 
es in jahrclzingem Mühen nicht gelungen ist, eine Wiesen fläche 
unter den weiten Ebenen der Umgebung zu gewinnen! 0 be-
dauernswerter Stadtrat, der du nicht einmal soviel Land dein Eien 
nennen kannst, tim deiner Bevölkerung den nach dar Tagesareit 
so notwendigen Tummelplatz zu geben! Wehe d'r württembergi-
schen Regierung, der das ganze Gelände im weiten Umkreis ge-
hört, die sich aber nicht entschließen' kann, den badischen Nachbarn 
einen Fetzen a.hziilassen! Wehe euch allen, die ihr in der Lage 
wäret, die trostlose Spielplatzfrage Singens mit einem Federstrich 
zu lösen, ihr versüisdigt euch, indem ihr euren Voksgenossen das 
einzige raubt, was ihnen iii diesem Jammertal noch geblieben ist! 

Unsere Elf ließ sich durch solche Betrachtungen nicht aus 
'der guten Laune bringen. Schnell verbreitete sich die Nachricht 
von der.Anwesenheit der deutschen Nationalelf unter der munteren 
Jugend, auch Herr Schwarz, Vorstandsmitglied des ob der miesen 
Platzanlage recht unglücklichen Vereins, stellte sich ein;, ein Wink - 
von ihm und das Spielfeld war für die Repräsentativen frei, ein 
Ball flog herbei und schon war das „Ubungsspiel" mi Gange. 
Wenn unsere Leute seit einem halben -Jahre keinen Ball mehr am 
Fuß gehabt, so hätten sie nicht eifriger dem staubigen- Leder nach-
jagen können; das war ein Rennen, Drippeln, Tauschen, Schießen, 
da man seine Freude daran haben konnte. Und Singens Sportge-
meinde schaute mit begeistertem Stolz die Kunst unserer Inter-
iationalen. „Schade, daß wir das nicht früher erfahren haben", 
meinte Herr Schwarz, „wir hätten Reklame gemacht und garantiert 
3000 Zuschauer auf die Beine gebracht." Mit einer von un-
bändiger Heiterhl'eit begleiteten Glanzleistung Poenskis wurde 
das lustige Training bei hereinbrechender Dunicelheit beendet: der 
ehemalige deutsche Meister hatte die Sache so ernst genommen, 
daß er ohne Rücksicht auf seinen 2300-Mark-Zivilpanzer sich der 
ganzen Länge nach auf einen scharfen Eckschull - in den Sand - 
stürzte.- Das war ein Grund zum Heimgehen; denn Polenskis 
äußere Hülle bedurfte einer langwierigen, gründlichen Reinigung. 

Im Hotel gab's noch eine Besprechung zwischen Begleitung 
und Mannschaft, die letzte Ansprache auf deutschem Boden, dann 
verschwanden die Spieler in ihre Zimmer, während man Sich im 
Gastrauin noch viel, viel zu erzählen hatte. Aus einer längeren 
Unterhaltung mit Herrn Professor Winkler und den anwesenden 
Mitgliedern des F.C.04 konnte ich mit Befriedigung entnehmen, 
1aß, entgegen der Annahme unseres dortigen Verbandsvcreins, 
Herr Winkler seit langer Zeit sich rege um die Lösung der 
traurigen Platzfrage bemüht; die Sache soll bereits soweit ge-
diehea. sein, daß im Herbst mit der Abholzung eines einem be. 
g-üterten Grafen gehörenden Grundstücks begonnen und eine allen 
Anforderungen genügende Sportstätte errichtet werden kann. Hof-
fen wir, daß diese Pläne sich verwirklichen; denn dem F.C.04 
und seinem großen Anhang m u ß geholfen werden, und zwar 
recht bald. Leider mußte ich die Sportgesehischaft nun unter sich 
lassen; ein in - 15jährigem Fußballzeitungsfrontdienst Stehender 
kann sich das Aufbleiben nach Mitternacht nur noch in der Re-
daktionsstube leisten. 

- Ein mehr oder weniger mageres Frühstück, bei dem teils 
genießbare, teils angefaulte Eier serviert wurden, vereinigte uns 
m anderen Morgen nach 7 Uhr kurz vor der Abfahrt nach Schaff-

hausen. Dort sollten wir Aufenthalt haben und Gäste des ver-
einigten F.C. Sparta-Schaffhausen' sein. Der Weg war nicht weit; 
kaum zwei Stunden zeigte der Fahrplan all, und in dei leeren 
Abteils zweiter Klasse fand man bequem Platz. Weniger bequem 
war jedoch die zweimalige Grenzkontrolle. Da ging's so hochnot-
peinlich und so langweilig zu, daß wir auf der ersten Höschle mit 

seinem offenen Gepäck zurücklassen mußten (abgesehen von 
Polenki, der in beneidenswerter Sorglosigkeit o lilie P a ß mitae-
fahren war und bei dieser strengen Grenzwacht an ein I.?it. 
kommen gar nicht denken konnte). Nach einigen Stationen wieder-
holten sich Gepäckvisitation und Paßeintragung, womöglich noch 
langsamer, nut dem fraurigen Ergebnis für uns, daß hier Kalb 
zurückbleiben mußte. Einige Augenblicke nur sollte der Zug 
warten, aber weder unsere eindringlichen Bitten, noch die Vor-
stellungen der Schweizer Zollbeamten hinderten den deutschen 
Siatiosusvorstan:l daran, dem Buinmelügle schneidig das Korn-
mando zur Abfahrt zu geben. Zum Glück gab's am Vormittag 
noch Fahrgelegenheit für unsere beiden Pechvogel. Tiotdein 
fuhren wir nicht in heiterster Stimmung Schaffhausen zu. Das 
schlechte Frühstück war eine zu unsolide Unterlage für di2 auf-
regenden Greii7übcrquerungen. Nicht gerade liebenswürdige. Be-
traclitungen über den deutschen Stationsgewaltigen füllten die Zeit 
aus, und ehe noch unser Landsmann mit der roten Mütze unserem 
Gedankengang enischwand, hielt der Zug auf dem Bahnste'g in 
Schaffhausen. Wir sind ans Ziel! Ein donnerndes ‚ Hipp, hipp, 
hurra!", freundliche Gesichter und ein liebreizendes, lcleines Mäd-
chen mit Blumenkorb und Zigaretten versetzte uns in eine andere 
Welt. Rasch erholten wir nius von dem schnellen WeciseI der 
Szenerie, erwiderten so kräftig wie möglich den S)o -truf der 
zahlreich versammelten Schaffivausener Sportfreunde uiid nahmen 
dankend und gerührt die Spenden. Händedrücken, Vortellung, 
Photographieren (die ernsten Gesichter auf dem Gruppen)ild 'er-
raten die tiefe Wirkung der unvergeßlichen Augenblicke), „dann 
wanderten wir an Freundes Hand getrost und froh in; bessere 
Land". Dieses Land war für mis zunächst ein Restaurant gegenüber 
dem Bahnhof, in dem die liebenswürdige Aufmerksamkeit uiu3erer 
Gastgeber unsere blassen Erinnerungen an Vorkriegszeiten zur 
handgreiflichen Wirklichkeit werden ließ. Dieser ungewohnten 
Stärkung folgte eine frohgelaunte Fahrt zum Rheinfll, der welt-
berühmten Sehenswürdigkeit Schaffhausens. ich vericht aid den 
Versuch, dieses einzigartige Naturschauspiel zu beschreiben; dig 
prächtige Bild auf der zweiten Seite dieser Zeitung gibt einen 
schwacieu Begriff von dem, was Wir staunenden Auges sehen 
durften. 

„Jenes Naturphänomen wird noch oft gemalt und besclurie. 
ben werden, es wird jeden Beschauer in Entzücken versetzen, 
manchen zu einem Versuch reizen, seine Anschauungen, seine 
Erfahrungen mitzuteilen, aber von keinem wird es fixirt, noch 
weniger erschlossen werden'." - 

So schildert Goethe in einem Brief an Schiller seine Eindrücke beim 
Verweilen am Rheinfall bei Schaffhausen. Kundige Führung- 1ä3t 
uns den unbeschreiblichen Naturgenu8 ganz auskosten, zum Schluß 
bringen uns die starken Arme geübter Ruderer u iterhalb der 
donnernden und schäumenden Wogen über den Rhsin, einer lieb-
lichen Anhöhe zu, auf der wir nach kurzem Spazierweg das 
schöne Hotel Bellevue mit den bereits für uns gedeckten Tischen 
erreichen. Angesichts einer herzlichen Landschaft geniefu wir 
hier die herzliche Gesellschaft unserer Gastfreunde, den Ehircnvin, 
eine Spende von Stadt und Kantonalregierung; de vollen P.atteii 
der trefflichen l-lotelküche -. Während dieses löblichen Tuna 
passierten zu unserer großen Freude Kalb und Höschle ei:i, sie 
waren noch nicht zu spät daran und konnten sich an sämtlichem 
noch restlos beteiligen. Die Herren Dr. Kühn und Ott-) sprachen 
zu Ucrzcn gehende Worte der Begrüßung, Blaschke machte den 
Versuch, unseren Dank in Worten zum Ausdruck zu bringen, 
aber , ohne der Beredsamkeit des arbeitsamen Geschäftsführers 
Abtrag zu tun, dürfen wir sagen, daß es bei dem Versuch 
blieb; denn eine Gastfreundschaft, wie sis uns von den Sport-
freunden Schaffhausens bereitet wurde, läßt sich! in Worten ein-
fach nicht zum Ausdruck bringen, die kann man nur erleben und 
mit unvergeßlichem Gefühl in Erinnerung behalten. Die Herren 
Oeclishin, Stöckly, v. Ow, Maag und all' die trefflichcn Sport-
leute vom vereinigten F.C. Sparta-schaff hausen, die der deutschen 
Expedition auf ihrer Reise nach Zürich in unübertrefflicher Gast-
und Sportfreundschaft einen so überwältigenden Empfang bereite-
ten, haben den Ruf von Schaffhausens Fußballsport in die weiten 
deutschen Gaue getragen; es soll mich nicht wundern, wenn sie 
von nun an mit Wettspie]angeboten überschwemmt werden. 

Nachmittags 3 Uhr war der. Zug fällig, der uns nach Zürich, 
an das Endziel unserer Reise bringen mußte; mit ihm traf , unter 
lautem Freudengeheul, unser letzter Nachzügler, Poleaski, ein; 
Ausdauer und Siegeszuversicht, gute Eigenschaften' fur einen 
Sportmann, hatten dem Fürther Meister selbst in dem zähen und 
aussichtslos scheinenden Ringen mit den berüchtigten Paßkon-
trollen zum Siege verholfen, im gleichen Wagen saß auch noch 
Herr Linnemanuu bleich und müde; ein plotzliches Unwohlsein 
hatte den zweiten Bundespräsidenten morgens in Singen festge-
halten, unsere frohe Laune inmitten der nicht weniger aufs beste 
angeregten Schaffhausener Sportgemeinde brachten cci mit 
und Bürde belasteten Bundesfunktionär wieder cw a. " 
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Höchste Zeit dazu war's; denn in zwei Stunden erwartete uns 
offizieller Empfang in Zürich. Die märchenhafte Aufnahme in 
Schaffhausen und Polenskis romantische Grcnzfalir bildeten einen 
kurzweiligen Unterhaltungsstoff. Bald standen wir inmittan einer 
sich drängenden Menschenansammlung auf dem Lur.cher 1-laupt-
bahnhof; eine schmale Gasse ließ uns icrade noch Platz, um die 
offiziellen Händedrücke erwidern zu können. Diese wurdeo ent-
boten von den Herren Minister Reinhold, Ii):. Fabricius, Re-
gierungsrat Pfefferte, Vizekonsul Dr. Lindner vom deutschen 
Konsulat in Zürich; ferner waren das Empfangskomitee mit 
Präsident Ott, Herr Schröder vom Verein der Deutschen u. a. 
zur Begrüßung an die Bahn oekonmen; eine bunte Schar be-
geisterter Sportleute, darunter Aurichs Jugend, begleitete uns durch 
die Hauptstraße nach dem 8 Minuten entfernten Hotel Elite. 
Hier war für alles gesorgt. Gerne unterzogen sich unsere Spieler 
der offiziell festgelegten zwcistündi'nen absoluten Ruhepause, und 
Herr Maurer konnte uns nun mit niigem Gewissen einige Stunden 
allein lassen; er hatte uns in eindrucksvoller Fahrt von Sinn 
ans Ziel gebracht, gleich dem guten Mann, der an sich selbgest 
zuletzt denkt. Vielen Dank, lieber Herr Maurer! Bald war auch 
der letzte von unserer Gesellschaft untergebracht; ich überließ 
meinen Zimmerkollegen Stuhlfaut der wohlverdienten Ruhe, als 
ich von einem erfrischenden Bad im Zürichsee gegen 8 Uhr zum 
J'bendessen zurückkam, lag der Nürnberger Riese in beneidenswer-
tern, liefern Schlaf. (Unser Züricher Aufenthalt sollte mir balu wei-
tere Beweise von Stuhifauts unverbrauchter Nervenkraft bringen. 
Unser Meister durchschlief 10 Stunden Nachtzeit in ein c m Tempo, 
hängte dieser Prachtleistung noch zwei gute Vormittags- und fast 
ebensoviele Mittagsstunden an und war mir damit um mindestens 
acht Stunden voraus. Nur einmal möchte ich die stärkende Wir-
kung von Meister Stuhlfauts Dauerschlafkunat genießen!) Ein 
Bierabend mit schönem. Männerchor, veranstaltet vom Verein der 
Deutschen in einem Restaurant am stimmungsvollen Züricher Sec, 
eine lustige Wagenfahrt zum „Zürichhora" am anderen Vormittag, 
wo wir einer Einladung der Züricher A-Vereine folgten, beschloß 
den ersten Teil unseres schönen Aufenthalts in der gastfreieit 
Schweiz. 

Unter Sonnenglut und ungemein drückender Schwüle kam 
die Mittagszeit und damit der Hauptzweck unserer Schweizer 
Reise, das Spiel. Gute. Reklame, ein geschmackvolles Plakat mit 
Fahnen in Schweizer und Detischlands Landesfarben, gute Artikel 
der Fach- und Tagespresse hatten die Bedeutung des sportlichen 
Ercigmiisses der Öffentlichkeit wirkungsvoll vor Augen geführt, Im 
offiziellen Festprogramm (das ein schönes Bild der süddeutschen 
Elf gegen Norddeutschland, 7: 1, schmückt) lesen wir die folgen-
den schwungvollen Sätze: - 

„Den Gästen zum- Gruß! 

Seit Deutschlands wägste Kämpen in unseren Gauen weilten, 
sind acht lange Jahre dahingegangen, eine tiefernste. schwere 
Zeit; blutrote, dunkle Jahre darunter; ein Weltgewitter ist nieder-
gegangen, seit anno 1913 die schweizerische Elf in Freiburg den 
Kameraden jenseits ds grünen Pheinstromns nach einem 2: 1-Siege 
die Hand reichen durfte. Ein Jahr zuvor hatten sich unsere Wett-
kämpfer der deutschen Elf in St. Gallen mit 1:2 beugen müssen. 
Und nun wollen sie wiederkommen nach dieser Pause, die eine 
schreckliche Kriegsgewalt unserm Sport auferiegt hat, wol!en sie, 
uns auf dem grünen Rasen gegenübertreten, jung, mutig und auf-
recht - wie einst! 

Wie einst! Es liegt ein schöner und ermutigender Gedanke 
in diesem Wie einst! Mögen Mauern eingestürzt und Throne ge-
borsten sein: jenes Band der Sportfreundschaft, das sich um alle 
Völkerbrüder schlingt, ist noch nicht zerrissen; es Ist geblieben, es 
hat an den Fronten standgehalten und es win! in diesen schwe-
ren u ergaugszeitca nicht in die Brüche gehen, da so manches noch 
stürzt, was man für unvergänglich hielt. 

Und wenn wir heute unter den blau-weißen Fahnen Zürichs 
die Deutsche Nationalmannschaft freudig empfangen, so tun wir 
das mit jener von jedem- Chauvinismus freien Sportgemeinschaft, 
mit der wir jüngst unter dem Genfer Städtewappen die lieben 
Sportbruder Frankreichs begrüßen durften, so herzlich und innig, 
wie es aufrechten und edlen Streitern im Kampfe um ein ed!cs Ziel 
geziemt. lind wir sehen voll zuversichtlichen Giaubens unserer 
Jugend die Zeit kommen, in der einst vom Lernen his zum Boden-
see kein Fußballplatz mehr sein wird, auf dem sich nicht die 
Eifer jedes Landes der Welt im friedlichen Wettstreit gegenüber-
treten können. 

Das ist ja unser höchstes Ziel, unsere Kraft an der Kraft der 
Wägsten anderer Länder, unserer Nachbarn im Osten, Norden, 
Süden und Westen, messen zu können. I)enxi der Fußballsport, wie 
jeder Sport, ist keine exklusive Hauspflege, die sieb hinter Lan-
desmauern verschließt; sondern er drang hinaus ins Freie, in die 
Welt, die er mit seinem' Geiste längst beherrscht. 

Zum erstenmal seit Friedensschluß, seit die Kanonen 'er-
stummt sind an den Fronten des Todes dürfen wir einen friedlichen 
Kampf mit den Vertretern eines 'Landes austragen, das unendlich 
viel gelitten hat. Wir freuen uns, Brüder einer Gemeinschaft, der 
großen, weltumspannenden Sportgemeinschaft in den Mauern ums-

serer Limmnatstãdt begrüßen zu dürfen, wir entbieten ihnen unsern 
Willkomm und Handschlag. Möge dies Länderwettspiel zu einem 
Symbol für jene Brücke werden, die sich einst stark und groß 
und allen Völkern frei, von Laud zu Land über den Rheinstrom 
wölben soll!" 

Leider war der Spielbeginn schon auf drei Uhr, viel zu früh 
für die heiße Jahreszeit, festgesetzt. In Ermangelung dines geeigneten 
Umkleideraumes am Spielfeld ziehen sich unsere Leute im Hotel 
um und fahren in luftiger Spielk!eithir,g ins Vierspänner-Reisewagen 
durch die Stadt, hinaus zu dem etwa eine halbe Stunde entfernten 
Sportplatz des F.C. Zürich am UtogruncL Unterwegs überholen 
uns einige Autos, aus denensunde Gesichter und frischrote 
Trikots glänzen: die Schweizer ge Nationalmannschaft. Diese Ober 
lsolung kann nur ein Abergläubiger als böses Omen deuten. Hat 
je einer von uns an den Ausgang des Spieles gedacht? Der stan4 
ja fest; wir mußten und würden gewinnen, so dachte wohl jeder. 
Mit diesem sicheren, aber hescheiaemi verborgenen Gefühl bahnten 
wir uns nicht ohne-innere Erregung durch elm erwartungsfroh ge-
stimmtes Menschengewimmel eine:: Weg zum Spielplatz, begrüßt 
von lange anhaltendem tausendfältigen Händeklatschen, in das sich 
schmetternde Weisen einer AU, sikkzmpelle mischten. Das war du 
eindrucksvoller Empfang. 

Mit seinen vollbesetzten Zuschauerreihen und seinem farben-
frohen Flaggenschmuck bot der für deutsche Verhältnisse etwas 
kleine Platz einen festlichen Anblick; feierlich war der Augenblick, 
in dem der Spielführer der Schweizer Nationalmannschaft die deut-
sche Elf mit Uberreichung eines herrlichen Straußes von Edelweiß 
und Alpenrosen begrüßte. Noch eine flotte Weise der in male-
rischer Tracht spielenden Kapelle; eine letzte Besprechung zwischen 
den Spielern, dann riet die im Menschenewirr l:acni hörbare Pfeife 
des Schiedsrichters Balini aus Budapest die Mannschaft zur Auf-
stellung: 
Deutschland (Weißes Trikot mit Adteawappen, schwarze Hose,) 

Stuhlfaut 
(I. F.0 Nürnberg 

Höschle - Schneider 
(51uttg Kickers) (Bayern-Manchen) 

Riedel Kalb Schmidt 
(L F.C. Urnberg) (I. F.C. Nürnberg) (i.V. 186) Fümih) 

Wunderlich Harder Jäger Seiderer Wolter 
(TV. IaOa Ftirti) (Hainburnr Sp.V.) (Altena) (Spielvgg. I9hti) (Vorw.-Bcrlium) 

Ramseyer Meyer Afficrbach Merkt Bürgin 
(Young Boys) (Young FeHo) (Nordstern) (Old Boys) (Nordstern) 

Pollitz Schmidlin Kaltenbach 
(Old Boys) (F.C. Bc (Fe. flsseQ 

Gottenkieny Funk I 
Wi&emthur-Veitiinim) (Young Boys) 

Grnnaucr 
(Old fle 

Schweiz (rotes Trikot mit Schweizer-Wappen, weiße Hose). 
„3.07 hat die Schweiz Anstoß, Dslnnenspiel, Ka!b unterbricht 

und schon steht Wolter abseits. Ein Kopfduell Schmidlin-Kalb 
endet zugunsten des letzteren, eia tath vorgetragener Kombina-
tionsangriff der Deutschen, doch C'ttenkieny befreit. Dez rote 
Sturm findet sich nur langsam, whrend Jäger bereits mit sou-
veräner Ruhe seine Nebenleute ins Feuer schickt. 3.10 rettet Funk 
glänzend. Wunderlich vereitelt einen schönen Angriff durch Ab-
seits. Deutschland ist leicht überlegen, doch immer wieder kamm 
die Schweizer Verteidigung befreien, wenn auch oft etwas tinge-
nügend. Wunderlich äuft durch, flankt ideal, Jäger köpft ain 
nächster Nähe scharf, doch (lrunauer hält sicher. Beiderseits setzt-
nun ein schönes flaches Zusammenspiel ein, die Deutschen haben 
hierin die größere Präzision, die Schweizer den größeren Schwung. 
Eine etwas zu starke Vorlage Pollitz' an Rarnseyer gebt aus. 
3.15 rettet Gottenkieny, kurz darauf steht Wolter wieder ab-
seits. Afilerbach bricht durch, gibt zu Merkt, doch Stulm!faut 
erkennt die Gefahr, läuft aus und rettet Nun. kommt Audi der 
rote Sturm besser auf, durch seinen Elan: und seine Schnelligkeit 
gibt er der deutschen Deckung schwer zu schaffen. Merkt geht vor, 
flankt, doch Meyer und Ramseyer verfehlen den etwas zu hoheit 
Ball. Merkt legt Bürgin schön vor, ein Flügellauf, Flanke, Mfler-
bach köpft scharf, doch Stuhlfant kann zur Ecke ablenken. Diese 
wird von Ramseyer schön geschlagen-, doch Merkt verfehlt. Eine 
weitere Ecke für die Schweiz geht 3.) aus.. Langsam gewinnert 
die Roten die Oberhand. Merkt lenkt eine Vorlage Meyers knapp 
daneben. Wolter läuft vor, seine Flanke wird durch den schlankem 
Harder darüber geköpft. Got-tenkieny stoppt dcix durchbrecliandeil 
Wunderlich glänzend. Dann kommt ein schwerer Moment für die 
Schweizer, die Läufer lassen sich durch den Sturm der Weißen 
mehrere Male überspielen, Harder schießt eine Flanke von Wolter, 
knapp darüber. Das flache Spiel der Gäste erregt lebhaften Beifall. 
Leider fehlt vor dem Tor die Durchschlagskraft, immer wieder 
können unsere Verteidiger durch ihr glänzendes Stellungsspiel be-
freien. Eine günstige Stellung verdirbt Merkt durch Dribbeln. 
Afflerbach legt in der nächsten Minute Bürgin vor, ein rasender. 
Lauf, Flanke, und Meyer sendet aus nächster Nähe unhaltbar ein. 
3.211. Lebhafter Jubel begrüßt den ersten Erfolg der Schweizer. 
Wieder geht es dens- deutschen Tore entgegen, nach Vorlage Alf Icr-
baths kann Merkt eine Ecke erzwingen, die Stuhlfaut klärt. Kurz 
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Herr Baliiit äußerte sich über das Spiel: Die Deutschen 
Lcllienen mir zu siegessicher angetreten zu sein. Sie wurden durch 
das rasche Spiel der Schweizer, Uk sofort die Initiative 'än sich 
rissen, aus 'der Ruhe und Fassung ebraiht Bezüglich Technik 
und Kombination war 'Deutn!filand besser, Iagegen waren Ztessen 
Stürmer zu ghngsam in den entääfieideud Situationen. Viele 
Chancen veraarben sich die Deutsilficit durcil absëitsstchen. 1c1i 
habe den Eindruck, daß die Deutschen Besseres leisten können. 
Bei den Schweizers fiel mir namentlich das Zusammenspiel der 
Stürmer auf, welche die günstigen Situationen entschlossen aus-
nützten. Der Sieg der Schweiz ist' redlich verdient, den größten 
Anteil daran hat Schmidlin. Sehr gefallen hat mir das selbst-
bewußte Auffritcn der Schweizer, tile seit dem Spiel gegen Italien 
bezgL Kombination, Ballbehandlung und flachem Spiel große Fort-
schritte g'cmacht haben. Grimauer gefiel mir durch seine Ruhe. 
das Glück war ihm Helferin. 

Herr Jäger, Spielführer der deutschen Nationalmannschaft, 
sagt uns: In erster Linie ist es mnr als Spielführer ein Bedürfnis, 
den Schweizers für die unerwartet herzliche Aufnahme den besten 
Dank zu sagen. Was diese Aufnahme nach den Enthelirungen der 
letzten Jahre für uns Deutsche bedeutet, können Sie nicht ermessen. 
Auch das, unparteiische Verhalten des Publikums hat uns einen 
tiefen Eindruck gemacht, den herzlichen Beifall bei unserem Ehren-
treffer werden wir nie- vergessen. Die Schweizer haben den 
Sieg redlich verdient Sie waren uns punkto Schnelligkeit und 
Energie über, dagegen ist ihr Spiel noch etwas zu hoch. Besonders 
aufgefallen sind mir von den Spielern Gottenkieny und Merkt. Un-
sere Mannschaft' hat teilweise versagt., es' it möglich, daß der 
Boden etwas ausmachte, wir haben in Deutschland bessere Ter-
rains. Der Schiedsrichter Balint war sehr gut. 

Herr Funk, Spielführer der Schweizer. Nationalmannschaft, 
urteilt: In der deutschen Mannschaft erschien mir Stuhlfaut bei 
aller Anerkennung seines Könnens zu selbstbewußt. Der Mann-
schalt- fehlte der Endspurt, sie konnte, die entscheidende Phase nicht 
zu-ihren Gunsten ausnützen. Stürmer wie Jäger und 'Harder haben 
wir in der Schweiz keine. In der Halvlinie gefiel mir vor aliens 
Kalb, während mir die Backs etwa zu blasiert erschienen. Von der 
Schweizermannschaft' stellte sich Grunauer. sehr gut, ist jedoch in 
physischer Beziehung Berger unterlegen. Mit' Gottenkieny habe ich 
mich sehr gut verstanden. Pollitz war anfänglich etwas. unsicher, 
wurde aber dann gut, Kaltenbach gut, ist aber dem Tempo nicht 
immer gewachsen. Schmidlin sehr gut. Bürgin hat sich. wieder Er-
warten gut gehalten, Merkt und Ramseyer gut, letzterer ist Haller 
vorzuziehen. Afflerbach ist als Mittelstürmer noch nicht ganz ein-
gespielt, berechtigt aber zu allen Hoffnungen. Meyer follte noch 
etwas besser zuspielen. Bei den Deutschen war das Bestreben, 
ein möglichst schönes Spiel vorzuführen, während unser Spiel 
mehr auf Erfolg eingestellt war." 

Spielverlauf sind Kritik sind hier von Schweizer Seite gegeben; 
ich entnehme beides der S.F. und A.Z., um dem deutschen Leser 
vor allem auch die Ansicht unserer Gäste zu vermitteln. Die Schil-
derungen erscheinen, mir sehr objektiv, den ausführlichen Darstel-
lungen ist nicht mehr viel hinzuzufügen. Nätürlich drängt das 
uns vollkommen unerwartete Resultat zur Betrachtung. Wer oder 
was war die Ursache solcher Niederlage? Die Antwort ist nur zu 
leicht geneigt, diesem oder jenem Spieler die Hauptschuld zuzu-
schieben. Ich kann das nicht. So ungern ich das tue, so muß ich 
doch sagen, daß die deutsche Eli in Zürich eines der unglück-
lichsten Spiele, die je gespielt wurden, austrug. Ausgesprochenes 
Pech vorm Tor war zunächst die Ursache- des Resultates. Dazu 
kommt als weiteres Moment die Unterschätzung des Gegners. Wir 
haben, wie wiederholt erwähnt-, mit einer Niederlage gar- nicht 
gerechnet, aber trotzdem gebührt dr Gesamtleistung unserer Elf 
Anerkennung; der Gegner war manchmal hart bedrängt, und die 
letzten 15 Minuten bot sie gegen die konzentrierte Verteidigung 
des Gegners und gegen die sturmgepeitschten Sandwolken eine 
Glanzleistung. Da kam sogar unsere Läuferreihe wiederholt zum 
Schuß, allerdings war's zu spät. Die Niederlage konnte nichtmehr 
abgewendet werden. Bei einer zweiten Begegnung der gleiches 
Mannschaften vürden unsere Leute-sich besser verstehen, den Geg-
ner besser im Auge behalten und - trotz - mancher Mängel, die 
unsere Aufstellung in Zürich nicht als unsere stätkste Vertretung 
erscheinen ließen - ein wesentlich günstigeres Resultat heraus-
bringen. Wenn man verliert, ist die Kritik besonders scharf, aber 
auch ein Sieg unserer Elf könnte mich nicht- davon abhalten, zu 
sagen, daß der rein sportliche Teil unserer Expeditionen für die 
Folge einem als Begleiter abzuerdnenden erfahrenen Trainer unter-
stellt werden mull. Unsere Mannschaft mußte am Sonntag vormit-
tag statt des Ausflugs der Ruhe pflegen, nach 11 Uhr einen schar-
fen, kurzen Spaziergang machen und gegen 11 Uhr (nachdem das 
Spiel uni 3 Uhr begann) leichte, konzentrierte Nahrung zu sich 
nehmen; ist Wirklichkeit war das Mittagessen erst kurz vor 1 Uhr 
fertig. 

Glücklich ist wer vergißt .... Das Züricher Organisations-
komitee, die Herren Ott, Maurer, Stocker und Acker, erleichterten 
das Vergessen; sie hatten im Speisesaal unseres Hotels über 100 
Personen zu festlich gedeckten Tischen geladen. Erlesene leibliche 
Genüsse wechselten hier mit herzlicher Unterhaltung und guten 
pffizieflen Reden der Herren Ott, Dr. Hauser, Linr.emann, Mini. 

ster Reinhold, Stadtrat Ribi ab. Frohe Stimmung brachte das 
prächtige Jodlerterzett des F.C. Zürich, der F.C. Arosa üben'eich't 
als Gruß von den Bergen einen Strauß schöner Alpenrosen. Das 
übrige besorgten die starken Schweizer Weine. Wenn wir ver-
raten, daß im Verlaufe des Abends Riegel und Schneider Fox-
trott tanzten, Polenski als Stierkämpfer die Gesellschaft zu Tränen 
rührte, der Aufbruch in- der benebelten 5. Morgenstunde erfolgte 
und' Harder mit einer Ziehharmonika, Wunderlich mit einer leib-
haftigen, lebenden Maus an einem hellblauen Band früh- 7 Uhr 
ihre Schlafgenossen aufsuchten, so ist alles angedeutet. 

Am- andzrn Tag waren unsere Leute nochmals Gäste in 
Schaffhausen. Eine herrliche- Motorbootfahrt' auf dem Rheir war 
so erfrischend, daß die feuchtfröhliche Gesellschaft wieder die 
ganze Nacht, bis zum Dienstag morgen, durchhalten konnte. 

Nun sind wir wieder im der- UChnat die Schweizer Reise 
wird keiner von uns vergessen, und' wenn einer gefragt wird 
wie es wär, so kann er nur sagen, - einfach e in z i g. E. S. - 

Die Sfimnirechfsfrae. 
Ihre Beurteilung vom mathematisch-statistischen 

Gesichtspunkt. 
Von Dr. W. Raßbach-Wiesbaden. 

Auf dem in den letzten Augusttagen der vergangenen Jahre 
in Heilbronn stattgefundenen Vertretertag des S.F.V. stand auch 
die Frage des Stimmrechtes zur Erörterung. Es scheint nicht 

- überflüssig zu sein, mit kurzen Worten die Entwicklung dieser. 
Frage und das Ergebnis der Heilbronner- Konferenz kurz rim 
beleuchten. 

Bekanntlich-hatten und' haben wir b43 jetzt - ausgenommen 
das Gebiet des besetzten Rheinkreises - noch unser altes Stimm-
recht beibehalten, das für je angefangene 3.3 Mitglieder gewährt. 
Vön Experimenten, dieses Stimmrecht, das grundsätzlich jedem 
Verbandsangehörigesr im allgemeinen f.. Stimme zns1iricht; also 

- eine vollkommene Gleichberechtigung aller Verbandsangehörigen 
darstellt, zu ändern, haben wir uns im Gegensatz zu anderen 
Landesverbänden freigehalten. Es war aber vorauszusehen, daß 
der freiheitlich; gesinnte Zug der Nächrevolutionszeit auch an 
unserer Stimmrechtsfrage als etwas Altem, überlebtem rüttelst 
und „Besseres" an seine Stelle zu setzen versuchen würde. Diese 
Forderungen tauchten auf und- bewegten sich zwischen den beides 
Extremen, jedem Verein nur eine Stimme bzw. jedem Verein 
soviel Stimmen zu geben, als seine Mitgliederzahl beträgt. 

In der Voraussicht, daß der Vertretertag sich mit die-sei. 
Frage und den Forderungen der Vereine zu befassen haben- würde, 
beauftragte der Verbandsvorstand den 2. Vorsitzenden, Herrn 
Rechtsanwalt L Albert, mit der Ausarbeitung dieser Frage. Daß 
man gerade die tüchtigste Kraft- des Verbandsvorstandes mit 
dieser Aufgabe betraute, zeugt von der Wichtigkeit, die man der, 
ganzen Angelegenheit beimaß. Die von Herrn Albert in dent 
amtl. Organ des Verbandes, dens „Fußball", veröffentlichten Auf-
sätze über das Stimmrechtsproblens beweisen die Gründlichkeit, 
mit der der Verfasser an die Prüfung dieser Frage herange-
treten ist. Es sei nur daran erinnert, daß seine offene Aufforderung, 
bessere Vorschläge zu machen, zwar vors einigen versucht, aber, 
nach dem allgemeinen Urteil nicht- gelöst t'erden. konnte. 

In diesem Stadium befand siels- die Angelegenheit, als der 
Vertretertag sieh- mit dem Athertschen Verbcsserungsvorschla 
zu befassen hatte. Dieser ging, wie erinnerlich, darauf hinaus, 
daß jedem Verein außer den durch je angefangene 30 Mit-
gliedar bestimmten Stimmen - jetzt Zusatzstiniie's genannt - 

3 Grundstimmen zugebilligt werden sollten, um auf - diese Weise 
den kleineren Vereinen, von denen die Klagen über das alte, sie 
unterdrückende Stimmrecht meist ausgingen, einen größeren Ein-
fluß bei den Abstimmungen auf den Oats. sind Vertretertagen 
einzuräumen. Das Ergebnis- der stundenlangen Verhandlungen des 
Vertretertages war das, daß rile Abänderungsvorsdiliige von 
Albert und auch der Vermittlungsvorschlag, jedem Vereist eine 
Grundstimme zu geben, zu dein sich der besetzte Rheinkreis auf 
dens Kreistag in Mainz entschlossen hatte, an der Haltung der 
großen Vereine scheiterten mind der Beschluß gefaßt wurde, in 
dieser Frage ein mathematisches Urteil einzuholen. Als Teil-
nehmer der damaligen Versaminlung kann ich mich des Eindrucks 
nicht erwehren, daß die Antragsteller. zu diesem Mittel lediglich 
aus taktischen Gründen griffen, obwohl sic nach der eingehenden 
Bearbeitung Alberta sehr wohl wußten oder wissen mußten, daß 
auch die Mathematik in diesem Falle wenig oder gar nichts 
zu ändern vermochte. 

Mir liegt nun daher eine etwas undankbare Aufgabe ob, 
wenn ich es zu unternehmen wage, das Problem von des- mathe-
matischen Seite aus zu beleuchten, weil man von vornehereist 
von der Aussichtslosigkeit des Unternehmens überzeugt ist. 

Also fangen wir einmal an, indem wir versuchen wollen, mög-
lichst wenig theoretisch zu sein. Es wird ohne Erinnerung- an 
die Schulkenntnisse hier und da nicht abgehen. 

Wenn man 2 gleichartige Größen A und II miteinander, 
vergleichen will, so bildet' man. aus ihnest- den ‚Quotfente' in 



271 

Nt. 27 

31 

FUSSBALL 635 

sh 
.i...."f rettet (L.,f+pnldpnv nach Flanke Wolters. 3.30 rettete Kalten- seitic, hauptsärfdich aber auf seiten der Gäste nieder gehalten; 

kennbare Fortschritt sei freudig konstatiert und läßt uns liotien 
daß auch bei uns mit der Zeit das moderne flache Paß-Spiel sich ' 
behauptet. - Auf beiden Seiten wurde zudem sehr fair gespielt, 
nirgends ein unerfreulicher Zwischenfall, beidseitig mustergültige 
Mannschaftsdisziplin. So mußte sich das Publikum begeistern 
lassen und so kam es, daß die guten Leistungen auf beiden Seiten 
mit herzlichem Beifall quittiert wurden. Es war ein vollwertiges 
Propagandaspiel, was Länderspiele durchaus nicht immer sind. 

Die deutsche Mannschaft hatte ihre Stärke im Sturm, der sich 
aus fünf hervorragenden Kräften zusammensetzte, ohne jedoch im 
Zusammenspiel jenen Fluß und im entscheidenden Moment jene 
Durchschlagskraft aufzuweisen, die zu einem Siege notwendig ge-
wesen wäre. Das mit Spannung erwartete Spiel des MittelstürmeH 
Jäger bot dem Kenner hohen Genuß. Mit überlegener, stoischer 
Ruhe dirigierte er den Sturm, legt er den Ball dem am besteie 
stehenden seiner Nebenspieler vor die Füße, Technik, Zuspiel und 
Stellungsvermögen sind bei ihm gleich hochstehend. Nur zog er 
heute gerade durch seine Ruhe gegen das emsig aggressive Spiel 
der Schweizer Verteidigung oft den kürzeren, ließ er 1a manch 
günstigem Moment den krönenden Schuß fehlen, so daß man nach 
seiner heutigen Leistung sein Spiel wohl klassisch schön, nicht 
aber erfolgreich nennen kann. Dabei ist aller'dngs zu brücksich-
tigen, daß manche Situation, in der Jäger den Ball raffiniert voll 
das Schweizertor legte, immer und immer wieder durch absei 
verdorben wurde. Harder, ein Hüne von Gestalt, verfügt ebenfalls 
fiber ein präzises Zuspiel, seine Zusammenarbeit mit Jäger war 
mustergültig, auch sein Schult ist sehr gefährlich und hätte den 
Deutschen Erfolge bringen müssen - wenn eben die Abseits-
regel nicht wäre. Der rechte Flügel Wunderlich ist sehr rasch 
und gibt schöne Flanken. auch er spielt mit Harder sehr flott zu-
samumen, war jedoch von Pollitz gut gedeckt. Sein Gegenüber 
Wolter läßt die Schnelligkeit etwas vermissen, verfügt aber über 
einem guten Schuß und flankt gut. Der Halblinke Seiderer ze'igte 
einige technische Glanzleistungen und gefiel durch sein feines, 
raffiniertes Spiel. Der deutsche Sturm als Ganzes war wie gesagt 
der beste Teil der Elf, sein Zusammenspiel soll uns als Vorbiki 
dienen. In der Läuferreihe stach vor allem Riegel hervor, der' 
riesige Aibeit leistete, ebenso der junge Kalb, dessen präzis 
Zuspiel und unermüdliche Ausdauer sehr gefielen. Kalb spielt 
erst seit kurzer Zeit in der Ligaklasse, um so mehr ist seine 
Leistung anzuerkennen. Schmidt ist immer noch der routinierte, 
-nützliche Spieler von früher, er leistete namentlich in der Ver-
teidigung ganze Arbeit. Von den Verteidigern war Schneider 
der Bessere dank seiner Sicherheit, Technik und gutem Kopf-
spiel. liöschle war etwas langsam und unsicher. er schien sich 
auch verschiede ne Male ungünstig zu stellen. Stuhlfaut im Tor 
bestätigte den ihm vorangehenden Ruf voll und ganz, 'on den vier 
Toren kann ihm keines zur . Last gelegt werden. Seine Sicherheit 
ins Bafifangen und in der Fußabwehr ist mustergültig, seine 
Abstöße gingen oft weit über die Platzmitte. Dagegen schien 
uns das Verlassen des Tores kurz vor Schluß, als Deutschland 
überlegen war und er bis gegen die Platzmitte aufschloß, nicht 
recht am Platte bei einem Länderspiel. Als Ganzes hinterließ die 
deutsche Mannschaft den denkbar besten Eindruck durch ihr vor-
nehm sportliches Auftreten, durch ihre Ruhe und durch ihr faires 
Spiel. tine so große Niederlage hat die Mannschaft nicht ver-
dient, ein Unterschied von höchstens zwei Toren würde den 

gezeigten I ‚kf,inocn besser entsprechen. 

bach chriS gefährliche SItuation in  Ecke , Schmidliii vertelilt, 
köpft scharf, doch Grunauer rettet. Eine berechnete Vorlage Sei-
derers verfehlt Harder. Die Deutschen drängelt wieder leicht, nach 
einem prächtigen KombiImationSafliff hält Grunauer brillant. 3.36 
hält er einen Schuß Seiderers mit den Füßen. Eine Minute später 
Ecke für Deutschland, Gottenkiefly rettet, Ramseyer bricht durch. 
schießt, doch Stuhlfaut rettet, wie er auch kurz darauf eine schöne 
Flanke RamseyerS sicher fängt. Pollitz macht foul, der Freistoß 
wird von Riegel scharf aufs Tor gegeben, Grumsauer läuft heraus 
faustet weg, Harder erwischt das Leder, schießt aufs leere Tor, 
doch der Pfosten rettet. Eine totsichere Chance für die Gäste ist 
durch Pech verdorben. Afflerbach legt Ramseyer vor, dieser macht 
I-Lands. Kurz darauf Flanke Ramseyers, Afflerbach köpft den Ball 
ra ffiniert über Stuhlfaut hinweg gegen die rechte Ecke, doch einige 
Zentimeter fliegt der Ball daneben. 3.44 steht l-Irdei in günstiger 
Position abseits, dann' folgt ein Prachtangriff Merkt-Bürgin, eia 
rascher Flügelwechsel, hin und her geht der Ball, bis Bürgin präzis 
flankt und wiederum Meyer aus nächster Distanz scharf verweis-
delt. 3.45 2:0. Nach Anstoß wiederum ein Prachtangriff der 
Schweizer, Afflerbach schießt, doch Stuhlfaut hält sicher. Jäger 
wird durch Funk gestoppt, ciii folgender Schuß Seiderers landet 
daneben. Ein gefährlicher Durchbruch 1-larders wird durch Gru-
nauer unterbunden. Meyer-Ramseyer stoßen vor, doch Höschle 
rettet. Nach einem Angriff der Gäste pfeift der Schiedsrichter 
Pause: 2:0 für die Schweiz. 

4.10 Wiederbeginn. Wunderlich bricht durch, flankt, doch Jäger 
steht abseits. Afilerbach macht foul, Strafstoß, Pollitz klärt, Ram-
seyer bricht durch, doch Stulilfaut rettet, wie er auch kurz darauf 
eine Flanke Bürgiiis sicher fängt. Hin und her wogt der interessante 
Kampf. Nach einer schönen Flanke Wunderhichs rettet Kaltenbach. 
4.15 bricht Afflerbach von der Platzmitte aus durch» überspielt 
dank seiner Durchschlagskraft die beiden Verteidiger in rasantem 
Laufe, auch, bei dem herauslaufenden Stuhlfaut drückt er das 
Leder durch und sendet unter gewaltigem Jubel zum dritten Tore 
ein. Nun scheint der Sieg der Unsrigen gesichert. Merkt läuft in 
,glänzendem Laufe unaufhaltsam durch, centcrt, Ramseyer schießt, 
doch Stuhlfaut hält. Seiderer legt Wolter vor, der Schiedsrichter 
gibt abseits, ob richtig, erscheint fraglich. Schmidlin fällt durch 
sein brillantes Kopfspiel auf. 4.18 macht Gottenkieny an Wunder-
lich foul, Schmidhin rettet. Ein Durchbruch Affierbachs wird durch 
Schneider gestoppt, wieder bricht Merkt in feiner Manier durch 
gibt schön zu Afflerbach, dieser schießt etwas zu schwach, so daIs 
Stuhlfaut halten kann. 4. foul gegen Deutschland, Stuhilfaut 
hält.! Ein Durchbruch RamseyerS wird von Schneider gestoppt. 
Das Spiel ist ausgeglichen und sehr lebhaft. 4.23 steht Harder in 
günstiger Stglhnig abseits. Ein Freistoß wegen 1-lands von Kalb 
wird durch Abseits Merkts unterbunden. Oottenkieiiy stoppt i-tar-
Jer, kurz darauf kann Funk nach schönem Angriff Jägers retten. 
Die Deutschen. drängen nun und wollen unbedingt Erfolge er-
zielen, die sie nach ihren Leistungen auch wohl verdient hätten. 
Einen Bombenschuß Kalbs hält Gottenkieny mit dem Kopfe au!, 
während Grunauer einen scharfen Ball von Harder sicher hält. 
Riegel schießt knapp daneben. Mehr und mehr kommen die Gäste 
auf. Wiederum steht Harder abseits. Afflerbach geht vor, wird von 
Kalb schart angerannt, so daß er in der Folge stark behindert ist 
4.37 hält Grunauer cinema fein berechneten Schuß Jäger; brillant. 
4.38 brechen Meyer und Ramnseyer durch, ciii kurzes Duell mit 
Stauhifaut und RamseyCr sendet rasch entschlossen in das leere 
Tor ein. 4:0. Wohl ist die Niederlage der Deutschen damit end-
gültig besiegelt, doch diese lassen nicht nach und sind in der Folge 
zinn Teil stark überlegen, während der Schweizer Sturm nach-
läßt. Ein Durchbruch Bürgins, eine unverhoffte Flanke, doch 
Stuhilaut klärt. Kaltenbach und Funk retten wiederholt. Wieder 
geht Bürgin ar.i Flügel durch, doch Schneidet kann retten. 4.42 
Ecke gegen Deutschland, aus. Jäger schießt scharf, doch Grunauer 
hält glänzend. 4.44 flankt Wunderlich präzis, Jäger stoppt, umspielt 
einen Gegner und erzielt durch wohiberechmfleten Schlag in die 
Ecke das längst- und wohlverdiente Ehrentor. Langanhaltender 
Beifall zeugt von der Genugtuung des Publikums über den Erfolg 
der Gäste. Leider setzt nun ein starker GewitteistUi'ni ein, dichte 
Staubwolken jagen über dcii Platz, ein großer Teil der Zuschauer 
bringt sich vor dem drohenden Gewitter in Sicherheit. Die Deut-
schen drängen beängstigend. Die rote Verteidigung hat riesige 
Arbeit zu leisten, doch wie eine Mauer steht sie da. Ein Kampf 
Seidener-Funk endet in Ecke, die von Funk geklärt wird. Einen 
Bombenschult Riegel; hält Grunauer. Eitler' Durchbruch ‚Athlet-
bach; kann Schneider in Eckball abwenden, Bürgin schlägt diesen 
gut, Schmidhin köpft aufs Tor, doch Stuhlfaut reitet. Ein scharfer 
Schuß I-larder; zieht über die Latte. Pollitz leistet sich zur Abwechs-
lung eine Soloproduktiorm, die schließlich in out endet. 4.52 macht 
Kaltenbach foul, doch Gottenkieny rettet den Strafstoß. 4.54 eine 
letzte Ecke für Deutschland, doch Meyer rettet und lctirz darauf 
geht der Schlußpfiff in dens Siegesjubel der begeistert-en Zuschauer 
unter.«! 

- Wie wurde gespielt? 
Zum voraus sei bemerkt, daß das Spiel ah; Ganzes einen 

Ausgezeichneten Eindruck hinterließ, der ungleich vorteilhafter ist, 
s derjenige des SQiels gegea floiland. Das Spiel wurde beid-

dern dieser Beziehung auch beider Schweizermannschat unvec-

.-..----.-

Die Schweizerische Nationalmannschaft kann mit berechtigter's 
Stolze aut ihren heutigen Sieg zurückblicken, sie bot ciii ganze, 
abgerundete Leistung, was ihr um so höher anzurechnen ist, cl; die 
drei Romarmds nicht erschienen und somit mit Ausnahme Merkts 
eine völlig neue Stürmerhinie gestellt werden mußte. Gerade da-
durch wirkt der Sie doppelt erfreulich, denim er beweist, daß wir 
nicht auf einzelne Spieler angewiesen sind, mit deren Spiel der 
Wert der Mannschaft steigt oder fällt, sondern daß wir genügend 
Material zur Verfügung haben welches tins eine erfolgreiche Ver-
tretung selbst gegen die stärks'le Elf garantiert und ein Spiel zeigt, 
.auf das wir stolz sein können. Es war wirklich eine Freude zuzu-
sehen, mit welchem Elan die Unsrigen den Kampf gegen den in 
verschiedener Hinsicht überlegenen Gegner aufnehmen und ihm 
dcii Sieg abtrotzten. Punkto Schnelligkeit und urchschlagSkralt 
waren die Schweizer unzweifelhaft überlegen, was auch der Gegner 
neidlos anerkannte. Was uns am meisten freut, ist das endlich 
wachsende Verständnis für eine nutzbringende Zusammenarbeit 
in allen Linien, das mehr und mehr sich einbiirgerildc flache Spiel 
und dann im Sturm die Uneitcii miüttigkeit, die uns, in diesem Maße 
angewandt, auch im Spiel gegen l-lcllammd einen gthhtcrn Sieg hätte 
bringen müssen. Wir beglückwünschen unsere Nationalen ZU ihrem 
heutigen Spiel, sie habe" datirr gesorgt, daß mau lietite voll cni 
schweizerischen FußballspOrt im Atms:,i'he anders redet als vor 
einem Vierteljahr. Wein wir jun umach: ndcn auch dnige Mängel 
glauben nenmicul zu :e üssemm, so soll dies nilsere lobende Anerken-
filing sätmstcbemi Spielern gegenüber ii k,isr Weise sc,vun'CnL 

Der Schiedsrichter tialiuut war seiner :\;ilgabe voll;t in us-
ge-

wachsen und kommt auch ihuit ein grußes VcrdiCUt  

hingen des Treffells zu. 

I: Hagen; 2: Poienski, 3: Riegel, 4 Kalb, 5: Stuhifaut, 6: Horn, 7: v. Ow. 
8: öchalin, 9: Schneider, 10: Seiderer, II: Sttckly, der splendide Gastgeber. 



I: Ha gen,- 2: Polenski, 3: Riegel, 4: Kalb, 5: Stuhlfaut, 6: Horn, 7: v. Ow, 
8: öchslln, 9: Schneider, 10: Seiderer, II: Stöckly, der splendide Gastgeber. 
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/6dtet 1 9yi 7g 9 -6•q  

Turnens eptet nub Sport. 
lRu1enj ,ort 

o) ftcr 1. gu übemlu1, 9?iirnl,etg gez 
pinnt gegen ben terreidijen geiiter 
„9?apib4Bien mit 8:1, .a[b5eit 1:0, 
6 I I e 6.-6.1  in tenij boffenbete unb fflerft 
aufregenbee 'Spiel lieferten jid «eitern uar etwa 6000 
3ufauern im ‚Sortpatf 3etâa6eIaf bie beibcn 1eiter 
5e6 iyu%bage, 1. 9?. unb '$ api o" 23 t  n. ie 

iener rcdtfettigten in picierilct .inicIt boflouf Sen 
gron 91nf, Der i.1nen -»orauing, e8 twr ein bent 
bcutf6n Ueiiict l,oI1tän•bi« ebentüttiger (fiegner bon 
gIünenbeni Sonnen. einen WZi'ton brad)Fe jebod) eilt 
unmotibiert täufige 9?eNamieren gegen Sie 1ätigieit 
be ‚SebSttdtcr - aue giittb tvirb her gleie 2fli13 
ftcmb gemelkt in 5a8 f«nji fet fdyfue ‚Spiel. Zti 
IüTenber .ibe enttvidelte fi(i) in bee 2. äoiiifie ein 

àuIerff jdyneflet Stampf na1eu hoflftänbig au'gegiicen; 
9?ütnbetg mit eima3 Mufigeren guten Qkiegentelten, 
M ien bar hem zore felbjt itete etwa?, gefJtLider unb 
ba3 Sönnen 5c8 9?ürnber«er ortaädter ut tLer1iltun« 
bolt erfolgen, ball in 2lnprud) neljmenb. 1Uan f(mn bete 
nxd)triiglidjcn 'Sieg Türnberige biefer ertrallaffe biefe 
orüter8 aufd)rcibeu, treid)er in ben gefä1rIilien 

Romenten, wie fo oft, fid) aL's Ueiiter feine?, Toitene 
eigte. 3n bet 8. lfliuube gelang e6 hem balblinicn 
9?ürn6erg8 nad) einer jdvadyen 21btrebr beo Viener 
linien 3erteibiger - in Der 1, eaLbaeit aeigta bie Zlcrl 
tcibigung Miene einige jmad?e 9fugenIide -‚ iiberkg± 
ein Zor au traiefen. Zln bide Seit fallen einige unit' 
treffenbe 2Ieitentfbun«en beO immer jidjerer, in 
Der 2. it fo.bel1o6 t&tigen ebazidjterG Z'errn 
lUirntnermann boot 11t3. 916«. 1846. (ein feet fd)öner 
aI1 Sea 9?ürnhergcr eelblinlen gebt an hie gatte. 
ien tam gut bot, ein elantenbalt eSith abgetebrt. 

9?ürn(,erg ift taie.ber lebt fIeiig bar hem Q3eüncrtir, ber 
past jeboct gute (f.eIegen!eiten, treibt oud) ctttaO aix bitt 
8wfpie.l. einen äucrjt jd)arjen G:4ut bet 1213iener 
aTh1infen 4aft 9?ürnberg.' zortnart groar±'g. Dien 

ift tteitetljin her nbrüdfid 9th-Greifer, man fann im 
Sweifel fein, maa fportlid) böber ftet, 9?ngriff aber 91f 
tvebr. 9?ürnberg !ant mieber in Zwnt. ein TOOA Der 
Linien ‚Seite tairb out bolt Mien tveggetöpft; Ilietta 
9?üttrlierg f,ieIt burd), fdyict hiapp itebenijin. Ein 
grne6 ®cbriinge bar unb auf bet Zorlinie enbete mit 
(fI8d flit hie 43äitC infolge gegenfeitiget ZCbinbCrUtbg 
9lürnberer ‚Stiirntez tonaL (fin Lanienfdju1i bon 
Diene 9ted)iauen with hie jid)cte Zeute ban 921irn. 
bergt ZorTüter. aatn ift j3aufe. Zn Der 2. t41baeit 
tat borvtft gkid)er Gpiddaraftar, offene3, gleiInrtige 
uub gIeid)IaiIigea ‚Spiel. 9lürnberg Iflitteiftilemer 
leitete id)Bne I1Iugriffc ein. gNr Zorbüter rettete bei 
einem 9?nfturm Miene burcb fid)ere fuharbeit. (fine 
Seit priitiget gegeiifeitiger 21ngriffe glänianber 100v 
unb blfleicv2&ufe folgt, boa Zempa ijt ateniraubenb. 
Mien madyf feinem Manien alle (!1te. Zao trat ‚Aflapib', 
wie man fid1 ifin bozffzllte. Tun lam hie euerprat'e 
file 91ürnbetg. Von hem ‚Stanbt)alten gegen biefe mit 
elementarer 18ud)t botgetra{Jenen llngrifle hing bet 
9luagang beß ‚Spicla ab. Wiebt erie getnd)nlid), mebr wie 
in jebem anbeten ‚Spiel bra lebten ¶d)weren za,te3 
thlttC 9?iirnberga .interinannfd)oft arbeiten. t?Bien 
brängt unb eratringt meljrere (fcien. er 9?ed)LOotLen 
jagt ttad) »erfd)iebenen gliin.aenb abgemcbrten Gd)üffeu 
Sea Znneiiitürmer - Ufonberig .alblini IJi('pib cict)net 
jid) bierin aua - einen t3om6enfdyub an bi'e 5.iotfe. aI 
Linla fd)iebt hen mall unalft'or aur Linien Zorede. 
9M.Lrnbcrga Zornianu trenbet An lut (fde (6. (fde)..'Tenn 
folgt bee berbien±e 9?uglcid). rckilblinte - llrib:l - 

gieidyt aul. (fin fongbetbienter erfolg. 9?ütnlerg jtcUt 
alle (Inergie in hen )ienIt her ‚Sadye unS nteitert hie 
‚Situation. liaa 58tatt n,enbet lid), ln Der 27. 9Rinute 
loon fid 'albllnfa 9?ürnberg hued) hic Miene .inter. 
inonnfd)aft winSen, aunt aIbred)ten auzüdgeben, weld)-
bee.-2. Zar ezaiell. aura ift Dien trieben groartig in 
3ron±. eZi. 9?ürnberger intermarinfd)aft tann jeben 
(lrfolg bereiteln. n 5cr 29. Minute arbeitet fid) alb. 
linta 9Hirni,erg but. 'aa 3. Zar frE'nt Die 2eiltnng. 
ann folgt Lilie xrtniberbare 9rbtrebr bra 2icner Zar. 

tväd$er8 bet einem (Sef)1113 bon 92ürt,berga '«lbre±em; 
«leid) hazaiif tit 2131en bar 92ürnberga Zar, hie ¶ierteibio 
gung fd)träd)t hie MueJt bc Itogriffa ab; auf ba4 Zar 
lontuit nur ein fm«d)et ‚Sd)uil, her cfolten w irb. ‚So 
bleibt baa ‚Spiel - tednifd)pielerifd bee blibdn 2artbea, 
meiftec trürbig -  big aunt Gd)luh ein ler»orragenbet 
9?ampf. (fine (Intglelfung eine$ Viener ‚SpiclerO loon 
alt biefem 2fffgemeinlot' nidtO änbern; eß coat ein ¶Ju' 
Iafljpiel in einer eollenbung, wie lie lebt leiten 81 
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ietattet. 

er 91oibbaVt. 2anbeebetbenb flit 2eitatljtetit 
thunt bie 3tüfuncn für ba; beutfde 
‚ ort ab ei d e it tvieber auf. (sie finben am 

21. 3ufi, na c•mittage 4 Ur, auf bem Gporfplabe be 
urnberein; 1860 güttb, f01u1e am 14. 2tu9. nam. 

2-5 Ur auf bem (portpIatc be; 1. 9'cürnber' 
8er;abeIof ftatt. 

/‚, huf bem ¶I,3Ia1 be; 1. . 6. 9ürnber inurben 
am oonrttag bermittag bie 9lorbba»er. leifterfdjaften 
‚be; lflorbba»er. 2anbc1,er6anbe au;etraea, iuctcbe 
.qoIenbe; rebni leti2ten: 400 2Y eier 2 a it 

cIeinfurt, 54 Min.; (1. Stibefl, 
`i.!l 1860 ürtb; .‚. cmibt, I. 13. 1846 9lürnber. 
I; fu e tu e t  it: T. Cc1mbt, . 0. di,e2nfurt, 

81.66 IPletet;  onnnmM)e 1. . (1. 9lüritber; 
22i1. lon», Z. 13. 48 ec1uauad,. 100 • TI etc r 
auf: lßet. emibt, 1. f. 6. Cdtueinfurt, 11 et.; 
. Zfter1ein, Z. 13. 1816 9lütnber; 1. Sthapp, 

oem. tueinfurt. 233 ei if run : . £3an, .... 13. 
1860 gürtb, 6.11 Meter; 13urfot, h. in. 1846 8lürit 
et ' 29. 2iitbftabt, Z. Z. afeIofhüruber. 1500- 
!Dletcc.2auf: 13iic6ofl 1. g. (1. 9lürnberc, 4.31 
Ylluutett, 2a,1. . (1. Rurnberrbt. (2ramfl, 

2. 23. 1860 itru. tab 1)0 d) f p r u it : S. ec1)nei. 
ber, 1. 23. 1860 iittb 3.20 Meter; lRolanb Uhitid, 

* 2:. 13. 46 1Rürnber; ¶Uif3thcc, Z. 23. 46 915rnbttg. 
00.9Y1eter.2ciuf: 1Y1. ämüfler, Z. 113. 1860 
f ürt1) 232/s .; 13urUjoT, Z. 23. 1846 9lütnberg; 
tnoth1. . (1. 91ürit6erq. 110931eter.iir 
j1auf: Olof. Ufirieli, Z. 13. 46 1liürnber, 19.1 ee.; 
. ffranf, Z. 23. 46 915rnberç. 19.1 Get; 23ertholb, 

. (2. 9)üritberç. 4 it cl ft a en: f. UU'rtcl,, 
. 23. 1846 2lürnbet, 11.59 Meter, (diiiex, 1. . 

L 916rn5erg; 113e1. Cmibt, 1. . IL Cd)tuetnfutt. 
800 • ¶D ei c r 2 auf: Ci. gaben, Z. 23. 1860 ÜrU), 
2.ost T1in.; 6'. 3a1)n, . IS. »uanborf; 113. 18auer, 
Z. 113.1860 1ürtb. 4 mal 1002Reteretaffet 
Au: Z. (8cm. dtueinfurt 45 •Z. 23. 11' 
liiritber; Z. 13.1860 2fürtb. 4mal 100 01e1er.' 
eta If ei „B": ¶1. (33'n. Ciütueinlirt 46,4 (seI.; Z. 
23. 8c1)1va5a; Z. 13. CteinbüI (2ibitten1)of. . a 
f r it it g: 23. Uflri, 11. 13. 1846 23ürrther. 1.60 
Meter; . Ofterniejer, Z. 23. 46 9lütitbet, 1.60 Meter -, 
buret 2no;ntf1)eib; e. 23thpolb, Z. 23. CteinbiihT 
I 1600 •231e er.Ctaffel: . 23. 1860 fürt1), 
3.66° TTht.e; M  1. it 23.1846 23iirubetq. 

certu 13 1846, 47.45 Tle. 
ter; .11.Ci4;29. in!fee, Z. 23. 1860 iiirti,. 
5000 . I er • au : .i. 13ifaff, 1.  zf. Ci. 23., 
20.2 Tliit; .teht, hut areu. Qthadt; .. Zuber, 
1trnttortua; 10111b11Of. 1,ff1nf!amf: 23o[. Uffri, 
Z. 113. 1846 2Th 2. 23ieber, 1. 13. teinbü1; e4c9cr, 
2. 113. 1860 7Yürfb. - omenronrurren3eu: 
00.Tleter.2auf: tt. ($utbltebt 11. 13. 186') 

3. 23.184$ 238q., 3.56' 
2.23. 1846. 1ue1Itoen: 

'r!. $nre 6 6.52 2fllJer; ftt. 13taune,' 
2._2. 1846 rl. 23 oeI, 113feilanbu1u23&p. 
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Osterreichs gegen Deutschlids 
Meister. 

Zwei weitere große, weithin sichtbare Erfolge Nürnberg-
Fürths. 

Der Wiener Meister Rapid-Wien liefert den beiden deutschen 
Meistern ebenbürtige Spiele, Spielvereinigung Fürth gewinnt 

4:3, 1. F.C. Nürnberg 3:1. 
Dieses große Fußballereignis in unserer Fußballhochburg 

Nürnberg-Fürth brachte große Mengen Interessenten auf die 
Platze. Tropische Schwüle, und kaum mehr volkstümlichen Ein-
trittspreise, besonders in Nürnberg vermögen die Sportbegei-
sterung nicht zu unterdrücken. Mit Spannung sprach und tippte 
man schon die ganze Woche, stauden' doch die Gäste noch in 
bester Erinnerung vorn letzten Winter, wo se sch&n so gut gefallen 
konnten, und es sei gleich gesagt sie gefielen mir diesmal 
noch besser. Mir imponierte ihre Energie und der Wille, ihre 
Farben und Meisterwürde bestens zu vertreten, sich ihren dies-
maligen Gegnern, unseen Meistern ebenbürtig zu zeigen, wenn 
sie auch in beiden Spielers ihrem Temperament manchmal zu 
freien Laut ließen und tIle Grenzen des Taktes fast über-
schritten; und damit den Schiedsrichtern das Amt ziemlich 
erschwerten. - 

Beide Spiele nahmen einen scharfen, wechselvollen Ver-
lauf, wobei jede der drei Mannschaften hervorragende Leistun-
gen, sowohl in Einzel- als auch in Gesanitkönnen boten, und 
dadurch lebhaften Beifall und Anerkennung auslösten und sogar 
die Zuschauermengen zu erregen vermochten. Beide Spiele nahmen 
den ähnlichen Verlauf. In der ersten Halbzeit das Übergewicht 
jeweils beim Platzverein, nach der Pause von den Gästen ziemlich 
Dampf aufgesetzt; die Einheimischen zur erhöhten Verteidigungs-
und Deckungsarbeit gezwungen, um dann gegen Schluß wieder 
unsern Meistern das Heft zu überlassen. Daß der L F.C. der 
energischen Drangperiode der Gäste besser widerstand, hat er 
seiner überragenden Hintermannschaft und da wieder dem un-
vergleichlichen Stuhlfaut zu verdanken, während es dem brillanteit 
Fürther Sturm in der ersten Halbzeit gelungen war gegen die 
feine Wiener Hintermannschaft drei zu null Tore zu erzielen. 
Von den 33 Leuten dürften in bezug auf gezeigtes Können, in der 
Reihenfolge genannt werden: besonders Stuhlfaut, Brandstetter, 
Seiderer, Schediwi, Riegel, aber auch fast all anderen Spieler 
konnten sehr gut gefallen. 

Das Spiel in Fürth 

war das raschere und zeigte eitlen auffallenden Rollentausch. 
Hatte in der ersten Halbzeit der Fürther Meister das Spiel 
fast ganz in Händen, so war es nach der Pause das Gegenteil,. 
In bekannter Beweglichkeit setzte der Further Angriff unter 
raffinierter Führung Seiderers immer wieder an; durch flüssi-
ges Zusammenspiel und gute Unterstützung durch die Läufer-
reihe zog er nach vorne, wobei besonders Sutor und Franz 
glänzten und auch durc4i schöne, energische DurchUsufe der 
beiden letztgenannten drei überraschende, gut geschossene Tore 
erzielt wurden. Nach der Pause spielten die Wiener mit einer-
noch selten gesehenen Energie; der Sturm, in dem besonders 
die Flügelstürmer sehr Gutes zeigten, war durch die Fürther, 
Hintermannschaft, in der Aninierbacher einen schlechten Tag hatte, 
kaum mehr zu halten, auch die Wiener Läuferreihe drückte 
ziemlich nach vorne, so daß es den' Gästen gelang, aiifzu-
holen und mit 3:3 auszugleichen. In den letzten zehn Minuten 
kam auch Fürth wieder etwas mehr auf sind eine vors Hiei-
länder cntschlossm verwandelte gute Flanke. Fiederers stellte 
das Resultat auf 4:3, damit den glücklicheren Fürthern den 
Sieg bringend, den' wohl c der ebenbürtige Gegner auch hätte 
erringen können, wenn er sich schon ire der. ersten Halbzeit 
besser gefunden hätte. Bei Fürth war der rechte Flügelstürmer 
schwach, er stand auch viel abseits; halbrechts sehr gut, zeigte 
guten Schuß; Mitte raffiniert in Technik; halblinks gut, doch 
schien er manchmal zu zögernd; linksaußen sehr gut, einer 
der besten kauf dem Platze. Die Läuferreihe vor der. PauSe, 

sehr gut, ab sich über anscheinend zu sehr aus, die Mitte 
sehr eifrig; Verteidiger links sicher und schnell, rechts fiei 
etwas ab; der Torwart tat seine Schuldigkeit, zeigte verschiedene 

% Mal feine Manier. Bei dem Gästen war der linke Verteidiger 
der Turin in der Schlacht, der neben dem Mittelläufer gegen den 
Fürther Angriff hervorragend schaffte. Die Mannschaft erkannte 
scheinbar erst in der Pause den' Ernst, denn von da ab spielte 
sic wie aus einem. (luff. Im flottem Zusammenspiel drängte 

I die feine Stürmerreihe gegen das Further Tor, schoß aber 
verhältnismäßig weniger, zeigte dafür mehr in Kombination, wo-
bei sich auch die Läufer im besten Lichte zeigten. • Die beiden 
Flüge!stürnLer waren ausgezeichnet, Mitte und l-lalbrechts gleich-
falls gut, während der Ffalblinke, Bauer, undisponiert war und 
nicht sein ganzes Können zu zeigen vermochte. In der Läufer-
reihe Mitte sehr gut, nach der Pause' besser als vorher; linker 
Läufer gleichmäßig ausdauernd, schnell, sicher im Deckung und 
Zuspiel; rechter Läufer guter Durchschnitt Verteidigung schnell, 
sicher und energisch; der Torwart gut, hielt was zu halten war. 

Das Spiel nahm bis Mitte der zweiten Halbzeit einen 
schönen ruhigem Verlauf, wurde aber dann bewegter; beide 
Mannschaften schafften mit Macht, die Gäste brachten eine 
unnötige Schärfe ins Spiel, die Erregung stieg, die Spannung 
,wuchs, bis es den Fürthern Im Endspurt noch gelang, das 
siegbringende Jor. zu erzielen. 

4F Das Spiei In Nürnberg 

war das ausgeglichenere, d. h., es zeigte keine der beiden Mami-
schaf ten eine derartige Überlegenheit über die and.. 
tags zuvor abwechslungsweise in Fürth der Fall gewesen war. 
In beiden fehlte eine hervorragende Kraft. Bei Wien der be-
kannte Halblinke Bauer; beim Klub Bark; aber man merkte 
kaum die dadurch. bedingte Umstellung, Von Anfaiw an gab 
Nürnberg den Ton an; der Sturm, mit Kalb als Mittêhstürmer 
zeigte zwar noch nicht das gewohnte verständnisvolle Zusammen-
arbeiten, denn dazu mull Kalb sich noch mehr dreinfinden, aber 
trotzdem verstanden es Träg und Popp mit Eifer gefährliche 
Angriffe einzuleiten, mit Strobel und Szabo vorzuschaffen, und 
Init guten Schüssen aufzuwarten, Durch eine feine Leistung 
Trägs übernimmt der I. F.C. die Führung, die er auch durch 
gleichmäßig gutes Spiel zu halten vermag. Auch die Gäste 
vermögen einige Male vorzukommen, fanden aber an der älcheren 
Ilinterinaunschaft und Stuhlfaut eine tapfere Gegenwehr. Nach 
der Pause begannen die Gäste, wie auch am Vortage, mit 
erhöhter Energie zu schaffen und vermochten unsern Meister 
eine kritische halbe Stunde zu bereiten, innerhalb der sie auch 
üus einem Gedränge den Ausgleich erzielten,, Die Nürnberger 
Hintermannschaft vermochte aber diese Drangperiode, trotz man-
eher Unsicherheiten, gut zu überstehen-, ließ sich dabei auch 
nicht so ganz das Heft aus der Hand nehmerf, denn immer 
wieder waren es jRiegel, Winter, Kugler und in hervorragender 
Weise Stuhlfaut, die durch Entschlossenheit die Lage retteten, 
ihren Zusammenhang nicht verloren und doch auch dazwischen 
den Angriff vorbrachten.. Allmählieli nahm der Sturm wieder 
mehr das Spiel in die Hand und im Entspurt wurden durch 
Popp und Träg zwei weitere schöne Tore erzielt. Das 'Resultat 
entspricht dem Spielverlauf und den- gezeigten Leistungen. Ein 
Hauptverdienst kann Stuhlfaut für sich in Anspruch nehmen; 
er war das Nürnberger Übergewicht bei den fast gleichwertigen 
Oesamtleistnngen beider Mannschaften. Leider ging auch dies-
mal den Gästen das Temperament durch, wodurch sie den 
guten Eindruck, den ihr Spiel verdiente, trübten. Bei den Wienern 
schien in diesem Spiel die Verteidigung weniger sicher, wenn 
kie auch öfters ihre Klasse zeigte; besser erschien mir der 
Mittehihufer, der seinen Ruf bestätigte; die Flügelstürmer glänz-
ten gegen Fürth mehr, besonders der rechte zeigte diesmal 
weniger. Der Ersatz für Bauer stand dessen am Vortage gezeig-
ten Leistungen nicht nach; der Mittelstürmer war dic Seele des 
tAngrifis. Die Gesamtleistung der Mannschaft war die eines 
Meisters. Bei Nürnberg spielte Kalb als Mittelstürmer, als der 
er zwar noch nicht der Führer, aber doch in Ballabnahme und 
'Kopfspiel gut war; sein Zu- und Vorspiel mußte noch weniger 
scharf und .steil erfolgen, um das Stürinerspjet rationeller zu 

I gestalten. Aber im großen und ganzen Tief er nicht ab, fand 
61db aber wiederholt, wohl tmwihlkürlich, versucht, als zweiter 
Mitteltäufer zu erscheinen. Träg hatte einen guten Tag, mit 
Eifer und Energie trug er im Verein mit Szabo manchen An-
griff vor und glänzte mit guten. Schüssen, von denen zwei im 
Netz landeten. Popp, der mehr an Kombination gewöhnte Halb-
rechte muß erst mit Kalb sich einspielen, aber nichts desto weniger 
zeigte er das zuverlässige, feine Können, wodurch er in rationeller 
Zusammenarbeit mit seinem Trabanten Strobel gefährliche An-
griffe einleitete und auch das Schießen nicht vergaß. Ein Tor 
geht auf sein Konto. Die Läuferreihe mit Riegel, Winter und 
Grünewald konnte gefallen. Die letzteren beiden zeigten schon 

i wieder eine merkliche Forinverbesserung und Rieget war sicher 
einer der Besten auf dein Platze. Steinlein. und Kugler glänzten 
In der Verteidigung durch wuchtige Abwehr und »überlegte 
Deckung und Zuspiel an Stürmer oder Läufer. Der schwerere hinkc 
Verteidiger hatte gegen den schnellen Gästesturm harten Stand, 

w 

wurde aber Seiner Aufgabe, abgesehen vors einigen Uasrchcrheiten, 
ziemlich gerecht. Stnhlfaut war Stuhifat, 

Gesamturtell, 

In Bezug auf Schnelligkeit waren die Wiener unsern Mann-
schaften über, ihr Zusammenspiel war zügig und flott, ohne 
dasjenige des Further Sturms ganz zu erreichen; die Hinter. 
mannschaft mit Brandstetter, Nitsch und Schediwy als Hau pt-

i stützen zeigte gleichmäßig gutes und rationelles Spiel und dürfte 
der Nürnberger nicht nach stehen. Von den Torwächtern erwies 
sich Stuhifaut als eine Klasse für sich. In der Gesamtleistung 
I war wohl der I. F.C. Nürnberg den andern beiden über, von 1denen die Fürther durch ihre letzte Energie noch den Sieg 
über den sonst nichts weniger als schwächeren Gegner erringen 
konnten. Auf jeden Fall zeigten alle drei Mannschaften, in Anbe-
tracht der wirklich fast unerträglichen Sommerschwüle, Glanz-
leistungen, wie sie eben nur zwischen Meistern möglich sind. 
Für uns das Erfreulichste ist, daß die beiden Treffen zu unserm, 
C11113sterr ausgingen, Es waren Kämpfe der besten Fußballklasse 
der beiden stammverwandten Länder; es ging also schon -um  
höheren Ruhm als es eh Ergebnis eines Freundschaftsspiele 
zwischen anderen Vertretern bedeutet hätte. I 

Die Mannscha*!en standen wie folgt: 

Rapid - Wien: 
Wieser Bauer Kuthan ‚llvidil •Wondrak 

Nitsch Brandstetter Grund! 
Schediwy Dittrich 

Kraupar. ‚. 

'Gegen Nürnberg Bauer ersetzt. 

Sp.Vgg. Fürth: I 

Sutor Hier1änder Seiderer Franz Fiederef 
- Schuster Leupold 1-tagen 

Welhöfer Ammerbacher 
- ‚. ‚' Gebhardt --

1. F.C. Nürnberg: 
Szabo Träg Kalb Popp Shrobet 

ßiegel Winter Grünewald 
Steftilein Kugler 

Stuhlfaut 
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9 n• ue l• 9 1 '911 A fil 
IU!:!.Drein t1tntier 1846 - 1 5le er. 

9Bie ii&erafl in ber. beu1c!)en £!anben hie Sport 
verbänbe atljiiljrlirb grobe Staffelläufe verunitalten, 
io bate aud) Z.et 91orbbarierifdc 2anesvethanb für 
etatbIet-ii am qeirrien Sonntag leinen vierten 

Staffellauf ton 7y1Irtb nadj 91ürabetg gilt Urdifüb 
rung gebradt. 1'ofj be 93eranhialtung als ein fport 
lie. (greignis eriten9?anges genannt werben harf, 
beweft, üd. 23 93otlmannjdaften mit 505 Uflb 
17 3enbrnannlcbaften mit 340 ufor't gemelbet 
La! ien. er Start erfolgte für hie eritercn um 
9.30 lr vorm an bet euetivad)e in mer 
2auf etittethe ficb auf her 13 Slilomebex langen Quite 
butch bi 9iirnbez.qer ra ?nrattg her iir:1)cr 
'Errafe, i1 rter3ufuritrafe, 2ancies un,tcl, libit. 
enhof, 2anbgraben, 'Seuffert1i-rae gut Gabelsbex. 
geritrae, mojIbft fic1 iucileicb her Start für hie 
genbntann1d)aien &efanb, bann weitet burd) hie 
)umboIbt ‚S cigger, tarabötfet•Itrae, 2ubmigs 
feib, Sc abel ffiraje mm ela4 b25 1. . (. W. 
91audienber Et3eifafI erjcholl, als 1 Uli nag) /410 Uhr 
her leljt 2uf er her 1. uqenbmann'1d)aft tea 1. 
!flbg. hie lljcbenbubn Icetrat, um holt nod) eine 
91unbe vor hem afy1reid) ericbieneiwn blttbli!um In 
burthIaufen 1nt folgte Turnverein 1846 1. 3u 
genbmanntchaft, 1. . . T. 2. 3uqenbmannicb.ift, 
‚Spielvereiniung iirlb 1. . ulm. Raum beile lid) 
her &ifafl für hie nag) unb nach einlaufcnoen fu 
genbmannlcbaften gelegt, ha brach idion mieber bcl 
icr ithc1 aus, bean ca murbe be!annt baf von hen 
93oflm•annithaften bet 1. . Z. 91. tur3 vor hem 
‚Sportptf hie üF.runq übernnr. 'Run tam aber 
bi 'robe aufs entpe1! turnverein 1846 l'atte 
ljcuer leine belten 2i1u1et am 15f)Iufje her Stierte 
eingefei unb er bat bamit einen guten triff cie 
tnad)t. tig 1. . (. T. übergibt am in:ig bes 
'5 veIfeIbea feinem Slluhfameraben 93iff)off hen 
Stab, bid)l gefolg ot«lranf '1. 93. 9?. 1816. 1!ei 
beret lammt ru aan: hoch lebt ‚Sportfamerab Zeltet 
lein fIrt hi 1uerlt &renlicbe Situaflon in mun• 
berbaret Wei I5fadl Irbarfein 93ennen gelang es 
ihm, hen 2äu1er bes 1. lf. f. 91. einiuholen 
unb mit ca. 9Rtr. 93orfprung has 3ielbanb gu 
burdi'cfrieien. Tutitrerein 1846 bat ben ca. 13 Rm. 
langen 2auf in her lebt guten 3e1t von 31 Minuten 
gewonnen. n Innen 8mijcbenjtlinben folgten nun 
hie übrigen Qäufer. 

‚Sonfi ill es üblid), ba hic 93ebI1etung mum 
Sport fommt, geltern war es anbers: geitern tam 
bet 'Sport mum lflublitum, geifern lubte her Sport 
not allein jene, hie fonit her 93emegung fernilefien. 
Ts war ein wirtlicher 6ienub für hie ßpottheget 
Itetten, hie lich hie feine Tilibe nicht verb-rieben 1-
.t-hen. Im cSporipaxf 3ermabelsbof hen grauen 3ropa 
ganbalauf ax leben. in entüctenb'es 9311b, hie 
rriiftigen 5eftaIfen in ihrem ichmurten SpottireB 
Au ld)auen. 9?unb 1100 Qiiufer mögen es gerrelen 
lein, hie hie votflglid)e 9licbeubahn unter hen llünz 
gen her Rapelle her ltaatl. 'olileiitveht im fang 
Tamen Qaufld)tjjt in 93ierer'91eiben burchilejen. 93n 
r Spife her mit (id)enlaub be!ri±nte Sieger: 
urncverein 1846. !Mm folgten her 9?eibe nod) tie 

irrigen Sieger. 
Crr Oben1tabsart ')r. 2 i on feierte in begei 

I f'enfcn Worten ben 25. Ulj ala hen Ehrentag her 
noxbbaperilthen Qeirbtathief Fl, baiifte hen 93erfre' 
kern her ltibii1then unb Itaatlirben 93ehren,ber 
9ieiths unb 93o113eirocht für litt befunbetes nterefle 
unb Icitleb feine mii, grauem 9?eifatl aufgenommene 
91ebe mit hem Tterefigfcn 9üun1d)e, es möge her 
Sponigebante immer welter manithieren mum ‚Segen 
tint 'eil unTeres beutichen Taterlettbes. 

‚err Dberportmart 91inllht vom t. 93. 1860 
Tlitth nafuni nun hie ‚Siegerverfiinhigung vor, hie 
foLenbea TdTh ergab: 

3oUmannjd)aften: 1. Sieger Zurttixrein 9?iitn 
berg 1846 in 30 Minuten 30 Sefunben, 1Banberpreis 
beg ehem. königs 2uSm1g III. Zie 2liuiei hider 
fiegenten 9J?annid)aft erhielten als belonbete .9tn 
etlennung beg 91orb&apet. Qanbeaverbanbes je einen 
id)enfrani mit 9Eihniung. Qeiber fonnte bet erfte 

‚Sieger Turnverein !flürnberg 1846 nut beglflcf. 
wünlcht werben, ha her bisherige 93etteibiger bes 
9Banberpreifes bes ehem. Rönins Qubmig ITT., bet 
1.lultbaflfIub 9lürnberg, hen 1reja,mie matt uns 
mitteilt, in mihcrred)ilicler Weile jurürtbehalten 
hafte. af± ware es mu 3u'fammen1töfen gefommen. 
91ux her jpoztlid)en Ziggiplin riet %urnner'einsmann 
Inhalt ill es  mu verbanien, haf her fünft lo barmo' 

nilclje 93ezlauf her reisvetieilung nid)f gehört 
wutbe. Tefontere 91ner1ennung gebiirt 1ler aud) 
her aufopfetnben litig!eit her Drtnungamannjd)af 
'ten his 9lorbbager. Qanbesverbanbes. 

lieber bieje iitngeIegeneit bünfte wobl hie 93er 
baitbsbeftiirbe 'ben Sd)Ieier lüften. 

2. Sieger: 1. 5'ulmbafllIub 9liirnberg (10 9Jteter 
iuniicf), 3reis bes ehem. ronprinen 91upprect,t); 
3. urnnerein l5üntly von 1860 in 30 Min. 33 Sc!., 
9llanberpteig bes beutlrben 91ctd)saualnt,uijes für 
Qeibesübungen, enbgi:iltig gewonnen.; 4. 1. l. E. N. 
2. 9Rannjct,aft (5eit 31,27); 5. ‚Spielvereinigung 
'iirth (32,41 Min.); 6. TurnDerein 91ürnkrg mzvdte 
Tiannrcbaft; 7. Turtmerein ‚Scf,iveinau, 9ßanhet 
preis bes €portin'again orfep!1ub 91. 9lliiller; 
8. TurTiverein ‚SteinbiU)l.nhibitenhof; 9. 9lurnbet 
get fufjbativetcin; 10. 1. a. E. 91. 3. Tlannjbatt; 
11. a. (!. lfeilSaivbGm; 12 Turngerneinbe 9lilrn 
berg; 13. Tutnerbunb ‚St. obannia; 14. Viitmei. 
turnverein 9lüttiberg; 

191i1itörmirnn1ftaften: 1. 91eid)awef,rZnfinteriea 
91egiment TI/47 tllbg. in 33 9llin, 37 ‚Set., 9anter 
preis bes (5enerals her 3nf. a. otn; 2. 9?eid)a'uelyr 
3nf.'lRgt. 111/47 9lmberg in 33 TIm. 47 Set., 113am 
bcrpneia bes Generals b. nf. a. (iteblattel; 3. Staat 
linhe 'llolimciuvebe hiruppe 2 in '34 931ltt.: 4. 91eichs 
melit3nf.lRgi. 11/48 ngol3tabt in 34 Min. 33 Eel., 
IBanberpreig bes 0jfi3iersfoTPs her Stanbarte 
9?ictnbengürfb; 5. 91eichsmernf.9?gt. 1/48 9?e' 
gensburg, 8. 3t. in beri, in 35 Vin. 15 Set.; 
6. 91eichsiver91rt.91qt. 24 in 35 Mn. 17 Set.; 
7. 9?eid)stve9r4 Cad)rict,tena&teiluirg 24 allrt4 in 36 
• Min. 1 OSetunben. 

ugcttbmannjd)aften: 1. 'Sieger 1. f. (!. 9?bg. 
1. uaenbmannfd)aft; 2. 'urnvercin 1846 1. 
3. 1. a. (!. 111. 2. ixgenbntannld)aff; 4. Spielvereirib 
gang ihtb 1. ugenbmann'fd)aft; 5. turnverein 
afeIhof; 6. 1. f. (9. 91. 3. $ugenbrnannld)aFt; 

7. . 1. (9. 91. 4. 5ugenbntantñd)aft; S. T. 93. 1860 
I3t ugeiihmannjd)aft; 9. . C. Tflfeil'Sartbam 

ugenbmannct,aft; 10. 1. f. C. 4. uger.bmann 
Tct,aft; 11. urnerbunb ‚St. ohannis; 12. 1. 'f. E. 9?. 
5. ugcnhmann d)aft; 13. Turn-verein 6tetnbiihl 
hiibibeahof; 14. 1, l. E. 91. 4. ugenbminnjd)aft; 
15. T. 13. 9?. 1846 2. ugeiibmannTd)aft (18 Qäufet). 

91ad) 'Schlub her Teranitaltung ag her fiegeuhe 
Turn-verein 1846 unter Toranftitt her SlapeUe bet 
ltaatl. llloliieimebr, hie, geleitet von errn £brt 
mufihmeiftet ax 0  ch, lint, mit,xenb ter gamien 
ifeiet in uneigennilbiger hielTe mut 13er1iigung ge 
iteilt Tbatte. begleitet von einen nod) auenhen aiib 
lenben Menge, mit flingenbem Spiel burnt, hie 
Sieht mu leinem beim in her urnftralie überall mit 

I reichem Teifaff her ZowUlferung iiber.jd)llttt. h3ic 
wir hören, finbet Zienstag abenft in her Turnballe 
eine eict her Fur erften aThjalr 1920 errungenen 
Siege flail. 
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Norddeutscher Meister Arminia-Hannover In Berlin, trotzdem fährt 
man natürlich nach dem äußersten Vororte Oberschöneveide, denn 
Nürnberg ist doch das Wichtigste. Man hatte allgemein 3:1 für 
Nürnberg getippt, es kam knapper, wenn auch nicht ganz dem 
Spielverlauf entsprechend. Man muß sich hüten, nach solchen 
•T our nee - Erg e b ii is s en werten zu wollen. Nürnberg lieferte 
das sechste Spiel seiner Rundreise: natürlich waren die Berliner 
eifriger und frischer. Der letzte Zweck solcher Rundreisen ist auch 
keine Dokumentierung der Spielstärke (bei einer Handvoll Pech 
hätten die Rotweißen trotz ihrer unbeschränkten Überlegenheit 
das Treffen glatt verlieren können), sondern ein Zeigen der Tech-
nik, Taktik und aller Besonderheiten der Spielweise. Das erfüllte 
diesen Kampf. 

Dein einwandfreien Schiedsrichter Cornelius (V.f.B. Pan-
kow) stellten sich folgende Mannschaften: 

Nü rnberg:     Stuhlfaut; Bark, Steinlein; Köpplinger, Kugler, 
Riegel; Strobe! Popp, Kalb, Träg, Szabo. 

Union-Oberschöneweide: Müller; Rump, Staudke; 
Dellapikola, Splittgerber, Skibinski; Zierau, Münzenberg, Weinert, 
Klautsch, Kapp. 

Gleich nach Anstoß ist Nürnberg sehr überlegen und be-
herrscht fast ganz das Spiel. Nach einer hübschen Kombination 
Kalb—Träg setzt Trag gleich einen seiner beliebten Bombenschüsse 
an, den Müller jedoch hervorragend abwehrt. Nürnbergs Innen-
sturm produziert sein bekanntes Zusammenspiel, ohne jedoch 
trotz stetigem Drücken durch*ikommcn. Ein anderer 'Bomben-
schuß landet direkt au dem Bauch eines Blauweißen, der um-
fällt und erst wieder „gepumpt" werden muß. Hin und wieder 
bekommt Stuhlfaut auch zu tun, wie ciii kleines Mädchen streckt 
er sehnsüchtig schon die Hände aus, is der Ball ihm patsch 
hineingeflogen kommt: Fangball. Trägs Torschüsse gehen fast alle 
über die Latte. Einmal verpaßt Stuhlfaut das Leder, das die leere 
Torlinie entlang rollt. Der famose Bark rettet im letzten Augen-
blick. Dann steht Unions Mittelstürmer Weinert einmal drei Meter 
unbehindert vor dein stuhlfautlosen Tor und - hebt den Ball 
über die Latte. Endlich in der 40. Minute blüht des Deutschen 
Meisters überlegenem Spiel der erste Erfolg. Träg arbeitet sich 
durch zwei Gegner und setzt aus ziemlicher Entfernung einen 
flachen Kraltschuß in die rechte Torecke. Langsam gleicht sich 
das Spiel aus. 

Halbzeit 1:0 für Nürnberg. 
Nach Wiederbeginn bleiben die Rotweißen zunächst haushoch 

Überlegen. Der Sturm kombiniert aber meist ohne Tordruck. Nürn-

1• 

berg hat fast dauernd den Ball, ohne Ihn in den Strafraum zu be-
kommen. Po  verschießt verschiedentlich. In der 70. Minute 
verpaßt ein blauweißer Verteidiger den Ball, gleich ist Träg da 
und sendet mit flachem Schuß unhaltbar ein. 2:0 für Nürnberg. 
Nürnbergs Mittelläufer läßt etwas nach und plötzlich beginnt 
Berlin, das bisher nur für kurze Zeitabschnitte hochkam, zu 
drängen, ja schnürt für Minuten die Süddeutschen ganz ein. Der 
linke Flügel Zierau-Münzenberg liefert sich immer wieder mit 
dem titanenhaft sich wehrenden Bark erbitterte Kampfe, beson-
ders Zierau gelingen präzise Flanken. Stuhlfaut bekommt Bewe-
gung, muß da und dort hinspringen. Und zehn Minuten vor Schluß 
muß er einen nahen unhaltbaren Ball des freistehenden Weinert 
passieren lassen. 2:1! Unbändiger Beifall. Tosen. Gebrüll des 
Jubels. Die Tausende feuern Union zum Endspurt an. Nürnberg 
bleibt anscheinend riesig ruhig. Furchtbar gleichgültig nimmt 
es das Heft wieder in i?ie Hände. Kalb und Träo' bombardieren 
in den letzten Minuten das Berliner Tor. Aber MüTer hält bis zum 
Schlußpf .1ff. 

Das Spiel war durchaus interessant. Der Berliner Meister war 
nach anfänglichem Lampenfieber eifrig, flink, unverzagt typische 
Berliner Liga. Besonders glänzten der Torwart Müller und der 
Linksaußen Zierau. Unbestreitbar überlegen war Nürnberg, ‚ab-
wohl es sich nicht ausgab. Sein bester Mann und der beste Mann 
aut dem Platze hieß heute Bark. Wir in Berlin sind noch immer 
stolz aut unsere Verteidiger gewesen, aber Barks Leistungen 
übertrafen alles. Ihm verdankt Nürnberg den Sieg. Stuhlfaut impo-
nierte in alter Sicherheit. Das ganze Publikum wünschte von 
Herzen, daß ihm bei seinem Geplänkel weit draußen vor dem 
Tore einmal das Leder entwischte und unversehens ins verlassene 
Tor geschossen würde. Aber das Ledert tat 'den Zuschauern den 
Gefallen nicht. Oder vielmehr Stuhlfaut tut so was nie. 

F. Richard. 

Eindrucksvolle Leistungen in Halle. 
Das Spiel des deutschen Meisters gegen Halle 96 hat die 

Erwartungen voll und ganz erfüllt. Auch bei den Nürnbergerne 
bewahrheitet sich das Wort, je mehr man in eine Sache hinein-
dringt, um so lieber wird sic einem. Wir haben nun den 1. F.C. 
Nürnberg in kurzer Zeit dreimal spielen sehen, aber kein Spiel 
hat so einen nachhaltigen Eindruck hinterlassen, wie dieses Freund-
schaftsspiel gegen Halle 96. Mart wird der 'Mannschaf t ohne Zweifel 
gerechter, wenn man sie mehrfach spielen sieht, und revidiert gern 
sein Urteil, denn auch die beste Elf hat „ihre Tage" und es wäre 

Erneutes Zusammentreffen der Deutschen Meister 
S.. 

 7 

1• 

4 <a. 
N 

. I 

am Sonnfa, den 15. August 1920, nachm. 145 Uhr 

Sporiplatz der Spielvereinigung, Erlanger Strafe 

ußballklub ürnb erg 
C . 

S pielvereinigung th 
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Unsere 'ii1faflife. 11 F r en n d s c h alt s s p i ei e in S ü d d e Ut s c hi an d. 
Höchst: Städtemannschaft - Helvetia_BOckenheim 2: 1. - Mainz: 
Sporti'. Mainz - Offenbacher Kickers 0:0. - Nürnberg: Pfeil 
Sp.Vgg. Fürth 4: 2 (2:0, Donnerstag); 1. Nürnberger F.C. Jug. - 

V.t.B. Leipzig Jug. 4:0. - Fürth: Sp.Vgg. Fürth Jug. - V.f.B. 
Leipzig jag. 4:1 (Samstag). - München : Wacker- Bayern 2:0; 
Wacker - Würzburger Kickers 4:2; T.V. Sendling - Staatl. 
Polizeiwehr 4: 1; Wacker A. H. - Schützen-Rgt. 41 3:3. - Augs-
'burg: T.V. Augsburg - Offenbacher F.V. 4: 1; Tbd. Jahn - F.V. 
Kornwestheim 4:1; (Samstag) Ballsp.C. Augsburg - Fußballverein 
Kornwesthcini 4: 1. - Stuttgart: Sp.Vgg. Cannstatt - Sportklub 
Stuttgart 2:2; Pfeil-Gaisburg - T.V. Ulm 2:0. - Karlsruhe: FC. 
Mühlburg - Karisruher F.V. 1:0. - Mannheim: Sp.V. \Valdhof 

T.V. 1860 Fürth 3:0. - Pfaffenhofen: M.T.V. - Kickers-
Eldorado-München 3:2. - Wolfratshausen: T. in. Sp.V. - Tur-
nerschaft München 4:3 (2:2 zugunsten eines verungi. Spielers von 
T.Sp. II - T.V. Pcnzberg II 3:0 (2:0). - Tübingen: Stuttg. Sportfr. 
Res. - F.C. 03 5:3 (2:2). - Hechingen: Sportfr. Res. - F.V. 
8:2 (0:2). Fit. a. M.-West: (4. 8,) Helvetia - Alcmannia-Griesheim 
'3:1; (6.8) Helvetia - Städteinaunschaft Höchst a. M. 1:2; (8.8) 
Helvetia - Alemannia-GrieSheim 3:2. Bet Helvetia spielte erst-
mals Wunderlich-Fürth. - Weiden: F.A. -  Jahn-Regensburg 0:3 
(0: 1) anläßlich des 6. Oberpfälzer Bezirksturnfestes. Vor Halbzeit 

eitlen dann R. überlegen. - Mainz-Kastel: F.Vgg. 06 - Mann-
heim-Sandhofen 1:0. - Mettersheim a. Nahe: Kastel Vgg. 06 Il - 

P.C. 1: 3. - Freiburg: S.C. - F.Vgg. Schwetzingen 7: 1.. - Kon-
stanz: F.C. 1900 - Wacker-Innsbruck 2:2; F.C. 1900 - S.S.Vgg. 
Saarlouis 7:2. - Friedrichshafen: V.I.B. - Saarlouis 2:2. - 

Schwenningen - Viktoria - SaarlouiS 3:1. - Bruchsal: F.Vgg. - 

Saaiiouis- 3:3. 
Freundschaftsspiele im übrigen Deutsch -

Ian d. Berlin: Hertha - Arnsinia-Hannover 3: 1. - Hamburg: 
Hamburger Sp.V. - Union 4:2; Eimsbüttel - V.1.1. Hannover, 
6:1: RotenburgsOrt - Ottensci 2:1. - Düsseldorf: V.f.L. Altona 
- T. u. RasenspOrtvcrcili Uiiisu 5:1. - Köln: V.f.L. Altana __! 
Bailspielklub Köln 6:2. -- Halle: Borussia-Harburg - Wacker 
5:1. - Leipzig: Borussia-Harburg - V.f.B. 4:1. - Braun-
schsvcig: V.f.B. - B.S.V. Leipzig 0:5. 

Der deutsc he Meister 1. Nürnberger F.C. hat 
seine große Wettspielrcise angeschlagenbeendet. Er besiegte am 
Donnerstag in (lelsenkirclleii den F.C. Gelsenkirchen mit 4:1, am 
Samstag in Berlin den Berliner Meister Unioii_Oberschöneweide 
mit 2:1 und ant Sonntag in Halle V.f.L. mit 3:1. Insgesamt hat 

in 7 Spielen 21:7 Tore erzielt. 
Der Schweizer Meister Young Boys-Bern 

spielte ans Samstag und Sonntag in Berlin. Er gewann am Sanis-
.tag 'segen Vikturla mit 4:1 (2:0) und spielte am Sonntag gegen 
Noiil'en-Nordwest 1:1 unentschieden. (1:1.) 

Wiener Mannschaften in Deutschland. W.A.C. 
Wien (Wiener Athletensport-Club) gewann am Samstag in Karls-
ruhe gegen Phönix mit 2:1 (2:0) und am Sonntag in Mannheim 
gegen Verein für Rasenspiele mit 1:0 (1:0). - llakoah-Wien 
spielte zuerst gegen S.C. Planen 3:2, gegen Städtemannschaft 
Zwickau 5:0, dann am vergangenen Donnerstag in Chemnitz gegen 
den Chemnitzer Ballspielkiub. Das Spiel wurde 12 Minuten vor 
Schluß wegen ungebührlichen Benehmens der Wiener von dem 
I Schiedsrichter beim Stande 2:1 für Wien abgebrochen. Am Sams-
tag gewann l-lakoah in Leipzig gegen. die Leipziger Spielvereini-
gunig mit 2:0 und am Sonntag in Dresden geg en S.C. 5:2. 

Der österreichische Meister Rapid-Wien 
schlug in Basel am Samstag eine kombinierte Mannschaft von 
Nordstern und Old Boys mit 4: 2 mid siegte am Sonntag in Aarau 

gegen den F.C. Aarau mit 4:2. 
Innsbruck. Eine kombinierte Mannschaft des Wiener 

Sportklub spielte am Samstag und Sonntag in Innsbruck gegen 
den T.V. Innsbruck. Die Wiener .gewanneil am ersten Tag mit 
3:0, verloren aber einen ihrer bcsten Spieler durch eine Fuß-
verletzung, am zweiten Tag siegten die Wiener mit 5:1. 

A us lands p je 1 C: Städtespiel Agram - Belgrad 1:0; Be 
Quick-Rotterdam - Djurgarden-Stockholm 1:1. 

Der Schweizer Fußballsport gegen den Boy-
kott. Am Samstag sind Sonntag fand in Bern der ordentliche 
Verbandstag des Schweizer Fußball- und Athletikverbandes statt, 
dein man mit besonderem Interesse auch in Deutschland entgegen-
sah, weil auf ihm die Gegensätze zwischen den deutschen und 
romanischen Vereinen hinsichtlich der Stellungnahme zu dem 
Sportboykott der Entente zur Sprache kamen. Von der Weisch-
schweiz war denn auch ein Antrag eingebracht worden, vor-
läufig nur Länderwettspiele mit den Staaten der Entente und 
den Neutralen abzuschließen. Dagegen sträubten sich die dent-
sehen Vereine. Als sie es sogar auf eine Trennung des Verbandes 
ankommen ließen, zogen die Westschweizer den Antrag zurück, 
so daß also die Schweiz mit allen Ländern Wettspiele austragen 
wird. Einen weiteren bedeutsamen Entschluß faßte die Ver-

‚_t_,_.,. c:.,..., 

Versuch des Vorstandes, die Mittel zu der Expedition d.irch die 
Erhebung einer Kopfsteuer von I Franken aufzubringen, schei-
terte bereits vorher in der Urabstimmung der Vereine. Der 
Verband wird daher seine Beteiligung auf 19 Leichtathleten be-
schränken. Zum Vorort des Verbandes wurde Genf gewählt, zum -11 
Präsidenten Heningeis (Servette-Genf). 

Des euischen Meisters 
--

ecStGUrflCC. 

Der 1. F.C. Nürnberg in Hamburg. 
Eirnsbüttei -1. F.C. Nürnberg 2:3. - Viktoria - 

1. F.C.N. 1:2. 
Mit rauschendem Beifall wurden die beiden Mannschaften 

Nürnberg und Eimsbüttel begrüßt. Die Niederlage von 3:2 ist 
für Eimsbüttel nach dem Nürnberger Ergebnis mit 4:0 ein sehr 
gutes Abschneiden. Dabei ist in Betracht zu ziehen, daß Eims-
büttel schwachen Ersatz stellen mußte, der im Tor recht gefähr-
lich werden konnte. 'Der Sieg Nürnbergs stand in der ersten 
Halbzeit licht in Frage, die Höhe allerdings schien bedenklich 
werden zu wollen, denn Einssbüttel spielte sehr unsicher. Das 
Spiel des Deutschen Meisters war zuerst ein Meisterschaftsspiel 
in des '\Vortes wahrster Bedeutung, ein feines Leh rsp iel 
für T atm sen dc. Das genaue Zuspiel der Nürnberger ließ die 
Turner die erste Zeit gar nicht an den Ball kommen; das sichere 
Abdecken des Gegners, blitzschnelles überschatten der Lage und so. 
fortiges Richtigstellen, um den Ball frei zum Schuß zu bekom-
men, war im Angriff bis in die kleinste technische Einzelheit 
genau so gut durchgebildet, wie die bekannte Art der Verteidi-
gung, zwischen Torwart und Angreifer möglichst viel Raum zu 
legen. Der rasche Ansturm der Eimsbütteler wurde durch schnelles 
Zurückgeben des Balles gebrochen. Im Zickzack ging er von der 
Läuferreihe zur Verteidigung, dann zum Torwart, und schon war 
er w ieder vor, so Abwehr und Angriff meisterhaft verbindend. 
Der Angriff erfolgte "je klar, immer war eine Täuschi.rA des 
Torwartes beim Schuß mit eingelegt. Im Gegensatz hierzu war 
EimsbüttelS Zuspiel recht i.insichier und ungenau, auch zu langsam. 
Die Nürnberger warms schneller am Ball, als den Turnern lieb 
sein konnte. Eirsbüttel zog auch vor Halbzeit die Außenläufef 
zu stark auf die Verteidigung zurück und scnwächte damit den 
Angriff. Nach 5 Minuten ging Nürnberg durch Popp in Führung. 
Die unsichere Arbeit des Torwartes erleichterte dcii Erfolg. In 
der 30. Minute erhöhte Träg durch einen überraschend scharfen 
Schuß den Vorsprung, um 5 Minuten später nach schönem Durch. 
spiel das 3. Tor einzusenden. Zu spätes Eingreifen der Nürii-
berger Verteidigung, das Stuhlfaut zum Herauslaufen nötigte, 
brachte Eimsbüttel das erste Tor durch Heynen, der hübsch fiber 
die Köpfe der Verteidigung den Ball in das Tar hob. Der Seiten' 
wechsei sah die Turnier wie umgewandelt. Das Spiel wurde 
spannender und schneller. Es zwang die Nürnberger zur Ent-
faltung ihres besten Spieles. Aber alle Angriffe scheiterten an 
der Entschlossenheit der Turnier, die den Gegner nie zum Schuß 
kommen ließen und dabei . jede Gelegenheit benützten , um uni 
gestüm vorzustürmen und überraschend anzugreifen. Das gelang 

ihnen, nachdem kurz vorher der Mittelstürmer, wie leider recht 
oft, eilte gute Gelegenheit vorübergehen lassen hatte, durch den 
Rechtsinnen. Nürnberg versuchte mit allen Mitteln den alten 
Vorsprung wieder herzustellen. Wohl fiel Ecke auf Ecke, insgesamt 
waren es 15 gegen I bei Eimsbüttel, dessen Verteidigung aber 
und der jetzt ruhig und sicher gewordene Ersatztormann hielten 
selbst die überraschendsten Angriffe des Meisters ab, der zwar 
das Spiel in der Hand hatte, mit seinem Innenspiel aber gegen 
die 4-ltntermaiinschaft Eimsbüttels nicht mehr durchzukommen ver-
mochte. Die Mannschaft der Nürnberger war wie folgt: Stuhl-
faut; Kugler, Steinlein; Kopphinger, Winter, Kalb; Strobel, Popp, 
Bös, Träg, Szabo. 

Ein gleichwertiges Spiel brachte der Kampf gegen Viktoria. 
Mit 2:1 Ist auch hier Nürnberg Sieger geblieben, und das in der 
letzten Minute. Nürnberg spielte in der Aufstellung wie gegen 
Eimsbüttel, Viktoria brachte seine stärkste Elf heraus, deren 
Schwäche in dem zu weichen Sturm liegt, während die Hinter-
mannschaft ebenso ausgezeichnet ist wie das Feldspiel der Mann-
schaft, vom dem nur 'ilgaa eine unrühmliche Ausnahme machte. 
Das Spien der Nürnberger gefiel diesesmal erheblich weniger als 
gegen Eimsbüttel. Die erste Halbzeit endete torlos, dann ging 
Viktoria durch Elfmeter wegen regelwidrigem Spiel in Führung. 
Der Kampf wurde gegen Schluß härter, Nürnbergs Angriffe häu-
figer, bis die Mannschaft die letzte Zeit drängte. Popp, dein etwa 
19 Minuten vor Schluß der Ausgleich gelang, holte in der letzten 
Minute durch ein zwe ites Tar den Sieg heraus. 

In Norddeutschland ist malt nut den Ergebnissen dieser bei-
den Spiele sehr zufrieden. tom Kyle. 

Der Deutscht Meister beim Berliner Meister. 
1 F.C. Nürnberg schlägt Un ionOberschöne 

weide 2:1. 
cammlun bezuelich der Beteiligung in Answerpeu I '7 .‚ ‚.i 1 r' i'm rent idrohenden Sonnabend a 
zielte --Siwierikeiten wurde von der Entsendung ocr acnwe,zcr z.'«.i' .'-'. .. .... ------- - 
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'Ministerialentschließung vom 11. Januar 1912 Nr. 27184 heran-
getreten. - 

Das Staatsministerium hat schon bisher im Interesse der kor-
perlichen Ertüchtigung der Jugend das größte Gewicht auf eifrige 
und nlanmäßiee Pflege der Turnspiele, insbesondere der ver-
schiedenen B1lspiele, gelegt. Es wird hierwegen insbesondere 
auf die Ministerialentschließung vom 30. März 1912 Nr. 5171 
verwiesen. .. 

Gegen das Fußballspiel jugendlicher Schuler sind seinerzeit 
schwerwiegende Bedenken nicht bloß in Bayern laut geworden, 
die nach eingehender und allseitiger Prüfung zu der eingangs 
erwähnten- Ministerialentschließung vom 11. Jan. 1912 Nt. 27184 
geführt haben. 

Zur grundsätzlichen Aufgabe des damals eingenommenen 
Standpunktes besteht auch heute für das Staatsministerium für 
Unterricht mid Kultus kein Anlaß. Dazu kommt, daß die gegen-
wärtig noch bestehende Ernährungslage es schwer macht, der 
heranwachsenden Jugend, namentlich gegen das Entwicklungs-
lter zu, die den hohen Bedart deckende Nahrtnigsmenge, allge-
mein zu gewähren. Es kann deshalb die intensive Pflege des 
Fußballspieles, das bei erheblicher Muskelarbeit auch entsprechend 
hohen Nahrungsersatz erfordert, der heranwachsenden Jugend 
zurzeit nicht empfohlen werden. Von der Aufnahme des sport-
mäßigen Betriebes des Fußballspiels in die Turnspiele bei den 
höheren Lehranstalten muß daher jedenfalls im gegenwärtigen 
Zeitpunkt, abgesehen werden. Dagegen will keine Erinnerung er-
hoben werden, wenn versuchsweise in Vereinen unter fachmän-
nischer Aufsicht mit Schülern der 5. bis 9. Klasse auch das 
Fußballspiel unter Gebrauch besonderer hygienischer Kleidung 
in mäßiger Weise betrieben wird, wobei die Höchstdauer des 
Spieles eine Stunde, einschließlich Pausen, nicht überschreiten 
soll. Ober die mit dem Fußballspiel, etwa gemachten Erfah-
rungen ist bis 15. Juli 1921 zu berichten. 

Dr. Matt. 
Daß dieser Erlaß vollständig ungenügend ist und nur einen 

ganz kleinen Fortschritt bedeutet, liegt klar auf der Hand. Hierzu 
wäre zu bemerken: 

Eine allgemeine Aufnahme des sportmäßigen Betriebes des 
Fußballspiels in die Turnspiele haben wir nie gebrdert! Dagegen 
verlangen wir Freiheit auch auf diesem Gebiete: Jeder Junge, 
gleich welchen Alters, soll sich sein Ballspiel, das er pflegen 
will, unbehindert durch einen Ministerialerlaß wählen dürfen! 

Unser Kampf gegen das in seinen Ansichten so rückständige 
bayerische Kultusministerium muß also fortgesetzt werden. Dieses 
Ministerium scheint seinen Stolz darin zu finden, an einer ver-
tilteten, ja in hohem Maße unzeitgemäßen Entschließung dem 
Gruilde nach festzuhalten, trotzdem diese Entschließung nur von 
'gehässigen Gegnern veranlaßt war lind sachlich gänzlich unbe-
gründet ist. Beweis: Bayern steht mit diesem Standpunkt allein 
n der Welt da! Aber diese Tatsache läßt das Ministerium kalt. 
Es geht achtlos und blind an den außerordentlichen Vorzügen 
des Fußballspiels für unsere Jugend vorüber. Offenbar will es 
nicht haben, daß unsere Jugend zu selbständig denkenden und ar-
beitenden, dabei an Disziplin gewöhnten und trotzdem aufrechten 
Männern herangezogen wird! 

Daß wir unsere Forderung schließlich durchsetzen, ist ganz 
selbstverständlich, es ist nur ungemein traurig, daß wir so lange 
darum kämpten müssen! 

Unsere Resullaflisfe. 
Das Städtespiel Regensburg-München in Re-

gensburg wurde von München mit 6: 1 gewonnen. Halbzeit 3:0. 
Freundschaftsspiele in Süddeutschland. Wies-

baden: Sp.V. Wiesbaden - !VLT.V. München 0:2 - Frankfurt. 
Eintracht - M.Tv. München 1:1. Sp.Vg. Darmstadt - Helvetia-
Bockenheim 3:1. V.f.R. Sportfreunde 3:0. Mainz: F.Sp.V. 
Frankfurt - Sp.V. Mainz 2:1. Würzburg: Preußen-Berlin - 

Würzburger Kickers 1:0 (Samstag). V.f.B. Leipzig jug. - Würz-
burger Kickers jug. 3:1 (3:0). Fürth: Sp.Vg, Fürth - I. Nürn-
berger F.C. 0:0. München: Wacker - Phönix-Karlsruhe 2:2. Tv. 
Pasing -  Tv. 1880 3:1. Wacker Res. - Pfeil-Moosach 7:1. 
Dachau: Bayern-München - T.u.Sp.V. Dachau 4:1. Augsburg: 
M.T.V. Fürth - Ballsp.C. Augsburg 2:0. Union -  Tv. Kriegs-
haber 1:0. Tv. Pfersee -  Tv. Augsburgll 4:2. Stuttgart: Stutt-
garter Kickers - Preußen-Berlin 1:0. (Sonntags.) Phönix-Karls-
ruhe - V.f.B. 1:0. (Samstags.) Karlsruhe: Karlsruher F.V. - 

I. F.C. Pforzheim 3:0. Ludwigshafen: F.G. 03 - Saar-Saarbrücken 
3:1. F.G. 03 - Sp.V. Mannheim-Waldhof 4:0 (Donnerstag). Phö-
nix - F.Vg. Neckarau 5:0. (Freitag). Mannheim: F.Vg. Neckarau 
- F.V. Beiertheim 6:0. F.Vg. Sandhofen - Phönix 2:1 (Frei-
a Arheilgen: Germania - Mainz Mombach 1:2. Groß-Auheim: 
1.. F.C.  06 - Hainhausen 1:1. A.H. - F.C. 93 A.H. 2:4. Offen-
bach: F.V. - Viktoria Aschaffenburg 5:2. Bieber: Gail Rodau 
- Mittelmain 3:3. Fulda: Germania - Germania Bieber 4:1. 
Frankfurt a. At: Sachsenhausen 03 - Langen 03 2:1. Sp.A. Hellas 
- V.f.R. Offenbach 2:1. Homburg: F.V. - F.C. Biebrich 0:0. 
lIot: S.V. 189311 - F.C. Münchberg 1 6:4. Bühl i. -Bad.- V.4.B. 
‚-. S.C. Freiburg lb 1:2. Bühl 111 - Gaggenau V.f.B. 1V 1:1. 

Dingolfing: Gau Oberpfalz-N.-B. Südbez. - (lau Oberb. lnnbez. 
Nord 6:1; repräs. Spiel der B-Klasse. Penzberg: LI - Kickers 
Eldorado München III 2:1. 

In Frankfurt spielten am Mittwoch Eintracht und Helvetia. 
Bockenheim 0:0 unentschieden. Bei Helvetia war zum erstenmal 
Wunderlich (bisher bei Tv. 1850-Fürth) tätig. Der F.C. Freiburg 
besiegte am Montag in Offenbach den B.Sp.C. Offenbach mit 1:0, 

Norddeutschland. Hamburg: Eimsbüttei - A.B.T.S, 
Bremen 2:2. - Städtespiel Braunschweig - Hannover 0:5. 

Mitteldeutschland. Leipzig: V.f.B. - Arminia-Han. 
mover 4:2; Sp.Vgg. - Dresdener Sp.Vgg. 2:0; Sportfreunde - 

Sp.V. 98 Halle 1:0; Viktoria - Borussia-Halle 5:0; Eintracht - 

T.S.V. Kassel 3: 1; Olympia - B.S.C. 2:2. 
Nordostdeutschland. Stettin:S.C.-Tennis Borussia. 

Berlin 2:6. 
Südostdeutschland. Breslau: Berliner S.C. - S.C, 

Schlesien 2:0; V.f.B. - V.f.R. 4:0. 
Westdeutschland. Düsseldorf: T.S.V. Fortuna -  Mar. 

burg V.f.B. 3:1; ders. - T.S.V. Bochum 1:1; B.S.V 04 - S.V. 
Solingen 6:1. - Düren: F.C. - F.C. Bern 2:0. - Bannen: V.f.B. 
- S.Vgg. Langendreer 3:0. - Bielefeld: S.V. 47 Düsseldorf - Ar-
minia-ielefeld 3:4; ders. - S.C. Minden 3:2. - Münster: Preußen 
- Union-Hamburg 1:8; T.V. - S.C. 3:2. 

Osterreich. Turnier in Wien: Rudolfshügel - Wacker 
4:0. Simmering - Rudolfshügel 3:2. Wacker - Adrnira 0:0. 
Graz: Wiener Sp.C. - Sp.C. Kastenberg 3:1 (Samstag) und 4:0 
(Sonntag). Das Auswahlspiel für Aufstellung der Elf gegen Süd-
deutschland konnte wegen Wolkenbruchs nicht stattfinden. 

D e r Schweizer  Me I s t er Yo u n g Boys - Bern spielte 
am Mittwoch abend in Karlsruhe mit Phönix 1:1 unentschieden 
Halbzeit 1:0 für Bern und verlor in Frankfurt gegen Germania 14 
0:1. 

Der Wie ii e r A.Sp.C. (W.A.C.) wurde am Mittwoch in 
Frankfurt vors Germania trotz hervorragenden Spiels mit 1:0 ge-
schlagen. - Wien gewann am Samstag in Hamburg gegen den 
Hamburger Sp.V. 3:2 und verlor airs Sonntag gegen den V.f.L. 
Altena mit 2:1. 

Der österr. Meister Rapid-Wien besiegte in Zü-
rich den F.C. Zürich mit 4:1. Halbzeit 1:1. 

H a k o a Ii - W i en verlor am Donnerstag in Altona gegen 
V.f.L. 1:3 und am Samstag in Hannover gegen den Hannoverschen 
Sp.V. mit 3:2, siegte aber am nächsten-Tag in Braunschweig 
gegen Eintracht mit 3:2. 

Süddeutsche Mannschaften im Norden. Der 
F.C. Freiburg hatte eine Wettspielreise nach Norden unternommen. 
Er schlug in Leipzig die dortigen Wacker mit 2:0, spielte am 
Samstag in Berlin mit Norden-Nordwest 1: 1 unentschieden und 
verlor am Sonntag gegen Viktoria mit 3:0. - Pfeil-Nürnberg schlug 
am Sonntag in Berlin Hertha mit 4:2. 

Die Zwischenrunde um dcii Deutschen Fuß. 
ball-Bundes polc a I findet am 14. November statt. 

Resultate aus verspätet eingelaufenen Be 
r i c  t e n: Frankenthal: Anläßlich des 20jährigen Jubiläums: II. Jug. 

Alemaiinia-Worms II. Jug. 1:6; Ersatzliga - Hertha-Mann-
heim 1 7:l; F.V. IV - Sp.V. Roxheim II 6: 1; F.V. 1. Jug. - 

Alemannia 1. Jug. (Jugendmittelrhcinmeister) 2:0; Liga - Viktoria-
Feudenheim 3:4. (Brief nächste Nummer.) - Offenburg: F.V. - 

F.C. Mannheim-Lindenhof 2:1; F.V. Ill - V.f.R. Achern II 4:0; 
F.V. IV - F.A. T.V. Oberkirch 1 3:2; Jun. Il - F.C. Dinglingen 1 
1:0. - Gmünd: Normannia - Stuttgarter S.C. lb 0:2. - (iröt-
zingen: V.f.B. Il - Phönix-Karlsruhe II 5:0; II - 111 2:1; IV - 

F.V. Weingarten IV 9:0; Jug. - Weingarten Jug. 2:2. - Bam-
berg: Anläßlich des 60jähr. Jubiläums des T.S.V. 1850: 1. F.C. 
Liares. - T.S.V. 60 1 2:3; Jahn II - T.S.V. 60 Il 6:2; Ulmer 
F». 1894 - 1. F.C. Bamberg 3:2. (Brief nächste Nummer.) - 

Kehl: Lahrcr F.V. -  Kehler F.V. 1:2. - Schorndorf: T.S.V. - 

Südd. F.C. Stuttgart 21; 111. Manusch, 1:0; IV. Mannsch. 2:1. 
- Pirmasens: V.f.R. - Phönix-Kaiserslautern 7: 1: lb - T.V. Sulz-
bach I 6:1. 

Thiemes Speise-Restaarnt 
Fernspr. H. 6330 FRANKFURT a. Main Kaiserstraße 63 
Vornehmes Speisehaus :-: Vorzügliche Weine :-: Auswahlr&che Tagesgerichte. 

Stammtisch der F.A. Germania des 1.0. von 1860. 

]Fußball blasen 
Gummi-)Regenmäntel, Guinrnlscbuho 

aller Art werden bestens repar.ertv 

Gummiwaren-
Fabrik  union .11bL8/ flblrnlwn 

Lindwurmstr. 88 gegründet 1898 Telephon 50458 
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Würzburg - Fürth - Nürnberg 
Ein Abstecher ins Frankeniand. 

Die fünfstündige Bahnfahrt von München nach Würzburg 
wurde durch anregende Unterhaltung mit der in bester Laune 
Frasrkfurt und Wiesbaden entgegendampfendeii M.T.V.-Elf ange-
nehm verkürzt. Sogar die übrigen Gäste im Speisewagen hatten 
Ihren Spaß au der fröhlichen Gesellschaft mit ihrem gar klug in 
die Welt glotzenden als wohlausgerüsteten Fußballer angezogenem 
Talisman, der in Gestalt einer drolligen Riesenpuppe hinter einer 
‚Weinflasche im Speisewagen sich spreizte. Der Stimmung nach 
kann's den Münchnern (die als einzige Elf dem deutschen Meister 
einen Sieg abknöpfen konnten) im ehemaligen Nordkreis nicht 
schlecht gehen. 

Wir sind in Würzburg. In der „Alhambra" trinken zur 
p-ohnten Stunde, am gewohnten Platz, ihren gewohnten Kaf,ee 
die Lenker der Geschicke der Würzburger Kickers: Günzburger 
irnd Beer. Nachmittags sieht man am Kickersplatz das gewohnte 
Bild: Braune, wohlgeformte Gestalten in Bade- oder Knichosen, 
daneben Günzburgers schattigen Obstgarten, in (leni die Bäume 
miter ihrer saftigen Ist bersten. Ein idyllisches Bild. [)er ganze 
Klub c i ne Familie mit dem sorgenden Vater Günzburger als 
Stütze des Hauses. (Buchstäblich genommen, eine St a rk e Stütze, 
auf die man im Verein stalz ist. Wenn man die athletisch gebaute 
Gestalt mit Stieritackeir, Haarbrust und Stahlarm sieht, so begreift 
man, -daß der vor einigen \kchen auf dem Kickersplatz stattge-
fundeie Ringkampf l-Iitzler—Günzburger schon nach 7 Minuten' 
mit der sichren Niederlage des weltberühmten lilizier endete.) 

Schade, daß das Spielfeld der Kickers immer schlechter wird, 
bei trockenem \Vettcr gibt's (la unangenehme Staubwolken. Nun. 
nächstes Frühjahr hofft man die neue Anlage zu haben. Das ist 
im Interesse der eigenen Spielstärke notwcndi. Welch' gute 
Qualität Fußball die Kickers spielen, beweisen iTire Resultate in 
den letzten Privatspielen, vor allein ihr letzter Sieg gegen die 
Sp.Vgg. Fürth. Am Samstag nachmittag waren die Berliner „Preu-
ßen" hier. Eine begeisterte, aber der Zahl nach viel zu geringe 
Sportgcmeiiide sah bei dieser Begegnung einen mit vielen span 
nenden Augenblicken begleiteten Kampf, der I 0 für die Gäste 
endete, während die Einheimischen bet offensichtlichem Drängen 
in dcii letzten 29 Minuten vergeblich den Ausgleich suchten. Ein 
Mitglied der Kickers, Herr Bück-ei, leitete den flotten Kampf der 
22 Kavalierspieler. In den anderthalb Stunden waren nur zwei 
Freistöße zu geben. Vorher sah man die Jugend der Kickers in 
stetig wechselndem Spiel, das die im Kampfe mit gleicliwertigeren' 
Gegnern gestellte größere Energie und raschere Erfassung gün-
stiger Augenblicke der Leipziger mit 3:1 für sich entschied. 
Unter den Zuschauern bemerkte man den durch den „Fußball" 
bekannten Enthusiasten Herrn Paul v. Linde mit Frau Gemahlin 
und Töchtern; er soll kürzlich einmal den ganzen Tag dagewesen 
sein und sich das Mittagessen auf den Platz bestellt haben. Lei-
der gab's keine Gelegenheit zu persönlichem Bekanntwerden. Da-
gegen traf man alte Bekannte, u. a. Herrn Steigerwald, den tüch-
tigen Sportsnianri vom mächtig aufstrebenden und außerordentlich 
gut geleiteten Würzburger F.V. von 1901, der für den andern 
Tag den V.f.B. aus Koburg geladen hatte. Einige Stunden im 
mit „Boxbeutel" gesegneten Ratskeller brachte die Gäste aus 
Berlin, vor allem Herrn Maiwald, den Vorsitzenden der „Preu-
ßen", persönlich näher. Da floß der Mund über. Vergangenheit, 
Gegenwart und Zukunft zogen vorüber. Alberta Rede und die 
Art ihrer Veröffentlichung im „Fußball" wurde beifällig kritisiert. 
„Wer noch einen Funken Empfindung im Leibe hat, mußte tief 
ergriffen den ‚Fußball' zur Seite legen." Mit diesen Worten traf 

- Herr Beer die Stimmung. Von den Gästen erfuhren wir auch, was wir 
in der Presse bisher vergeblich suchten: daß v. Sigel, der treff-
liche Sportsmann, nach langer Gcfangenchaft und schwerer Ver-
wundung schon vor zwei Jahren als Atistauschgefangener nach 
Hause kam. 

Mit Bedauern verläßt mail die gastliche Stätte an den Reben-
hügeln des Maines. Hier könnten die im Alltagskampf der „edlen" 
Fußballsache geopferten Nerven die nötige Ruhe finden, aber der 
Moloch „Fußball" drängt zum Aufbruch. Nürnberg-Fürth, die un-
ersättliche Fußballhochburg in Mittelfranken, peitscht den müden 
Wanderer zur „Wiederholung del- deutschen Meisterschaft". In 
knapp zwei Stunden bringt einen der Amsterdam-Wiener Onent-
expreß von Würzburg nach Fürth. Man fährt um 9 Uhr vor-
mittags ab und ist kurz vor 11 Uhr da. (Dieser bequeme Zug ist 
bereits lür die Ligaspiele vorgemerkt.) 

lii Fürth-Nürnberg hört man das Herz der Fußballbewegung 
schlagen. Ich bin gekommen, um auf den Puls zu fühlen und kann 
konstatieren, daß die Schläge zwar etwas ungleichmäßig, jedoch 
kräftig sind. Die Nürnberger haben ihren Gewaltmarsch durch 
Deutschland verhältnismäßig gut überstanden; sie sehen selbst ein, 
daß 7 Spiele in 13 Tagen des Guten zuviel waren, aber - nächsten 
Samstag spielen sie in dem 28 Bahnstunden entfernten Kattowitz 
in Oberschlesiers! - 

MitglicdervecliscI und Ziehen bilden das Tagesgespräch. D:e 
Gerüchte, nach deiaea Lohrniann von einem Mitglied der Sp. Vgg. 
ls Privatsekretär mit einem Monatsgchalt vors 3000 Mark enga.. 

giert sein soll, werden in Fürth belächelt. „Alles erstunken und 
erlogen", sagt man mir und weist glaubhaft nach, da?3 der bis-
herige Waidhoftorwart aus eigenem Antrieb nach Fürth gekommen 
ist, tun in einer seiner bisherigen Tätigkeit verwandten Brauche 
einzutreten; sein Verdienst bewegt sich in nüchtern-normalen; 
Grenzen. Lohrinann würde allerdings gerne eine Position der vor-
erwähnten Art antreten und hat den unbedenklichen Veibreiter des 
Gerüchts (D.S.Z.) um Anweisung dieses Postens ersucht. Fürth 
wilt übrigens demnächst mit umfangreichem Material betr. Ziels-
versuche an seinen Spielern aufwarten. Ein Stuttgarter Klub 
habe z. B. Franz eine gutbezahite Stellung und 200 Mark extra-
pro Monat angeboten. Well.höfer, der 12 Jahre in der Sp.Vgg. 
wirkt, gellt zu Phönix nach Ludwigshafen, Hierländer spielt ab 
1. September wieder in Wien u.s.w. Ein unangenehmer Unter-
haltungsstoff. - C 

Brechen wir auf zum Spiel; es ist zwar erst 3 Uhr und das 
Spiel beginnt fast zwei Stunden später, aber auf der neuen Platz-
anlage gibt's doch manches zu sehen. Trotz der frühen Nach' 
mittagsstunde ist der Weg zum Sportplatz von eilenden Menschen-
massen bevölkert, und mit jeder Viertelstunde wird die Menge 
am Platz dichter. Wir übersehen sie von einem Hügel, der einst 
weit außerhalb des Fürther Platzes lag und nun zu dem weitaus-
gedehnten Gelände gehört, das die Spielvereinigung für ihre neue. 
Anlageerworben und bereits mit einem soliden Bretterzaun um-
geben hat. Inmitten dieser Anlage bildet das alte Spielfeld mit 
Tribüne einen kleinen Teil vom Ganzen, derselbe Platz, der 1911 
als der größte Deutschlands mit einem Spiel gegen Paris der Sport-
welt geöffnet wurde. Die heutige Vergrößerung zeigt so recht 
die ungeheueren Fortschritte innerhalb von 10 Jahren, und wenn 
wir von den Herren Höfer und Ruff hören, daß die notwendigen 
grollen Erdbewegsnig'en Mitglieder der Sp.Vgg-. am Feierabend 
machen, so darf.man wohl sagen, daß trotz Massenbesuch eben 
doch noch auch großer ldealis!ntus zur Entstehung solchem' Spott-
stätten notwendig ist. 

Inzwischen Ist der Beginn des Spiels herangerückt, das die 
beiden Gegner vbm Endspiel in Frankfurt nochmals zusammen• 
führen soll. Sie traten in folgender Autstelhung an: 

Stuhif'itut 
Bark Steinlein 

Kugler Winter Kalb 
- Strobet I'opp Bös Träg Riegel 
Suter Löblein Seidener Frail. FiecL ret 

Schuster Leipold I-Iu 
Ammerbacher Welihöfer 

- Pachter 
Damit an der Frankfurter Aufmachung nicht; fehle, war als 
Schiedsrichter Herr Dr. Bauwens au; Köln eingeladen; der Autori-
tät der Persönlichkeit dieses tvtasine; (das sei gleich gesagt) isi 
es zu danken, dab der ungemein fesselnde, aufregende und auf-
geregte Kampf glatt bis zum Ende geführt wurde. 

Das 0:0 drückt so ziemlich den Spielverlauf aus. Der Kampl 
war um vieles interessanter wie die Begegnung in Frankf'rt, vm 
beiden Toren gab es geradezu dramatische Augenblicke, aber- ge 
schossen wurde wenig. Fürth, im Angriff besser, gab den Hinter-
leuten Nürnbergs schwere Arbeit. Nur den Läufern (die glänzend 
abdeckten) und den aufmerksamen Verteidigern ist das 0:0 zu-
zuschreiben. Das Publikum war mit großer Leidenschaft bei der 
Sache und zeichnete die Leistungen auf beiden Seiten mit en-
thusiastischem Beifall aus. Der gute Gesamteindruck wurde durch 
die in der Fairneß der Mehrzahl untergehenden Verstöße und 
Reklamationen einzelner kaum verwischt, aber auf die Dauer kann 
es nicht so weitergehen, daß zwei bis drei Leute sich ungestraft 
über die ruhigen und anständigen Elemente herausheben. Wer 
sich nicht beherrschen kann oder will, bleibe vom Spielfeld weg. 
Vom Spielfeld bringt das Auto Dr. Bauwens und mich zu dem uns 
7 Uhr fälligen Abendschnellzug nach München. Wir fahren durch 
endlose Menschenreihen: Fürth-Nürnberg hatte wieder einen gro-
ßen Fußballtag; die Vcreinsschatzineister freuen sich, und der kri-
tische Beobachter zermartert sich das Gehirn ob der Überfülle der 
Ereignisse und der immer mehr anschwellenden Schar der Mit. 
läufer. E. S. 

Die Begegnung der Meister. 
Spielvereinigung - 1. F.C. Nürnberg 0:0. - 

Bekanntlich hatten die Fürther gegen Würzburger Kickers 
und Pfeil Nürnberg die beiden letzten Spiele verloren, wenigstens 
dem Torzahlverhälthis nach (4: 2). Wer aber psychologisch den 
Verlust der beiden Spiele und auch die Entwickelung noch anderen 
im Geiste sich vorstellte, der wußte ganz genau, daß in der 
Fürther Elf bis jetzt nur eine schwache Stelle war, und dies ist der 
Posten des Torwarts. Am Sonntag nun rechtfertigte die Sp.Vgg. 
ihren bisherigen guten Ruf glänzend; im Tor war- ,ebenfalls einl 
noch junges Talent, aber er war ausgezeichnet und erfaßte die 
Gefährlichkeit der einzelnen Situationen mit gutem Blick. Sein 
Gegenüber hatte fast gefährlichere und schwerere Mome,itc -zu 
bestehen. - Bei Fürth fehlt 1-lierländer und .Lohrmann, bei Nürn-
berg Szabo. Nürnberg spielt während der ersten 45 Min. mit 
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der Sonne ins Rücken und hat iladurch etwas mehr vom Spiele. 
Es kann jedoch keinen Erfolg erzielent, trotzdem die Fürther oft 
hart bedrängt werden. Pachter rettet glänzend, einmal nimmt 
er Popp den Ball im vollen Laufe ab und befördert das Leder 
zurück ins Feld. Nürnberg zeigt glänzende- Zusammenspiel, aber 
die Läufer des Altmeisters greifen immer zur gegebenen Zeit 
ein und lassen nur selten deer Gegner bis an; Tor. Zu erwähnen 
sind verschiedene fein eingeleitete Angriffe, auch der Further, die 
ganz bedenklich bis zu Stuhlfaut vordrangen, aber er hatte viel 
Glück. Safer steht einmal im schrägen Winkel ganz kurz am Tor 
uno kann den Ball nur schwach schießen. Bringt nichts ein. Blitz-
schnell wechseln die Phasen, man steht unter dem Eindruck, zwei 
Meister, ebenbürtige Gegner, haben es miteinander zu tun und 
bieten alles auf, um zu gewinnen. Hie Nürnberg, hie Fürth! Went 
fällt die Palme des Sieges zu, so fragen sich die bangen Zuschauert 
bet der Pause. Nach Wiederbeginne ist Fürtli meist in Front. Die 
Stürmer spielen wiederholt gut durch, sind aber zu weich, unidi 
können gute Sachen nicht ausnützen'. Der Ball muß rascher weg, 
mit Vehemenz sollten die Außenstürmer a la Schweickeet, (IabIonsky, 
Uhle die Flanken hinunterrasen, das wäre eine Lust! Statt dessert 
Yberkombination im lnnenstumm, meist zerstört von den Gegnern, 
nur selten ein richtig placierter Bornbenschuß aufs Tor. Oft 
haushoch drüber oder kurz vor dem Tore noch daneben zu 
schießen, sollte eigentlich nicht vorkommen, das macht einen un-
ästhetischen Eindruck; heute kam es einige Male vor, bei beiden 
Mannschaften. Sie wollten Erfolge erzwingen mit Macht, aber Stuhl-
laut bezeugte seinen Ruf, einer der besten Torhüter Deutschlands 
zu sein. Ihm verdankt Nürnberg die Meisterschaft und auch das 
heutige unentschiedene Ergebnis. Denn, wie er dreimal hinterein-
ander den Bait wegbrachte, das kann finn so leicht keiner nach-
machen. Wir hoffen aber, daß et in Lohmann einen starken Kon-
kurm-unlen findet, und sehen heute schsorn dem nächsten Zusam-
mcnf.reffen der beiden Meister mit Interesse entgegen. 

Das heutige Spiel brachte nicht die allgemein erwartete 
Überlegenheit des 1. F.C., ich selber hatte ein gewisses Bangen 
für des Altineisters Mannschaft, als ich die sieggewohntengroßemt 
Kationen des 1. F.C. antreten sah, der eben erst von einer er-
folgreichent Tournee wrückkarn. Aber ids gewarnt den Eindruck, 
daß die Mannschaft des neuen Deutschen Meisters auch leicht 
in Ekstase gerät, wenn die ersehnten Erfolge nicht kommen, und 
dann die taktische Zusammenarbeit darunter leidet. Als es immer 
länger 0:0 hieß, und kein Tor sich einstellen wollte, Fürth sieh 
glänzend hielt, mußten immer wieder Strafstöße verhängt werden, 
die aber bei einem Spiele von „Meistern" nur selten vorkommen 
sollten. Meister inn Fußball sein, heißt glänzend, brillant, erfolg-
reich und vor allem fair und einwandfrei spielen. Ruhe und 
Selbstbeherrschung üben und erlernen bedeutet danmt acids einen 
Gewinn für das praktische Leben. 

Herr Dr. Bauwens sagte, dieses Spiel sei in technischer Hin-
sicht viel schöner gewesen, als das Schlußspiei in FrankfurI 
(Die moralischen Übergriffe sind 'natürlich dabei zu vergessen.) 
Wir hoffen alle, noch recht viele, aber gute derartige Spiele zu 
sehen, bitten aber darum, wenn irgend möglich, die Höhe der Ein-
trittspreis.- einer Prüfung unterziehen zu wollen. 

Nürnberg-Fürth, die derzeitige Hochburg des deutschen Fuß-
balls aber bemühe sich, seinen glänzenden Ruf sich auch ferner 
durch Darbietung nur guter Fußballkunst zu erhalten und allüberall 
würdig zu repräsentieren. Erstklassige Repräsentanten -sollen uni-
sere Meister sein, auch wenn sie miteinander auf dens grüneit 
Rasen zusammentreffen. F. Söllner, 

Der deutsche Meister über seine 
Rekordreise. 
7 Spiele in 13 Tagen. 

Der 1. Fußballklub ist 'hrn 9. August von einer 'erfolgreichen 
Rundreise durch Deutschland zurückgekehrt. Er hat innerhalb 
13 Tagen zirka 3000 kin per Bahn zurückgelegt, 7 Wcttspiee aus-
getragen, und sämtliche gewonnen. Die umfangreiche Reise ist 
eine Rekordleistung gewesen, sic stellte jedoch so große An-
forderungen an die Leistungsfähigkeit insbesondere an die Aus-
dauer der Mannschaft, daß sie keineswegs zur Nachahmung empfoh-
len werden kann. Nur eine gut geschulte und nicht zu vergeaseut 
disziplinierte Truppe kann sich ein solches Unternehme" gestattems. 

Die Ausreise fand ohne Bark und Riegel statt, dafür waren 
Orünerwald und Winter zur Stelle. Die Aufnahme der Bayerrt 
war allerorts eine herzliche. 

In Saarbrücken. 
Ohne besondere Zwischenfälle kamen wir ins besetzte Ge-

biet nach Saarbrücken. Nur unser umfangreicher Mannschaft, 
koffer hatte irgendwo den Anschluß verpaßt, und fast schien 
es als sollten wir das erste Spiel in Zivil austragen, wenn nicht 

- in letzter Stunde die fieberhate Jagd nach denn Ausreißer dank 
t dem Entgegenkommen des S.C. Saar vorn Glück begilusstigt ge-
wesen wäre, per Auto wurde der Flüchtling über di Grenze 
gebracht. Dem ersten Treffen wohnte eine aiisehnlic:ue Zuschauer-

menge bei, 8000 Personen mögen Zeugen eines friedli,ehui Wett-
kampfes gewesen sein, den das gelassene einfache Spiet der 
Nürnberger mit 3: 1 entschied. Der Innensturm der Besetzten" 
war nicht ohne technische Fähigkeiten, eine Gefahr 1üi1 das Nüs-n'-
berger Tor war er jedoch nicht Das erzielte Gegentor war ein 
Elfmeter. Als wir am Schlusse' unsere Leute musterten' hatten 
wir leider nur noch 9 k. v, Leute, Grünerwald und Steinlein 
hatten sich ohne Zutun des Gegners verletzt, eine böse Geschichte 
da wir ohne Ersatz auf die Reist ginge, aber es sollte besser 
gehen, als wir zunächst hofften. Ein gemütlicher Kommers be-
schloß den Abend; der gewidmete Ehrenbecher wird uns an 
die schönen Stunden im Saargebiet eerinnemrr. Anderntags ent 
führte uns der Zug 

über Trier nach Düsseldorf, 
wo wir Gäste des S.K. 99 waren. Heftige Regenschauer gin«en 
ans Spieltag über den Sportplatz nieder und mischten einen herben 
Wermutstropfen in die Freude der von allen Seiten herbeigeeilter 
Rheinländer; daß trotzdem zirka 4-5000 Zuschauer dent Regen 
Trotz boten, nimmt mich fast wunder. Der S.K. 99 hatte eine 
lange Ruhepause hinter sich und war noch nicht recht in Fomnt. 
Bet uns war Träg in seinem Element, er schoß von den siebeil 
Toren allein sechs. Dr. Bauwens hatte ein leichtes Amt rind 
wir trotz unserer beiden Invaliden ein ziemlich leichtes Spiel. 
Noch in gleicher Nacht-erließen wir die Perle des. Rheinlandes, um 

nach 8stündiger Fahrt in Hamburg - 

morgens 8 Uhr zu landen, von den Eimsbüttlern herzlich empfan-
gen, unter anderen auch von Dr. Fricke, dem ewig jungem], de 
drei Tage lang unser ständiger Begleiter durch Dick und Dünn war. 
Den Glanzpunkt des Tages bildete eine Kanufahrt auf der Alster 
wo Eimsbüttler und Viktorianer unsere Führer waren. Was wäre 
Hamburg ohne die Alster. Der Binnenländer vergißt nicht leicht 
die fröhlichen Bilder dieses lagunenähnlichen Sees; unvergeßlich 
aber blieben die stimmungsvollen Nachtbilder, das Lichtermeer der 
Terrassen timid Pavillone, die dahinhuschenden Kähne und Dampf-
boote mit ihren farbigen Lichtern und deren Reflexe. - 

Ein solider Frühschoppen vereinigte uns am nächsten Tage 
ink den Hamburgern und nachmittags war das Ziel VOi1 Zehn-
tausenden der prächtige Sportplatz des Eimnsbüttler Tnimn-Verbandes, 
wo zunächst die norddeutschen Ieichtathlet_ Meisterschaften aus-
getragen wurden. Der Wettergott hatte kein rechtes Einsehen, 
doch beteiligte er sich im Gegensatz zu Düsseldort nut Mall 
und Ziei rn der Veranstaltung. Kurz vor Beginn unseres Wett-
spieles übergab Herr Bosse mit einem Appell an die I-lambnmrge 
Jugend den neuerstandenen Spielplatz mit seiner, prächtigen Tribüne 
den Mannschaften. Das Spiet stand ins Zeichen unserer _ Uber-
legenheit. Bei Einnsbüttel fehlte Lorenz. Trotz des güiistigereni 
Ergebnisses (3:2 film uns) war Einnsbüttel wesentlich schwächcr 
als ins Vorspiel in Nürnberg; leider wurde Träg durch eine dr-
hebliche Verletzung schon nach 10 Minuten fast außer Gefecht 
gesetzt, er kam auch in den nachfolgenden Kämpfen 111r mehr 
halbwegs zur Geltung. Für Grüncrivald war Ersatz eingetroffen. 
Der Sturm der Turner war zwar angriffslustig, aber nur die 
Mitte zeigte einen starken Zug aufs Tor. Die I-hintermann;clmaft 
war eine Paarung von Starkem mit Schwachem. Der folgende 
Ruhetag führte uns auf einer Elbdainpfcrfahrt nach Blankeiise, 
dem berühmten Ausflugsort der Hamburger. Gar zu gern hätten 
wir einen der ehemals so berühmten Riesendampfer gesehen, aber 
„die Stätte, wo vor Zeiten das Haus der Riesen stanl" Ist leer. 
Am nächsten Tage feierten wir den Geburtstag unseres Jüngsten, 
Kalb, der internationale Mittelläufer. Nummer 2 unserer Mann-
schalt, dein von der Viktoria ein sinniger Blumenstrauß in den 
Vereinsfarben überreicht wurde, marl munkelte aber, daß eine 
zarte Damenhand die indirekte Spenderin gewesen wäre; ein über-
raschenderes Geschenk aber erhielt die ganze Mannschaft am 
nächsten Tage in Gestalt einer Blütenlese aus fast allen Hamburger, 
Tageszeitungen. Eine Blütenlese, die so einmütig vernichtend 
für unsere Mannschaft war, daß sie nicht ganz tmnsvidersprocheii 
bleiben kann. Zunächst beschäftigen sich die HerrenBericht-
erstatter überflüssigerweise mit dent Äußeren unserer Mannschaft. 
Wenn man aut der Reise ist uni b'reits 3 Spiele hinter sich lust, 
2 davon im Regenwetter, sa kann man nicht wie aus dm Ei ge-
schält kommen; wir haften 3 Serien verschiedener Trikots mit-
gebracht und 2 davon in Gebrauch nehmen müssen; die neuen 

mußten wir uns für die -1 folgenden Spiele reservieren.  Ferner werden die p. p. Zuschauer belehrt, daß in dem Spiel 

des deutschen Meisters nichts besonderes zu sehen war. - dar'r' 
gebeis wir ihnen recht, daß aber beispietetveise in dens St ü rmer 
spiel der Viktoria überhaupt nichts zu shn war, hatten wir 
gerne angefügt gesehen. Das Besondere an der Nürnberger Mann-
schaft ist eben mumm, chit sie zurzeit ihre ineisteii Spiele gewinnt, 
auch aut Tourneen, im Gegensatz zur Viktoria, due anläßlich 
ihrer Osterreise nach Süddeutschland recht kläglich abschnitt. Der 
eine der Berichterstatter hätte noch ein paar 11 rn fur Viktoria 
gern gehabt, der andere im ganzen ein unentschiedenes Spiel. 
ja freilich, da war der \Viui;n's der Var des Gedankens. NI-Iii 
‚wirft Stulslfamit Ungezogenheit vor. [I Fall war klar. St. liegt 
mit dem Ball am Bode;s, ein hinzuei' eider Gegner massiert mimi 
den Schädi mit Fußtritten, der Scliiei:iCiter pfeift nicht. Volt 
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ter Gegenseite sieht sich das vielleicht ganz nett an, wir lie-
baupten, daß dies eine Roheit ist, und finden es zwar nicht 

Z 
richtig, aber verständlich, wenn der Mensch in dem Spieler durch-
geht. um besseren Verständnis wünsche ich sämtliche Hain-
burger Berichterstatter in diese wenig beneidenswerte Situation, 
nur mit dem Unterschied, daß ihnen nicht das Gedankenfach, 
sondern die Finger verklopit werden. Unsere Kritik über das 
Spiel in Kürze ist folgende: 

Viktoria stellte eine Mannschaft ins Feld, bei der die Ver-
teidigung mit der Läuferreihe der bessere Teil war. Die Stürmer 
konstruierten sich im ganzen Spiel etwa anderthalb Chancen, 
die ausgelassen wurden. Einmal gab es eine brenzliche Situation, 
als der Ball am Torbalken Stuhifauts herumtanzte, das andere-
mal quetschte sich der freistehende Halblinke so lange das tücki-
sche Leder zurecht, bis es zu spät war. Bei uns war Träg 
naturgemäß nicht auf dem Damm, im übrigen erschöpfte sich 
der Sturm im zwecklosen Herumkombinieren vor dem Tore, wobei 
die Selbstlosigkeit zu weit ging. Gegen Schluß wurde Dampf 
au1ges1±tzt, es wurde eifrig geschossen, in letzter Minute gelan82 
der Sieg. Das erzielte Tor Viktorias war ein Elfmeter, den Stuh - 
laut absichtlich passieren ließ. - Am andern Tage verließen 
wir die Elbestadt um nochmals 

eine Extratour ins Rheinland 
nach Gelsenkirchen zu maclien. Dieses außerprogramitiilßige Spiel 
kam zustande infolge der freundschatlichefl Beziehungen eines unse-
rer Spieler mit einem Gelsenk. Sportenthusiasten. Leider war die 
Mannschaft schon gar nicht mehr in Form, die Verteidigung wankte 
bedenklich und nicht zuletzt dem Lampenfieber des sehr eifrig 
spielenden aufstrebenden Sportklubs 07 war es zu danken, dab 
das Spiel mit 4:1 für Nürnberg endete. Zuschauer etwa 8000. 

Von Gelsenkirchen nach Berlin. 
Die ansehnliche Reise nach Berlin führte uns mit dem Ber-

liner Meister UnionOberschönewCide zusammen, zu dessen Platz-
weihe wir in sauberem, rotweißen Dreß (siehe oben) auf dem 
Plan erschienen. 

Wir hatten eine sehr schlechte Nacht hinter tins, ein jeder 
von uns v.ußtc von merkwürdigen Jagdabenteuerfl zu berichten. 
Aber eine große Freude ward uns insofern zuteil, als 
Bark und Riegel eingetroffen waren; Winter lag ohnedies krank 
zu Bett. Der Spielplatz der Union ist zurzeit ganz ausggeezich-
net, die Mannschaft hat sich in der Form verbessert, sie war der 
schwerste Gegner in der ganzen Tournee. Wir führten bei der 
Pause 2:0, aber Union holte nach derselben ein Tor auf. Gegen 
schluß drückten wir, sonst war das Spie( offen. 

Das letzte Treffen in Halle 
tollte gegen den V.f.L. (Halle 96) vor sich gehen. Das Spiel 
war für tins verhältnismäßig leicht, da Halle noch nicht in Form 
war, überdies einige Umstellungen machen mußte. Das 1. Toil 
erzielt Halle über den im Felde stehenden Stuhlfaut, sonst wur-
den die Hallenser nicht mehr gefährlich. Obwohl Träg ganz 
ausfiel, konnten wir doch ohne viel Mühe 3 Tore gutmachen, 2 Elf-
meter wurden daneben gesetzt. Bei Halle fiel Förderer auf, abe$ 
er soll Unmögliches leisten, das ganze Spiel ist auf ihn zuge-
spitzt, was andererseits die Deckung erleichtert. Noch am glei-
chen Abend trat die Mannschaft die Heimreise an. 

Die Resultate sind: 
1. F.C. Nürnberg - Saar 05 3:1 
1. F.C. Nürnberg - Düsseldorf 99 7:0 
1. F.C. Nürnberg - T.V. Emrnsbüttel 3:2 
1. F.C. Nürnberg - Viktoria Hamburg 2:1 
1. F.C. Nürnberg - S.C.07 Gelsenkirchen 4:1 
1. F.C. Nürnberg - Union Oberschöneweide 2:t 
1. F.C. Nürnberg - Halle 96 3: 

Hofmann-Nürnberg. 
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knit einer großen Uberraschtmg, denn vom Anstoß weg kam 
Wacker vor und Gaul schoß, da die Verteidigung mit dem Angriff 
zögerte, entschlossen und nicht haltbar ein. Von dem nun mit 
beiderseits guten Leistungen geführten Treffen hatten die Gäste 
entschieden mehr, ihre Kombination war gewandter und sicherer, 
das Verständnis inn Ganzen genommen ausgeprägter, Wacker da* 
gegen war schneller und eifriger, die wenigen Vorstöße wurden, 
da sich damit der bei Phönix vor dem Tor fehlende Schub ver-
band, gefährlicher. Einer von ihnen führte auch einige Minuten 
vor Halbzeit wieder durch feinen Schuß Gauls zum zweiten Treffer. 
Nach Seitenwechsel schoß Phönix alsbald das 1. Tor ein und Ia 
dann wieder einige Zet im Angriff, die Zahl der Ecken auf 11: 
erhöhend. Der Ausgleich gelang aber erst unmittelbar vor Ab-
pfiff, als der hervorragende Wegele, der vor km Leni Professor 

geworden ist, eine seiner gefährlichen Flanken gab, die vom un-
gedeckt gelassenen Linksaußen Christ sicher eingesandt werden 
konnte. Die Wackereif hat durch Rehie viel gewonnen, sie wird 
überhaupt mit jedem Spiele ausgeglichener und gewinnt sichtlich 
an Selbstvertrauen; ihre besondere Stärke ist neben der sicheren 
Verteidigung der durch seine Schul3freudigkeit gefährliche Sturm, 
aber auch die Läufer sind durch ihre Sthnel1ikeit und gutes Stel-
lungsspiel bedeutende Klasse. Die Mannscha'?t verspricht für die 
Herbstspieie alles, was nur zu erwarten ist. Phönix hat sich im 
Laufe eines Vierteljahres bedeutend gebessert. Auch hier ist Selbst 
bewußtsein, auf tatsächliches Können gegründet, eingekehrt, ein 
systemvolles Spiel, gute Einzelausbildung eines jeden, Täuschungs-
vermögen und Ausdauer sind hervorzuheben. Wird das Ball. 
abgeben noch schneller und der Angriff im Innensturm vor dem 
Tor entschlossener, zieht dieser sich auseinander statt sich nut 
einige wenige Meter zusammenzudrängen, so fehlt kaum noch 
etwas an der Vollendung, eine gute Leistung des Trainers in so 
kurzer Zeit. Besonders gut waren wegere, der zurzeit Wunder-
lich kaum nachsteht, da er ebenso beweglich und berechnend spielt 
wie dieser, Wachter halblinks und Fitterer in der Verteidigung. 
Sämtliche Tore können unhaltbar genannt werden, ein Lob für die 
beiden Hüter. Schiedsrichter Heinzmanfl stand mit den Abseits. 
regeln entschieden oft auf Kriegsfuf'. 

Münchner Bilder. 
Phönix Karlsruhe - Wacker München 2:2. - 

Städtespiel mit Hindernissen. - Aileriel Er-
I r e u Ii c lt e s. 

Bei strömendem Regen mußte das immerhin etwas über 2000 
Köpfe starke Publikum geraume Zeit auf den Spielbeginn warten. 
Wacker trat mit den bekannten Leuten an, zum ersten Male spiele 
wieder Rehle auf dem Mittelläuferposten und führte sich nach der 
langen, durch seine Verletzung bedingten Pause durch eine sehr 
gute Leistung ein. 1-luiras war in der Verteidigung mit großer 
Sicherheit tätig, Altvater stürmte halbrechts. Phönix trat mit 
rolcr Man,schaft cii, für Ob--re spie!te Beisel. Das Spiel begann 

Das Städtespiel in Regensburg ist somit glücklich verlaufen, 
wir haben einen recht hohen 6:1 Sieg mit heimgebracht. Aber 
was uns wichtiger ist, ist das Drum und Dran und das Ist 
für uns Münchener do' recht betrübend. Die Mannschaft mußte 
wiederholt umgestellt werden, zuerst zog Wacker seine Leute 
wegen des Phänixspieies zurück, dann Bayern, die in Dachau 
4: 1 spielten. Schneider konnte, da er krank ist, nicht dazu 
bewegt werden, zu spielen, Hofmeister, der aufgestellt wurde, 
weil er von der Behörde als der beste vorhandene Torwart 
nach Bernstein angesehen wurde, blieb in Regensburg aus, nicht 
durch sein Verschulden. Er befand sich auf einer Geschäfts-
reise in Niederbayeril, verfehlte in Neuötting den Zug und 
obgleich er dann in der Nacht auf seine Kosten mit Fuhrwerk 
nach Neumarkt fuhr, erreichte er auch hier den Zug nicht, 
sodaß die Mannschaft in Regensburg ohne Torwächter dastard. 
Es wurde dort dann der Fehler begangen, einen Regensburger 
einzustellen, statt einen Reisebegleiter, oder statt mit 10 Mann 
zu spielen, sodaß das Spiel viel von seinem Reiz verlor. Des 
einzige, der unbegründet zu spät absagte, war Hoffmann von 
den Bayern, gegen ihn ist bereits eine Untersuchung eingeleitet 
die mit aller Energie und Schärfe zu führen Ist. Die Gerüchte, 
auch der disqualifizierte Harlander, hätte spielen sollen, ent-
sprechen nicht den Tatsachen. Soviel steht aus dem Gesagten 
fest: Ein Ruhmesblatt ist die Aufstellung dieser „Zehn" für 
München nicht gewesen und das nächste Mal wird man seine 
Lehrea daraus zu ziehen wissen. Behörden sind und bleiben 
Behörden und brauchen Autorität, sonst können wir den Laden 
zumachen. 

FC..„Sportfreunde„-Mülichen hat am Samstag, 21. und Sonn-
tag, 22. August seine Platzeinweihung. Zu den stattfindenden 
Turnieren haben zugesagt: Turnerbund I und Ii; Unitas i, 
Sendling II und lii, für die Alt- und Jugendmannschaft stehen 
„Sportfreunde" noch in Unterhandlung. Ann Samstag, 22., findet 
n Festabend inn Restaurant „Loherwirt", Giesingerberg 5, statt, ei 

wozu sämtliche Vereine auch an dieser Stelle geladen sind. 
Die Herbstserie tritt „Sportfreunde" mit drei spielstarken Alt. 
und einer Jugendmannschaft an. 

Nach dem F.C. Wacker hielt auch die F.A. 1860 ein internes 
Sportfest in 2 Gruppen ab, wobei in der 1. Gruppe die 3. vor der 
der 1. und 2. Mannschaft Sieger blieb und in der anderms die 6. 
die Palme davontrug. Bestleistungen erzielten u. a. erwartUtigs-
gemäß der schnelle Mittelstürmer Piehler im 80-in-Lauf mit 9,8, 
gGrünhöfer über 1000 in mit 2,5 8, Aiglstorfer inn FußballweitStOß 
mit 50,20 m, Zahnweh im 13a11e1nwur1 mit 18,10 in. Endlich warf 
Rittner die Kugel 8,61 in und Holland sprang aus dem Stande 
2,65 in weit. Ein Jugendspiel 1860 - Union Augsburg beschloß 
die Veranstaltung. 

Inn Vorort Pasing herrscht regster Betrieb. - Am 28./29. 
August wird gn P a a i n g bei München inn FußballTOutflie1 
der AmperWürnitalTUrnVereifle zum zweitenmal der Pokal der 
Vereine Dachau, Wolfratshausen, Starnberg und Rising ausge-
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vorschnell, darauf sein Urteil aufzubauen. Wir könnei auf unseren 
Meister stolz, sehr stolz sein, denn in ihm verkörpern sich alle die 
hohen Tugenden, die ihn herausheben ants denn Alltag, ihn zu 
einem Ideal für unsere Fußballgemeinde haben werden lass-,n. In 
Halle spielte der Meister mit allen Registern. Die Mannschaft 
war komplett: Stuhlfaut, Bark, Steinlein, Kugler, Winter, Kalb, 
Strobel, Popp, Riegel, Träg und Szabo. Als Novum: Riegel 
im Sturm. In mächtigen Akkorden rauschte das hohe Lied unseres 
schönen Sportes dahin. Keine Feinheit war der Mannschaft fremd 
und die Tausende kamen aus dem Entzücken nicht heraus. Wer 
das Spiel gesehen hat, der wird fin' immer eine Freude ins Leben 
herausnehmen, eine Erinnerung, die unvergessen weiterleben wird. 
Gegenüber der schönen, einzig dastehenden Leistung soll jede 
Kritik der Spieler unterbleiben. Glück zu, junger Meister, hole dir 
deinen stolzen Titel im nächsten Jahre zum zveitenmale; gib der 
deutschen Sportweit einen neuen Rekord! - Diesem' Spiele gegen-
über konnte sich Halle nur schwer behaupten. Mit einer 3: 1-
Niederlage zogen sie sich zwar sehr ehrenvoll aus der Affäre, 
aber das wirkliche Stärkeverhältnis gibt das Resultat nicht wieder, 
denn es war offensichtlich, daß Nürnberg mehr' Wert auf Schönheit 
des Spieles als auf Tore legte. Gute deutsche Klasse kämpfte 
gegen Extraklasse. Und selbst wenn Halle 95 seine volle Elf zur 
Stelle gehabt hätte, das Resultat wäre kaum anders geworden. 
Es fehlten der Mannschaft ihr Verteidigerpaar Hankel-Elmer und 
der Rechtsaußen I(örste 
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erblicken in der in beiden Briefen zum Ausdruck kommenden Ge-
sinnung eine Vergiftung unserer ant den Amateurbegriff sich 
stützenden Bewegung. Die Art, wie Oyörgy Spieler von Vereinen 
zu geschäftlichen Unternehmen verleiten will, ist skrupellos. Wir 
haben die verdammte Pflicht, derartigen Machenschaften vor der 
breitesten CIfentlichkeit entgegenzutreten. Unsere Vereine müssen 
vor solch zersetzendem Treiben geschützt werden, nach (ivörgy 
ist bereits eine deutsche Mannschaft „unter dl'cj lcnii-
tionen" beisammen. 

Wir erwarten die versprochene Aufklärung. 

Des deutschen Meiter 
Reichstournee. 

--

Dcr Meister mi Saargebiet. 
Gegen S.C. Saar 05—Saarbrücken 31. 

Der mit größter allgemeiner Spannung erwartete 1. P.C. 
P Niirnberg, der Meister, den viele von uns m Frankfurt gesehen 

haben, brachte Ersatz für Bark In Kugler und für Riegel In 
Grunewald mli, und das mag dazu beigetragen haben, daß die 
vielen Tausende, darunter viele aus dem ganzen besetzten Ge-
biet hergereiste Ausländer nicht da, hochkiassige Spiel zu sehen 
erhielten, das die Mannschaft sonst vertritt. Nur zeitweise kam 
ein flüssiges, verständnisvolles Spiet auf, der Mangel eines wahrend 
ties gan zen  Spieles durchgehaltenen Systems war offensichtlich. 
Zudem zeigte Saar anerkennenswerten Eifer una größte Energie 
vollendetes Abwehrspiel, das die Gäste sehr selten zum SdmlJ 
kommen ließ. Die Saarläufer beteiligten sich jedoch zu viel daran, 
so dab die Fühlung mit dem Sturm verloren ging und lelLkicl 
naturgemäß nur schwach zur Entfaltung kam; es war ohne jeden 
Zug nach dem Tor und systemlos. Nur Bauer und Felbel 
versuchten öfters Stuhilauth zu besiegen es war aber „vergebliche 
Liebesmüh". Das immer offene Spiel wurde eigentlich durch 
Popp entschieden, dessen überlegenes technisches Können sehr 
glänzte. Er srhoß bis Halbzeit zwei Tore, darunter einen Eifer, 
sind nachher nochmals einen sehr scharfen Treffer durch den-
selben. Das Ehrentor Saars fiel durch -Elfmeter, von Spreuer 
unhaltbar verwandelt. Schiedsrichter Meyer- Kaiserslautern gut. 

Ds uberwalfigende Gastspiel in Wcsfdeulsdiland. 
Die deutsche Meisterelf, der 1. F.C. Nürnberg, 

siegt in Düsseldorf 7:0. 
Schon lange vorher war es einigen wenigen Berichter-

stattern zu Ohren ‚gekommen, daß Ende Juli der deutsche Mel-
ster in Düsseldorf ein Spiel liefern werde. Rechtzeitig mußte 
man sich auf die Lappen set-n, wn noch eine Karte zu er-
gtern. Obwohl König Fußball noch immer regiert, sogar eine 
gute Elf die andere jagt, Gäste aus aller Herren Länder wiser 
schönes Rheinland besuchen, konnte ich überall feststellen, daß 
man bisher keiner Elf das Interesse entgegenbrachte, was man 
dein 1. F.C. Nürnberg schenkte. 

Mit dem bekannten Fußballiede: »Ob Regen, Schnee oder 
Sonnenschein" setzten wir uns auf den ein wenig nassen Sitz-
platz innerhalb des Spielgeländes. Mit uns harrten etwa 4-5000 
Zuschauer der Dinge, die da kommen sollten. Und bald kamen 
sie, die stolzen Sieger von 1920, in ihrer verwaschenen Tracht, 
untersetzte, aber regelrechte Fullbaligestaitea. Ein Probieren du 
Bälle. ein Versuchen des glatten Bodens begann mitten im 
Spielfelde. Nicht Reklamestöße, neini ein faulen Stoßen, um 
nur ja nicht dem Leder weh an tun. Dana kam die Elf des 
Düsseldorfer Sportklub 99 In Ihren schmucken weißen Hem-
den. Mit ihr der Mann mit der Sirene, Dr. Bauwens als 
Schiedsrichter, der schon bald mit der süddeutschen Meister-
elf verwachsen scheint. Ein zufällig am Boden liegendes Stein-
diets verschwindet und die beiden Sie1führer raten durch Be-
klopfen, welche Hand das winzige Steinchen verbirgt. Die Gäste 
haben Anstoß. Er gelingt vorzüglich unter Zuhilfenahme des 
linken Läufers und schon haute Träg gz unheimlich an die 

Düsseldorfs Mannschaft in der Aufstellung mitt 
Rutenheck 

van Wage ninen Görgens 
Schwenk lrröh1Jth Oberle 

Müllec Mosch Risse Schimmel Elmpt 
spielt mit Lampenfieber etwas tehr mädcbenhaft. Unterdessen 
reiten die Gäste jedes .bellebige Steckenpferd und versuchen 
die Schwächen der Verteidiger und des Torwartes festzustellen. 

Is Rutenbeck die faire Angriffsweise des Meisterstürmers er-
faßt, der ihn bei keiner Gelegenheit angreift, wird sein Spiel 
sicher, Indessen hat die Maschinerie der Nürnberger ihre volle 
Tourenzahl übernommen und zeigt in der Gesamtheit eine Ein-
heit, welche durch ihre Leistungen immer wieder Bewunde-
rung hervorruft. Vor allen Dingen ist es Trig, der immer 
wieder vorgeht, Schüsse anbringt, seine Nebenleute freispielt 
und bald en ersten Erfolg für seine Farben buchen kann. 
Der Anstoß sieht wieder die Elf in nachfolgender Aufstellung 
tuit frischem Zug nach rerun: 

I 

Stuhlfaut 
Kugler Steinlelra 

Grünwald Winter Kalb 
Strobel Popp Bob Träg Szabo 
Auch Nr. 2 nod 3 erzielt Träg nach wunderschönem 'Dareb-

spiel sind flachem Schuß, für den Düsseldorfer Torwart s. 
haltbar. Mehrere gutangelegte Durchbrüche des Plaizvereirfs wer-
den von Kugler durch Zuschieben zu Steinlein oder Stuhifaut 
unschädlich gemacht. Mit bewundernswerter Ruhe lassen die 
Läufer Nürnbergs das Leder am Fuß kleben, ziehen zwei, auch 
drei Gegenspieler auf sich und pasn durch kurzen, wenige 
Zentimeter über dem Boden dahinziehendem Schlag den Ball 
zum freistehenden Freund, der wieder im schnellen Vorgehen zu-
erst die Lage überschaut, ehe er uneigennützig welter abschiebt. 
Durch dieses kurze Paßspiel ein Schieben von Mann zu Mann, 
erreichte die Meisterelf eine vorzeitige Ermüdung des Geg-
ners schon bei der 

Pause 3:0. 
Diese wurde durch einen 1600-Meter-Staffellauf dreier Renn-

mannschaften unter Meister Beclarffs Aufsicht ausgeführt Ein 
nachfolgender Stillauf leitet dcii 2. Akt des Spieles ein. Hier 
schien es zunächst als ob die Gäste die Paciumg nicht ver-
größern wollten, Blendende Einzelleistungen, sogar Zurückgabe 
des Balles von der Mittellinie über Mittelläufer, Verteidiger zu 
Stuhlfaut, der darin mehrere Male aus dem 16-rn-Raum heraus-
spielt und den Ball am Fuß vergeblich verfolgt von mehre-
ren Düsseldorfer Stürmern, wieder zum Tore hiuspielt, wo er 
nach Obertreiben des Strafraumes erst den Bail gemütlich auf-
hob und mit weitem Schlag nach vorne gab, erheiterten die Zu-
schauer. Stoppen, Abnehmen und Abgeben des Balks ohne 
viel zu laufen, ließen dennoch ein langsames Spiel 0d1t auf. 
kommen. Raumausgreifendes Vorgehen unter Ausnützmg des 
freien Raumes ließen die Angriffsbilder wie in einem Kintopp 
wechseln, bis Trig nach langem Lauf unter Anwendung eines 
iesva1tigess Spurtes das 4. Tor erzielte. Bei einer Ecke brachte-
topp wenige Zeit später einen wuchtigen Kopfball aus 20 in Ent-
fernung sicher auf den Kasten an, der für den Torwart des 
Platzverein.; unverhofft kommend, ins Netz landete. Seine Neben-
spieler mußten den Schützen darnach in dear Arm fassen, der 
Erfolg hatte ihm scheinbar ein wenig Kopfschmerzen gemacht 
Von jetzt an werden die Außenstürmer mehr beschäftigt, die in 
rasendem Läufen mehrmals gut vorgehen und präzise und in 
Kopfhöhe zur Mitte flanken, wo aber die Düsseldorfer Ver-
teidiger mit mehr Geschick als zu Beginn abwehren. Auch 
der Sturm des Platzvereins, angeführt von Risse, kommt jetzt 
schon des öfteren weiter vor, ohne aber auch nur einen ge-
fährlichen Bali In Stulilfauts Arme zu lenken. Der Linksinnen 
versteht sich zu wenig mit seinen Nebenleuten, obwohl auch 
sein Spiel zum Schlusse hin besser wird. Der treffliche linke 
Läufer versteht es besser, seine Vorderspieler, vor allem den 
Flügelmann, mit Ballen zu füttern. Doch sind dessen Flanken 
zu weich, um von der eifrig spielenden Nürnberger Verteidi-
gung verpuddelt zu werden. Dagegen gelingt es äer Angriffs-
reibe der Gäste noch zweimal durch placierteil Schuß erfolg-
reich zu sein. Obwohl der Torwart jedesmal in die tiehtige 
Ecke schwamm, kam er doch dear Bruchteil einer Sekunde zu 
spit, nra des Schicksals rollenden Verhängnis abzuwälzen. 

Mit 7:0 beendete der Deutsche Meister sein einmaliges Auf-
treten im Rheinland. Die Schule eines Schaffer ließ die Zu-
schauer einen vollendeten Fußball spielen sehen, ein ungleicher 
Kampf, den der Schiedsrichter Dr. Banwens in gewohnter Sicher-
heit leitete. Die Mannschaft des Siegers war trotz Umstellung 
in selten guter Form. Das Sichverstehem, das Eingehen eines 
jeden auf die Gedanken des spielenden Freundes, das Ballstop-
pen, das Zuschieben In jeder Lage, der blitzschnelle TOrSChInI3 
der schußfreudigen Angriffsreihe waren seltene Bilder. Die Läu-
fer, eigenartig ha Ballabnehmen, firm im Zurückgeben zur 
eigenen Verteidigung, waren keineswegs fiberraend, wenn auch 
Kalb auf seinem linken Posten wie ein alles anziehender Magnet 
in der ersten Spielhälfte die meiste, dafür auch die feinste 
Arbeit zu leisten hatte. Die Deckung mit Stuhifaut als ruhender 
Pol in der so beweglich arbeitenden Gesamtheit hatte den 
leichtesten Stand, obwohl die Zuschauer auch gerne den trier-
nationalen Torhüter ein wenig mehr tatenfreudig gesehen hät-
ten, Doch spricht das Gesamtverhältnis der letzfen Meister-
schaftsserie 141:10 Binde für sich, mehr aber noch für den 
Meister Stuhifaut. 

Die Mannschaft des Platzvereins war westdeutsche Durch-
schnittsklasse. Ihr wenig systemvolles Spiel konnte zuerst nicht 
gefallen. Nachher besserte sich das Spiel zusehends. Der scharf 
zuschauende Sportfreund konnte schon merken, daß die Spieler 
viel von dem Meister lerutera, Der Torwart konnte die Nie-
derlage nicht abwenden. Sein Spiel, teilweise sehr forsch und 
entschlossen, konnte gefallen. Er verhinderte im Verein mit sei-
nen Verteidigern die größere Packung. Die Läufer Dusseldorf 
mußten viel und oft vergebens laufen, überragendes leistete 
der linke. Er und seine Nebenleute hatten an dem Meister-
sturm eine harte, fast unzerdrückbare Nuß zu knacken. Eben-
so aussichtslos war der Kampf dez Stürmer mit Kugler Und 
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Steinlein. Vielleicht hätte bei etwas mehr T.a!:tik der unüber 
v.indliche Stuhlfallt doch einen Schweißtropfen verloren. 

Ich fasse zusammen und steigere progressiv: PIuvu Un-
genügend» Besuch deshalb nach G rö ße und Bvertung des Er-
eignisses mangelhaft, Platz genügend, Düss&d rfs Elf ein ge-
b3besie9 genügend, Zuschauer fast nut, Schiedsrichter gut und 
wünsche ich für die weitere Reise Heil und Sie. Wir sehen uns 
der Gast sehr gut. Der Mannschaft des 1. Fê. Nürnberg aber 
wieder am 15. AugUst gegen die Spielvereinigung-Fürth. habo. 

P.O.. 1903 Ludwigshafen in Beiern 
Das Spiel gegen M.T.V. Ingolstadt 2:1. 

Den ganzen Dienstag regnete es unaufhörlich, und abends 

'4 Uhr sollte das Spiel gegen die Gäste aus der Pfalz statt-
finden. Bei schönem Wetter hätte man sicher einen Massenbesuch 
a verzeichnen gehabt, so aber wanderten nur die „Wctterlestefl' 
dem Spielplatz an der OberhauflStädt&st zu. M.T.V. Ingol-
ISIt hatte in den Ludwigshainerfl einen starken Gegner; trotzdem 
verstand es die einheimische Elf, den Kamif stets offen zu halten. 
Die lngolslidter fanden sich nzdi Engerer Spielpanse ganz gut 

mmen. Rasch wechselten die Angriffe. E)ie Ludwigshalfler 
flihrten schönes, flaches ZUSpieI vor, was hauptsächlich von ihrem 
Mittellälafer, Wilinecker, dem alten Kämpen aus der MeitersChaft 
elf, Spie1v&einigi Fürth, gesagt sei. Sein Paßspiei und seine 
durchdachte Bahlverteilung ist einzigartig. Im Sturm glänzte der 
frühere Bayernspieler Fäser, der auch beide Erfolge für seine 
Uarben erzielte. Schallt im Tore war ja den Ingolstadtern aus den 
Kiiegsahren bekannt, wo er längere Zeit das Tor des Ingolstädter 
M.T.V. hütete. Er Ist noch immer auf gewohnter Höhe. Die ganze 
ManuSdiaft gel durch ihr flüssiges, flaches Spiel, indem es rail 

rechten Zeit am wuchtigen Srhusse nicht fe mehrige 
hlte. Bei den Inol-

sidtesil klappte es ebenfalls ganz gut. Böcklein, der uin  
Mittelstüruler, hat sich gut eingeführt, so daß sich der bewährte 
Spielführer Franz in die Verteidigung zurückziehen kann. Müller 
Im Tor bewies aufs neue seine Klasse. Aus den gefabrliChSte1 
Lagen holt er sich in sicherer Manier den Bali, so daß seine Lei-

in zu spontanem Beifall herausforderte"- Die ganze Mann 
Lagen spielt- eifrig und machte e 19(13 nicht leicht. Tore zu 

erzielen. Die Pfälzer hinterließen den besten Eir.druel<. 

Piel - FCI. udwigSb. 03 3:1. 
I.SandoW ru1uLb -. --

Ich bin scixin oft am Schlusse eines Spiels vom Pleil-Platz 
seid habe mir dabei im Still cii sagest müssen: es 

sWC arigeu at cioch tnerkwurdi, daß die pieilnsannsthai sehr gerne von 
einem „besonderen' GlucksStern geleitet ist I So ging mirs 

' 

auch am gestagen Donnerstag abestd wieder und ich otatibe nicht, 
falsch zu deuten, daß mit seiT weit die Mehrzahl dr - selbst 
parteiisChsteu - Zuschauer dieser Auf fassUfl rar... 

Bet Pfeil waren der Rechtsaußen, Mitterstürcier- und linke 
Verteidigerposten neu besetzt. Schon bald nach dem Anstoß 
Pfeils ha! man Gelegenheit, fiber die tadellose Splthvei&e der 
pislzer erstaunt zu sein: so eine Gecaui0k&t im Zuspiel vain Ver-
teidiger bis zum letzten Stürmer, dses feine Täuschen des 
Gegners und die B ndigkcit jedes einzelnen Spielers verrieten, 
such die Auffassung und die Fähigkeiten für die Schule ihres 
rainers besitzt Auf der anderen Seite das seit Jahren unver 

jnderte System der „Kraft" möchte man mgen, em den Unter-
schied richtig zur Geltung zu bringen. Out „derb" schi die 
Spielweise der (1rnberger zinn mindeste gegenüber dem ge. 
fälligen Spiet der Pfälzer. Die erste Spielhällte sieht fast dauernd 
die Gäste in Front SpezieU durch den linken Flügel werden 
brezizlkhe SituatiOtien vor dem Pfeil-Tor geschatfen doch hier 
ist des 01uck zu Hause. Immer wieder vermag der eine oder andere 

dreiflDifabren und so jeden wolziverdiete1i Erfolg der Gäste zu 
vereiteln . Zuweilen , m angelt dem einen oder anderen Pfälzer SIfir-
eier der htzeihge .tiß - dies Ist ab e; auch ihr cinzige-r 

,cl, :-"e im Verlauf der ersten Spielhätfte 

haum Gelegenheit ri ins wcrdeu zwei 5thwachC Schüsse 
(3impe!s werden ciii- s.chere Beute des 2ltbiütigen Torwarts. 
Wohlaber wäre di iJ5tErkC 'md Überleg&1eit des Pfälzr durch 

drei oder vier Tore bei auch ntiS etwas Glück zah' ver 
dient ausgedrückt gewesen. Nach sollte es noch 
yerhängnisvoiler für die Gäste Icouneela: Eu'- P ilDurchbth1da 
endigt mit dein 1. Tor. Ein bald nachfdClT Eimter - 

thrigCflS eine harte tscheidmig - tteltt das Resllat, nachdem 
eIer Ball zweimal gehalten war, uf 2:0 für Nirubei und weitere 
10 MinUten später wird ein „Kiste' des Iiktti 3 Erfolg für Pfeil. Unetitm tigt sind die Pfälzer auGästererLeidigers ch weiter-

hin im Angriff, bis endlich dein H al1ieskefl nach bcrwifldW1g 
einiger gege1wiiglteu der pf lVcr 'gar der Ebr:ntreffC1 
gelingt, der mit brausendem Beifall begrüßt wird. ('arefl die 
Gärte schon bisher einwandfrei uberlege°, so konnten sich die 
Pfeiler in der Folge überhaupt nicht mehr .ircimachen". Angriff 
sei Angriff folgte seitens der PIätCr. doch die zifferamlßigeni 
ärtolge bleiben aus, ruin Teil durch die vermehrte Verteidigung 
d gegen den Wunsch der sämtlichen Zu;ciir, die der ge-
flizeli SpIe1WtI5C der Gäste und cth alt fi't symrat1i5krteu1. 
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Schiedsrichter Hcrling konnte' d Anford 

recht we 
rdeii er traf oft widerspltthende Er 

sogar zuweilen den Unwillen des Publikums i 
plälzer Stürmer wurden unzählige Male von 
vcrteidiglulig „geschnittefl". tvogeg er nie 
Pfälsern aber mögen die lauten Beefallskuiidge 
gegen das Ende des Spiels eine (J5u]gtllung sei 
dafür, daß Ihre hohe Klasse sittflS der Z 
worden ist und daß die gegne risci Spielweise 
dung des Schiedsrichtees niißfaefl haben. 

Sp.V I. B. - F. (11903 Ludv 
g6" -------
Die Gäste rechtfertigten volimen den i 

den Ruf, eine der sympathisth Mannscha 
sein. Sie haben von dem frül Ftirther 
necker vieles gelernt, was hieni' gerne bestäl 
die Mannschaft noch nicht gan1 dem Syste 
gebildet. In bezug aut Ballstolm und prod 
spiel wurden recht hübsche Saofl gezeigt Un 
mehr OtesgegenW leicht efl oder zwei 
die (liste erzielt werden köaan Doch auch a 
wurden viele sogenannte totsis Gelegeuhi 
von Toren ausgelass en. Sutor und Fiederer 
in die Nähe des LudwgShafeoe Tores, doch 
ihnen entweder die Bälle ab etr sie schossen 
Überhaupt wurde seitens beidf Matmschafteu 
5cbossem und in den 1eichtea Lagen die 
Torhüter der Gäste zeigte 1di im besten 
seiner Mannschaft zu dem lnsügeu Resulil 
ohne Auanerbachcr und Seinser die durch I 
ei, ersetzt waren. Hagen a' /erteidiger ze 
Ko?fspiel viele Angriffe der LudWigS11afene' 
haIen sich auch die pfäizerclurth vieles Zur 
Torwart, der die Bälle in rcherr Weise fe 
Fürth war etwas inch; im 'orteil, doch nict 
Höhe wie gegen Rapid-W"- Es fehlte die 
sehe Zusammenarbeit, die ac; in 14 Tagen U 
ist, dcnii sin 14. August Il der 1. F.C. Ni 
im Fürth antreten. 

Wien in Irethux 
Rapid-

,Wien gewinnt gegen 

Der F.F.C. hat iict In dem nun schorr 
angehörenden Verbandsitire zweifellos in die 
gestellt, die durch grozlfige, finanziell zwar 
reiche wettspieiabnmachl.tgen mit hervorrag 
schalten des In. und iuslandes für die 
Interesses in der breiter Öffentlichkeit ein 
worben. Wo immer ii die Gelegenheit 
Publikum etwas .liesondteS bieten zu können 
Leitung bereitwilliost dieHand dazu geboten, 
stelli gen. Es ist daher e0111 begreiflich da 

ei Gelegenheit ab, den tterreithisd1 he  
p pid-Wien nach Freiblaf zu. einem Spiel v 
mit beiden Händen zugelififeii bat, und wah 
feinen Griff damit gen. Wie Wien ges 
Fußball in Vollendung, la konnte der Kri 
suchen, wie er wollte, e konnte keine en td 

homogenes Ganzes, es und eine fertige 
Von dieser it konnte sich viel gelernt w 
die Freiburger )laben denn etwas gelernt 
belt und das auberorsitlich herzliche Ve 
untereinander will ich viter kein .V'ort ye 
das s5ilte in jeder n ßltUinannSt, sei es 
so sein, denn letzten Wes ist der Erfolg 
lichen Willen ein bestiantes Ziel erreichen 

Rapid „spielte" hiwahren Sinne des 

Elf. Besonders vor Haizeit machte sich bei 
ganzen Linie die Übertenhieit sehr stark 
burger, vielleicht mit hsnahme von Nagele 
stimme weithinschal!eflt den Platz sich 
seinem Nebenmann Sair, machen den E 
Nervosität Nichts wiligelingec. Selbst Li 
lassigstefl, schien of t-us dem Häuschen 
dab ihn auch die atsache, daß Ihm 
jeweils durchschlüpfte in Unruhe versetzt 
ging's ja besser. Dr Glaser, der neugeba 
stellte sich zwar - se kann das bei einem 
prajctii':er und Talctik' auch anders sein - 

mandsesiflal dem gefrchteteli Wiener Innen 
seiner Absichten, vermachte aber nie, wenn 
Besitz hatte, etwas lichtes damit anzUfaii 

traf schließlich we: 
ihn als seine Vorde 

spielte eine beschehlite Rolle. Einige weni 
eriuche. die dann stets recht gefährliC11 
waren die Leistung des Sturmes bis ZUS 
der Freiburger war a bequem; er Del niCht, 
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L liTHQ. 9 iol"z4 t Fj'•' 0 : 0. 
Das gait her 91ütitherg3ürtier uballxueIf jeit 

3od,en mit Spannung ermattete ente pniatc ref 
len, in bent hie SieImeije lt'id)L hued) hie in ben 
2igalpielen t1)pjd)e ab nad 3Unfleit beetnjraci 
tint werben joffte, naine einen unentjd)iehenen 91uo 
gan. Wollt 15000 3u'daiiez nviien es geejen 
lain, hie bent treffen beimcinlen, bar aflerbirtgs 
nid)t hie erwarteten groben Momente unb Aufen 
2eitunen ebracbj bat. eutticf tannte man hie 
hurcft hie in letter Seit aboluierten Gpiefen be• 
binte rnthbun beiber 1Rannld)aften waiyrneIntcn. 
n sJfürnfretga 0ianufd)Lxft verntifjte man auf bent 

linie -1iige1 beTonbeza Irijg, bet be'ien 
Steife einnabm, ijt Awar ein Autor nn-enitiirmer, 
an bet Iaitk fannie er aber gu her »offen (gut-
toi,flung feiner, ttönreeta nid)t fommen. €t;tl)Ifau± 
bemieo burcb lain aoraIid)ea jiciyezea aIien, ba 
er n'ia1t 3it inreclt ban Ruf ala einer her £tejien 
eUt'id)tn Zotwädjf er gcniet. Tie erteituttg 
3a-tf---Stein'Iein wax auf her e, bad) iii taxis 
aeweijea &u inaiaea Spiel auf baa Sdätffte 3» 
rii,rn. ifin Spieler 1,ait leinent i$n'ten ljiiite eø 
wabrlicb niabt iibt'ig ja alt ‚unb ol)ne jehen (13zunb 
inc cSpiefaejle anumenben, hie alleo anbete al 

fair beeithnet merhenmuii. )ie lljitt rant €c.iebo 
xic!tet erteilte 23,artiung wat mez wie attgbrad)t. 
ie.'2iiufezreig bar 9iiznberter atbetete gut. Itath, 
er ‚"nt cnilen ¶YRate iifuentiiufer jpielte, mute u 

entpfe'en, hie ifinwutfregel 511 jtubie:en. m ‚Sturm 
her !i:nherrcr termifte man ben tid)tiqett 3uiamc 
merJana. Zie 2ei1tunqen her c—pccrer im ifittelnen 
waren :r Qut, im 05efamten marble jid) aber hag 
eblen ra ulatnmcn1iangcs bemaribar. Zie nan3e 

a ift jilt hie linie fnnfe .uefd)nitfen, 
wiiIre 1e voziii1icfe tedie laufe 1j3onp.3trobel 
ternari;eiti tenth, zIgt Unaitgeneitm iwneerThar 
'nad)le firS %riig burd tilinbines Rufen unb feine 
izirbi prahe ea'iiMten lliuobnlirfe seen hen Mne 
3weijel »oriigIid)en Sc!ieborid)tcr r. .attnana. 
11urb ein leIer ron 5.ualilut unb .lajle, her Ztiig 
rzifells ift, iof(te willen, hab .um Sportsmann 

eiji5rt linb ,bab hie ifnfjd)eibungen bes 
6thiebricSfexs flit hie ‚Spieler (l5ejei flub,' -  Tie 
fiirtFer 9Rannldait bat burrS hie lintitellung her 
interntattnjd)aft gegen boa Tei'te if3feiITpeI lcr ge-

wonnen, Sßadfer litt Z, cr beic'tn amat uidit belanbero 
¶d)mierice Sarben. entIxbip Tid) aber leinet lujgabe 
mit Tie iitllbiunq war nut, abenjo hie 
2aujetreilje, in bei hejnbets sagen, oSmolI er nod) 
lIttler iucr 3exteiunq jail-ct, roriigIid)e 2eiltemgen 
1ot. ‚n ‚Sturm her jiiriler lonnte beonters 
'SuiCt gut aefallan. ''as von bet lYJlattnjd)ti1 pe 
wohnte flilifige Suiammcn'iiel lam jwar hei bent 
r1friqett ‚Spiel nicfti ur ifntjaltung, hod) bat bet 

‚Sturm jatet einen 5c9eren rattg aufs tor. 
rnt Sdiehanici'ter, 3crtn Bauwens Rölit, fteU 

len firS lolpenhe 'IDIannjcfiaften: 
Riirnh'erq: StuMauth 

‚S!rinlein 
ticr 1in'r aIS 

GiribeI OIP 3iv Rieiej Trug 
‚Salat ii'Sletn 'Seiber- Zftan - f'jicerer , 

2eunotb tagen 
- ‚ - Wenhöfet 2iiiiinerbm1)et 

‚Spielvereinigung fürlb: ¶3adter 
lieber hate ''erlauf bes ‚Spl1cs iii iclpenbe U 

lurid)ten: Reid) 'Xnitob enteridelt jid) unäd)ft ein 
etwas nertiltics Spiel. 'aibe lJtannjd)aften Iiegth 
alnved)jelnh in 2111gliff un thtaebr 'inh rccrjud)en 

I  

-K 

elk 7,64 

pertb nub ialteflb einer bes anbcren Sthwüde Au 
eutbeclen. ‚Spiel»ereinignnp finhet lid) 3ue01t uja-,It. 
tn-en; in her liebten Minute jagt Seiberer alto ca. 15 
Tiefer Entfernung einen C— d)lib uSer hie italic. Zn 
bete nüd)lieu Minuten j'pielt jid) her bauptfanipf in 
her Dlittc bes ieIbes ab; weber bas ')lürnbcrger 
nod) baa j3iittet Tor fotn,nt ernillici, ice 05eja5x, 
bis es Rfirnbrrg gelegcntlid> eines orjtejiea palinot, 
bie erfie Zde 311 ettmirgett, her in bei 16. Tfinittc 
hie 61teite jolgt. obmobl fd)htt Petreten, werben 
Selbe (bdbiiffe »an hen Zntteritürmetn nid)t »erz 
manbelt. Rad) bent 5weiten if ciftoft j5a11t Seiherer 
hard) wudytigen ‚Sd)Ia uft; ein tn.grjf, hen 'Eei 
beret barauf einleitet, with rvon her Rilr;tberget 5—er. 
teihiguieg, bevor er nod) in gefiirI!d)e RaiSe bes 
Totes getragen wich, unterbuitben. Zn bei 33. 9?i 
nute unternimmt ‚Sutor einen feinen 5)urdSrud), 
tZjon her Ruenlinie bringt er has iteber bis 5 Tiefer 
vors 9lihnberger Tor; hen put p1aierien €d)uft b1t 
‚S1ir511au1 mit 23ravouT. Zn her näcItfian Minute 
mufj t3ad)ter fein gutes Sönnen Itemaijen. Einen 
nach Rombtim,vition iia—ifopp vorgetra-genen aff 
ntmnti er Topp vati ban fii5cn weg. Weiter gebt 
her tam'pf, bis iir15 in her 40. unb 42. Minute 
wei ifdbiiUc cr,winqt, hie Selbe ebcnio relultotlas 
vexaufcn wie gmei Riirttbera tgeTproc5ene Elfen in 
her 41.. nub 44. Dinute. leicb barauf pfeift her 
'Sr51choric5ter a1S3ei. Tie ‚tneite Gpiellybljte 
bringt ittn3d)fl eine feine UeFerlcgenbeit her ji1r 
tbct. mmer eviebet mmml her uoriiiglid) arhel' 
ten-be C-furitt, vors Riitteberper Tor: baTh ;it es einer 
her Selben bIiige1, bath tam Tdyfln cujammenatbei 
fenhe Znnentrio, has efuftrIid)e Vomente vor hem 
Rürnberner Tor fthaf ft. Seiherar loten in her fed)' 
lien Tiiitufic einen Sdj-u anbriraan, her ieboc5 on hie 
Rulienleile eic5 5foTiellr ge51. Eine if ne flit fiiri5 
in bet elften l)Jlitiufe ge51 ins Rus. 21ud) Riitnberg 
fatnnitt burrS. bomb TtHp mctjieff baneban. Ton Zar— 
ab fiirtqt mvieber Rfirnbrrq cli, bog eineifde erwittgt, 
hie von Rmmerbac5et ins ;,reib 4uri1cf5e1i1rhert with. 
'n bet 28. Minute wefmrt ‚Stublfaut einen 1c5or1 aufs 
Tor gegebenen 2aft tut ifde ab. Zn bet 35. bThinnte 
with ein ‚Spieler llürn&ergs in-app otte:Tjath bra 
‚Strnfratrmea unflir 311 'faU pe5tae51. Zen vom 
(Sc5iebaric5ter gegebenen ‚Sirafitof jagt flopp fiber 
l')e italIc. 2ifieber ijt barauf jiirtb einige 8e1t jilt 
eingriff, afar her iftlalg bleibt aua. Rod) einiges 
auf unb ab unb hex Stampf It 3U Tribe. 
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(o) [1. 8ubba11!tub 1. gb..00lcbft. gegen 
03erein f. 03em.'Gl'. 13eepaig 1. gb,.9Rfcfft. 
4:0, ibalbg. 1:0.) 944 einem fd$aeren 034eiei ZUV 
autor in ibürtle (03rgebnib 1:4) fpielte geftern ine 1. gb.. 
bJlfd,ft, beO 03. f. V. 2eipig Cm Ill go t t p « r 1 8 e r. 
aabeltof gegen bit 1. lgb..0Jlfdflt. beI 1. 9.,R(.91. 
nub unterlag mit 4:0, 0aThgeil 1:0. 'ie jungen 0Säht'e 
beifügten über gute llectjnit unb 03d)nelligfeit in 03turm, 
nor bem tore felte etwa. bit nötige 03eublicberbeit ueb 
nergit. 03ortneg fei genommen, bali bit alitunideaft trat 

bet bliebettage einen lebe guten 03inbrud binterlieli; bei 
03eurt'eilnng bet Orgeliniffel muli einige 03emübnng ban 
'Reife unb 03pie1 03ag0 gubor in 18ctrad$ gegogen werben. 
03er lliirnlierüee 03turm tgmbinierle gut. 03o0 1. 9or frl 
nad einem 03urdbruli bet ßinl&culien, meldier tue Mitte 
tief nub giotiert einj«nbte. töiirnbeeg tam bet öfteren 
bar bob (Ilegentot, ma aber blutig bet 03diuli outlitieb. 
91acf litt 1ff aufe legte 9lürnberø ftürler Lot; ben llngriffen 
lautete bit 2eiPaigtr btntvzmannfdiaft nicl# immer flaub. 
ffatten; in gteimöliigen 03bf10nben folgten nndi S 
bnrd bit 8 Znnen#Üzlrcm 910rnbttg fplette in folgen. 
beeöTuffiefluflg: ion rot: 03cuet; rtnibeget: Mingfelber, 
ffteib; bufcr: pring, 2in!, ttobel; 03ältrmer: 91abu1di, 
03agner, 03mibt, tltübtngct, 03ngeTharb. ISel ben ften 
saar bet lötitleltäutee lebt gut, befonber3 fein 91opfjptel 
mujete lebe gefallen. 03e0 03giet mar )tall auf bit eben' 
f0114 boegüguictieen ller(Iinbtangbjfüriner geigefboeitttn. 

Lf=-&. Z. •' 74*1•14vlf •- J.- • 
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(0) (hub erueb entliclie hug titeberbee' 
fain mlung lieb 1. fnb balitlu ItO T Ore,. 
b e rg.) liar cub beruflidicee O$rünben nottoenbige 
hlnitörüefleett beI 1. hlorfiljenbeo, b)rn. Zr. Ill cit. $ 
bet rge r, nab einige eenidttgc lebmebecebe llrngea mir 
liettrugberljöt)ititß, €g art ptnit . 03er. 
gröbeorung, 03e11m1mmbab nub lff1aletOo erb 
beranlabten bit licelucegbeb 1. i3..li1. hliirnlicrg, eine 
eufeerurbeutlidje huitglietrtberiommlunce in bio S'ttub. 
räume eiaubceufeo. lie. ZT. hileuborger torn ondimall 
auf feinen been llubIefiub unterbreiteten uetobiinbeelicben 
(Intidylub OUthit unb butte nor allem been feinerteitien 
2. h3orfib':flbefl, lit0 hillet lietna, beffer Illume nub 
bejfea lljerbienftc litton ton ben 03rünbungotagcn bee eofb 
imeigfic mit bem lilülien beg heeeinö bertltt)öft fit. 
ferner 'lira, libul. hiün, tueleltee bereitenilliglt bee' 
tretungameife eingeipriengen fri. lice liorfdjlag b0 tiller. 
inaIlttnbouälcbufleb, bit Oerreo Sie el'i 0 antut! 
libetmiet uni lie. .li«ggenmiller an bit (tetLe 
bet au31dieibenbtn tüotfliietbr pu ftdfleet, fanb rinftienmige 
hinnabme. ‚r, lfleditgnnlvdt libuniler eialm bio (hie' 
legrnIeit matte, all lana(übrige4 alle lineghluge too 
fllublebtu enftneellant oerolgettbet ltflitglieb hie euler. 
oubentliditit .Jcrbienfte bet leiht unI feinem hiatt 
I fefeethenben tetugfüliriuen 1. hloclibeuben, rn. lit. Situ' 
burger. in gebrüitqter l,orni meeeeglten.3 einipermolien all 
eviirbigeet. hit 'lilo. lIe. Sieubetroer legt ein hinan lie 
I lleituenq beet Shlnbb nieber, bem bit rneiften tihlltgtieber 
bob i)lriibilak bet Unerfehtidefril tixfpteelehen, nob baa 
unruulficliuli.ele neil »a llem Siedet. lilt nber feiner 
hlmtütütigteit feil 1913 nuten nidit herde ..eittfall ollre 
lirioubreen 03iungeg für ben 1. $llT. hihhirnleerg, fetie 
bnllettbeteb Zaltgeffibl nob feine We h3ntolligen mufte 
alle lilben beg teefrlitigeet, blutig imienlfib arheitrnben 
¶&ereiugförttetß in ficlieter,liunb ou batten'. —_l3uget' 

lübetbelrm Ilitferat hebnttbeltt bagn bet 1. touffier. )art 
flurtint, hie hinttaenbigteit. Ilk hlltglieberbeitehiete all 
I eeliöbe , tOol unreell erf einige 03p1,ofltloo feieb, aber 
bulb nndj hlelnitnttneeben bee tomatrnbeu groben Olaf. 
gaben beIl IbtubO im liringite bit uftimnnIng btt lit' 
.tufi'ionbreboet foni. Uebee bie &ete, bitte uni enbere 
(tiinnabnteouellea ergiebiöee u geftaltea, fanb tine tbngete 
hlugflirnelte flail, lion mebeeren Olebuern moelie barge. 
fdtepen, bei (hiebibuap bet heittlige einen lIteteeTithtob 
omifefieu atliben, buelnoberb ugenbuidfen Ober 17 Jabre 
(tinter 17 liebte geetiebeil biefe on nob far fielt leban 
llleegünftiguehen) unb ltnffib'n hlhitgttebern all muebite. 
(Omen weiten Iflaum nnbm in bee lingetegeobeit bit 

4ltitage ein Regen tu geringer lftOrtaU0' 
itbungögetegtabelt all attttlei bee eingebejeren 
hhilgulebeeletfteom (teemmeoben lllltttetn, role liteerrunu bet 
4 hlufnabme u1 m. greifen 811 mIlieu, liar Slajiler ntael)te 
I auet ban feiner tinnabme rein liebt, bat cite grober 03e11 
biee0 enberorbettttiefen 8u1nueb1e0, bet einen ¶tlhutgticber. 
ftaetb non 503)0-0000 in geeifbare Silbe chide, auf bat 
lieftreben beg Itlubtltuml teeeüctiufütiero fri. alt Mit,  
glieber bio toben Clntrtttggreife hei tihiettfplelen umgehen 
on fInnen. 'lIebt örauebbate hnflcbteo uni 5tngnben 
aug bee Obetfaminlung leraeeb berunlabten bunte ben 
Illefeeenten. lien. itarline, feinem urfpeünglid,ett hinleGt 
elnege Iteine tilenbeeungrn gu gelte; bee hlntreg fanb 
nell folpenben 2jirpunften I obnn einftimenige hInnahme: 
lie hiufnalimeaebiibr in ben itlull tteteilgt neil faforliger 
hillitlung 30 ‚11 lien erinadhf. Iflerfon; bee hhlunutbbeileug 
teirb auf 4 JO etbiotet; ugenbt. 1.50 JO, htuln«llmßget'. 
für ifugenbticbe 5 .M; bio telitaeen Ifluiefte trottet mit 
i'l. Selltembet in hirhifaniteit. - tfl.eteeff hltoettelot' 
beretrilitrung, GthiulinmIlab umb litaiutanf bon Situ' 
taub Inurbe ellI tilntrap bib Sieferenlett bee lietetbultunthl' 
augideuli eee,llebtigt. bio untetnnntntenea Oloroebeiten 
etutte hlbfelhlub Ali leinttn, lie limnunoleruno enteta' 
arbeiten, ltnteiltcbeine lit bet erforbeeliclien .031be nub' 
etoeebett ulm. lie hleeIammlunmt tone ton 277 (tinte. 
beceubtitteet hlltgltebtttt bafndjt uni teatien eilten ftreng 
fad ett Il3erIauf.   
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pielf»em 3ier1fja in 7 treiIen, wie im &rjabr. - uaffDerbot (fpieffrei) ihr Monat ‚3u11 
Jeben 3are. - eiIeDirkfer., 3ehturg, unD etimmrect8frage. - IO9Ufl9efl Der 3ntereffengemeln. 
fdiafien inter Derfdloffenen üren. - 01e A., B. unD C'ereine Derfaffen Den - Der I3er, 

banbfag unD Die Preffe., 
enc iiettgen freie Beinl ieje &t ‚ceeeci 

nrle lunicten ben Stempel bet taüung bee iübbeutid)en 
eubbafl43erbanbe; in Ulm am nnmetng uab ocinta nit 
tuicbmgeben. Ba Bntere fit ngenceinjchuften 
be teint betu. a 'tf ei ji, lamc bit Qlcrtrer it 

jübbeutfdea lufebcUfpo:ia tut 2. agun, ne{ hem Lirte, 
lain 20. Berbanbtln nuzb lilac, teen bee bortigt aifbntl. 
bereut ban 1894 in bnbi1blcet glirice bie Cegnecifatioee Der 
tagung übernommen butte. Blur bidet ünbete ltabncrn Im 

ace friicren aae., je gelrfti guter i132eije Be. 
figert, to lien bite bet bra Berbanbiungen trinegenrga ge. 
jagt Werben. eftJlb hacun Waren nOt Beeiligtrn abbe 

2leelnabmt; !jlfttrllt ben Ihetbaiebunurjtunbcg 
taüre cl gruntfen, fcfnn friilicr coin bit a I a tel fit 
Betty. 21 rbe it bgt mein frljaften bet üiia., A., B. 
nab C42ereece Biellu ne tu ncljmen euch nfejl cr11 
bann, tucne, bit (Y-,miter in ertiht find, bob fie fidj foam 
erebr beainuen leben. 821un unetqutcftide Bpifabc bet 
beueiaen Betbaabtlages bitte betmieben uneben, !ätte bet 
'chrL nac birjer Birbtung nit 9U fg61 eingelebt. Bnttee 

tit febenfallt, bat nai' ben nbgriebenen thrlliningen gun 
21icbrrbergar (Btnitgant) bee Baebambiguejtnna chic Blat. 
lubunt u bar Bngung bet 21.43. Der 2iiagettine erilalter'. 
butte, gnu bitten t0unberbeftrebungen beau alle ttgejtii 
in tlenatetig gelebt enter. Bin jeher fannie frbttrn teeth 
Vollen, unb bet BenbnnbDnnejlanb lab ban 'Binncn mit Bulie 
au.  Welche non Der 21.41. gearheitetl Barb ein Ihrei. 
tag abeul tagte bit 21.41. brt 2itabetejne in litt im 1Zün. 

jtetbottt big .3 llbr murgeng -  unter iiutirblnb bet 
reffe, mit 2lulnabme bet Berbnnbtorgent. Tie Beidjlüffe, 

bee burt gcfalit tbntüe'n jinb, nciifjen Irbainbar jtijr _eendflig" 
utah „grbeiuc" irivrien fein, bat neun bie rejf ebert cc. 
r r f3rm'irb a ut a  tu i e je n butte. Bal Innern hereilb 

uccbei!ngifr Barbatin, bie nichtS guieg ettnn:tea lieben, unb 
ja turn cl euch. Bin A•, B. urb C.2jereire ette -.afjie. 
I'ib noch narbucalt getagt, nub auf tetm inerbanbt.ng blab. 
tea hie erregten tmütcr aufeinanber. Ba burf react fich 
e4t lnunhern, beb fich bit .3 tut e neu je tue ciii eater 
ubeei bunch beet Barg her ineeliunblungen goen; tag falte 

ein, für nOrmal geene.ebrn Werben. Sir fiab aber auch in 
brnujelben 2luger.btref bereit, u erlllnun, lieb lair bag tfoe. 
geben her A', B. vieh (f.Berrine, hen Baal für eire batbe 
Bturbe at; - B tate ft au berinfjen, jitiari rrcareelen 
evil jjen; euth - hag etcüet giebt turn Qlctt'anbltuget limb bit 
Befl&un,gen bet 91.'rbcrbeucrfihenbnn, bit eid nur Weiteren 
unübctihutru 5e1gen bteueliet tintetu. turnen ear redeten Seit. 
Bet hart banneceacfc8arene litenbpnnft büte, itiibcr euer. 
atieb i,ertrctrui, hie aefebe'ncn 3uit6nbe nicht gebracht. 

Bit S titan g 3 tage teeuthe übrrrnelienb febrrff 
!eebaeibelt. Bab her Berbunbauurjibenbe für lit übrigen 
B petite it n rcn feire bejunbere I2tcenliebe nucga. 
hetLfen ballt, rebeut r.a hrjtCa ant her Bedacht, hab leine 
liXnethnnur fir be borde hie Breffe geicijtcte Bebeit nur 
been Betbnnblurgan call itch nit, laie bat her Botlibanbe-
bet fluter üabbelnercinl genaituenb allgemein berner. 
beben lunate, tee BreiTe. Ter Berbanbluuritanb febeint in 
bleIern Sinne bie Bebrutung einer In I a lt n ppr S. 
re if  noch gu ncrlcnnrn. 

Ban Der Be eben blu a ien treUen Wir no boelneg 
nelnühern bie Buafeibrung ricer feeballajen 3git im Bali 
khan Bubren, hie (hetd itbCüreriruge ben Berb-anbet, hie 
lcreitjrettung nun 191111cm für ilfßlräfte bei ülaabettötben, 
lit Binfübtang nan nrciflnoen nab hie Blab! her Breitbar. 
ierbrec bunch bit ei;ejrlcern Streitneeeine, Die Bdi-itiiun 
'ieee duicbanithtcracrnirigur.g bid fiibbeulfeen 2ubbaU. 
&rbanbtl, hie lilicnmretrage. lIlt Cri jür hen nit dj it. 
übe i Ira Bet banbltug Wache Baernitabt beltimmi. 

B.c 91 ragen tee beg Berbur.heburftarbg4 breeblen each 
largrn Bcraearjcn bit fait einjtimmige Blirbeeennbl bee 
hellte emlirrerben Rente. 

a lIar Tantnn ten r:ncv cruel!! lee' 1. biurliteenbe bat 
2111-B.. 91crtterli1lt9ant Br, Sarver. bell Bart cnn 

ttfeunticeenn 
her aebleei,b arfitcneeien llcntneter her !9ecban11ntee1na. Ben 
0 bee CL-c recht eub ein ilalt ban aelct leiten Wrtati, lie et 
'annetealtch ncrdui, bat, her lcit,enitr lller,nulteieeeünaatarnt out. 
ntdccaeltrtkn bleibt. Ru geaeh eine Bauen Ire Ii fail an 
beg 19erct,atbcceeitCförceees trnbetcettibrt 'ierten; hie 111a111i111t. 
ttlreeirca. pie uni enrlllbrtnen eithennner lierbonlateu I'. 
nett nngeidenitrii ‚tank, tel teleben ‚eetr na her llrruoueietaeC 
uci,tccitent: nun hee btbtn,inne etneb aieberarbendlid,eee filet. 
baiehltaeau lernte tlt'Fennb atnnn'.ieeen, be bit narletnDeelen tlle 
catnrabpccn(ie - in Uctarenliimmnng mit nit eben 19er. 
einen -  nicht tile n'ttbtia nenne tnithltnen. WIne Lbonaa. 
lnaemilflen miete cilia 1lmaetlne1 bit ineebaeibatnbnnucn nur. 
nehmen, Baut t. 01$. ttlilnnt'trn enterben air Wreteguna Lee 
baulichen jlinhteeflneetltertebult, hem BW. Brntle.ent arm ftlhteat. 
fichan tealetllra bin tllttd,ntenfefle hergebracht. Bleitere IlIeneti. 
bünterenneie radau team B-:etcetet ban Wiehl Ulm. bee Bitted tnt 
bee ümplaeen bent fluter tlnhhellneretn. 3am Betitelt erheb 
Beinen feine muenenba Blinente neuen ban In bete Bonn eilige. 
jth!tkenen Be Ich bitt nette, er hellt, bet, elbe tniva-,nitd.ln at. 
bbinglt ecn heretICal merhen, bale mit alumna Wlien gelehrt 
wirb. ante Iillc6en nab Rmnneneen bet üubbnfllnnnlet. 

lIe bie B tutet Ulm caChet inttneenneetiten Inh n ball 
Wlltfnmmanule, file ban Utneer lint, teeren lfnaCebeceben, bem alt 
billie nude lice BreIe rl'dea, nich mtteetdete, bat, bit Vertreter 
itch in Mine freite, bauleter galt iliede cetenlen.mtenee. 

9lut 11 eeoc r beetle Im hetacehteen bete flfilrgermetfter 
lilie tut leine ltebnntinihehiaen Boric, nertettnfie haititt tie 
baien, bl. Blutet lUte 'alte lien tlaltrellelnaen her Ranetintee 
lolieaatt elienlilnbnig entteeacni,ninaen. beeten cit gift la für ten 
Blutet, fein hie tlienernatuleait, eflcg lomrnt bei ISutecub tubule, 
fein negater Irnad merk tall lu IhubtenlIfteurl verteIlt, tEch. 
eier tulane Let hielte (tleleaeiubatt teeth hen ttalblneude nut einer 
bidnbtncuarbneiaencrfommluna nein Billet, wo ein Bn'unllrennb 
lunte: Bee non Na Blubteblern fein Onlerefle für beet Boone 
WI,  nicht Ins Btablcieelneeant. 

lit illanlene bee iflrelaar.Dlnl'4ete traten 4bi Bettina eilt 
ISiB BIt eitern neeuneleeib, tele tub tin Rente bee Bonnet alit tell 
etercaeee mit 4003 Bijniiecn erhöhten. B u b u n I t I nbc r ie n. 
teal lan.te tlnuabrnr, tee nebeall nrntelegeete tiaüregt'acbe 
bacnehnetaeeeBc auen B eilen beet ei) t cr01111 ettutiuwteecoeen 
t1tunba11n1111be1 Bare, bee lane IB'nnidi Iteehead gull, tu er. 
muiceec, ob ie nicht cent (ieenitblaneeu ter 3'ttteen,*te,italiaer 
ber 3hnneine.e in Iungateehl ban n0nitIeu Ceimnnit,uae bet 
ilcehrr.bef - e!!enli- !tcheei liebe. 

ieraecf Wil),nfanl tu bie 

benotunu be, Bgtellqttenig 
eintelue'ten, na ntetentlthab.fliaellhrnteer B en C. fl'ernlrien 
alt ii.cieeene erenirjee WieUctnnnteuer beil t$erleaeeblnur,t,ie.ai 
.1cm Bntrllnitem ftuifnctt. War 11121. lItt on ‚heu ileeldguuueaen 
tub tltdceitnieie felt, lie In her Benlicheift urea tiabre e912 left-
straiten flub, teat bn euttetbitri murk, tetli betete leech, a 
her lmlJdeeugelj fit Via tine tflnrarehenuü bee Beetle nuirenbite 
ernelen glib aefalat. Ritten auch bee ltlenbenhßean nutmeg flut,r 

bit leitueettgn tcllhtrnneit, tu fielt beef, left, tab tiefe reichlIch 
Bdelneeniüfetteu nach fnuneebuatiibfel:cn Silt fit' libelle. Bach. 
bete fünnt 11th her Bell, cult ben Bmirnrneu, hic len It Bau. 
airline leim, 'nienlcftrn, leidet cinnunitonben eetlilrcu, na millie 
her eIhane athuutrllual aelceeheue teether; nib blued leiten neIn 
InfeIne lit ae-lueteludten tiannliteu on 13err11uec hic 91 ii belle 
t en e r ‚ne it ce-n I it I n tic. - Tic ariden Silclfe,c: efea I 
tech Ii nil Ic tittetlucu, bateun1t enterbe nit:rn I3urtteeea titit. 
i;utnu'baial'(eti eeeicltn. 

Bile hiC 111131, bar litn torah hltchlgenuenli e lenience. 
liltennbere bar mmcd liii Iltnitalir bet tjnfeeiemenief,licltet tee 
beta tu her 11111 bealtu,e. Aoicu hie Berneaitnllubn, tIe i-c,, 
titDni'erelteee tau Bet tam fltneidelee einer Ihm I ach at niet 
1 8 llleiree:en aebte. taeentmnnceie;e trIm tate lefttiernttnt. nerO 
flerterjrCnenflblanlga, tic fi3errteetcaccnx bee Bitele. Ocetnttluna 

eon nielreeeu Baien. nab betentreieai für fitrineefolele nnb 
totrlfdealeltefe tintureflen. mhthalltnreneob lit nude fein Rithteht. 
rldel-enfru aim. linde leieeem iltunichlnu mbreei Im Benterntier, 
Cele*er ueb Ilunarntier (18 Boieltatrl t frei, ne 2)eeeenhee leute 
ilunieue Ill) e'2 led, Im Ileilenar nich lllbet 161 1 feet. Im 
Werl fit I Irrt, IM BLeI 171 g frei, im ileenl 41 t feet. im 
31111 151 (du Baiet, en tlaaufe finale, Wie Wtntetnnng felde 
nude bee fehlen Rneltetniellumn erfalnen, 10 hab Ihr eine unheil, 
lülte tintehl non .'.., II. aeteb (7'Iierelnece *bell RIeb eeideetteei 
mnhenlie. Wie fllenleinberetnn bar tinetetit her ilienbanilgenjete let 
cenbehennt nntei.entehn, uni bit Weehelleueee on labia tinte niche all 
e'ereilnlurn. Ititi entleere tllutlnbe collide litt f6yelitt liieunelctle 
flaue. feUert her arlt,le'i Became, neneuibet. 

Bthnllcnbe to( n.lreltrnba inaade für lie 11331, her A.. 
B. ullb i.',.Wteratne ban Wllbmelfmelfet für life Wittuflune einer 
lean nag lt flleaehnen in a Oleitiraun, We it I e ne a n n.tieee, 
tbaee bebitarri, butt bie 31,15,2 lb an ein teilt ne hi im ab-
arbeiten marIne 1mb ecelunnt lull uni tlanull nil Buboetelt 
litt hIe Wtieler, feIn fitonlillea Debt labia, bie lebneeltna eec* 
cr11 au belegen ebb eleilelchi Innürane tu oerelnneen. - B,. 
'nller.innrmt tie neuer eine Bl Ile fiulte, litebeter 
für Celtic tinterefietigeonren Initeen in neefir oben bantam teen. 
pemreeieeelenrten tlaelttbnangen fire tttlrinueeeen. Benb line. 
£Iieeebintt, larleti ItIr eine liebt Incite e In 2 lllraooen. Bar 
bit nnlercn Rietlan ermlmnel lieft nach e 81 n 5  e e n n b flu a I. 
heile. Wreeciafat, her tie mtllltuneeu flfnröttlmbffe bietet Eiereine 
lmililbnri. - n hnmunnoller Belle beide 111 0 1 f  tile bin tlnlnaa 
her A., B. nnb 0411.elfe our Wirtfbbranü einer Benebnerlhan 
In Met Beüinlen, - Oladebem neth B r he hr t ch.91bnnbern nab 
flhlebe the rat e.Wuitigert film ble Olini gefnrattceei. nie. 
Innic tief, bit ire enfemmlnne: mtibeeeel, Dee h'uume tm. 
fan tIef, llfrrltalec heIke ihrterclleenrateuen, um emit bleiern Ullete 
alien tllrieuneea baeieliuftibren. tylebrere lntetietice Ineunen rar. 
flohen, hin hie Warning 'vieler ltenen Ilniuna nahm. eine eCu. 
lute Rlniauug Woe nine blatt, nIcht eritlit. Zen 19erbcnbprnn. 
flach Idilna b'-iiti nur. nIne Iteetlere Behalte fiber einen non lIen 
cinvnhtlnaeeiten Button nbtietiemeren. Lit octane bItt her 

tlbelaeirelb 
enen inn irate aieaehrnditee I. Bei allen Beiub'bilee let Ben. 
lain inerfretertunen in Ulm, Ihr meIdle Recite out teem Bmea. 
euchre Iretbeua attic eareanlllefue )tbflienmuex leurneuuueenen 
mleebe, age bee Dart ut0e0ebcueu Btteeeineee in has fluter (hr. 
rebate eintufii,tieben, 2. Beate bheiet tlntmon ruelel enaennm, 
men methan, fu beentreat bte tflbeieetnetn, hab alte ineichtitlle 
hat l2heeer Qfarireleetnaeg flee lena 9lflelefrelnnebtet nuetiiafta 
fatne illliliitefrti beben. Win oee-enefnnbcu Beutetier werben rich 
hei fe'mben ttnlnüaen her Bttutnee eeiebaltan',,tcr aiaIrbnt 
enieele. 

- BIel führte ace elieeen aeellelfarnrn tlartened,lea, cc lent 
each bee tdtortlaub nicht aunt teere,f)tluleee tfntail n.elen: is 
meinte beten ave tfbllteeu'.nnu Oben ntia,teloeoben Itniruc ne. 
liheleee: I. Wer ttlfietuf rein bleibe our Brunt, leheea bei bar 
firaatnaufee Bnaletea etnhternnitn beliblclllnen tilaielchra bIll eec 
neuen Rleefetluna bet inecbnnb0uebleleg in etnaner flfarmullurn 
min biller. 2. Bug inerbcnbloe('tai rededa bet tllbeiieea bleibt 
In 7 Breite elaneitic'I min tither: In leimt Breite Inieleie 10 
Ilerelea in her 91ev ehei!efclteflltde her halben unI her A.tilulie 
etlenerftrineuben Barei,ee. I. Wee'tlerbenatnlneit matt fit her 
inmucenbea Bullen nett It Itlanelneu in bra Oben folalen, matt 
fllcfeenla tlfdlaflaeburx einbubinga beeetnuenncecren methan rnufle 
4. O'er Cleneruibtreig blab-mit-  0 Ileralnen In bee (leo one 
'c'elell'en t)Irhnt'en, lt. flleth lflenhllbonn beI ¶hfcrf-eebgeerfeen. 
tire tenS ren blefeee-fefoel bit 91elelt lice 91cieheieliuna bat 
ifiert'anblueeblrlal, lamic gal Wnielfi,itemt in tlnnrift elemrm. 
men. 0. I'm' llerboeltlplcle hcet,inee, ant 5. Rieeleeehen l0fl. 
Ben 9iu,elnl tttneifter tent an teen Wilulab43olelan uiee litt Wilt. 
breitete ilterbarblneeitlerlchell, nice hrn nrranncaneie lehre. Beil. 
ealincete mdcl lonnx 

Will 2ti52 au 1698 allteiemen, 128 nnatllelaee Bitmn,eei unb 
7 Bhineveeeeenthelfeingen men bei tinirue angenommen 
ancrliee. Blei leeroelelele Beinen her A., B. nah C'Rhetie 
untier bun ?tbftimunetno 'Vrnteft in erhaben, lv her tlhhaintrell 
nib iaellimnel bahn: ebarle tflrrme lIefen. nnunanbruiliee Btnrfe, 
lil'bletcti,ta nenitell bee aethte Bell her .4., 91. net. 
('.Beretngnerheeiee ala Veoleftte.ernuttinei hen Boat, 
tltarbuncnllche iltartreten mamblee rieft nell. B, llleb.lb 

8lmiluarlchlnni We. B en r e e ertlilefe btenuetl, feat, bra 
tlieebtnblunneie. lrrb bIdet lueifitelelntla, tnelaefebt milihmen. 
tu gib bee nlarbal,bgnentlanb ale geh nimmer nun einer n'. 
et'lllete 1)1 rtioee uiulmiaen laßt. Wie Catelte her biaberigeim rIce. 
wilninlile laden in hem eeeieelnnbeme Buitem her limB. 
au latten: bitter ‚ttilinie,reieeltheub ill ran Waite ben A., B. nub 
C.htenateee ertulei tan Btcen'irfcen uhf inmichhfille urb etcl bit 
eu'clinitenn bat tirlallnfteeetl. Bin hohen nice ein Nicht nub 
eine Wnbaen Ihr cIte Beraten, eh be lee 11(11, mOna 91CC, altar. 
bitren ni-er nicht, enlace 11111, lIt ban 03enb,enb. Wie rIeMen bile. 
aierune Im flienbonb lie tear ttterbanbanor(anlih club Wich fitceltig, 
in alt allen Iflitmale' argen Bmabcrbmftrebnieger Brmni aeneachr. 
Rich ellen • 311nu,nlrnt teurem -tale ban hie Wonnnnieu tecaanl. 
beidteartnee untrue nr,h cab babel nteliielaeie ein fte(anntemtt 
aim Benlldciam aug, tut bleichen Beelntl eleebredete: lnIr ne. 
bitten tam BitIbrhe:ldteu lbecbbalnertecub anb bleiben babel'. 
Beate mann bahunere, bale lnmnt,l 3(11. ott 11111. betonten. 
Ba neurbe barn imbr life{evcth1u1i0 her liniierte eeiderlltan; bta 
Wnbieeeattenbernnaen beg blenberbbutaiiunteO. gIn cemitbren 
112e all her Ebdirllifilbeer, ha bfrfter bin ltyelchlttllfthßree IreIeet 
Call. uhu. mee'ien nnanileenenian. 

zur hlehfnllatfruuc 
eahrllf Q  uhu tee r • ailhtlidlce bet Bart nub be-ode für bee 
_gnttbna" eine tl.teeue: ilium Bannen fdenb flub ten iltabibbmun. 
aale ein: her llfenlenf her Behalte seiger. it anleIhe flllelmaeg 
übte Elerbenilgergen rIeb Bflilf,leternmleme berridete. IdeliehItib 
murbn bie Budec aus tar Belt ealdeuflt, nIl let Berliner let 
l'tulvbatt anftänte, ent tie Vttide:eaeeiulura tee mertfif,ten, - gum 
ttnteitcl - 

Uufuafiir!unae 
bennmeuIe fitelement B table m, cet bet bent bisherigen Berfob. 
neu tu baluffen, mit ttlbtttliO,t oaf tile bnüeta tlrümien, neiden bit 
eteetnlnnu tlterllltereeblalaeleUld,utten brute lecken; in beaeitmteni, 
hie (htuebltlnminn bar clanialieeei Watletutehmanna auf lOin »beet 
feltdalebeu. blu Rartenüerhl nein 2 nut dint 'lilloule berafeguledeen, 
bIn Relbebane bet nrbenihldian innlirneeg auf 80 BIt. ecu Will. 
glich uni lie etliliunn einer tinmeeltfeua. hie alle bide Rennen 
1ee4 einntet aeeau bterdaar.bellet, Older Wahren mice-be ringe. 
cam ieee-n. 

Wee rue mehreren Beiieii nelteitte ?leeürue auf II au 
a I r lii -81 e lb ill e tetleet hen mliii. für ineaublueeu rem 
s.'.lrltenülben aneben Baue n'nrbe Icehice tmerbeideieban, bat, ban 
Wilt. Itch beneltelllürle, bit ne eactlenb 191erf jährlich an ne. 
molbteei. 

Wie Bell ten B me lt non f lilt nbc a Ceieleteht fünflee 
borde lime Bmeitnenelne, nub hinein (llmbebrbe III ne hie (hinibe. 
nuaa ran tiarlütituan nebacht. 

Italic labbcmlfr lllmlivnetice em-tivnan flub hier hIe Brain her 
üeteltlpielantlitalbiuiina: ban Bill, nIl ben eLleceinen. 
tlluuieertnngeraeiamn eerititeL'nieileee nub bem Bitt. 81nta1ua tu en. 
liulteel, her trat melee nerealoblen lninü. - 

Ott Rlecltibmnnn einer fact, ball alec, let f, rum 1. lalt 
Kt I, 8teiufl film bail lllbbaeltfcha elierecarblanblnt warte bi. 
rigao1iam. llailgnf,n:an ttancii mein none 1919 fuuelaiien eneaban. 

Sier ltleef,lilnhf rune heil inetirlmet Bathe Iorrde loren Eber. 
Iredar flentieeueeituar.fl-ctete lIce tflarbcnt'u:au with hei bee 
flleuetnicteunn bet Bnrbaehtnehteeeg our bide Ocean $Iüchftdel 
odem-er. 

‚Ire Bubte fett ichieefrege fornal Beroerl.aanitneege: 
Mt ?tlfnn(-grcnlc torte out 10 loben. bikes 2.3 loIre, fetfar. 
tea'. Bei lüelmitij III« tIe (hiltilunl tee Bde:eheriibtarnerclni. 
getcig leech blanelina. 

Wie B lt nine recht tire ne babaabeltr Zr. tlüehba* 
flulmeltileheti nech ulltbcerle für tie alten Bllcaeetmedefe. Ben With. 
eneltfrett lamtic bie ttoaotixee Cat Btlaemrechl8 aal Gjrunb ban 
filerfelelteun tlltnni8 moeuafdtdaeea: feftlmehllch mark bar etlnigag 
Iliebteade mit tteennellttaeeehi'e Wlrbrflefj gttnennnerneg. 

Bach lrdnitanü ergriff Bedelgienmali giblet bat Beet 
site Btanilecbung bat thntltt,'nlbet fetnet tinti,feetbat,t aal bem 
Berbmnbe, macall Sur 3feb I aelderilica inanbe, him falleeliet 
In rue bot t built: e. Beef, ttmttnerlubtnrai Zr. hi. Breeee; 
2. 'Beef. lbilemrtr .' ‚':tgrube; Wttrlaotidealmenrfigallgen tieclltet 
Beal4eretebeem: Bifunbmeretfeee Wrebnr..Btuulteine: eflerbamb,. 
tibni(titlbr-:r O'eandenld.13onu13ant1 tele lbnultrarllburlgaa Buiefm. 
Wllt:ru,re, ltmann.illrebbeaeen,q,lramgfler,Bfletturnbarg 
tlo,,meer.tlateelhtiva. h$tibeelilmLee.Bttemutbinarn, Cirietn..Rüb. 
Ilueinte-aib ente luibntlee.11unbu,ninlnelt, - tIlt Buebeghenna. 
eiel1ehitI.e lime hen OBB. mackr Bnc'aten neb (Ileareel teelilnemi; 
thalleneirüfea iltglbuni.laueffnni. lIubee41er18mnbe. 

01111 WanleAenrebeie nub bem Bcenlube elect neelleu'eo 
flb'llbena net, ullabefltent our ban debbiteutbeteea tlutmltaaeerbnnb 
liBel BeI Itenrer nembue, halb 4 UBet bit ItApr& 

2"PV. 3: Z-
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Die Tribüne und der Vorplatz der Spielvgg. Fürth beim wiederholten Zusammentreffen 1. F.C. Nürnberg - Spielvgg. 
(vgl. Bericht in Nr. 33). Oben rechts: Ein Kampfhild aus dem Spiel: Pachter, Fürths Torwarts, wehrt einen Angriff 

von Bös. Nürnbergs Mittelstürmer. 
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QLltøonnncn ¶ieu1hberWHOORMeifter nut 9the1n! 
ev I. . . 91firnberg in Tfiffelb.otf. 

utc am'pi aum sieg! Vgelcbe 1üUe 
fportlicber Zugenben f4jIiet biefee Sort ein. 91icbt 
allein im %ugenblid beß Qßettrampfeo, niclt in ben 
2 mat 45 Minuten bee gnbfpieleum bit eutfde 
IfleifterIcfjaft am 13. aunt 1920 auf bem E5piel. 
pfae bet 3tanffurter Jerntania, fonbern mlilrenb 
bet gan3en 20 afte beß Y8 efteeeng bat bet I. U. . 

9türnberg bie Zugenben fpovtitcer 'elbftut, 
freubiger, bon begeiftertent Zbeaftßmuo getragener 
,üpferbereitfd)aft, treue tamerabfcaft unb üjemeins 
fd)aftfinn betätigen mühen, um enblicb in biefm 
$abre nacf einem beiinetlofen Giegeifauf In ben 
.3etbanbfpieIen bie grücbte feiner langen unb 

nlübebotlen 21r5e1ten an unb im Merein ernten 
u rännen ie Zeutfc4c eutbaRmeiftericbaft. 

Unb Well wir GportKeute wiffen, weIcje ibes 
ten ä3erte erit IU fcaffen finb, eije bie äuere Qtn. 
ettennung unferer fport1icetifcen 2e1ftungen 
erfolgt, fei'e& in bet fclticten Zeur!unbung be 
lege, fei eß burcl 58erlei4ung beC 23eiftertite1, 
ebalb beteren Wir in bet beutfen aRelftt. 

jcaftmannfcaft bie Merförperung unfere fmorts 
uicen Streben. Mir portteuje in 5büffelborf 
unb beß weitern in eftbeuifcfjtanb 4aben ftet 
unb überall gut im 9lufe geftanben, wenn fporttldje 
3rfinnun« unb fportfid)eo eanbein fritiftett wut 

ben. Sir Zfiffelborfer unb mit uno alle unfere 
weftbeutfc!en Gportfreunbe beinen beatb ben 
beutfden Delfter, ben I. j5. . 9ürnberg, in Un-
lever Lumenftabt et3tidm winrommen. 

linfer 2BilUommengrub (ft um fo 4eraiger, at 
Wir 0ieinlänbev nocf einen befonbern ®runb 
aben, une über ben Mefucb beß beutfcen leiftr 

3U freuen. ie eutfce Jubaflmeifterfdaft bes 
beutet nict nur für une Gporteleute ba33 1ei er 
fct)nte 3ie1 fportttcjen ft)'erliclen 2eiftungftre 
benz, fonbern fie bebeutet aucfj für bae gane j89ff 

ben Su1mInatIonun!t einer bet berborragenbflen 
nationalen S?utturbeftrebungen. hub Je mnei?r 
welfdjer 92db unb auß Ctjnmact geborener 
fionbrang unb Unterbrüthmngmvtfle unfere natios 
itaten 13üter am 92ein au bebrolen ober au bets 
Ueinern ober au aerftören fuct, beflo flayer unb 
reiner werben bie Bellen beß ätteften bet beutfcen 
tröme bie l3a1,raeicen alter beuticber unbergängs 

1icer Suttur wtberfptegetn, je entfcfjloffener alle 
unfere beutfcten 8tüber une in bem Rampf gegen 
»rbtenbete eroberungßtuft unterftüen. Mögt 
baß spiet beute gegen ben beutfcen 1JubaTImeiftcr 

ieber ben Zeuticben au a»ern nub uno tRteins 
länbern fctbft aum 4eiligen Zewuütieln bringen, 
Wie biete beire nationale 51'ulturgüter unb mit 
wctcfjem nationalen 3ufammengerigfeitgefüI 
fie au berteibgen flub. Möge bleico eplet Wieber 
u einer ftlflen Runboebung im .eren lebe beut 
ld)en Zeltnebmere werben für unfere nationalen 
®üter, in etiter 21n1e für unfern beutfen 3ubafl 
fport. Zn bIefem E5inne rufen Wir 9ibeinlünber 
unfern 8portfreunben ein auß bem ecraen 1oiu 
menbe ipp, JD ipp, e urta au. 

1. . . 92iirnberg - . . IL 99 Züfftfborf. 
Ie aRannfaft bet 92ürnberger: E5tubt. 

faut, Gteinlein, Sügler, IRieOrt, 
2L inter, (i rü n erw alb, trob ei, 13opp, 
Salb, trag, scabo. 

¶le J2annfcaft ber üffelborfer: 92 u I e mi. 
bed, 1,. Bagenlng, üöroenß, tvent, 
(rö'llc, Ub erle, Müller, TI  fchj, 
Riffe, (chjImmel, (tmpt 

c!tebridjter fungiert einer bet Vepen 
eftbeutfclanb, Z r. O a u iv e n (lner c. . 

99), welcher aucb ba§ treffen um bie zeutfcbe 
Jleifterfclaft in 5vantfurt a, WI. DorbltbIic leitete. 
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)üfieESjfr Brief' --

Ter heut ter in fleThorf. - e1tbeutjcfe 
,-v tlteritzarten. — eCorbe. — uhbal(. 

d)abe, iammerfd)abe, bab bet EitiVfang. ben her 8etterott 
unTerem bcutld)err Relltcr bereitete, ein gar To fIicenber war. 
!3orn frubeitcir Roracn bie in hie fräte 9crcft goä es in $übIn.. 

¶.r!ajj bes 'üllejborfct ßvortriubo 1S9'1 .joff aus altert 
ßüben', To ba has 6vielfefli weniflens In leiblicher erfa1' 
hung birch. Zmrnerbjn tat her Id)lüpfriae Zubeit hen gebotenen 
-efltirten llchtlid)en bbrncf, wenigfiens was bie )ülelborjer 
anbetanqt. 31iirnberng WannTd)aft Iletnet von Stit tur, erwies 
lid) als ltanbl}after. )oc bleften wir frei her 9leilrenfotge. !Ias 
lid) in Q13e1tbeut1d)fa für lod)llgen zrubballiDort interelijerte. 
1d)eutc bas 1d)lcdtc Wetter nid)t unh To lair mart benn älte airs 
11111 :ein gancrj !3erbanbsgehjet baruntcr auch ben 3orTitenben 
unteres 13erbanbes, erTn 9edtsairwait 3ertc1. ie 9liirn. 
b?rer traten, von 1tlirrnlTcern 3eifa1l bcgziiijt, irr folgenher 
2iut1tUung an: turifauth tcinlcin, uglcr, (rünwa1b. Bin 
let, kalb, trobel, ¶topp, 3Ö1i. räg, 6abo; wäbrerth lidr bet 

i9 in folgenher ujitc[tung bern bc!annten d)icbsrid'tet 
Tr. 3ttuweno=tn freUte: litvt, Edlimmel, Ri11e, old), Jfl1 
let, Ueberle, rö1id). edwent, Zürgens, v. Bagenjngb, 
9u1berthcrt. 

er bcutld)e Dteifter übernimmt vorn 21n1iob an bag $onr 
-nianbo unb g3c 13 r, idliebt Ithon nach wenigen Winuttn baarld)arf 
neben hic 2atte. )as ente, was lofort in hie 2Iugen lpninat, 
'it has aerabcu ainomcnaIe reiltejlen her Tieiftermantt> 
Ithaft. fait friegt SZ 99 reinen 93crU u leben. in befreienher 
Gtcj'8 her 23crteibjgung mit einer guten i3or!age bet )iijlelborfer 
Thuferrejlc with bund) Iblitg nerharben. (bleicb barauf hut 
9ürnbcrg rteer vor hem )üflelborfer tore ruth erwingt eine 
(ide. )er 3all with von trig gcfcbirft aufgenommen hie 
gabe bund) liehenle aufgefangen. Sture 13abiviei vor bem 

üTielborfer tore, hie 9liirnberger evieler wedijein faum ihreUIäte. Cnblid) bat räg hen 23a11 1d)ubcerccbt ruth Idion Ithi 
er unhaltbar in be: rechten acrede C-pontflb latin lid) nod) 
immer nidji finhen unb mub heir (bäften hie Znitiatthe übar, 
Iafjen seine 9orte enben meift im (bTetts. Mas ameite—rot 
für nürnberg er31e1t wieherijm 2räg, antdejncn aus thleitg. 
Iteflung, n her 30. Minute ameite (c!e für 91ürn6erg, bag or 
ld)iefit wiehcrrnn Zräg. 2n her 43. Minute de für 1ürnberg, 
in her 44. Minute de für iihTcIhorf. Zn her 13auie Zugenb. 
ftaffeln Miulelborfer 3ereine. 1. oonttlu.b 99 in 2,13,5 Rin. 
2. elortr. '05 in. 2,31,5 Min. 

9lad) I3icbetbeginn legt rd) )üjje1borf etwas mehr iris 
3eug, br Sturm aber finbet lid) nod) immer nicht.T räg with - 

aufnrcrtlam gebecft, was thn jebod) nicht hinbern latin, bard) 
6 Mann binbrrrd) ein 13rad)tjor in äuerfter 2ebrüngnis Mit her 
Spite au treten. Nach bem 5. tor, has T3ovp mit mäditigent 
Ed)wung eiitfiipft, verlegt Elch 97firnberg auf ben gemütlichen 
eiL E3.,tbo unb Zrag 1mb unermiiblid) tätig, bie 3erteibigung 

lvielt lebt Etatt auf 216feitsiteflung unb cStublfauil, ltovvt hie 
üi1elhorfer Gcbülle mit bet grüimterx Gemütsruhe auf her tors 

linie. Stellenweife Isielt er liart Galerie, was ihm bei .etnCflt 
ethrmer, her itarten gelernt bat, letd)i libel befommert türmte, 
räg Ffellt bann has ReiuItat nod) auf 7 : 0. 

er D?eifter Ivielte wirIlid) meifterbaft. 2lnnehrten, !15. 
fpielen. von allem {freiltellen unb Schuf, alles in aleidjer 13c[1. 

Ienbung. Mer seth bes rages war träg bet nur 6 Zore Icholt. 
3ovv, her infolge feiner röbe unb ßcwere bet hem glatten 
8obetr weniger au53ur1c!flen vermochte, beIchränf te lid) auf einige 
ombend)üje unb genau auf hen Dann gepahtes 3uhtiel. Mer 

flinfe Ungar tS&abo war anicheinenb bei bem naflen 53oben in 
feinem element. 23ÖÜ, ein flitfe[1tjjrmer Gitter zualitäten, lieb 
in her 3weiten £lfte etwas nach, was er auch unbedjabet thri 
lonnte, weil räg für urn mitiviette. Strobei auf her rechten 
3lante warb nicht recht beldjjjftigt. Zn bet Qerteibigung gefiel 

mir F ugler belier. seiner von been bolite. lteinleirt Pabte u lenient r!äuIer. mie 2üu1erre1fle, fit bet her lonhtige jcrt, 

jte[ftütmer kalb tinter 2ünfer fvtelte, glün;te in allen flathert. 
1ud) Salb hatte infolge leinen Schwere fein (eid)tes Spiel. Er 
beliht neben bouiern techrtthcen Rönnen aber ein votüg1id)eg 
6te1orrngen unb has wilt bei bent oben etwas beihert. 1eberi 
haupt hie 3ujamnrenctrbejt in bet 0an3en Ulann1c1aft von Stuhl, 
fauth bis 3U 3öb war üeruorragerth, 9Rald)inenrnäig wie bei 
ben englijd)en Qigarnannjd)aften 2111e lluballer, hie hem Spiele 
beiwohnten, werben viel, lehr viel gelernt haben. Qe' er ptefte 
bet weit unterJe1ner lonttigen norm. NuthenS in"r 
bitt!, w?ifti"een &irB UJtzxtrt"gfutgemtjb bet feinem 

t1d)btuj lieb er 6mei Bäffe variieren bit ein gletd) aulex  _Tor.,mit weniger (emütgruje viel(eid)t (im4tiritliv!) er-lvijcbt 
hätte, b04u gehürt bet topfball 3opvs. 3on MLGenino war wie 
immer: has tiallen bat er noch nicht verlernt. Zürgen.s führte 
lid) amtl leinen .lolten nicht libel ein. Taftild) faunte er b«gegeti 
burdiau5 nidit Sefriebigen. Zn bet £!äufextethe war UeherIe ber 
Zelte. hölid tit bei nallem oben nut halb fo auf vile bet 
trocienernWetter, ruth ßd)tvencf her alterbings eine Zärenarbeit 
au [elften hatte. befriebigte crf't nach hem fünften Tore. Znt 
sturm war e1nlg 9Zifle hen lfä1ten ebenbürtig; wenn er nod; 
ebenfo wie biete, rim  ben ôugelplclten aU auch wlrffld) holen 
wcfite, Itatt ihn fommeir an tollen unb wenn er lcf,ieen, lchtebetj 
unb nochmals Ichieben wollte, er wäre bet selten einer. -1o1 
lpieUe weit unter norm, Gdiurnrne! Tummelte ruth war au 
Iang1tieljg, (1mzit viel au mafllu unb 9Jlütler bequem. Das - 

gegünutle (6rentor blieb unnetreten; has (rgebnjg hoch, abet bey-

, hem fchlediten Tag, hen 99 hatte, gans 5er verftänb(id).uftnft ur Zubiläunjgwod) her Turrt unb 9 alen.lvorl-
Unlon mat neabeu gIinnb. )er neu berge-richtete, mit einer 
tabeflojcn 911d)enfauffrahn umn.sogene !3lab In heiter 3erFaffnug 
5!3mrb-'tcif«rri unb wiceung oar3i1b1id) unb ;uguterleuj aud 
ld)ünftes Wetter. EO ausgearbeitete 23tranftaltungen mühlen ja 
immer hiehr Zntereficntcn aniodcn. 3u ben weItheuticf,en t0tei-
lte:lcf',aften hatte Itch auch ein nach Taulenben sühlenbes l3ub[i 
fum etngelurthen, hie von bem Gebotenen burchaug befriebigt 
I waten, bereit 2ofalpatrioiismug aber nicht auf leine Roiten 
i tarn. Um es gleich ebdid) u geliehen: wir iiIfeibonfer haben 
nicht um helfen abgeldjniuen. Wie id) idlon einmal Itühnte 
es liegt am Training. 'J1au tann nicht, wenn man bim 
unb trieben mal ben Riu5iDßttDfat mit feinem 8eludie beehrt, 
gegeru hie viel fleiigeren t1chenbubfer aus Duisbur4, Zortmulib, 
Bod)um unb Srefelb heftchen. Einaig hie ül1elboriet „Weiter", 
hie 2anaJ1recfler ruth hie Staffeln retteten hie thre beg üfleLa. 
borfer.r,wcn. iIbe Zfinter, l3cftbeufldjlang Leite tSpzinterin, 
brad)te c5 auf 7 3unfte ruth Fucherte ihrem Berejn in her (35es 
tanttviertung hie aweite Stelle. 23ebütfl (ST 99) gewann Ierd)t 
berm 1500 unb 5000 Vteterz£auf. oben vom ateid)en 2erein au 
meiner freubtgften Uebertajd)ung hie 10 kitometerejFterTcha 
-3evter, gletchtaUg 99er, wrIthe zweiter tIn ocfj1orung hei bet 
Gleichen ühe. bauer warf 43,65 leier im Speermerfen unb 
writhe auth um 35 3entimeter aweltet, ehren (T3!U) brachte 
es auf ben 4. im Gtabbod)mvrung. Zn bet 400 tReteriSjaufe( 
wurbe TuE3 47 bi1taniert, bit 1600 ReterGtaffel holte er fid) 
in her guten .3eit von 3,49,4 Minuten vor Germania tlren. 
fMe viermal 100 1eter)amenftaIfel bes TuS93 47, in bet ITIrt. 
ünfer als ‚6djluIrmann" lief, hteltie m it 55,2 tSefunhen einen 

neuen beuffen 91e(otb auf. Za5 luottlid,e ith bet eranftaj.. 
tung auf hem Ichünen ¶ßlate with Itch allen ZeilneIinterrm unb 
eTuchern unvergebli eingeprägt haben. 

Eitlen1ßeltre!orb Iteilte, einer 9iotterbamer Sporiseifung ß 
aufolge, inn 10 ilontetet43aarlaufen hie Jtannldiaft Zebarff unb 
oben vom TEE99 im lmiterbanner ­—i h; auf. 3e1t: 28 

Minuten 52 Setunben. en früheren 9efotb hielten bie rant 
sofen 21maub unb Ugolttnt, hie in 30 Minuten nur 9,928 y . Stilo. 
meter liefen. fDie hollänbild)e 3eifung ill bes 13obes voll über 
hie beutidien £eiditathleten, finbet unteren Wftineifter Yiau 
unvergleichlich nnb brirgt eharffs 8iIb mit bet Unterfdirift; 
„ehanff, bas beutfd)e Qaufwunber!" 

- 1116  für bie Zugenbtännje a-rn Rittmvod) abenb 1mb her bet 
T9tU 250 Teilnehmer mit über 700 1eIbungen eingelaufeim. Cs 
lIt hen hieligen etcinen au empfehlen, hie Eltern ihrer Zugenmb. 
litten au her 3eran1taIlung au welfen. 

en Sdulug bilbef has Spiel gegen hie 211tonaet 93cr, hie 
unter Zägers liibrung wieber einmal ncrbbeutld)es )Cr, 
tönnen seigen wollen . at Etggert, bet £umlblirtte ilitonas wie-
her feinen ldiufreubigen Tag, with lBeIlienbrunn reidilictS (Sea 
legenheit ha6en 1In ttinae, „...‚ :... 

- --------------- -'—««« u'. oII&: 

Qiuf hem ilae bes Züffelborfer Sporttlubs 99 tint am 
Mittwoch, bem 11. bg, Tits-, C 05 ben 1. 9L5 23ern 1894 aunt 
(Segner. Zn her flannlaft Tvielen 4 -'Internationale, barunter 

bet 15 Mal lür bre Sd,meiöer Jatben lttitt. l)as Gviel 
her 9ilannjth,oft loll hem her Siibbeulfd)en ähneln. ab hie 9!eu, 
traIler etwas fönnen, haben lie im 2änberlpiet bewlefen. Die 
(Selegenbeit, einmal eine Gd)mei&er 9Ranu1d,o ft art fehen, iff au 
begrüben. t'offentllcfi liebt bet 5immne[ weniger wtitenb breirt 
benn vergangenen ireitag. £. 8. 2. 

5?, 99 — 1, f. 5?. 9fIrnherg 0:7 (0:3). 
Über ba ie[ ben flftrubergcr erhalten wir 

mod) folgenben Q3erid.jt unfereß g.'fIfl1tarbemter: 
er beutfc!je fuhbaffrnejfter führte ein pteI 

vor, tute tuir eß fit feiner tecbmrlfdieji TIetnbeit 
911)einlaub nefehen haben, nub 

bai, man nur mit fultiulerter T-imhbalIfntnft he. 
aetd)nert faun. Zie ftibbcutfdie L1annid)aft »erz 
einigte alte guteim C1genfgften In Eid), über bie 
eine rvirllid) erliflaffige 13ubbaUeIf vorn Ritfe 
eine beutld)enz 2elfter verfügen mub. tc 
ietgte eine hervorragenbe f84116eÜaitblutig unb 
ein in feiner ilrt fetten qelebeneß flache u, 
fantutenfptei tute wir eg dbnlld) nur bet ef& 
totter 98 hevbad)tet haben. Mer )‚3gff writhe nicht 
getreten, fonberim von julantt an allatrn flad) ge. 
Idioben. Tie gamrae i1annfchaft war auf btefc 
lafpie1 eingeftcth. Ve 2äuferreite unterftjifte 
ben tnmrn in Gatiä voraügfld)er Ql3etfe. te 
hirte 1f1an1e war bier ble treiheube Rraft, rdg 
red)tferttgte feinen blut, bet ibm al orfüe 
nub ezmergifd)fter stürmer varau1n, voUguf. 
Seine tneUtgftjt, lubauer nub l&iThebanb. 
lung, fowle fein Sctutrerinaaen waten bewrtu.. 
bernwert, Zer £Dittetftflrjier (fonftWlttte[. '.'-c 
tgufcr) , ermle rich at flutet Pahf4,teter, 
bet nmrd lehr fd)ndfl mar, febod) ben rdnfj vet 
milieu hlefi, litler Sen bet .athred)te Popu wie. 
bet In anbqeaeidineter Q9effe uerfitgtc. 1mt Sie 

cljtmdfligfejt be-e 'albhjnfen reichte er aber nicht 
heran, aefgtc SaINt aber elite blenbenbe FJ3all. 
9e1an5(ung unb llod)mertige tednjfd)e 2eiftrmugeir 
nub Tnid. ni bet äuferretbe gefiel be1oxther '-,,/  
her lfmmf 2ä%  Üftmel, gegen Sen bet rechte  
lügel her 'lefigen einen Idiweren Staub hatte 

nub her Elch babnt'di nicht DeIoubcr ant Geltung 
u bringen vermod)te. (icgemm einen furche„ 
l)cgumer nahmen fid) Sie i.ei1titn,gent bet ein' 
heirniId)eim recht hefd)eiben aaL gfilerbittile gabelt 
lie .1IC1J Ste gi'öflte 2nilfie, ba S!e1 offen Alt 
batten, WCIC Ihnen beirrt auch Aientlich gelang, 
wenn uran vorm einigen Sd)mädieperlobcrz abhebt. 

Cinige, her in feiner Svietrueife an bie 
9iirnberger vielleicht beranreichic, mar bet 
tylitteltjjre tfliffe, bet inbe hei feinen 9lchen. 
Icutrt wenig Unterftürmnrg fanb unS lo hie fti. 
fttmnien nicht allein Altö bern ieuer holen fontrte. 

cr nmancbrnci[ etwaS fe[tlftbenjuflte Torwart 
heniglirte feine llhlammnld)aft vor einer pröfieren 
9imeber1àge, et limit altert anbeten Spielern 
lieben Ste Qetitunneit mehr ober meniger u 
roünld)eit übrig. TIer 3irtfauflen faith liii yoc 
lei±Sftel,cn leimt Stecfer,pfcrb TIie brei Tore her 
entert SpieEejt fielen fit einem 3eitramtm von 
bum -conUUrruten. TIaS CrEte fchofi Träg nerd) 
Inriterim Zjorfpje{ butch 5?ath. Zag 3n)eite fiel umo 
mehrmaliger Wbmebr beS affeS brtrd) Torwart 
nub ertefbfgnng brei llnutrt lpäter bard) 
benfethert Spieler nub haS brute mieberitnu riad) gutem 8111amn1en1pie( tritt bent Tlittelitli tiner ‚ 

abernWI5.burch berm energjfthen ittb fd)mtffd)ereir 
Trdg, 3me1 fcharic Schüfle beS aLuirechtent halb 
barauf lenftc, bet TIiklfelborfer Torwart Atty Ccle 
ab, 9Thdj .atheft folgten vier roeterc Tore. 
TIerS vierte war ein Seibfttor her birrcfj betr 
•albutuifen Trigbun hart bebrärtgien erteibIgrrrmg. 
afünfte field) Stopfftofl vom TI f Ccfbaf( anni 

hrrrd) bert 'albrechfen. 25. 1tu. TIah fechftc 
nub fiebenite, fettere fimra vor Sdl)tufi, brachte 
vilcber'hrit her ealbrinfe auf leimt Slnko. — (etwa 

.3ufdiauer wohntenbent Spiet hei, 
herS leiber unter bet Unpunft bet reprmerifd)enj 

itterunq u leiSen hatte. waS aud) nicht ohne 
Ciufflifi arrfbic 3eiftungen blieb, namentltd) bet 
TIiiilethorfer. UteS In altern war eS ein 6enu ft 
flit bert Rentier,bent Spiel beigewohnt 3u haben, 

I 
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Ein uatngenehmcs VorpicL - Ein fesselndes R ingen rnk beiderseifigen prachilgen Leislungen bringt 

Süddcutsthlnd mit 5: 2 ein unglückliches Icullaf. 
Nachdem die vorhergehenden Tage noch in aller Eih de 

wichtige Paßfrage für alle 12 Leute glücklich igelöst waren 
und die anfangs noch zweifelhaft gewesene ursprüngliche Auf-
stellung end-fie feststand, fuhren Schneider, Bruglacimer und 
ich am Samstag flüh in der sechsten Morgenstunde zum Mün-
chencr Hauptbahnhof, um den Zug zu benützen, der uns in 
Regensburg mit den Q Fürth-Nürnbergern zusammentreffen ließ. 
In Regenbur hatten wir ein angenehmes Beisammensein mit 
dein schaf!cnsreudigen Herrn Ruhiamid, der, eben sein --ii Urlaub 
mit Bearbeitung neuer Vereine im bayerischen Wald beendet 
hatte. Nachmittags I Uhr fuhr die 15 Köpfe zählende Expedition 
(Herr Seghitz vom F.C. Pfeil und 1-lierländer waren noch mit-
gekommen) im Orientexpreß Passau zu. In unserem Wagen trafen 
wir zu unserer großen und freudigen Überraschung in Herrn 
Schenkel, dem Kassier des Niederösterr. Fußballverbandes einen 
prächtieri Reiseenossen, dessen Erfahrung uns ausgezeichnet 
über die ungemein lästige Grenzkontrolle und über die wichtige 
Platzfrae hnweghalf. Trotzdem gings in Passau noch drunter 
und drüber; bei dem Rennen der Menge stürzte a. B. Kalb 
samt seiner l3epackung dem nassen Bahnsteig entlang, aber 
die Sache ging mit einem herzlichen Gelächter ab. In der 
dicht gestauten Menge stand neben mir ein guter Bekannter, 
Herr von Brüll, der Mäzen des M2T.K, der von der Olympiade 
in Antwerpen zurückkam und durch interessante Erzählungen 
über seine Eindrücke end über die vielen aktuellen Fragen -der 
Gegenwart, das fast zweistündige Stehen, Drängen und WarLeri 
recht angenehm verkürzte. Nach außerordentlich kurzweiliger 
durch die weichen Polster des Ententezuges sehr bequem ge-
machten Reise standen wir abends gegen II Uhr in einem 
unter unaufhörlichem Regen zappelnden Menschengewimmel am 
1Wiene's Wcstbah•iihof. Zwei Herren des österr. Verbandes be-
grüßt.-ii uns mit der betrübenden Nachricht, daß vorerst nicht 
gespi'tt werden könne, die Absage des Spiels sei durch die 
.Zeituagen bereits unwiderruflich erfolgt, es sei aber beabsich-
tigt, ans Dienstag' oder Mittwoch zu spielen. Ich hatte lange 
iVerhandluagen mit den Vertretern der Veranstaltung; über diese 
iald anderen das Vorspiel zu dem dritten Treffen Csterrcich - 

Süddeutschland bi!dende Details gibt der nachfolgende Wiener 
Zeitungsbericht vorn Montag früh Aufschluß: 

Neues Montagbiatt: 

kbsage des Länderwettkampfes Niederöster-
reich - Süddeutschland. 

Der seit Freitag anhaltende Regen hat Samstag den Sim-
meringer Sportplatz spiehrnfähig gemacht und so blieb dem 
Vorstand des N. F. V. keine andere Möglichkeit, als noch Sams-. 
tag abends den Länderwettkampf abzusagen. Die süddeutsche 
`Mannschaft traf Samstag nachts, wie vorgesehen, in Wien ein 
und zeigte sich, wie natürlich vorauszusehen war, von der er-
folgten Absage des Spieles nicht sonderlich angenehm über-
'rascht, da die Urlaubszeiten der einzelne süddeutschen Spieler 
vielfach beschränkt sind, Aus diesem Grunde mußte auch von 
%der ursprünglichen Absicht, das Ersatzspiel am Dienstag oder 
Mittwoch austragen zu lassen, Abstand genommen uni die Fest-
setwng des Spieles schon für diesen Montag, halb 6 Uhr, 
auf dem Sisnmeringev epor.platz anberaumt werden. 

Heute abends gab der N. F. V. zu Ehren der süddeutschen 
Gäste, die mit Herrn Seybold als Reisebegleiter in Wien, ein-
getroffen wares; ein Abendessen, das die Spieler der beiden 
‚Teams wie Verbandsfunktionäre vereinte, Bedauerlicherweise muß-
ten durch ein Mißverständnis die zur Nachtstunde am -Bahnhof 
eingetroffenen süddeutschen Gäste den Weg vorn Westbahnhof 
n das 1-lotet „Continental" bei strömendem Re'en zu Fuß zurück-

-wohl ein begreiflicher Grund, daß sich bei den Gästen 
,über diesen „En:pfsng" und bei der. Nachricht über den Aus-
Ifalm des Spieles keine besondere Laune einstellen svole. Die 
fZurückhaitung wich abei im Laufe dee Abends einer herzlichen 
Annäherung, une die vöri Herrn Dr. Abets incrscitn und 
‚Herrn Seibold nirderseits in den Reden des Aben4t. ruin Aus-
drucke gebrachte gederiung, des lievorstehemideri Länderwett-
kampfes läßt das vot?e sportliche Oelingri de3 gevien Rain-
pies auch für elicsuid ssse, na enici wenn - ja, wenn 
der Wettergott' enkla ehei baf. 

Ein Austragen des Wettkampfes möglich 
gewesen? 

Herr Seybold, der Reiseileiter der deutschen Gäste, 
äußerte sich zu einem unserer Mitarbeiter über die durch die 
Absage des Kampfes geschaffene Situation: „Als wir hei unze 
rer Ankunft in Wien von der Verscilithun -f des Spiees hörten, 
waren wir geradezu bestürzt, da ich, fails der Regen andauern 
sollte, keine Gewähr sah, daß das Spiel bei den befristeten 
Urlaubszeiten unserer Spieler überhaupt ausgetragen werden 
kann. Heute vormittags besichtigte ich mir unit mit der Mehr-
zahl der Spieler den Simameringer Sportplatz und ich muß wohl 
sagen, wir hätten bei dieser Beschaffenheit ruhig gespielt, da wir 
in Süddeutschland bei Wetterkatastrophen oft schon auf noch 
schlechteren Plätzen Wettspiele austragen müßten. Nun, da das 
Treffen nun einmal verschoben ist, hoffe ich nur, daß Montag 
das Wetter uns hold ist und die Vorbedingungen für einen Kam pf 
gegeben erscheinen." 

Der „Montag" bringt folgende satirische Bemerkungen: 
Es regnet in Strömen als die li-ehwerten Gäste den West-

bahnhof verließen. Sekretär Röfiler konnte die Verantwortung 
nicht übernehmen, die Süddeutschen per Auto oder Wagen ins 
Hotci Continental (Pra-terstrafle) zu bringen. Da die Straßen-
bahn den Betrieb schon eingestellt hatte, mußte die Reisegeseil-
schalt zu Full in dcii zweiten Bezirk wandern. Die Süddeut-
schen lösten ihre leichtathietische Aufgabe restlos. Sic kamen 
wohl bis auf die Haut durchnäßt an ihrem Beslimniuusort an, 
aber ihr Ziel hatten sie dennoch erreicht. Die Gäste L'anden 
sich in der denkbar besten Stimmung! 

Das Hotel Continental hat die Ehre, die süddeutsche Aus-
wahlmannschaft zu beherbergen. Diese Auszeichnung weiß es 
anscheinend nicht genügend zu schätzen, da zu wenig Betten 
zur Verfügung standen. Mehrere Spieler mußten mit unvor-
bereiteten Nachtiagcnn vorlieb nehmen. Die Länge dieser Ruhe-
stätten steht im umgekehrten Verhältnis zur Körperizi:ige einijcr 
Spieler. Speziell St'uhlfaut und Schneider sind über die Für-
sorge des Wiener Verbandes entzü:kt." 

Das Spielfeld war gewiß nicht schön es sah so aus, -wie 
alle Spielflächen aussehen, wenn es mehrere Tage geregnet hat. 
Nach meinem Empfinden war der Hauptgrund der überraschenden 
Absage, das durch das schlechte Wetter bedingte schiechte Er-
gebnis des Vorverkaufs. Im \'erlaure unseres Beisammenseins 
kamen wir jedoch zu einer restlosen Verständigung und so stand 
denn am Sonntag Nachmittag endlich das Spiel für Montag Abend 
/a6 Uhr fest. 

Am Sonntag Nachmittag traten wir auf einem recht trabe-
quemen Fahrzeug die weite Fahrt zum Simnnseringer Sportp!atz 
an. Freundlicher Sonnenschein hatte die trüben Recntage ver-
drängt und ununterbrochene Memischenreihen füllten die für Zehr 
tausende eingerichtete neue Platzanlage. 

Fertig zum Spiel. 
Inzwischen hat sich unsere Mannschaft spielfertig gemacht, 

die neuen einfarbig-hellblauen Trikots mit den weißen Aufschlä-
gen standen unseren Leuten sehr gut und gaben mit deü rosaTn-
kots der Wiener ein schönes farbenprächtiges Bild. Dein Schieds-
richter, Herrn Burges, einem bei der englischen Militärkommission 
in Wien weilendemn Hauptmann, stellten sich die Marinsch:ift,-ii in 
dieser Aufstellung: 

Parzist.. - 

(Simmering) 
Beer Blume 

(Sportklub) (Vienna) 
Kurz Baar llraunsteiner 

Amateure) (Sportklub) (Sportklub) 
Köc - Swatosch Kanhäus'r Hansi Eckel 
(M.A.C.) (Simm.) (Sportklub) (Amateure) (Vienin 
Sufor Gimbel Sciderer Frarz Wunderlich 

Kistrmcr Kalb Nage!) 
Schneider Bruglachner 

Stuhlfau 
Die G-egunr machten einen ausjezeicneten Eindruck, kdr-

erhcli standen sie sich in nehts nach. Wir hatten Anstoß und lagen 
o gut tin Kampf, dali wir schon nach nCr Miiiulen einen Eckball 

- 'Zu r?e eessteiaendesz BIlelrn: 
Bild 1: Eine bestechende Aufnahme vom 100-m-Endlai? in Antwerpen. C. \V. Paddock (U.S.A.) [der 2. von pecliltsj, unmittelbar vot 

dens Berülireft des dIbandcs, mit' lk Yards vor eeincni Lancismann l'Cirimey QNTr. .15) rewinnend. 
Bild 2: Eine sensationelle eistung: Dee 4,09-mn-Stabhccfsepringni' Foese (U.S.A.) 
Bild 3: Thompson, der Sieger im I K)-mn-l- isdenlanf In der wunderbaren Zeit von 14,8 Sek, 
Bild 4: Richmond Landon, der Sieger im Hochsprtmng derdie gitinzeade Leistung von 1.93,6 m bezwang. 
13i1d 5: Die prächtigen Fkinrander (Reihenfolge von vorne: Mir-rha, Pc?tcne; Johansen, Taipale), die das Speerwerien mit d:IJS 

- großartigen Leistungen unter sich ausmachten. 
Bild 6: Das Stadion in Antwerpen wird mit dem üblichen Aufnsarch der Teilnehmer eröffnet. 
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Zwaiigen, der vor dem Wiener Tor k-ritische Augenblidcc vcr-getäuscht. Mit vomölicI noch verstärkter cebn1i..; Ursachtt Aber schon im nächst ten -. ‚VI,-.-- -  

II MI,.., » Ih Wiens 
‚........ußea mit dein durch vuchtie;i Stoß befreiten Ba'I untcr 

utem Anfeuern der Menge die Seitenlinie innnterran: Jetzt 
st Wien im Vorteil und Stuhlfaut bat in kurz: Folge die ersten 
BAlle — drei lange Schüsse — abzuwehren. L)ie Situation \vcchsett 
wieder, das ungemein schnelle Tempo fällt auf, die Chancen liehen 

- sich die Wage; einige Minuten später unterbindet eine vcrseiicnt-
‚liche Abseitsentschejdug einen von Hagen gut enge!e:tets 
juud voa Seiderer durch exaktes Stoppen gefährlich weiter ge-
‚hrtu, Angriff. Dann kommt Süddeuts chland wieder in die L)cfen-
1ve, Schmidt ist, wie immer in den letzten Spielen, zu wek zurück, 
er zögert mit der Abwehr, wird bedrängt und gibt in höchster 
Not Stuhifaut zurück, der gerade noch zur Ecke aus!enkcn 
kann. Ein Faul bringt Süddeutschland den ersten Freistoß, gleich 
darauf ein Abseits bei uns, dem ein Abseits Österreichs folgt. 
Osterreich drängt etwas, ein Zweikampf Hansel-Stuhlfaut und cin 
nochmaliges Zurückgeben des durch Wiens Rechtsaußen in Be-
drängnis geratenen Schmidt sind die Folgen. Die erste Vierte!-

11 
ist vorbei. 

Wir sind wieder im Angriff. Kalb spielt zweimal hinter-
‚eiander schön vor die Füße unserer Stünner, diesen reicht es 
aber nicht zum Schuß. Wieder ist \i'iens Halblinker durch-
cbrannt, über freies Feld rast er Unter den unseren Verhältnissen 
mgewohnten frenetischen Anfeuerungen deni •Tore zu, schießt 

Iln vollen Lauf, aber Stuhifaut lenkt den Ball von der untersten 
rechten Ecke neben das Tor. D.i- Eckball für Wien wird sicher 
abgewehrt. Einen von Schmidt verwirkten Strafstoß schießt 
Brznmsteiner aus 30 m Entfernung daneben. Bald darauf hält 
Stithifaut, aufrechtstehend, einen scharfen 30 in-Schuß Hansels; 
in der nächsten Sakunde erwidert Hagen auf die gcichc \Velsc und 
von da i (es ist die 20. Minute) sind wir im Angriff. Nach 
geschickter Täuschung durch Sciderer bekommt Franz in gün-
stgster Stellung den Bail, es sieht sehr geIä!rich für Ölterreich 
aus, aber drei Gegner bedrängen unseren SUb-met bi.i an die 
iTorlinie, von der der Bail neben die Toistange gedrückt wird. 
Unsere Angriffe wiederholen sich und drängen den Gegner so 
-zurück, daß ein hinter mir sitzender Verbandsfuijktiouär seinem 
Gefühlen durch dci echten Wiener Spruch: ‚.Jetzt haben's uns 
in der Kost", Ausdruck gibt. Schmidt spielt zweimal hintereinander 
schön vor, ein Fehlschlag des rechiezi Verteiiigers bringt Sutor 
freies Feld, das unser Mann durch rasches Hereinlaufen gut aus-
rrützt - das Tor für Süddeutschland schien jetzt fällig zu sein 
- aber in dem Augenblick, in dem Sutor zun Sthuß ansetzen will, 
wird er durch hartes Anspiingen auf den I3ode.i geworfen. Eine 
Handbewegung des mit vorbildlicher Energi t:nd Ruhe seines 
Amtes valtendeii Scbiedsrichters deutet auf di Elimetcrmarke• 
man findet die Entscheidung scharf, aber kein lauter Widcrspnch 
regt sich mad unter Totenstille schießt Gimpel den Strafstoß 
imhaItbar ein. Süddeutschland führt 1:0. Keine einzige Hand 
der sonst so auffallend temperamentvollen Zuschauer rührt sich. 

- Die 25. Minute bricht an; wir sind weiter im Angriff. Pa-
"a hält einen Schuß von Wunderlich. Der Ball ist in unserer 

Stürmerreihe, aber die ausgezeichnet spielende gegnerische Deckung 
verhindert Torschüsse. Unsere Offensive wird durch ein Vor-
&ängen Osterreichs mid einen wieder von Schmidt verwirkten 
Strafstoß (den Stuhlfaut eben noch zur Ecke fausten kann) unter-
brochen; ein Schuß von Kurz sehin sogar den Ausgleich zu 
bringen, aber Stuhifaut rettet durch Hinwerfen. Mit dem Beginn 
der letzten Viertelstunde steiert sich da hartnäckige Ringen; die 
Angriffe wechseln. Ein Zweikampt Sutor—Pazista, gute Kombina-
ton Ginipel—seiderer ragen hei-vor. Da, in der 35. Minute, rast 
Ecki wieder das Feld entlang, es kommt zu cineni Gedränge an 
der äußeren Strafraumgrcnze, Bruglachner ist am Ball, eben will er 
diesen in etwas gebückter Stellung ins Feld stoßen, als ein 
Gegner ihn angeht und sich dabei überschlägt. Niemand denkt 
sich dabei etwas, Viele sind im Zweifel, ob ein Freistoß für Süd-
ich folge; der Schiedsrichter ist jedoch ganz anderer Mel-

innig: er diktiert - 11 m! Dieser wird glatt verwandelt unit das 
Ringen steht 10 Minuten vor Halbzeit 1: 1. Mit sichthzcler Steige-
rung der Energie grellen unsere Leute nunmehr ann. Sei derer kann 
aus einem Gedränge heraus nicht schießen, Franz bringt cineit 
Schuß an, der zur Ecke abgelenkt wird. Das Ringen geht ‚weiter, 
aber der Bali kommt nicht mehr mit, ihm ist di Luft ausgegangen. 
Ein neues Leder wird in das rasende Tempo geworfen. Die 
Kombination unseres Sturmes kommt zur Geltung, aber Franz 
wartet wiederholt zu lange mit einem Entschluß. Di erste Halb-

it ist vorbei. 

Die Pause nüizfen wir zu einer Kritik, bei der wir die 
mangelnde Verbindung zwischen unserem Angrift und unserer 
Läuferreihe feststellten und zur Behebung dieses offensichtlichen 
Fehlers die Aufstellung des in Zuspiel erfahrenen Schneider als 
Mittelläufer ventilierten. Im allgemeinen waren wir jedoch guter 
Zuversicht und konnten mit der beruhigenden Erwartung, daß 
sich manche Unebenheit in der zweiten Halbzeit bei uns noch 
ausgleichen werde, erneut in den Kampf gehen. Mit unserer 
stillen Hoffnung, daß die Österreicher das ungewöhnlich schnelle 
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jeti.t die Karnpfrnniente und nach einem Vorspiel unseres An-
grilles kamen die sich siclrilich besser und rascher zusammenfinden. 
den Österreicher wiederholt zum Zug. Ein Zuspiel über die Köpfe 
von hlagcii und Burglachr.cr hinweg zu dem (auch nach Ansieht des 
ziehen mir sitzenden Herrn Dr. Abeles) jedenfalls sich in Ab-
seitsstehiung befindlichen hiansi brachte durch diesen einen über-
raschenden Schuß und damit Österreich mit 2:1 die Führung. 
Ohrenbetäubender Lärm begleitete diesen heiß begehrten Erfolg. 
Beide I.lannsehaf(cn wurden zu äußerster Leistung angespornt, und 
es nauß hervorgehoben werden, daß unsere Leute sich absolut 
nicht vcrblüffcn ließen, sondern im Gegenteil nut großer Energie 
den Ausgleich suchten. Ein Faul 1-lansls gegen Wunderlich brachte 
uns einen Strafstoß, ein guter Lauf Stators und nachfolgender Schuß 
wurde gehaUen, dann verwirkte Hagen eine Ecke, diese wird gut 
vor unser Tor gegeben, Kalb berührt den Ball m it der Brust, 
steht aber mit Gesicht gegen unser eigenes Tor und der Ball 
prahlt vor ihm ab, vor die Füße eines gegnerischen Stürmners 
der aus drei Meter Entfernung leicht einlenkt. 3:1 für Öster-
reich ist in der 15. Minute das mit großem Jubel aufgenommene 
Resultat. Von nun an geht Schneider auf unsere Verabredung 
hin als Mittelläufer vor, Kalb äpielt linker Läufer, Schmidt linker 
Verteidiger . Trotz dieses deprimierenden Standes läßt unsere 
Mannschaft nicht nach, der Zusammenhang wird durch die Um-
stellung sichtlich besser, einer Ecke für Österreich folgt eine 
Ecke für Süddeutschland mit einem Nachschuß 'on Schneider, und 
bis zur 20. Minute sind wir inn Angriff, der durch einen 
guten Schuß Wunderliths beinahe zählbaren Erfolg. gebracht hat. 
Aber eine Minute später stellt Swatosch durch einen Schuß aus 
25 in Entfernung das Resultat auf 4: 1. Unsere Leute lassen nicht 
nach, unmet wieder wird ihr Angriff vorgetragen, und in der 
26. Minute gibt ca ciii schönes Vorspiel WunderhichFranz; Wunder-
lich fiankt, Sutor stoppt den Ball, läuft und schießt scharf, 
genau placiert in die oberste rechte Ecke, das schönste Tor des 
tages, eL-i Tor, wie es schöner kaum jemals geschossen wurde. 
Lebhaffcr Beifall regt sich, auch die zahlreich anwesenden Mit. 
gtieder der c:mgische:a Mihitärmis:ion sind von der wunderbaren 
Lcstung begeistert. 

Tcmpo, Tempo! schreit nun die Menge. Das 4:2 ist ihr m it 
Recht keine Gewähr für den heiß ersehnten Endsieg ihrer Mann-
schaft; denn Süddeutschland gibt nun das Tempo an. Franz 
zgcrt mit dem Schuß; hin und her rollt der Bell zwischen un-
seren Leuten, einige Schüsse folgen, auch unsere Läufer rücken 
aut, aber cUe Wiener sind auch in der Abwehr unermüdlich und 
ein Bcmhca;uj von Qimnpcl landet aus nächster Entfernung auf 
dem Ilinteileil eine; Gegners. Einen Vorstoß Wunderiichs unter-
bricht der etwas Lehiihige Linienrichter durch lalsches „Aus"-
zeichen, ein Schuß tutors prahlt ani Pfosten ab, Wunderlich wird 
dret Meter vor dem Tor durch Zub'odcnwerfen am Schuß verhin-
dert (der Schied.ic:mier gibt diesmal kein-11 11 m), so geht das 
heiße Ringen unter der Offensive unserer mit priichtigcin Kampf-
geist ant das Resultat drückenden Letzte bis zehn Minuten vor 
Schluß weiter. Dann kommt Österreich wieder etwas auf, und 
zwar so kritisch, - daß Stuhlfcuth hintereinander Schüsse abzu-
wehren hat. 

Wir zählen die Minuten — es sind leider nur noch fünf. 
Gimpel spielt zu Sutor, dieser schießt, aber der Ball verfehlt 
ebenso sein Ziel, wie ein nachfolgender sehr schöner Schuß von 
Seidener. Die Chancen zu einer Verbesserung des Resultates, zu 
einem Ausgleich, oder gar zu einem Sieg für uns werden von 
den enteilenden Minuten verschalungen. Man zählt die 44. Mi-
nute,. kurz 'orher hat Österreich ‚seinem Torwart zurückgespielt. 
dieser schlägt ins Feld zurück, und kurz vor dem Schlußpfiff 
bringt Swakosch noch einen Schuß an, der dein zur Seite sich ' - 
hinwcrfenden Stulihfauth über die Hände saust; dieser Ball wäre 
zu halten gewesen, er kam am Boden und aus weiter Entfernung 
daher, 'prang aber etwa 5 m  vor dem Tor etwas auf und in 

kaum 1 in Höhe ins Tor. So wurde unsere Mannschaft mit 5:2 
geschlagen. Das Resultat ist bitter für uns, es gmot nicht ganz 
den Spielyerluf wieder, aber wir müssen sagen, daß Österreichs 
Elf einen Sieg verdient hat. 

10. 

Es ist S Uhr, 8.25 Uhr geht der Expreßzug nach Slzburg 
vom Westbahnhof ab und der Simnieringer Sportplatz ist annä-
hemd zwei Wegstunden entfernt. Ein Händedruck gratuliert denn 
Sieger. Herr Dr. Abeles bringt uns durch die Menschenmenge. 
Wir tausthen unsere Meinungen aus. Sportleute, darunter die füh-
renden Männer des Wiener Fußballsportes die Journalisten, sind 
dabei, und jeder von uns ist begeistert von <leni großartigen Spiel; 
auch Herr Burge ß, der Schiedsrichter, sagt, daß er selten einen 
sdmöacren Fußballwettkampf gesehen habe. Hervorgehoben wird 
die absolut faire Spielweise beider Mannschaften. Die Zeit drängt, 
Schneider, Burgiachner und ich müssen unbedingt den Zug errei-
chen. Zum Glück erwischen wir ein Auto, das uns im polizei-
widrigen Tempo durch das meilenlange Häusermeer der schönen 
Donaustadt noch rechtzeitig auf den Zug nach der Heimat bringt. 
In der nächsten Nummer wird noch einmal Gelegenheit sein, 
ant das Ereignis von Wien zurückzukommen, für heute müsset 
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Nürnbcrg-Fürthcr Eàio. - M 

3:1. - Gautag. - Privatmannschaften. 

Am Samstag weilte Wacker M.ünchen bei Pfeil-Sandow. Beid 
lieferten sich ein gutes, abwechslungsreiches Treffen. Die Nürn-
berger waren in ausgezeichneter Form mit flottem, rationellem 
und flüssigen Spiel siegten sie trotz krsatz für Cuimpel, u.ner 
wartet hoch mit 6:0. 

Im Rahmen der großen Nürnberger Sportwoche die vorn 
Stadtverband für Leibesübungen veranstaltet wird, fand am Sonn-
tag em Fußballspiel zweier kombinierter Mannschaften statt. 
Einerseits waren es Vertreter der Fürther, andererseits der Nürn-
berger Ligavereme; auf beHea Seiten fehlten die großen Kanonen. 
die in Wien veiten. Doch standan sich zwei ausgeglichene, gut 
zusammengestellte, fast gleichwertige Mannschaften gegenüber, 
von denen die Fürther in Lohrmann den Turm und durch diesen 
das bessere Ende für sich hatte. Der beweglichere Fürther 
Sturm fand sich besser zusammen, sein Spiel war flüssiger und 
vermochte durch entschlossene Schüsse drei Treffer, und damit 
den einwandfreien Sieg erringen. Fiederer Sp.Vgg.) Schoberth 
(T.V. (SO) waren die besserer., denen sich aber auch Diiumlcr 
(M.T.V.) würdig anpaßte; auch beide Flügelstürmer konnten ge-
fallen. Läuferreihe und Verteidigung waren gleichmäßig gut, und 
konnten auch in der Zeit des Driingens seitens der Nürnberger die 
Erfolge verhindern. Was wirklich durchkam, landete bei Lohr-
mann, der ein sicheres und rihige3 Spiel lieferte und die sichersten 
Chaffccn erledigte. Durch sein Spiel hat er sich sehr gut einge-
führt und die Spannung ist schon heute da: hie Stuhlfaut, hie 
Lolirmams. Der Nürnberger Sturm war zwar gut, er könnte 
wohl auch nicht viel beaser aufgestellt werden, aber das gegen-
seitige \'ersländnis fehlte. Die Fünffanden sich nicht recht, und 
besonders zwischen Hochgesang und Popp klappte es nicht 
immer. Diese b,-id-c7. waren es zwar, die von den Fürthern iR 
besondere Obhut genommen waren. Im Einzelkönnen war der 
Nürnberger Sturm über, aber damit var gegen die eifrige und 
gedrängte Fürthr Hintermannschaft nichts zu wollen. Besonders 
i nder zweiten Halbzeit war Nrnberg in Front, zeitweise fand 
sich der Sturm, von den Läufern gut unterstützt, in gutem Zu-
sammenspiel, n aber bei Lolirman endeten die bestgerffeinten 
Schüsse. Trotz öfteren guten Aufkommens der Flügel Rottenberger-
Richter (T.V. 46) und %Lo5el-Popp (I. F '.) konnte Hochgesang 
(Pfeil) nur ein Tor über Loliriva:in hinv,g erzielen. Läuferreihe 
und Verteidigung schaffte gut, wenn vielleicht auch nicht ganz 
so erfolreicii, als man eigentlich erwarten könnte; nach der. 
Pause krappte es auch hier besser. Riegel, Popp M. und Bühne 
zeigten ihre Klasse. Der Torvart zeite eine sonst von ihm nich! 
gewohnte Unsicherheit; die drei Fürther Erfolge waren zwar 
schön, aber nicht unhaltbar geschossen. Stuhifaut hätte sie mii 
allergrößter \Vahrscheinlichkcit sicher erledigt. 

Somit errang die eifrigere und etwas schnellere Fürther, 
Mannschaft, den durch die Sicherheit Lohrmanns gehaltenem 
schönen, von der großen Mehrheit kaum erwarteten Sieg ini 
3: 1 gegen die technisch bessere, aber weniger flüssig spielend( 
Nürnberger Elf, die ohne die Unsicherheit ihres Torwächters min 
destens ein Unentschieden erzielt hätte. 

Auf dem außerordentlichen Gautag in Fürth wurde der be-
währte Herr Flier! (T.V. 60) als neuer Vorsitzender des Gaues 
Mittelfranken, an Stelle unseres nunmehrigen Kreisvorsitzenden, ' 
Herrn Bauamtmann Kraus, gewählt. Ein interessantes Kapitel kam 
auch zur Sprache. Die in letzter Zeit mehrfach auftretenden sog. 
Privatmannschaften, die sich aus Angehörigenvon Ämtern, Firmert 
und sonstigen Stellen zusammensetzen, liefern Spiele und machen 
auch in der Presse von sich reden, so daß es schon an der Zeit 
war, einmal sich um sie von seiten des Verbandes zu kümmern. 
Fest steht, daß diese Mannschaften meist keine Verbandsmann. 
schalten sind, obwohl ein großer Teil der Spieler, darunter auh 
sehr bekannte, Mitglieder unserer Verbandsvereine sind; ergo ist 
ein Spiel gegen solche Mannschaften, als satzungswidrig, ver, 
boten; d. h. wenn eben nicht vorher Genehmigung erholt wird. 
Diese Mannschaften stehen also außachalb des Verbandes, also 
außer der Gerichtsbarkeit desselben, und dadurch ist der Disziplut 
keine Schranke, und dem Schiedsrichter keine Autorität gegeben. 

Also sollten sich die Vereine jedweder Privatmannschaft gegenüber 
(es gibt auch solche, die den Deckmantel eines Verbandsvereins zu 
benützen versuchen) zurtickhaltender und vorsichtiger verhalten, 
und auch ihre Spieler auf dieses Wildspielen aufmerksam machen, 
um unangenehme Folgen zu vermeiden. Wer Fußball spielen will, 
schließe sich einem Verbandsverein an, da Ist Raum genug, auch 
für in sich geschlossene, wie die erwähnten Privatmannschaften. 
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nrannidaTt ihren in1jiitgcrrr eine grobe t1trfdflLg nyU 
bitTern Zvlcl bereitet. 'Juan tut aber grabe bei biefern pil 
her nnf'balt hitter oirftt, wenn man Ihr gaii3 allein 
bit Z11111 1b anfthiehi, weit lie in lie gefchte 'rmartuuaen iridit 
erfüllt bat unb gans ftbcrtrfebene i'orbcrnncn nicht erfüllen 
bunte. T ab 2viel, W anlbtich beib bit 
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hob -rgeiirib gut all neritehen.'Die STrife, in hie bc 
11aunfcbaft nach hen üherafcbenten 2cre noch her ianfi 

itur,itt, ftirt u 11bVaTc[tL'), hie anulcbaut wurbe etma 
fnvfloh, In allein Ungiüd vergab bann her Torwarfer, be 
er auch noch 0 1ille Tiefornntt, hie burn haften flub, nub ha 
liiefultat war fertig tber tirfauj, her auf Z"eihen it 
ttrtig war, telgte itch nur bei €r.'STf. itachteijig, bet fault e.... 
unb ceen,obutc 3uianrrnenIn-u war left tiona au ver'uiffeu 

i (S-b fit nicht tn viel gejagt, nienu, hie tnfregiing, bit Naq 
aanle .'PIe1 nut lieb brachte, bttr4ugerecr,rnet, urafl hab 3IuL 
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tbefat nub eben trebwegen tu untlo auffälligerem l!flafte rv$ 
Geltung bringen L»nnte, fehlte bet attthub. (lb fehlen o( 
tatfacf)[ub, role wenn 9?ürnlaerg ehren (plIer mehr Iibt±( 
aber mir Math, weil hie JMnnjdaft 1tinbig hefitebi wr 
brie ptel hr her •'anh on behalten nub on führen. Qlicii 
9lurnbcrg wteberlomnrt, nub baß tft fur tUtgaxt bbut 
eine ftbnbtge llrthrnhlci,aft, inchi auleb in Gtuttggzt nach j  
1-efannten (I3rbfren. T iefe haben heute aum zeif gefehlt; 
aabo, Liath unb eecunIeln maven nicht ha. Zer (2ii 

für abo, Gitivr •v.big.ry ilrtf» blieb aüerbhtgb i&itb 
wenig fd-ulhlg, lehr fcineß elüßeirviel erfreute einen gertuel 

te übrigen (lrla.bbente waren eberr&ftrttg intl 2tubnabnre ht( 
talbIS-nfen, her bit buTt hie von btefer Geite anbge1recthe 
rle&fraft t ernitfien Itch. Tat 9lftrnitterg ein feinen inrittcret 

a[eideb Gviel liefern fannie, laricht umfo übere,engenber iui 
bob ühetht „'eutbdier I)leiftier" au fein. 

it ateichutithigen 21bftÄzl&n erjtcl-lt 9ZfiTiLüerc lehr't 
(lrfolae, gtatn ll-r.5e her evitfaeit afferhirtgb gegen hie ita4 
beeinbtrrdte Sl.t1larrnfcfiaf I. mit gröberer 20meichKei 
1mb tod) mar bob rrteI nicht einleitin, bet tixtnr von (P,t 
511. tu bern (rujemMr1 nub -'o[ber aebirvetle mächflg arbct± 
ten, lam thnrner wither Idrön nor uiib aioang me1gcrcinal 
4ub[fautb einugreifen nub hieb in einer norm, hie ba 

t £böcuten bi,eieb Zcrmöffiteri3 tut ijetiftere 2id)te oeigte. ( 

raffiniert ballen wir 'tnllfanl bet herbert VOrl)ergebenbci 
Sp ielen  nicht fvielen leben, er hielt Geflülla non troüeh nrn 
thruIeIrnrl curb näcbftcr )luihe unb fein ficijereb -erart 

jlaufen mit hem fanwfen egfoltften Mb loTleb twang a1 
.fvontanent 10eifall. Nur etneb mar nicht getobt IcIön, nnl 
hab war, hab 93erf, her bodo nicht nötig flat bei fotdtem Stönt, 
neu, fo nub her Illoffe an falten. —,Ben autfi feine lP?btrthef 
i'oo Tiiblitittn anm tadrerv reirten. In gehört hab nicht zuv 

-port, fcncbern gerügt. 51ahaubalgen braucht roan lido ncth leineeinen nerbteartenr (S-rfolg eine?, (begnerb untetbirthet neon irld 
laichen (liugrifien. b)erahe betr laichen Golelen bat nra 

hie 2lufgabe beficrnb einaurvir!en, bei 23erbanbbfvielen bann 
(gleich ein rote1t in her 21mft nub monröghich fonit noch rva41 
Unangeneljmeb nub To ITt eb vernünftiger hie clilebbric1j 
leben bei toliben Steribilen heflerith ein. ctjrehbriter 3ocf 
mann roar bern Zpfef gemachTen, feine ieile mar nIti 
ntan&tnal an dart, So hab hie the itebereifet ncieubem 
n'ehtmatb bit (lr±lcheibungen überhörten. 
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I[Dir Hipr1p HPOPOR.I. JU-- Ij1ii 
Ungemein fesselnder Kampf, der erst In den letzten Minuten von der glücklicheren Wiener Eli mit 3:2 gewonnen wird. 

Pause 0: 0. Deutschland, In vielen Teilen übcrlegen, führt 10 Minuten nach Beginn i : 0. - Österreich gleicht tu der 19. Min. aus, 

Die Entscheidung fAlli in den IcizIen 7 Minuten: in S Minuten fallen 3 Tore. 

30 000 Zuschauer-Rekord für Wien. 

Wien. 26. Sept. Sonderbericht des „Fußball": 

Mit dem gleichen Resultat, das den Österreichern bei der ersten 
Begegnung beider Länder, am 7. Juni 1908 in Wien, also vor zwölf 
Jahren, einen knappen Sieg brachte, hat auch das Länderspiel ge-
endet, das am vergangenen Sonntag nach langer, langer Pause die 
Mannschaften Deutschlands und Österreichs in Wien zusammen-
führte. 3:2 hat Österreich 1903 und 3:2 hat Österreich 1920 
gewonnen. 

Wenn schon aus diesen Torzahlen eine sehr knappe Über-
legenheit für den Sieger herausgelesen werden kann, eine Über-
legenheit, die eine deutsche Auswahlelf gegen die Elf e i net 
Stadt immer in Kauf nehmen muß, so dürfen wir bei dem Spiel 
vom Sonntag noch hinzufügen, daß selbst diese „geographische" 
Überlegenheit nicht mehr vorhanden war; denn Deutschland war 
dem Sieger in vielen Teilen überlegen und mit Österreich hat 
tatsächlich die g I ü c k Ii c h e r a Elf gewonnen. Der Kampf, 
den sich die beiden Mannschaften vor der Rekordzuschauermenge 
vön 30000 Personen lieferten, war in jeder Hinsicht ein gewaltiger. 
eindrucksvoller. Er hob sich weit aus dem Alltäglichen: 1. durch 
die ungemein fesselnOen Augenblicke, die das rasche, wechsel-
volle und hartnäckige Ringen ausprägten, 2. durch die seltene 
Art, in der die entscheidenden Treffer fielen. Deutschland darf 
trotz des ausgebliebenen zählbaren Sieges nicht unbefriedigt auf 
das Länderspiel vom Sonntag blicken; denn dieses Spiel hat ihm 
zweifellos einen vollen moralischen Gewinn gebracht und ein 
solcher Gewinn wiegt im sportlichen Verkehr schwer. Das soll 
kein billiger Trost für einen entgangenen Sieg sein: nein, das 
sind Betrachtungen unter dem frischen Eindruck des eben ge-
sehenen Spiels mit all seinen für uns sehr schmeichelhaften Be-
gleiterscheinungen. Die als äußerst lokalpatriotisch bekannte 
Wiener Zuschauermenge ließ durch ihr Verhalten erkennen, daß 
ihr die Leistungen der deutschen Elf entschieden imponierten; 
alle maßgebenden Personen des österreichischen Fußballsportes 
haben mir unumwunden zugegeben, daß der Ausgang des her-
vorragenden Kampfes bis zur letzten Minute recht zweifelhaft 
war. Deutschland sei nicht nur ein ebenbürtiger, sondern in 
mancher Hinsicht sogar ein überlegener Gegner gewesen. Das 
waren nicht Schmeicheleien, sondern der Ausdruck sportlichen 
Gefühls für geschaute Tatsachen. Möge sich der Leser selbst 
ein Urteit bilden an Hann des von mir in nachfolgendem skiz-
zierten Spielverlaufs. 

Mit einigen Änderungen betraten die Mannschaften in dieser 
Aufstellung den Sportplatz: - 

Osterreich: 

(Siriurirring) 
Paczista 

Beer Popovich 
(Sportklub) (Amateure) 

Fuchs Baar Nietsch 
(Amateure) (Sportklub) (Rapid) 

Suidl Swatosch Kuthan Haus! Wieset 
(F.A.C.) (Simmering) (Rapid) (Amateure) (Rapid) 

Deutschlind: 
Stuhlfaut 
(Nürnberg) 

Lohneis Mohn 
(Fürth) (Berlin) 

1-lagen Tewes Riege! 
(Fürth) (Berlin) (Nürnberg) 

‚Wunderlich Harder. Jäger Seiderer Sutor 
(Bockeitheim) (Hamburg) (Altona) (Fürth) (Nürnberg) 

Schneider war also, wie der „Fußball" bereits vorige Woche 
mitteilt.' nicht mitgekommen. Beide Mannschaften wurden von 
der unübersehbaren Menschenmenge mit lebhaftem Beifall be-
grüßt Der eigens für große Zuschauerzahlen hergerichtete Platz 
bot mit seinen ansteigenden, diclit!xsétzten Sitzreihen ein groß-
artiges Bild. Ganz Wien war da, aber auch von aus-
wärts, selbst von Budapest und Prag waren Spörtbegei-
stcrtc da. Die Leitung hatte Herr Feb cry (Budapest). 
Österreich hat Platzwahl, Deutschland Anstoß. Dieser wird 
von 0. abgefangen und in raschem Durchspiel %,o-sdeutsche 

Tor getragen: Wieser bringt einen seiner gefürchteten Schräg-
schüsse an, den Stuhlfaut unschädlich macht. Dann geht's in 
der Spielfeldmitte hin und her; die deutsche Liiuferrei1e leistet 
gediegene Arbeit im Abdecken und Zuspiel. Schon kommt der 
stämmige Harder zum Schuß - es sieht sehr gefährlich aus - 

aber der Verteidiger Beer kann die Gefahr zur Ecke ablenken 
diese bleibt ungenützt. Deutschland hat aber weiter den Ball 
und in der 7. Minute schien ihm die Führung sicher: Jäger steht 
allein vier Meter vor dem Tor - ein Schuß, der Ball war nicht 
zu halten; er wurde auch nicht gehalten - und doch war's kein 
Tor! Der alte, schußerprobtc Internationale jagte das Leder dem 
Torwächter auf den Bauch. Pech! - Solche Chancen gibt's iicht 
oft. Österreich atmet erleichtert auf und rafft sich zu energischer 
Erwiderung. Schon muß Stuhlfaut einen scharfen Schuß von 
Swatosch halten und nacheinander eingreifen. Der Nürnberger 
ist heute gut in Form. Die Chancen wechseln, Österreichs Kombi-
nation .zerschellt immer wieder an der gegnerischen Liuferreihe. 
Deutschland dirigiert merklich, und drei Eckbälle hintereinander 
(die jedoch alle von Beer unschädlich gemacht werden) sind der 
sichtbare Ausdruck deutschen Drückens. Aber bald ist der harte 
Kampf wieder, offen; die Pause naht. Stuhlfaut bekommt wieder 
Arbeit, zehn Minuten..'or Halbzeit leistet er sich ein Solostück, 
das mit Freistoß fur 0. geahndet wird. Dieser kommt gut aufs 
Tor, wird jedoch ebenso gut abgewehrt. Torlos und mit sechs 
Ecken für Deutschland gegen eine Osterreiths endet die erste 
Halbzeit. Ungewisser denn je ist der Ausgang. 

Mit merklich verstärktem, durch das Publikum entfachten Ehr-
geiz eröffnet Ü. den Wiederbeginn. Ö. drängt, Kuthan kommt 
zum Schuß - daneben. Dann greift D. wieder an. Sutor erfaßt 
ein gutes Zuspiel, läuft uneinholbar durch, biegt herein und 
schießt (ähnlich wie im Spiel vor vier Wochen) unhaltbar ein. 
Deutschland führt, 1:0 in der 11. Minute. Jetzt geht's mit 
Hochdruck weiter. 0. will den Schlag nicht unerwidert lassen, 
D. den wertvollen Vorsprung halten, vergrößern. Wie aus dem 
Rohr gejagt, kommt ein Schuß Wiesers aufs deutsche Tor, nieder, 
flachgefährlich. Entschlossenes Niederwerfen Stuhlla v uts erhütet 
den Einschlag der Bombe. Noch kritischer wird's vor 0. Tor. 
Jäger ist gut durchgekommen, aber im allerletzten Augenblick 
(auf der Torlinie!) kann Poppovich den Bail stoppen und wegbe-
fördern. Fortwährend wechselnde Angriffe fesseln, das Tempo 
ist womöglich noch gesteigert. Da, in der 19. Minute gibt Seidl 
eine Flanke; Swatosch erwischt den Ball und sendet unter nicht 
endenwollendem Beifall unhaltbar ein. Der Ausgleich für 0. ist 
da. Was nun fqlgt, ist ein zähes Ringen, dessen Ausgang absolut 
zweifelhaft erscheint. An ein Unentschieden wagt man bei der un-
verminderten* Kampfkraft beider Mannschaften nicht zu denken. 
Aber wer wird Sieger sein? Sollten die Deutschen den, nach 
ibrim Erfolg.-gegen Süddeutschland wieder siegesgewisser ge-
wordenen Wienern eine unerwartete Niederlage beibringen? Hier 
in Wien, vor Zehntausendei:, von denen-jeder mit jeder Faser 
seines Seins bei der einheimischen Elf ist? Die Zeit geht vorbei; 
die Ungewißheit quält weiter. Schon ist die letzte Viertelstunde 
angebrochen. Auf und ab, aber meist in der Spielfeidmitte, geht der 
heiße Kampf. Da, in der 38. Minute, ein Durchbruch von Swatosch; 
die Deutschen holen ihn nicht mehr eins man erwartet den Schuß 
aus freiem Feld, aber Stuhlfaut läuft dem Anstürmenden ent-
gegen: beide prallen zusammen, liegen am Boden und - der 
Ball rollt ins leere Tor. 0. führt 2: 1. Das Publikum rast und 
merkt in seinem Freudentaumel kaum, daß Swatosch sich ver-
letzt hat Swatosch verhaßt das Feld, aber schon nach drei Minuten 
kann der erfolgreiche Stürmer wieder mittun, und zwar gleich so 
•glücklich, daß ihm im nächsten Augenblick der dritte Torschuß 
gelingt. Tosender Beifall begleitet diese famose Einzelleistung. 
Aber kaum hat sich die grenzenlose Begeisterung gelegt, als die 
Deutschen wieder zum Angriff übergehen und durch Seiderer 
sicher einschießen! 43. Minute. In fünf Minuten sind drei Tore 
gefallen! Deutschland ist weiter in Front; der Ausgleich liegt in 
der Luft, aber 'iiicht im Bereich der Möglichkeit - denn die 
Uhr ist abgelaufen, der Schiedsrichter pfeift das „ganzc Halt!" 
‚Ich bin für heute am Schluß und behalte mir eine Einzelkritik fur 
nächste Nummer vor. D. T. Z. 



Nordbayern bringt 
1. F.C. Nürnberg - Pfeil-Nürnberg 4:2; T.V. 1860 Fürth - 

Bayern-Kitzingen 3:3; F.V.Nürnberg - M.T.V. Fürth 7:1 
1(wlrd wiederholt); T.V. 1846 Nürnberg - Sp.Vg. Fürth 0:0 
:wtr0 Wiederholt); Würzburger Kickers - 1. F.C. Bamberg 3: 0. 

Das Spiel gegen Österreich in Wien ist an der deutschen 
Ftißbalthochburg nicht spurlos vorübergegangen. M.T.V. Fürth, 
der gegen F.V. Nürnberg 1: 7 (!) verlor, darf nochmals sein 
Glück versuchtn, weil sein Verteidiger Lolmeis mit in Wien 
war. Aus gleichem Grunde ist das 0:0 des V.f.B. (1846) Nürn-
berg gegen Sp.Vg. Fürth nur privat zu regisriren. Der 1. F.C.N. 
kann au? diese Maßnahme verzichten; er hat die tapferen Pfeiler, 
die ihm bis Halbzeit 0:0 hielten, schließlich doch bezwungen. 
Bayern-Kitzingen, die Neulinge, buchen gegen 1860 Fürth denr 
ersten Punkt in der Liga! Ein Ereignis für einen bishcrigen 
A-Verein. In ihrem Kampi aut Platz registrieren die Kickers 
gegen die strebsamen Bamberger zwei weitere Punkte. 

Vereine Spiele 
i Sp.V. Fürth 3 
1. P.C. Nürnberg 3 3 
T. V. 46 Nürnberg 3 3 
F. V. Nürnberg 3 2 
Kickers Würzburg '4 2 
Pfeil Nürnberg 4 
1T.V.60 Fürth 3 
Kitzingen 4 
L F.-C. Bamberg 3 
M.-T.-V. Fürth 2 -. 

gew. 

1 

unentsch. verl. Tore 
- - 18:3 
- - 13:2 
- - 9:3 

1 10:4 
- 2 9:7 
1 2 9:12 
2 1 8:7 
1 3 5:22 

- 3 4:11 
2 1:9 

Y F.C. 

rd v' diesmal die Nürnberger Sportanhänger dem Sporlpark 
es 1. F.C. in „Zabo" wieder in Massen zustreben ließ, das war 

nicht etwa düstere Spannung über einen fraglichen Ausgang eines 
Ligakampfes, sondern das war die Neugierde: „Wie wird sich 
der diesjährige Neuling gegen den Meister zu halten vermöen 

wie wird die Meisterelf ihre siciere Beute genießen e?" 
Wer aber gekommen war, in der Meinung, das von einer 

Nürnberger Presse vorausgesagte „Katz- und Mausspiel" zu sehen, 
tder war enttäuscht worden - enttäuscht in zweifacher Hinsicht, 
denn erstens hatte die Meisterelf - die zwar komplett spielte - 

im Sturm einen Versager; anderseits war Kitzingen nach den bis-
herigen Kritiken doch unberechtigt stark unterschätzt worden.' Popp 
War der Unglückliche, dem absolut nichts ge lingen wollte,'und 
den ich eigentlich auch noch nie so „außer Form" sal,. Das ist 
allerdings eine Erscheinung, wie ich sic schon bei manchem un-
serer' Künstler feststellen konnte. Aber auch der größere Teil 
der übrigen Nürnberger Mannscltift konnte auch heute wieder 
die Erwartungen nicht erfüllen. Die Leistungen waren mit denen 
vom Pfeilspiel kn ;vesentlichen noch identisch. Die Spielweise 
der Gäste konnte mi allgemeinen gefallem Die Mannschaft ist 
körperlich und spielerisch ausgeglichen; die. Stütze Ist entschieden 
Dippolci als Mittelläufer, der unermüdlich schaffte. Der Torwart 
ist aufmerksam und verfügt ebenso, wie die beiden Verteidiger 
über einen befreienden Schlag. Die beiden Außenläufer arbeite-
ten fleißig, der rechte gefiel mir etwas besser. Der Sturm ist 
forsch, spielt aber viet hoch, was vor dein Tor schwer zu Erfolgen 
führt. Ober den Spielverlauf kurz folgendes: Kitzingen stößt an iund kommt verhältnismäßig leicht bis in Stuhifauts Nähe, dann 
verlegt ein weiter Stoß das Spiel zunächst in die andere Hälfte. 
Die ,Kitzinger-Hintermannschaft_entl,edigt sich ihrer - Aufgabe gut. 

iL 

Punkte 

6 
4 
4 
3 
2 
I 
0 
0 

Erst in de1 20. MinuteS koñiiit es iurrférsten Erfolg für Nürnberg 
durch Träg. Zehn Minuten später muß Stuhlfaut das Leder aus 
seinen Maschen hervorholen. Ein alter Fehler von ihm hatte den 
Gästen den Ausgleich - das Ehrentor gebracht. Einen zurück-
gespielten Ball schoß er, statt seitlich ins Aus 'oder mit der Hand 
fassena -‚ dem vorstoßenden Kitzinger Halblinken auf die Brust. 
so daß ihn dieser noch leicht verwandeln konnte, im weiteren 
Verlauf verbleibt es zunächst ohne zählbare Erfolge. Zwar ist 
Nürnberg überlegen aber im Sturm - speziell in der Mitte - 

meist zu langsam. So oft sich Popp im Schießen versucht, jagt 
er haushoch darüber, Bis Halbzeit ist noch Sutor und wiederum 
.Träg erfolgreich. Das 3. Tor war meines Erachtens das einzige 
„haltbare". Fünf Minuten nach Wiederbeginn stellt Trug das 
Resultat auf 4:1 un 'nach 'dem gleichen Zeitraum schießt Sutor 
nach einigen guten Leistungen Nummer 5 ein. Das 6. Tor folgt 
auf eine schöne Flanke des wackeren Strobel. Bei einem Gedränge 
Vorm Tor der Grünen vermag Kalb in schöner Manier Nummer 7 
einzuköpfen. Es sieht so aus, als wollte es sogar allmählich 
„klappn" im Sturm der Meisterelf. Popps bester Schuß des Tages 
wird om Torwart über die Querlatte gelenkt. Die Ecke bringt 
nichts ein. Erst Träg - die Schießbude heute - jagt einen 
Strafstoß mit „Bombenschärfe" zum 8. und letzten Treffer ein. 
Die Nürnberger Mannschaft wird auf derTribüne zum „Endspurt" 
angefeuert, doch die Gäste halten sich gut. Es reicht nicht mehr 
zum „doppelstelligen" Endresultat - so sicher ich selbst mit 
einem solchen rechnete - die allgemeinen Leistungen der Unsri-
gen habens heute nicht verdient, denn sie haben ihr Können 
nicht entfaltet, ich hab auch gefunden, daß sie die Gäste zu 
schwach genommen haben. Den Kitzingern aber muß es zur 
Ehre gesagt verden, daß sie den von vorneherein aussichtslosen 
Kampf offene geführt haben. 

- 
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PdRateflue Eli Des UMMIrOMItcnx 203irts VeTfied 
Men he felroblinierte I.R01101010t bes 1. 9, t!. "i :Itnb 

110D ber Iht 1: 3 (0: !). 
Ø 3nt'"ejanL c getcrn J?adinittag, hie 

UCcnjden1tr6ine u bcotiacljtcn, hic bet „3ug threo 
jeren" in bet einen Jidtung 3Ltt tittcr titd: 
uc11j, in bet anhertt, eitigegengeie4feit oum Eportz 
rlal3 3er3cthel3l)of birigierte. Wagen um Wagen he 
eiben trajenbaljnIinic raffe bis auf has Ite 
3Iithdjen belegt hen beiben nb3ieldn 3u. 

3on bet &tlbtujt 311111 3abo flutete eine enh: 
Isle 1J1enjd)entaramane hie 3traBe entlang. 2111 ben 
allen bes 3abo lerrjd)te, aud) als baa cpieI längft 

begonnen late, noch ein 3cbriingc, wie wenn es bent 
Stampf lint bie 1J1eiftcrd)aft gelten würbe. Zeber 
wattle ntglidjt raid) 3uln (3pie1p1a13 gelangen, heilen 
Tribünen längt ausaerfauft war unb um hellen 
Irena 1d) eine uLeItauenbi5pfige.Menge in bid;i; 
gefeilten 9ici4en brüngte unb jd)arfe. 

a war wieher einmal ein imponierenbea Zilb 
unb ein neuer, jebes dSportmenld)en iCt3 f)od)etfteu: 
eztber 2eweis, weld)cn Zriuinp43ug bet eportgebante 
in bet jiIbbeuijd)en Gport;ocbburg Türnbern in un 
wiberlteljlid, antvad)lenbem tempo erlebt unb hem 
lid) aud) niemanb meljr entgegenjeen, dnt3ieen 
sann. 

was cporiinferefjc oat, war vertreten. 
Liit reidjer Manlcnflor belebte baa granbiojc, 1por1: 
Iid)e 23ilb. Mie bunten arben bet Roitüme, wie fie 
hie neue D1obe für 'erblt unb Winter bringt, welt: 
cilerten mit hem leudjienben Rolorit her erbjtlidjen 
Jatur, bes pitlommeriBathes, her vain d)ntau: 
lcnhucf aum GportpIaj hinüber leinen ruf janbfe. 

ie sonne Ieudflete über hem Spielpfat, auf 
hem lid) ein 3une1)menh ld)iner, Ipannenbet tuth ab: 
med)slungsreier Stampf entjpanu. 9fli1 fieberhafter 
LulmerfIamfeit verfolgte hie 3u1d)auerld)cLjt hen 
3ettltteiL ittfäu1d)ung malte Iidj auf il'ren te: 

fldjtern, wenn il)ren ei5aunrifeit nidji gleid) alles Ia 
gelang, wie Tie es lid) wün1d51e. ttebbafte eifaUa; 
rule flangen bei bielem utth jenem ld)iiiten Sampf: 
moment linunter au hen Spielern, ler3Iid)es £ad)en, 
wenn her ernfte .ampf unwilltürlid) beitcre Znier: 
me33i 3eitigte. Zoicnbe Sunbgebungen unb bonnern: 

bei iatb3eit jtcbcn. 'iIad) bet 13tiair weithct jid; 
baa 2latt. Zie 5ültc an her 2ßaiietrctnte be; 
gannett aitffälligerwcic au ermithen. 3a her 
crjten 5ierteIjtunhe jwar hielten fie fid) ttod 
wader. Sie tarnen mit iljreiir rannigreifeitbeit 

jtern her langen Vorlagen an hic tügel nod, 
uerfdjicbcnttid) burd), es 1clte aber ritt TOt: 

1d)u. a ift fa.he, bn hic mt e1bc gerahe3u 
l3etorragenbe 31annjdjaft fid) nicht ba3u cnt 
lcbliekcn rannte, aud) einmal aus etwas gre: 
ter ntfernun.q baa (tiid 3U vcrjud)en. fl3er 
wein, oh has enbergebniA nicljt anbers gebar; 
hen wäre. (inige ldarie flad)e d)iifle gingen 
inapp banebcn, hei anbeten günftigen (Sielegeu 
I)eiteit be1ob bet rechte erteibiger her ifl1jci; 
mijdjen burdj thftellcn bes anbrüngenhen tür: 
mets hie Gfeiabr, ca fo hem Zormanit ermög: 
ti13enb, bag 2cber in eine weniger gefabmnn1lø 
done alt cntjenben. .atte runb eine tutu-)c 
tang 2obnuann jut Zor iirnbcrg:iirtIms be: 
beuteub mebt 3U fun, arg leimt (iegcniiber, ja 
wurbe ca in her Ieten halben tunbe anbera. 
er Untfd)wung tam in her seit, wo na rDer 

burd energijd)es 91ad)geljen 4iien &tlt cinu: 
brücten iermnocljtc.--Die inhnijd)cmt wad)tcn 
beim ßtanbe von 1:1 auf, ohne inbelleit aud) 
nur norübergeetth hic oriit pm erreichen, hic 
hie Seiben iirnberg;iirtler(Hitcmannjd)njtcn 
jonjt 3e1gtcn. Zer ortjd)ritt beftaub mint ha: 
tin, Deä es nuameljr weitigftens cinigermnaen 
flappte. lünenhes leiltete in bet retten bat: 
hen !tunbe her !Rittetläufer Slalb, 1ngrifjs: 
uno thwebrat'heit waren bei ihm gleid becoor: 
ragettb. (nblid) tarn mmmi hie 3cit, wo her bis: 
her vflig aernad)lj1igte rechte liigel I C t: 
n b er, her unter bent 93eriagen von ran 

naturgeirthfj lebt lift, belier befd)üftigt uiurbe. 
2Zub ßutaz trat jet wiebet mehr in Ittion. 
r t fl tam zneIreremate gut burdj, trieb aber 

hen 3atl alt nahe an hen Zorntann, her thu vor 
bes 23eifctftsgePolter auf her Tribüne folgten jehent heut Stürmer èthaid)en fonntc. M ehrere (st: 
iienhen Torichub. ten gingen über bas ‚antburger tor. Zie (ühe 

Unter hen 3u1djauerit befanb lid) audj abet; 
bürgermeiter Mr. 2 up pe, bet mit feiner atfin 
gefommen war, um bem 4ervortagenheit Ipottlidjen 
Spiel alt folgen, bellen üujjcrer 3iabirteit ihm übet; 
3eugenbe Einbräde verlci,afften, was b Cr Sp or t 
beute in 9Uirnberg bebcutf. r briidie 
barüber aud) hen beiben Zor1tümthen bes 1. .Cr. . 

leine aufridjtige teithe unb (benugluung aus un.b 
etgte lid) abs has (tabtoberbaupt von (inlidjt, wie 

hie iiflenihid)en Stellen heute lid) her (portbexvegung 
gegenüber 4u fielen baben. 

Wenn aud) tut getdgen Spiel hic Jilrttberg 
ürtber über bie ‚amburger geiegt Ijaben, To ver 

Tagte hie Bulcbauerld)aft biejen hod) nidji hic gebülj; 
:enbe lnettennnmtg lilt 14r gutes, an 3nbivibuaIjtüt 
rcid)eg Sönncn. 

(ln munteres 2311b enffaIfeie lid) nacl) hem 
Spiel nod), als hie hhRannld)aften nor bet Tribüne 
pIotograpiert wurbeu. in MaUerfaff von jüngiter 
3ugenb ergef lid) btiid)neU übet hie Tribüne unb 
hen Ißla# banor. Mie Ueinftemm Zreifäi4ocbe waren 
vorne bran, um ihre Rampen 3U leben, benen fie b°i 
feutlidj in eblemn Spottelfer nadjitreben. 

Unb braunen vor bent Sporfpfa# aul bet 13ieie 
nad) 995gelbotf fonnte man beim beinigang Ueine 
Ster!d)en beobad)ien, hie lid) einen Dhiniatur:u 
fampfla, aus Stangen eilt Tor gemnadji batten 
nub hort nad) mghidjftcn „Spielregeln" ben ufjbaU 
bearbeiteten. Bie hie Ihten junge; lo awitjdjetn 
jungen .... 

Der 5pIcIu1nu1. 
as treffen bat taum begonnen, ha jii aud) 

Idjon ein Zreffer im norbbeutfd)en eiIigtum. 
räg gibt hen 23aff tang au Gutor vor, her 

burcljläuft, auf baa Zor 3ubringt, unb baa 2e: 
her, wohlüberlegt, flach, in fpiem Bintet, in: 
neu neben bem 13foiten fett. Miefer 23organg 
bafumnetierte wieber aufs neue, hic überragen--
belt übigfeiten bides j5.fügefftürmer5, bet, im 
egenae att manc5 anberent, bod)talentierten 

Vann, mit bent 53 e r it a it b c bei her 6 a dj e 
ift. er Uorbcn greift bartnücfig an, fein Spiel 
ift tccljn1d) ausgeeidjnet, er rann lid) aber nut 
fetten Sdjugetegen1jeiteu fd)affen. Q oIj t: 
mu a it n wehrt einmal überaus leidjtj'innig mit 
hem ue ab, wo er gut hie üutbe hätte benüt: 
aen fönnen. R u g I e r wilt nict)ta glücfemt, er 
bat einen auffallenb 1d)Ied)ten rag, er bringt 
bat 2eber nicht weg, einmal ld)Iügt er fogar 
fogar glatt bariiber. Mer t3orbeiz, her überlegen 
with, greift nun unentwegt an. ie Off hat 
reinen ld)wacben 3unft. 6c1jne11ig1eit, haItbe: 
banbiung, Oaffficherheit läft nidjts 3U wiinfd)en 
übrig. Zie tügel fdjaffen mächtig, a r b e r 
nub 3 ö g e r, hie beiben 4erDortagenbeit icd): 
utifer, Iplelen auage3eictjnet 3it. 3hr Zäuichen 
nub Steffen ift Prächtig. 93ei heut (inljeimijd)en 
buben Mittelläufer unb rechter 93ertelbiger bag 
sollwert, lie, im &reimtc mit heut 1ufjenlIiufern 
nub namentlid) bent lebt gewaubtett nub jet 
null) votlidjtigern Zormann machen alle çegneri; 
Id)cn 21nftretigungen $u nid)te. (.nblidj mvintt 
bein 91orben baa h5Iiict. 2)cr Iüngjtverbiente 
1miagTeid) Idjeint unvermeibhidj au 1cm, 5 a t: 
c r iTt burcbgebrodjen, er Itebt nahe hem (Ct: 

hcrus gegenüber, her salt with gaits richtig nur 
inf titäiger 5raft gefcbollen, allein bas Utter: 
wartete tritt ein, bag tiidifd)c 2eber geht über 
bie Staue. Zer 1ngriff 9?ütutbergs bringt 
nttfuta uftanbc, her .nainincn1jang fehlt voll; 
Innirnen. Eininermafien 2InJptedjenbe Teiltet 
n:' hie Tinte (Seite. r a it g uerblrbt viel. (r 
III 311 lanfant, Ipielt au viel nadi rücfmartg, 
16 ,1 has Qeber au lange. seine Oerfaffie, at' 
leim Surcfjiugelen, Icfieiiern. Ter 9lorben ift mm 
camen rhplficf hllr bas ZorvcrIII)dftnio ni 

 Iß 

waren minutenlang eingejd)iiiirt. (finer her 
Znneutjtürmet bet Vauelt (9lütnherg 
fdof auf hen R aften, bez Zormanit heu berm a1l 
abprallen, Sutor Iprang 1jinu, r. 2 mat fez: 
fig. 21uf her anbeten Seite ift her tinte lügct 
häufig allein auf weiter lur, verftcljt ca aber 
nicht mehr redjt, ben 2fußenblitt 5it nuten. Stuta 
vor d)luf hat Zräg Gelegenheit aunt, turd): 
brennen, aus furer 011tfernung unhaltbar ge: 
Idjollen, fit %r. 3. Zamit ift, leiber, has cfjici: 
fat bet immrpathi1d)en Göfte hcjiegelt, alle mvei: 
irren 21nitrensungen verpuffen xvirtungslos. 

imt auerorbenttid) fpautnenbea, fair unb bad): 
anhtänbig burdjgefüljrtea, von feinem JRiuton 
getrübtes Zreffen ift vorüber. 

4)flannfd)aftatritit. 

ta fanut biefer tbfdjnilt nicht heller begon: 
nett werben, als mit hem Borte: t lie t d): 
tung nor 5antburg. Zer Sampf bes 10. 
Dftobers 1920 bat uns einbringiidj ge3eigt, ba 
man ca an her EIbe verliebt, gubatt au 1pie 
fen. Zcb liebe nicht an, ati erflären, bau id) hie 
2eiftungeut bet Unterlegenen in bet Geiamteeit 
höher einf1 e, als hie bet jiegenben hlflann: 
1dyaft ie amburg:Ittoutaer tI1 mar ein ein: 
Ijeitlidjea GI aIm3es, von bem fein ein3iger J?ann 
abfiel. Zn bet 1f fteftc mjftem, fd)abe, bau fie 
in her 2. älfte iörperlid) ermattete. Sie hätte 
nielleid)t trobern gewonnen, wäre lie vor utlb 
3eit vor bem ‚ore energifdjer aufgelretn, nub 
nicht fo lebt vain 134 verfolgt geween. 9ur Iø: 
hen fanu matt hie (säfte auch vomit menfdjlidjen 
tanbpun1te aus. Tian lab feine abfälTige 

te1te, feinerlei faulea spiel, es wurbe faum ein 
Wort gefprocIjemt, audj nid)t au hem Uttpattei: 
ildjen. 'interIieuen 1° hie 3iorbbeutien uiaclj 
bet lpieltccbnilchen, wie nad) her rnenjd)lidjen 
Seife hin einen auageemd)netcn Einbruct, fo 
barf bad) aud) ihre Schwäche von gejtern nid)t' 
liberfeijen werben. Tie elf arbeitete aflu tU: 
big, allu falt, au lebt mnafdjmnenmnamg genau, 
es fehlte bet tan, baa Znbivibucllc, bat, 2ci: 
bcnIdjaftlid)e, anbera ausgebrücft bas iinpullive 

urd)reilien vor bent Züre.!:Dir (.rntübung in 
bet 8weiteit gjätite with titan 'noljl aunt guten 
Zeile her langen bReife aulcbrciben blirfeut. 
9ürnbcrg:iirt hat nad) hem t5c1cbcimen allen 
tntali, für has 9hüdfpiel in 5timbtirg feine at: 

fetbehte Garnitur bereitubatten. Zenn bariiber 
with taunt ein .3weife1 beliehen iiiunen, bau 
wir getern nicht bas 2eite auf hen Rafen brad): 
ten, was wir haben. SJJjjj o p p unb R C: 
g e 1, vielteidjt aud) mit 'S t e i n 1  i im über 21 in--
in e r b ad) e r, hätte uniere (.1f, wie man DCT: 
muten barf, eine anbete igur gemadjt. 2a5 
'Sdjmerenafinb war getern bet Z im mm e im: 
lt u t in. llte brei £eute waren 8it langlaut, 
inahcjonberc rait, her flieht tietharb, als Zu Ct: 
tragen ill. er hefte in bet iinfcrreiltc mat 
'Sutor. ierlänher, bet viel au wenig bcfdjäf: 
tigt murbe, fat leine 'Sd)ulbigteit. 2äuferrcibe 
unb intcrmamtiifdjaft mar gut, aeitweifr lehr 
gut. Zer Tinte &rtcihigcr hatte einem, lebten 
geeIjenen, uiigliictlidjeit rag, and) her Linie QäU: 
fez fiel etwas ah. a g en gäbe bei cattetcmn 
u1pieI einen auagc3ciclpmetcn Uituemmlüimfer at'. 

fer 3Rittefüttier, bcr rechte 3ertcibigcr, unb her 
orwäd)ter blirfteu hic heFten 2eute ant la1je 

gewefen fehl, mit bet rgänung ld)licuhid) noch, 
bau man autlj Sittor ihnen 3it3u3ä1j1emt bat. 

enn hic imtheintijdjen gewannen, fo verhan: 
ten lie biea bet Itabilen, ftanbljafteu cdung 
unb 2lbwer, nub bet 5raft bes ingriffs. Zmn 
3ulammenm(rfen wie überhaupt in her u: 
halUultur, waren ihnen hic säfte aus hem J1or: 
ben über. (s war ein gliiEicijer ‚Sieg, auf hen 
Ubermcif3ig ltola au fein, ürnhcrg:ürtlj feinen 

et%4u1c, ca falte 2:1 obst 31 für hen Korben fonberltd)cn 91n1a13 hat 

£obcnbc (rwülitummg ucrbicitt and) her (ieilt 
her t3orncbntl)eit, bet Über hein rcfjemu tag. 
(a mar ein ßropaganhaipie[ in bes W ortes 
maljrltcr cbcutung. eber her 22 2en1e be: 
rtaiint jid mnfterl;aft. alte Inttcit lie lid) jut 

was utrnfo ijiier cinattldjäeut ill, als baa 
Ihingcut an t.rbitmcrummg la!'mn etwas u WÜlt: 
1d)n übrig licj. 

er ‚Sdjichsridtcr, jcrr SiemuleI)er'2cip3ig, 
waltete feines Thittes lubeltas. stud) her vet: 
bijjenfte iörqIei bürfte nichts qcfunbcn haben, 
was an feinen tutjd;cthungen aus3ujecum war. 
T)ic ‚Spieler madtcn thnm aud) fein ?lmt leicht. 
)ie mmc u b Lit it in prüjentierte jich bics: 
mal muieber aljntcr, als bas jrThnnmjic aiuim, 
was jreubig regiftriert 

it[ea in ahleni, jo ein voller (rlolg. nicht 
um enigjten auch für hic ewig hungrige ajie. 
Rödjteu imitiere runhc aus her rnmiiajtabt 
beim üdjpiel im rUljjatjr u auie ehenlo IU: 
frieben fein, als man es bier getermt gewefen 



Bilder aus Wien. — Vom Länderkanipf Osterreich - Deutschland. 

Stuhlfauth Kuthan 

Sichere Fußabwehr des deutschen Torwarts. 
Kuthan Mohns Hagen Loneis 

Eine verzwickte Situation am 11.m-Punkt. 

Mohns Kuthan Tewes Jäger Hagen 
'or dem deutschen Tor: Mattellaufer Tewes rettet durch Kopfstoß. 

— . -. . ..• ; -. 4• -. 

I. I- -•: _. - — .‚• '.4mn.u-• - i :-.‚:_ • ....t 

- '-:: _-..• 

Swatosch 

Seidl Swatosch Kuthan Hansl Wieser 
Fuchs Haar Nitsche Popovich Paszista Beer 

Die istcrreichische Elf. 

Von links: Tewes, Harder, Jäger, Mohns, Riegel, Seiderer, Wunderlich, Hagen 
Sitzend: Loneis, Stuhlfauth, Sutor. 

Die deutsche Elf. 



301) 

Mr 7 

1 tn41rczitr. 
-. 

tie t'cifchen haben baub O'rc gritflititiff 
hier rt- riid gratacbt, Ichon ihr 2Inktrtff unter 
1die'b iTch bon bet trt bet r1nfrieu, bit ge4» 
neritche ticetieibti,n itieheruiingen, oelttitid. 
!13aS bit VOrfleil biebi Aur ütiin 
beachten, btheutetr jeboih teincttei 1Tdutartntt, 

mar nur eine ffletatiltutotion bi:C, einfliciett 
Annen unfeter eigenen C tiirrner; auch tvt 

maren tedinieb nib tati, don einmt jt 
vo bit Zeugdirn beute oal pen. eine uiii 

iöhn(iche (ttdidnun toot bet tor, 
mann tubttaut, bet bit Shnft bet oi 
oertcibtquna auf eine öbe tebrqdt fiat, hie 

au oflcnbun rent. Btc flabni irr 
JThen filthet• einmal einen Wofliidi, 3ctirna, 
9?au blelTen,-Sie itt ihrem Rörtnrn hier tatmw 
noch etzicht tonrbrn, hatten in 3etarna eiucli 
Mann, bet auf hem ganaen Contirlente ieine 

cteften Indite, nub ‚'tt bet bre tei!flaftit 
ruurhe, ju bet be11r. rofcIRonaImannkt,ait 
diottianb, bameIfe »ielleicttt hic bclle eaft batf, 

mcinn,dialt '-bee Q33e(t, m1t3un,itfell, betniocfl i 
mUllen toir peReben, bog ein oimann boa bet 
S?laffe tutlia ae noch nie in nnercn lYribeit 
;u fiubea »ae. Y1idtt einmal bit enctildjen 3eo=' 
fcjfior.&, bit bier gegen uniere Rann1diaIeeie 
in ö.itpfeit traten, »ermocfiten butch etzt, Tube 
unb)c1di,firdr!e't berntt 811 tm,onierrn, 

biel er - entidie, fit maven freilich auch nicht -baa 
u nevirniten morben, ihr 5nnen eridjfcnb au 
bemonfhieren, te maccit nnlcve eturnier ebert 
3U Ichmach.- lie bahin n bringen. 

'cbönc 2etliungcu bitte mit bit", 3ei1 beIribe 
nuler 13etarna bern Diener nb!itum tptr tuøcrr 
e1Aflrt, ta (an abet In bet )?atirr bee Satte, 

inert ore !Ii3iener bant(112 Reie bet fdimadiere e1[ jmaren, menn lie englildien Trofefflonote entgegen-
traten nib 1J3c!arna babrircli unmenfe 91t6 it xa 
,otr,ittteti ticram.iei bitter intenRoen nanfrndti. 
rraljme ‚ber'iZ ovhUteriiflitetten be '4enrt na( 
ei natürlich audi genua (ctegenhett, 
> geldnten unb an einem Ioldien Zage niuee ouch 

r•qI cfaena tiot; brit lettgtÄubetn entbet fcrt..  hticfitrppt. W3f1rbe beute iubIfau1 lent 

aben, »o rnatifcft:n tofefjional'.fc(n t.itt 
(leuchten u taffrn, er toikbe firhrrlich e6cr4o tnt. 
iflj tuerben-wie ,bamnlg bet O ttarr, fo[ttefldj 

/ 

' 

Pit engfifde 3nal?eejrertlaffe r.idfl einflmrilen ft, 
benteub gegenüber bet fontinentaten -Drrbc7eel 

J [bringt are mit, rode t»t thtcyt 
DrnThflnfrtangt mirb: er in flach emacflfen, 

1fdine. enetgifdr, ein rcht;ger 3afIfàng'r nub 
jbefit tine enorineottron anehoteuer.atth(üug. 
feit ; ba-i 1mb &um erl e genidjatten, bit man ‚ 

e niche ermetben fann, fee nififfen angeboten: 
eI,l. .orntinner merben geboren nab mdii er, 
toctvdu' logic einmal ein alter en(ifdier IuybaUer. " 

'ie meinen Zormänner non (ttaftaffe unter. 
fdcibcn fech auch tatliicf)lic in bittern acne 

urdilthnittnirnldien, ihr SJerenlftem fdicint ; 
uibefe anbr't 'artce ic fein, bieten laie utcj 

tz nac oaiee einen .ticfl' brnt. 5ftr bh 
Bienec Zormamter aon Ruf. traf heed auch tat 

fdthltch au nub in Crnelanb foil te nicht tief 
anbed befldflt fein, Ic bate ivenigfteue einm1 
Olen, bet Sat,irthi non southampton, norabrc&t: 
,in Englard the goal kpera are all toot.' 
(n nglanb finb alle Zormallit« nvrifch.) 
'er outbamron. lY?ann hat rxtt f'rnet 
(flara1teriffecung mofil über Biel ßcfdioffen, ce 
beltitigte jebodi rfnrteilß bamit bat auch in 
feinem !anbe bit ornranrrc ton eiafft »am 
l.Jebaren be !Y?otmatrnenfcflen bmudiungen er. 
rennen lreeu. 

Jhin mietict Alt (!tulrffaut Altrild. ?1r4 bent 
'eutidien ift eine 9Ur»enrufle . eigen, bee hem 
flormnImenicfl uribcrftiinb(ecfi erlcteint, Za 
hatte er einmal einen 2c4nÜ abtimeflren, er fir'. 
forgte bae (5ekfiift etmaa lcflEamig, lo büü ihm 
her t&ifl entfiel unb bet Tortiltie altrontL rztt 

diiebrIthree mar weit entfernt, to bno inimer 
bin tu rechnen lair, er röntitt eine [eblerirftflet. 
hung treffen nub her ©eenpartei ein Zar an» 
i,recen, nut t3 fld Iden bc ßfrevea erugnti 
flat, nbmofli tier Unrartnifdie butch leichte über' 
zeugt mar, bnü bet tall bere bit t)?rti°rrxg 
iibericfjitten flttc. (Inte tolu(»attiorifche fliig' 
tinge baitn auch hie E5 ,inatton fotort crfaüt, lie 
ütaubten brncfl 3eeinffuffung br' , (berichtete 
für bie ctreicfjiIde tLaaen 
u tönten,. nub leben 5urdthm it. ertcn 

„$oal I" bit eutt. er - e'idte - 

mar fecfltttcfl.-- einen uicnbtid lajf,g c6wimrenb 
ctemoi hen,. tin bereinigte tnbtfnt hie goiie 
lirittige hffrv in »etblüffeiiber Lüeiie, ancf, allen 
echrchatlen ba !Bort ablitneibrab - er fixierte 

-9Tr 

— 

ben aU'rnit bent Teigcflnger out hem oben. 
I»rauß mct bem Sötper AUT ente, f1C1r 

Ida; bor her or[nec um titIfti"vadit 
jeberrnann überzeugen ionnte, hai Woch 

toot hen ‚mar nnb bann evil belörbatr'z r,iil 
neactfiaetn tofie ben 18aft rent hinciva rib m 
fctb. 'ie5 Ipielte fldt alle im milbeitru .arnrt. 
gtlirrmt in 'ftucheilen on -einer .kinie (-.b -  

in 9-erer o..mann tjitee in bieiem 
ioobilthctthd ben iaU vor 'turrung iu 
geweirictt ober ticfj rn4w-t'tpv6 to »et bicfitg b,1 .e 
hcnonimcn, ba5 bem Cef'ieiditcr be iitc 
heberit1id botgelominen ui?) he cinent tjri'ui 
flndl) (ft fciteii t,artetildier ctj:erftiI' ',ii 
reljer aflgerunen inoiben toire 'ne latein 

¶lia non )eili'gegenwitt nub Rjlt ,ifiniptv. 
ift mtl enent LBiener ic(hlbc bohrt !n;n 

rioth bcobaatct ruarben. toenu 0 ouch tint tfttnu 
(irriae aug al in einem t.!driberteit'trl. 

te 9tt, mit 2tuiitfrut hen '.et! fiiict, mli 
einfach »'tbitblici, er lctteint an hen ‚nr' 
Mlebenmarii Art bliben, N cur ntditLIvier, r-_, 
Oafles Aur Uniimgtmuilcit rnd;'n. 2vrtn i 

itua!on all biu-g gcinot hen ift, raft Ciii -,vino 1, 
be laUc megeri »oruu1idtlmet '(?reit'bu tri,m 
tinteiuledj ei fclternt. tit Crirlit uto jSir-be ca? 
vailiten, ba to aug ehiçi mtim ?ittt mmc en eivi ,  

gifcun- -.te! mit Dciii 11 h- tu 
.rdpen 2lubliant nl atnfc er 
bag ganze tret binburci.i jut ct»c 1, 4; , c 

'eutfeii rad' 
nub ;mlftcu Yann nub buii noch bert flea. 
eiitgftn. Se!ner ihrer cite'bigrr war auf i'en 
!3ejitti ja fichte mmc tufltlau!. t:incr brwftte 
lairhe 1ic1enftöe fertig laie ihr 3r'eruü, babei 
''Idtienen itthllint ai-ib/rungen in ba 

O inciriaI al.4 en bbort'cre iiigni, 
rDrfjihit Ijier umiu noel r«ir irirner fu 

eigiuur':, bah tie uin -di[ub felbflocrfti;blich 
rrldiien. etuhljtiut trat letbfl betr vc:grmijT:n 
':mqegen, Itrt, hicc fiber fid fommen Aq tail en, 
cc IiiLirte berojt&t Di, - hafi e ni-tt riot. 

• trenbir nab n:rch gae inch Ltel(?nt in, iinr 
an her orhjnie ju fiebert ' in bidet .iniicfi: 
tüi1ten tiirle unfec.-r irrrrr ben 3ulfl ,iurir umi 

- w'feneri rirniiim:r ti oftiet haben:. :!er e 
jtht, fl'ibru hat, gcir rii.hf1;i ‚'hitt, 1-neun 

vtimb1faur tviebrr in Lüien CuIe flrilt,.npij butt 
L bftanirt in noch »ie( n kraut. 

- -  
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Abgesehen von den jeweiiigen Begegnungen zwischen dein 

I. F.C. Nürnberg und der Spielcereiniung Fürth, die an Interesse 
und Bedeutung alle anderen fußballsportlichen EreiZnisse. it) 
Nürnberg-Fürth weit überragen, stehen di3 Zusammenfreffen des 
nunmehr deutschen Meisters mit dem T.V. Nürnberg 1846 in 
der Reget über den anrjere.n Verbandsspielen. Beiderseits zwei 
sehr große Vereine, die seit Jahren in stetem, teilweise er 
bittertem Wetftreitc auf allen Gebieten der Leibesübungen stehen. 
Auf de j einen Seite die unzweifelhafte Überlegenheit im Fuß-
ball, auf der anderen Seite die in letzter Zeit erzielten Er-
folge und nicht zu leugnende 0berflüge1ung ant dem Gebiete 
der Leichtathletik. Hier der heiße Wunsch, vielleicht auch im 
Fußball dem lhvaleii einen oder gar zwei ?.rtvolLe Punkte ab-
kämpfen zu können, dort der Gedanke, Schlappen, die in an-
deren Zweigen des Sports im Laute der vergangeflen Saison 
eingesteckt werden mußten, wieder voll und ganz wett zu machen. 
Kommt noch hinzu, daß zwischart den zwei Vereinen aus diesem 
oder Jenem Grunde ernste Differenzen entstanden sind, so ist 
es leicht begreiflich, daß dem Zusammentreffen seitens der 
Spieler zum mindesten sehr großes Interesse entgegengebracht, 
seitens der Anhängerschaft der beiden Lager teilweise vielleicht 
mit einer gewissen Gereiztheit entgegengesehen wird. 

Nun, in dieser Beziehung konnte man in diesem Spiele, ab-
gesehen von einer Entgleisung eines Spiefers gegen Ende zu, 
erfreulicherweise feststellen, daß der sportiche (càanke bei den 
Mitwirkenden sowohl als auch bei den Anhängern höher stand 
als kleinlicher Kader. 

Zum Spiele selbst. T.V. 1846 trat komplett an; .der 1. F.C. 
Nürnberg mußte für den erkrankten Mitteiläuter Kalb Ersatz 
bzw. einen anderen Spieler einstellen. Denn von Ersatz kann 
doch wohl nicht gesprochen werden, wean Steinlein der andere 
Spieler var. Im großen und ganzen war das Spiel fast durch-
wegs ausgeglichen; auch in der zweiten Halbzeit trat die sonst 
mit einer gewissen Regelmäßigkeit, ich möchte fast sagen Selbst 
verstandlichkeit, erwartete Uberlegenheit des I. F.C. Nürnbergs 
nicht in Erscheinung. Man muß den Turnern zugestehen, daß 
sie das Tempo von Anfang an zäh und ausdauernd hielen. ihre 
'erteirJigung war sehr gut in bezug auf Treffsicherheit, weniger 
was die Stoßrichtung belangt. Man bekam den Eindruck, daß 
ihre Hauptsorge war, nur den Bali vom Tore wegzubringcn, 
wohin, war schließlich Nebensache. Daraus sind auch di ver-

...'ältnismäßig _vielen  Eckbälle - entstanden._ Der..Torwart entsprach. 

7a, /L4 ,wj 

4' 

I 
Vii deji Thren hiterwohl keiris 
alte drei schart und gut placiert. In der Liiuterreihe war der 
Mittclläuter der beste; der linke sehr gut im Abdecken und 
Zuspiel, nur zu langsam. Es gelang ihm niemals, den funken 
Rechtsaußen des L F.C. einzuholen. Der Sturm krankte. an der 
Einseitigkeit. Die rechte Flanke wurde fast nicht bedient. Der 
linke Flügelmann war gut: er war rasch und gab schöne Flanken. 
Halblinks technisch gut, nur etwas schwach. Der Mibtelstürmer 
dürfte wohl der gefährlichste sein; es bedurfte stets einer auf-
merksamen Deckung, uni seine Durchbruchgelüste zu unterbinden. 
Wie schon gesagt, erwies sieh die Turnerschaft als ein zäher und 
ausdauernder Gegner, nur war sie heute teilweise sehr hastig 
und iiervö. 

Der Sieger hat im allgemeinen den Erwartungen iiicht ganz 
entsprochen. Das gewohnte flüssige Zuspiel konnte nicht ganz 
aufkommen. Es wurde meines Erachtens etwas zuviel mit Innen-
kombinationeir versucht. Die Flügel wurden, besonders der linke, 
nicht genügend ausgenützt. Bei den glänzenden Sprinterfähig-
keiten dieses linken Flügelmannes ist es nur unnützer Energie-
verbrauch, immer wieder das Drelinnenspiel dem raiionehlcreil 
Flügelspici vorzuziehen. 

Zwei Tore fielen durch den rechten Flügel. Das erste 
(1 Minute vor Halbzeit) war eine Glanzleistung: Von halblinks 
eine steile Vorlage nach rechtsaußen; dieser überläuft in blen-
dendem Spurt den gegnerischen Deckungsmann, drängt zur Mitte 
und sc1ue13t unhaltbar ein. Das zweite Tor fiel kurz nach Halb-
zeit durch Halblinks alit ieine flache Flanke von rechts; das 
dritte wiederum durch den Rechtsaußen, vielleicht aus Abseits-
Stellung. 

Von der Mannschaft des Siegers war die Verteidigung yoU 
aut der Höhe, sowohl was Treffsicherheit als Deckung betrat. 
Aus der Läulerreihe stach in bezug ant Feinheit der Arbeit dcj 
linke hervor, der rechte verlegte sich zuviel äut die Deckung 
und vernachläßigte dadurch die Unterstützung des Sturmes, 
Der Mittehläuter sollte endlich aut seine „Clinches" verzichten, 
Es könnte dies im Strafraum, besonders bei einem Schiedsrichter, 
der für derartige Umklammerungen kein Verständnis zeigt, leicht 
verhängnisvoll werden. Im Sturm war das Driinnenspiel zur 
Untruchtbarkeit verdammt. Der linke Flügel bekam nur wenige 
Bälle: der rechte etwas mehr. Beide hätten bei größerer Unter-
stützung sicher zur Erhöhung des Resultates beigetragen. Eier 
Schiedsrichter war inc 211genieiiieil gut. Besucherzahl ü—lTauenLL 
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E. 3u5ailberein 9?ürnberg gegen 1. I 

9111nt5erg 1:1 (0:0). fen 4:5; 2ofathetb 
brad)ie auf bem nbgItberein,1a bei errlicent 
Pitter noI gut 4000 2ufdauet au telTe. 1)ie 
ereinreitung bat le ifrMür;lic4ffee getan, um ben 
aflenanbrang err au werben.. -  em Un,ariei 
n fleaten fid) bie Tbannic4afteTt Ut folgenbet 

uijteflung: 
£inbct 

eib MadiTer 
itbeL Ping örner 

ernt £ith:rinann auamann Zörfler 
€'uto't Zräg TOE, £ine etrobe 

i'ntet 'uglet Süpptinger 
leinrein mart 

1. 9Thg. tulifaut 
it %nftoü !ommf 9bM. gut burd) unb ertvingt 

eine ce, bie etu41fcrut abfängt. 2im anbeten rote 
bringt Gutor einen feiner ilanfenfdyüffe an, ben 
abet bet ertethiger aclt1er a1guë1rt. Zae Gpief 
trogt auf unb ab, olne auf beiben citen berbot. 
ragenbe eiftungen au zeigen. tufjtfaut Zeigt nod) 
einige eifterftücfd)cu, bann get torIo in bie 
au}e. ur nod) ieberbeginn muB Iteinlein 

infolge einer alten t8erlcung ba letb berIaffen, 
luaP, natürlicheine 'bebeutenbe Gdixtacbufig bet bin. 
term annfd)oft berurfad)t. Marf arbeitet tuje ein 
261 e, bie beitgemeinten Ingriffe aerfd)effen an bie' 
cnt 3relThod. 3tlip bringt einen unberofften 

- an, ben .j.tulfaiit - glänenb - ab1crL_4m 

entltet'einebrenlie iluation. 
bei kinn einen Gcljn nut fcblect ur seite lenfen. 
'set a[bred)t tauft nod) unb et ba .eber tn 
leerftecnbe or ein. (13. tThinute.) 91ad) «1» 
ueclyflungreid)em Dtet entftelft bot bern Zeilig. 
tunt be 1. 915g. ein (lebrange. ('ineMtifer. cn!e 
ban red)ta Wirb ton bet 1ubberteibigung ni al, 
gctrert, foba .aun;ann au tr,ei 91cter  
nung mil fd)arfen d)u ü einfenben fann (34. 
iUinute), für etulfaut, bet Itarf abgeSeift trat, uns, 
f)aitbar. tei bleibt 1ueitcrlin offen. oine 50f5 
beibe 5ore nod) etnftlid) in (llefabr fommen. Ttit 
1:] trennten lid) beibe LJannfd)af ten. er eulfdei 
Veilter trat geatvungen, für lJiiege[, unb SlaIb 
(rfati einaulte(ten, bet lid) gans gut be)atte. 
2iucr GtAlfaut unS earf fal man ban bet ivki. 
fiereif tuenig fd)öne 2eiftirngen. Zie 5tec4nit. big 

t1or etlichen Monaten nod) gMnatd)eiiit ciif bem 
j91u[ltunft erabçiefunfen au fein. in liinreid)ettbc 
!raining, befonberß in Tallbefi onblung, orjd)uf3 
uftu., tut bringenb not. Zem Z'athlinfen tDÜrbe idj 
in feinem eigenen Znteref1e etivaa mehr lItortEicbca 
93enebmen empfehlen. er hielt lid) tuacfct 
unb id) glaube, tuenn im 9lürnberger Zor nicht 
tul[faut geftanben mare, hätte Sie elf bicfleid)t 

einen fna,en iieg errungen. er chjiebrid)ter 
lcMoh Jid) beiben 91annfdaften in punfto leiftun 

I gcnjelr an, fie traten_ehenfa[t feirrnàf5ig. 4 
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e. 1. . . Mrnbetg gegen 1. 3. . amberq 6:0 110). 1ur 
meb- eine Eve trennt uns von bem groben Sainpf unferer 
beiben D?eijter unb nod) immrr fcfyeint lid) bet klub über leine 
21ufftellung nidyt im tlaren 3U fein. Die iqu(Iififation Salb 
ift fiic be't Meifter, beffen (Stärfe lcf,on left langem in bet ufer. 
reilje tag, ein offenfid)tlicfer cf)aben. Der 3n,eite fd)wad)e ¶juntt 
in bet ffflanilfclfflh ift bet orften bes ]flifte[ftürmErs, bet fett 
•ßbäijlps 21[gancj, von bet furen cbafler.T3eriobe abgefeben, nie 
mieber aufriebenftellenb beltit werben fonnte. 2lud) 2inf, bet 
clejtern a1 littelftiirmer fungierte, fonnte ibn nidt aufü(Ien. 
3e1tneile glaubte man ein gutes t8erfthnbni5 Mvifd)en Uym unb 

röti Wabtael)1flefl 3U fönnen, aber feine £kntifantreit ixnb Un 
ntid)lofferheit muü bieler spieler nod) ablegen. man müñtc 

eben, um fidj über ben 9adywud)s [tar au werben, bei [eid)teü 
spielen etwa 3 bis 4 (rfajteute ads anberen Dannlcboften ein' 
ftltn, bantit man bie 51äigfeiten bet einßelnen spieler Leimen 
lernte nub Unen (betegeneit gibt, mit ber übrigen Ttannfcfjaft 1kb 
ein3ufpielen. Db bas Torverbältnis bod, ober niebrig ift, bItte in 
einem folcfen galle feine Rolle fpielen 2(br im lalle bet 21b 
welerMeit eines Spielers einen (rfa, ben man nidjt geniigenb 
fennt unb bet mit ber (pieln,eife feiner 9lebenlente nidjt vertraut 
ift, ein3ufte[[en, mub ja meiftena au einem IThi.erfolg fübren. 
eine riibmiidye 91u5nAme mad)te 91k-gels Eria4matin, beffen 
ife: fid) bie gane Jtanndaft gejLrn auin Morbilb butte ne1% 

men füllen. lerner fonnte man (Brünermaib nieber einmal in bet 
3)lapmc»aft begrüen. U3art unb (Stublfaufb 1mb immer not 
bie 3-elfen. an benen bie 2lngriffe jebea Sturmes t,erfd)ellen nriifjen 
Benn beuer wieber bier Rtub über leinen alten IRiocrien triuni. 
pieren füllte, 10 bat er es ficfjer 3um gröten teil biefen beiben 
Spielern ätt verbanlen. - er 6 p i e I v e rI a u f ¶etbft bot wenig 
ntereffaitte. Mer 2intzauben 6utor bat aud) in biejem spiel 

mieber geeig' büfi er neben ea[ten Ufenfen aus allen (Stellun' 
qet micE) Trre 3u inacE)en verftelyt. (BbicE) bas 1. Zor ift auf fein 
cnto au 1, eüen. Ver Zoll glitt, fdjarf ge[d)offen, bem ZarrjcM 

any ben S5är'ben. Lyin .5anb bet (Düfte im (Strafraum beftraft bet 
fünft gute (Sliebarid)ter mit Straffto5 an bet (Strafraumgren3e, 
bier von 27.ag baneben qefcE)offeu wirb. &mbcrcis 3erieibigut, 
tmb 3äuferreile fann baa (Spiel offen bellen, befonbera 3u er. 
nWnen 1mb bet 9J111te!Iiiufer iinh bet TInte !krteiblger. (Ein ge 
recfjter (fmeter, von Topp gut vermanbelt, eröffnet ben Tor. 
re;qen ber streiten Sa1ii3eit (gin burcE)brucE) Tröa unb ein Ropf. 
ball beafelben Epielere fül;rcn 3um 3. unb 4. (rfolg. 9unmebr 
thut au 13cpp etwas auf, bet bieml gar nie gefallen fonnte. 
ut,r erböbi baa Diefultat aul 5 Tore unb Träg burd) Trebgufi 

auf bee 3G»[ 6.. 2tItea für ben tormädter nldyt laltbar. 2111ez in 
allem ift bas llteitiltar nadi ben ge3eigten £3eijthngen aiemlicb 
fcbineicbelbaø ,nnb tiodi Förmte ea bebeutenb E)öber fein, wenn ber 
Jruterjturm mit ben prüd)figen flanfen von beiben (Seiten etwas 

- anufangen verftemben dtte. 
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Nr. 43, 26.10.20 

¶$ER TAC VON E:tN. 
Ein schöner Er1og für den deutschen Fußballsport. 

Die deutsche Elf schlägt sich tapfer und erringt mit 1:0 den ersten Sieg über Ungarn. 
Bisherige Begegnungen Deutschland—Ungarn: 

1909 In Budapest 3: 3 - 1911 In München 4:1 für Ungarn. - 1912 in Budapest 4:4. 

Wir waren nicht dabei. Leider. Lawinenhaite Anwä!znug der 
Arbeitsberge und Krankheit in der Redaktion machte die zeit-
raubende Reise nach Berlin unmöglich. Leider. Man steht ja so 
mitten drinnen und erlebt seit einem halben Menschenalter mit r ganzem Sein* alles was re unserer Bewegung vorgeht, daß man 
so gerne aus eigener Anschauung wiedergegeben hätte, was der 
Tag von Berlin gebracht hat. An Stoff würde es gewiß nicht ge-

fehlt haben; wenn auch über den wichtigsten Beratungen am 
grünen Tisch der ominöse »Ausschluß der Öffentlichkeit" schwebte, 
so wäre aus der Zwiesprache mit den Führern doch manche An-
regung zu schöpfen gewesen, und zum Spiel unserer Elf gegen 
Ungarns Vertretung mußten eben doch die Tore geöffnet werdea 
Nun, Telephon und Telegraph habendic Reise möglichst er-
setzt, und schon ans Montag vormittag hatten wir noch das 
Vergnügen, einen der l-lauptbetciligten von unserer Elf per-
sönlich sprechen zu können. Er war sofort nach dem Spiel in 
Berlin weggefahren, am Montag früh angekommen und einige 
Sthnden später auf dem Wege zur Arbeit. Frisch und gesund, 
•rhnc jede Spur von 'anstrengendem Spiel und zwölfstündiger Nacht-
fahrt, stand Schneider Schorsch in der Redáktionssttlbe. Buchstäb-
lich glänzend vor Freude, grüßte er in echtem Münchnerisch 
(versteht sich): „Gell, a'wu:me Iamnia!" - „A Saufreud' hamm's 
in Berlin alle g'habt, s' Maul hamm's nimma z'ammbracht!" 
Dann gings an ein Erzählen, Fragen, und was Schneider sagte, 
stimmte genau mit dem überein, was der „Fußball" am Telephon 
von einem Hamburger, einem Berliner und zwei Süddeutschen 
erfahren hat; ein (übrigens unnötiger) Beweis für die Objektivität 
und Sachkenntnis des prächtigen (in manch' schöner Eigenschaft 
an t-lanns Braun erinnernden) prächtigen Münchner SportsmaneS. 
Doch kommen wir zum Spiel und beginnen wir mit Schneiders Kritik 
(in der er sein bekanntes Können bescheidenerWeisC nicht erwähnt.) Ein wunderschöner arnp. 

„Es war", sagt Schneider, „,ein wunderschöner Kampf zwi-
schen zwei ebenbürtigen Mannschaften. Wir waren die erste 
Zeit mehr im Angriff; n der zweiten Halbzeit leichte überlegenheit 
der Ungarn im Felde, aber das elegante Spiel unseres Gegners 

• konnte gegen unseren Eifer Jund unseren Siegeswillen nie so 
• .. recht aufkommen. V e rd je ii  haben wir gewonnen. Jäger war 

der Dirigent unseres Angriffs im wahrsten Sinne des Wortes; 
Harden und Popp -die beiden energischen Nebenleute wie sie 
sein sollen. Dahinter Tewes, was am Sonntag ebensoviel hieß 
wie Brenisig als Mittelläufer. Riegel und Mohns verstanden sich 
7inächst nicht rccltt, aber iachher ging's sehr gut. Krause (Vik-
toria Hamburg), der andere Läufer, ließ sich gut an. Mohns 
ausgezeichnet, ebenso Lohrmann im Tor. Wunderbare Sachen 
machte Harder; wenn cs auch schade ist, daß wir mit Elfmeter 
gewannen, so waren die Leistungen 1-larders doch so hervor-
ragend, daß wir mit etwas weteiger Pech 2:0 erzielen konnten, 
Einmal dribbelte I-larder fein durch zwei, drei Leute, aber sein 

• Schuß prallte \on der Querlatte zurück. Ein andermal wurde 
Ii. im Strafraum unfair zu Fall gebracht, was den Elfmeter 
brachte, dn Jäger mit unhaltbarem Schuß 'verwandelte. - 

tJmiscre Mannschaft  war gut ausgeglichen, nur die Flügelstürmer 
erschienen etwas schWäciie, aber einheitlich waren Geist und 
Siegeswille; fast kein Wort wurde während des Kampfes ge-
prochen." - Und die Ungarn? „Bei diesen ragte besonders 

tier Verteidiger Vogel hervor, auch Kertesz als Läufer dieser 
pmc!te allerdings einige Male isehr robust, so trat er Fore!) gegen 
iten Kopf, so daß „der  Pforzheimer eine starke Schwellung davon-
,rug. Kertcsz wurde verwarnt." So erzählt Freund Schneider. 

Andere Berichte decken sich, wie bereits gesagt, mit dieser 
Darstellung; ihre Wiedergabe erübrigt sich daher, selbst der nach-
folem:de telegraphische Spezialbericht kann dieses knappe Bild 

verändern. 
- Im Berliner Stadion. 

Ein lierriicher Herbsttag lag über dens charakteristischen 
Landschaftsbild, das in einer dem verwöhnten Süddeutscher 
etwas mager erscheinenden Schönheit 'den mäcistigeil Zemnentbau, 
das Stautozi, umgibt. Rings im das tiefe Oval, in das man dieses 

-‚ Stadion isisidenartig hineingebaut bat, dehnt sich in weitem 

Rund auf grünem Teppich die Rennbaim des Unionklubs. Es 
sind Pferderennen angesetzt, aber sic beginnen mit Rücksicht auf 
das Länderspiel schon urn halb I Uhr. Die Straßen und Fahr-
wege zum Stadion bieten das bei großen Fußballereignissen übliche 
Bild, nur in viel größerem, prächtigetn Ausmaße. Um 3 Vhr sind 
die sandfarbenen Flächen der Sitzreihen das Stadions mit Menschen 
übersät. „Was schätzen Sie," fragt mein achbar mit enthusiasti-
schem Blick und sagt gleich seine Meinung: ‚35000, 40000." 
Er mag recht haben, ich weil es nicht, aber mindestens 30 000 
Menschen sollte" eigentlich da sein. Das ist für Berlin, die 
21/2-Millionenstadt, nicht zu viel. Im Verhältnis zu anderen Städten 
bei ähnlichen Anlässen sogar etwas wenig. Dach, wozu (Ueso 
kritische Betrachtung angesichts des imponierenden, die Macht 
unseres Fußballsports aufs neue 'eir.dringlich verkün1cndea Bilde. 
Denken wir, lieber an das Spiel, abcr.das ist so eine fatale 
Sache. Wir werden sicher wieder verlieren. Wann hat Deutsch-
land in seinen Länderspielen überhaupt gewonnen? Nicht oft. 
lin Augenblick fallen einem nur Niederlagen ein. „Ehrenvolle?" 
Ein schönes Wort, eradeso w ie. „moralischer Sieger", aber 
dafür kann man sich „nisc!mt koofen", sagt der Berliner. Gewiß, 
t:nsere wirkliche Spielstiiri:e ist bei den bisherigen Län'Jerspielefl 
nie ganz zum Ausdrucl gekommen, aber gerade deshalb mag man 
auch heute nicht an icinen Sieg der deutschen Elf denken; denn 
diese Elf ist erst in letzter Stunde zustandegekommen. Immer-
hin, wir nitissen darauf vertrauen, daß sie ihre Schuldigkeit tut 
- vielleicht sogar gewinnt. 

Es ist drei Uhr vorbei. Da kommen die Ungarn. Wohl-
ausgebildete Gestalten, stolz, selbstbewußt und mit Beifall be-
grüßt. Die Deutschen, mit starkem Beifall empfangen, können 
sich aber auch sehen lassen, wahre Prachtgestalten sind es. Jetzt 
steigen unsere Hoffnungen, und tclie wir weiter nachsinnen kön-
nen, 'fessalt uns der von 1-lerne (Basel) eröffnete Spielbeginn, 
dem wir mit heißen Wünschen für unsere Elf folgen. Deutschland 
hat Anstoß und von kla an auch das Spiel in der Direktive. Wir 
lcg geg cn im Angriff. Aber bald wird das Spiel auslichener. 
Schr.cll wechseln die Chancen eines harten, mit großem Ehr-
« ci' geführten Kampfes. Die erste Viertelstunde verfliegt in 
fesselndem Schauen; Deutschland hat mehr Torschüsse als die 
Ungarn, die aber einmal recht gefährlich vorkommen, an Lohrmann 
jedoch ihren Meister finden. Wieder sieht's vor dm Ungarn-
tor kritisch aus; Harder will zum todsicheren Schuß ansetzen, 
als er auch schon unfair zu Fall gebracht wircL Elfmeter! Unter 
atemloser, von dröhnendem Beifall unterbrochener Stille setzt Jäger 
den Strafstoß in die Maschen. Deutschland führt! Mit weiterem, 
sichtlichem Vorteil, den einige Male nur das Glück des Gegners 
nicht zum Erfolg reifen ließ, spielen die Deutschen weiter-

Der Wiederbeginn erfolgte unter allgemeiner Spannung. Wird 
Deutschland den Vorsprung halten, - vergrößern, oder werden, 
die Ungarn aufholen (was will das 1:0 viel heißen?), und danr 
in ihrem bekannten Elan triumphieren. Nichts von alldem traf 
ein; der kritische Augenblick war etwa eine Viertelstunde nach 
Beginn, als die Ungarn die von Lohrmanta vereitelte große 
Chance zum ersten Tor gehabt. Wäre dieses Tor fur Ungarn 
gefallen, so hätte man;als Deutscher für nichts garantieren kön-

nen. Jetzt, nach der Pause, stand die deutsche Elf Das siegesbewußtwar aber auch notwendig; denn die Ungarn legten sich 

mächtig ins Zeug, aber alle ihre Angriffe scheiterten an der 
deutschen Deckung, (lie ihrerseits den Drang des deutschen An-
griffes noch vortrcfflich unterstützte. Jedoch, auch Ungarns 
llintermannschaft war auf ihrem Posten, insbesondere der Ver-
teidier Vol schien unüberwindlich zu sein. So blieb's trotz 
zähem Ringen bei dem lnappen Ergebnis. Deutschland blieb 
Sieger; ein ebenbürtiger Gegner war einwandfrei geschlagen. 

Der Kampf ist aus. Nochmals löst sich das Gefühl der Menge 
in dröhnendem Beifall, dann strömen die Menschenhaufen den 
Ausgängen -zu. Freude glänzt laufden Gesichtern; Freunde 
sprechen sich an, gemeinsames Erlebnis löst die Zunge, und 
über dein eindrucksvollen Bild schwebt der eine Gedanke: Deutsch-
land hat gewonnen! Der erste Sieg nach Nacht und Grauen; 
im ersten Länderspiel nach dem Krieg auf deutschem Boden. 
Ein i-ttter Anfana. 
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Unsere Liga 1920/21. 
Die vier Ligavereine in Ludwigshafen. 

Mit dem Ansteigen der Punktzahl in der Tabelle, die jedoch 
den zukünftigen Meister immer noch nicht klar zeigt, ist es ange-
bracht, über die führenden Mannschaften etwas mehr als bisher 
u sagen. 

Altmeister Pfalz, der augenblicklich noch im Hinter-
reffen ist, hat seine Spielweise, seit er in der Lehre eines un-
garischen Trainers ist, durchaus noch nicht geändert. In dieser 
Mannschaft lag von jeher ein eiserner Wille, der besonders nach 
Niederlagen aufgepeitscht wurde und dadurch oft zum Siege führte. 
Früher von System zu sprechen, wäre eigentlich unrecht, der starke 
Zug nach vorn mit unmittelbarem Schuß brachte den Erfolg durch 
den Sturm, der sonst in seiner Gesamtheit durchaus keine beson-
deren Eigenschaften zeigte. Die Verständigung des Sturmes mit 
den Läufern stand auf größter Höhe, wenn auch die Arbeit der 
beiden Außenleute mehr in Abwehr der Gegner als in genauem 
Vorlegen zum Sturm bestand. Der Mittelläufer ragte aus der 
Läuferreihe hervor im Ballabnehmen, Verteilung und genauerem 
Zupassen. Alle drei hatten bisher denselben Fehler, daß sie selten 
anders als zufällig denBall zum Abziehen der Gegner nach rück-
wärts gaben. Der DrTlck auf die eigenen Stürmer war meistens 
bei gleichen oder schwächeren Gegnern zu stark, und dadurch 
wurde die Verbindung mit den Verteidigern, die wohl in, Staffel-
stellung standen, meistens abgerissen. Verteidigung und Tor-
wart verstanden sich gut, aber auch hier fehlte das rechtzeitige 
Zurückgeben, um einen Angriff des Gegners zu unterbinden. Das 
Spiel selbst war bisher ein oft hohes, schnelles Tragen des Balks 
nach vorn, das nach Unterbindung inur die Wiederholung kennt. 
Es ist gut, daß diese Mannschaft in ungarischer Schule ist, weil 
ihr das Spiel der Pußtasöhne, im vollen Lauf ohne Stoppen zu 
kombinieren, angeboren scheint. 

F.C. P h ö n i x hat von zo Hass aus ein großes Kombinations-
rermögen. Schon seit Jahren Ist hier ein breites Spiel, das den 
Ball von Mann zu Mann laufen läßt, nach vorn und rückwärts, zu 
beobachten. Es schaffte durch diese Art Feinheiten, die aber vom 
Spieler selbst meistens nicht recht verstanden wurden und des-
halb vor des Gegners Toren keine volle Auswirkung fanden. Die 
I. Mannsch. steht jetzt noch nicht stabil, es wird fmmer noch dieser 
oder jener in verschiedenen Stellungen ausprobiert. Die spielerische 
Höhe der Mannsch. vor den Verbandsspielen ist noch nicht er-
reicht, aber im Fortschreiten. Welihöfers scheinbar leichte Arbeit 
beruht darin, das Phönix-Elf-Spiel zu einem produktiven zu machen. 
Augenfällig ist das gerade, flache Vorlegen, Schneiden, Vor- und 
Zurückpassen des Sturmes in Verbindung mit den Läufern, ferner 
das Unterbinden gegnerischer Angriffe durch Zurückgabe des 
Balles bis zum eigenen Tor. Diese Art Spiel erfordert allerdings 
eine große Schußsicherheit uni' gegenseitiges Verständnis aller-
seits. Das Prinzip herrscht v Stellungsspiel den Ball und 
Gegner laufen zu lassen, ohne elbst zu ermüden, um im 
Endspurt den Erfolg an sich zu reißen. Der schwächste Punkt 
ist noch im Tor zu suchen. Dem Sturm fehlt die Durchschlags-
kraft, das letzte Hochreif'‚ 1-des Geistes und Körpers her aus-
sichtsreichen Stellungen i- » -n-Raum. Läuferreihe und Vertei-
digung sind gleich stark ure 1 großer Höhe, drücken aber bei 
schwächeren Gegnern cbeiiia.._ 'ii eigenen Schaden zu sehr auf 
den eigenen Sturm. 

,F 'ä7 03 ist dieses Jal- ' ci. i 'berraschungskind. Ohne wirk-
lich schlechte Leute zu hab ‚'oder trotz seiner guten Leute, führte 
sie seit Jahren ein ziemiaei planloses, verworrenes Spiet vor, 
das nur gelegentlich höhere K&ur zeigte. Das hat sich mit einem 
Schlag geändert. Willnecker muß viel Macht in der Hand haben, 
um einer Mannschaft wie die 03er bisher war, seine Spielweise 
aufzuzwingen. Diese Spielweise Ist ähnlich wie bei Phönix ein 
breit angelegtes Paßspiel von Mann zu Mann, das im Sturm seine 
größte Stärke, in der Verteidigung seine größte Schwäche hat. 
Überraschend wirkt das schnelle Begreifen der neuen Spielweise, 
die deshalb Willneckers Erfolg so riesengroß erscheinen läßt, veil 
der Übergang von dem schon erwähnten planlosen früheren Spiel 
'zum jetzigen systematischen mit einem Ruck erfolgte. Auch 
gelegentliche Rückschläge werden diesen Erfolg nicht schwächen. 
In dieser Mannschaft werden ebenfalls noch neue Leute ausprobiert 
und Umstellungen vorgenommen. Mit Wilinecker als Mittelläufer 
hat die Läuferreihe ihre größte Stärke. Nur so hat der Sturm 
auf gleichmäßige, geschickte Ballverteilung zu rechnen, und die 
Verteidigung bekommt manche Herzbeklemmung weniger. Das 
Tor steht in bester Hut, wünschenswert wäre nur noch ein weites 
Zusammenspiel mit der Verteidigung. Kommt vielleicht noch. 

S.C. 04 (Germ an i a) hat erst drei Spiele, aber mit Erfolg, 
hinter sich. Die Mauscrung scheint ihm gut bekommen zu sein; 
weitere Spiele müssen aber erst abgewartet werden urn ein 
richtiges Urteil fällen zu können. Die Spielweise dieser Elf hatte 
ebenfalls keinen ausgesprochenen Charakter, es war mehr ein 
rasches Zufutsen bei glücklichen Gelegenheiten, in denen einzelne 
Leute durch Technik, in Verbindung mit Entschoscenhdt, l:ervorrag-
ten. Die Abwehr der Verteidigung war nie durchdachte Gesamt-
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leistung der Verteidigung mit dem 'Torwart, sondern immer Eirl 
leistung, durchschnittlich aber gute. Merklich fehlt hier die stt 
Hand des Sportlehrers, denn 04 ist nicht so glücklich wie 
drei Konkurrenten. 

Im allgemeinen hat der Pfälzer große Veranlagung zum 
ballspiel wie zum Sport überhaupt, und .seine sportliche Höhe 
durchaus noch nicht erreicht. Sein hitziges Temperament 'J 
ihn leider zum scharfen Spiel neigen, weshalb ihm der Volksni 
schöne Namen anhängt. Für Sportlehrer und Vereinsleitung 'l 

es eine dankbare Aufgabe sein, darin für Abkühlung zu sor 
Die Matadoren Süddeutschlands werden ihn sicher aber noch ö: 
als nur voriges Jahr sich zur Geltung bringen sehen. 

Verein für Rasenspiele e. V., Kaiserslautern 

Der Verein 'wurde am 1. April d. Js. durch den Zusamv 
schluß der beiden A-Vereine Spiel-Vereinigung e. V. und F 
Bayern 1906 gegründet. 

Er trägt blaue Trikots mit weißem Kragen und Arnieh 
schlägen, Hosen schwarz. Der Verein war in die viel erört 
Affäre V.f.R.-Zweibrücken----Speyer verwickelt und hatte die 
Meisterschaft im Pfalzkreis errungen. Nach 4 Mönaten wu 
ihm in 3. Instanz infolge einer Berufung der V.f.B.-Zweibrtic1 
die Meisterschaft abgesprochen, die überlegen gewonnen 
Auf dem Kreistag des Rheinkreises in Kreuznach, wo es info 
dieser Sache zu stürmischen Auseinandersetzungen kam, wu 
der Verein auf den Gnadenweg verwiesen. Er hatte nun 
12. September mit dem Ligaletzten Arrninia-Rheingönnheim 
Ausscheidungsspiel auf dem L.F.G.-03-Platz auszutragen, das ti 
geschwächter Mannschaft 2:0 gewonnen. wurde, wodurch 
Aufstieg in die Liga zum zweiten Male gesichert war. Die Nan; 
der Spieler der, I. Mannschaft sind: Schwab Ludw., lutz Osl< 
Kiosset Hermann, Müller Carl, Mildenberger Christian, Krö 
Carl, Wittich Franz, Liebrich Otto, Born Artur, Rosinus Ei 
Zimmermann Carl. In ihrem Torwächter Schwab, sowie Klos 
und Mildenberger hat die Mannschaft ihre Haupikräfte in 
Verteidigung, während der Sturm ausgeglichen ist bis auf 
Rechtsaußenposten, der etwas schwach besetzt ist. Zu erwähi 
wäre noch der Läufer Müller, der trotz seines Alters noch ei 
gute Kraft für die Mannschaft darstellt. Leider ist es ihm i 
möglich, in den ersten Ligaspielen mitwirken zu können. I 
Leitung des Vereins liegt in den guten Händen der Herren Bri: 
und Karch, denen in erster Linie der Aufstieg des Vereins zu 
schreiben ist. Leider ist letzterer infolge der auf ihn gefallen 
Wahi zum stellvertretenden Gauvorsitzenden des Westpfalzgau 
zurückgetreten aus der Vorstandschaft. Die Mitgliederzahl in 
sich beständig. Bei Zusammenschluß der beiden früheren Verei 
waren es rund 500, heute sind die 900 überschritten. Die find 
zieHe Lage des Vereins ist andauernd günstig,, trotz des scl 
geringen Monatsbeitrages von nur 2 M. Der Verein besi 
wohl einen der schönsten Plätze Süddeutschlands. Der Sporiph' 
zu Eselsfürth (eine halbe Stunde von der Stadt mitten im W& 
gelegen, jedoch gut mit der Bahn zu erreichen) mit seiner groß 
Zuschauertribüne ist weithin bekannt. 

Die F.A. der Stuttgarter Turn- u.Sportfretinde 7 

ging hervor aus dem im Jahre 1896 gegründeten F.C. Kadsv 
stadt, der 1908 seinen Namen in F.V. Stuttgarter Sportfreun 
1896, änderte. Bereits in den Jahren 1902 und 03 machte d 
Verein seine ersten Auslandsreisen zur Slavia nach Prag. eis 
nach der Schweiz und Italien (Mailand, Turin) schlossen sich a 
In der vergangenen Spielsaison konnte die Mannschaft hint 
Sportklub und Kickers den 3. Platz in der Liga des Kreises Wüi 
temberg erringen. An Privatspielen in der letzten Saison sind b 

,T e2, 
Weihnachten 1919 gegen Sp.V. Duisburg-Meiden 

3:2, Union - l-Iamborn 2:3, Ostern 1920 gegen Rapid Wien 1: 
komb. Team us Rapid-Simmering - Wacker 0: 1,4 Pfingsten 19 
gegen Hertha. und Viktoria Berlin je fl2, 1. F.C. Nürnberg 0:4 
Am 11. Juli d. J. wurde der im Jahre 19S errichtete und or 
einem 3:0-Sieg gegen den damaligen Deutschen Meister Phöni' 
Karlsruhe, eröffnete Sportplatz, welcher über den Krieg ang' 
pflanzt war, bedeutend vergrößert wieder seiner Bestimmufi 
übergeben. Das aus diesem Anlaß stattfindende Spiel gegen de 
jetzigen Deutschen Meister, 1. F.C. Nürnberg, ging 0:4 verlore 
14 Tage später war Rapid-Wiii zu Gaste und konnte wie 
Wien, mit 1:2 Sieger bleiben. 

Seit einem: Jahr befindet sich die Mannschaft im Training Be 
gers, der nach jahrelanger Tätigkeit in Fürth wieder zu seine 
alten Verein zurückgekehrt Ist. Von ihm hat die Mannschaft sehe 
sehr viel gelernt, das Können hat jedoch noch keine beständig 
Form angenommen. Die Mannschaft Ist jetzt noch mehr odi 
weniger „Zufallsmannschaft" Der Ruf und die Tatkraft Burge 
lassen jedoch bald Bestäiidigkeit in der Form erwarte.:. - p 

Die Aufstellung ist folcitde: Geißel; Burger, Benz; Ray) 
Fr., Baler R., Retter; Eckert, Ficinzelmann, Zetsche, Janu 
Seemann. Ersatz: Baumeister, Picker, Waiter. 

An bekannten Schiedsrichtern gehören dein Verein an: Ross 
Brucker und Köhler. 

all" 
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wie bei Bernstein, fr den indessen UÖB ins Tor geht. Glän-
zende Gesichter ant Tribünen und ringsum! &) s c lie i ii t 

ge-sichert, und ist dc;, als 7 Minuten flach Wiederbeginn Pichler 
einen gleichen Vorsf'oß wiederholt, ja bei aller Eile noch Gelegen-
licit findet, Bernstein den Ball durch die Fülle, als er zum 
Sprung übergeht, einzuschießen. [)ei- weitere Spielverlaut geht 
von Tor uz Tor; vcnie Chancen hüben und drüben, immer 
wieder auftauend das feine Zu- und Abwehrspel Rehies, des 
besten Läufers aut dem Platze; gelegentlich erheiternde Momente, 
wenn die Stürmer eitrig losziehen; zwischenhinein ein wundergut 
ezielter Straistoli flebles aut d:e obere Torecke Koobs, des 

aber gehalten wird. Darm kommt, zehn Minuten vor Schluß, längst 
verdient, das Ehrentor. Nebauer steht einen Moment ungedeckt, 
erhält den Ball, und sein rasches Losgehen ant eigene Faust 
bringt inh abschl:eßendem Schuh, am herauslaulenden Koob vor-
bei, das Tor, ebenails eine gedlegene Leistung. Spiel auf diese 
Art hätte den Ausng vielleicht geändert; denn die Wackerläulet' 
boten eine weit bessere Leistung als ihr Gegenüber, und die 
Verteidiger von 63, taktisch viel besser und aufmerksamer, auch 
stoßsicherer wie gegen Bayern, waren dennoch nicht fehler-
frei; aut der Gegenseite war Hält nicht aut der Höhe; Huiras 
hatte neben sehr guten Momenten oft schwache; gut war aber 
Bernstein, auch Koob weniger nervös. Publikum und Spieler 
sehr nobel! 

Derweilen traten sich am Arminplatz die Arminen mit den 
Teutoien; es gab ein recht scharfes Spiel; Torgelegenheiten 
wurden verschiedene ausgelassen. Armin führte in der ersten 
Halbzeit, mußte aber doch den energischen und zielbewuliten 
Gästen nach Halbzeit zwei Tore zugestehen. So bleibt der 
Neuling weiter einsam im Hintertreffen, aus dem sich M.T.V. 
durch einen glatten 2:0-Sieg in Ingolstadt weiter entfernt hat. 

Ungewohnte Kunde aber dringt aus der nordwestlichsten 
Vorstadt Neuhausen zu mir. Der T.V., der bisher in 7 Spielen 
mit 25:3 Toren Sieger gewesen und die Tabelle weit geführt 
hat, UeB diesmal die zwei Punkte bei den Originaldachauern 
des Stadtrats li-nst und nahm dafür I Tor mit; diese Nieder-
lage schädigt seine Stellung nur wenig, aber nun lube ich in 
München lernen unesthlagenen Verein mehr; mit Wacker ver-
lor auch Neuhausen seine Junglernschatt. T.V. 1880 und Turn-
gemeinue spielten 0:0, ebenso Kickers-Eldorado - Turnerschaft; 
Ingolstadt siegte gegen Pasing 2: 1. So hat München im ällgc-
Ineinen recht gut abgeschnitten, aber es mull noch besser werden. 

Gottlieb vom Frauenturm. 
le 

Das Neueste, durch Karte angezeigt: 
Olga Bernstein 
Grokaufmannstochter 

Alfred Schaffer 
Beamter 

Verlobte 
München Budapest 

November 1923 

Gäste aus Deutschböhmen. 
Ober die Feiertage sp ielte der D.S.V. 1913 Eger 

in Cham 2:0 und in Regensburg 0:1. 
Ruhmreich ist der „Deutsche Sport-Verein 1913 Eger" mit 

seiner 1. Mannschaft von dem zweitägigem Tournee aus Bayerd 
zurückgekehrt. Das Ergebnis dieser zwei Spiele ist ein glänzendes 
zu nennen und hat die Mannschaft damit gezeigt, daß sie in der 
jetzigen Form hohe Klasse repräsentiert. Der Name unserer 
deutschen Heimatstadt Eger fand in den deutschen Gauen überall 
guten Anklang und Aufnahme. - Sonntag, den 31. Oktober, trüb 
4 Uhr meldeten sich folcende Spieler, und zwar die Herren: 
Schmidt, Maes, Schuldes, Mayer, Kieswetter, Zeidler, Heinrich, 
fleger, Geißler, Hammer, Eberl I und Eberl II zur Abreise, 
welche in Begleitung des Spielleiters und des Herrn Dr. Lederer 
angetreten wurde. - Durch Maschinendefekt verzögerte sich 
die Abfahrt, wodurch wir den Anschluß an den D-Zug versäumten 
und erst mittags In Schwandort eintraten, wo wiederum un-
liebsamer Aufenthalt genommen werden mußte, weil der Nürn-
berger Zug 80 Minuten Vepätung hatte. - Erst nachmittags 
um 3/3 tJhr trat die Mannschaft ermüdet am Bestimmungs-
ort in Cham (Eayer. Wald) ein, wo sie von einer zahlreichen 
Menschenmenge schon am Bahnhof erwartet wurde, da der An-
stoß bereits für 2 Uhr festgesetzt var. Nun hieß es sofort 
„Toilette" machen tmd zum Spiel. Eine grimmige Kälte macht 
sich bemerkbar. Ant den nach allen \Vtndntchtungcn hin freiem 
Platze weht ein orkanartiger Wind. Unter solchen Umständen 
konnte von einem regulären Spiel wenig gesprochen werden, 
da kein Ball dorthin ging, wo er hingehen sollte. Die beidei 
Mannschaften froren gottsjämmerlich und jeder der 22 Spielei' 
hatte nur den einen Wunsch: „Wenn's nur schon bald aus 
wäre." Trotz dieser Witterung hatte sich eine ziemliche Zu-
schauernzenge eiiv'etunden, ehe einen glatten 2:0-Sieg der Deutsch-
böhmen erlebte, ciots bei h1l.b7eit lautete das Ergebnis so. - 

Die Egerer Mannschaft reiste bereits eine Stunde nach diesem 
Spiele wieder von Cham ab und trat um 12 Uhr nachts us 
Regensburg ein, wo sie eine ziemlich starke Abordnung aes 
T.V. Jahn Regensburg am Bahnhote erwartete und in die be-
reitgestellten ixartierc begleitete. Nachdem sich die Mannschaft 
tnügend ausgeruht und kräftig gestärkt hatte, trat sie Montag, 

den 1. November, nachmittags halb 3 Uhr am Jahnplatze der 
kompletten I. Mannschaft des T.V. Jahn-Regensburg zum Full-
ballwettkanspt gegenüber. Man hörte seitens des Regensbt!rger j 
Publikums allgemein Lob und Anerkennung fiber die glänzendø 
und taire Spielweise der Egerer Elf gegenüber ihrem starken 
Gegner. Unter großem Applaus der ant drei- bis viertauseno 
Köpfe zählenden Zuschauermenge gewannen die Regensburger 
durch Elfmeter 1:0, womit der D.S.V. 1913 Eger vollaut zufrieden 
sein kann. Am Abend vereinigte noch einmal d:e beiden Mann-
schaften ein gemütliches Beisamrncnseirs im „Münchner Hof" 
und begleiteten die Hausherren ihre Gäsfe sodann recht zahl 
reich zum Bahnliote, von wo aus mit dem um 10 Uhr abends ab-
gehenden 1)-Zuge die Egerer Mmischaft mit Oesaiig das so 
gastfreundliche Regensburg 'erließ. 
Zum Schlusse wollen wir nochmals den Herren, sowohl in 

Regensburg als auch in Cham für die Lebenswürdige unu freund-
liche Aufnahme der Egerer Mannschaft bestens danken, und 
holten, mit den reichsdeutschen Vereinen ein recht inniges Band 
sportlicher und nicht zuletzt auch kameradschaftlicher Zusam-
nengehörigkeit geknüpit zu haben. Auf Wiedersehen im nächsten 
Jahre! D.S.V. 1913 Eger. 

FUrther Spätherbst. 
Grau und schwer hing am Sonntag feuchter Nebel übet 

dem althistorischen Nürnberg, das ich um die erste Nachmittags-
stunde suit dem Personenzug von Treuchtlingen her erreichte. 
Da in der Bahnhofswirtschaft die Kellner streikten, so 'er-
ursachte das Mittagessen keinen Zeitverlust und ohne Aufenthalt 
ging die fast dreiviertelstündige Reise nach Fürth zum Sport-
platz der Spielvereinigung weiter. Unterwegs liel mir ant, daß 
Straßenbahnen und Gehwege eigentlich nicht so überfüllt waren. 
wie man es bei grollen Ereignissen in Fürth-Nürnberg gewohnt 
ist; jeder Wagen war zwar voll und von der Stadtgrenze Fürths 
bis zum Sportplatz brachen die nach der Erlanger Straße hasten-
den Menschenreihen nie ab, der wirkliche Menschenstrom, di 
dichten Massen fehlten jedoch. 

Als ich mit den1 Hunderten von Weggenossen über die 
Sandfläche stolperte, die zwischen der Straße und dem Platz 
liegt - immer einen Schritt vor und zwei Schritte zurück -‚ 
da lag' die Erklärung für die vrhältnismähtig „leeren' Zugangs-
trallen vor mir: die Massen waren schon da. Soweit sie nicht eile 
vielen Eingangspforten der neuen Platzanlage umdrängten, bildeten 
sie aut den eben der Vollendung entgegengehenden Erhöhungen 
rings um das erheblich verbreiterte Spielfeld em lebendiges, 
knippelndes Und zappelndes Oval von geradezu unheimlichem 
Ausmaß. Kopt an Kopf, soweit das Auge reicht, und wenn 
Man einige Zeit hingesehen hat, so verschwimmt das ganze Bild 
zu einer einzig n e schwarzen Menschenmasse. Hoffentlich haben's 
die Photographen (die hier noch nicht an die Kunst ihrer Kollegen 
in Stuttgart und München heranreichen) durch gute Aufnahmen 
festgehalten. Versprochen haben sie's. -

Der überwältigende Eindruck des Massenbesuchs, dieses neu-
artige, imposante Bild, beherrscht zunächst die Unterhaltung, 
„Sie sind doch ein Kenner, nun, auf wieviel schätzen Sie?" Ich 
kann die Frage von Bauamtmann Kraus (der übrigens heute 
einmal in wirklich guter Laune seine obligate Zigarre raucht) 
nicht beantworten; mir fehlt der Maßstab für dieses Bild. „Ls 
ist unheimlich!" Das ist alles, was ich ang esichts dieser Menschen-
massen sagen kann, ich denke zurück an jenen Sonntag im 
Jahre 1911, an dem es der Spielvereinigung durch die Opter-
freude ihres Mitbegründers, HerrnWoltsgruber, ermöglicht war, 
den eigenen Platz mit der damals größten Tribüne in Süddeutsch-
land zu eröffnen; der Meister vom Paris war da und wurde mit 
nicht weniger, denn 10:0, von Burger Karl und dessen Kameraden 
geschlagen; die große, weiße Weste, und das Gesicht des dansali-
gen \'orsitzendcn Kraus glänzten, helle Freude überstrahlte Hans 
Ruff, mit Wolfsgruber die beiden einzigen Leute noch in vorderster 
Reihe tätigen Mitglieder der Oründungselt der in gerader Linie 
zum Aufstieg gekommenen Spielvereinmgung. Heute ist der ehedem 
freundlich zwisch en erfrischendem Nadelwald gelegene Spielplatz 
ein moderner Kampfplatz ‚geworden, Erdwälle bilden die Um-
gebung, sind da, wo man einst durch einen Blick aut dunkle 
Tannenkronen Ruhe land, türmen sich Menschenhauten zur Hohe. 
(Die Masse herrscht, oder besser: Fußball beherrscht die Massen. 
Neue, schwierige Probleme drängen sich den Führern der lawinen-
artig- anschwellcnden Bewegung ant. — — - 

Der Massenbesuchi beschsftigt einen so nachhaltig, dab mail 
die 1-launtsache, das Spiel, fast vergißt. Ein Besuch unter der, 
Tribüne 'verscheucht Vergangenheit und Zukunft; die Gegenwart 
4eIt da in 1bafter Gestalt: Lohrmauus Rie€enlIur man 

I, 
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ijcftereinigung gegeli 1. A. OL': 
(Jeftern nat1intttag war ulifer lIrtfj bet 4dupla eine ge-

waltigen a)lenjeu3uftroInb. (!b galt bie eI1naline an bent, 
Bnitfple[ mifcf>en Spielvereinigung i1tt1) nub bent 91firuberger 
9J?efter, 1. itfibafflub 9iirnberg. C-d)on gegen 2. 1113t uanbcr. 
ten viele portant)ängcr fiber ben SarIftcg unb We 2ubivigbr1ide 
nad) bern neuen Sportplao an bet erlanget Strube. Ton bet 
ricbrid)ftrae riet farnen 3aljltcld)e täfte aub 9flltnbetg; abet 

and) von allen Oatten eutftfjlanbb waren bie Sportfreunbe vr 
treten. ie 1laute 3egciftcrung wid) beim 1ang nad) bent Stabion 
einer äuethden 21u1je; lebe artef erloffte lid) ben (sieg, jeher 
fan fit feiner 1Rannfd)aft bie Sieger. Zer C—portplat felbft, ben 
bie meuten bet Thtfi3mtnlinge in feiner neuen llobc4nung unb 
3 9iubgcftaltung nod) uidft gefeijen, erregte tebijafte ewuuberung. 

er '+'fae gilt alb bet gröf1e cportpfa eutfd)tanbb unb vermag 
etwa 50000 3ufd)auer aullunelinten. Volt ben 91ampen - auf 
bencn ungefir 20000 erfonen 5plab baben -  lit bet tubbll 
auf bad pielIcIb fent glinftig. ebeb plet fann von her and 
bib lud einelue verfolgt werben. 31ati1t1idj gab cd geftern wieber 
viele „3uuugiifte", bie auf 23äumen unb ben iidjetit einiger 'Dat-
iert, bei Lift fdjwierlger Störperfagt, ben pietverlauf mit groent 
(iiicr verfolgten. ab etwad trübe unb barurn nid)t gerabe falte 
Vetter, machte ben 3ufcljauern feine fonberlid)en iefcljwerben, 
wenn and) bee 23inb aulveifen etwab inh efi(4t fd)uitt. Dtalt 
bringt hem sport viele opfer, mand)e flub fogor bereit, lljni jebeb 
Opfer 3U bringen. Q3on hiefem Geilt erfüllt, gingen beibe 9Jiaun 
fd)aften and Querf unb fie lämpften, unter lnlage einer gröfurcu 
3'aufe bid 311111 2(nbrud) bet 2iimmerung. - ab p!cl gewann \ )lüntharg mit 1:0. Mann fuhren bie „pien", wie fie angefom' 
men waren, per Wutu vorn $lat, wäljtenb f hie fd)ier enbiofe 
i?enge nad) bet Gtabt bewegte, Zie tpte[er nub ihre reuube 
cgaben jid) 3U £angmnaimn. fir bie 9iirnberger 23 eiliffier flanben 
oivol)l in bet inbenbnrgtrafe, alb audj in bet Jlfirnberger 
tralic je qegit 20 Zriebwagen bet etrafieltbabrt. tiefe unb bie 

_uvigdban mad)ien neben her pieIvercinigmmng gute tefd)fte, 

it eber bad piel ferbft erbaltn wir folenben 3erld)t: cr 
'4Mcil mar bei 23eginii bed (picled von einer tebenhtgcn 93lenicfjen-

ij  mauer umgeben, hie fid) rnuftergiiltig benat)m. Nft u ruig mdjte 
man jagen. ;3nvot fpieltcn 2 uneubmann1d)aften, bie ein fatted 
unb fd)i5mtcb Zpicf vorführten. ?etereb war natilrlldj ein von 

iirtt) weit überlegen gcfiibrted, benn mit 15:0 verloren hie 
wacferen orcl,ljeinter, hie bid Iulct ftanb hielten. unft 3 Ur 
pfiff her d)iebdrid)ter, 0 rild e r.tuttgart, an. U mufi erwtnt 
wehen, haf3 er feinen aUu groben Zag hatte. 'eine ntfd)eibun 
gen uermnod)ten hier nld)t IU gefallen. t war allvict bebacfit, 3m 
8weileldfa[le reiner Jartei libel att wollen. 3erfefjiebenemate [1e13 
er flcfj butch murufe bed lubtlfuueh heelufiuffen. ilieint thtritt 
ftanben hie 23L'anujd)aften wie folgt: 9111 r n b e r g: tulfaut 
l3art, Stugler, Miippliuger, Winter, Rieel, 'trobel, Jopp, ZU, 
tiig, Gutor. ürt4: 2übrnitinn, 21mmer[necfler, ljd)er, eagen, 
eupolh, d)ufter, Iebercr, ranI, elberer, ierlifnber, i5bLein. 

(d fehlten baher bei 9birnberg her Plittelliinfet falb, währcnb 
bei iirth enneberger paujierte. 1. 2f. '. hatte einen guten Crr-
lae in öpplinger, ebenfo ürth in ifd)er in her crteibigung. 
Tie £eiftungen her beiben tlereine bewegten fidj biebmal nicht auf 
her fonft fihiid)en •tlijlje. Ter gun item tore war nidit wie früher 
votljgnben. Ta8it waren hie betherfettlgen erteibigungen au vors 
jid)tig unb im letten fugcnblif immer noel) bie beiben internatio' 
nalen orljüter tu1jIfant unb 2ofjrmann uor[)anbeu, bie aIled ab-
it,  efjvten. mn lnfang bed San1pfcb bewegte fiel) had (pteln,ciftenb 
in bcr 211itte. Steine'Partei Idjien überlegener aid bie anhere an 
fein. 91nd)hent heiberfeith gute orgelcgenl)eiten verpabt worben 
waren, fci)oh Zräg in ber 22. Vinute bad einige or bed Zago. 

cn l3aU l)atte £?obrmann beriil)rt, mulite il)n aber benuod) im 
tleLjc fel)cn. lieber biefe,iftumtg l)errfdte bei Kürnberg verbicute 
'1reuhe. l3ci weiterem aufopferungbvofleni spiel bet bcibeii gro. 
heim Gegner wurbe fein erfolg mehr eriielt. n hen lebten ffllinit. 
ten wurbe her Staenpf crlf feffemnb, ha ürtl) encrgifdjcr iplelte uub 
faft bur(f) ieherer ben 9(uhgteict) erlielt l)ftc. Cbwof)T nur noch 
10 2flanii im,elbe (.'ierlänbcr war uerlet), mimlite ctimli1faut 
harte 2Irbeit verrictjten, bet er fid) mit Gliict entiebigte, benn, baf3 
ini Icberer bad ebcr in bie eanb jagte, war ein 3ufatL rg 
1mb Gutor fcliuien aber and) nog) awei gef?il)rlid)e ragen am ilr. 
tf)cr Zore, hie 90trinann bur(f) flcl)ered iialten vereitelte. (19n 
grofer teil bet 8u1cf)aner war von hen 2eiftungen nidjt vbllig be 
fticbiat. benn. man hatte firth für ben (riolgreidjeren gel)alteu. 
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T ZC--E  1S60 Xt* 5:2 ('dcu :(tcc ün,ün fl jth lie&tten 1cibe ann 
fcfaftcu hen in heftet 3ctjaffunq i'efincnn flafcn. 
)em ticbrithter, rt-n mtuelmeier, Ründen, 

liegen lid, beibe aitnfcaftcmk folgt: - 

3. 1S0 5ürt: 
ifcnfiei. 

1ücr, Rcimann, 
2aEbinçr, td)ntibt, 3eilein, 

titg I, eid)eI, oUin. !IjderL er, &n 2 2uto:, %icpcf, 3Lcc)tcT, 

rüneIvath, 3intcr. Aiippfinger, 
2cr4nJi. 

1. 73C-1. 9cOrnbcrn. 
flrth hatte 2 ottit (!tialg cingefteift, bet fic1 gang 

gut einfügte. m proben unb ganert 3eieen hie 60er 
ein gan3 refettxbIee qönneti. eit Wetten eifrig unb i stellung nad) Saufe bracbte hic (Mf einigermafjca lie 
gaben teilmeilc gefäUie oaibittation. ie irttcr (tJUflg. }licgl I1G1)IU feinen alten, 3o11cn ein, an 
mminfefjoft cYtte ihrer baut unb c gelang 1br1 lerne teffe trat euthe, für ben mieherimt (3riinemalh 
bLA hur ¶Caufe, bä ')eiligtum reinubUen. Tee or a14tüthc. on ha an nahm bet 4.eifter hic 3üge1 feit 
wir±_mciftr nbcteleiiij in bic unb fürtc 3cttli)eilc cm g(iincnbc spiet 

bot. Zer eiebaviclter gab jlcl a'Je erbentlidje Dlfile 
unb war in feinen (ntfdjcibungen aeredjt. Ucher hen 
euiclbcriauf wüte au berichten: ic Iurner finbén 
fid rafdj 3ufamn1cn unb Yönnen bein gunücbft mit aen 
'Mann fpicicnben jetub bebenfficb er.br!idj werben. 
(inc Cde für bieurner mehrt Oad ftd)er ab. ftra bringt ein energicber ¶UVehbtUth bet ürtljer ben 
barauf fctjicht SaUrecijt über ba »an 1cifter She. jwcitcft erfolg. 13cçieii einer im tyiidjften grabe un 
faut berlaifene eihigtum. iç get erfdjclnt mit etn fportlidjeu anblung, über hic maw am heften fdjtvcigt, 
Minuten 2ctfpatunç1 unb nimmt hen linren erbtn mitÜ ein Gpiefer Dofn Z23. 1860 tinter ßfutrufeu luth 
bungftiirmcrpoiten ein, fann a(er bier leine cth,riefi- bot dj1ul bad ieth tierhaffen. I1?it einer 1rfn n'= 

Iid)e 2lrbeit teilten. 2hermald bittet ftth hen. x'tnetii 
eine günfilge (cicgent).eit, hie jcbocf, »crlebt with. -tni 
gegnerilcfi cn or fdjiet 3arT einen ttaffth Don 
20 letcr (hitfernung über hen Slaften'. einen ljcrr 
licfycn anfenfd)u Cutord tenfi bet iormart al'. Xuf 
elnen Sei,i1er bed rfatiertcibiger litt »erläftt Ghdj1 
[aut bad_Zor, - cfL,tt_fpäl, eralbtç4t  bat baß 
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rtii rcinti rlüten. er TUinnfcl3aft g 
bürt ein (3efamUob für i13re aulo4ernbe ätigfeit. - 

er cutfdje Neii'ter hatte 11th in 'tuitfto 1rfa ivol)l 
hoch etma u biel gefeiftet. au lam nod eine »cr, 
tcrte tu1fteI[un'. Rieqet ift war ein überragenber 
3bufcr, both ben (nforberuitgen einc thrmer 
fannie er nicht gcredjf werben. cr Rec1)tauen, eine 
nod) felr junge graft, ftanb Icheinhiar auf berlehrtcm 

oftcn unb =jagte »offltiinig,dtft gegen dj1u taute 
.er etmat auf, boc1 ha war c u fät. Q3rünemalb eiqte 
a1 2iufcr wenig dönc, bagegen fannie er in bet 
weiteu äffte ulf. 2in!auen gans gut gefallen. Zeit-
weife =Jagt hat auch bet rfaDcrteibigcr. ¶thn einem 

er[ufttor bat er jid) locI beteiligt. llttlet biefcn 11nt 
ftiinbcn l)atte bad (lane bet ih1eIltereti in bee crften 

5,lfte fchr ‚u leihen unb bät1en hie uriier hie rtd) 
bietenDen (‚l)etcgenl)citcn boll augenüt, bann butte her 
L'eiftvr bielleid)L einen 3unft litfftnmüffen. eine Um 

I 2cbcr breiL ein b1lt'  
htIjlfaut hat jid) babel eine cinDerlcung 3uge30gen. 

1 'cr flib brinllt, kgcl fdjict barübcr. 3arl, ic 
.anonc, bet and) feinen ebenrnann ufd !raftigfte 
unlerftiit.t, eigt g[an[eiftungem Mir Idjeint, ba 
hider Gpic[er, trobem er nidjt nicljr u ben Jünqfterv 
3iihlt, mit jebem CieIe befiel; with. (hit 3tve1ter er', 
• tcibigcr »an folther Qualität bürfte hr )etxtfd)laiib 
fdytuct u ftnben fein. et htibtagt fich ntiid)ig, ben 
Iußglctdt u cric!en, hod) fehlt cd ant 8ttfrnnmen(ang 
nob am Uebcrbrl. (d foRte nicht »orThmmen, haft eiv 
I ‚ieler wie Cutor fo fc[ed)l Itebietit with. 21ocft eine 
tienjid)c Cituation »ar bent uruertor, hie barcl hic 
etteibigung çcFtärt with, bann aüfc.' et iub hat 

tmtgeftcut nub gcftaltet bad rejicn grbfttentci[d für 
lid), ohne haft hic urncr bid aunt •( d)luftpfiff an 
()eIäbrid)Fejt naeftgctaffcn ft.tten. hiid einem (iebräiige 
bot bein 2tirntttor erieltc 3on, bad audgtcidjenbe 
Tor. [onimt 2eben in hic d)icbuSc, bad) hic 
60cr 2ertcibignng wich ifteer Xufgabe gred)t. tft in 
bcr 25. inutc rann opp eine' feine Vorlage ban 

uni fübretthcn or Dcrtnanbeln. einigen 
gcfährid)en 'urd6rüdjen her Lifer f5,ft ettar eine 
I brife lanle bot,  fein unter hie atte. etuftt 
font rettet entidjioffen. ie imner betfttd)en, ft burdj 
ufecn, mad ittcit nicht gelingt. 1led) fd)5nem 'ret 
uuicnfiel Cutot öd3o Cr3iett [ejterer burd) un 
Ia[tharen (eftuf3 ben 4. Zreffer. her 5. Minute" 

ttetcnen Me Don tcd)td, bi (utor lertTic!j 'i'1o;'i 
lcftfleftt baa Treffen. Zie Turner hielten fig)' eqer1, 
iftren ftärfften (3egncr wilder unb werben nod) Don fid) 
hören [affen.' lecm eutfcftcn 0lc1ftcb with cd eine: 
2etrc fein, mit her (hnftel{ung »an erfatreitten cbvad 
»orjid)tiger 311 fein. Zae l3ubhi!unt fdjeint hie egel: 
„3urnfc an Gpieicr un.b ed)iebdrid,iter 3u nntetlaffeit' 
crffcn_uaben._  
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9llirnberg - 91,ejjer iifjbafluercin 6:1 (5:1).' 
91. . erfdjien in ftärfIter 2litiftellutig, wogegen bet 1. 91. 
burd) cI(en 93atfb 3U einer fleinen Urnfteiiung gewungen war, 
bie. fid) fctr gut bewäljrte. 91. g. . ftefft eine gute, augeghieneé 
91annfd)aft ine 2felb, bcd mangelt ben tiltmern bie nötige 'elb' 
itilubigfett unb netgie; it)t plel lit atIufct auf t1ren oifibret, 
„l)ttt4,p", uge1cnitten, noburd natffrlidj bet einer fotcen ef 
lung, wie fie bie 1letfteretf auf weift, bet 3ufammenang lcit 
latingctegt wirb. Zie tiibmannfdaft mar auf voller iDube, 3e16te 
ctvorragenbcb gönnen unb batte leinen fdwad)en unit; 911etiel -

nie Mittelläufer (pielt' tin ebenfo g[än3enbeb 2duferfpie(, alb Q3i5f 
tu bet Tlitte 1t mebt unb meljr au bem gef ud)tcn geiftigen 2fübrer beb 
iubfturmb eutwideit. Ter „lub" fpiclt merit gegen bie mientti 

grelle sonne. (9b entwkfclt fic1 ein ftiifigeb, aubgeglicl)eneb piet. 
ßor allem ift heute C-utor iviebet in grolet otm, bie t-reibenbe, 
torefdaffenbe traft. Tie 1. 6cfe flit 1. eAi. 91. auf einen 1anfen 
lauf utorb, von biefem vorb Zor gegeben, verläuft rcfultattob. 
3ci einem rafdjen Q3otito bet regten 91. gr. 1l.4ianle ftteitet fich 
9111rnbergb (intetinannjdjaft in gefä1)rlidet otnd[je Im Sopffpiet 
um ben tl3afl, bo bie t9efa1)t gent glilcflich vorüber. C-utor fc!ie13t 
nad practuoi1er linmetleiftung baatjdjarf neben ben 13feRen. Tae 
,Innentrio bet hJleiftereif fo,nmt immer beffet in cchwung; 1tägt 
ichief3t einen in uneigennfiiger l3eife aitrilclotipielten 93a11 von 

i3f3 fcljarf baneben. 1Iul bet anbeten Gelte hurt Qi3intet eine 
btcnihide situation vor bem iubtor. nblid bhtilt bet 1. (lrfolgl 
(linen fteil nadj vorne gelegten Oall tägb erteidt C-utor tin tafen.. 
ben rauf, gibt fur mutthf, unb Ichon fist bet 1. Zrcffcr von opp 
unI)altbat in bie 951a1hen gejagt. 91un with bie 91. W. 1.4llt auf 
geregt. Ter .(liubfturnt führt gtänenbeb Rombinationelpiel Dot, 
bog) 91. h. 3Intermannfdaft fpiclt aufopfernb, bejonbetb f11flt 1 
bet linfe 23ertelbiner beb,91. e. 23. burd guteb_3eritörungbfpiel unb 

I befretenbn chl auf. - ieberum' ift ntot bet 1lrleber beb " 2' 
(lrfolgeb, .eine priiife 1anFe von lljm jagt T>opp ebenfo prompt 
aivtfciien bie 2atten. 9letdj barauf' vetmanbelt 2:räg in Illube eine 
uneigenntiIge 23orlage butd Idjarien, unhaltbaren djuh mum 3. 
!erfolg für feine earben. 91. . 13. fliinpft unentmuttgt weitet t(nh 
lift eb aitd bet aufopfernb fptelenben 91. . vergönnt, bei 
einem fehneilen 513or11ofl ihrer tedjten Wante, eine feine 23erißge 
rung bed (liubuerteibigerd audniienb, ilr moljivetbienteh (l1jten 
tor an eriictcn. 91r. 4 tcfultiert aub einer fcfl5nen (l1n3e1ie11tung 
Gittotb, bet, einen weiten Gcl)!ag £lugletb audniienb, mit bein Van 
burd)brennt, unb unhaltbar einfenbet. h3ci einem ttrchlptel bed 
nnenttiod with Zräg im strafraum in regelmibriget !13eife mu 
afl gebradjt;,bcn barauf von bem aufmcrhI«mcn €djiebbrichjtcr 

bihtierten (lifmter plaifert opp in feiner Manier in bie linIe 
(lcle. 91it bem vielverljeif;enben 91cfu1tat von 5:1 fur ben „(Ilub" 
geljt'b in bie Taufe. 91ad icbcrbegtnn verlegt 11d 91. g. . melr 
auf bie Yßcrteibtüting unb leiltet frudjtbare 3erftörungbatbcit, ivo 

burch 1Iaturgemäf3 aucfi bad 3uiammenfpiel bed (llübfturmed leibt. 
(line (lcfe für (hub bringt nidjtd ein; einen trafftoh jagt Zrag 
fd)ar[ baneben. llieberl)olt muj bet 91. . QLormart rettenb ein-
,greifen; er entlebigt IkE) feiner 2Iufgabe mit (9e1E)icf. Ter itampf 
wogt auf unb ab, boclj ift bet „(hub" ftetd gcfäE)rlid)er. (linen ttraf. 
1t0f flit 9?. D. l..jagt E)itipp l)aarfd)arf über bie 2atte. (line (lee 
91. . 13. mit barauffolgcnbcm, fcE)arf cm Gdiuf hält GtuE)lfaut In be.' 
taunt feiner Vlan?er. 91adibem nodj biverfe (den refuttatlod vers 
laufen, blüht enblicE) bet 6. unb leute erfolg flit ben (tub. Zem 
&öeruben 9?. . Q3..crteibigcr nimmt Gutor ben Oall vom flub' 
weg, brennt bamit,burcl unb frönt feine [jervorragenbe (linel. 
leiftung mit einem ebemifo pracE)tttohien orfdjtmfm, womit bad fpam. 
nenbe treffen, bad unter beftet lcitung von e. 21 n g e t um a i t 

j9i111ndjen. geftanben batte, Jemen 9Ibf djlufLfanb. -  
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n Siinc 1tu hey 1. '(1. 9?, hie lthzn 
20:0, 'n1bit 1:0. JHt hem öcften Jeftat bt 

frte ber beutfd)e Tleffter dn feinef 
$rnfterfatt uric. n bv erteii 

lanb ficfj bet Cturm bcß Wcjfter nidt rec!jt 
uarnrje unS gab bet (nfermann, her 
Sftny NfegcOpit, tflet1 eintigrejfrn Tjjt 
znem treffer nwte M be.r 1. S). . 9. enffen. 
n Ni aroeltrn .&fte fm bc UerTegejt NS 
UeiIicrb Itarraum Wufkucr. Ttl ber 17. 2fu1& 
rencte eB (eü1fc aufbaS 6zi4ittoer .eftgtum,. 
Theunm( mute bee theraftefc orf'er ho £cSet, 
'affievti affcn. Ton orert 'Clitfaffell aufi 
v» 5,TrOg 2. cue 2. 
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i grübelt IIUI g00300 reich iniebetem einen Cbtrt-ilooh Into,' rein. its folgt 

iirl bete Serteit'iong ueb uleiletUt alter) nett err un, 
getile lDtUteti.trctfet, bit etwas übet ban allgemeine 
‚Sir,eaui 1)inuuocegteo. Set Sturm nezitoob en 
ceidit. lieft uuofictttnreidie Steclnnn our bent Italien 
u rer16co11en. en Icenortutite boo weite illormärtn' 
geben ben Sebero och roidlem t{igol'coenliei. 

9iiirttllerg 

1,iein huidemetu ein attics spiel. S tub Ii «III s...... .‚..c. .„O, mjli,5 5 O5fl ..n,f bem 
büt  putes Gleiten 

Ne niltis  tu etuevee tt'u. """ "c'-" 1104 urc befreiev.tee Sd'iöpe. sie ie1,le ltlrtnute rot 
eelloen bes Totes nur le1)waehe Seluftucrgnprobetc. Spiftu-'rei ft«nti (5ri1newcclb, ein furten tfloflun, 
lie tllerteibetgung beghcrtt«ulm tinner fueb1en. Suiten irg fchiót eure mnb,cr (ltnbefernung ein. Sie kitte 
etgte weite, beicetenbe s.d)lögc ueb aitel, ‚SIIglet Ot Stixrmrte rend, Seitenebedofei bringt ‚Sennteet bete belle 
betide eee1)t erjolgreidt. ‚Ste Qöufer trotten eben' (it1)aicce ben gicntxtr Spieles. Str llted,tooir1)ett fleaS, 
folio nimbi tier netten Entfaltung i1)ren ‚SonflCtt betr enhhl1litle fte1)t frei, flott tu töpfen, ll'6eelt er 
gewunge1t. ‚Siegel gefiel bure1) 9tcr1e utrb tectnifete it'et, bee (5ele-gerd,eit Ill ucitotberbeinglift bodlin. 
itaulte. Stinter note immer butch tuten ‚Sopffpiei ccoo....e.,,, r..;.ne „n,,t..,,t,eeu uldn,00ie l.n,,4 tOte-ct,, wart 

3:1 
'4 

4 

LI.  

3:3 

: 

c  

2— _9 

1. . . 9Ui. IdVt 1. . . 

3nnierq 4:0. 
)aib3eit 3:0, abc11oh11ni5 12:0. 

ttr zeut14e fleitet 

lieferte Refftin tu Zamberg tin oöl11 fibetIeneu 
treffen, one moo en eboie itil Langem nicht mehr 
feiyeu fonute.. 1em Spielvertaufe nach 1)iitte bet 
Sieger eine tinseiltetliOc Toraettl enIelen fbnnen. 
Zaü es nic1)1 fo wuiit, ban nerbanhen bit 'Sainbet. 
er ihrem guten ormott. bent (516th ueb nlc1)i stun 

menigiten oud) bem „Reitetn". Stu1)lfaui lalte 
iiber1)ecupl cclii etwa ae. bin breimal gefäi)eilct)e 
Qaeject Alt eutcoctren. n be  gaoen tifrcpen 3nt 
1)n.tte bez ¶tcijtet bein ticbnx im 'Stub. ‚Stet Togi ia 
auce1, felon beten orotrNultntn non 12:0 au (butiftcn 
bets Siegers. 2n beer eilten eblfte tam 'BaTn-bcrg tttc!t 
ein einbigesmel oltelid)tntetdl tst been gegnercthtn 
,Keiften. Die ‚Sauthetgcr 1)ieilen not itnwzdifci 
has Spiet nod) einigetrmalen olfcn. So tent en beten 
crud,, bu1, bee ltliinitherger gut tnt ZortaLLM hUtch) 

un nbmi Tdjön n. e erfolge Mieten honciten.. 
1en Sei1unmed1el oil rbeimn fall ficht ‚Sambetti 

bareiaf ongencielen, fo ilemitch) 112nb10 6 loin 7 Mann 
nor beet ‚Saiten  p1a3leren Jut 'Sieberbattunc) bez 

jü1)zltd)en itnorifie bet lfl.otnoei1,zn. Sn 1)eigelte 
in biefet 3c1t nur To betet nrge1egenijeitzn nob troll. 
bem heim bet Soli nid,t übet bit tÜ(bITC11e tintc. 
53uu mon in bielet boin11d)t pcftero in bez Stairr 
itobt feiIj loon tomb einem n(d)t alle Tage gebetet'. 
Siirnitetg fpteitc 1)bujig ret Znnentrtei g1bnenb ILflb 
ifiniett burdt. (tu wurben aber bit Stute 1« gel 
1,tnbent, bofj fit nur guns felten auofidtsteid turn 
Sdiu1, onfe1,cn booten, ueb wenn boo g dec1), bonn 
prallte boo Sober unterwegs irgeitbto eli ober bet 
rcdet uufmerbfatne nub tiidltge ormonat fing en 
noch weg. 

63auibetg 
lieferte tin allgemeinen ein Icefleren Spiel tin bei 
feiner 6:1 ‚Siebetioge to lliiirnberg. ißeUeitcn fein 
iiid1±igjter Sloan war beet erinonn b ei ben' 
r ei rh, bet leitite be1, liönicen to ftnr ftedt, wenn 
er bei feinen iftiett ouc1) ajjectcbtird) oem (51111th 
begilniligi at. (In ham iint MD '.'i «mdi betr lint. 
ftriob ilugute, bob llttirnberg Ttiufig flach Tehob; 
waxen bete ‚Siille ltofigehoanmnen, bonn tollte lIeber 
beer eine ober anbete bet Itt fletnen t9Ur been cli' 
tern in Ion ‚Soften gefault. Die Übrigen 10 Semite 
i,i te,bt,..tt1,, waten tretet eifrig, telattu tute ‚Sun' 

lr1t d,lifect ' In bemweiteñ Zeit bit 
ten tiiftc bügelten iemöebtigte lieb ttrer 

elite Itarfe (tetegong. 
t)tee eibrie bonoit ter. bn1,llttirttborg notice ‚ 
über beer iebenbcgoit Stutter umtbipinten In bet tier. 
teibeguieg In betr ie1,ten 10 tifintiten, tea Suinbeerg 
etwas acifleim, I'm ueb wieber bit Störperlrojt in 
bete lißrgfdule n,urf. IRan »bete iy1eit ueb tflfnifer. 
ueb ltFnitde ZInc, bete ruf Srortiotiihemi oetpöitt 
fein Tollten. ‚Ste )13'nrlerrger 3uTdStiuer, unter betten 
lieft cur ertirlitidier Sell eon 3unottletn e,ci Fefinbrn 
fdetcct, btbiirfen fe1)r bet (Ittiebung. (In fit )u)u' 
geben, buh ben tIe ret n an been nnlieblanren tIcorc 
tontmnt11ei rnei'l feine Sd)uIb trifft. 

‚Sex di tebnnidter, li-err 1iefet amen 
fiflrttj, wer gut title Immer, rotten ci etift mitunter 
in belt SntTc1)eibccrgric bgerle ueb nicht gurt lieber 
Td,len. (It fat ititrigenn b«n ¶flcthtibcem toe»rmaio 
nrrwornen ntilflcn. 

‚Stir icberg fichte felgenbee tihomncrfmbrft: 
Stiztiufetct: SuTton, Slugler; ‚Söpphingzr, tlilinttut, 
‚Siegel; Strolch. ¶app, SIn, %rög, (liriuiiemnatb. (In 
irfttte Toted, er1,er ce-all nob Sutur nod, Stetnitctt. 
Sm berg Tteille folginte SIT inn Treffen: lint. 
benreid,; Siftoc. Stifier; Slitter, enid,el, liettmt; 
(Ingeltcoupt, Sto1)uiebeit, Semginoccn, Sd,napp, 
Sc1)nniteer. 

Spielveelauf. 

‚Strolls in beer eilten Minute ialte ttlftnberg 
tine eungeteldinete %nrgrtegzirttelt. (tine flanfe 
von tinte Tc»O1, Topp, bet lid, wegen fei nen Seht 
Weobernn 3ur11e11pn11ur1 atuieriegen mubte, barthier. 
Srög mid unfair geworfen. StrofTto1,, ben (brutto 
oetfctirftt. 5t4ig tcrld)t auf )ifozieige non Sb becrtl, 
bet Torwart rettet gerobe rod, burm» lirraiteloufxn. 
trag note-b fdlcmrf gebedt. 1ct beer lt. liltittitte winO 
tine (Ide non ¶Riirnberg baritbec gelöojt, SIn fittiefit 
jeir., .1er gefölri4etfe ‚Sah mid neon lietbeeitreib gel. 
ftetttegorteioörtig out (Str alogebtehi. .Strabei fe»eet 
einen (tcthciti, tote wenn es fo bItte fein miiffeei.ao 
einen ‚Souto weit hinten Into Zoo run too nun bee 
Ibugel trieben inn iteth turllehlItegi. n beet 12. tIll' 
note nimmt Stuhiuferct been ce-Their Soll au. ‚Sent' 
berß Oenteibeigt elle-eid,. tRiop,cel gibt Tmfiön mit bum 
ilbfoic weiter. ‚Sit 16. tIhinnett ergiti boo erlte Zur. 
‚Smcrd,fpiei inc irnecrttio, Srih mol hue (beben i:mn 
lieft. ¶lopp Tiftietit roiebetttm burtiber. Winter »111 
been Soll tic tange. Siöppltrgee- frlcieft non fltntecc, 
Stretfitofe fit: 'tietinh,eig. Zn her 20. 911inir1e läuft 
bite- Sininartfjccn neon Saite-berg roe, fiatclr etrea It) 
Steter eon beet Zeitlinie en±fenczt. ‚Sagtet lInt bete 
Sah im iuge ob; 4tIhitutcn_1pter liht eibeit 

(iberiougt wir1)t fchttedit: fiernoru1)den ‚nöte frftltelj' lie p ellen ‚Scteift,tl'ffipp.tImn, ietjtreeer fleht 
frei, aber leiber rtllto bet Soll oud, im ieftten 
uicioeithtiei tnu. (itnlltrecoelb fienht fthv;ef tu 'telc 
exils Soc. ‚Sie 30. ¶jJtinccte iiittnt om it. (Irfxtg. Zire 
Tebiebt ten SolI fled, u ‚SIn, bitfer piudert roT 
»athohuib tntpp in bit Site. Ziefe Stemme elgt, bait 
oud, bet hielte Zednifet SIn Tobe wot'i gejui1ritde 
aufs Sot fdnte1,nn botin. 1n bet W. Stiottte preiS 
Sancbetg tric1)t libel ott, tubhftlit illicit ma gtiahlig 

ieT wie gejagt, k halten, bete paar (toe. tb;;eb 

u2Itciiergebeo been Sebems, stöpplinger bund,' 
ScinelltgIttt unI groben Stier. 3m tInge-if height 
loan Znirecttrio im eVbe ghtintenbes ‚SInnen. frfctel,t otef teette (Intlette-ung. bet iBoll reiht I-fun 
Sopp nid,t betitelt feine alte Seinoerleftung ge' «ccc Zur corbel. Zelbft bent Säufer beteiiitirn Tide an 

tee S.olugerncrtt been Zaren, ‚Siegel nerfuebt roergelihidc 
biabicapt neinelen, lie (Irfotge tdtten fallen rn-milieu, fein (!,jüd. lieii'etcreiet, im Zur ill nicht als ührr 
‚Son out been 3entimeter etgetirleite 3trfpiei, her 
(lifer, lie bletibenbe Seefenil alter brei Scale fd;ujen iaftet. allein er l(i1,t tnidds baum». (trimneeocrib Tollte 
paefenbe Silber. ‚Ste fli11gei fielen bugegen etmniun bep Iball titittfigee flach brrctngelien. Zrdg ethccitel 
ab, wobei inbeflen tie tiebenlen fit, be1, Tie unter bet fur tioei, er unoTpieht be-el unit riet Seuce, lott Irin 

nor, allein en lit eicheln. (to folgt tine (Irrte cecil 
(totätte bes ‚Subens tiuet betomrbern litten. Zen ilnle 5attm meb Stongnnlchühien. 3opp gibt citron Ictor' 
ftättu niaileiettt triebt in niti auf eigene faut rar fen fiadyen ‚Soll «min lirithejlorn, ban 5dez ret' 
bem Rohen er-bellte, Tollen; tttte er e Kugel öfter gleItet been tcötcbcn ben am t&toen liettenlen 561cm4 
Ilefb attic tonne gefd,obcu, Zone tittitear uabebtngh mdtlifeur. beteTet longt lurId unb hail bent Soll terrain. Sn 
tauen ieteimti emit, bali in betefeoc oit tie ‚Segel bio little 

it 4)0-60 3za1d10uar 2encbmeo lieb to gang ithen)c»rilten »alte. 311c1e1 erien,ut been Zur 
nicht on. Ito toemmi non ein Sc1)u1, an lie Unter' 
bottle betr latte, bet Soll Ti,ninmml tied, unten nob 
cold vom See-beton gefatcg'en. Stcilcici't titer crm'cl 
bit   ein Sot, olerx'o1)t id, es teliht glauben melelite. 
Zräg wirb in ben 23. llllitrrcte tegeitite-bnig gea,onjei, 
)f)opo jagt beer, Sijaceitet unten an bit Qurri'tte, 
beer Sah fptleot jercentet, 12itet entfdteibet Set. 
llhihe-nhlrrg greift welter beeruertib on. las Zonetrinto 
foieit (lnd) barth lie enge Ttetiettt'e Mauer 1)tobicrdi. 
lI fit abet bet Satt utid,t liter bete Stete au bringen. 

ti ben lebten jolticcielen wirb ‚Sanc$enll worm. Sie 
fumninen melyrjad4 non bean Sot bee tiotimseilier, en 
glitt ein (Sebräctge, beet' SttehifoUl filet alien. 
Sultan fitilelot omit bein (IlletitOgen Im Sleciltrutlm, 
allen benli an (Elfmeter, Zbthei IlgenI nob could' 
bet liod,wori inn StraftoUilt. See Sf.tu1,nfifi er-
tönt. bete 3afftauen bringen in ban Spieilelb unb 
begleiten ebie (beute tItirnbetgn unten feinbefrfllen 
,ausrufen itum tlnhleibetotcilt. Samleeng feat ein 
bem Scitetoarlotof ruimbt entitedielr 5 Srgebcrin en' 
hehL ‚Sei offene, Spiel wäre belt Zortnill ben rim 
garchnti redoi ‚ uiib audi ölemrlicit fair verlaufe-
Rem  Gghthee tnitldt ezbtid, 1)tti't geizerben. 
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U 
T Bit teeit nei-rten vm 3.den bet lRteeTcf,,ats' 
pse! 9tur rtaf oifeit uetben eretysn uflb aui 
bet gtnsn 2inl. tI &um nbjpurt angsTe±. 
I suts tta 1aberjdteiten bet ertcn 'tunte it es 
ISst tjCI)s tei1tst. bet genau wie litt 3zaljre 
nnejdlogn, ja iethTi aln uttttasx1uit nett cm 
selten atnetlättn'is an bet ßpie bes ganen ea 
I banbsjptIes marjt}iszt ‚intce thin Iolen bis 
flteiTtsrTftsanm&ttet son 6we± (1 . . 

nain bsirwathtve'isr(a f. ill. atn' 
-et'nt unS vom Gaateblst (ru1ihx Zeuitlt1en) 

hielt je .wei 3rluTtpunlien: s brei Iuipnntte 
cnen in tilr±ternberg bis stuttgarter it 

tars, in übbaietn bl 1?60ct unS ist 
jrcis Sie ffent'adcr Siclaxs. ann ci bet 
Itsrbntainavorii, Sie rautfutter liartradfl unb in 
bet tj3aI3 bis yen 13inettee geiFrle 19U3(ltj mit 
je 4 unb als Iste in ta11en Uiain 19O nett I) 
t&rtufbpunften. 

5BI3n Sen aarjäljeigen ijt.rrt uujezss 3erbanbs' 
thistes jinb as alto nur na-t Str 1. . ( 9., bi 
ratetfurtsr intredt unS bis Oeret.acer kters, 

Sie leute nett jidier.eiu orrun in lltrun lice 
19en unS audi hauer wieSet t'as Jlennen maditn wer' 
ben. retM, nett 1Iebetxa1cungen muä trnnierbin 
noc! gerecnet werben, wenn auth nit In lorb' 
Iatn, To Ss•1i fit Sen beiben 9ntreicit. em 
eutdett 93M1ter Surf Is in 9rnrgilrtt) Sie 
iiirur.g nicbi msr u netmeen letit. t1J3as ieinsm 

green !Rialen in bet 9ladyborItabt in bet leten 
aitau trieb ift'svlaapt in Sen teticn aefiu 3uin 

r.eentrejfen nitfet geTançt, lr uflb wirb im ain! 
1ener nirlj efingen. r euijs tUZeiTlsr Tteijt 
auf n 1eMn iljen, mu jid ja leidet aus bem atel 
I lieben u Tnjen. tivh wir molten almarten, bet 
Jgrae ag tnt jonuer witS uns eibiUtig lätun 
tin Santvj inn bis üF,rang bthtgcn. - 

anbeas alTsthiirga als in arba,jeeit lisa 
gen Vie etnge in !ltorb unS (iibmainhsis. 'ort 
ign U rrajclimgcn unS eevationen alt{snnth 

hie Im stek1ye bet glicijteit. l)ütfts im II 
tnain!reis bis siSun' nur cwc in,iTd)cn ben 

idets tnS bem ürgler parttl.ui 
liegen, ja gm onSets im lloçbmtitntreis. ter 
‚'neI Sort baa l?.eunen ntaden wirb, iji 1iut eine 
vjeiee rge, ij bodi gerabe in biejem stets Sie 
Gieitiitt bet &ereina am weilten aus eFien. 
33iei±er uriS etijanetn liefern jjd Sari bis kIiver' 
tw. i±umfs. Xro bez 3 unite &vlptung, bis 
bert Sw rantfurter (Thilradet Uir eigen nennt, ill 
rbuneartsn, o1 bet (1rtha4tt3turm gefilbet ton 

baa 3mg in jif lat, Sen erein u 
tsn u riitgcr.. flulerrei'lj jowls intermann 

1T1-t tsieräenttereit Stafle, bodi bis ediivcIs liegt 
I im furni, bet e rrttht sstjteM, orr ‚u craieivl. 

)is 1t liteedfls bis lnite in 10 ie1sn 10 tore out 
ti onto. baa weitaus jcllvfetelts orvr1tni 
von 1mtIid?en liiijrnnben nnTdiajten. tarfe 
Sten1ureen erlbeft bet Dkilier (inttathj teusi in 
5 effnrfmr )tefenfpiele'ru unS bet vn 
efitht±en (ernvarriaTf, bis beibe tuft je 9 3er 

luTtpatrftsn ben 2. rutS :1. II3IaIJ tinneetrsu. ('srmii 
trio, Sie n eginn bet ailoit ala fonmeenber )1ej. 
}er favottlitrie If. bat uedi utsin atari Cisfg 
taIe. bvr4i earja±ianefle f?ieberiogen altSare 
utt1e verloren. rotem wetben bis beibes titi. 

Daten bern. JReitter ben 11h ixr fterjf'aft nid 
iff ntad'en unS iteib ein ernties wort nritteben. 
• Tarer ala in jet'sin aibeen rsls liegen Sie 
singe im 695s'sfflrejg. 'ort biirff en bem 1 . j. 
3foxteim Sie !fYeiffere'ren itidet mebr u nel?null 

fein. t enormem 13ortotun ntarfd'ietetr Sie 
&fflI rsjtnias an Set pit'e, Qetoeql volt Sen 
15re1 bsaxtld,en enisriieeittern, L ‚ 13.. t . 

‚reiJbueg unS 3ltni at1srIrbe. 'et 4itoreImet 
eisotit bef'i•nSel lift frureij In 'poez jform unS 

blirfte 1eu1e lither1icl u Sen ielttrt±sii ta me. 
thaften Teu±tdyla'ithg lib1en; aflerbinga ldein1 bet 
tixrm nadi lLbgeng 13ubt ‚i1Tets fenttid an 
urifMtTostraft verloren u ?oftsn. )Is ausge 
Tithens 1j, Sie mit 1usnatrin.e orfla feine gerabe 
lberragenben (ftrIeen aufweilt. Siirfte in ben euz'i. 
en ctsjpielen ein eznjtea l3ort initjpredsn. 

Zn lBiittfestfrerg unS in flb&rn Tpiiji Tift bis 
2ogs a!ilonntg1ith immer melt iu. ñer TinS es 
Sie idere, Sie Sportfeeunbe unS Sie anfThrebenbn 
euerbathex, boxt bis 1flnclisuer I86Oet uii'o bis 
ac!erlf, Sie baa (nbe Ilutet 1c ausina.en met. 

Sen. ern, bet felet lTheitter, 1.al vor 14 Zogen, 
natftbem bis bortTin bauernb bis Sie lielt, 
lnfo1g Telnet an iWti 6onnfaqen erlittenen brei 
kttutfxpunftsn bis t1e an IRSO unS ader ab. 
pelen m0leti unS 1ba.mit webt jilt bettet bis Ilus. 
jidiffit auf IRetlisrebren. begraben. 0:0 gegen Sen 
9lugsburger fleuItttg unS 0:1 gegen 13. Z 13. waren 
$sntotionen itt? nalerten Linne bes ortes, as 
watte Zteflen 1Bads - 1860 witS, Tafle feine un. 

Ue'berradunge elntteten enbgflt 
lg 1firmii bringen, iPer baa Itesnen macles nttrb. 

Zn ll3flriisnrbetq TinS es leuez bis kter, Sie 
n gThnenbet, beTfnbiger jotm lei1tezeieen 

171r55fl ne iii jeutrbad unS Sen Gport. 
freunben Flotte oniur±esten nr Leite. ls 'mmer 
noft ala asji*49tekb5 llwzvärter auf bis Tbeiltee: 
jyaft u5eeradjfen jlnb, iji matt 55(1) nun audi in 
bet ibiTd'n .auvtjfbt lowell, ba lift tabi 
flitS 13orortavereins bis IdnuerTien thnufs liefern. 
SportThib 1900, 5er lelUe biteilter. Tatic in 1st1er 

4 .3e11 elut libmere riie bnrthteneaden, Svtelem 
beranStrunoeit unS ;ugufetlel'f tw6 bis 23erTeitttg 

I (brnets sbun bu 13.erein Idiwer be±roffeu. >ie 
tff liebt beute mli ninit weniger Semi 9 15erluTb 
pineften an 4. Ltelle unS fmm± f fix tflaijtet4ren 
iridt mebr in xage. 

Zm Obenty«fn immer naft baa gle'lds 13iTb. 
wie T.de,n tei' 2I3octtit. 113 1, 91 2I3a1Sljj obet 
btmdarau? 113er maftt 91ennen? Ltc1t lUt 
3eft auth bez alte 13, f. ¶R. in ausW'htsr&ijkx 13oj1. 
*isn. 'To III bof, u ermatten, Sal Sie 1P'lS,ter 
seit ibter blenbenben blngriTjsktls im (9nbjpinet 
aa 91énnn ntadyen merben 

* 

11is ¶icb in bet 3feTi bis firtpis welter stet. 
sets1n, 11± adijuwart.en; lf; trj aber 1iO3 2u5wtgs: 
bojen .eif Sort bit t3aroTc! fBi!inectex'lcm geg.'n 

effi3?n'T.be Lftzle Sie etwas energ1i4ere, 
otaeftere TI mit RiTffer In bet 13ertelbqnrrg ala 
Zurin ten 6b1oditeu, ir bis tsn1nf15 beilser unS 
loixlte 1f bee sn3en fats1!ra evlautpt. 

3fa1 Qabmigs?1ofcn, bet lelt.c 9)?eiltar. beiei 
Qetttø volse seelnsrar l'ijeijeIc ir 8eginn Set 

Lotion Sen britten la In Sex Zabelfe unS Sirl1s 
jür Sen 1ei1textifei fount meiyr in xage lawinen, 
ivenugicicb awij Siels 1j beute wieSet n 13eug 
sief Lqte1ftErte Sen heibsn avoriten mi 
nrcTtstl. er, 4. unS 5. liajj belegen Trotetenbal 
unS bi 2uSwigsofettct (ar1na1ria, Sie tnt 13eeefn 
neil Sen bnrd erj rutS 5baub tTtrlte 3it. 
msenierut Sen beiben svoriten aeJj tnanclymal baa 
2cben Toner neadjen werben. 

Slhlirung ift nerganfteneu Launjog audi in bet 
Loazfreishiga ciligelteten. i.e 91suntirftener 
13ernt1'va liegt boxt nun no(1 mrn tnapven 3:2Siec 
gegen Last 05 nei' brei urtlen 13orlerrung in 
listet ii1jrung, gefolgt von 13urba1 uiib Sein Tst' 
ten lUteifter Loot 05. Str burdi her pilint',er tab 
Feines ungarileen trainers Slarici, Sex auf einer 
2lulofabrt noel orins unweit oim"u:z rb1idi ret. 
angliidte, noti einem Tdnserert Lcbi.'ge belrelet' 
wurbe. ecr asovit, 13orm11a 91eunrirnben, trittst 
2c'ituttg bes tietatnnfen 'iB'wnex tFtmvtelc t±a 
iflTdera itt . 3. in geoer oren unS bürfte In teen 
Lcblujpteten einen nidfl u uni fie' ,eu Ciiegr.cr 
abgeben. 'le '1I l'Tt teutt beI 57 gsTeloTtenn 
Zuren nett rieb liet Sen 91e1or•b bes 1er' 
bairbagebieto. 1e lyaf so lii £2 Lpittett aui 57:16 
Zar gelizodit; (10:9 Iig)11 Sr tUmn.; 5.6 bet 
neue euf1di'e D3eiIier. 

113W im 13orja1re, Ta lt auctt suer rjieber torb. 
&arern ala j i4tgsw.aitifter, jIel'iartTter lrsia u 
betred)en. lieber 800 Zaxe wubCn bis 5'ute er. 

von Seiten allein 116 u'ej bar, Slar.ta bet BriSen 
Seiftex lawmen. lns guet.ie 2s1f11imeg1 lh 
7 5J,lunftsn 13orirung not seren Z eüenSrttet tie. 

Sort bis asariteu n iil,tnnq. ' ilrts bet 
2ZLnieiFtet in ban lei'ten 133o'et sine j5see n let. 
tear Lpiefltirfe uriicfgegaitgcn jet, (a fairen tream: 
betten „Sllub" getobe boa .35err4eil fcTiteticn, W 

Tj. Sie beute tu tiger gIne'rrrt 13eiri,".nn telirt 
Idinoften 1j3t,'irft aerfurstit. hi inieit u'ol Itum 
au j1gen fein. (r.freix1iituive1e war es in Sen 
Irteen Zreffen gegen ben 511thta.ttan. gegen 1 113., 
joins in S11ijing'en trieb 13ane:urr,u ou<ii Set Iltif miff, 
bei 51en2eaben aulbon fie1tr, IB'elicn wir von 
Sex 13eTelun bes tijtitirlcfiIemerpre'ria ableign, 
To gtaube Id), Ift Stute Sex eutjcls 1rijter Towel, 
ball er in allen Zeiten feinen grauen 91ina1en uni 
ein temlidies voraus Ift. lan muji fi jreuen, 
wenn neon bebenft, bl bet euSjels 9fle iT1er leuts 
lit bez 2age 111. mit thtisgei, Sloth, Sluglex, Slppli' 
get, intar. (brilnecovIb evel 9et0b53u ersOt' 
zageube äufertc'l1)en auf ben ll3lan u bringen, von 
benen neleberum allein vier llfiltslliiufer ollsrsejte 
Stalls repxiifentiren. a fnirn bad rjoTge etuIe. 
lid) nid)t augbietben! 

t'cn3 onSet; Seegegeli Tfetrl es Im Itaget bes (lt. 
utsilters aus. .!„eal bez 13ere,n Sur'ni Sen lllafbf'of. 
•neantm Sie felon taube erjeijnte 13er111rfurtg tnt Zar 
erbalteit, ja lit ge onbezerTetto bet ltbgareg Sulors, 
i«UinSers, 11uiinerbafters unS iebsrers, Sen bet 

ItItmeijier u bettagait i)at. ierliiither ITt nerneut' 
lid) ivieber u jemen alles fatben uxii(1geie5rt, 
fliebarer unS bet irilbete 13. f. 13.. 'Utaunt beben jidi 
aiisburg. unS (lbetfe1b stir weiien eitna* ge' 

neoc!t. (bun brienbera btrrd) Sen ll3eg,arrg bez 
Stei Stflrneertaitnt blirfie bet „berüTinfe ürthet 
Sturm gana erbeblift an Silnnen eiuctbilut loben. 
von Sen bislerigen Lftw&ben ‚in Set ettaiblguttg 
nub ãuferreFFe girt nidyt au reSts. tsi1id), liti 
it hunter wieSet jiltti Ter 113ert1n bat es jeber. 
asil glanenb vetjfanben, Lftwftsn aim erelen unS 
Tefnem ftamsn tltra u maden, 'aci ob es u einem 
Sieg im Bobs reiften zvlrh? Zd) glaube eber an 
Sen Sieg Ss 1'sutTV.en 9JMlters! T'od) wir wollen 
afttvorten, bet 16. Zanuor witS's ja Stingen. 

3u eurem 95f11rtet515n egnet In 91orb1bar5rn 
iii Set aujftrsbenbe 91 . lB. geworben. 91ad) an. 
ranguicb gTnminben (rTotgen tenS baraitflolgenbet 
Lffm,fid)speriobe Td)einl bis 1f betete wieSet im 
biujjtieg a isis. g00 hot uns exit bet ne'ransne 
Lainsfag ge1srt. Ysineu wie in rleutjlegen, To 
iii es ein Samstag bein rnpornunting auf eli*' 
item 13oben gegen Sen 111tmeiffsr ergongetit )Tnver. 
blent verlorsim! ls war 'ein glgantifd)ea Ititigen 
urn bis unfts, boa TftTieTtd bixl futa nor 
Sec llltmetjter Surd) (bIllet jilt lid) sntld)ieb. 91. . 13. 
in groller ffonn.. Zn bez f,auptiaclas bis iinfec. 
ntannfclajt mii lIkid)tiet ala Zürnt in bet Sditad)t 
pie1te Lrlbofl litt n,obrlten Sinns bes IBortes. 
ex Sturm aflerbings bat baa Spiel verloren. 

* 

!ll3ar es am Samnaiag Sie aufflrcbsitbe 31ili'pp. 
tblf, bis bern ltltnneilter teen Sieg nidyt lsid)t neadile, 
To inst ca am Sonntag boa 13wmn5erg.cx Lportpubli. 
turn, baa Sein beutiften 11IItmeill'er feine gerabe an. 
genehmen Stunben bereitete. 133ie es leben To vier 
len 113eteinen ergangen unS wls es lehlicllid) aud) 
nidfl anbers voeaueuleF,en war, baa neufats ein 
Sonntag tel.bjt 5er teilter erfobeeti Z, glaube nidil 
u viel getagt au loben, weint Id) Sir 3uttfinbe, bis 

fidi ein Sonntag auf bem 13ambstet „5dy111eno1ex" 
abfpielten, mii „11Bilbweft.t5srren' vex«teidee, 3eugt 
es uielleidyt von Sportgeift, wenn unSette von 
Ijienidjen intl 3juirufen. noblen unS teiTen Sen 
(bcgner ur Itobine ja TsThft rio(1 burt) Sie Ltabt 
aunt tSohixt)aj begteltsi? UnS warum? ie 2eii5c! 
tunen 911eber1ogen tIter (Ij nid)i meirr mit an. 
leben; r leben bis lthjiirgs.gsf«br vor IXugen unS 
finben felhleltid) feinen anbeten lluaweg, ala burd 
beraettgs Seneu (Iren (befliblen Freien 2auf iU 
Mien s Ill tritt au bar51ien al lalebe Srort 
entraten enblid) sinnen. 5cr tiga ‚;13abet" lagen 
mühlen. ?id)1 axe vcrgeilen: bet ‚jtflib" TtSeTte in 
gralex germ! 1'% Ltunbemi überlegene; Spiel 
tenS 4 Zote? Za, lien Zar Fielt ein isnn; ‚ui aft! 
r uprüientfert $llalfs. 31st unS Sein Ldeiebe' 

VlditCt nid)t aunt weiriglien yetbant5n bis 3nnicbet. 
Itabter Sie flit ftc 1dimnetbellyaff'e bulebeniage. 3>ie 
iifretg'e lflinnnld)eit girls ¶1kSlafjs; Sie Qcmxte luth 
war an (lifer unS (lhtergis aum Usdierlaufen tut1, 
bad) vorn GIvcx(1eien, von Zod)ixil 3rraiel teint. 
feine bisSe. (Is çigb aft lEornenle, ins Zrg ban 
13afl vor jid) hisrtrreb gefolgt von 4 bis 5 €5agnern; 
mat Ør'5 am lBaø', baa gtst.be 'P.ith. gretliel, 
in Sex erlien eaibteit helf bei' aus1'err bat Lt':et 
nof ei,migettniaeu offen, brei Zore fannie in Sieger 
Bett bet iteiftec huftr. both in bar tweiten T'rte 
inne bis 911srrer ntd)l nmrfyr an burebbtetfnn, 13iec. 
ig lBeiu, baumeln vor'mn iPat,eliergst elltgtum, 
wie 133115s ftftraen fift Ste 11ibeiitttflbtet tnt traf. 
raum mtl teen II, man will gegen ban h'eiztfd)aim 
JtetTtet cr4sr allen UntTlfrmSen gu, 
wennxlehttx IcibTi tier infeballfcontSsiten trs,bwuHer 

ost eisige $tbrjleitunteri*ieb bell tu Sie liligein 

ieud)tet. 
amafag tenS Sainniag nebmen nun bis Slmple 

Ihren gortgaug. UnTer aup±augenmnert ridylet fid) 
moraen r.at) gilatb: Sort with bgz auslcrr alle 
• rart.betgeben mllhlen. um bis TtleVftarkn hum. 
berct Zurner u meijteen. ‚t' f1ir±1) .trejfeii Sie 
Sliinnget 13ooetn auf. ben hR. Z. 23.. iii bNrnftetg 
bis 3ninistuslltiibf er auf. ben .Za!belletebtiften. le 
beiSim Tlainiifibter ltbT onbibaten bürften lid) 
wall taunt aijnuug auf 4lunfleuwadio utoeben. 
Z)er ntTth hRetlfer imligt in 3ere5eted)ar a.bre 
bliegeteixi riaalivM gegen bis. ieirrfger 1imta 
ans. Zn 5er (III jteiyt auf betet ththtieupofjair bee 
bier heltens hec'mrts rcvxaienietive üiehlCifl teert bez 
anvburger 13erlranbsdf. 

* 

3m 91orhnesiitfreis finS 10 13cte1ne auf Sein 
1t'an. tsr 1nnorit, Sic geanijurier . (Itniratti, 

.bürjte gegen Sen ldywfid)ften (egner Lc(1bad) gnbtId 
eir.ittal ein etwaS bbberes IteluIfit erans'ltrimtgsn. 
anau 93 Sifrjto hrt Ifrantfurfet (riervonta, bis ja 

wageti 111'bgafte SnSnhit!ea noel) Laambriicn tinier 
IProteft antritt, Sen Sieg nitht teld)t irtoeben. 

lieber boa Zrefjen 91ihefi:ngen Sp. 13. 
$'feotetfurt iii± fiel) wenig voraueiagen nrbreith bi 
httebeijextlurger baa' Zrsjfen gegen bis 
Mmerlid) lilt lid) gejtatten !nnsn, 

Zm Lfihnmalntreis trifft bee btft'nie'ujisr unS 
hRsiltszld)efleonwllrter letex; fterftadt auf Sie 
13ieberet (bermanIa. bis 13teSeiaSer Union ale! 
13. f. 91. ?fext&sda, !ie }ritftt'rger 13tfiaria au 
%. 13. ieufer4foitnn, bet . 113. Tfeitbad) auf Sen 
13. 13, Lprenhiingen unS bet iteeits (avorit iSp 1!. 
13iitgel auf Sei, Zjemrt'terger j. ill. 3awrilo bis exilen 
ItettIne bütiten has hennen rna'4en; wenn ant) Sie 
131ei'erer unS Ms 3eirl'trrwr 13. ben leiSen gera. 
riten beim Sieg nidji Veid)1 neachnexe werben, 

LilSineft let (5ra11antp1thg! (ti Irrifeit 'lid) In 
bet babifelten ‚aeeptftobl livei cimeihnola rud)ninrotls 
hiaann,rf'af±srt: lj3l)nir Slatlormxf's unS f. (I. tret. 
burg. 1&itn nidyl altes tilgt. bunten Sie Lt)v'ata' 
tmalhvertreler buzdi einen fuat'pcit Steg to; (I:rbe 
für lift bebgilen. S. j3. 113. mieS gegeut Sen r5ine 
get hleul+ng fain alum teV'te; Spiel loben; nub 
sud) 13. f. 23. bürjte von (bIllet jagen, waten or bis 
Salben ¶niief Is gegen bit tllfatbelrnet heTeeilpiriet 
tin in 5er Zaleh"e billIe. - et li3lirttemberg Totals 
tnt eenwaTh unS Seorfeel; Sütiten Sie Spiele in= 
teIgs Iluettogung repriifeiutairiver Slüinpfe aus. 
fallen. 

too auptt'nvtetejjs be; grenasu Zagea follienlriett 
lieb tnargcn noel) bem fernen ll3eften, bern lambs 
.frenE4ifsz lrerrjajt; tort triffl sine imeise 03ar' 
nitur bes tSiitens. mu bliegel ala 13ertreier htjimn' 
hrn«.gii tiler fufebaflfunft, auf eine glsielye be; 
133e1theut1if'en LpeserbattSeo, (Is gilt Sie in Ltutii/ 
geil erlitfene 91ieberf age tveLluma*en. 3e1gsmr' 
nuxfte 13erirrltr baa ibr.en in Ibren lllreiasxnann. 
T'i'afien eigenes Sinnere trieb haften oleanS unS 
91egi im 13erei,m mit hem Ibbelniann 5er am 
reellen unS hen beiben Qubuuigalajemtez 19Ö32euteet 
eie'unb Söel) am Tirelen g-wgol iigs 

men, bairn !nnen (Irfal're niet au•blei'&sn. 3m 
ganaen gereninleir: Sübbetrltftlauth bait nwrgan 
(T3rofila'nrpffo! tel1 azun Sieg! 

05ana anbers wie SeI uns inn Lilbeit rrebf es 
In Sen übrigen antest.erbifttSen bes 91e1d)es aims. 
SübSeutT4\1anS lat lilt Sen 13?e'rliertitel einen 
fsiflen geveruten, Tod) audi inn fernen Often unS 
Sübofteit ‚lt)einen Me Selben feten hlleifier tfhvtio 
Stettin unS Spocllxeui*e 13ees1a'u wieSet baa heet. 
teen au inad)en. tie lBreatt'nuer 6vortfteimnS. tile 
boil jdon feil Zohxen SIe Sx'nte bellen, Idjeinen 
notfi ilberifarthenet Stile wieSet im Somnutn be. 
grijfen. tsr baTe Sieg am lefties t3onnfeg gegen 
Sen htivalcn 113. f. . Itefli ftjnen baa belie 3etxg. 
trio aims. 

3n 23eritn fowls inn lß'eIten 111 beute Me 9age 
nod) rrtd)t au 135e4e1auen, wenngleid, tud) in bet 
hsld)sbauvlftabf 511r15'ii hlorhen.9?otbmelt ixntrei. 
tig als Ttr!TIe (!lf au betrad)tsn ill. 

n llfliitel'bsutjcf.lsnb werben better bis Sllrnpfe 
ejt'iget benn e, (bin neuer 91 anne leuditel beute 
an bet Svifte, Wo Tell Zaf'tes Titan bet rite 
113. f. 13. tt finben war: gorfmiai tie (hf gilt leute 
ala belie unS beftilittigite (Ill Qeipttgs. turd) Sen 
1r0'tSieg aiim vergangenen Sonntag gegen bes 
tllieiiter 23; f. 23. lot lie lieb tiers guruitg gefid)ett, 
Ob fiel Sie (III burd)uteen vermag, ljt heute no.f 
nicht voraueiulagen. (Is gilt not) ntand)ea jtSsr. 
iris au übetxvinben. 

Ilias im Silben heute bem 1. 'l. (l 91. ii, baa ff1 
autatit im l5aalthcils 133aetet iafls. tie (hlf liibri 
bei 9 SpIelen ungeithlagen neil 18 'nftsn unS 
blirtle In Sen (bnbfpieten ein ernites IBort nett' 
reben. 

Zm !lorben filbet bis (1ff acbera, bet ‚amnbut' 
get Srertvetein. 113tTtorI, Sn jtaThe htlmmeifler, 
liegt beute in bet Za(behls in amsjld)iafafer oflflon. 
¶113er walt boxt boa 91ensen mad)en witS: 3eben. 
falls witS bez hReiiter ',nnoners unS 13remsns 
ein eznftso IBart In Sen (1nbjplelen nttt'ppredjs'n. 
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E. 1. g4w. ßegen O1»mla eIvIa 6:0 (3:0). 
ne angette!me Lbn,e,1tum aji 

fielen le e Y8ega1ung be iter mit be 
Cflnt,ia 2eig. e fte ttei e'me n1mäge 

antpaff. ie amifcft 1a±te bn 
ir beften Dmnv, väf,renb tunn her enter. 
naiiotne 2otem orfta& ermar her e1m3ige n 
bet günferreee, bet hem beigtum Gtatiaittß elmi 
gerrnaen gefälti oue. er meijier tai-te v hem 
iu e lat en ehtett 1jn,axem ßun& Ze 
mtentrio auf b&ttex ffle, hie .cinermannjaft un 

üm1uMicl,. Nlt them irrcfbrudj her cafte 
bet 1nt 2lu &ethet, biimt bo e!. 'trober taft 
Me 2htte emtfiilg feine anfe toirb ov her Tlitte 
berfeljtt. gin enerr SUybtUd f4rt be's 
t . iti in her 4. lThvu1e äum errt rfo(. Zag lfän. 
enbe ‚iet be S1uh gibt bet fntmatmIft 

¶)atte 2vle+t ZTÜM f1et bet Zvrroart luebrt aur 
cfe. 3 Iat ¶edy, fein et fta,p neben hie 
«tte. z borü1ie Zormrt meiftert einen fjr 

len bee j5eThr4tm. Zräg befrmaeett eine 
or!age en burc einem entbeh1clu pmuei 

ten erfolg. )er E5tAffcmtß beh4 Zaren einem reib 
iirt, Chlffl fel)liJ er cm foflem nith friert. ein 
Scbut bon ren 1)elyt iln1 ein, body er 1ane1t be 
Unh unh mat einem ZuerLA fyie ur lBfltte , eibt 
i bev 4anebem f1et 3k4bent iber red)te 
er±eibtger einem fdoxfen <2eut be .aflinem Xge 

velrt lrt, et in eer 31. Pinute ben britert 
Zreffer 1115 3le. Dflimi,in formnt Zar bot earbae tt 
etmaß eirf etiifaift bo't •einen gutgemeinten eet 
bee baMTedYxn aur We, hie icer algmoU *b. 
fletxfe 3:0. - orena reit feinen tturm hued  gute 
ll3or(en netd borne. 3n 1arter , etnö.nn'i fift 
tti1fimt ba3 2eber )ernu.. ebn 5eenither ‚a' 
nett einen rifd. Glan3enbe spiel he 1uh 
innentvio. VAt fur8u Zrä unfiaftber ai 
pelt I>aä Leber in hem lThafcem. Benie Minuten »er 
C')dgut mdyen em uriS hoe baThe Ieib 
»alL .err iirt1 bette elm 1*4tei &mt, unS 
ent1ebite fid feiner 2Iufg«be em»aibfret. 
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(0) . fiirtf 1860 gegen 1. . rnberg 2:6 . 1:3. Züi 3üzil,. faith auf fneebebeein bet 
ba8epic! e±iDat Icciute iigte, ba6 obige rcffen flati. 
Tae G piel iDat fctön unb reid an fannciibcn 93?ornentcn, 
beten Zäufifileit bet glatte 2oben feinen ftbbrud tun 
fat-tate. 'a,i tert'ortrctenbfte lPThtnent be pief mar 
bet grobe lelantcii nub bit naije ciivertig!eit, bie 
btr Z,12. lürtt1 1860 für flcfj in f1nfiru itani. Mer 
1. I. 11brg. ftal irobl nut 3 linann (!tja an - ee febiten 
Guter, uub 5eillter -‚ aber trotibent rnute betu 
2u1aucr bi fdlbne 8ufpiel be fürtct 213. angcnefpu 
auffallen. u hen erften TtiniiIcn rollte ein 9alI f-napp 
neben bcnt '—r ot: berürter bthci 8ur 1. ede für 8fürn 
berg. 8?ürnherg bath borcrft ettca rnefjr born epic!; 
etat 1,301lage bei3 1)ikteliäufer u athlin! erfolgte au 
f6i nab traf hen fctercn abfeit. Tann farn 1860 auf. 

er 9in!bauen fdofj itcbtn hem SßfLiffen in bit reifen. 
manb be; fcic8. ein ctrafjtob, biirc4 einen $ufct 
ffirth; berfu[hex, iourbc bot: 3eürn8erg1 eafbtis1ern 
ictlarf auf ha; Zur gegeben; bei: bein ormüd)ter ab,ra1. 
Icabe 2a0 blieb bar bcni Zor liegen nub bet rcefa nact 
fetientie lbfittelltürmer be; Stlith; faubte in bet 15. Tlinmie 
anm 1. Zur ein. cIjöne;, offene; bicl lieb feine ltehcr, 
Iegcnf1t'.t 9litrnbcrgtt cteunen. Zierbottagenh mar ttürn. I 
berg; rcdter tertcibigcr. Cliii ffngriff fütf; (8let;. 
a:bcn) ergab in bet 2(btcr ben 1. Cldbaff für Clürttj. 
Cl-in erfoiglofer e!iuh bet Mitte mi:tbc benn 12ürn6erger 
Uorr)üter aufgehalten. Tet gegncrifde inf;auTen fdo!3 
au; 3 5f71e1er (Inifernung fjodr1 ühçr be; tor. tQadj fdjö 
net Sornbination craielte bet ealbrec4fe für 1860 ba; au. 
g!eienho Zur (22. PZun.). Zn bet nad)ften Minute fcon 
t,etititfte fütlb hart an bet Gfrafraumgrenat , einen 

trafto6. Ter 9ünnbcrgcr Qunf;auben gab .‚gul aur 
Dille. hie ‚ben liihrnhcn 2. Zreifer einbrüe!te. n bet 
34. fir.u±e füfrtc ciii abermaliger Gtraf ftob (teegen 
anh) aunt 8. Zor für ütnbcrg; ürtb tbat in bet 

fo1geeit einige late lebt gefürli bot 8t0rn5erga tor; 
ha; einernal feninte nut rcf3elfigc; 3urflJfielen tutu 

3ttoaet einen Clelclg ffürt1; berliütcn. einen gefüllt> 
lichen fleunfenhalf l:oIe 9fünn6crg orrnann retteub in 

ba4 gelb ;urüd. tl2ad' bet b3ctu1e tear ;unclft au;geg1i' 
cfjene; piel. Ter Sfuti fdlluf fdöne lVornente bot ben 
Eoreit ban füetb 1860. faun begann Vürtb ;u btiungcn. 
ie Streite (Ide für ben Alub btaüjte nicht ein; ebenlo 

k bet 2. Cldbafl für 1860. 3n bet 16. Minute gelangte elite l  an g-iittb3 .othredlten ;urn 21n1;ctubcn, bet ben 
Q1aU gutartig in ho.; Zor Vlacierte (2:8). jn bet 18. Min. 
brate ein traiftab wegen unfairen Spielt, Dem 91ünn. 
berger lJledtauben gut Mitte gegeben, bet; 4. Zur fat 
lflünnbtrg. et 8. Cletbaff fur 1880 berlief obue Clcfolg. 
Clürttj 1b6i lltitte nun etxva; rneFt born tpiel; body blieb 
bet Ifugriff ftet; hot bet Ghafraumgrenat fteen. Ihnen 
gefä1jrlicen dbub tvebrte GiltTytfaut mit bern gut ab. 
tu eilte 11-!ault ban tedyl; fonnte 9ünuherg; Zatblun?cr 
in Iec 82. Vlinute mit weitem Sc4uü bat 6. Zur er;iefen. 
flu; futter Clntfernunh teurbe ein fotdyet gut gefyalten. 
I Cliii 6. Zur für 91ünn8erg beic4toü in lebtet Minute bat 
spier. 
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afeI 2:0, . 0:0, 
7een 7:4. iejc6 fdönc i3riatfpieI 1aite ant 1. ffeier. 
ta im portpat &rearieleljof etnta 4000 H3 6000 2u. 
d)auct ane3ogcn. Tag Spiel acigic gut llenüe, ba 
bie Cualitdt cinee Gpicl& nik txnüebint ban einem 
ferhorragenbcrt Stanb in bet Spicliabelle einte Tedit1f, 
abtangig 1ff. WRL Tafel fie± iaifäti in bet 2eniral-
jctwei3 gegentaktig mit 2 q3unfien an 8. unb letter 

ttUe, eine Zatfactc, bit jebem Teutteilcr ircC GpieI6 
taunt glaublic1 brirtomml. 231e jebo glaubaft bet. 
dcrt toirb, flub fict bit  SC4hitiger 2annfafien fall 

alle gIcid, unb IIÜ nub einzelne tore entIdeibn über 
I Ecin abet 9itfeiu in bet 1. glafle bet Gdgiutiaer 2iga. 

a; spiet bet 8iffe tömite jeben . befriebickn: Sie 
eigfen troll bee auetacidjtrn unb batet jlüpfrigen 
obenC gtoe nelIigteit uub in Minuten bet 03efabr 

eoar cfmae anegiebige, aber groat±ige 23er1e1b1gung beC 
'Zar.'; baC ßufpiet war überrafenb gal. 3m eallber, 
teilen nub lüge.thebienen beffer tuie bie Crinteimildjen, 
fetltc ben iiffen lebiglic!j ein boflfommener unb burd. 

Iageträftig auegebilbcter innenfiurm - »ieUeit bit 
ilrfathe lEitet 1iibetfo1ge in itjret beilnat -. blütnberg 
fpictte. mit erfat für ben befannf en boriÜghien talb. 
redten; bet anfäng1ie lrfall fotootT wie bit Ilinjieffung 
-cranieuug beC unten äuf etC - lonnte eine ge 
totUe 53ücfc nit auefüüen. 2mmerbin iff flit leimen 
bet pieier ein Zabel angebtaf. 2tvebienlier wäre I 
CC jebodt getoefen, wenn aiemlie off rafer abgegeben 
toorbcn toäre. 'fe 2eitung beC Spiele lag bei diiebC. 
ridjter 2äm met mann . Mg. 1846 in guten 
ththen. - .3u 21nfang toot lürnberg bebeutrib im 
3ortciL Mie I. ede für 8ürnberg brate nijtC eilt. 

(sin guter 24b mutbe ageuretrt. Zie etfien 2inütiffe 
bet ZditDciaet tourben ban 'blürnüerge intemmanrticEiaft 
mOlieloC abgetoftiti nub tiebenin inter Foarinlniigteit baC 
ttüberifcfle efüI auftomaten, ale lönnte bet Glurni bet 
01i1f1e nie gcfärIic werben. 9?ürnbetg lag Eniebet jut 
21ngriff. 2ncb htrôein ein unb eer gab talblinfe eum 
2infCaueii, bellen feltöner duü fnap, neben bem 

fcjten „alte" fiti ben üiäficn zeigten fid batb bit 
31n1älle jcbncr .foatbinaiioit unb autie4inenben 1,ner. 
trauen?, earn eigenen Stöntien. Zom 1. edball bet 
os-grcEjtoeier weg bradjte 9lürnberge tinter lläufer in 
artigem Umfpielen ben 93a11 utiebet bot, nub priitige 
2tornenfe entfianben bot bent äubcrft aufmerfjam bet. 
teibiglen Zar bet tlaf±e. 81115e Ateinarbeit bet lellicren 
fejtte fid balb barauf buriIj, unb 11?ürnberge Zor4ütcr be 
lain diemlicb biel en mit, alierbingC fail auCfclIie13tidj 
birdj incite älle. einen gcfäbtIicren 2Autahfat unttr' 
• haub 9ürnüergC P?itteIIiiufer. Tae spiel bet fliifte 
inurhe eolljtönbig gIcitocrtig; einen traffta13 beb 
afe1er TzittclIaltfere, fing Dzürnbergp, ormann. einige 

Minuten bot bet bkanfe ballt 9lütnberg inieber lebt gute 
f3leIcgcneiien. 2uf beiben eitctt rettete bet Zorivac4ter 
b. crbc-tragenb, intl mit 0:0 ging in bitTaufe- Tae ja 
Eibufig bei auetoärtigen ib2annfdaften lnargenornmene 
jfatfe lad3lajjen in bet 2. ZaIbaeit trat bei ben E3äftert 
nicbt aber nut aeitireilie in geringem 93?nf30 ein. Tie 
tröftioc, mnoblgeniibrtc (cfincict elf ballt entfpreenb 
grö13ere 2üiberfmanbefraft. 01ajdj ivedjfetnb unb in Dollem 
01empo toicfelte fid) lange Seit ein boflftiinbig offene?, 

hiel ab. Teibe, rinterrnannfaften bielten fidg in ber. 
borragenber 2lbmeljt bie Vage. )33ofjltuenb nitrIte baC 
d»vciet cjlügclfpiel. Zer 81ürnbetger Valblinte rafft 

aunt Gegnertor; aber in ehenfo täcFtiger 2c111itng 
rettete beten refer 23et1e11iger. 90rribetgC linIe Seite 
gefäljrbete bann baC teiligium bet Tafeler. blürnberg 
inurbe überlegen. Zit bet 32. Minute flanfte bet tRcdjtC 
au13en Cur Ulitte, unb e ii b fannIe ben ¶aU berinanbeln. 
Ylacb weiteren 2 Minuten 5c1i0n mutbe ein tneiier farfet 
ciu13 bee .atblin!en Z r d g 3um 2. treffer. Zie Ojöfte 

gaben icbocb baC Spiel nidt berloren; fie begannen 
ettoaC gu hängen. einige Incite üjfe fatale einige 
ctbaffc aeugien bolt bet unetmiibtiden 2lngtiffelielt bet I 

trüfugen ?annfaft. eatte foit borljet ein füarf er r 
2attenfduf3 ein ebrentor in greifbare 81aEie getudf, fa 
braibte in ben lebten lPinuten nut bereinie, bout (l3lu 
begünftigte bmebr beC bllirnberger 2.orbüiere nub 
linIen erteihigetC bit (2üf±e um ben betbienfen Ctfofl. 
- 2ei1er ereignete ficb In-lebtet 2lfinukc tin bebauer. 
fjrer Unfall. Tet Beliebte 91 etCau13ett 92ürn 
I er g 0 erlitt bur einen ungtüd!ien jal1 einen e tu 
b e ö 29 ab cub eine, nub bannt tam in bai jdjone 

iel ein betrübenber?i13ton. - 

(J) ein „1 C 013f it 13 ii «1 Li ei g' ilnt tanbelteir (ntt 
Ice IXtTtcl bar ter 2. 3e'ir cierlag, bet bob Spiel 
cinet aiitC ieiern beg 1. f. 9. rntii bet ü r t er 
p 1 e I b g g. &ufaiiinvergeletten lP?annjbaft gegen t'te 

reprüfenta't'ibe (IbIf tiC Tranbenburger STreifeb t, atb±e. 
'iPt1jI 10000-12000 8irfefia'uer mögen cC getuefcn fein 
lie gejterin Berei'bC im ben fniibejtcm 2tttgfturtben natq 
beta fürtbet ta.ian inaqibertert, mit bie belie Terliner 
Off gegen bie 9ürtthcrgct (13r1413en im Slrutpfe all fefltn 
bElie werten tvt boll unb oam3 auf iljre 81ec1)nung (ye* 
fonirnait fein, benn bttc rourbe toir!tld erjttlajjigcr ant 
geboten. an letter Stuobe war tie 9?ürmberg'%'ürtlet 
?anrtf1a.ft gcn ingen für eibtrer ant StroM llifa13 

eii:eufte1lcn rfteter wurbe btrrd öb (1. f3'II.) erjdllt, 
ldllecrer bwtrli teqen, beff cit €tefle in bet nnf.tft 
n,cber G1lbwjter ( iebeereiiiigung) eirtnant, fobab bit 
biuffirtlieng bet 2lii'rn6erg'Zürber 2)kutnfcbaft f<1gen1e 
toot: 

1lebö1et 
Gnier qNnter Riegel 

ttit arcing lböe zDaq tenneberger 
.iefe b3ifjteilung Tjat fid ib aif Itabeiben jTiige! 

leute üctvibt. af ain bjte bcatt mag inobl tte. 
trwcnbung auf bent irnigerao4liten lojten lie G#alb 

trugen, wübjrent tenneberget bieiIeidJt itoclj unier ben 
b?t4ime.ben beC borbögigen Spid ber Zpielbereinigun7p 
gegen Ulünen haul. Zie übrige ?iitnberg'iirte'r 
1Jia'nnfaft fpietie inie auxC einem (11u13. Stuf9fault 
rigte lieb inieb'arujm aIC 271eilter 'beC gm13balfb. Zon ben 
ieibcn 173er1c1bigetn toot Tarl bet entfdjielen beffete, 
Itrx(q auclj 2belflbibf evC 2eiftan4erb ivaren incfr alb guter 
lurcfeE)nit. Tic 2üufeoreibc tat iljt beftee. (Ionen 
eroben Zag ratFc ff ran. bliebt tveniger alb brei bon ben 
biet 8aren fomtncn auf fein onto; baton mar InC 
(ein ZuTd)bxrW boil Icr Mitte auC) eine ttactjtleiftt j,  

lote mart lie itinbl 1d'pn tange in bet 9M.iritherg4urncr 
n13baR ta rnetiote ntebt meltjr gefeben bat. SEW binigmerte, 

hefenbere in Icr erltcu (pieitEälft-e, hie Stiirmerrette gc 
rnöetu »athilbböb, ant Zv6gb iuyfc1IagCtrnft unb 
(Iaetgte 1ff ja, au betaront', alb ba13 fie noclyr.icnC etinarE 
it werben braudyte. Tefoliberg eetijteljl er cC, bie (liegner. 

am jidj teravawietm, urn bann im Ie13ten Moment InC 
2c1zr bem fveiltebenben bjlarat eubafieben. IlSon bet 
13et11net i02anm1d)aft gefiel &efonbcte bit 
tcibtgnng mit bem ZprwatL Uebertogent talC let D1eee 
ibael. biu5) bee 2auferreiije bar f-lit ben 0lürnbetg 
ütYber ltirttn ein niet lcid;t Cu nebymertbeC .inbcrrii& 

l.l'cttcibiguitg etuI tnrtn tourben bon ityr in gteici)et 
bücife ptütig underftüllt. (bana im (liegenfab all bern 
Her übi'1¼1ittt a13f)YieI berlegte ffE bet lZedinet Sturm 
aupriieb'Iieb auf betr irefürimeb. (84 toot ein (31rnu13 au 

feren, wie bit g'ünf", fobnie einer toan it)ncn eilten ¶bnll 
erEjatien batte, bem gcgnerifden teilliglum ujfeeSten, 
amiD lie brei Zzre, big lie tberlbnee eriie[teit, flub ein 
Ojeineib bafümi, 1a13 aud liefe im Gfiben menig gepflegte 

liciInCi1e bial (liritaC an lieb bat. - a C 0 pie I: 
bent llrejtob aunüciyjt tiurieC ülepiönleI on bet Iblitte beg 
üp;c;jeIbeC. Zanai Commit fdion bet eufte bet gefetr. 
11c1cn ¶&lirtet uv4btüebe. 13n tafenlent Zcnipj gebt 
cC earn Itürnberget 2er, too lab 2e1er im blut lanbet. 
Zarin tiorigeb tin unb ter, bib blürnibcrg in bet aelenten 
7Jiinude bit erfte (Ide erieit, bet in bet 11. Minute bie 
Clocite fcZgt. Teibe betlaufcrn erfo1gioC, ebenfo wie end 
für Terlin in bet 17. antI 18. Minute. Zann geljt 9iürn 
bergürt ftarl «ub rid) ijerer.i& rntner unI immer 
bOiler f.ornrn't bet llaU bot baC Zevlitwr 2ot, immer unb 
immer toiebcr eeojtüteti lie blauen Tertcibigrr lie beft. 
enmerntcIten bingriffe htt 2t3eifen, ei'gffigcibe 
iUementc gibt cC. 2r'&g, lratt, IBÖC, alte febie13en, nab 
2cug beilt; abet toniC mtillt bnitüber abet ban-1tn Oct, 
wirb 1ifiete tbemtte eeber3. (Inthlfü in bet 34. 2?inetfe 
tuirl l:c Cpnnnnrng geiöft: ein f1;önee 3ufarnrnonipieI 
Doll bringt luneb lelllere.t ben 
criren (Itfoej für lie (Iinbeimufebcn, 8111nutenianger 
bleifail enbörot. 9?a5 lliiftio13 mitt laß spiel mieter ouC 
aegiebener. tirfiIfaut'b mqo13 mdljtete Vale burd 
reaae4mofen netteti, edor. glaubt man, 1a13 eC mit bent 

btefuttat eon 1: 0 in lie lTnn4e geben foRte, eiLC Zraq 
eine fCDrloce beim IböC in bet lebten Minute toer. 
IOCCICIT unb burcl f'arfen CMA bit Zoraa&l auf gwei. 
crEiöben lamm. (Ibinuble man, ba13 narb Icru biCljr ge 
icigien üpiet bi illicberlcrge bet 9ii1rnbetgcr eine gtu13e 
uetbcn fallie. fo tOur bloC ein ging geör:c,dr frrtune. 
Zn act rneitcn tielbei1If4.e legten bit bi-erlirer ein 
Zcneto bßr, InC oben nett care 9Iürnbergiirter 82amtn 
fdnfu «uCu1a!'icn rrnftunbc ifi. 5w1emn batW Terlin,eine 
lliu;rdliung urn rt4rrn batgertorirrneii, Zee bctarrnt 
rrcrnationate 99altc r fple[te in bet 2)11th' unb 

£iraclyte fleuer in betr bThrgriff. 2)?ötig diet iBerlin tee 
unI niebi eber laffen big Dtrttnet itezeb, bie 
'n bet 7. iü.ttite r.11aim bY-'. ODlter favf gefcollenert 

a(I auC brt Sleittn tolai, mnn13. c:er gel't bae 
gtgoxotifee Bingen,. mnt fnn2)?im fpäte; tot 

h:xrebnfeiljren Spieler bet 2bubglei. 111ürnberg eft 
eilige 21lnuten berihtüfft. Biber nidy± lange lauert biefer 
8ujtan1. 2)licFig fiul tie btriftürirne, lie auf auf laß 
bjcrlrner 2or unternommen tver1on (liii urd)brueb 
toun gruna gibt Blürint ig mieter lie lübrung minD ture 
lett fp'iiter ifi cä mietet bet teZredyte IcC BlltneifterC, 
bee anm bierden tlflale cinfenlet. 2tol lie Blertirter 
geben ben arnpf w4 nkt beraten. (tuEilfnniM5 rmi13 
bane birbeid Peevicfftent, unI tetiMbieb niA er einige 
11linnf en bot Vw13 ben Tall aum britten Bunt anb ben 
bBiaf,1en Wen. Mer glüdlliebe Geübe biefee britten 
2ureC fit tnieberiem Ibatter. Iball ba'rmzuf mezcb± bet 

cbZa13pfiff bee dyielCriterC beim batten tflingan ein 
(Inbe, baß einen neuen eervei& für lie epierftärte 
unferer 91üvn)beog.ifütlfee erbranit ljnad. Mie (Intlebei. 
bangen beß diebbriebtere toaren' ueb± immer cimimnanb. 
frei; befonbete bat er »leite bt'&feit'efterliingen überleben. 
t na-; W. Saß bridle Zar bet lbeotiner bieileictjt nlEd 
gang einlvanbiftej. 
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anfang fjt bet 1. 2f. . 91. mit biefcm spiet am 9eujabrbtag ge 
madt. Venn auj bte 9?. e. )AIf burc lufcbethen ibreß bc 
wáljrtcn ii[jrcrb iltilipp bereit-9 von bet 10. 0?in. ab nur mit 
10 Mann au fpieten geotvnnen mar, lo fürte bod bet ISlub, be-
fenberr, in bet 1. ealbätit, ein leiten gefeiene llletfterfpiei vor, 
tre4 bet beiben ltfaTeute an ben lilgeln, bie fid librigenP, lebt 
gut bexvätrten. Z, le 9?. AfIf war burd ba3 frilije 2lubtreten von 
biIipp natütii iemlldj gebanbffapt: trobem Fjtelten lie ben 

Sanipf ftet offen unb vcrmoten aucb bem Iubtot wteberbvft 
gefiir(id 3u werben. ct iat3befier bat 9?nftob unb entn,itfeit 
fieti aunidflt ein iemlIdj aubgeglid)eneb Gpiel, 23a1b jebod nimmt 
bet (Hub baö .eft voUftinbig in bie anb; 9?. e. 3. vetfueft fein 
6fl11ef in tafd)en 2iotfthben beltv. utbrtldjen, mit betten er jebo 
bei bet aufmerflamen, fidjeren Q3erteibigimg wenig (flutet eat. to 
beß wunberbaten, einem flhiiberiver! gleicbenben 8ufammenfpiei 
'bee Tzeiftere mintt vorerft fein tfolg; einmal fdjtebt %tig au 
tinter eibufilage neben ben 13foften, ein lcbatfet djtif3 beafelben 
Gptelerb gebt 115er bie 2atte, 9?. V. JB. ermingt bei einem rafefien 
florfto5 eine ade, bie, gut getreten, von Rußler iveggef.pft wirb.' 
(9nblicb in bet 16. Dlin. filllt bab cbon Uingft fiUige 1. Zur. 5popp 
gibt eine praalfe f1ante, ben fdjarf en ta1I 1d13t ilnbet Im 91. Q' 
ot burd) bie eänbe gleiten, Repplinger brilett ben t8aff nod) ein. 

I ßtugler veturfadjt in 1y5d)ftet 91ot eine (icfe, bie, gttt gejlanit, von 
tublfaut weggefauftet tvitb. Zer Ifeiftet brit(It mlid)tig auf ba 

boj ble interivanztfd)aft bet 31atten l!telt aufepfernb 
unb fIeilg, lann jebodj b*A 2. rot, bie Rrönling unoergttleflhid)er 
nnen!ombfttation, butdj 3opp niebt vetbinbern. 3eitivelfe lit 

ffliegel ale 6. Stürmer tätig, bad) flibtt bie erbrifefenbe Uebetlegen 
belt bed Tleiftetd aufier vetfcfiiebenen etgebnldlod vet lalt fenben I 
eden an feiner weiteten ..c.. iIne gute fle1egentjeit vergibt 
¶flfl burdj f«nbfpiel. 291eber tommt bad nnentrio gut bureb;l 
ein 91. V . Q3.413erteib1get uritetbinbet ben aungriff burd anbjpleL'J 

en barauf gegebenen Gtrafftoh placiert %Tag, von bet 161ter', 
21nie and getreten, prald in bit regte obere Zorede. 2Th1t 8 :0' 
I werben bie seiten gemedjfeltl flied) Qflicbetbeginn nimmt bet (lub 
bad Spiel auf bie ieteflte .d)ulter. td flout votiibergeflenb feljt 
ab. ifliegel, bet elegante Ulatbfpicier auf bem GPieffelb, gibt 
glilnienbe flroben feiner eminenten %e4ntt. io tarn ed, bafi tto 
ablreidjer otgelegenfleiten mir- nod) 2 flore flIt ben (SinS Tauen, 

I ben 581auen abet bet vetbiente (Sfltentteffet vetlagt bleibt. llöfi, 
bet fidj nun bad) 3n b em Mittelftürmer entivictelt bat, wie lljn bet 
(Slubfturm braucflt, taun auf 113or1age von triig mitfietod bad vierte 
¶ot eriielen ad Spiel wirb nun wiebet etivad lebenbiger. 
Biebetbolt inufi Ginbef rettenb eingreifen unb bie W. f. .Bet 
teibigung mufl fefliver arbeiten, um fig) bet ungeftitmen flingriffe 
I au rmeflten. aludj rbtltblf«ttt mu einige 5renite ad)eufliren; 

ein 2at1enfdjufl 2iebetmannd wäre batS turn Q3eränguld ße, 
tvtben. lbi letter Gtuitbe tann Zrän nod) einen Gefjuft anbringen 
unS bad fRefuttat auf 5 : 0 ¶tellen. betr 9?offituttgatt mar bem 

Liatten - aiu9f _in aufmettiamet d)iebdriditet 

r9c:.  
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2. 9 

Th9?L9. gegci 21erein 
ttgiingaji1e cii 3 : 2. U T 9?etifet balte geitcIA, 
in Sao eine 2eip8iQcr gainaitn.d).af 5u 

afte. 2,aa ir{ bet 3a*ni reicht ei met em 
n+t a it t 9?uterurtttt a. 1 
e ran, o jet jie fiefi au,* lüe aem. $&oraucnt 

fc•ft Sen (Siä4ieri natfi bad (1jtem. ft Spiel i ± auf 
ojbe 930tote ulIt 9ld)Srärt;ou i4dinittert, ein Spiel,* 
I wie cd bit 9?üruuSr ürtt 93eretrte bot aflren bebat 

ug1ert. bad bettit thet war vio,4 tumtig 9Su'ftdt au, 
flq baL czciev tuefta Manit der 2e1'pdtgev netr bet 
‚ bab!inc i-Ütintr, bet ncThen enlIid'er enf and, 
4 araflea erjtäithetd deic. ie mS'rilpecIfc mit m 

ecuigcr aLa 6 tSrjct(cutcn tnO bc-n  icIerl>en,Lee mnt 

im roflen nub ganem n'iduf abjiaTen, bcmitxb abtt G;4nctYe be niftige (rfrfirung in 2iafidcn 50ji13t, urn ftdj 

hi ben :Roflrnen bar ctfter (btf alma lveitcrtd einfügen 
Cix tl,iuieir. uereitd in der 4. Phiiutrtc- farm-it i3a, au.f 
%Orfaqc bOn l&ifl ur,imWbar cinfendert. llya-d dttueitt :ot 

räf It bct 2ciigcr atmi unbedingt bet dubrruu 
müfien. (bin Ieidittr Cdbi1 Wpos furam3 fiber i9n 
:dirnr'cg. (line lh'lfant!tjL Str (flinljeiunijd)cn brad)te 
d" (bäft•cn thu-eu ilfitic C149119.mbet aiveiten £aTh 
3c'i &n-gcn Six Gacbferu nuiijflg ou fid) berand, fvhaf. 
ttfluLfe tin It nbiged pieI antftand. ad StLnb 
I1ncntrjo *nbtrerfcild i-annIe ilfict hie urIjlreid)e 'in±tr' 

ntantl-Fdlajt her 2aiiger nidjt ljinnuifamntea, foba eilt 
10 3311n. vor itnft b€t 3. Zrejfer für den .Iab fuel. 

uur{ enien artheur 2eidt1inurafefyIcr her cinbcintifducn 
intcrnrmvnjd)(jft I onnicut die atfen fg'ar nod) einen 

2. reffrr erringen. .'errVif) auid Nrib baUe aid 
d)ieriter in biefeut fair bnrd)gafiirtert AMIlpf tOten 

tidtcn ±avuS. 

d-gil- 9 2,.'f4' 
- - 
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JLV13. Wirth - 

St T. 93. M vnterIief beni 1. . 9lUnn3tr9 
0:3, 1batt 0:2, e 1tnta M.S. 

Xe flrtIer nneztunnet flnb im ze*en bee 
6aua een ben kuten 101eiffel auffaUenb 
Out e1owmen. .tjenfe etterbunge, bet ae 
Treffen gel4en ‚ot, wirb T4 b«uilbez nit mund 
bern, tle tuten "oIG bet 1hnftrTeenen tann man 
baa mr tn gi1nttge (gtgebnte rtez ntt tezfen. 
Me annttturntz TteUten noT)l bit I d)fit 
anitT,aft, bit man In bet 0eßeniirflOen 5iiel• 

ett bieer tin Grortparl 3erabet«To in 1Tie. 
OU em i:ogzamrn naci) Tauen bit ON mit 
folgt aligetreten hin: athtauer; nbree, bezteun; 
Seiun. dieTter, Gegt Snop, uTiez, Bittmann, 

W 
91Tot, B'eif. 9lus b(efer iuffte!tun getif ernoz, 
baTj e 9?.ot'nieien mit rTa1euten anelteten flub, 
fo fclte 8. Z. bet betannte internationale ntet. 
biger 20bnc1e. Tud) TndTouez, bet Tor' 
mann, mar mo!T nidt babti. Go emirben beim ou 
in bet eilten Tfte bit a1ijdez bee Vlattertins 
vtTIg In Bertebigunge1teUun ebrangt. Gtulylfaut 
‚otte in bey eilten ‚altit audi tIdt einen eint. 
en ge'fllzll&eu !13a11 u alten. mailaula Tor lam, 

baa mar entmebei von bet eigenen !I.ierteibigung 
auzMcTvIe4te ifit ober thflfle, bit bey 3erberue 
bez lafcmannTd,aft mit leiter UJNThe unTablih 
unacTen bunte. 3n bez amelten &Elfte fanben fld 
bann bit 91otwelfen. in n,elcüez afbe bit lUrter 
pie1ten, elmag beer uammen. Man 10 in bit' 
fet 3t11 1inlöie fIacIeii 3ujaTnmevrTv1eI9 unb aud 
In nub rviebez menilfena batbuepa btaucbbate 

6d,ugeTegenkIIeu vor bem Tore bez 3ezabtla 
i3fez. rctellicfi arbelteleit bit Turner and) in bielet 
3e it v6Ulc4 z a f t Toe, to bat Re nicht einmal ben 

lreittreffer etLeltt' bannten, eine auegeeld)nett 
el•eetxclt Meffir mar ba, ter Zall ging aber an-

AID (YI lchelweije an bit 2atie. OB in Gtu1tfauj ges 
*often fiiitte, bas Ut froglidi, to ill anaune,n1en, ba 
er ben PtA me 9!e$t gefuitben htie. 9Xn,iierknnen 
I itt bee Miter, mit bern bit Sex1refer bez Tiadbar. 
I !±abt nad I3teberan1iel tict tue .ieuçt Iegfqt. Zoo 
%cftq ter annTdaft waren uoTyT Tormann unb 
ZIert elbigung, hie einen iiemTtfen tinteil beben an 
bez geringen TarabT bee (Segnera, Ve Qufez 
6etten nur wenig unb ebenlo bit nucniiikmaz. 
a1bmcge anlzetbetibta Iciftete nom 2liir'riTf elgeut. 

licht nur bez witte unb bar Tinte f•WgeTrnann, 
'xamentlidi Tefteru, her tnchrerenta1e nid1 Übel nar 
ain nub aud gut flairhie. Beui« gefallen bunte 
an bet Ttbcit her unierlegetren Wilei bit ftazte 
03erbarzt1abicrung bea Totes. 

L.  *  

er „ Tu b" max am Samolag ftemunjen. Taft 
bit ha c !llba:injdoff u trieften nub babel 
noch Umjtellunge,, untez ben reguliiren 9)?itgliebcrn 
bee ia1f vortIne1)rneu Co heblien . 18, illftler 
bem veetcteu trolseT: ¶ouv. Zbo, Stunler. Zig 
IuFteTruug mar foeiib: Stuffljout, b5«liai,. 
attf $vptinqer, Bh'fer, ReIen1latn; chtinelgeet, 

3rinomalb, gej, Teg. IÜ?eitr '.le etma 12;)009ttk1iauet, bit fid mm Smelt eivaefi,ttben batten, 
anerben moM nithf libel ilbtrt'tM v'o'beu fein. ate 

liiemt' one i' arze"e vieh T1te, 
I ezrenaJTannfdafl Iaen.SO mey . IM StOrM 
'zur gjn eftrfctz ,btz g1)1lte fbnf 2eute, bee uinez. 

r if a. tdH, i)crfj e,3 itrrtr b len er' 

‚.'nijen nie to mit fault htapper: Tmnie, bast ifl 
hMe 411i1gel waren itii Tebledit, aber auel 

eticljf bex-vprrageub. Tut beften lielt fiel) von iitrten 
wtebt: bet alte IRetar an bet linIen ä1pfe. r 
ftanb fufIg' frei :uth 1em'T]ftle 1tc audi fldiLUdi, 
bit gilnitigen Qageu zal'di en±ldilnfTen auennileit 
egenflber feiner bieerigeit zeIfil vezludiie er Manmebnntate menu cc fidi mad"en litt, au eigene 

ataft nac Innen u bratrgen, fo mit ta utor Ta 
tneIfierlaft vezttilyt. 6dymaigert bzaudjf noel) Chz 
fahizung unb Training, bis er 'baa 1lUiaau leint 
91'thtnleuft baTbtregs erreicft-t. Sein (Eifer ucrb fein 

Iditdi±ea glüMlen tft amuerfennem zer fin it 
ftatib aufiafletib oft ab be lie, Was in 

3u1unf1 ni4t meter pafliezen bart T r a g arbeitete 
mieber wie ein Qbme, cz bunte es aber, be -er ftn' 
big lorglam bewad't mar, allein audi ntcl)t Idmaffen. 
Riegel als T)ilitlelItflnnrer 1ff wal)1 ein varaflolidier 
Techniber, es frl)lt *n aber bed) We Budyf unb bit 
)urcjcl)Tagsfzaft, bit bet Zirigent bee Ingriffea 

l)aben mug, flSrlhntwalb fdieittt feine redite 18ezan 
tagung aum illrteinbungiltürnrct ix aben. r 

m bringt baa Qebez 1t rafth gei:!t Weg, was ben 3u' 
Tammenl)ai:g unb hie el)neUtgieit bez Tugrte 
entpfinbfldi ltchzz. The littler ffflge1mann unb alt-, 
2ufer ir.süeonbere kiftete er 18ehlerea. Trcij bet 
augerfiil!igen UnebtnIten bes Tngrifffpicie l)alte 
bet Sturnt be Alubg hodi bin nub neither gans gute 
Momente. n bar eilten baltpit br'dngte er fleet, 
barn eitel) mebreremale gut butch,, bonnie aber bail) 
vat bein Tore bit lebeitbige 9,flauer nidit butcl) 
bzgdpen. Zie 211u1et waren arte tut. tt)ez (rlaft 
man:: 9te1aen1te1n fanb fld gair fdion auzedit. Jtiipl» 
Urger jdee mt np mit feiner ZIcriebung 3u in mu 
beben. 183 in I e war neleber auf her göN. 2eiber , 
ill 11m miebet ein Mtalbeüt patflerl, bas titit viel-, 
helelti vcri'tnberf, ein nt'ften sonntag gegen bit 
Epielvereitr'igung flrtß tnilumIrfen, was ein leime' 



man rt; ct bit' iit kun.' b1eer TWin 
SSaiie &ua unb bie in brnato rnnatt1an vom 
9feu enieft. tatebn elngeflelTt. t Mulle To ' 
beau u« brat Minuten vor Geitenme(yie1 bereito 
bay 'e1b nerta1e; To bar IU6 bit ga1te rneth 

rbett fler nur 10 ?ant, Im Eq,lete hafte. Rie 
net trat bonn an Teint 6teUe, Mburcb ivieber ein 
tilrmet feIylte. Me lierteThlger faffteii aixoe. 

to gefiel Inobe1otrbere au bit 91rbe1* be 
rarnaiineg 2efauf. o fragt M a1Terbino, 

ob er rie gegen einen Tn,eteu 05e«net ebanTogut 
betten wflrbt. Mei gtg#tret BeitTpIeterfabrung 
bütfta bar jugenb1i6"e Qe»!aul R4 u einem gans 
braichbareu tTaiuonn flit bit 21ga en'ttvicteln. 
(!rnTtav, bet heute erfreitlltherwelfe bog aber mir— 
bet 10 rajdj ate nur watiih weggab. war taft bet 
brite Tann auf bem I1Øe. Der tormatt hatte 
nut Anna wenig u tun. 

Das faft ltanblge Ztängeln bea blauen Sturmes 
In ben tiften 45 IU?inulcu erbtadytt ale Zusbeute nur 
bit utmthältnismablil geringe 3all non mel 
foTen, Tet trite utfet etab flth aue einem 
Gu' bey frei1fnbeii rlinetiatb. ‚ei bet 930t. 
bereitung beTeo GrToTeo trachfe ¶kh Trh verbltni, 
bot uneigantvflfig, malt mhte fett legen In vorblib' 
iicTar $elbffloflgteft. ben 23a11 in ben fielen 21aum 
nach halbrac!to ld,ob. v bonnie 1nget als eine 
3iettetftunbe, l,io bet weite Treffet fld elaTtente. 
(9 CTQb Tht) ein 'ewiihI oar bem tore, zrag khob 
bit i&ebranget pr Gelte unb hab ben 23011 any 
Gans turat entfernung mit bem redten trute Ither 
bit Zürlinie. (fin Gtraf1to t»egen Werfens Trags. 
bet burdebrochen war nab any feiner Stella ig 
wohL uniel1bax ein arer8ic1t Eitle, fir ich 1aar. 

il1kt bla ãitc.'RadBiebct'begIitfl hei 5e 
etgumtg bet tl3auTe legten jiti, bit 15lIrtler tl1tlg 
Lao 3aug nub Tie tarnen verTcivlebenena1e auch gut 
tu ban Strafraum. ai gtTetet OntlMoTfertbett 
uub heilerem GchuFr,etingett tien rte ben (ret' 
trmffez er&leian milijen. Ste haften aflcthingo bet 
ihren Wnififfen au ech, way ja Jdon ammo beni 
2 atttnTdpuB 4civorg4ft ZeT Thmgrify bet lirnbet. 
get hatte had)* Seltentord)fel einen Tchweren Stanb 
punit, nadbem bet flaue Gfilrmar, nor ergebe'rb 
logar und) her nitric Silirutar, feIle. Zie 'oxe 4 
ttten in. bteTer 3at1 bit f1Ügt1 ntad)en mITTen, 
was wohl aucb geTdclan were, when Gut or nab 
Strobet hagowalan. cxTt einige Setunben vor bent 
Gcfi1ufpfiff flat bar brille Troffer. MeitT gat einen 
(Scf&aU tjerein, bay 2ebcr tam Auzild Au 9Uagel, 
bet an bet Strafrauntrene TId aufllelt nab ben 

1I li'bar bio ABpfe latnrr Zorberleuit hinweg go* 
robe nach unter bet 2a1ie binburdi (no 91et bringen 
tonale. De-mn Zozmann war bit Iuv1id)t verbedt. 

S)crt 21n geret, !Jiinchan, bet Sd'iabozidiet, 
gefiel bieomnal hei weilern nidj To als w1?temtb let. 
net bighailgen iigfalt in tflz1thez4lirtb, Seine 
2VbTeltocnlicha1butten tennter maljrmaty nur apf. 
Idylittein erregen. BIe Lamm a. Z. bet aTifig rutg 
Itehenbe little 5li1gelmann abteil 9 faln wenn bet 

mmnig etvr 9J? dftehenbe JLItte!i&ni.er lid) mit 
beta uurfpieleu bet Two bticheftft? Ebieito 
liegt nu bonn Vor» wenn bet ?r«gltdie E47ttlez tu 
ben ftrqq etik b. h. fid) urkiebe±eno bewegt. 

ie grt,er lmmnen froh feht, 'oak bet ftlub 
nut bieTe »erTltniontlg fer Ichwache GIl 1mw Tref-
fe" fit1rte, fi lI±ten jonTt lichar elite iantlid)e wt. 
Lung banoirgeiragen. _____ 
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DIE GROSSEN EREIGNISSE. 
Das Treffen 

1. F. C. Nürnberg—Spielvg. Fürth. 
Endergebnis 0:0. 

Aus DcufschInds Fuf3ballhochburg. 
Seit dem Endspiel um die deutsche Meisterschaft in Frank-

furt ;'. M., in dem sich als ebenbürtige Gegner die Spielver-
einigung Fürth als Verteidiger des Meistertitels und der I. Fuß-
ballklub Nürnberg als heißer Favorit gegenüberstanden, werden die 
Spiele dieser beiden Rivalen von der ganzen deutschen Fußball-
gemeinde mit besonderer Aufmerksamkeit verfolgt. Schon das 
Privatspiel, das vorigen Sommer zwischen 1. F.(-.N. und Spielvgg. 
Fürth stattfand, wurde als eine „Wiederholüng der deutschen 
Meisterschaft" überall beachtet; es brachte die gesamte Nürn. 
berg-Fürther Fußballbevölkerung auf den Plan, und das unent-
schiedene 0: 0-Ergebnis war geeignet, das Interesse für diese 
Begegnungen noch mehr zu steigern. Nachdem das vereinbarte 
Prrtatrtickspiei in Nürnberg der Terminnot halber ausfallen mußte, 
übertrug sich die Spannung auf die Treffer) in den Ligaspielen 
das Kreises Nordbayern des Süddeutschen Fußballverbandes. 

Ungeschlagen begegneten sich die beiden Meister im ersten 
‚Verbandsepiel vorigen Herbst in Fürth. Rekordbesuch auf der 
in beinahe grcnzenioser Erweiterung begriffenen Anlage der Spiel-
'.ereinigung waren der äußere Ausdruck des großen Ereignisses. 
Und der mit 1: 0 recht knapp herausgekommene Sieg des deut-
sehen Meisters richtete die B:ickc bereits damals auf das Rück-
spiel ans 16. Januar, das nun ebenfalls der Vergangenheit angehört. 
0:0 ist das Ergebnis dieses erneuten und letzten Zusammentreffens 
in dieser Saison. Die knappen Torzahlen sind bemerkenswert; 
sie zeigen, daß sich die Meister nicht viel nachstehen. Vielen 
kam das Unentschiedene vom Sonntag sehr überraschend; denn 
nach der Sensation 1860 Fürth - Spielvgg. sank der Kurs des 
Altmeisters. Wenn wir jedoch eine Vorschau hätten schreiben 
wollen, so hätten wir sagen müssen, daß nach der unerwarteten 
Niederlage Fürths nun erst recht der Ausgang des Treffens 
its Zcriabelshoi ungewiß ist; wir hätten sogar die Möglichkeit 
eines Sieges der Spielvgg. als gegeben' angesehen. bas der 
I. F.C.N. Favorit war stand natürlich fest, die Spielvgg.-Elf ist in 
der Zwischenzeit nicht stärker gewörden; Fiederers Weggang 
hat den gegenüber dem durchschlagkräftigeren Nürnberger Sturm 
ohnehin weicheren Fürtlier Sturm noch mehr geschwächt. Aller. 
lings: auch Nürnbergs Elf steht nicht mehr so wie beim 
Fndspiel in Frankfurt, aber Kalbs Erkrankung ist durch den 
Zugeng von Sutor ausgeglichen. Am Sonntag mußten nun beide 
Mannschaften mit einigeln Ersatz antreten. Der Ausgang stand 
also audi aus diesem Grunde nicht von vornherein fest. Die, 

' Spielvgg. konnte zwar kaum mehr uns den Meistertitel kämpfen, 
über sie kämpfe um ihre Reputation; und in dieser Hinsicht hat 
sie eitlen Erfolg errungen. Ganz knapp ist der Altmeister an der 
'Meisterschaft vorbeigegangen; die Spielvgg. Fürth ist nach wie 
vor einer unserer vordersten Vertreter im internationalen Fußball. 
sport. Sie wird sich durch den Ausgang der Kreisspiele nicht von 
weiterem Drang nach vorwärts abhalten lassen. Der stolze Sieger 
aber, der I. Fußballklub Nürnberg, der als ungeschlagener deut-
scher Meister sich bis heute durchgerungen hat, ist sich bewußt, 
dab nach dem „Frankfurt von 1920" ihm mm ein „Düsse!dort von 
1921" winkt. Bis dahin ist allerdings noch ein weiter Weg, jetzt 
muß Crst noch die Meisterschaft von Nordbayern durchgespielt 
werden, dann kommt die Kreisrunde im Süddeutschen Verband 
schließlich die D.F.B.-Runde, fast zu viel für eine Mannschaft. 

Die Meisterschaft von Nordbayern. 
Zwei ereignisreiche Sonntage. — Die Kritiken. 

1. F.C. Nürnberg in Front. 
Die Spiele an den letzten beiden Sonntagen waren für 

die beteiligten Mannschaften im besänderen, als auch für die 
Meisterschaft unseres Kreises ins allgemeinen so einschneidend, 
laß die beiden wichtigsten zusammen behandelt werden müssen. 
In beiden Spielen stand der Further Altmeister; einmal gegen 
den jüngeren Ligavertreter, den aufstrebenden T.V. i86o; am 
'zweiten Sonntag gegen den deutschen Meister in Nürnberg. 
Kein Wunder also, daß diesem Treffen weise Kreise ih'e Be-

Nr.3, IS. 1.21 

achtung schenkten, sollte sich doch entscheiden, wem es go. 
linge, Nordbayern in den heurigen Meisterschaftsspielen ver. 
treten zu dürfen. Vorweg sei es gesagt, daß in diesem scharfen 
Rennen, im Endspurt, der Favorit als Erster durchs Ziel ging, 
wenn auch nach hartem Ringen und durch die unerwartelte 
Mithilfe eines Außenseiters, sicherer und mit größerem Vorsprung. 
Beide Spiele endeten mit liberraschungen; vor acht Tagen 
mit der knappen Niederlage des Altmeisters, diesen Sonntag 
mit einem unentschiedenen Ausgang. In beiden Spielen war 
die Spielvereinigung nicht der glänzende Vertreter, als der sie 
bekannt ist; es fehlte ihr der Schwung, das durchdachte Zn. 
smmenarbeiten, der rationelle Fluß im Spiel, wodurch sonst 
ihre Uberlegenheit in Erscheinung tritt. Waren die' t6oer in 
bezug auf Eifer, Schnelligkeit und Energie dem Altmeister über, 
so wares beim i. F.C. das bessere Einzelkönnen und die größere 
Wucht, die den Ausschlag gaben, wenn auch gesagt werden 
muß, daß auch der Jungmeister unter der gewohnten Form 
spielte. Ein heißer Kampf war es in Dambach, bei dem die 
Leidenschaften den sportlichen Anstand mitunter sehr vermissen 
ließen; ungleich ruhiger, schöner und wohltuender war der Ver-
lauf des Ringens der beiden Meister im Zabo. Es ist dies sehr 
erfreulich; zeigten hier doch sowohl Spieler wie Zuschauer, daß 
die Nürnberg.Fürther Fußballgemeinde in dieser Hinsicht nicht 

hinter anderen Kreisen zurücksteht, von deren leidenschaftsloser 
Teilnahme an den wichtigsten Spielen wir wiederholt hören 
mußten. Als Hauptgründe für die unerwarteten Ausgänge dieser 
beiden Treffen glaube ich folgendes zu erkennen: 

mi Spiel gege1 - den T.V. i86o messe ich den Mißerfolg 
dem Umstand bei, daß letztere ihren Gegner wohl unterschätzte, 
dies trotz des äußerst knappen und schwererfochtenen Sieges im 
Spiel der Vorrunde und des fast gleichwertigen Spieles der 
Turner gegen den s. F.C. Die Spielvereinigung erkannte deil 
Ernst erst, als es,zu spät war, ohne sich dann,.trotz Überlegenheit, 
noch gegen die' unbeugsame Energie der Turner dufchsetzen 
zu können. Des weiteren halte ich die- Mannschaftsaufstellung 
für eine fehlerhafte. Hierländer ist kein Rechtsaußen; - der Er-
satzmann für diesen, Sill, halblinks, noch nicht kräftig. und 
erfahren genug, um dem linken Flügel die alte Wucht zu geben. 
Auch Hagen versagte, zwar wider Erwarten, als Mittelläufer, 
besser ist er entschieden als Augenläufer. -  Dazu kommt noch, 
daß Seiderer nicht mehr Seiderer ist; dieser läßt die Energie 
und die überlegte Führung sehr vermissen; er ist außer Form. 
Die Zusammenarbeit mußte darunter leiden und die Läuferreihe 
war nicht mehr däs Rückgrat der Mannschaft. Besser klappte 
es da bei den i86oern. Rasche Angriffe, von den flotten Flügeln 
vorgetragen, und Entschlossenheit der Innenleute ließen, besonders 
vor der Pause, der Turnerelf den Ton angeben sind die Führung 
mit a:o übernehmen, dabei gut unterstützt von einer gut deckenden. 
eifrigen Läuferreihe, in der der unermüdliche Schmidt, als bester 
Mann auf dem Platze, hervorragend schaffte. Die, bessere Läufer. 
reihe der Turner entschied das Spiel. Mit a: i errang der 
‚T.V. i86o den, wegen des eifrigen Willens, verdienten Sieg; 
eine für ihn sehr ehrenvolle Tatsache, an der auch der von 
der Spielvereinigung eingelegte - Protest nichts ändern - konnte. 
Aber nichtsdestoweniger war der Ausgang dieses Spieles für mich 
hoch kein Grund, dem Fürther Meister die Chancen-- abzu.. 
sprechen für das Treffen gegen seinen größten Rivalen, dead 
i. F.C. Für mich stand feat, daß die Spielvereinigung aus dem 
Spiel in Dambach Lehren ziehe und mit uni so größerer Energie 
und ausgeprägterem Willen nach Nürnberg gehe, -um die Scharte 
wieder auszuwetzen. Ins Gegensatz zu vielen ihrer Getreuen, di 
mit der Niederlage gegen den Ortsrivalen alle Hoffnungen sinken 
ließen und deswegen dein Spiel in Nürnberg fernblieben, traute 
ich der Spielvereinigung zu, daß es ihr gelingen könne, das 
Schicksal noch zu wenden, zumal eben der Klub bis zur end-
gültigen ‚Meisterschaft noch einige schwerere Spiele, die noch 
Überraschungen bringen könnten, zu bestehen hat. Dazu kam 
noch, daß in den 'letzten Tagen dem Klub die Gewißheit wurde, 
daß er auf seinen Mittelläufer Winter, detsen Befinden leider 
sich so verschlimmerte, daß er auf lange Zeit spielunfähig tat,, 
verzichten müsse, und die erhoffte Spielerlaubnis für Kalb, deren 
Aufrechterhaltung niste verstanden wird, utut mit Rücksicht auf 
andere, gleichgetager;e Beispiele nicht recht haltbar erscheint, 
nicht eintraf. Die Chancen für Fürth stiegen. Das Spiel in 
Dambach brachte dein t. F.C. keine Einbuße. Er hatte cineit 
ausreekauftan Platz, und das Fehleis einzelner \'crc:nsfanattker. 
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ßwort: 
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'hältnisse"nicht die 
r beiddsp it's fair und 
eleitete 11'(ampf. Die 
Leitung, mustergültig. 
r, derz Z, branlc ist. 
beI, däürmit - Sutor. 
:iten i'gerfnge, zumal 
Stuhlfatat und Lohr-
beka'ns mehrere und 

einen gefährlichen' rlankenbülle wurden 
Manier abgefangen. 

‚drs'an, am Fürther 
piel der Platzbesitzes' 
-gcklärt\wurden. In 
ombinierte, hätte der, 
rer nahmeiiie Flanke 
tuhllaut glücklich, so 
'erhitiderl wurde, Im - 
ähuenswert, auch ein 
von Franz, der an 
höner Kopfball von 
sein Ziel. Ruht. 
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Mlinuteit not Seitenme41,el bereite 

ertalfen, jo >IN bet A1U16 bie game aweite , 
bet nur 10 Vontt tin Spiele bitte. Rie. 
nn an feine Stelle, u,eburdi wlebet ein 
e1e. Yfe Metfelbim Tafften anaes 
getlel lngbelotrbere aum bit 21tWt beß 
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r beute erfreuftcberetTe bas 2ebez tine 

! als nur wtiTk! icgga, wet ntlt bet 
‚n auf bem 3lae, Zer Zormatt 4atte 
tneitig lit tun. 
lii Ttnlge Mtrinem beg elaven Stutmea 
en 45 Uiinuten ezbtate als 1!uabeutc nur 

gn'zigung bet l3auTe legten Titfi bie üzf1,et Itig 
Inc eug unb lie lauten neltfllebeuemale aiufl gut 
in ben tiaunteigröTcet nt1To1Teitleit 
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thun !Ungzlfjcu aub 93gch, wee Ta Jdati cue bent 
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get fjatfe na Sel±cn't«flIel einen lhìuteren Staib' 
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fiätten in ..bieler 3e1j bie lhlhgel inxden milfien, 
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bez an bei Sirafnlinntene fkfl auflehi unb ben 

uber bis äpfc feiner IBorbetleufe fiinuieg ge, 
rabe nod hum bet 2a1te inbuzd hie te bringen 
formte. em Zermaun war tie luclicb± nerbecli. 
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b'l die sich von dem Spiel keincO Nervei kitzel oder keinen Grund weniger zu sehen: gegen die verzttirktc Verteidigung Fü .1w 
IV Entfaltung ihrer Leidenschaften versprachen, tat dein Spiel war das InnenspiCi zu unrationell und deswegen blieben, tOt11 
l sicher keinen Eintrag; im Gegenteil, diese dürften immer der fast ständigen UbcrlegeflhCet auch Erfolge versagt. Schade. 

bleiben. Bei klarem Wetter und enormen Besuch unter der daß der eine von Küpphinger statt mit dem Kopf mit tier Faust 
tadellosen, umsichtigen Leitung des Schiedsrichters Dr. Bausvefla dins Tor BohrmanflS gesandt worden war; in dieser Lage wä-des 
aus Köln traten die Meister wie folgt an: as erstere fast ebenso einfach gewesen. 

Dein Spielverlauf nach hätte Nürnberg leichter Sieger sein 
um Stuhifaut  Bark Kugler können, wenn nicht Lohrmafln gewesen und die ihintcrmannschaft 
le. Grünewald Riegel KeizeflSteifl Fürths nicht so auf (icr höhe sich gezeigt hätte. Mit 0:0 haben 
IeI Köpplinger Popp Bös 'rräg Sutor sich de Meister nach, wenn auch scharfern, aber doch nicht un 

I1 J-lerinebciger Sill Seiderer Franz Kraft fairem' Spiel in die Funkte geteilt. Für den Klub den ersen 
Leupold Hagen Punktverlust und für Fürth eine Ehrcnrettuug, wenn es einer 

Schuster Fischer Weilliöfer solchen bedurft hätte, bedeutet dieses Spiel, und damit nach 
Lohmann Papierfomm und menschlichem Ermessen die nordbayerische Mci-

Beim Klub fehlte also Winter, für ihn rückte Riegel in die MittC Dem w 

, sterschaft wiederum dem i. F.C.würdigen Vertreter Glück 

auf dessen Platz der kleine Reizenstein sehr gut spielte. Bei Fürth und Erfolge auf dem weheren Wege. Ill. 
fehlte Hierländer; Hagen ging nach außen; als Mittelläufers 
spielte der fleißige Leupold, während Kraft als Rechtsaußen 
schlecht und recht funktionierte. Die Nürnberger Läuferreiho Ein weiterer Mitaibeitci' urteilt: 

war gegen sonst geschwächt, din der Fürther deren derzeit beste. 
L F 

JDas,war die Lehre von vor acht Tagen. Diese Läuferreihe, mit der F.C. - S p.V g. F ii r th 0:0. 
schnellen Verteidigung und dem ruhig arbeitenden Lohrmann. Die letzte Sensation der Kreismei-vterSchahszl)icle ist voibel. 
leistete gute Arbeit und ließ die wuchtigen Klubangriffe nicht Es ab für Nürnberg--eigentlich eine Überraschung, denn an ciii 
ganz zur Entfaltung kommen. Aber anderseits fand die Fürther 0:0 hätte sicher niemand aedacht. Gerade nach der 2: 1-Niederlage 
Halbreihe auch nicht soviel Spielraum, um ihren eigenen An' der Spielvereinigung am 'ctzen Sonntag hoIfte mau ailgemein 
griff zu unterstützen und das Spiel längere Zeit in deiti Gegners Nürnbergs Mauern auf eilten knappen Sieg der Klubleute. 
Hälfte zu 'verlegen, wodurch sich eine ziemliche Überlegenheit Das Spiel war ziemlich ausgeglichen und das Resultat cot' 

144 des Klubs ergab. Die Angriffe Fürths, die auch diesmal wieder sprach auch dem Spielverlauf. Wenn auch die Fürther zeitwein 
der Geschlossenheit Und des Systems entbehrten, fanden fast vom Klub stark eingeschnürt wurden, so gab es eigentlich keiner 
immer an der aufgerückten, ungemein sicher arbeitenden Klub' recht gefährlichen Schuß all„ den Fürther Kasten. Der Klubsinrt 
verteidigung mit Kugler und Bark, letzterer war zweifelsohne der wurde von der HintcrmanflSehalt andauernd mit Voragcn gcfütteri' 

weitaus beste Mann auf dem Platze, ihr Ende, da eben, win vorerwähnt, der Druck von der eigenen Läuferreihe nicht ge. aber vor dem Tore vermißte man die sonst bewährte Schuß freudigkeit. Auffallend 
asügend war. Der Linksaußen Henneherger schuf wohl einigemal unsicher war diesmal Popp, der die zuge 
brenzliche Lagen, wobei Seiderer einen seiner gefährlichen,un- spaierelten Bälle nicht energisch genug verwendete. Die beiden Flüge 
verhofften Drehschüsse anbringen konnte, der urns Haar den wn gut, wenn auch 1-Zöpphinger noch lange kein Stro bel ist 
Sieg hätte bringen können, aber Stuhlfaut rettete noch meisterhaft. Sutor wurde nur zu gut abgedeckt und seine gefürchteten Que:teld 
Lohimann hatte allerhand zu schaffen und stellte ganz seinen einläufe zrprallten an der energischen JiintCrmlnflsC11att di 
fslann. Die Verteidigung tat ihre Schuldigkeit,. sie stellte sich Further. Trig und Böll hatten kein Glück. 
gut und ließ es an Energie nicht fehlen, Wellbfer der bessere; Riegel war dens Anprall als MitMäutcC nicht ganz ges. 
die Läuferreihe war der beste Teil, sie gieß, den gefährlichen wachsen. Ei' sp:eltc etwas zu weich und so kaims es, daß Seid re, 
Torschützen Popp und Trig nicht viel Zeit,. Gegen den Flügel leichter mit ihm fertig werden konnte. Die beiden Fiügcllätife 
Träg-Sutor hatten die Fürther ihren Besten, den unverwüstlichen waren sehr gut; Kugler und Bark die sturnierprobten Türme ii 
1-lagen, und dieser löste seine schwere Aufgabe so ziemlich; der heißen Schlacht. Stuhhfaut hatte einen seiner besten Tage tint 
Leupold war fleißin, ohne aber Besonderes zu zeigen, Schuster seinem Können hat es der Klub zu verdanken, daß in kiLle' el 
sehr gut; alle drei störten den Klubangriff mehr und erfolgreicher. Minute ein scharfer Dreluschull Seiderers des Spi nicht für Fiirtl, 

als diesem lieb war. Im Sturm war Kraft rechtsaußen auf u_nt entschied. 
gewohntem Platz; er verdarb nichts, zeigte auch nichts, Franz Fürth drängte teilweise sehr gefährlich, ohne indessen irgei 

war zwar gut, aber er war schon besser; allein kam er nicht einen Erfolg erzielen zu können. Seiderer und Franz waren it, 
durch, und Unterstützung fand er nicht viel. Seiderer hatte cmi- sehr guter Form und rissen durch ihr flüssiges Spiel auch dit 
zelne gute Momente, aber im allgemeinen bestätigte er mein Nebenletite mit. Obwohl die „l-lenna" aufmunternde Zurufe bekamst 

i vorerwähntes Urteil. Sill, halblinks, war entsprechend, technisch konnte sie gegen Nürnbergs Hintermannschaft nicht ankommen' 
nicht schlecht und eifrig, mit mehr Spielerfahrung und Routine Die Läuferreihe rettete, was sie konnte und Hagen war wie ciii 
verspricht er eine gute Kraft zu werden. Henneberger war dies. Löwe, wenn der Ball in die Nähe kam. Lohnnanhl hielt einig 
mal besser, er brachte manchen Angriff nach vorne; mit mehr großartige Sachen oder klärte durch energisches Heratislau,ei 
Selbstvertrauen hätte er noch erfolgreicher sein können. Im brenzliche Situationen, Die Fürther Verteidigung sorgte dafüi 
Sturm klappte es nicht, die guten Techniker fanden sich nicht daß weder Trig noch Böll zum SchlI kamen. Wellhöfer stach b 
mm flüssigen Zusammenspiel; man merkte zwar . Klasse, aber das sonders hervor. 
System war mangelhafter als sonst. Das Spiet selbst war ziemlich o1eu und wogtc in scharfen' 

Beim Klub hatte Stuhlfaut Sonntag, d. h. er hatte nicht Tempo auf und ab. In der ersten Halbzeit schoß der 
viel zu tun und zu zeigen; einige brenzliche Sachen klärte ec rechti Flügelmann der Kiubleute ciii Tor, aber nicht allein mit den Füßemu 

durch energisches Dazwischenfahren; die gefährlichste Sache, was ziticli der Schiedsrichter konstatierte und deshalb das mi 
Seiderers  Drehachuß, durch entschlossenes Werfen. Meist ließen 
Ihm Bark und Kugler wenig übrig; denn diese beiden hatten einen Freudengeheul begrüßte Tor anulhierte. Meiner Anaicht nach svtim der Ball ohne Hände ins momentan verwaiste Tor gerollt. Dan:j 
großen Tag, sie schafften Luft und deckten gut Die Läuferreihe verschoß der Klub noch einmal ein sicheres Tor in der erstef 
wohl schwächer, aber sie erfüllte ihre Aufgabe. Riegel, der Halbzeit. In der zweiten Halbzeit drängte Klub zwar stark, abe 

ist als Mittelläufer gegen energische Gegner zu welch die wuchtige 
, n Schläge der Fürther 1-thiterteute zerstörten jedei 

and war nicht ganz auf der Höhe; als Außenläufer leistet er 
mehr. Er konnte aber trotzdem voll genügen und gab manche Angriff. / Drobe seines feinen Könnens. Grunewald konnte ebenfalls g Dr. Bauwens aus Köln war dew Kämpfe4iden ein gerechte 
sügtn, wenn auch sein Zuspiel besser sein sollte. Der Ersatzmann Richter und seinem Adlerblick entging fast nichts. Vor allen Dingem hatte er das Spiel immer in der Hand und das war gut so 
Reizenstein war gut, sein Kopfspiel erwähnenswert. Die Halb. Wenn er einige Kleinigkeiten nicht sah, so kommt dies daher, wei 

eibe unterstützte ihren Sturm etwas mehr als die gegnerische.' ein Schiedsrichter bekanntlich nicht alles sehen kann. Dr. Bauwen 
Klubsturm war nicht in Form, wohl schafftedas Innentrio  

'iifrig und gut, aber der Zug nach vorne wax nicht der nice; war wie in Frankfurt gerecht und herb, Auch ist er diesme 
innen wurde fast zu viel kombiniert, und die Flüg4l, von denen nicht so übergenau gewesen wie beim letzte" Privatspiel in FlIril 
1er linke, mit Sutor besetzt, zu wenig uric! zu ungenau bedient, Die 25-30000 Männlein und Weiblein, die das Spiel begi Di 

eri 

vodurch auch die Arbeit der Fürther Hintermannschaft erleich- verfolgten, verhielten sich verhältnismäßig ruhig und anständig. 
rt und vorm Tor kein Sehußfeld zu -gewinnen war. Köpp Leute kommen allmählich darauf, daß auch das Publikum gerad 

Inger, rechtsaußen, kam nicht recht auf, hielt auch nicht immer so viel Disziplin benötigt, wie die Spieler selbst. - 

n. Popp Nach Spielschluß sah mail nur nodi - Köpfe. Sogar di 
Platz, das Verständnis mit Popp muß noch besser werde  'tar sehr gut und vom Gegner wohl behütet. Bös im Feld. wie Autos der „Hotwoleeh" blieben vor lauter Meilschenleibern stecker 

inmer gut, in der Menge vorm Tor verliert or den Überblick, Die Zuschauermenge übertraf bis jetzt ulles Dagewesefle u_n 
leswegen mehr Flügelarbeit und Flanken. Trä fleißig, gut und war ohne Zweifel alit Rekord.  H. Sch-l. -H 
thnell, aber er hielt sich des öfteren zu weit im Hineergrilnd; - - 

juch er stand in guter Obhut. Mit Sutor gewann der Klubsturm - - n Schwung, nur bekam er zu wenig und zu ungenau vorgelegt. Hoffmann, der verdiente SpielausSchUV0rsut des Det 
pegen Hagen kam er allein nicht inin"zr auf. Der Angriff schien Meisters faßt sein Urteil in einem prägiiaiitefl Satz it 
ürnbergs war wuchtiger, aber er verlor sich doch auch in sammelt: „Wir waren etwas besser, aber picht' stark genug; urn 

uiviel Kleinarbeit; das rauum3chafknde Durchipielen war heute siegclü" - 
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baß einen mehlntensafc ertuaztetn 2fugang uam, ne± 
- pgztng bgmrf mm ste 

bee Dieifterd ifätt t23ar1, beute bez Turin in bet Gcfllacflf, 
I tin Bercin mit Gtubltaui, in gtdneenber 31?anier. er»or 

aufleben tväte noefi ein fein gcbacfiter Sreflfuü bart Get' 
beret, ben Stuflifaut in ebenfo feiner 2ltaitier unfäbli 
inacflL 'Eteb beiberfeimiger S!fnftrengungcn btüflf fein 1Er. 
foig, u_nb intl 0:0 teilen f1d bie Sal 0i ben ebenbürtigen eg 
riet e1jrlid in bis i3unfte. Sn Sanierten roäre noJ, bafi 
tae ‚lubIi1itm muffetgühtige GporthifaiIin an ben Tag 

Sltiegeenbe bie st  eie nit eiftcr fcflaff errungen. bez 
aud bez htmcifter hann mit biefem 1Ergebnie euftieben 
fein; flat er bocfl nidlt nur fein f3zeliige gerettet, fonberu 
(oper erneut bemiefen, bak er auctl beute nodl au bee 1Egtra« 
tfajfe geflärt. Zie grobe Suldlauetmenüe -  ca mopeit 
mof)I 15000 V2cnfdlen bite erlaciterte Vbal beä Gort. 
1ebcä umnfäumt beben -  mar Beuge cineC gigantifdlcml 
aiupfee, tacoma er audl nidli, infolge ber Bobengtätt4 

bi eine bette iäntmidlnng bee 61egncr nidjt auIie, all 
ein tDleiftertrctfen auuaufprcdjcn ill. e13 mar ein I5artcl' 
Treffen, bä jebodl ftete im IRaflinema bee 1Ertaubten btieb 
unb bee GcljiebCridttcr Baumen4'flöln tier bein llainp 
ein peinliidl genauer, in leinen chittfdlembungen !otreltc 
lltidlter. hlucfl baa aticite 2igafpiel, in bem fidl bee 9iüxn. 
bctger fiufftJatfbereiii bem Z.B. 1846 unb 4fei[.anbotis 
gegenübetftanbcn, u_aiim mit 2:2 einen uncntfdjuebeneii 
iluegang. Czamit ill 4lfeil.Genbom gegenüber bern 315g. 
ifSI3. imtO einteriteileil gefomnmen, tiobci man ettctb'ingä 
L'crüdjidligen mut, bat 2.,3fei( atvei uncntjdliebene unb 
llthg. e.le. nut eine flat. lplerfuürbigerlseife flat au«) 
bee brüte üigafpieL 1. '.E. Bamberg gegen .1E. icfete 
Bütburg, einen unentfcflicbenen ffuegang genommen 
(0:0). Zec Staub bet Tabee fit lebt bemnadl folgeumber; 

Uil-
ge1imLt gern. filwi,tte -goes 

1. ff.tä. ftiirnberg 15 14 0 1 29 70:8 
G,.'2lg. 1Eüttfl 17 14 2 1 29 82:11 

- 315g. z.B. 16 9 5 2 20 53:31 
Z.B. 18-16 315g. 13 8 4 1 17 34:21 - - 

.1E. Tfeil 14 - 8 4 2 18 50:33 
Z.B. 1860 Vüttb 15 4 8 3 11 30:45 I 
1Ih1.Z.B. g'ürtfl 15 4 10 1 9 24:27 
f.1E. Slidete vBrabra. 14 4 8 2 10 18:88 
1. rs.1E. ülamnberg 16 2 11 3 7 13:52 
llä. 23aflern giingen 17 0 15 2 2 20:108. 

Gdltacbenbe irotefte füib flier nicf)t bexucfitdjiigi. 

0 1. i5,Uübafiflub 9?üvnberg gegen Gpielbert'iiiiguxitg 
iIrtlj 0:0. Zie Sciben t31annfcflaften ftanben ftcfl in fa4 

genbee ffuffteßung gegenüber: 
31ütnbezg: Gtufllfaut 

Bar! Singlet 
fMrüneflttatb Riegel 91e15enf1e1n 

SiöpIiitgcr tvop wü Tree Guter 
fürtfl: 

'cssneberger GlU Sciberct Zrana 
Sdufter üetsi,wlbi agen 

'ifcfler 2lleffflöfer 
2ofltnuann. 

ffe'ube Blannfdjaften snubten bemnadl mit 1Etfnb an-
treten; bet i3'üttfl mubte anon ieeliiitber u_nb .2i151eun; bez 
ällcifter inufje für feinen guten mittellaltfer Tilsiter, beC 
ruder an feiner alten ll3cztebung leibet, 1Erjab ciii. 
fleflen unb eine Heine llmftettung bornefimen. 5ubein 
fefifte iflm audl noefi SielS mtnb bet Heine Strobel ant 
reefltrn BliigeL 31ürn5erg5 Bezteibigung war auf ballet 
.äfie; baçicgeii lieben CO bie 2äufcr an bem iötigen Trud 
netS borriuittO fefilen. Riegel, bez briflante Tedlnifer, ifi 
ein bozikgtidCt lLuenIöu_fcr, aiO 1Eenterflalf fannie et 
jeboefi ben in bieten?offen gelebten ezforberlicfien fIn-
fpzücn nidt gfredlt werben; fein Spiel ift au 
Tie fXueuu!äujee tllrüneriivatb miii Reiienftein fonnten 

gefallen; fie acieten ein aie15ewubte4, eifrigce Spiel unb 
warfen aud ben Sturm nadj seen. Tiefer felbit taat 
taoljt nictt auf feiner getiofinien täfle; bie lunte flan!a 

- fdaffte bis bauplattieir, fonnte jebodl trab aller ftnitrcn. 
gung infolge fictootregenber flbtvefltazbeit einc4 tagen 
unb ftiinbiget aufmer!famcr Teuadlung nicflte flulofitisee 
cràislen. 'll&j mat it'ieber bez alte, überlegte ecflni!er, 
fannie fhefl jebt'di nut feinem beute etwaO inbiepimiiertcit 
9?cbenmnann 9,opp nidlt tedit aulammenfiiuben. Siöpp. 
linger füflete ficfl auf feinem neuen q30ften gut ein. Bet 
üürifl roar wie immer bis .intczmannfd;aft bez befjerc 
Teil; fit flat ben üötoeutanteil an biefemn für lie fdmeicfiel. 
baften ifrgebuiia. (5Iäuienbe 5erf15ritpg0arbc1t lucrrirp:ete 
,Vagen; er lieb ben gefürditeten 915rn5erger glügel Sutor. 
Träg nut fetten butdg Ter Türtflez Sturm hegcgcua 
aciete tiebenflidle Gdlwädlen; bar allein fefilte Kirn lie 
Tiudit miii bce Trang nacfl bem Ratten; feine flombi. 
nation berlor fid; An fefir in bie Breite, b. fi. ftc fpic!tc aus 
fefir nadi rüdtaätt4 au, flail burdl fleile Boehageit raum' 
fdjaffenbea 8u_fpiel au treiben. Turdi bieten llinftanb 
krnute er beObafb bet 31üznberget intcrniannfdlaft nut 
fetten ermitthidi gefuilirlidi taerben unb günftige Sdtuti' 
gelegenfleiten fdlaf f en. - flüttb flat fluiflofm. Tal spiet 
teubet aunädlft unter bet 1Ertegung bee Selben IPlann. 
ftflaflen, unb nur au bulb aeigt fidj audi, bat bie Toben. 
glätte ein flüffigee, präaifca 2u1pie1 nidit austäbt. Ter 
1Elub finbet fidi au_nädlf± aufommen, adel jebod int Sturot 
nicflt bee gemofluuie zau_mgreifenbc Sufpiel. üürtfl fm. 
gegen full jidi utcbr in bee Tefcnfthe unb juift fein üjtüd 
in tafcflen, cnergijdlen Torftötien. Tlieherliolt fommt bee 
1E1ub.Sturm gut burefl; bad bie fidi flieraue etgebenben 
günfiigen 6ielegenflciten fönnen nie bertoertet menben. 
Tez tinte fIüge1 bet 1Einfleisnildlen fdlafft mit .ocfbrrtcf; 
beef alle Rübe fit bergebene. So fpiclt lid) Sutor einniaf 
gut bute nub gibt ben Bali an tfopp, bet ifin jcbo flaue. 
fad) bazutier jagt. 1Ein anbermah bereitett lie liltiutte be?' 
Bobcnl einen fiefezen erfolg; bez gut torgelegte Bali 
rutfdjt 3opp ab. flezfdliebene lden für ben lilleifter to-
 6)etC audj für ben (liegner berlaufen ergebniOfol. 1Ein 

fcfiarf getretener C-frafftoÜ Foagene tomb ban Stuflhfaut 
meggefauftet. ?cpp idlielit Inapp baneben. !tuf bee 
anberen Seite !tärt Stuflifaut eine burref einen 1EdbaU 
flersorgezufemie brenahiefle Situation bot bem Slalteiu bused) stcrgifdeO eingreifen. TozloO geflt'O in lie 13aufe. Red) 

eitentoed)fel aunädjlt baafelbe Tub. Ter hlZeifter ff1 
weiterflin im Tatteil, bringt betübezgeflexth Seärmgfticierb, 
bed) ViirtZs ibüttc=L=nidittfi xizfi fid) ben macfl:gcn 
nf±üzrnen erfofgreid) entgegen, ftc berrid)tet f-tuetbaea 

Serf ntgarbett usnb Iiibt ben mnanritat eigeenbon UmS. 
ihitnym ultef I aunt Sefiutu I em, )ia toenigen Bpzfiijgu 

St rait 

Lassen wir Herrn 1-laus RudI, dem Fürther Pionier'ud' 
technischen Leiter der Spielvgg., das Schlußwort: 

Vor ungefähr 10 000 Zuschauern entwickelte sich ein typischer 
Punktekampf. Leider waren die Bodenverh5ltnissn4uicht die 
günstigsten. Darunter lift ganz besonders der heid1rsits fair und 
vor allein von Bauwerms (kßln) vorzüglich geleitete Icampf. Die 
Zuschauer verhielten sich bei dieser guten Leituiug,.-mustergültig. 

Bei Sp.Vgg. Fürth fehlte daher l-lierländer, clert,z. Z, l;rank ist. 
Der 1. F.C.N. spielte ohne Winter und Strobel, dbfüriiuitSutor. 
I Die Torgelegenheiten waren für beide Seiten igeringe, zumal 
die Verteidigungen auf der Höhe waren. Stutfauf rind Lohr-
mann mußten öfters eingreifen. Ersterer bekam ‚mehrere und 
schwerere Bälle ;ji halten. Lohrinann nur einen gefährlichen 
Schrill, sonst our zurückgespielte Bälle. Die 'Flankenbiilleiwiirden 
von beiden Torhütern in belcannter, glänender'tlanierabgefai1gen.t 
Nach Halbzeit strenvie sich Nümnhergl,efonderS!afl, ait7m Fürther - 

‚Tore entwickelten sic"ka durch rascheseStünneeipiel der Platzbesitzer 
einige kritische Augenblicke, die ibei' alle -gckhä ctwurden. In 
der letzten Viertelstunde, als Fürth - ruhig kombiniert; hätte der, 
Sieg für die Weißen kommen müssen.: Sliderer nahm'eine Flanke 
Hennebergers direkt, den Ball erreichte Stuhlfaut glücklich, so 
daß die Entscheidung für Fürtli dadurch verhindert wurde. Im 
ersten Teil war elms Schuß von Trig erwähnenswert, auch ein 
Drehball Seiderers und ein Bombensehiull von Franz, der an 
den vielen Beinen N. abprallte. Ein schöner Kopfball von 
Franz munch Strafstoß rout Han verfehlte sein Ziel. Ruft. 
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Kugler, r. Lßufer. 

Bark, r. Verteidiger. 

1. Mannschaft des 1. F. C. Nürnbe 

Stuhifaut, Torwart. 

Steinlein, I. Verteidiger. 

Winter, Mltteltu1er. KdIb, Mittelläufer. 

Popp, Haibreciris Bhss. Mittelstürmer. ørtiserwald, I. Luter. 

Klipptinger, r. außen. Strobel, r. außen. Träg, Halblinks. 

W 1. Mannschaft der Spielvereinigung Furth i. B. 

Riegel, I. Ltuler. 

G. WelibSter, r. Verteidiger. 

H. Schuster, r. Lßufer. 

0. IlIblein, r. außen. 

F. LuhrmanTl, Torwart. j 

Leipoid,Mittetläufer. 

L. Solderer, Mittettitufer. 

Sutar, I. außen. 

P. Fischer, I. Verteidiger. 

H. Hagen, I. Lauter. 

J. Hennaberjer, I. außen. 

A. Franz, Halbrechts. V. KierInder, Halblir 

I 

 4) 
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Ergebnisse sämtlicher Spiele zwischen 
1. F. C. Nürnberg und Sp-Vg. (d. T-V). Fürth. 

1903 26. April 15:0 in Flirt h 

1904 Februar 4:1 Fürth 

März 4:1 Nürnberg 
18. September 3:0 Fürth 
23. Oktober 8:0 Nürnberg 

l' 1905 7. Mai 7:0 „ Nürnberg 
25. Dezember 5:0 Fürth 

1905 4. November 7:4 Nürnberg 

9. Dezember 6:3 Fürth 

1907 2 fini 5:2 „ Fürth 
20. Oktober 10:0 „ Nürnberg 

10. NOvember 5:2 Fürth 

1908 12. April 3:0 Nürnberg 

6. September 5:3 Nürnberg 
25. Oktober 10:5 Fürth 
29. November 6:1 Nürnberg 

6. Dezember 3:3 Fürth 

1909 24. Oktober 5:1 Nürnberg 

28. November 5:2 „ Fürth 

1910 9. Januar 8:1 Nürnberg 
27. Februar 2:1 Fürth 

6. März 5:0 Fürth 
20. Oktober 1:2 Fürth 

1911 1. Januar 5:4 Nürnberg 

1. Oktober 2:1 „ Fürth 
10. Dezember 1:1 Nürnberg 

1912 5. Mai 3:0 Nürnberg 

27. Oktober 1:1 „ Fürth 
24. November 2:4 Nürnberg 

1913 19. Oktober 5:2 Nürnberg 

7. Dezember 3:4 „ Fürth 

1116•kv 9 • pwa:  

77 

- 

Tt', 4•w• 4e - „„r (•-

1914 15. November 0:2 Fürth 

20. Dezember 5:3 Nürnberg 
1915 18. April 2:1 „ Fürth 

25. April .4:0 Nürnberg' 
5. September 1:5 Fürth 
10. Oktober -4:0 „ Nürnberg 

1916 27. August 4:2 .‚ Fürth 
8. Oktober 2:4 „ Fürth 
12. November 2:2 Nürnberg 

17. Dezember 2:2 ‚ Fürth 

1917 7. Januar 1:2 .‚ Nürnberg 
13. Mai 6:1 Nürnberg 

3. Juni 1:0 „ Fürth 

26. August 0:2 Nürnbg. 
2. September 0:4 Fürth 

30. September 3:1 Fürth 

II. November 5:0 Nürnberg 

18. November 0:2 -„ Niirnber 
1918 28. April 2:4 Fürth 

30. Juni 3:0 Nürnberg 

29. September 01 Nürnberg 
(Protest) 

22. Dezember 2:1 Fürth 
1919 2. März 4 :O Nürnberg 

18. April 4:3 Fürth 
21. April 2:0 Nürnberg 

21. Juni 4:1 ‚. Fürth 
5. Juli 1:! Nürnberg 

(Abgebrochen) 
9. November 2:0 Nürnberg, 

1920 1. Februar 3:1 Fürth 

13. Juni 2:0 Frankfurt 
15. August 0:0 „ Fürth 

  7. November 1:0 Fürth  
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in Meister des Fißbai1spie1s. Karl Riegel vom 1. Fu/ibaltklab Nürnberg, 
überragende, Flagelläufir (siehe Personal 

notizen). 

libbeuf1dfanb T5üf gRein ftJ, ‚ctb&if 2. 

ag ezie gro na±eai1e Zrtffen bez .bufen 
iztfiaThweIf in biefm afre On ant Sonntdg auf. 

bent Sportpla# in 93erfln aveIt ben ftprfcna 
tinen 0ta'nnafien Sea 1Thbeuiden ZeTBanbes nnb 
bes lZerlintT Serbernbes nar jit. Xrot Sea 
athgen Wilibes, bet rn4 ben aIt,ertauf midy± 
e!jrr e"uB tüieT,, ljaffen 1idi an 16000 3uiauez 

enefuitben. Qebn etttTnrac bas Splef ni6± ben t 
gejngten ri'atthien, be bez varauaanen 
egen Sen ZvNn Teijr utrwei1i 1atfe unS bet s 

!BLnb 'mm ufjeii jiien ¶tttgzFff 31ini4e rnac1fe 

L
ie fUbSeutfgc 971annjdaft 

att fiFe Sen »tfjlnfterfen !U1efltiiri 4 . ru'er 
Vain uHçarlez &portUu, s (.-Eflh1rn' 
1,er) 4Th rTai eFnfteflen Glç, te fr 
utQ ecFnvIf uiih feineze .ufamnnaf, als W/ 
Fnbeimijdeii. Ludj nit nefUeij waren Re beI 
etI'inern fi1e«eeii, ia bet 5ie wofyi nerbve/: 

 - 

114fv 
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r t3elte anann bet (ilh 

mar bez ormann Qo!rmann (Ie1nerejnj 
«mt1 3iit). GonTf rcqtc nad bez tethte Qfuer 
fege 1(1. . TUrnberal uub ber Dittc11uer 

S d it II r fe (raaurt a. T?.) au5 bet gut uTarn 
vtetsgeTteuen 3amtáeff ervar. .erfth Teirtee 
fein rDoae11be 'pie!, es felqte bet ThUe1 
aitie, temes 2Bcrviift oils 9Rittefftiix-nter lomitt 

D'1e anbeten IfeR,, vie1 3,1 m fl Tfcn. 
i1ri. 2l3ef'u am or mar äutrTt nervs No 
mei±e Xor fi1Ue er unfwbingj jaikn nijilTen Zer, 
EieTverlatrf mar foToienbr: 9ta bent Int van 
er1ln g1n4en bit (iiTte gleitb flail vor waej 

irwen be Unrithoreii bez eic 1erfe1bF 
çuitq M4i'jfen fein. lerTin raffte 1¼ eftr,ag 
Iainmen. ein 1l4eitgtor von tieiter (tnisort. 
1a in her 14 Minute mirb ntm berifer je 
bø nithi 3mel Dittirjen Infer ver 
cfaf1e bet ‚aTbLhv1,e Trdq (1. . «• 1T1rttherg) 
en SiibuiTi1 b'urth einen farnoTen GdmA 
üfr1xwtt. 'as ßpiel ifi hami autl¼en 21t1, 

!etIb afer .erIin nicFjs 3iTfwreg erreV'4. erlH 
1owti1g Traq in r 34. g?in,'fe ben 2ørVvruiin 

f bet Senin. )?I 2:0 fUr elent f-
es itt bile 930 111f. 7a ¶l 1 ;t ifi 9e'rTin 
bes fieren beItsr. oiler ein rfarq tlilf her 93?ami,: 
11*119 nkf. Rn bet 72. 93?inufe ftefinn.t es be?" 
filbnitTcfen infeau[e tt Socf (2.' mit• F'ofenl. btr 

non hem ge neriTrTen 2ufer 5*rlarth mit unctenii. 
ge?th oieecli mitt-be bnrdw,Treden tutb vine vrjiTe 

Mr 9flhtfe frin'w'fieit. oGrf 1ff l3s Aur 
Set-'r itnfit it nhelf oi1a11 2erf in erreifl +s. 
cc' SUnfltTen nif 30 iqzz Meibt. (tfen 

.I,vI2nip T f*r  ui1ciLn. 

Qt . r. C. , 'frDU, — — 5•• e,(,. . 

.-01 V9 
— 

. — .r 

kfr.72c7 

( 
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nr1or1rnnmIunq cg 1. S. €. 1Illrner 
111m grettag 9lbenb hielt bet 2. . . 99. Im 

greljen Saale bes Zeitlichen ofeg feine bfesl)ile 
rige orbentli d) e i5eneraluetfainni 
I u n ab Uni 7 1I1jr mat bereits bee ge' 
r5uuu sa e al falt bis auf ben letlerT '2la fie. fett, to groti mar ban Znterelie bet inglinb4i an bidet wichtigem Tagung. 
Um 148 Wir eröffnete bet I. 99ot111jenbe 

119e1j1nanwa1t 113 ii it in let bin l3nrlammlnng 
r heUte- felt. bah bin 11Jlitglieberorriammfling 

nrbnungagen'iih, wie es hie Sallutigen nnttam, 
gen, einberufen war nith erludite bann ben 
d)tiftfii1ter ban Isßtototoft her nottlibrigen 

t8eneta1uerlommlui u nerlelea. Zn einer net 
trefflichen ',lebe gab er bann einen 99 Ii d b I 
über bin miditigiten ereinnlIfe innerhalb be 
Vereins m2firenh bes vergangenen Zabres 12r 
fob an, bah ban uerhlohlene Jahr einen gewallt' 
en Slufleliwung bet prirlbewegung unb insbe. 
nbcee bes uta9lfportnn in eulId)lanb 
rad)te, unb hab Daran bet 1. f T. 99. In helmet 
lafe teilnalmm. 99etrug bie 1111 it9 lieber. 
a Iii bes Vereins im Januar 1920 nod) 2033 

11490 etbentlidie 2Jtitglieber umth 515 Slngelil' 
tge bet ZugenbaMellung). Fe im Ie3enthee 1919 
3358 99it9iebet (2211 orben:lid)e iliiitgllcbet. 
barunter 29(1 Tanien, utth 1125 99nge1bxige bee 
ugenbei1üng, bauen 120 359bd)en). ie 

fttmr3unabl cibute eines Zahites betrügt remit nicht 

aignr benn eunb 1300 'Zerfallen cbenfe ufmd) Muttsbin ifufdiauet'ahl bei bench 
en gulmbaUn,etlfie 

Un etl)ehtld) an, mobab bin Unterbringungem9g 
liclifeiten file bie Ilefucher fall leben nicht mehr 
nusreicb,en, 80 waten 3. 99. am 16. Zanua 
1921 geleenlIid) bes ampfen genen be 
5i. tliirtti nid)t weniger hecht 15 000 3u1d)aunr 
an wef enb. 

(51ac'gnofles braebte ban abgelaufene Zahr au! 
çm (Sebiete bet Igettlidien I11rfo1ge 

•7,ahre 
s iel, nach bein bet 1. f. (I. III 3wanlg 

lang Ittebte, bin l2rringung bet beutfcIn 
fufitratlmnittrfthafl, es murbe im Zahm 192e 

14rre1tti1. 2'iefe iiüthhte Würbe unterer 113emegun 
'rnd)te bet 111'rein in einem Stile an lid), win es 

ftaad) feinem 113ere1n in eutld)tanb gelang .113n 
1t 28 ld'weren Treffen ging nicht nut feines 
"1rleren, Fonbern es murbe hotei auch bog über, 
merenbe TemverNiltnfn non 145:11 ernft. 

111m 27 /28. Zimt 1920 beging bet 99'rcin 
auf bein grünen 99a1en fnn'ehl als auch itt 
Faule bin feier leinen 20 jlfitigen 99ett'ens, ute. 
let 11lnieilnalime aller bebeutenhen vereine in 

eutfcfi1anb unb bee 99erbaeebnbefluirbe. 
C-0 ftanb bei"' bee „llIttb" - min bee Verein 
99iienberq eoUetiimfid genannt with - 

auf bem 31nftb feinen lfln1men. 

f•4letl 
s fin Juli 1920 bin Damaligen beibun 99er, 

ben, Mr. 99euburgcr unb 5 eini, lid) 
fleetorgen fallen. ihre Slemler niebergulegen. 
'ielcit beiben etren, bin in laflmetanger Tätig. 
lit milaefleIfen hatten, ben Verein empetgufüfl. 
fl geflifirt her bauetnbe 11a'tf bes lIabs. eine 

nrnebentlid,e l5mnttahnertatnmlung Wähltet 28. Zuli 1920 99ed)tnanmatt 99 liii in I ei 
lb r, meb* a g a e n m ill e r gu 99erfiljen 
q bes Vereines. jür bin netten lleiter bet 

bes gröfiten benljdjen jfubaftnereinn 
't bas 33id)terwort: „1113as 99u ererbt non bei' 
Vatein 1juli, erwirb es. uni es lu belitien". 
heilen betten bemühten lid) lunöthit, with' 
organllaterjld)n Tagenfragen 

er1bigen. Zn bot auteemorbentlichen 99fitnlle, 
tiemfamumlung oem 28. Zutj 1020 mat bin 99er, 
fletig beauftragt macben, ihr Slugenmerl in 
r'hicfltten 3n1t flauptfliefluld) auf bin 
3ergrbFjetung bet Gportplaflanlage 

tidylnn. SItan nntfdØefe lid). 3me1 unmittelbar 
en bent Sor1parf 3ergaielnijof gelegene 
d)en Im 11lusmafle non 9 Tagemerf go nrmne. 
• Ie Uebereignung bietet treiben (Stlönhe. 
- en (wharf nun - ha fie bisher görtnnrifd) 

lamcbtuirtld)aftlitfl benufit murben -  bet 
nhmtgung bet 99efl11eben. Qniber fit burg) ban 
trfnamt llIilmnberg bereits bin Genehmigung 
o 11eieerb bes einen I2el9inbeDmeifens riet, 
t werben, vertagt macbert in einer 3elt, mu 

Citlithe 11Reinung nob 99eflörbnn, gebmeterifif, 
- iebung her 99effs. unb Zugenbfralt butch 
it19rwn 99eteieb bet sIbeniihio'tgen forbern. 
agt'vorbei' auch, nbmnfii her (2rmerb bes (lie. 

•‚'w-5üm ben 1. f. Lr . 111. tltürnlrerg nichts ma, 
let guru nine offenficnbige Qnbensfrage be. 
eitel.! Wu' hen 99i1r01r01nn1treid) einer 99n. 
irbejbie hie ebiirfniffe bes Tages nicht An len. 
It teint, with nod) lurücflufemnten fein. 

113teirt weilte urlpelinghid) gunödift hen 
bes Sthmjmmfiabeg vernehmen, licht 

lit/abet bord) bin (2ntmldlang bet ‚oItuerflöU. 
rife cuber Gtar,be, bins gecnmörtige go tun. 

je 'ntbficlmruna bes 99ro1e11es, file ban an 
991an1e1ten bereits 12 000 SRarl auslegeYren 
me'en mürbe hie 9lielenlume van 6011 000 9111. 
erftfihitigen. T'er lilul, Wirb guniid)ft lfluhhall. 
elbnr ld)affen, bamit er enbllth einmal feine 
ielflunari'en 9Ritp!ieber menigliens einiger. 
eben betd)öftigen rann. 

te itielieh.,t:gen gu ben 9911mnbergnm nub bee 
unwlrtigec, portueteinen, 1mb gut. vn 
tdes Ilinnecutfimen wurbe insbeIonieeme etgielt 
tit bem eilen VBibetjailjer hen (llmeb, bet Spiel. 
ereintgung ilrtfl. 

111tid) in hrn bmnnjöflrigcn 113erbanbo1p!m!en 
lefit be: I . (1. 910tnberg mieber ung'dj1cgen 
a bet pittc, Wenn nicht alles trugt, wro ei 
nach irr 1ejem Zahm iflieber bin mniname1tec 
fiflaft von- 2lerbbaliemn erft erringen. 

(9a'g t'Fonbers bemühte lid) bin 99nrwcltung 
gefeiti ge 2 e b e n innerhalb sea I 

(1. 91. fllmfle: au bringen. (55 macbe tu biefemim 
3eoemfo eine tltefangn. unb eine Selgacigob, 
let I u it ml gegeimithet. Seim ibefumb tea 3 

' if. 
Satel an 1113e1flnad)ten war bee Stub fit hem e 
üagn, hued) Titebletungen aushll)Iief,hich non ge 
flutgliebpmn einen recht netten lhbenb im Saale nu 
be itlebflauicn au veranftatleit. 

Olt flunrirfitea file bin ficitementmltflung bee mu 
99eee1nce fenemmaj rim let ntlpunft nicht mehr fern. too 

in her uöd)ften 3e11 finD Durchaus glinutig. „(5n auch hie ibrhörben hie wichtige Simtreit bee Smut. 
nich welteeflin ban flöchite 31e1 Dem Verwaltung teurvemeine gum Stohle her beutfd)en 'hciqenb 
Z. gröbten leemtlil)en Spurtnemeimtn Fein, ball, mole bee beutfiflen Voltes erlernen unb 
eec bet St*mn Dem 215u11d)en 911.1. kamins. 

Ft erl dual t eicttmial untergehen with, ein onbe. 
rem gliiitenbemne Stern uns erfiralthen left. ban 
(bemufitlein unb her lilufim, File hie I r p e r. 
tid)e acts littlidie ilusbilbung bes 
e t 1 4; e a 23 a It e n in her uurberlten ‚'rent 

mitanbe,i unb gellmeft go haben", ntlt bmeleu 
Worten (thleft bee I ileelltienbe feine treffitdeen. 
mit macmeet (beitail aufgenommenen hlunfUb' 
rumigen. 

llebeellcbt über binanginqe. 
teem I. SalfTnr betr a t t t it I. emftattel !Be. 

eldit iihei bin fittangielln Situation bes 'IFreelne. 
Sr galt an balm lid) bie eltunqaben im abgeloufe. 
ren Zlaflre auf Die enorme Summe eon 577 220 
liltnm' beliefen hluf bin eingehen hltletlungen 
etttf,iIen haven: Suf bufibail 225 865 35am1. 
ileiditallebeiit 6367 911am! jyoclen 3759 
Illiath, Sd,wmmnttn 9287 9llarf, Schlag' 
(ma Ii 25133 911am! Tie (Einnahmen lot Tedung 
hider feleflalen 99etr1ige muliten ergieht wachen 
loft austdmliefjllcti non 1113 e Iii p i e I ' I! in 
nahmen unb ben hllitg(iebstreitmö. 
n Ter 99etttgeminn Den Zahres 1920 with 

brte'gmnh benötigt gut hlblraamtng bet Echuliren. 
loft bit in Die ‚ttnbert'autenbe geht let aller' 
g alter auch betrilditliete aftiee wert' ge' 

gettttm'emhielten. 
Zn hen lebten 91lenaten bes Zahmen 1920 

toumbe eilen IhnIellte net, ulelireren lrt'ntermleu. 
ienb illiamf gut turd)fül(run9 bes 991a-'es her 
Srielrinpero'nitemueg aafaenonem"nn Tine0 11°c. 
teal woche fair mang hartS h'e In ii g lieber 
atifnebeocht ein Ictriaqeeber (bemeis fIr ban Zn' 
tere1e Der Ilititahieber an' 99ereine uni' file ihren 
IlilattIten 1mm bie gute hbeileretmtmitflung bes 
ItIubu. 

Semichte bem Srort.S'btellnnqen. 
u  Da II: Tie 32 hullhafl.911aortaften 

(12 Senioren ‚ iblonnfitiaften, 11 imgenbmtmanii. 
jefiaflen, 9 5cb01nrmnann1chaf1en) fptehmen ilurge 
lamt 530 Spieile, Tanen mueben gewannen 553 
notieren 124, unenlfd)ieben enhelen 55. Tan 
Sejamtitiomuemtiältnin betrügt 1953:534. Tie met. 
[teil Spiele, nämlich 53 taue b:e 2 i  ama n it. 
I dia ft aus3utmogen. Tan hlchite bpiet'llclul' 
tat ee2ielle bin 3. Zugemibnmannidiaft mit einem 
siege non 19:0 

500 1113ettfliie1 • hlngehote liefen im 
Zatitu 1920 belilglitfl him bigainaetulefealm ein. 
99 a it a u a I 11 it b tj ihm e n 23 e m e m n e n tai:e bet 
Slab Drei au (Salle, gird Subepeltet unb eine 
Wiener. Tie Train erl tage wirbelte eine 
3eit1ang viel Slant, auf Tet Stub beablimflttgie 
umipmiinliml) ucte Schulung unb ibmoutllditigung 
feiner Zugenbabtniluttgen einen Serufatmainet 
anmtftethen, tam aber bann mlnbmr bayou ab. 
--‚2e1d)tatblnlif . hlbletlung: (Es 
mumbn in 42 99emanfialtungen 28 erbe. 45 
3weit0 unb 30 brille IfIrelle ergielt. tan Zahn 
etbaad)te auch hie teinaualliigiemung bei 2eiciit' 
«tbhetif.hlhtleitumeg Durch ben 9lurteatieriItheiI 
llanbeuoerhmanb für 2eiditathiletil. weil bet SlitS 
limb Fein (lted)t in bee Glaffetlaul.giofnt 'fragt 
1919 nicht nehmen laffen mofite. (Sn fit eine 
amafme (6enugtucmn« für ben Verein. bafm bei ente 
ltlomfmt,enbe bes 990mbb. 2. V. F. 12. finte (Seite. 
raletemamgt Tm 21on, neulich in 53?flnmhen em. 
flIrte: turd) hie T'isguahififallon bee I b S. 
lltilunberg [ei bem itleebanbe bin S t mi hI m a ft 
im am pie Den Spotten gegen ban 
Turnen gennmmtmen. 

aifeq.1I6tel(ung. tefe ‚nmfnni.9lbteilung em. 
meld)te im Qaufe bes Zahmen 1920 Die 9llilgfte. 
flemqabh vati 120 betten unb 28 Tarnen, (Sc Rub 
5 ',erren mich gwel T'amen.IJThnnfetmafien oar. 
flanben. Tin Splel"mgebnlfle limb Felgenbe: von 
88 Spielen wutben 51 gewonnen, 12 enbeien no. 
entld)ieben unb 25 wochen neueren. Fmt,ni lllltt. 
Bliebet murben in meptölnmrtatioen Spielen litt. 

Gd)wimmabtnlhung. Znt Schwimmen 
lIebt her 1. . (5, R. fin allgemeinen Rönnen 
lowebh als amid) Im tll3aflerballlpjel untie.1 
britten an gmeitem Steile Inn (Sau llorbbagetu. 
(line tReibe von 23eta1r1tu11ungen non hohem hierbeI an nob gemelnnulfjlgnm hllemie legten I 
3eugn1n ab non Dem guten Sportgetit bei hlbtet. 
lung. 3u erwähnen limb in blnfem ftinulmfit na, 
meutilih bin qwei 99ettimngsfchtoimmn an bee 
Zohanninbehlife, bin beiDe 911a1e vom je 5-8000 
‚9ujd)auemn rau lId) gingen unb in Bangem 99e1d)e 
hleod)tung fanDen. 

Tie teamenlul)mimmabteihung. Die 
m hluguft 1919 von 27 teamen unb hilbiben e» 

liebem, Darunter 85-fihibiflen. geiöfilt, tetehlb. 
eulung beteiligte lid) u a. an 8 fileligen unb 
usmörtigen Sd)miminfniten unb 
erbe unb 4 gmelie 99me11e. (beim Vereins. 
mi5wimmfett (tn Dftober 1920 wurDe bereits 

t2lginterfpomt . hlbteilung. tile Sb. 
ellung nahm am W?ai.91nnnen am hlelbemg tell. 
in 7 Teilnehmer bunten 62318t,e belegen b«. 
totem fit hlitensfhaffe ben gwe(ten nob Dm11. 
mi IfItelo rrrhmtgen. 
Gd)lagbalf . tlbteilung. Sud) bier 

arte entllg geftf,afft. Stienbere Fpannenb ton. 

bit 
amber. Gelte als Sieget raten. 

!ülalgles*. 
the 99 o r it a n b Ich a It blieb lab gang bit 

ömm hem, 2. 113ar1i1ienber te r. nie D. a p. 
it m ill e m. u einem unitettlamen Ggenn fain 
bei her ililahi bet (behiiflet, 91a4i einer 

Irneife reiht ermeglen tisfufrton molle bin 
erlammlung abgebrochen 

irh Sache einer 3rneitcn bcmnmtldtlt ftnttfinbet 
n 65enera1ntt1amm1umtg fein, bin (berfonaifra, 
n unb bie übrigen glegettItänbe bee Tagenomb. 
ng nod) u eriebigen. 
Zm tliangen bat hie Tagung ein gfätrgenbe« 

llb bem htrtielt bee peileten bemititben pe. 
tflnflflfgeflSportere,ng goof. 

ml 
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Süddeutschland—Berlin 3:0 am 23. 1. 1921. 

23, 

2m Goittitt that broiien in (rre1lieen tii bn 46 em 
Buhifjauerrb. er butjdje Dleifier fie(tm Gegen - bew 

urn(.ierein fein -fälfigep» 2tgaieI unb Gehallit e1enaU 
n.a41 2:0. SMTh, bet Tdyn einmal tathtot (S5e1ate, flicIte 

ieber nad tangr 3eit mit. 3ti nirni bie iibctftanhene fd)uere 
• raneit in t&tid)t nub bau nod) bie lrnte 

attn mu mn fein erftee %e&üt a[ -felr gut bcäe ic4nicit, 
mth 6alb tuirb er luleber bet gefiird)tete 9JlitteLliiuer fein, 

‚ it bet er feine tnndat n(id) roelt iegcim in raIt!-

tt äur tU?e tetI)fit iiiI)rte. - d) IIt1l g[eid) ilit Qotii. 
rein jagen, b15 biefee GPiel bon a[ten in btefer a-i1ou 

ant )ettigen gedten aite. g& tjifite nidjt biel gew 
ft unb toir 4tihrt ben erften i$e1o5rt4 erleben un. 

dj.ulb Da aber U= allein an bent tf eI u Iauez 

bill berm SLffjIer zrtd)t an narfjg treten, 
uttt ben teIern Iflt rif= in einen Mort, 

It •Tel lnIaffe; ba fAt ber befte Cd)iebrid)ter im 2orn, 
it In berloren. Ctreng geredt, un1 onjequent lit bie e1te 
‚. .ngung für einen guten Unntrteiifden, 'unb nur had) 

r Jtld)tnng jin beflt er bet eneter tute tJubUrtint 
et rität. 5acs (S,ieL Mite jek Lir.J)kojueute, tcif 
je if c1 nid)t in me einetneit Uaira, eln&ffen thi[l. snc 
31, bar ju ber beutfclje tlifriftet. 1tur. überten nub tat 

tC9 CIILCI) berWèif, thaud) 46 ätigte groc teitunqen 
‚ etelt i(jre borügLid)e Jüinternuninfe, t lien ben (tub 
rao eine t)arte Witü fnurm djerLet fm ttvneriore Ljate 
th. 'einen befben Zag lntb IyIelt IrtmbLid)e actyen. en 

uber Ijatte, «ner jitrüflneUe )ölilte, nid)te 3it iplie-n. 
Mann bar fro, (11 bieer unid)ne ftmpr mit einem 

rut irnb Zryntvr beenbet ltnmrbe. 

Popp Weber Schulze Träg 13ös 

Die süddeutsche Elf: 
Amtmann Kraus (Reise-
begleiter), Trug, Bös, 
Weilhöfer (Ersatz),Koch, 
Wetzel, Müller, Riegel, 
Lohrmann; Schneider, 
Schnürle, Popp u. Kress. 

1 

flgen2eutenbefonberneiinen? 
tUrmer - One l)'ampnafur. 

mi geben bent folerfoo arbeitenbemt 
ice iuth ill 3luct Zurot. Witebrucr 

fair unb eIeant mi piel, 
ilanfer. - thI, mad) 'lbolf 
er Jtittetfliirrncr, in luItiir, 
ter, belt 9eimfln, fei erhuilnt; 
it ul)eut üi3nnen aeliambe hb1C[e 
j3ieet liat mir gans aujerorbente 
um inebr nennen? erteibigung, 

alle selglen fie ciii Siinncn, 
elot, .Q.erlln llicbt.&eiai'it _4t2t. 
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tm oniitag )rar briiieit in Lftfengegen Üci bcii 46ern 
er bntjcIje lJleifter fpierte gegen ben 

urithervin 'ein fi1ige tflicL imb üehiaiin eteniU 
2:0. QafIi, bet lcn eiuniaL aIbtot f.ie.ccgte, 1neIte 

ber ttad) tangr 8e1t mit. 3tet rnrn bit itherjanhene d):tiere 

• Qfleit In 23ettarft 1mb btii nod) bit [rntge Yhie1jexzu1e, 
111111 InnAl nait rein erftec3 Z ebÜt ale fel›r gut bccneit 
nb belb hirb er )vleber ber gefiircfjtete 9.flittettäuler rein, 
it bet er leine 93hutitfdat nad) flro3cIt Giefl en in rant 
tt 311t eifteLfft ü1jrte. - Sc4 111:d g1et im Zorn 
vein lagen, baf biefefe Gpirt bun alTen in btejer ction 
mu tucrtln ge!GIten batte. 1,,iitte nidjt Wet ge' 

ft nub t,lt t)itten ben erften e1abbti4 erteben föi> 
d)ULb ka aber nur allein an bent 1et u talLen 

iebridttet d) %DItI errn SöFjter nmcft au itaje treten, 
ejtc mit ben teIern nt 3UbRfUIn in einen Mort, 

lt fei cinlaffen, be fit ber be 'dyiebrid)ter mi urn' 
tt in bertoren. Gtreng gered)t, ixnb unfequent ift bit erfte 

itgling für einen guten Un,arteiifdjen, unb nur nad 
r 1Udjtung [$it teeff1t er bet ('teler lute '43ubtitnnt 

er rität. Tue Gpw zeigte tutU jiente, tafj 
le tid) nid)t in bie ein3etneu tiitt elnlafj'en lui[[. 3nt 

luar a ber bentfcije Weiftetftttr.übmegen itbib L)at 
ç steg «uct bettitnt, ib.i aud) 4b eiçte gruc &lftungeit 

eteLL ite bt2riigLic[)e J,Diziternmnfe. t ite ben (ilub 
eine !arte 1JUfI mvcfm td)ertt mi Zurnertore t.e 

feinen befben 5Zag urit IyIeFt mIttubLid)e eaeii. Et.ii 
Über l)a'tte, aiver uriivrgepieUe 3iiLte, nid)t 311 'IjaJten. 
nrntn luint fro, at& bveer nnfd)ilne 1?am,t nut teillent 

‚ tait trnb Mrunter. beeithet Itnirbe.________________ 

wo 
tma 
cnb 

L 

Webe? Schulze Träg Bbs Popp 

üdevtschIall - Berlin 
3:0 3m 23. I. 1921. 

Die beiden Mannschaften 
nach Bizets „Auf in den 

Kampf." 

—-‚». 

F tiirmer -  eilte tinipfnatur) 
in ßeben bent fe-blerw, arbeitenbn 
ICC umb in Sluet Zurm. tNuOrucf 

fair unb c1eintt tut epiefj 
itäitfer. Ii3, uacl) '(botf iüet 
r )l1ttctIiirmtter, in Spieffultur 

ter, luth 9eutln, let eruiitjiit; 
t tuent Silitnen 3e11genbe ie[ 
1eet bat 2111v Qht3 aufwrorbente 
in utebt nennen? %crteibigung, 

- nite Seigtelt fit ein Qiinncn, 
teIit, erU21 2hIthtiteiIwIb L11ItL 
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9tm unHtag bar brue« in LLeIIILCLICn oei bell 46 em 
3uuerreoth. er btntidje Jleifter ielte gegen bett 
l llritberein rein fiiWgH 2igafl1et unb gebUcuin elienaUß 
nai 2:0. SMTh, ber Tcn eutntaI ljalbtut $eagte, fierte 
teber nxtc1 tang?r3e1t mit. .3IeL nian bie fiberTtanheite tuere 
'aneit in cttcbt unb bail nødy bie 1atte Rtrfjexzu1e, 

t ann nn matt fein erfte4 2>Cbät Gle 1elr gut cnea 
i th bitib buirb er bvjeer ber gefürchtete 9JlitteUäuer rein, 

it ber er fetite 93hinitfclaft na«) groe1t ciegen in vanf 
rt äni: 9)leittfrfrit füljrte. - 3C1 IImU g1eic tin omn 
rein Tagen, ba5 biejee Gpfel Lion alien in biefer (afo 
mu beirIn gealten lbatte. (% 0äfte nict blei gei 

It nub tuir Iittten ben erjten te1abn4 erleben fbn'-
ctjuLb ber nur allein an bem Wer 3u laneit 
ritr.M bUilt eerm Ster itirft u naije treten, 

tc1 mit ben Gpteiern uub- 3nbRinn in einen ort 
IT lnlaffeu, ba 4at ber 5fte briter jut Jf8orp 
In bertvrm Gitung gerecIk, nub runiequent ift bie elte 
ngung für einen guten 11nparteiifct)en, 'unb itur trad 
e JUrtixng 1iÜ befit er bet 'bne[er lute 4lubui?unt 
rttit. T05 (4ftt àeite oLth LißioJngnte, elaft 
tid nidt in bie einäernen Mi bdre elntaffen'wirr. 3 nt 
hiar 1 bee beuVjdje viteifter. Jtuxt. überlegen nub I4t 

steg au(t) berbfetIt, Tabr aucij 46 äeigte gie ettungeit 
‚e-te[L ire bor3iigLfd)e eitdermunnfdpft 1feb bett (itlib' 
'eine l)arte gtnü ftricvcren. tc1erteL litt Urnertore bat.e 
feinen beIben Zag ntb lyteit im1aitbLide ad)eit. cen 
über I)atte, iauf3er urürrgeptette b3i1Le, nftb 3U t)ithen. 
tunin Ityax fro, ofe bteer unrct,ne Slam m't einem 
12•ran unD Ztunter, beenbet liyurbe.________________ 
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i1heeiir aIieic 
us dem Betriebe unseres Deutschen Meisters 

und der Sp.Vgg. Fürth. 

Jeder Verein arbeitet undscha'ft, soweit ihm Gelegenheit 
tile Möglichkeit gegeben Ist. und 
großzügiger, aber beide für den gleichen Zweck. ‚ 

!ch ne nie heute Veranlassung, von dem größten unserer 

vereine, vielleicht dem größten deutschen Sportverein, zu er-
zäl i1en, nachdem d:eser in seiner Generalversanunluig crrreiiiehe 
Ruck- und Ausblicke gezeigt hat. Der 1. F.C. Nürubeg, der im 
letzten Jahr, dem zwanzigsten seit sci-lem Bestehen, den Höhe-
punkt seiner Leistungsfähigkeit erreicht hat, ist sicher einer un-
serer Pioniere, als auch sicher einer unserer trefflichsten Repräsen-
tanten. 

Unter umsichtiger und begeisterter Führung, ist der Klub 
cehon jahrelang mit an der Spitze des deutschen Fußhallsports. Er 
ist mit unserm Sport groll geworden; sowohl sportlich als auch 
gesellschaftlich hat sein Name einen guten Klang. Auf fester und 
gesunder Grundlage steht der 1. F.C., und so bietet er auch de 
Gewißheit, daßer weiterhin tinsern Idealen, unserm Sport enc 
Stütze und ein Führer sein wird. 

Mit trefflichen, markigen Worten sprach der 1. Vorsitzende 
von Freud und Leiddes Vereins, von dem Zweck und den Idealen 
des Klubs. Gleich erhebend war de Eir.mütigkeit nid der gute 
Geist, der in der Versamrn'ung herrschte, und mit Stolz und Freude 
vernahmen die „l(luberer" die vielseitigen Berichte ihrer Führer 
und Lenker. Innerhalb eines Jahres hat der I. F.C. einen Mitolicder 
1zuwachs von 1300 Personen gehabt; mit 3330 Mliedern cht er 
uns neue Jahr. Mit 1125 Angehörigen der Jugendabciku: lcan'a 

der Verein stolz in die Zukunft blicken, denn die Jugend Ist unsere 
Zukunft und auf diese soll das 11auptaugennCrk gerichtet sein. 
Eigentlich selbstverständlich ist angeschts dieser Mitglicderzahlefl 

I 'auch der überaus rege Sportbetrieb. Der Verein stellte 32 Fußball-
mannschaften (12 Voll-, 11 Jugend- und 9 Schülermafln :chafen), 
lie insgesamt 530 Spiele zum Austrag brachten, dsvoi 353 

nnen, 124 verloren und 53 unentschieden hielten, mit einem (je-I/wsaomttOrVerh1tfllS von 1963 :834. D:e Ligaelf trug allein 53 Spiele 
aus, von denen sie nur zwei verlor, darunter 23 schwere • Meister-
schaftsspiele, ohne eines zu verlieren. mit dem Torveihätlis Von 
145: 11; das Schlußspiel um die süddeutsche und die drei Runden 

urn die deutsche Meisterschaft wurden ohne ein Verlusttor durch- 4 
geführt (3:0, 2:0, 3:0, 2:0).. Mit der Erringung der deutsclaen 

. Meisterschaft --1920 hat der Klub den höchsten RuSin rlant. 
Außer seiner Hauptabteilung, Fußball, verfügt der 1. F.C. noch 

über nicht minder bekannte andere Sportabtciiu-iTeii, in denen 
der gleiche Sportgeist, die gleiche Regsamkeit und Tüchtigkeit 
herrscht: die Hockey-, Schwimm-, Leichtathletik-, Wintersport-, 
Schlaball-Abteilung, von denen jede auf schöne Erfolge zurück-
blicken kann. Sie alle lassen eigentlich nur die Vielseitigkeit und 
das Mali von Arbeit ahnen, und nur der Eingeweihte, weiß, was 
es heißt, diesen Riesenbetrieb in geregelten Bahnen zu führen 
und zu leiten. 

Dieser Großbetrieb bedarf auch groter Mitte!, deren Beschaf-
fung und Aufbringung schon aller Tatkraft und Umsicht bedarf, 
und es dart wohl darauf hingewiesen werden, daß unsere großen 
Vereine deswegen schon ein großes Interesse Iiaaen müsse0 wie 
sich unser Spielsystem entvicce:t und sich gestaltet: Die Sport-
,  des 1. F.C., die dringend der Verröllerung und Er-
weiterung bedarf, vielleicht weniger der Zuschauerraum als der 
Notwendigkeit, Spielplätze für die Unzahl von S-ie'ern zu schaften, 
wegen, stellt heute sicher ein Objekt von nahezu einer Million 
Wert dar. Dazu kommen die Kosten far Platzunterhaltung, Spiel-
material, Spesen und nicht zuletzt die hohen Eisenbahnkosten, die 
sich demnächst noch weiter erhöhen werden. Es genügt vieheicht, 
wenn man erfährt, daß der 1. F.C. für, seine Fußballabteilung 
allein rund 225000 Mark in Ausgabe zu setzen hat, tür 
die übrigen Abteilungen 25-30000 Mark. Das Gesamt-
ausgabenkonto beträgt mit Platzunterhaltungskosten, Zinsen-
aufwendungen, Verbandsbeiträgen usf. die enorme Summe 
von 5S0000 M. Zur Deckung dieser Sumroe bedarf es neben 
äußerster Sparsamkeit aller Mittel und Wege. Mitgliederbeiträge 

p aber doch nur d:e einzigen Einnahme-
und Wettspie!einnahmen sind 
quelle„.- Durch den guten Klubgeist einerseits, durch hervol ragende 
sportliche Leistungen andererseits ist es dem Verein bis jetzc ge-

lungen, seinen materiellen inid idealen l'ichten bestens zu ge-
nügen und auch die sichere Gewähr dsür z.i b:cleu, duli es auch 
in Zukunt so bleiben wird. Dsür bürgen auch die schönen Worte 
/ des Vorsitzenden, Herrn R.-A. lliiumer, dali es weiterhin das 
höchste Ziei der VerwaLung des größten deutschen Sportvereine 
sein wird, daß, wenn der Stern dar (1211schen Meisterschaft ein-
mat untergehen wird, ein anderer, plänzenderer S.crn uns erstrahlen 
soll, das Bewußtsein und der Ruhn, für die körper 1::ie und ‚stt-

sbildung des deutschen Volkes in der .vordersten Front 
lIche •ugestn und gekämnf I zu haben. 

Es sei noch erwähnt, daß der 1. F.C. durch Ankauf weiterer 
neun Tagwerk Gelände demnächst seine An!age vergrößern wird. 
In diesem Zusammenhang ist noch hinzuweisen, daß der alte 
\ BureaukrateflzoP immer noch 13ütcn tcibt, dali es immer noch 
Behörden gibt, die den alten Antsschi:mnlaI noch reiten, denn 
sonst könnte es nicht möglich sei:s, daß von der Bcziisbehürde 
der Ankauf eines verhältnismäßig kleinen (3 Tegwerk) Ackerlandes, 
durch den Klub, nicht genehmigt wurde. Für die Schwimmabteil ing 
p!ant der 1. F.C. die Errichtung eines modernen Schwimmbades, 
und auch sonst sind mancherlei Verbesserungen in Atissicht ge-
nommen. Die hierzu nötigen Barmittel, d. h. we:iigsteiis teil-
weise, sind du-ch eine Anleihe innerhalb des Vereins aufgebracht lei  
worden, die einige 100030 Mark ergeben hat ui.J ein weiteres 
Zcicien für die Entschlossenheit innerhalb des Vereins ist. 

Alles in allem: Beim 1. F.C. Nürnberg seht es vorwärts und 
ei aufwärts; ein guter Kern und ciii guter Gst ist seine Kraft 
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1. m flnbcr - rUur. 
alle !ünji urg:r $t.dcnc, nut lttn beat i. a IL 
ürnbcrg 0:11 (0:2), ('bOli liUnln l.2'I tUe ben 

sieger. 

alte Inimpolil4seti 'I11iIebUIgeT cnl4ttn tiefteru 
Im Spottpart 3entibeloboi bio gniyne 
ten bicsidiriaint rLel1ctl (In may .' 19011 vonc;l 
bereit baini( ja tdinn, bob bau oerbeT(IIunrtil' jp 
ijituhittie 4:Q.l!r«ebnjn ran !LlorjVioj6 biemtiI teine 
'JIlleltenleluni tineen jnenoe. tabe4 tUrnen bit Un. 
getintritten nods von (ltl(tf fallen, bei bet fingrit) 
bee 9iotaIen rar bein tore ttor ton ßtrtr Oct, 
IOTI roar. (Ia wore ibnen To,tnt j+rl4 ni4jt ge, 
1uiiett, to tntrpp ncti an bar 1jnncthteRien '4tiodun , 
000il'etUutomtnen. -  

alle 'tiU(lrtbiiren 
rouren Wfiern bem &HXjjtvm lnffinni1e fawni 
auitt nur ein etn,TIeenio( Inn wir'Ti&en $iTnC bee 

T""tCO 1100111(f). 'ee Shut" titultete tue tref, 
fett hereof Icyleuen. wie fein an'..rnn In be, iron. 
n'e'r Au (hnte gebenben (I'1I.ieil IP2O/21. *Vere 
botIn gemUlliPilt wc0t Qeule jur alettitnint bnu 8Xn. 
«•5 bee Ibleitarn bereit, nenne on ben 910 141 ,1.0 

till aTlleine(iien linT hie heilen IIuhtenTttir, 
n'n. in ben (jrn'eulllrtr ban' h2arn'onnn0 weit ooe• 
''fr btie ten nnen riet onb-e,'n alttrMrit0' 

tu rinileren aloe alfllrene,telc( boy 21e1be°aii war 
wie nitif. Van lob nit, welle nb10 nn'l' 

r'ene. hie bin Wnal ja etenlken lu'4't.n. wen 
f,- ' nun ni"t (loflnnen r'e"f. L"en Itirtrnil) ban 
.11J?ecfern trotte en unter lke,t 'ii'j01tni.n lehr 
fcf'mer, tie-p 191a0 in ott"lif'tnnnl*e (I- i'1'f'flun ja 
b- nun. alte tteti 'P'e'ne ni'een in'mo, mij4n 

"tennIe lllc'in to bern Troffer tnelbent ge, 
I "omol bun 2ei'no tib', hie !1i't4e u befit, 
ii "itmt latin beutbitti bit probe (InipbtfUrre 

lit uni' innhn'O'ie,n bee 91 901tnr'te ten 
'en 3UM 91UOttTUtf. n bar ertien 
1 Ror'i'm t'e1n'enn tel el1i—,,,''n' 

* IV71 bit (ll0re Turne I'II 

Iii ben !4. ITtliwl, (Ihn. tin tinr4 
p$e. ivui snteri xttffm topp 

:btrl,belte btinth unb Wb benn ein, fturj nedalj'et 
vergab bet redtte 113evtibifitr titer (Itneirntdjen 
bUviij ein ntitig unntitigee 3ögann tin IBetittetUrbenn 
bee 2ebern DIe trite untO ttlttige (Ide an (Do-Mien bez 
(Da(ndet, bit libellen nito eunbtaaile, Tiob nad, 
baI,tngeti alrüngenn itnflte fidl bee )u*tte erfolg eilt 
weurgu Thriumn non Ge(4enwcdiel tin. (Delirien. I 
weib ettøte eIne liorlege van lilo fein, ein tLotiet, 
Ictranter Gibub jaulte uni barn '4llojten unb non be rfl' 
warts tun We ll. 3n bet geieften bal1tt war bet 
Wteiten erfoltirellf,en tin 2lunnllern bar nieten alan' 
getegenIetten, ohwol1' bit lllUrtnergan taube 3ett 
nob gut ant IrliutI nrruf.lnlgten, ZR bet (lebten 
lilinutte ei'tgtln ein (diuweniet Edieb non !(Topp alle 
neben (In«ernuirvg Den f5t1rrbaii be, rebt tiUtlgen 
alorrooirin, ZeIg ram bttiliu untO (d;nb ban Beben 
ein. alle 13. litirnute ergab ein abt, rote non en 
(ditiner in Der lebten 3e14 ntdt In llünrrbarg go, 

$ebeu to t. (In toni ein lieU non neditu in boib. 
holier ‚Stellung all alrtig, bie',tir taPgte tbcr tbnutt unQ 
lebte einen (Dewaltjdtatb tod) in Die retttte Zor','dc. 
Ob bieten Beijiutug grobes lieifaflcgetrampel out bet 
Zntbuirce aria 'InbeVlabfdien, bun bin tibet ben lit' 
ft0h antteit.alken Sc1)lt)j war tiny erbte 
tUn q,lihnnte ZeUg. Zn bet 18. littinuk fam Salat 
atrrrr 3a«. rUg gab ban Soll (tell nod) nenne, (Du, 
for tonrite tin gelaf(en Irr tie (bee lenten. Srben 
in bet nittijien liulorulu won bet 8. (It(tg faft lIef 
ein peaditrahlen Zordi(pwl non little kulte ¶opp 
-littet Die tinte. Ilun Folgte eine lileeklTtnrnbe, in 
-bee men glacnl'te, No u'oVgtlid babe betr ulkt. 
(ten nenlarien, SUn untluietta Im tlileinngung tirol 
Itrollig Brute, wenige Teter non born lacroart entfernt 

er boo tfldildie Bebat baut ri in Die (life 
1d4abcn, aiim leiber rollte bet Soll nttun bent 
I oTten Dber tile 2lir1e tun Sun. alte weitere ('Joutere 
Setr*nngctng ten ritigtunmn but Sntreier bet lint. 
uer(lttitaftttt fabric tu einer gu04er (Irrta conga. 
k eIciincotet al.argelennoiten, bye abet alle niiltn 
elnuruchten. alte Starte, bez 1e/ten unb bun twa 
nieriente ttlnnn beg fantft'fien Zortvartyn 
heben maclien alten unf'b4tblltti. (Icrtttcti in ten 
24. Stunute erhradfe ein alrioltcrtt'(a'el Sabre hen 
r.ticf, fit cr Zechen. 3wa1 hucruttn urn G'Muha(tlf 
bna'te Zeeu utlet'eium einen Ilull rrec,ige !Ht"tet 
riot, acre etikett Ini8 lieb. liuib ban tejten (Sr- ' 

lot beucltc bet baiblityte 5Ljtintic. irin'teetnn tutu 
I eintn troicige hieran oat bonn Sotilntani abtotet't-
nun Zftff. alle Itteje b-er 3-cit enluablu en ni.fjt 

'anei'r, bear 10. (Irtaig ontuneiltan altO laurie bit 
ltio'"Tu'te ja einer jwa4i1a'Tilrn all gaitutten 
Mn n(et'tu bellen, wie it:nu rerileirri ,n b n'e-' 

p'ttrr. entebe'n bun letteen otr. bu( eon bein ZDIW 
aufl einige aieb bin llrilge( aitilietun. tjo'r betr lIe. 

- 1a1nen eitielft Stttor 2, Zeig 4, lßanp '2, (Drtiucer' 
- walb I. 1l3t'j ping babel gan,a unrirthient beer aUG. 
alet „Sh(ub" .at 1111ti iircgaluml lit lay-n erti-elt ne. 
gen Si b-ct EplefoertiniTm.1i iltiS. wobei er allen, 
binge each eier lreiictt rcUnjutr'10rl Tat, u'oMnigtgvr 
bie bieftnr.'ini4Uclg ihre 18 Spiele ei'lebtiyt hut. 
Oh en beet ttlleliten atier1cngu itt barn Zrefietr bin 
nO"ton Eametugn ober Sonntags gegen ble bliebe 
IBiniTmanin'*a(( gelingen wirb. nob 0-rel lore TO 
artiteo, bog cu'hl-thc ic-It bot'icot1tdUt (ein ballen. 

Set ben ltlilrfburlitcni 
but bin alarmoni eire. euagerteltnelu BefIt-aug. (In I 
wut mi angen flacher (DUlte eb.non'oeut wie In Irr 
l'rn't 1.e.bet ei(Ta. lion bi--fen Mann tann nrdi 

eton; werben. (In Ichielni, buh er eitlen wllnbigen 
tltudtta1tyor (eimer gelten liortibctgee Shiob nub 
(Idienlbt atgrt'en loll. Out waren eoecfj bit Sattel.' 
tilgte. tnnl,i1on-i'ere Gif-treiget. Ton ban tbiirlgon 
Beaten ben (III iji roch ban accfoplennt'e (Dptel bee 
hllft-ell&ufeno Sower ja err8hrren, bet rnutndien 
Soli- erreidite, non i-nm won tuten nitt-jt glaubte. 

(Ire heilten 
lieferte galleon winter eclten leimte guten Snide, 
(Itcubtft-ut tin Zar fttbnte ein Beben lien loben lhtdite' 
tutu. (DefOkliche h-title betont ex nicht an batten, 
tin&,Oeur eitientlilba (Diftillie gut nncdfl auto Zur go, 
langterr. alle balten Senietbigar SuTton anti Itug, 
tee butler nich'In Schwenen au emhelignm Be erwin. 
(en heute miatler Iftre Shiello. uglen but ein llln' 
nan erreicht, ban ntemi'lenen wOrte. bob en curb ein. 
mal in einer renil'entati-ren hiun.tii.t,uli mutmirfeir 
tiinmrle. Sour ban Qilitferu tour bet tedirtilati littet' 
eagenbe. raffinierte atbultentue. Ilhiegel bee 911k. (In 
(if'mirren 6'eritd-te umber, ale mutti llVetrel in ben 
niSfiten 3e11 ntct-t nicht in bet ilRcibtnretf nnitrnir. 
ten tiinnln, tue loflertitifu nnitbt Autrillt. alit tin. 
bett hir'eg Stalrnnen Der nut hIn unib tolehit vine 
gerollt, (I Tditjurpj bee G.rrtri anbau ag 512 
Irgeri (chelunt, bereitet  otmen bohnn (Ineunib, kaTh 

medit (lcf mietet. hall (oh gn(benur Non wietret 
tbtutllrcge ten (eine eletrtoigen $ttirten tu feinen 

tivitrlt. luau einige butte Treffen unD at tomb 
wiet-et bar cUe Shuncpe lein. ISle en belbt, (all 

uttb bent Sptan litegete all; littet Blimufen Uber' 
neunten, liöpptl'ttger wet wobjt Der (dineflfte untO 
auch einer ban eifrigftan Spieler bet (Ill, (ein 3w. 
(pint wan alter mttuitctez inidjt genant genug. 5rn 
Sturm tlacppte an mietet pröditig. (In will etwao 
heibeni. gegen eine llteuoet von (laltlg 8 SpIelern 
9 Zone all erringen, allele Zu*die belegt ja (tan 
allen, Sauer blirfte atbettdcrgn etwas ealefuer flan. 
ten eanb eunfj tun ailgenoetnen etiwan uneIgeninU1get 
(pittee, wenn notch sein ienOtnbtUnQefl aunt Zone tin 
gngebernen lhcrgenblid b,urdie'ue reicht finte rirruntdlli 
werben Tell, SoDa nub ll.tin lieferten tlne brtanicie 
arbeit. al-eon aihbtlntlen, bet (dirnen beowadil muube, 
wobble lorge 3eft airifi Inn Zelba nrtdto glItten. 
fluoppn SifuwiiAjtpetFobe bee letfen 3ntt (dailirl (hnt 
Lin Iltiflauen boittiflen all fetit (It rout gnfte'rn 
(djon tobt mietet bey belannle M,ueildi wich Im 64,11 
To irlir geflittlidte hettticchlirrganno ron. Srfluiertnoohb 
t'iirjte trot lijrtgxten ileiirng einen tietabmin -branch' 
be-mn yr'trn 5tlol utdben, lion (eiuoat binfunet' 
(bc-a (D"wtidie ja l-nngTamorn lanTena (ab rrnener go. 
Ittin rice n'efur wenig. Steobel tiefinturt (lifi nrftxli' 
Itdarrienlln (tart a-cat bein tEoga ten illefiurang. Zn 
etwa aber 9Bo<tjrn b-lIttle er mietet au( ternn S'i(en 
an(djrTtr:n fIrrinxn, wenn audr e14i1 gentle (oloot 
wieDer in ten liften hex ubyont(. alle lhnletneni-n't. 
)lclrg ltThu-tnon hat (Sb erlreutldlletwatfe ebrn(alle 
at, nIcht gefDlattnft atirtefen. (In bitten gollenn ('dion 

uñrbor in-tim Intent Oliver, (ilionte (Sb alte, ann coon 
ntiu(ten Saintntteir an mIeter tern (0 6e7en niet hem 
alomm ‚or (eTui. 0e nc-Tub n*itexbmni ale IllittoltUnfer 
to bee liltnnfd'niff tttn laIn. 

dirt It n ab. Sicett'zari, tire Unpautuih(,d. at, 
fiel Im arnnrol,non, meint er auch e1ce1iu Sadion 
erl'ihiieb, hie nennt rr't iritit iitThgeii tommie, nn 
alitineinimt rear be-a Zrelfert (alt ec-cch ruflig. 
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1. gegen ErturL 
•flyuh6onflub 91urnfictit9ßu 2Eontf1ut effort 

3:0 (1:0), edbonocr1jiiItnI 9:4 lIlt 9)UflIT0. 

1tt411t1 nunnir bit t ivte1 14lit. 
h1 tr1tlflt mb, kh rwnr fltn In flflmnbetg tv4c, 

bet cinnilfil (theo jfltt(T 1thinn teunlbl1o*rfIdfl 
ton eli. 9TVt (1?CßtFCt 0)01 nyt.bt eine mUIt1 
bcuIj 1 Vtitlnklyntt trpflld)l(t. ¶l13nr'n 31110t MVI 
.Iiet Zertint in TOrnbersi, 10 tOOt bleomcl 3:tIrin. 
fm on ter 9telle 3:« 6rorlthlb rlur1, bet loitß. 
ii'ilic %l'iItiiicr eiltet. i'of to lflflibeTii elnii 
u it n e I n b r it il MiliffiflnCtI. Van ifte nidil 

bah bk 1krcin ouo elmer Groorib. bit 
felon hijor1ror11ib nkf ei'nle ontet1ld) fofi ein1 

u1d'len p9t, ein ¶0 enir .ci*eg Spiel In 910111.er 01,n !i,nrle. WIT tciyrit nidil an, Au ¶tlnit. 

best Ne i!dcttiii le tfiitt'(t (rte We bet Vefv,i9vT 

lnniDla unib leO itlereiitn file tntn. unm l&eitie• 

un'lm1iilcTe 2elpil ilbartui, ein Lob, boo bie (1tC 
potlaiuf metbcnen. 

Ie I!If be, thlutter 

non, auoflqfldicn. 910c Leute worn, TnTdt "tteflIlit 
mutt nsioboue,nb. (!ine btrVortiniffoe Itroll ificitel 
bar TOCU'OTI All ¶eln. bee 1lbrleiie. wie einer leT 
Iii;'r1eute. I9Ia, ¶d'inn ten,dinlotIt, tIlhig mir. 
3ee Tomoon lylalt enia4t ouignaI,intet. was Litt 

ein Crollee Lob her malIlrdefren UTd*iIP'T elitftiufl. 
1ln, bkter ¶U?ann efIe,n an ¶idieten Toren er'!' 
tlte+c. bag madt (tin ¶0 1l't telnet nofi, (99 

Intm lein, left liii" bns Mild re'lb1Ift tilt Stiie 

ftantt, eine one 9RotTa leiTen, muo er telltale, dl 
‚ifle, loft ji'hee Puf No SonIo Wliuen Tol en tes 
Ali leiten. art, t'v'ul"vio, urti 29i1f'aerefl'e bc'fte'fl 
¶Wt wefar, j5,vrrorAv6v6Im milte vittItfAt nu• bee 
re"dir Thrtetft'la'cr, bee lmiiir ir4*er mutt ur(, cymt' 
ttTo1len "Ien tube, iraltn (1T ,t In, 93er'uo 

t. Tvr Sturm ¶b"b In, T1'in?ii0 Ifl0"I w" 
Clii bet 'I bei flb,ueun 9'titn iloliuitg. (ø 

faMfe 1.1er oF"ituut'tn ciii b-r ll'1araii l.t!. bit mir 
otcoinl'beitl'e Mç'u PCTTttT?'lt fnttOtt. T'te 

unI lao ctrlel nie auf' be, 
?'i'iu Vf-,n, Tore kTt•t In t ll'e,i, ')Y?Ie 
9V1t4, bi' mb 1n1elt. befl To rut taut, 
9'ci1"eit Ml t'ilf"n, 'i'M bett eTfurttrct fft t,lc'11 aft 

9e1Ter iii lici lill"rl tit 'tidi tnit 9'"6e iot' 
I'll. T'ti'"c elnlpfritcn. 't'{ ir1(iy,,,. tile 
iitaittto ure.'I tinfrt a"'? ci,',,.h !Ien fit, 

taut lriclr'ut iwi,'ai r'ler 1ciwaiTe ti-uto Lee, ray. 
r.'l,n an 'iii, all4i ',ifl (t't"i ban "traii't 
tii,'b't'4t" c''r l'jh'I it ',i.'n fflrnn aub 
bka (tbT t''lciftrll bee ("lunar 't)I't tifl"t 
III 9.4ut fl bit, in "'i r,el!tc1t,tr let" V-
04-ivy cirl'el'TV' i-he'll t, 

uite4g tile 7,ose beg t.in(i'n'n 3:a,,e*mn mlttrn 
Pf Tl'6 no" flfleVt1"aui, tmtG tt c"i$.n bei (,Ont a"lC 

iun ThI tttutu3tan8 fertig 
betneiu joU1m 

lilt nfleItnhIc'en 

Vt"4"4Ti "4t'yn U'rii (llecuu,er. it,I t,i-fli4th,flg alte 
.-!Te .‚lt T'"'n tuft fjtr oeI•Y 3', 
9itt, Io 'leT Tore ‚tu au'lt ON 9V,.i-,,,.f trk-
Till. alle t"it tIn in bait te'i'ti Inh. MOT 
(iii-"' 9 'enl''i &'t Iii. M. ni-it' cir'u-uttt,1.. Q41 

1°'i inpt.b'n lot' bet nnn" flft i,,i'ni-T i"i 

' 0 it U Vt n t a o 3: or e n t.'rfr'te. ISte,' In O1VHaT, 
fr''en (Ct trntv beg in m lit I'6oftnts'i-ipti tiff a-', 
r-nl ii" «tun 'tunti oiittt ii'4  
test eim I'b'0 in'rbnit'o In  

, qp la III r"ll'uti ttt1 ut"""'1iTi itT4$..,1 Di,l,r 

le Mt4. bet "-" bet (thu 
lrnI'.4m, c"o"l fl'.4,n,uni tmnnet, V%t't. "t 

Do'rie" 'rnerVtn1e1. mu 'tl 4 1 - ¶3'.,l'e t'te 
‚ttti 7 fl,p b-la tt4 'fluin fr4 tarn 

li-.'f ,it I'41" Vo'tiil"t Ma to auf' 
Xe'b't 99-". (it. vhv "oT n" #Orn5''i, I, ..,n 

hf4 VttCi,i,4 "P&4 -14 0" p't', .',."Vt tiny 
e'ei, f-,i4. 1sff,. (114 T0ni ..ht. .1,f  

bn "i'uu lft ttVt"i n',f"l"#" no 
ttu TO. t'T' bei Yin 'a "r'tt' M11T44 ti4"' 
ri-a .hh.rnf t,,,yf ni'.­m f-'i bVt f)nt0 ht 

9,00, 1.1-f lt 1 c-rca in I-n' ei. by 9 ii I' i  ‚'yc i-@ I, 
$"'j.çf r,'-e 1", 'ft a-c 1"li-f. i-'.'" bar 1«" 

TciII itt be,!'« n'9"n no, trete' 
tn-c ('-'len yutfiAi IT'll it -A '.'. 

ftnita. a"n-f' b-no tetl'ia-I ber'4tt'tt'4it 1.'ittt C'e'en 
f.o4 b##O'y 3:n!f4f t"" 

e,''C4t t'i+ teltino T,'f't(o,.rrni,fnm t"o" t 

ban elite" nber O'"',eVt T'.''y Wr"*f o'- i,nb-t«f 
a-'i'lan 19"re't. hfl?nn tTlfn, fl ,, yI.C, 1..,n.it'm 94. 

.' ututb tnii-'an to. 2t"' ill 4' 4""l lelf,q ','t 

ci I a tn-o mu bern tfi"fl (I"4T r"l e4 ',"i't 

ba' tn',"i9nmr 94Cflt '..',ube,i tt,, T, (t'g !.'tn 

(‚Vtnfy tie bet "n be" (Tlnnbees Ifon 

r"°f"ei' b-b b.' ei-tt belt, .trrtoT nluf'l 

fr-or fit' to sent' at= dttu bIs I 
clout rAMML 

T'le QauereeIe 
lieft to tn4( bill tint rolcber am beui-efluuelen 3111 
latel lebten, Pe woe abet tu a(Tciuutinefl littet 
Ihufaufla bodt out amocbfen. Tan 151fidw 4111 aul 
eon bet 1leeteibipu III it, (it bar GUR 1143 jidi ties. 
nun-I otiran turihtuClfen mullie. Iblue 13en1e1111nt1 am 

uf,e. meer bei en uefpniltlllhidl wftern i1betlluPl1 

teidi-t nultmlrfen wOIIIC. bat In AU DOTTI-iotilv'm 
ptaI aeuwunaeu. (r unb l.esfldlb audi bag Leber 

loft itrineir fladt eton Amn 91c'ben oret 13orbenmoflfl. 
at41o11 to nadi lee linteerqeut hlci'utn« umt ttxtnIm 

ftToe neifi renne au boflttemn. Ob He mlii! bev 
refnet'en 3tufaMabeno b-rn tafle ton bet 3eelaitti. I 

ruing jul, L6uferIinte ntei-i ta-lI.eflalten moeben ¶ot'le? 
d, ufoufe, to mllrbe hub bits enupfalvlen. t410 
3eniobren bes tinittatu 3upIeie'n lii Im allçe'une'lnc'fl 
bein lniit(gciu Iot1dilager bee Zones gireifellof 
t'or.tcieljen. untuSet war mieter roll auf bar t9bo. 
Ilan, in tine, otlwi.tfuuut'ift rar !ur,en' 11411fICTRU 

wit" fill, an m9«r anti Welee p1mr, unirol In einem 
repealentattlren SOO etar"etubet werben, limit won 

nil nut aiufdiIteft". Tee 3: o r at a it n mod-ft ttuuiiie   

af.tn rr'te'tset cannon. fo itt nut an ban ofl anti. 
nett, wo er einem buediietno-iaen Gtrv'et boo 
Leber in fait auojldlnIojet .2ut Dent arubt weg' 
n*11m. 

to 

er GrIetaftlenif 

IraIsi'e eltut Intl ltlntbge flebnffeiete'tit ten 9t1e1. 

Items. atus bet lift alit, iu'iuht wt tt'tSititt' 3Ite1 
non Toren eruttlt. TIe 'T'ieuen tel,tvtu flit tint nit-
try tu T'ucnt+ti,rlWen unl'r be°onbe"'i eItVtn,0 

I," TlIoaI an. bit uu1.'r pi „Iitstg ¶t'oPfhraiiu 191 yfen 
clime eicnn'ntul4'n"t'on freen gteffitrM roe 

''ore Intife bet MlteI.TIitttn'r b-a, (t'rt1trtiT bait etfl 

fltt,t bin Lotte. lien erfleii 3:ra1Tet er'l"9e Tkn in 
bot Ofi• It7l(nu'ie. To tMn'r ein frhut"r ninuiluli, bett 99g 
butt!, (I*intenail bee Pebero In tat Jtei"'oit nliIMof,. 
'bee 3meitt Tot t,t,0f Tuit'g ant cute 9toni-iTle roll 

'Bön ei"' "y,"r ert"r1iutna lutme'f'net iv,.' (it4 fl'ie, 
nor SuMuft lIeft bet Tonhtunn teilt Wo 1nftbf men, 
b-edt watt. ama-ut In'ullsilu. '"en ‚i11Stebe nun 
t'uuu li.utttort'Ohf nelt'en tee Stellte in ton 09t. 

oi to" bwi Za'nti nine littet's 3u bellen. iiu 
iirf"g 'Tor. NS t(','in berth n eine ohtC91i-nidi,liclefl 

S¼uf, e'."(e"4e. wuke trauen c'i-etfut n4M  ei"-
r;0 ¶)°'t'fauilt 'en tint 3:r"en et$'4nt 'n 

lent .1eOme'u1'ui lIc1'e'-rni1 ett"s l"T. ' "' 

a"eeo "rri'ni'n'n. pt-rn hue lflwrlhi heut 9J1'lfls't" 
to le1'r gür ll,'iy'n"Mit,'tl01i tnt nitlitrtrlo 

llewaht u'tt n"tmn l"n (li""e haut 't'aClin nt,i'' 
«'bt', i-,tuf-+ 3:er ¶ti?or'et fn-t b','. tut'.ti. tn'f' ti' 
V"nrl'nitnn. We at litt fl' xii (t-lif bet. 94, ei-

lest'uri"t'e buoy,!. «htMl 
b-es 3'oe,s t't etete't'O'.-ut  

's°t «' ,,t lette 'o°°. '1' i-in (ity"ij'T at"si 
ltb4,t ueiisetn'n (tl",u litt ('iir " ;A2 f... ­n i-iii 
re"r""ui ernten u"r (‚"1' be« °dltutignit in 3:etn 
9Cr tin guten 

Net tctTt1.nuteen - 

mltDfl ettelteibe hoof) ¶.ei'oneiu be. eine 3nlol. ton 
'*y ni-eVIl 9"00's't'l4.Vt l'. bell 9e b't' bee fay-n4hf 

Qilftfciuntnat (tl,,i1o"tt r«be, (I4 irte'i l'.',t'-'y. 
cull eli, utint, itnffnt 9't"q flit We inii-rttbein-'r 

11e all beu'utt te-"o!te-n bee Tim", met" 
li-ills's u'ü,be, (105m19 li'e' 0'nn. Wutten inti mur fVfl 
Tnt, tn-f, anift hit antern 91tirt4."t'm'hit'0T ILT 

clue Iffi ni-it!' bt" 9'o'°"be bes SWtffg In hen 
T(snft bet guten Siebe hellen. 

lUn 'MbenI4.tcir 

mit tm't t,tbe'r, iii- futit"y ‚çjf ""Ill i"nnu 
lirrn ¶11 it uer rent Tutnr"Tn i-ne ihi1ntit. Tie. 
lee utnmt"1iP&e i-ut no" Tei"en htJt1uh"tt"n t'.'e,, 

nor'n'en. T,,".'b t«cn ert'itx"n it't''. ci TrRIM 

ge, IMtot fi', He Ln'i er'f'lu"ini'i 3:r,'t!nit our 

91 ','011ni11rn !et'.-n, li.'it ne t41e.Itn!,051 tn-s a-ho nO'er 
- lDI'I einen 9Vtstnffn4.utt trtdit fain-eette. b-"g 

tuten an bet guten note, hie er ettvbtent, tuiebto 
9ttbcvt. 
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351 
W& ieg Südddii!i Zer Stria"I bi tEIt ort1tn MUMM59 Vor etwa 30000 Zuschauern in I1'Gladbath 

verIOMMINOR bes 1. Rubboullubs Nuhn-berg schUigt Süddeutschland die Westdeutschen 4:1. 

S Die Revanche, welche Westdeutschland gegen Süddeutschland 
Omlin ber t nbnflrnnn'it. - breI,*AItn on l$enr fe!nmt. - norWdi. DroqrDm.Für seine Niederlage in Saarbrücken nehmen wollte, Ist mißglückt, 
maLhbe 1irWrung bes 1. !3orPlenin. - !flhl5trther1lürltnq von I. 5fl. Watt unb dagegen hat sich der Süden für sein mißglücktes Spiel von 

elfler mf ondIIckenben febhaTlcn Debnt.en. Stuttgart glänzend revanchiert; seine Elf schlug die Westdeutschen 
in deren Heimat in großem Stile 4:1. 

n ortTetun bet vor einigen 3o1en 1icbet err t e I ti m e t. moen Sie intnter 30000 Zuschauer hatten sich in dem wunderschönen M .Glad-
wegen vorerffther Qlbcnbrtunbe unterbro chenen eineben1 1cm, bat es bie 1jnI'ten Stunbexihacher Stadion versammelt. Das Stadon war fstich gecm1c t. 
fäleneralneriammlunn wutbe biete neltern rei: waren. bie Sie Im 1. . . verfradten, unbOirlanden und Wimpel wogten von allen Dächern. Mit wie großer 
lag .Ibenb im PrAeit Aufturvereinsiaat Alt! wir Ibnen bie Treue rieft en, bie Sie uns 1anqSpannung man dieses Treffen erwartet hatte, beweist die Zu-
nbe Peffihtt. In beten !tRittefpunft rtanb biej Zate entgegenbrachten, r e ii e it in Z t e it e. scliauerzahl. Die süddeutsche Elf betritt zunächst den Plan und 

unerquicf1ide 21netepen1,eit . 9J. Starr, bellen mit ente ulitt unterer beutdj wird vorn Oberbürgermeister mit herzlchen Worten wil:kommen ge-
Cit heißen; nun geht die Knipserei los, wohe die südleutsche Mann-

at1rekfe unter ben fart 600 Sportvereine schaft besonders herhalten muß. Süddeutschland hat Platzwahl 9J?itflebetn, bie an her veTfammlung teifna1 
men, verteUt war. Tie Tebatte murbe fieffem 10. tlßlU ZINCIT unb untere sugettb ftPCt!it'Q unb und wählt sich die Sonne im Rücken. Der Anstoß der Ein-
weile ltürmiTc, bog) rerltanb es hie 93ertamm rtttric!, u ertüchtigen. tther hierein in untereif heimischen, der um 3.OS Uhr erfolgte, wird abgefangen, der Ball 
tiins!eItunq, mit leitet anb hie 3iie! t5porttiereln, iii heut alle Scljkfpten her evTte wandert sofort in den süddeutschen Sturm, der das westdeutsche 

Tor bedroht. Schümmelfeder wehrt den ersten Angriff ab. Die 
iifren un hie Iltge1egeneit fotteft 3U et rund vertreten 1mb, in bent demeiniame 2ttbe westdeutschen Hinterleute müssen harte Arbeit leisten, sie ent-

ledigen sich dieser aber gut. Der westdeutsche Sturm findet sich 
allmählich zusammen und geht auch seinerseits zum Angriff vor. 
In der 8. Minute schon muß Mauch im Süddeutschen Tor als 
Retter in.'der Not auftreten. Kurz d-trauf jagt Fest einen Bomben-
Schuß neben das Tor. Süddeutschland hatte jedoch mehr vom 
Spiel. Nach einer Viertelstunde erhält Dlland den Ball zu'te-
spielt, bricht durch und unhaltbar geschossen sitzt das Leder 
in den Maschen. 

Die Süddeutschen haben sich jetzt vollständig gefunden. vom 
I Sturm wird 'in vorbildliches Zusammenspiel vorgeführt, jedoch 
I werden weitere Erfo!e noch nicht er7iIt, obwohl de westdeutsche 
I Verteidicurig im Anrinfe öfters reichlich unsicher Ist. Schümmel-
feder bildet das Rückgrat der westdeutschen M'nnschift, er 
unterstützt sowohl die VerteidieunT als auch den Angriff wirk-
sam. Bei den Süddeutschen werden Popn und Dl1,nd immer rye-
fährhicher, doch kommen ihre wohldurchdachten An-rifle zumeist 
nicht über Schümmelfeder hinaus, Der westdeutche Sturm drückt 

tebigcn. 

er Vcrlauf bet 13etletnmfunq. 

orflfenber 9t ,%. 93autnfet eröffnete hie 
Situnft mit folienber Inlprac!)e: 

Untere 1. ubahImannIcfaft tat hie 
norbbau)erjlde IReifterirhiaft im 
a l r 19 2 1  mieber an ritt geritTen unb in 

beiIpierloIent Sieqesuq bieten 1!arhieer mieber 
I errungen. (8ra»orufe.) ties gelang thr in 
einem bisher in Gübbeittrffirtie uncrreicfteii 
J?af mit hem Tervetbärtnig 85:8. Stein 
spiet hat fle verloren, nut 1 Unentlufjiehen u 
1oereichnen. Ein linpeheureg )Iaf von Titetqte 
unb Siecterwiffen gebört bau, um ein toMies 
9e1ultat Alt erlielen 1mb man with es verftefien, 
wenn ic! heute her 9)?anntdtaft unteren freubiq' 
iten 65liicfwunlcf, t,nb Tlrtnf ausirredle. Sie flat 
ben 91amen unteres 1. . T. in anern unb ba 
rüber hinaus verh'errlicf)t itnb baurmfi ben 9Zui 
bet W?annIthaft nub jebes einzelnen Spielers in 
has allerhiette Qicflt detel3t. In bieter ?eiVfun 
Tiet hie treue, hie Sie in beitpieltofrr ßeifr 
hem uIbafflub iteflalter. haben. 

Sportsmann fleiht ein Zeitraffer 1cm. 
Tag ifl fein obertier runbtaft (ravotnfe) 

Irfihiefte mit einem IrD, ipp, 511tra out 
ben beittlrhien 9i?itter rn'b ben neuen norbbal)eri 
tclien 93eifter. (Stiirmilthe &avoruile.) 

eine weitere i1icflt heat mir ob. es alit dr 
Utit9lieb Alt efiren, has ben e 1 her Gafjurf 
betr. 3er1eihiund non ren3eidlen flervorragen 
vetbient, unter fieFes 

TJitqficb otorg Steinmet, 
Sein flame hint im 1. t!. einen dutcu 

Iana.Er bat reit über 10 ahren hie grätet 
&rhienTfeum ben . Cr. fldl err, innen. 

onTtfrjes. ‚ 

penbe be; 1. ubbaø.fluba 9lllrnberg 3U 
her 911irnbergcr $linberbulfc. 

er beutlufle eubbaameilter bat befaftnfffufl 
20. cbruar ein Spiel gegen ben Gportflu5 4r 
bier in nnften her 9111rn0crqee tnberciIrf. 

 guten Schuß aufs Tor ab, den Mauch passieren' n - tlga-m riing" Vat e: 
uen.en au hen jünqft'  

‚ womit bie Sadle file ' .Io 

ta t; but es Start h' oo hie caiir mn.ti 
einm aufgerollt wick einen jtemmrf ec'r0ci11. 
Irrt Pol. 3m (hetentc;i ca mich ci'i It.kt'r 

Ienit kin. Tie 2iu;teuter!liiruni Storf bet 
tut ole, bait hie reqeu ihn erinfmten 9lumqnrle 
beute nicht n.fls belr'cm,hen u meren btaudien, 
vnb barunt mMjte id Sie auch euiudlr fiaen 
en rneitten D?itdfiebrn lit es umiber, hie 
rape bides esrn, her nicht anmTen lit utub 

isa fi'rteu T)rmridlti einelabeu war, ;u be. 
nimthe!n. Ter 1. B. C. flat ein nterefte baton, 

Sache ein für allemal erlebidt lit unb 
--m 'mdet Stridi bcruntcr qemadit with. T'er 

anitattet, u rtra blefea beIiinft Rd) auf ' ctntC umaldiumfj flat r161 einmüt Peilen hie 
7lar1, hie Dein Etabtrat 91flrnberq lilt !icrfilgu Ittimnhme C-torfg ci!; veir14er in hem !3ermaf. 

aeiteflt werben luth. !3on btefem!Betrage erhiel,ktflfl'oiSl(fflhul au ciprorben. n feiner proben 
6000 Milltt hIe Stluberbltle litt engeren SInne, 2 Vi)rheit flat er hic StelTttn pehifligt, tile hie 
Rar1 wnrben mit tbenehinigun0 be; leiter brn0ere ¶tithlunbirhaft lilnült im ijaa Statr in 
itbtildlen Oi3ohulabrtaamtee bern 9111r1,berqer Sta$tex f,tcfle entnahm. 
amt jilt 2eibeoUbrnuen ilberwlefen, It Thuffafiun Ie lDpponifono 
1bab hie Meitnatme am 23 etriebt her 2CIbe9Ilbnn4c'ç t äT aber mit bieten Stftarttnen beg roT. 
'saa belie 3orbengunganuittet gcqefl fleiunbhdtthi t'.,aben nicht lufrieben unb branple um Teil 
'nb iittlbfie Gblnnaen bez Zu enb bazltetu, liflhlrmifmfl ncudl einer weiteren %ufroflung her 
veijeUoa riditla. Gtaufldjrn 21ngelegentsit. Tesfiath ergreift fiert 1 

C a it I n I nun has Mort ju folgenhen .Lua. 
.ftml?tunqen: 

3dl berreiTe hie 2Inbaney be; ‚er,n Star! 
itlifit. Ge erweitert Ihm mit Ihrem Verhalten All 
allen tcflletfjten T)fenitcn, hie ihm in her 9lrfare 
erm,vien murben, noch einen ldiledlf:.rett. 3 cfl 
fpte im ntercTTe Start;, im UuftraQ. hen 
suit f'iert Start mit hem f!rlucflen nab, nicht qe' 
en ihn iii fprecfen. 97fe itt mir etxvas 1dlmeTCT 

''faflefl als bog Tordeflen gegen berrn Start. 
St bat IrhIediten Ratehiern pdfalQt. hie In Unz 
enntni; her Materie thm falfd)e TatiffilaGe 

erteilt haben. dl habe Start o"t alte; auf' 
tnerflam netnarhit, wo; fommen mutt. worauf er 
inft narfibem et uvuitte, wovon Ich enntnin 
babe, aber niemaub in bet VorTtenhiffinft lonit 
tenntni; «eehen habe, feinen 21u;tylfl et 
!Iarte lien Sic habet einen Imlann. bet flufi 
bin hen Tetein Tetbienfte erwarb, feine weite. 
rrn ¶ljfifthelliqfeiten tu, hie er butch leinen ¶U,is. 
teitt tuermeiben wollte. Tae 9ereinc$nterelte 
mutt !aifler flehen, als has einer 3etfon, bog 

nterelte ties Sport; erforherl bas. 

T)ieje 911151 fifurunden verfehlten ihre Imtflinn 
auf hie ¶terjammftinti nicht, hie Mt bann. noj. 
bem her torflhenhe noch horuauf hinewiefen 
hatte, bali es auch tilt lien 9?orhhaflcritthen 1an, 
be;nerfmanb filz 2eidltatblcttl leinen Ball Start 
enebc gehe, 

Sei her lblisatnflul 
mit flewatticter 9ne firbeit Itevil eine iveitere 
ehanblunil be; aIfe start auslp=4 

3r4 bet anithfiehienben 
enwu1jI her cIflt'e'r *ait Strwd,2118541101 

Idjutu, * 

Su ben au; bet 14rfamwtunel elve e«enhiTte 
auf nifillellen £itte oiicqelteflt morben mar, 
mvurhe I  ft t crc mit fotnenhen ‚erreti a tu « e: 
tu on; in e tu: S,elfmeier, Martin, 11flrbod, Me-
bps, Styeibet. ISertel ftart. 5eW 9B.. 9athlom. 
1ßfüfl11n, tjet1tci!et, itfntann tjeinz., Gdjnei, 
bet fan;. 

, •/' a , • • /,/,/- • •. I 
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unterem ¶oteylauib Aepfleat wirb. T'arin fi 
man verldliehentlicl, bas Te7treben petefen, b 
1. . Cr. in ein nationaTitfilifes haflrnaoller 
leiten. 1,1eittenenüber erfiare idl, bat vor 
annien erwnitunaausTcfluf lebe  t a I It I 
Idle 91etatteling in unterem 3erei: 
nerpant wirb. Ter Zoo, an hem i 
hereinftne, mare her Tun tw5 lll.tfatta nub be 
Berfetlutnd bes 1. . C. f3ir flnb ff011 baraul 
butt mir neben bent !rhi«itet unh 2Trbeiterlolit 
audI hen ürder nub Stubenten In unteren 
6'ltthi haben. ur tf1ede hen Sports In unteren 
61u b. 'cfl ver1nTidl weit mldl vol 
allem fferbncft ltd. bait Idl nette 
naliltildle etttebunqen Im 1.. 
a u in kleb e,    mie bei uns audl alle Torte 

p oh t ildlen Meftrebungen vet p6ut 
werbe. 

er „iatr' Stur!. nun seinerseits eine Zeitlang, aber ein Erfolg wird nicht erzielt. 
fls wort ergreift t u hi I f u itt wie foI«t, Nach je einer ergebnislosen Ecke für jede Partei geht es mit 

1:0 in die Halbzeit. 
Eine Uleljrafh von Spieler,n her 9flanuTdla Nach Seitenwechsel legen die Süddeutschen ein wahrhaft 
flat sian hen 9lften Star!; eenntnie genommeiv mörderisches Tempo vor. In der 2. Minute treten sie eine Ecke, 
'inh .erfannt, bali he von 9t(. Z5i,mtet 4enen die aber erfolglos bleibt. Das Spiel it jetzt größtenteils verteilt, 
Star! erhobenen 3ormilrVe tinbeorfinbet Rub aber die Angriffe der Süddeutschen werden immer enericher und 
tinb hie Uaferie von 22Ziur.,tet nidlf •fnmamb., gefährlicher. Mehrere Torschüsse kann Götler unschädich machen. 
Frei beljaubeht nurbe. Ihm eine stfatutict Ato Schümmelfeder legt immer wieder den Ball vor, aber ein Erfo'g 
frfaffen, beatutrane irfi hen vorhin von einem ist, trotzdem ziemlich heftig geschossen wird, nicht zu ver-
lJ?itTieh he!annfdeaehener heut 14en zeichnen. Die Gäste sind c1ücklicher. Dol'and spielt sich ein 

zweites Mal durch und sendet wiederum für seine Farben ein. 
tritt  St a r V s a u a b e in m In hi nkbt au Kurz darauf erzielt der Süddeutsche nach einer Ecke ein Abseits-
neflmiaen unb zur Tonafen rüfuns her tau'!ifor Westdeutschland ist jetzt im Angriff, die Stürmer werden 
mfmen 9fffftt einen 91,,'-lrfiufe unter 5hutsfth!uitt her eifriger, und Mauch hat einige scharfe Schüse zu halten. Er 
nrffanb!thaVt unb litxiebutttt elrmøs neutrofer hat viel Glück. (Und dazu kann der Sturm auch etwas! Die Red.) 

9crfltsanwcmftg u bilben, her hie tnae!ecnhett Süddeutschland kann aus einer weiteren Eche, die un'icher ab-
binnen 24 tunben Alt t'nterfuthen hot. I gewehrt wurde, einen unhaltbar hine!ngeköpfterm Ball (Feser) 

ii en le r oiht horniuf ofTitieff verwandeln. Wenige Minuten darauf macht Koch einen präch-
Tht;frTt+netflru,na 'ai-Vg b.foiit nnh hem.rft tigen Flankenlauf, eine präzise Flanke zur Mitte,. die Pop!) durch 

Ton fefef 014 fit (r. Y? 5rf nfthf iift I Kopfstoß zum 4. Tor verwandelt. Das ist zuviel für den Westen, 
immer wieder drängt er zum Angriff vor, aber vor dem Tore 

9Ritnlleb bes luthis. 'trhi enttnhme an; bh1e sind seine Künste zu Ende. Endlich spielt sich Risse allein durch 

- und gibt einen 
lassen muß. Brausender Beifall. In 10 Minuten sind 4 Tore und 
I Abseitstor gefallen! Die Zuschauer kommen atis der Spannung 
nicht mehr heraus, Westdeutschland 'ist durch den Erfolg ermutigt 
und geht immer wieder vor, besonders durch Schümmelfeder wirk-
sam unterstützt. Bei, den Süddeutschen Ist aber nichts mehr anzu-
bringen, denn die Verteidigung Ist zu stark. Bis zum Schlusse hat 
die Hintermannschaft ihr Tor reingeha'ten, so daß Westdeutschland 
außerordentlich hoch mit 4:1 verloren hat. 

Der Sieg der Süddeutschen war durchaus verdient. In bezug 
auf Technik und Taktik waren die Gäste bei weitem die Besseren. 
Für Wetzel spielte Kug!-"i', für Grüner Popo, beide 1. F.C.Nbg. 
Einen Versager hatte die Mannschamt in ihren Reihen nicht auf-
zuweisen. Vor allem gefiel das Innentrio Feser, Doihand. Popp, 
in der Läuferreihe - war Schnürte der beste. Die Vetteid'ung 
gefiel wie der Torwart. Bei Westdeu'schland war Schümmelfeder 
überragend und der Halt der ganzen Mannschaft. Im Sturm 
konnte nur der Mittelstürmer Risse genügen, sowie die Au9cn-
stürmer. Die Verbindungslente versagten, wodurch d's Spiel 
der übrigen Stürmer wesentlich beeinträchtigt wird. Die west-
kleutsche Verteidiouing war ein glatter Versager, Torwart Göbler 
zeinie Diirchschnittskönnen, er hat schon bedeutend besser iie-
snielt. Risse konnte allein das Rennei nicht machen, Ihm fehlte 
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tveen Dotflerffcftu Ubenbftunbe unterbrochen 
t5eneraToet1amm1unq tvurbe biete qettent r' 
tag Ibenb im qroen Rulturvereinsfaal 
nbe ge1ü1rt.',In beten 9jlittelj,unft ftanb b 

unerquicftide 21n4.qeiepeneeit Lr. tarf. betr 
a1)1reitf)e Inbängeraft unter ben taft 6( 

9Jlitq!iebern. bie an her eZerlammfanq teilna 
men verteilt war. 'ie Teliatte wurbe Iteffer 
weite itürmit, bo1, t'eritanb es bit Vetramit 

tunqsleitunq, mit letter Jianb bit 8iigef 
führen unb bie 2Lnge!egeneit fotreft au ei 
Eebigen. 

er Verlaul ber erTammTun. 

orfltenbet i u m T e r eröffnete bi 
Sifiung mit fo!genber 1niprace: 

Untere 1. uba1fmann1rTciit !at bi 
no rb ba pet ie 1J1eI Ftc tuba ft in 
a b r 1921  wieber an tid geri1en unb ii 

beilpieffolem Gieqesug bieten Qorber miebe 
errungen. (ranorufe.) ties qekznq ihr iiii 
einem bisher in tiibbeut1rf1an unenekfteti J9Rafç mit bein Zorverbältnig 85:8. stein 
SPiel bat Pe verloren, nut 1 UnentIr!jiehen gil 
1üerieicbnen. ein utineleures Jaf von eltetclie 
Junb Gieciermjffen gebart baiu, um ein tolrbes 
Re1ultat Att er3ie1cn vnb man mirb es vuttefien, 
wenn lc! beute bet 93?anntctaft unteren freubfq. 
ten t35tiicfwunic!j unb 7nnf austrreáe. Sie hat 

Iben 9?amen unteres 1. . (!. in atetn unb ba 
rüber hinaus verberrliclt unb bautth ben Rui 
bet W?annithaft unb tebes einzelnen pieles in 
bas allerette ic5t gerett. n bieter Qeictuiia 
liegt bie Zreue, bie Sie in beilpiefloler T3elie 
bem ufbafl:lub ge»alten haben. 

sportsmann beibt ein 1Xfara!ter 1cm. 
Zag lIt rein oberl'ter Mrunbrat (ravorufe) 

ct) ic5liee mit einem 'iri,, ipp, ttrra out 
ben beutIcben 9Rpittet nnb ben neuen norbbaeri 
lcben 93?eiiter. (tiirm lithe touorufe.) 

eine weitete Y1IiC1It heat mit oh. es nut eir 
?itghieb 3u ehren, bas ben e 1 her satuini 

betr. 3er!eiuug non lreneiden teroottagen 
oetbient, unter liebes 

9fltfglJeb Georg steininet 
sein Tame hat Im 1. . T. einen gittet 

tan. er bot reif über lfl labren hie gtöBtei 
er!enite um-ben .Cr. Rib err innen. 

penbe bes 1. nbbaø.tVuba 9Zilrti5erg jn 
bet 91ürnberge, 5tinberbUfe.. 

er beutitbe tnTibaftmei1ter bat befamtjff 
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bier In Gunften bet 9111rnberger Ainberhiffe uer 
anitaltet. Mtz (!rtrag bides be1nft Rib auf s000 
Wiart, bit bCni Etabtttst 92flrnberg 3tir e3erfügung 
gelteflt isorben Pub. Von bleiern etrage ex4ie1te 
oo matt bit Sttnberblfle im engeren Elnne, 2000 
lart isurbea mit Ihenebmigung Des 2iter5 b 
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amt ißt 2eibealibnngen fiberislejen. Zit 9luitaijung 
bab bit Teilnahme am Vetriebt be, 2eibeallbunqen 
bag bejie 3orbeugungeniitteX gegen 
unb littlfihe Ettbigngcn bez Zugenb bazUcfj, ig 
welTelIoa riibtig. il 1 
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schlägt Süddeutschland die Westdeutschen 4:1. 

• Die Revanche, welche Westdeutschland gegen Süddeutschland 
seine Niederlage in Saarbrücken nehmen wollte, Ist mißglückt, 

dagegen hat sich der Süden für sein mißglücktes Spiel Von 
stuttgart glänzend revanchiert; seine Elf schlug die Westdeutschen 
in deren Heimat in großem Stile 4: 1. 
T 30000 Zuschauer hatten sich in dem wunderschönen M -Glad-
bacher Stadion versammelt. Das Stadon war fstich gecmC' t. 
Girlanden und Wimpel wogten von allen Dächern. Mit wie großer 
Spannung man dieses Treffen erwartet hatte, beweist die Zu-
schauerzahl. Die süddeutsche Elf betritt zunächst den Plan und 
wird vom Oberbürgermeister mit herzlichen Worten wilkommcn ge-
heißen; nun geht die Knipserei los, wobei die süddeutsche Mann-
schaft besonders herhalten muß. Süddeutschland hat Platzwahl 
und wählt sich die Sonne im Rücken. Der Anstoß der Ein-
heimischen. der um 3.03 Uhr erfolgte, wird abgefangen, der Bait 
wandert sofort in den süddeutschen Sturm, der das westdeutsche 
Tor bedroht. Schümmelfeder wehrt den ersten Angriff ab. Die 
westdeutschen Hinterleute müssen harte Arbeit leisten, sie ent-
ledigen sich dieser aber gut. Der westdeutsche Sturm findet sich 
allmählich zusammen und geht auch seinerseits zum Angriff vor. 
In der 8. Minute schon muß Manch im Süddeutschen Tor als 
Retter in der Not austreten. Kurz darauf jagt Fest einen Bomben-
Schuß neben das Tor. Süddeutschland hatte jedoch mehr vorn 
Spiel. Nach einer Viertelstunde erhält Dal!and den Ball zuge-
spielt, bricht durch und unhaltbar geschossen sitzt das Leder 
in den Maschen. 

Die Süddeutschen haben sich jetzt vollständig gefunden, vom 
Sturm wird win vorbildliches Zusammenspiel vorgeführt, jedoch 
werden weitere Erfo!ge noch nicht erii'slt, obwohl d'e westdeutsche 
Verteidigung im Angrirfe öfters reichlich unsicher ist. Schümmel-
feder bildet das Rückgrat der westdeutschen Mannschaft, er 
unterstützt sowohl die Verteidigung als auch den Angriff wirk-
sam. Bei den Süddeutschen werden Popn und DlIn'I immer r'e-
fährlicher, doch kommen ihre wohldurchdachten An"riffe zuniest 
nicht Ober Schümmelfeder hinaus. Der westdeutsche Sturm drückt 

nun seinerseits eine Zeitlang', aber ein Erfolg wird nicht erzielt. 
Nach je einer ergebnislosen Ecke für jede Partei geht es mit 
1:0 in die Halbzeit. 

Nach Seitenwechsel legen die Süddeutschen ein wahrhaft 
mörderisches Tempo vor, in der 2. Minute treten sie eine Ecke, 
die aber erfolglos bleibt. Ekis Spiel i;t jetzt größtenteils verteilt, 
• aber die Angriffe der Süddeutschen werden i:ulaer enargicher und 
• gefährlicher. Mehrere Torschüsse kann Göcler unschädich machen. 
Schümmelfeder legt immer wieder den Ball vor, aber ein Erf&g 
ist, trotzdem ziemlich heftig geschossen wird, nicht zu ver-
zeichnen. Die Gäste sind ‚glücklicher. Dol'and spielt sich ein 
zweites Mal durch und sendet wiederum für seine Farben ein. 
Kurz darauf erzielt der' Süddeutsche nach einer Ecke ein Abseits-
tor. Westdeutschland ist jetzt im Angriff, die Stürmer werden 
• eifriger, und Mauch hat einige scharfe Schü;se zu halten. Er 
hat viel Glück. (Und dazu kann der Sturm auch etwas! Die Red) 
Süddeutschland kann aus einer weiteren Ec'e, die unsicher ab-
gewehrt wurde, einen unhaltbar hineingeköpften Ball (Feser) 
verwandeln. Wenige Minuten darauf macht Koch einen präch-
tigen Flankenlauf, eine präzise Flanke zur Mitte, die Popi durch 
Kopfstoß zum 4. Tor verwandelt. Das ist zuviel für dcn Wes4en, 
immer wieder drängt er zum An-riff vor, aber vor dem Tore 
sind seine Künste zu Ende. Endlici spielt sich Risse allein durch 

. und gibt einen guten Schuß aufs Tor ab, den Mauch passieren' 
lassen muß. Brausender Beifall. In 10 Minuten sind 4 Tore und 
1 Abseitstor gefallen! Die Zuschauer kommen aus der Spannung 
nicht mehr heraus, Westdeutschland ist durch den Erfolg ermutigt 
und geht immer wieder vor, besonders durch Schümmelfeder wirk-
Sam unterstützt. Bei den Süddeutschen ist aber nichts mehr anzu-
bringen, denn die Verteidigung ist zu stark. Bis zum Schlusse hat 
die Hintermannschaft, ihr Tor reingeha!ten, so daß Westdeutschland 

'außerordentlich hoch mit 4:1 verloren hat, 
Der Sieg der Süddeutschen war durchaus verdient. In bezug 

auf Technik und Taktik waren die Gäste bei weitem die Besseren. 
Für Wetzel spielte Kugle', für Gröner Pogo. beide 1. F.C.Nbg. 
Einen Versager hatte die Mannschaft in ihren Reihen nicht auf-
zuweisen. Vor allem gefiel das Innentrio Feser, Dolland, Popp, 
I in der Läuferreihe .war Schnürle der beste. Die Verteidung 
gefiel wie der Torwart. Bei Westdeuschl'ind war Schümmelfeder 
überragend und der Halt der ganzen Mannschaft. Im Sturm 
konnte nur der Mittelstürmer Risse genügen, sowie die Aulen-
stürmer. Die Verbindungsletite versagten, wodurch d's Spiel 
der übrigen Stürmer wesentlich beeinträchtigt wird. Die vest-
tleutsche Verteidirung war ein glatter Versager, Torwirt Göbler 
zei&te flurchschniltskönnen, er hat schon bedeutend besser im-

niclf. Pisse konnte allein das Re'inei nicht machen, Ihm fehlte 
die notwendige UnterstützunT Neben!eute. Tr'tz der 
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en riUsn 4T.opp unbutot. 1e •ther waten 

n-a bet eiluie bent 'euten 9Jkffter fart ten= 
fertig. 1,111d) war bet ZmtcrrfI trIlti gegen ein' 

rLutr w'tc bit bet 9ilrnJ,ergar ma4'ts 
oe unb 111f41 gctvwi. Ith 

u'nb tkuai er gut. Zie Strrmet 
irib rerMhin nerten. ZU 3ubTiTiuu 

fl tetgft1. 

cm Maflee i,Dittirenbüra, über bieue. 
‚t'routere(grtlffe,.jeff , fJuaitt a113 jeber Q)Ieber 

tfd3e Mjnpft her Ton vom groben Qni 
fiber hie von buntem 9[mpentcbt beral. 

-ecbe. Redjt leffe unb 1ttU benn her Üb 
jißnteifter ff1 bvc ein 1ven beprfntlert in 

i an bent Starnuf nut ben 2euten von bet 

V 'kf pieIwarenftabt. ?tuf hex trae tit in 
3 en lebetnbIj bab 9tderfpiel 

nb bet grog, ziieigepriefene b'innnnto, 
trie ffttbel bei hen guAbaffer tt feinen 

-', 1LtU 'Cffczrbtttb baut auf hab >fiebeutenbe 
tern hie fflbheutfie 2neiftezfcbäft. 23efiegj 
irt. fehue. 1etibt, wenn man nur in 

lrflOVTtftU verftebt. 

eOlta 15 13- crft aaflaft, bann 
'1 b•er ibntber ffluf von 9llunb an JYiuutb: 

„lEbIer berf fpiekir'. 

bIIb wußte eß an £ffen5ac, 
'1 en lie eß 11c1. In allenranffurter 

uItc hie Q9ar»eit, bet btbtuafI. 
-' ble' 'er. Zffenbacb befter Mann, vom -Glib, 
.. tbanb In fetter Gtiutbe, alb nlemanb 

'eenblaubte; von morgen ab bib auf weite. 
. wbn1b ernIten hat.' eine unverhoffte 

S\ lOeO%erOfl GtIrnmungbumlIait, überall 
17, Jult b. ll)ab!Barometer flieg. Zile Vffen. 
dr ieute atmen befreit auf, lie wagen an 
wfil  c.øjt,icht gificft bodj ein guteb litefuultat, 

-  M enn eiebler barf 
hie .uvbeu thcliehn glüdftrahtezvb, 

R L•. 

IIM tfeufffe flub eh alfa, hie ein tat,tß 
T -,ten bbafferügr& jet Im 1-teilten Innern 
Iv1e weAonferen8 In 2onbon nub —  bet 

(SB. ¶. 'relfenß am 231eberer 23erit 

Ii 
l?c,.- Entwickelt er sich lilt  

) 

I 

S 

onnM, & 
er imineL hat fic ufgefIrt b Ift heite 

unb hie Sonne fdjeint, Im tbegeniab anm vortge. 
wo baß Gpiet mit firn.berg bei Itri3mei 

bern flegen. vonftatien girifi. Q3un 12 Uhr ab mäi8C 
ten fiil) In blhten Wencn hie eriten Gchautultlgett 
anm Gportpha. Sliderhanlage at über Iadt 
ein a-nbereh tubfe5rn- befummeu. f.j'n her Mitte 
er ftredt Itch grob unb breit eine neue Tribüne, an 
be rem nhftehen bee tatlräftlge (hrenuorfjenbc 
2avtb hen autanteii an. 3ih geftern ebeub 
fpit hatten fiber -. bunbert treue Yittghieber Mc 
Tribhine uotbütftig fert'ügeffegt; ei-ne ftf lIe 3IonIer. 
nib It  hie och ainerlannt werben mub. I1h her 
befaunte Gcu)iebßrlcl)ter cud e r. Gtuttgart, bet 
in feiner fchwaraen Traeht, feinen Gaubaln nub 
feiner flhnenfIgur wie ein 3farrer aubfab, hab 
Treffen anpfiff, batten fub 

C tu a 10000 enf en 
einbefunb.en Tie U1rnberger waren mit nußz 
nahte von r  b ei (hflecbtbauben) voIIiifjllg er. 
fcbtenen. Tie - 1f 'priifentierte fub in folgeuber 
auf kaum.- 4 

Gtuf(faut - - 

- arf Rugfer 
bpphinger tt'atb hRleget 

trlinewatb iopp- Q3Öb Trug Gutor. 

et.ben iferb'fflTte fidi eft noc u fcbwad), 
um hem Gpiel gewad)fen u fein nub log flclj vet. 
nünftigeruvetfe aurücf. Tie 2Ranuidiaft ltanh folgen. 
tiermaben: . 

llia(btt enbltng.... .eUer 3eltett 9lenninger 
lflömbilb •. Iebler lflecb 

- . llacf 
Gpieb. 

* 

91i1rnberg flef 5:.o  (3.0). 
üab war hab Ql3efentlfcbfte. am Stampfe? Tab 

bit 
J UPglIrwcvveatteii erie..1ezL*nüfjen. Tie 
erften aebn lYtnuten faitbrylZffenbacb verblüffenb 
febnell utammen, bann nahmen hie lürnberger 
unter her wunbervoffeu ülrung von ¶3op, hab 
Gepter In hie .anb nub eraielen in furten SIb, 
ftänben brei Tore. Tie ¶ürnbevger waren in her 
8e11fpanne, wo lie hiefe erfolge errangen, in fiber. 
ragenber, bod)flaffiger 3orm. tudj nacljljer über. 
boten lie ftcf In tecijnhfdien un-b tafttfd)en (I1anfr. 
heiftun-gen. ljr rofftnlerteß 3affverteilen, ihr vor. 
aüahidieß Gteltuughfpiel, ihr Gduub a.ub alien sagen, 
ihr mafcbineutmliig eafteb 3u1ammen4rbe1jen unb 
hab fofvrttge Ieitergeben beh 2eherh von Mann u 
IDlanu, fo hab baburd) her Strfteverbraud) vetz 
fd)winbenb gering fit, faffelte einen leben f3ubbaff. 
fenner.aufh biid.fte. uul her Taufe -ie.bod), alb bet 
Gieg feftftanb, wurbeu hie &elftungen ber3aijern 
um to viel1mer vbir ffbr iderh 
thgTi1dièn lIflafle aui-uajnC Te r'Gübm a1n4 

?T I Irre n 
4 üflinuteu ein burd)aub qleiruer. 
*Tdwe.ntrauted)ntfd)-bei n'eilem9 
tu Id) I 10, ft i ne ß e  lb f l ei. BIber her Gturnt 
war'efnerfeltE recht viäftlg; autbererletth Ifaub hie 
IEürnberger etteibigung mit Gtufilfaut im Tor 
wie eine unburd)briugltcfje lDlaner, Tie Zffeijbad)er 
ll3ertetbtgutng [etlIche aeitn,ei[ig miter tutfbfetztng 
aller kräfte 'ervorragenbeß . unb rettete mit ifiebher 
in bee- 1äuferreibe aulammen hie bre bee tIderb. 
(tlIenaue üRannfcbafthfrltjf folgt am Gci)rub.) Tab 
3ubflfum verhielt Itch hurcijaub forreft. 
becgeenro1xt un4bmevon.räg, her 

ve;botene tniffe, bee oft, fogat tn.rutalitätcn, 
es, hen lRuf ter 2Yleffter. m? L6ng 

cDer epIe1ve,Ianf. - 

Tie SHlerß fallen hurd) nette fUetbung, nil mild) 
rote ofen auf..- Ter beutfdje lIEetfter trugt rot.tveifl 
geftreifte ¶Zrifotb nub 1djware .ofcn. 8ab nadj lIhn. 
fang beginnen.ble .iefigenm1t.ejfrigen Inri1fen, 
nub Gtublf ant mufi bei ernfd)üffen 3weimah in 
[ftlon treten. Tie lJlitrnberger arbeiten verb[üffenb 

ruhig. Gte haften, um hie Gd)wäd)en beß ®egnerß nub. 
flubig u mad)en. eine wette h3vrlage gehjt u eUer. 
t8ocf tritt-vorbei, hoch timm lid) .eUer ntdfl burcfj. 
ringen. }3ei einent.Turd)brud) Gutorh rettet 3pie 
burd -era.ubhaufen. llIiue von blenninger getretene 
acre fängt. Gtublfnut bed) oben fit  unit 
leinen langen ang4rm.en unuacljaljmhtd) ab. Tann 
fällt -baß ente Tor. für hie Nürnberger. tn rafen. 
her IIanfeuuiauf Guttoth an hie viel an weit auf. 
gerüctte Rlderbverteibigung, eine innfe -von Ihm, 
"opp nimmt hen .18aU von ChIna-acht Meter tnt, 

vuo eXt iLi zpu4tlgem toni2.. 

‚ '- utu!ja!tbar aunt erften tot. !Iftrttbet aefgt 
von nun ab beltediemb. Stombination Tie £t-ierh 
IteIleut um. iRlime[b gebt alb Mittelläufer, hieb(er 
ah b red)tcr 3erteibiaer, l3ocr alb hinter 2äufer. Tiefe 
Uumltehlung war vßlhtg verfebtt, benn lflmbIlb 
fonute baß gegnerifd)e 2nnentriv feine flhmuute 
batten, (.lIin Gtrafftoft 23odh gent vonbet. !Dann be. 
fomnut Gpieli ben 3aff unb Icbtägt ihn nid)t fofort 
weg. 3opp läuft auf ihn nub tritt ihm beim 23a11 
nub her Jbtinb herauh tub Tor. 2 :0 für 9ürnberg. 
.ierbei muli erwähnt werben, hab bleje tat in 
ferjr feiner flub fairer Q9elfe von hem bebannte-rc 
nternatjonnlen aubgeflihrf wurbe. lflürnberg with 

aufebenbß beffer; üllegel unb Rollt geben plannilibig 
bent Gtunm hie fcbbnften 3ariagen. Ütt her 
25. Minute erhält Vopp ben Oall, alebt mit im. 
wiberltebfldiemn (lIlan burdi nub fditelit piallert in 
hie eift and) hen britten (rfolg für feine ßar5en.' 
£f1enbad) tub Jett hart in her Tefenuive arbeiten.' 
Gomnie aber utah elnôelue 91110riffe von ben Sticlerß 
vorgetragen werben, fllirt 23tItf Iofort hie Gituotion.' 
i3et1en unb l3iebier fml,fem befonberß eifrig. Iliad) 
einem fleinen Tuell flemniflger.Gtubifaut fonimt 
ein .Gdiub von. 9Iennimtger anib .Tur Gtnbtfau 
verfehlt, hod) greift er folort bli1d3nefl naclj. Um 
ein eitar hätte .foitft 23alber ein uuaubbjeiblid)eß 
Tor eraielt. fiebher Ipielt bann n,ieber 2flittel. 
läufer. Gogleicij flappt eb porne beffer. 

9tad ber lpatift. 
eI M ieberbeginn änherte lid) hie l!ege voflftän. 

big. QBte eJagLfonutenbfejcferbjetbab Gple[ 
temt o en,gleu, Tie lIlngnlffe beb Zfttnen, 

ftnrntb-'rfd)efften jeboctj jebebunat an her Stunft 
von 18arf unb Qugler. fiebler verfongt feine 
Gtürmer g[eicbmäig mit VjafferL einen Icbarfetu 
Gctjutb von träq meutert Gpieli vortreffiicb. 

1uf bet anbeten Gelte muli an-ctj Gtuljlfatd webt. 
fad) im Tätigfeit treten. Träg hubert furs hinter. 
einanber in unfairer liBelle feine Gegner. einen 
feiner Gcifliffe hält ben tticferß.Torumurf lebt gut, 
hoch hen lflncbfcljuli fPopph fist Fm ben 75. ühlinu±e 
unhaltbar im lfle. 4 :C für Ililirubergi Iliad) yen. 
teittem eibfptel ftelit Gutor furs von liltupfiff nod) 
gut ploierteut Gcnb hab (lInbergebttib auf 5 : 0. 

t 

r 
I 'Jcitn u ben 
ibr.Gpiel tecbt braud)bar. eboeb utad)te her GpieI 
uuhfc[;ub ben IEiefenfeb1er, bei einem iolcbeu Idiniexen 
Treffen IEbmitlb nufufteffen. (lIt bunte im utanlen 
Stampfe niemalb befriebigen. Ter feine Gpteh tun! 
Tor hat wnr ben weiten aH auf bein (bemiffen, I 
bewährte fid) aber fault Anna gut nub bleit einige 
Male lehr gefd)icft. Tie 3erteibfgung 3oct.flacf 
enttuiuId)te und) her angenehmen Gelte hin nub 
arbeitete verftänbig nub geuviffenliaft. bflancij ge, 
fäl)rhicljer lIlngriff ivurbe von ihr unfd)äblicb ge 
madit. 3iebler nib !Jlitteltäiufer wax hie Gtüe nub 
her belie 9flattn bet üicferbelf. m 21ngr1ff mmli hab 
3uIpiel nub hie Turcbicbhagbfraft nib red)t mäftig 
beaeid)net werben. . 3alber, Belten nub aeltmneihig 
lIienninger hoben lid) vorteilhaft ab. .eUer tonnte 
feine Talente nid)t entfalten nub flBeuthltng lit — 
M-rri'fd)on 1v off betont haben — utemaib ein 
1-nuenftünmer für eine ted)nhfdi etnwanbfrete Eann, 

lcbatr. 
enn audi bog ?ltugriffbipie[ vor bent Tore nid)t 

aubreidjenb war, fo [libt bennoeb, tute verflänbige 
ir[iett im etbe. (buieb lur. bit weStn"relbfpftIe - - 

Vie flanufcf,)nffMirifUL 
Ter beutfcl)e hlflelfter bat hen Gteg verbient, wenn 

and) wohl nid)t anna in bieTen ö!je. Tie Mann-
fdjaft lit vhihig fjanuonufd) burd)gebilbet. SEan lab 
aeitweilig fulibaff in böcbfter lioUenbung, ohne bali 
hie elf aub Jid) beraubaing. Tie nondiatante litt 
Gtnblfautß wirft imponiercub. lIn bleibt in jebem 
Gplel berlelbe; verbliiffenb ift feine IJiuhe. Trot. 
hem mad)te er einige Gcljnien. Tie Zerteibigung 
hatte in bem Itämmigen lI3ar1 eine ungemein fid)ere 
Gt1iie. Tiefer übertraf leinen liebenmanri SugIer 
um ein beträd)t[icljeb. llliegel unb halb in her 21iu. 
ferreihe überboten ritt) g{elcf;ntüflig im 3utfp1e1, fun 
liiaflnbnebrnen , unb in hen Tectungßarbeit. Int 
fflürnbergee lifugriff war Popp, hen vier Tore auf 
fein Lionto bringen 1on1e her eelb beß Tageb. 
Geine unb Gutorh glanvoIle lilrbeit mad)ten hen 
beutffcljett hhlletfterfturun fo ungemein nefähnlid). Ten 
[leine 23db in her iBlittte fit ein !71e11ter im 18a11. 
verteilen, wäljrenb er wobibebadit felbftiinbige lain. 
lelteiftungen vermeibet. Go btlbet en hab lUlufter 
eineß uneigenmfligen Tirigenten. ..bia..oLhem 
Iflahinen fiel blehmal Träg. - ilIr jnurbe.twzt Died) 
ift agitR unbjanb nenug'Gmpatte urcb fein 
obb, ftarf fd)äblgenbeß lluf.ben.Jann.(beben Tie 

aud) bießutaruvrebe nib be. 
ufenfte beutfche IIEeifterfd)aftßanmärjer in rage. 

te 
er bald seine Klubkaineracicis erreichen. Der Sturm geführt von rgFe her   
Böös war etwas geschwächt durch Grüuerwal,L, der nicht direkt ulitihTtiii Trotz un7üns11ger Termixsbestimmun'en seitens der Behörde « ‚.. 

schlecht spielte, aber seine Flanken mangelhaft ‚hercinzugebel Ix.Wr xttete haben die Offenbacher Kickers finanziell ciflen bedeutenden Ei 2onitthulm 
wusste -und durch den magenleidenden Träg, der seine sonstigp ii llIrfofqe folg gehabt. Aut dem neuen Sportplatz am Beberer Borg hatten t1uhhiq, 

Form lange nicht zu erreichen vermochte. (Er war schon uf -orm Zf such 8000 Zuschauer eingefunden, die alle tad--los untergebracht - ‚ a  
der Fahrt von Nürnberg nach Frankfurt dc-s Sorgenkind dr ui lelTuiTI waren; auch für die Presse war tadellos gesorgt. Der Spielplatz 'BOb au-f. her 
Mannschaft) Pnnn ilt „nil Sutor zeigten Ausgezeichnetes. l)io ''menmv selbst ist keiner der besten; er ist ohne jede Grasnarbe d rbeF-o1i unb 

geitermu met 
geT lila Wle 

lt rItfe 
0tl ttr5iit 
nfatte mci. 
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J?if'e. 'r 
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it itit ciii 
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Sturmführusig Böös war klassisch, sein Ballvcrtextcn durchdacht IorrtI 
und genau. Popp trug die Schiessstiefel; vier Tore gingen auf 
sein Konto. Sutor gehandicaped durch eine Fussverletzung zeigto 
trotzdem seine typischen- Flanken- und Querfeldeinläufe, kli'rc-rt 
letzter auch zum fünften Tore führte. Seine Flanken waren 
durchweg -‚rn1,1ofthj. — Offenbach zeigte ein selten 

• - r '.Un'en 
J,. /ii' 4'/'  446 t'u fe 

I C ?I1b (r 
nit iJi It 

stellt hohe Aisorderungert an die Ausdauer der Spieler. 
Man verließ vielleicht etwas enttäuscht den Platz; exit. 

Is n. o hOt' täuscht, weil man sich von dem Südmainkreisuneister mehr ver-
l"° V sprochen h'tte. Allerdings wurde marl durch das prachtvolle 
i ftt 54tt Spiel des ceutzcuen Meisters volt und ganz entschädigt. Das-
nee,  enf, Treffen verlief ohne störende Momente, beide Gegner moch'en 

rds'ttiT-he ausreichenden Gebrauch von ihren Körperkräften, doch über-
schritt das Spiel nicht die sportlichen Grenzen. 

Hm Brucker-Stuttgart war der gegebene Mann für dieses 

schnelle Treffen. Seine Entscheidungen waren so besimint utd 
klar, daß jeder Widerspruch einfach unmöglich schien. Vor 
allen Dingen lief er stets mit dem Ball, so daß ihm nichts cut-
gehen konnte. 
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' XorOruppe. 
etnie Lea. zabene: 
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1 1--5:Q 2 
1 1--2:O 2 

I X. i. €. Z. 77 ..a1bof 2 1 - 1 4:3' 2 
i4et ffenba 2 — --2 1':9 0 

irngroØen am? ber ffenbadjer 
der gegdll 1. . «. 2thrnbeg. 

(i11 Zag :vor bem evict. 
'ffeub'a cb a L, Samitag, 6. 

'a2tg Vormittag, ifdjermiUwod)ftimutung in 
jfnbad). JloraLifdjer taenIamrner bet kiderig. 

an1angex. no vom lebten Sonntag ber nadj be 

tomMen vie geurct 9Lür 
berger! Unbbje er'faben tüten 3nrnii't ve 

ntftnhelt - Über  n mertml1l'linrtp,, 
.puc, uuc 

vIUg Ire'uzbe 91anien, lit von bem. er pieL 18e1 teberbeginn dnberte lid) bte sage vvRftn 
aubfcflu flat, ben Iletnen pie von bet aweiten big. ejggLfoiutten bte iderjetba Spiel 
ifla.nnfd)aft aufgefteflt. r foü um erften Dlu1 im oiemL ouextiiaLien. ie ii1fe beb Yttnen 
2igaflèiite.gtun gegen eiieu fold) ebeuténben eg. rtittnt a'erreten lebocfl jebebmal an bet Slunft 
nabie -fle beb übmaInfretbmeIfterb flocflflalten. Von tf unb tugIer. ieb1er verfrgt feine 
?trthe fLein 0Siabperfe", 1»i.rft bu ben burt feine türmet nIeicflmiiig mit 3iaen. einen fd)arfen 

fleimIid)e ud)t olnii gezlJowenen d)uf3 von räq metftert Spiet vortrefflid). 
»iie&nerid)u -: zi ftämmigen rüg, ober ben .fuf bet anbeten ete mub auch (tuflufauimer 
raffiniert geflinflelt pliiierten aU beb nter ' ' fad) in Vitigfeit treten. rig flinbert fura hinter. 
nationalen .3oi.p meiftern fönnen? Rann beine etnanber in unfairer effe feine Gegner. einen 
13cziettiIgung od4flad ben jäten Lnftnrm etne feiner ccflüfle flält bet Stifer.orwatf fett gut, 
oliiib geteLelen' reitnnenftipb er&ecflen? bod bet d)1chu cpp fist lit bet 75. Zflinute Ji1j' 'btebezvuflberubwerte (nergie beb burd)' unhaltbar im 4 :C für nürnberg! !üacfl vers 

Stranffleit liarf geid)macflten Rtlrperb be )lt,tjef. teittem feIbfpieI heut utar furs vor 1bpfiff nach 
flifer 5&ft gegen falcfle bffJongiierenben gut piaiertem c{)n bab (nbergenib auf 5 :0. 
baIi1ünft1er , nlcfjt erLrflnien? QBirb bet bejlifcfle 

tum bem tu1lfaut, bem (mit 2o11rmann cDfe 91annfcbatiMtrlfut. 11aththen) beften torfillIer enlfd)1anb, vteffeicflt ter beutfcfie ilfletIter fiat ben sieg verbient, wenn 

I1chanche ontineut, Irbeit vetfcflaffen? - tflia audj maui nitfit gans in biefer öhe. ie itflaun 
tufiifaut bet liefe, Spiet bet 3werg. Ichaft ut völlig fjannonifd) burd)gebilbet. an fafi 

ie, beiben mirb man nebeneittanber fteicu unb eitmCiIig l3ubaü in bulcljfter 8offenbung, ofine bob 
fuifen" er 9iflojogra4,fl with in. £ffenLad) bie elf aub ficfl fleraubgiug. ie nonchaianie gilt 

•reißenb••.Mfa# finben. Gtufl1faut wirft lmpvniercnb. lr bleibt in tebem 

'rau In, grau getaizd)t ift am 11orgen ',or. spiel berlelbe; ver&iüffenb ift feine flube. tto ±i9eL. vom' bcbeutnnbvoUen pte1 her imme1. bem machte er einige cfiniUer. ie 8erteibigung 

grau hie 4ttiuniung, aber nid)t »erbmcjfelf. lan hatte in bem ftämmlgen t3arf eine ungemein fichere 
with fi wetten,- fa gut man eben fann, brcnb tfle, iefer übertraf leinen Ylebenmann S'tugler 
.gtiegeß fprad) man' im tammfofa[ bet um ein beträcfitlid) . bliegeh unb Sf nib in bet Lau. 

Sflder;.bezn Staffee ‚inbenbiirg', über hie neue. ferreihe überboten 11th gleid)miiflig Im 8ufvieh, im 
ftnrontereigntffe,,Jet. iflattt au-9 leber teber. Jaffa5nehmen unb in bet edungarbeit, m 
itaferntfd)e gMjnpft her ton vorn groben Sf5nig   )Thrnberget 1ngriff war opp, bet vier tore auf 

ball" über bit von buntem Intpeüicflt beftraflI 

•beittiiben 
teLn ttonto bringen fonntr, bet .eIb ffledthelfe bebunb ftill1 benn bet üZH. bad) ein wenig bepritniert in ejne unb utorb nlan3vofle Irbett macflten ben 

Wleifterfturm fo ungemein gefäbrljd). er 
(ebnfen an bent Ram,f mit hen Leuten »an'bet fielne Q3ii in bet Jiittte lit ein uJleihter im i3ahI. 

?luf ber Gtrae ift in verteilen, wäfireub er moljtbebadjt felbftiinbtge in. 
Gitari reifen feTh1tverftänbIjch 'hab SfidetfpIeI aehleiftunnen vermeibet. Go bitbet er hab 1flufter 
tuwpf. unb her rafle, vietgq,rlefene b'2lnnun3io. eineb uneigennüigen lrigenten,  bern 

finbet bei ben f.ubbaffern feinen iRabmen fiel biebmal trug, rxvurbe Lit!1aitg. von-tf1enbath atrt auf bab bebeulcube Sfre1hf,ieI MiicflfeIxzmiihie fflbbertfd)e lelfterfd)ft. 3efiegt r5flh, ftarf fcfluibigenbes [ufbenlanneflctt. )le 

buwerben itt. feine Gc1anbè, wenn matt nur th alb be. 
lflreiAu;1ter42tetefit: ufenIte beuticfje leifterfd)afthanmätin 9?itn rage.u ben n,ggn 

' ambiag nachmittag. (!rft bagaft, bann ibrpicl red)t braud)bar. e6id)itad)1e bet Gpiel. 
bnnta tautey tbntber tuf von murtb au Uluitb: puhfdjnb ben hfliefii1èbher, bet einem laichen Ichweren 

ièbIer hart !plfe". . treffen IJibmi)Ub nufauftehlen. (r fonnte tnt ganen 

lXnb 4±fö.rljtl5j, haLb wute eh gau Cffetthad), Rampfe niemalb befriehigen. er theme Gpieb imalb !'eräfliten lie eh 11th in alten ran1furter tar bat 3rvar ben ameiten aU auf bem (5emiffeu, 

Sfaffeçb, nämhid) '5je aflrfleft bb bet bibquIi bewäflrte fid) aber fonit gan gut nub hielt einige 
2fla1e lebt gefd)ic!t. tie Qerteiblgung oct.)lacffiatert iebler, ffenbacflh better Il1ann. vom GÜb enttiiufd)te nod) her ongenefimen Gelte bin unb 

bciflcfleu .erbanbin leter Gtui*e, nib nlemanb arbeitete verftänbig nnb gemiffenhaft. land) ge. 

mefltbarti glaubte, von morgen ab bib auf welte fäljrticfler lngtiff wurbe van ifir unfcfläblid) reh geGpieIertiu!bntb erfinuen flat. .!ine unverfloffte rnad)t, i3iebler nib øuittehiäufer mar hie Gtübe unb 
reube.. lleberalt Gtimmungbumfd)ta ltherafl bet belie 7lann betRiderheif. m lngrlff mub bab 

ft»fle 0efld)ter. tab 3arometer ftteg. tie offen. 8ufpie1 nub hie tnrcbfd)tagbfraft nib red)t mäbig 
6acfler Gporthieute atmen befreit auf, lie wagen au beaeucflnet werben. 3ahber, 18e1ten utib eitiveihtg 
faffen.Q3ietleicffl gtiidt bad) ein guteg 21efn1tat, 9enninger hoben 11th vortellfiaft ab. .elter fannie 
vieUeict fogar   tenn 3iebher bart feine talente nid)t entfalten nub ih3enbhing ift - 

Q3efonerb hie.ubeu iäd)eln glücfftrabtezrb, Mrfbir'fd)on to oftbetont flaben - niemaib ein 

Znnenftütmer fü eine tecflnifcb einwanbfrete !tltann.3niei reignlffe flub eh alfa, hie ein braveb1fenbad)er -fubbal1erfler& jet im tiefften nnern Q3enn and) hab ?fngriffblplei vor bent tore nicht 

bew feRonferen in Lonbon nub - bez oubreidjeub war, fo Eiit bennod) hie verftänbige 
Thz4zak. treffenb am ieberer Irbeitim eLbe.)u.teh für. hjuzb vurheUuiImuLfttgetiz GMtfl  ' 

elfter.! 

1. 32ütnbet 
'tad)t ranifurt 

uer immeL fjat lid) ?cufgeflllrt. b ift fleite 

mtb hie Gonne ¶cfjelt, mi ®egcnfa aum ewo var1ge1ihab Gpiet mit 9iürnbetg bet ftrbme, 

hem lfleen vanftatten ging. 18on 12 uhr ab mäften ficfl in bicflten. Dlengen hie erften Gcflautuftigert 
anm GpottpLa. tie Sflcterbaniage flat über adjt 
ein anbereb iubfeb.en- befammen. tn bet Jlitte 
erftrecft lid) grob nub breit eine neue tribüne, on 
bereut ntfteflen her tatfräftige flrenvorfjenbc 
2av1b hen .auptanteii an. Q3lh geftern abenb 
fpät batten über flunbcri treue Ylttghieber hie 

tribüne notbürftig fert'ggefteut; eine ftiiLe 3lonie v.rbeit, hie hod) ninerfannt werben mub, IIb bet 

befannte Gd)iebbridjfet 18zuder •Gtuttgart, her 

in feiner fdjwaraen trad)t, feinen Ganbafen nubfeiner Itflnenligur 'wie ein farrer aubfafl, bob 

treffen anpfiff, flatten fid) 
etwa lOOO 

eimjefn1en fe 9Ulruberger waren mit ub 
nabxne von r o Ii e I (Ikctbauen) vvaairjng er. 
fd)tenen. Ie '(f präfentierte fich in faigenber 

m 1nfiteifuug: 

.n,f feinen l. Infan 
nnf,n, 1t\ ‚..... I .swpptlnger Kalb UegeL 

r. rünewa1b Wupp ' $3i$b trug u±or. 

ei ben SUderb ftthlte flit ft nnth it frnninrf 
hIe Luft.nai 

91i1rn6ergltenfc 5:0(3 :0).ab war habefenttidjFteam' Stampfe? hieiifttçit taberataLn.jngjjen. tieëii'tenaefin 2fl1nuten fahTiicflZffenbadjverblüffenbfd)nelt&ufammen,bann nahmen hie unterher 9lürnbergerwunbetuoltenübrung vonf3ovp hab 

Gaei,terInhie 'anbftänben nuberaielenInftrenlb.brei tore, tie 9iiruberger waren in bet 

.3ettfpanne, wo hie hiefe lfrfolge errangen, ragenber, inüberbodjftaffigerorun.9Iudj nad)her tibet.botenlieItch intecflnlfd)en unb taftitchen (taitã-

leiftungen.br raffinlerteb 18a11vertei1en, ihr vor.aüglid)ebGteüungbfptef,ihr Gcbiib nub alIen ibr Lagen,mafdjinenmäbigetäfteb 8ufammcurbetten nubhab fofortigeeitergebeu beb Leherb von llflanu Dlann,fohab aubaburcfl bet ltriifteverbrattcflversfdjwinbenb gering ift, feffeite einen jebenS'ubbahi.fenner.aufbbüdjfte.2Tadheraufe lebach, alb herGiegleftftanb, ivurben hie Leiftungen 4nitn5ut'foflIt1vtcfline'elnuItenetnbflrd)auh her3aijern'gleichivtTe'7wenttftud)fed)nffd)beiwei 

n[d)f 1ofeine fe1bfpleT. ?Ibet bet Gturnt 
war elnerfelib' red)t vtäfifg,' anbererfeith ftanb hie 
blürnberger Q3erteibigung mit Gtuhjifant im tor 
wie eine wnburchbtingticfle W?auer. tie Zffexbacfiet 
3erteibtgiutg leiftete heitruettig miter 2tufbietuug 

aller Sträfte 'ervortagenbe uni' rettete mit iebler 
In bet Läliferreifle ufammen hie flre her Sficferb. 
(tenane bllannfcrjaftbfritlf folgt am Gd)lub.) tab 
ubflfum verflielt fld) burcflaub Eorrefl. i.fJ4irn 

her 
&.v.eibotene Stniffe, .bie oft, fogar tn,58ru1a11ti1ten 

nub. rteten eilt ün hen üluf f,ter 
mann a  

cDer eplelver!auf. 
ie Sfiderb falten biird) neue Sfletbun, nämlIch 

rate tofen auf.. tet beutidje llJleifter trägt rut.nieib 
geftreifte trifoth nub fchwarae ('ofen. 18ab und) 21n. 
fang beginnen hie (‚iefigen.mit eifrigen Ingriffen, 
unb Gtubifaut ntub bet3ernfd)üffen aivelmal in 
211t1on treten, tie lflhtrnberger arbeiten verbiüffenb 
rubig. Gie iaften, um hie Gcfliviid)en beb i3egnerb nub. 
finbig au madjeu eine wette Vorlage geht au (‚eUer. 
18od tritt vorbei, both fann lid) (‚eUer nicht burd). 
ringen.. 23e1 einent.tntd)brizcfl Gutarb rettet 'vieb 
bunt ('eraublaufen,, eine von 91enn1nger getretene 
(cfe füngt. 'Gtufltfaut fluch oben.in ber Luft mit 
Jemen langen langarunen unnacfjaijmhid)' ab. tann 
fältt.baberfte tar, für hie nürnberger. ein mien. 
her flanfcniauf Gutorb an ble viel au welt auf. 
gerlicfte Ricferbverteibigunü, eine lnnfe 'von ihm, 
opp. nimmt hen .18aU »an etwa, acht KReter nts 

um hem Gpiet gewttdjfen u ftt unb aug Ute ver. 
nuinftigerweife urüc!.Zlie 2)lannfcfjnft ltanh folgen. 

lt3a1berBenbhing...efler3etten flenningerlRbmljihb ' 'iebler hRecijflncfGpiefl. 

„  ''" Gtufl1fait' ' ' ' 

aunt erften toy ftrnberg aefottion nun ab beftectjenb. £tombination. fe tilderb 

ItelTeit um. IRbutbeib geht alb aflitteijithf, ieblr 
alb rechter23erte1b1ger 3vcf alb itnfer Läufer. tiefe 
Umfteflung war vhflt verfehrt, benn R5tnflu[b 
fonnte bab gegnerffd)e Znnentrf» feine flunute 
'Tjaiten. (tn Gtrafflob 18ob gebt vorbei, tann be-' 
fommt Gpieb ben 18a11 unb fcfllägt ihn nicht tatort 
weg.if.toppläuft auf ifin unb tritt ihm hen Q3ahI 
nub her .ianb fleraub tub tor. 2 : 0 für 9Uirnberg. 

Oterbei mufi errvilflut werben, ba biefe tat ittlebt feiner unb fairer. Qeife von hem betannteit 

nternat,jongien aubgefüflrt murbe. ürnberg with 
aufebenbb heifer; Iflieget unb Rath geben pianmilbig 
bein Gfttrm hie fd)önften 18ortagen. u her 
25, flinute ertjäit 3opp hen )aIi, atefit viii mi. 

iviberfteflcfjem (finn burd) unb fcfliebt ptaatert tuhie (!de audj hen britten rfoig für leine arben.' 

Zlffertbad) mub lel3t hart in bet teleninie arbeiten.Gaivie aber mal einzelne lngrlffe vati hen lftcferb 

vorgetragen werben, fiätt 18art tatort hie Gltuatlon18e1ten unb ieblet tmlen befonberb eifrig. TZacfl 

einem themen tueu 9lenniflger.Gtuflifaut foninit 
ei .Gcflufl von flenninger -auth tor •tuflhfnutl 
verfehlt, bud) greift er folart btiid)uefl und).Um 

ein aar hätte fouft 18ahber ein unaubbheIbli fjbtot .eriiett. iebier lieIt bann wieber läufer. Wltttel.Gogietcfl flappt eh potne bejfer. 

9ta ber l aufe. 

'jf,,,. Vr,fwüke1t er sich litt  Eifer. Entwickelt 
bald seine Klubkanieraben erreichen. Der Sturm geführt von 

Böös war etwas geschwächt durch Grüncrwald, der nicht direkt 
schlecht spielte, aber seine Flanken mangelhaft hercinzugebell 

wusste und durch den magenleidenden Träg, der seine sonstige 
Form lange nicht zu erreichen vermochte. (Er war schon au 
der Fahrt von Nürnberg nach Frankfurt des Sorgenkind der 
Mannschaft) Popp, Böös und Sutor zeigten Ausgezeichnetes. Di', 
Sturmführung Böös war klassisch, sein Ballverteilcn durchdacht 
und genau. Popp trug die Schiessstiefel; vier Tore gingen auf 
sein Konto. Stitor gehandicaped durch eine Fussverletzung zeigta 
trotzdem seine typischen Flanken' und Querfeldeinläufe, 'dereit 

letzter auch zum fünften Tore führte. Seine Flanken tvuren 

durchweg verwcndungsfähig. - Offenbach zeigte ein sclte 

SI'//" IPl7/L .C.i4 
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Der 99 I ache Meister In Onbih:1 
c Kreisspiel führte den Meister (let Süijrnajnki (sC 

mit dem deutschen Meister zusammen. Das mit Spannung e• 
wartcte Spiel bildete natürlich die Sensation der diesjältnige.i 
fussballsportlichen Ereignisse und schon in früher Sonntagsot. 
mittagsstunde zog ein attdeter Offenbacher Verein, der Vi.R. 
Nutzen ails der Begegnung (irs grossen und des kleinen Meisters. 
Herrn Bark als Schiedsrichter verkiindetcn die Zeitungen Uni 
eine Menge Neugieriger folgten der gewiss an,ieltendc'n Rekl.urr,' 
Lti die Behauptung erwiesen haben wollte, dass lock gonaje man 

eti gilt schiedsrichtere wie verteidige. (Dann würde er selbst 
ssi Dauwens und Drucker übertreffen.) Die Hoffnungen si it let, 

enttäuscht, dents die Meisterelf kam zu spit in Offenbach an, 
Zudem versuchte ein mangelhafter Ersatz Herrn Dark zu vor-
treten. Blieb ‚tue noch (las Erscheinen der Meisterclf auf ‚leni 
Platze des Vereins. V.f.R. hatte sich den Sp,V. Darmstadt tIC 
Gegner ausgesucht. Grössere Durchschlagskraft der Offenbiuclier 
und mangelhafte Verteidigung der Rcsidenzler ermöglicitteit den, 

moo, von Bock getreten, landet in ziemlicher Toretitfentung da: 
IldilbIatten einen 3: 0 Sieg. Bei Darmstadt salt man likes neben. Die 21. Minute bringt Nürnberg die erste Ecke, ohne 
als Mittellättfer mit Stückelten feinster ungarischer Fussballkiinst; 
er war jedoch nach Kalbs, also äusserst sachverständiger ‚"inSic)tt cl he. Erfolg. Ein aufs Tor kommender Ball wird vom Hüter desselben 
zu langsam und zu ungenau litt Zuspiel. Bei dem Erscheinen der runde gefangen, doch der anlaufende Popp schieSt dem Torwächter 

aus der Hand heraus in der 23. Minute das zweite Tor. 
Meisterelf auf dem I'latze entzogen eine grosse Anzahl Zuscl,.uu:cr rntt 
/ den Vorgängen auf dem Spielfelde jegliche Aufmerksamkeit, tiu Nüttt 

r
tiefster mit Bewunderung gemischter Betrachtung veounkrä ochelt 

Deutschlands Fussballkoryphäen zu bestaunen, sichtlich tibet. s, was 
rascht durch die Tatsache, dass die Spieler des i. F.C. in Zivil ii und 

seht 

4)y ki% '4cge" den Ii,jclt d das Böös machte tinteturegs auf drfia „ einn tschcti 
trafbaren Versuch, einen echt Offenbacher Feldschi.itzenhi1tl Jahr 

Itand 
ürNürnberg zu kapern.Der rauthaaige Pinselte: warGegcutverior 

seiner uneingcschriinktesten ‚Verwuitderung. yfL0Pl itigerc 
Liebesmühe und „Grüss G.Ott."l —    wicht 

Iec1tt 
Das Mittagessen te ist 

%ttigezeirinetc Stimmung. Hertel machte Versuche Sitter B .-
und LIRI Itöda die unbegreiflich-unergrlirtdete Tatsache, dass man Mjtte1-
?mit zunehmendem Alter itntsser dümmer nut werden scheInt, zu 
Cemütc nO führen. Versuche jedoch an untauglichen Objekten.1/.l1U I. 
Böüs resuirniertet .,jung muss man sein, wenn man lieben willi", s'eiche 
eine Tatsache, der sich niemand verschliessen konnte und der b 1(011' 
Köpphinger begleitende Tone verleihen wollte; das Klavier streikte ptI. 
trotz anfänglich zärtester und späterhin zicnulich kräftiger Be- Glück 
.strbeiuung der braun-gealterten 'fasten. ilertels philiosophiscites itreten. 
Tlizmt, Bö&ens Gesang nebst Köpplingers Begleitungsversuchen 
terliefen im Suppe. die Riegel zu kraftlos, dein Oppositionellen  

itö;s sogar mit Eier zubereitet schien, in Fischtunke. Unuu'ersal.  

• traten, und Mix-abellensauce. Ein Spezialfreund Stuhlfauts, nach 
eigener Aussage der Nürnberger Stenz vorn Offenbacher Apollo. 
theater gab Couplets von zweifelhafter Kunst zinn besten, deren   

kietzte, die Nürnbärcher Mutierspraclt dem fasSenden Träg den 
-tiefen Seufzer — vielieicht durch des Magens heImtücke und 

usiv, entlockte, uns iu whI erwogener Ideenassoziation sofort mit 
lttttcrkeit schmerzlicher gestattet -  Muttersprache, Mutterlaut 

Bark eine heftige Debatte über Biiöerus Kopfform nebst Begleit. I 
- imrtände. ursprünglichster Art zu führen. Fruchtloses Beginnen 
dun. kräftigen hlalbhinken seinem rechten Nachbarn etwas ans l eilte Grief he 
Zeuge en flicken. Bcwunderswert wie sein Ballverteilen im ruadi. the cillerlitsi 
folgenden Spiel war die Zungenfertigkeit des kleinen Mittel. Itt Oikuitsultb 

_$iurmees, der seinen erbitterten ‚Gegner' busonders dem Herrn I heil 3'euittctn 
Elurenspiefführer, kräftige Abfuhren erteilte. Einige ‚Schwein. tkiuuuiltreimmhen 
sure" (siehe Kalauer) Trägs erhöhten die Stimmung, die plötz- rctielwnmdne ipeut 

essens ernstlicher his Fussballpolitisdto umschlug, als sich nTiherite liIwrtdii 
.der Berichterstatter islit Hertel, Bark. Hofmann über Süd- und 1ftlliie,,iet4 heers 
Norutnnalnitrcisverhäjtnjssc unterhielt. - Um i1/ meldete sieh iOitigelil" littet 
„Wagen nebst Kutscher -  ein mit hohem schwarzen Zylinder, ormtsöitter E 
lcn Bö als Hochzeitszylinder zu reqainiereza versuchte, autsge. ‚n'hult le'n'ortene 

.nieI,mtetei Individuum, zur Stelle. Iii grangvoll fürchterlicher hen no 
Engu dez Xriimperwagens mir flatternden in Nürnbergs Farben 151et5e1ionol 
gehialtensesu. 3ahnen versehen, gings zum sportplatz. Ihofusanti te ItneritiS tier I 
hatte einen vorzüglichen Ruhesitz in Böösens Knien, der Bericht- tClitie 'ituIlitutlFNim 
erstatte, belastete Kugler. Der Ernst des Lebens sollte be. lIt herten niere 
gimsnets. ii ettemm tfoIte 

line iort,, if 
Mainz o Jugend und Kickers Jugend vertrieben den Zu. Mtstfldsen te11umr 

icliauicra die Zeit bis zttmts heginma-cles Spiels der „Grossen',,. ihr mn1-4'iiientr? 
Mainz flink ein Ball übertraf seinen Gegner und siegte 2:0,  Ttrori-io ¶ 

lot ¶'Thirtn t hei' das Doppelte rechnete man in Wornss then Kickers als Nieder. 
Lage an. - 

Irey aufs M4le Das Spiel. 
u)as Spielfeld erwies sich als eine fast unspielbare Sand. eee nrtszest. 

WUSLU. Einen 'anständigen Rasen werden sich die Kickers seobi 15ftf1 tiuie&,-4i,fl' 
niemals ziehen können. Die ganze neue Anlage ist tisch N'iirn. ho 4 i 1t,"nf age 

aVt' iiiliifl - jutaglhha4nhj gait 
sag 'nullofh ahutßlvausuaqo sag tptj aU»3 uuu 
•HI31S tc hid gitQaö1 gug 1intp ttaktallulil (jjsnq 
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'fuiälllh43Ouli gag ajjI.tult1 hg (phi utsaflatu list 
oiuc (P016 — •ttltunfünO ;'u tttilt (PIUI I(Pat 
sag 1i13O. p5sIf iih uiafluafa1 11t1 2180 3ittli 
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Dula tusaut tl3hsOf uaqua;athj ual.lajsasjß 4l 
jfla( nag 101hiag 3a4j ualnuflflJ p 11f)u 'iiaji;O 
.aa 3oj aijas gvq ap aju;i aq llj qu9m uaQot'I 
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Nürnberg_Offenbfle 5,0. 

Nürnberg Platzwahl; Offenhielt Anstoß. Dieser wird von 
Nürnberg itnechiidltctt gemacht. Eliten gleich darauffolgenden 
Ansturm der gegnerischen Stiirnserrethe weist die Offcnbcher 
Verteidigung zurück. Sttihhlaut mull nelson zutn zweiten Male 
eingreifen. Ehmi schöner, erfolgreich aussehender Flankentaut Nett. 
fingers wird durch versehientliches Pfeifen des Schiedsrichtetu 
vorzeitig unterbunden. Niederwurf. Das Spiet zeIgt eben noch eine 
beiderseitige erklärliche Aufgeregtheit, Bark verfehlt den Ball, 
kominle ihm alndanei itmtcli vor einem anlaufenden Offenbacher 
Stürmer ins Aus befördern, in der 7. Minute die erste Ecke, 
und zwar für Offenbach Diene klärt Stuhlfaut, Ein Durchspiel der 
Nürnberger landet son Grünewald haushoch Obers Tor. Anderer. 
teils vermag Offenbach eine günstige Situation vorm Gästetor nicht 
zu verwerten. 

Es folgt ein schöner Flankenlauf; den zur Mitte gegebenen 
Ball vermag Popp aus nächster Näht; für den Offenbaclier Tor-
hüter unhaltbar einzusenden. 

11. Minute: 1;0 für Nürnberg. 
Nürnberg drängt jetzt 'ntiichiltg, findet sich stich zusehends 

besser zusammen. Auch Offenbach bleibt nicht müßig, Ein Straf 

L) a u Vors p iel 

- . . 

 Dii' berger Muster - Zabo - erbaut, ohne jedoch deren Grossartig- Arm 
b(cc enei-reichen. Zuierst betrat Nürnberg das Spulfeld,inittl 

(
ot-w hverständmge und Kenner klärten eifrig fragende itämmi'en Mitbürger über die einzelnen Grössen auf, Barks kräftiger Unten' 

has, Stnhlfauts Länge, Riegels Kabinettstückchen und Poppa 
l.opfspkäereien erregten allseitige Bewunderung. Beifall rauschte 
über den Platz als Kickers in Rothosen und weissen Jerseys den 
J'htr betraten. Zuletzt kam Fiedler, tier auf drei Monate lebens-
länglich Disqualifizierte, Offenbachs Hoffnung von gesteigertem 
,Beifall begrüsst. Stole stie er in die Arena.. Drucker der 
Schiedsrichter im schwarzem Bussgewand und Sandalen, erschien 
auf dc Sand. Die Brille, die Kleidung überhaupt der Habitus, 
die i'0* Woblgoniilurtheht zeugende Rundung des freundlichen Ge-
sichtes, erweckten nur allzu sehr den Eindruck eines —01 oh - 

Pfarrers Its Fuasbolikhcidung. Seine Entscheidungen waren übri-
gens korrekt, nur lief er manchmal dcii Spielern zwischen dci) 
Beinen herum. \Versn er seine länglichen Arnie in gewaltigem 
Scbsu-unge stach der Richtung eines auszuführenden Strafstosses 
warf, gab es kaum Zweifel. Das Spiel selbst zeigte die über-
riechende Tatsache eines überaus schnellen Zusamnienfitsdens 
der Itothosen. Eine Ueberrumpetuttg der Nürnberger Verteidig. 
'eng. wie vietteiclit geplant, war jedoch zu allen Sptehphtaset 
unmuägrmds, Nürnberg zeigte das rationelle kräftcersparcnule 
'Meisterspiel, dent die Kickers s-erntehrte Verteidigung und Sysicits. 
losigkeit entgegensetzten. lInde Mittel waren untautghiji. Bet 
Nürnberg bewunderte man das schnelle Weitergeben des Ballet, 
das gegenseitige exakte Zupassen, Itahlstoppeti, Unispielen des 
Gegners, Xomibiasation, in höchster Vollendung, den gesundeis 
Süirmerschujss. Alles dies waren Faktoren, die an einen Sieg der 
Offcçubecäer nicht ins entfernteste n glauben liessen. Stuhulfauit 
Ins Tore zeigte seine Meisterleistungen. Einen Ball drei Meter 

vor dem Tore geschossen hielt er mit dein Knie. Stoppte einen 
Ball ausserhalb der Strafuaumgrcnze, trieb ihn von zwei Gegnern 
verfolgt in den Strafraum nurük, hob ihn gemächlich auf und 
beförderte mit dem nur ihm eigenen Schlag ins Feld. litt 
Vergleicht: Lohnmann ist tanze 'sieht so gut wie StuluhjiLtut, 
Vielleicht fängt er hohe Bälle ganz schön, besitzt aber nicht, 
wie eine Wiener Sportszeitung sagte diese „Dämonie de 
Fangens", die Stumhulfaut allein eigen ist. Für flache Bälle ist 
Lolurtnaptu noch zu steif, lässt überhaupt die Bcwrghihlreit sci..eu 
grossereus Konkurrenten vermissen. Zudem hat Stuhifaut zoci 
Verteidiger tor sich, die zu einspielen Schwierigkeiten fiat. llartc 
seiner Verteidigerschläge waren von hautest AIm I im Zusch,am,r. 
rund begleitet. Kugler war gegenüber dein Meisicrschsafusspivl 
des Vorjahres nicht ntehir zu erkennen, zeigte vorzügliche Ab. 
wehrarbeir, einen befreienden Schlag und schönes Kopfspiel (tinte. 
fing die Bälle inh gestrecktem Fuss herausschlagend ab. Jeder 
dein sah man ihn schon besser). Die Liiuferreihte sear einzigartig. 
Riegel - vielleicht durch das scharfe An-den-Manus.gelicn der 
Offenbachur Stürmer etwas behindert - war der alte raffinierte 
Techniker, wie ihn s1imn11ichc Sportseeitungen loben. Kalb als 
Mjttelhäufer sieht seiner internationalen Form nieder sehr tsahse. 
Er fing fast jeden Angriff der Offenbacher ah. Kopfspiel und 
Zupassen wunderbar, letzteres von wtinderbau-er Exaktheit. Köpp. 
linger ersetzte das, was ihm an Routine fehlte, durch vermehrten 
Eifer. Entwickelt er sich ins bisherigen Masse weiter, so dürfte 
er bald seine Klubkamncradcit erreichen. Der Sturm geführt von 
Bode war etwas geschwächt durch Griitserss'alih, der nicht direkt 

schlecht spielte, aber seine Flanken mangelhaft hereinzugebenwusste und durch den magenleidenden Trig, der seine somustig's 

Fort lange nicht zu erreichen vermochte. (Er war schon auf 
der Fahrt von Nürnberg nach Frankfurt des Sorgenkind de 
Mannschaft) Popp, Böös und Suitor zeigten Ausgezeichnetes. I)iui 
Sturmführung Böös war klassisch, sein Baflverteilen durchdacht 
und genau. Popp trug due Schiessstiefel; vier Tore gingen auf 
sein Konto. Suitor gehandicaped durch eine Fussverhetzung 7eigta 
trotzdem seine typischen Flanken. und Querfeldeinläufe, deren 
letzter auch zum fünften Tore führte. Seine Flanken waren 
durchweg verwendungsfähig. - Offenbach zeigte ein scftc 

f,/) 0 1?;ci-/, A e 'c,?et 

2:0 für Nürnberg. 
Ein unverzeihlicher Fehler den Offenbacher Ersatztorwiicliterz 

Derselbe hätte unbedingt den Ball wegbefördern müssen. An 
und fur sich jedoch ein einz igartiges  Torf Kaum zwei 
Minuten daraut hat der heute so glückliche Torschütze Pop p schon 
wieder die Lage ausgenützt, irnd der Ball zappelt zum dritten Malt 
fun Net?. 

3:0 tOt Nürnberg. 
Jetzt scheint erst Nürnberg ganz und gar arts sich hierMit« 

geben zu wollen, doch auch die Gegner kämpfen nun mtchlig-, 
Due Aufstellung der Offenbacher erfuhr elsie glatte Änderung, die 
Jedoch nach Halbzeit wieder verschwtmrlen war. Maui sieht 
seitens Nürnbergs ein ganz fliissiges und nur vorbildliches Korn-
bunationsupiet. Eine aussichtsreiche Sache verdirbt Nennitiger 
durch Abseits. Spieß im Olfrnbacher Tor halte reichen Beifall zu 
ernten, als er einem gegnerischen Ansfutr.n im Fall en Iarstesd ein 
Ende bereitet. Die Angriffe wechseln nun beiderseits. Eine tot' 
sichere Sache vermag Stuh1aut noch im letzten Augrnbick dadurch 
unschädlich zu, ‚mischen, indem er dens gegnerischen Stürmer 
den Ball vor dem Schuß bntchstäbhcl, vor dem Fuße hinweghsebt. 
Reicher Beifall lohnt diene 01anzei51ung. Pans'. 

Nürnberg Anstoß, der Hall landet tin Aus. Nünmbcrg vereuclit 
weitere Erfolge zu eru-eichen, doch die gut sind sicher arbeite-ide 
Verteidigung der Offenbacher vereiteln jeden Erfclg. Eis 10-m-
Schuß Trögs hilt in schöner Art der Offcnbachier Tor-wächter. 
Die 52. Minute bringt Nürnberg eine von Ofenhath selbst ver-
schuldete Ecke, die, von Pops abgefangen, haushoc'i Obers Tor 
gellt. Eine schöne Torgelegcnhctit Of tcnkacis wirt wieder durch 
Abseits unterbunden. Eine sichere Sache verdirbt Pcp-a, indenter 
durchgelaufen freistehend haushoch übern Tor sclvelit. Eine 
der wenigen schönen Flanken „zerdrückt" wieder einmal" Stuhl-
taut in seiner so sicheren Weise. Einem flinken Angriff der Offen-

bacher  hinken Seite macht Bark In erstaunlicher Ruhe ein Erste. 
Offenbach list jetzt etwas mehr vom Spiet wie in der ersten Halb.. 
zeit und läßt das jetzt gezeigte Zusammenspiel geistig Durch-
dachten erkennen. Spieß hat cbenlaI!s Gelegenheit zu zeige,, daß 
er das Ton-hüten versteht, was ihm des öfteren reichen Beifall 
einbringt. Zwei weitere Ecken für Nürnberg bringen nc!sts ein. - 

Einen sits nächster Nähe abgsgebenen scharfen Schuß hilt der Tor. trrtlfte iil'ev. 
wächter Spieß, mull aber den Nacliachiull von Popp, weh für i:m i ä',,ihhislimieh. 
uzuh,altbar passieren hassen. ihmnfniti muir 

4:0 Wir Nürnberg. -unb siliGte 
Ente brenziiche Sache vor Nürnbergs Tor, durch Velten vier- ee Deulklsu'n 

ursachit, kann Stuhlfaut noch mi letzten Augenblick zunichte flee fihs 
naschen. Das Spiel nimmt zeitweise etwas zu scharfe Formen ats, 'rteihemn masöh, 
durch Tnägs regelwidrige Spielweise veranlaßt, 

Geplänkel vor dem Offenbacher Tor; due etwas heikle Sache 'nu'llei1tamncn 
vermag in ‚glänzender Weise Spieß durch Hinwerfen belanglos ‚sec unetutemi. 
zu machen. 

Die hetzte Minute bringt durch Suitor dem I. F.C. durch cinema atfwjds" 
Dreh- und Effethall den rn ten leflsit-

5. und letzten Erfolg. invite lOTilfie. 
in in Mann, 

Trotz ungünstiger Terminbestimmungen seitens der Behörde 
haben die Oaeitbacher Kickers finanziell einen bedeutenden Er. öieiüt1q 
folg gehabt. Ant dem neuen Sportplatz ant B:eberer Berg hattet, - tKm 
sucht 8000 Zuschauer eingefunden, die alle tadcos untergebracht 
waren; asich für die Presse war tadellos gesorgt. Der Spielplatz i' auf. her 
selbst Ist keiner der besten; er ist ohne jede Orassmarbe und euel,'0ht uns 
stellt hohe Anforderungen an die Ausdauer der Spieler.  

Man s'enizeß vielleicht etwas enttäuscht den Platz; ent-
täuscht, weil man sich von dem Südmainkreisnaeister mehr ver-
sprochen hette, Allerdings scuttle man durch das prachtvolle 
Spiel des ceutechen Meisters volt und ganz entschädigt Das 
Treffen s'erlmef ohne störende Momente, beide Gegner mach 71 
ausreichenden Gebrauch von ihren Köcperkräften, doch über. 
schritt das Spiel nicht die sportlichen Grenzen, 
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SO"Mcl ill in Oikntt'adj a ¶Ø. rot fib in unh mit 
5:0 Ir bett i:t-icn )kilter ein te, IaI tc'i utnle 
ten tit1fteniniren attn tUttiln flbetau gehnlien. 
l'ie 13rIl 1teri1'te -Ipeir'cn i'-cr iift-errn.en.en 9lrli-eii 
bet J?iIttibetjiet roh. mag ante iol 
ettbet iiten1ee berorebt T"ag „t3norted,o aus 
nn 1Raintebiei" TthrdI't u. a. folnbes ..9Iirtt 

bet nenne orniii'ter Spiefi hen hutif elne 1Unilt 
toUslfI.rn1jctt norenen ..einerlcbujt" be-s ttimini• 

9n rig 1*'er hen rafinfert teflinf4t p1ntieren 
9nfl bee ntetnetionaIen Pti m'iftern fiiititit? 

¶U?ni hie (nerie her eWbadet "en ¶1fi lalt 
jonjlt'lelennhe 7ni.Ia fl'Ninftler niefi erl-tn''me-n?" 

„T'Ie ll1tr*erer mann in her 3eit'Tpanne, no fle 
bit hi'e'i etlten frloloe erran«en, Inn fi1erra«enbey, 

• torn 'ijht raffi-nierte fltteite-lten. 

litt tor !ifce 'Steffumeniel. Flit funt au' allen 
20cien, litt ma' iiti, tt ,g era'-ee n'taws'en,arbl, 
ten ti-tntt twin Tntorthe 9iferoebe'n bes 2«-a non 
T?nn ti ii ¶Uhnntn. To bot' hn'bt'-rrc, her rte'teritt'nii'f, 

nbentt' "rin, j1l, feTh4te eitten leben 

bettlenner n'ufe biMte . . ." .7er 5'en,Vttfs TTl"jtei 
bei hell ieo nerent. e 9Rnnnhcit'f itt r'ta 
l)it'rntOn*lf, bitt t1 fthef. 'JJ?a'n lain eitr­;" ti"fn 
bell In hii'4Se-r 'c'nttnn, a"nie h't h-e t ails 
11th 1eraiie,in 'k nn1nn*olan4 91r1 "(i'iainjs 

tt*rft lmnoln-ienb r in iO cin c«kT "r-
ft'lbe; rltIirntnb i-it ii.- lirle ie 
ntte.hi hein Ftmni-jn ti,art eine ure'taeln flibere 
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fUnz aez enrne bez 0000 ew 
izz 3uuer ferte bet )euLdpe Mettler in 

tie oldnaenbeo 6ptel. Set Sov7lenbe bez 
6ta»ez3anbez flit Qcolibueit Sr. S ne z 
f,a P.errele bez S?aitnjaft vor (Spletbegliut 

I Tritte einer SitIprae einen groben 1otbeeterani 
Set Rampf fanb Im 3etten bet 

Ueberteßeubett her 9lUzn8ezger 

jtet, Mc « *perlt tLberWcten unto aunnl1t1em 
2t verlIef &ubetft Mn unto «a3 faft killt 13etf±e 
bet ‚eitoen nn1ea4tzn. Set tawtewed, bit $to. 
pagantoiezung bes fa1rpoztes (n bez baztigen 
Llielinb, murtoe volitntol erreitfj. 3ioe1 tlfmeter. 

flit 91ürnberg wuxben ab1dtoIId veren. 
Set bez aiiufdaft bes Glegeze fielen 93opp 

I unI, Sos tnrr4 geiltig burcfaetes tinS brillantes 
3*mrncnptel auf. 61 mXel, bez e41ntats uni» 
Iitoenftanbenem Unfall webez nztllai4zlte, Vkfette ein 
6'tet Mt wie 8t9z. 6Iintez, bet arg witienattfet 
etoenfwlts ttacri inez« $a* tviter Motte, fiel 
etwas aft. PXO fI11tc ¶Id auf bern Dbnen liThefm 
pvflzn anetnento w* v06# wot. Sie Set t  I. 
btung unto bet Torwart laftcn mit einige 
Zurffilfle bet 5ogtläntoer au unlerfiluben. i1tet 
von bieten max aflehtga f e»r gefliltti unto tonit±e 
flOn 6tlti)lfahlt getatoe nod) in C1*e1anhtfet Wairx 
tztnfi»±e gentdi»t werben. Son bei roten fielen 

brei b=6) ISutot unto brei burd) *M. 

ter 1euth1je 9Jlclfter In Nagen* 

Cult weiteres ert4L 

Ubet bas spiel thxb welter betkbtet: Set 
1. . 0. tllrnl,et (bTligI ben nSid)en N fi. 
b«llveetn 13taueit 6:0 (3:0), bt,cra1ttrts 11:2. 
Bled) tangent SernflIen mar es enStid) tad) ft' 
Wilt bet Sext,entoo1pklc bein im streite illefbla4Tett 
Cii Dietter Stelle nhttg!erenben SogtTlthbif4en 
bvezeln Ißlertten gelungen, flit ben 13. 9iiara ben 
)cniden 3fle1f1er «Iv Taft au einem: ¶3ropeganba Lel au gewinnen. (Ein ioliten max en benn ciud) 

wafnften E5!Iine beg Wortes. Sie Wenigen m 
gen geringer Serftöfe rerjilgten StratioW (es 1«. 
xen mhilrenb bes ganen Spieles nur brei vor), 
tsto nie bet 3tetoe wert. Sea Spiel svuxbe jnjt 

rzieite tIe Mannechaft den Ait9lcich durch ein Konti's. 
I dein zuvor der Ball, wir wolen dies offen bekennen tnt 

ide'Ti 

Parole: „Kopf hoch!" 

Am nächsten Sonntag, den 20. MIre, fährt Eintracht nach 
i Nürnberg runt deutschen Meister. Hier tritt eine Tatsache ein. 

die jedesmal vor einem Spiel mit dem J.F.C. an der Tagesord-
nung, aber ebenso zu verwerfen ist. Erörtert man die Aus-

fl sichten, die der Gegner gegen Nfurnbeg hat, so be:6t es immer:„\Ve hoch werden wir verlieren ?" Wenn auch ein SieL gegen 

den zur Zeit in ausgezeichneter Form befindlichen deutschen 
Meister  fast ausgeschlossen Ist, so hat die Mannschaft, die mit 
dem Gedanken an eine Niederlage Ifl den Kampf geht, schon 
ein großes, moralischen Minus gegenüber dem Gegner. Diese 
Worte bitte Ich vor altem die EintraclitleUte zu beherzigen, wenn b  

NA, je den schweren Gang in die Höhle des Löwen antreten. Auch 
voriges Jahr hat es zu einem 00, wenn such auf eigenem Platze. - 

gelangt, und wenn die Verteidigung so spielt wie gegen den Oden-
wadui1es'er, wird der Sturm er KiubleUte Mühe haben, ein Tot 
zu schießen. Deswegen sei die Faroe: ‚Kopf hoch!" 

'a Herrinlännche 

1, . C. 9lhlznberp d)Iilgt bin Q3agtl6ttbiftf)en seit Sttfang bis 8U &bp voitfoutmen fair unto etit. 
ntlbaUscrein in !3tanen 6:0 (8:0). waittofrel btsrefl1t,rt. 

0t IPtauett unto welt lil,et bit Gretim (ttuaits 
mar bog (Bnfdehmen bez Blflvnbetget I'm, fflarr, 
lager tgejpr tinS esezellirrto. Set Blaf, 
bar ben Bliltrebergern vorausging, towirite benn 
aired), baa chat flit 9Iauen ate 9leox5 ge gel*enbe 

von 6000 10401111t1111 fld> elngefun&sen 

nut (*mib 8 Uz wmbe bes Spiel von 
Gthbeberid)ter Setiraxb 9fe It vom S. ly. l. 
tera eitlem bez toeftetri be, Ir*,tgffden *re*c, er. 
öffne. Blhlvrtbcrg afte Iafpnaljt sub gag es oar, 

Im, bez mites aIbieIt 
gegen tote Sonne au Iplelen, wo11 cain &tobpm 
tominen gegen ben ¶aIay.retit unto tnt Semutjetie 
eIirtzz UeUtfeenMi. Cber »ute 9lilrntoerg Mit-
reib unI born armen Olegirter? tanxem »alte bttf lit 
Snfth BlüzrrSerg vevfegte bog Spiel faft sour. 
naljnrelaa in beg Gegners t'tfte; Sugrlffe bet 
3l«uencr usaven cfa Teilen; es mügen tin gallien 

ftenaIheen gc'mefemt Tel ,,. elite «rtfte (liiä»n. 
toting (teilten totefe jebod) anti» nld)t bar, batr waren 
he viel &u vten un1 iCftenttog. 3mc1 wegen hunD 
gegebene elfmeferßile nmurbcn van Bliltiiberg ueb. 
¶ld)elis» baneien getreten. (5sng llaaeen wax It-
geijiett von bet Ued)rnl imb ZaIbU be, Scutld)c, 
371efi"rg. .ae 2o5 bez 9jeneien ift In cEet 
371iritbt. Set elistozi4 bun flu liltevtoen »ethen, 
mar Set bemlbae Befte. -  Wer bti 

* 

SpIeInnmm, 

(duft 1(1 welnlg gre (aget,. Ste ampi (atvoe bez 
ldenbenftte nner4turm fzuen te(anbcts in bet gnel. 
ten bmlWt Tmgelcar4eUen «srri»tvti» aus. 
Sßezusn? Sinn Ittant beim (FntorinI, bat ben älilm 
lergern flint Isis (ed)a tore genllgento waren nub es 
t»hren tu bet f.iasuptfad)e baDurrt pe tun mat, ein 
3,tropagaitbefplet voxguflllgrcn, (osote born ¶ätauenet 
54hfIsP11nnt ehnntat all gelgen, wie liert)atxgt aupolff 
gefpielt witto. 3mal wegen r«itb gegelserre (Its. 
meterbäffe murben von i»neir «Isjidy±tid) rieten bag 
Zor getreten. Sair ben jeEp Xotert er "-?fl fopp 
unto Suloc je beet. 

 vom Main. 

Re rasentativsnickjudc••tdeutscli.,••.• 
‚.. in 
landge un en ltälttdigtn'Rasefl- und Wille ne tvns'eiband bB eben 

die Gäste aus Schlesien siegreich. Auch dieses Spiel bietet 
wieder eine große Überraschung wie im Treffen Hamburg. 
Berlin, da das einzige Tor des Tages schon io Sekunden nach 
Anstoß fiel. Kein BItte berührte vom Anstoß weg bis euro Tor. 
treffer den Ball. Unter diesen Verhältnissen ist das übrige 
Treffen bald geschildert. Es war zwar ein interessantes, aber 
erfolgloses Hin und Her. Die bessere Elf hat gewonnen. In 
der Baltenmnaniischaft waren einige Versager; Kruptce inn Tor 
dagegen der Beste, mußte aber wegen Verletzung ausschcidezi 

Weitere Paradestücke. 

Der deutsche Meister in 
Westsachsen. 

Votgth P.C. Plauen unterliegt dein 1. F.C. Nürnberg 0:6. - 

Große ehrende Begrüßung des Meisters. 
Das Ligaspiel V.f.U. Hauen - Sportverein Meerane Mußte 

ausfallen, da der Gegner nicht erschienen war. Viii. Hauen hat 
die Punkte somit kampflos erhalten. 

Das Hauptereignis im l'auener und wohl überhaupt in west-
sächsischen Fußballsport bildete des Erscheinen des Dutechen 
Meisters in l'lauen. Der W ettergott war sehr gnädig gesinnt ge, 
wesen, so doll wohl 6000 Zuschacer gekommen svaren, um das Spet 
der Nürnberger zu bewundern. Dieselben erscheinen in wcilt-rOe!fl 
Dreh unn werden in einer Ansprache durch den vorsitzende-.i des 
Stadtverbandes für Leibesübungen willkommen geheilten. l)ersilbe 
dankt der Elf für das Erscheinen im Vogtlan'i. des eine ganz be 
sondere Auszeichnung sei und hoffentlich spä'er noch recht ott er-
folgen möge. Im Namen des Vogtl. Fulibeliklubs überreicht Herr 
Dr. Auerbacli den Nürnbergern ferner einen geschmackvOtetl 
Kranz. der ihnen ein dauerndes und hoffentlich nur angenehmes 
Andenken an die bekannte Spitaenstadt Planen sein soll. (Frillier 
einmal: l'lauen bleibt Platten, Planen ist eine sch5ne Stadt, die 
lauter hübsche Mädchen hat ....) Nachdem trat der l'notographs 
irr Tätigkeit, womit er während -des ganzen Spieles nicht mehr aus-

setzte! Zum Spiel selbst: V.1-C. hat Anstoß. kommt aber mehrt weit. 
Die Nürnberger sind in den ersten Minuten stark inn Angriff miii 
erzielen in der 7. Minute das erste Tor durch Boris. Die Ii. Mi-
nute bringt den zweiten Erfolg durch Halbrechts, un-i in der 18. Mi-
nute kommt der Rechtsaullefl von Planen gut vor, faiht, und den 
von links geschossenen It-ill kann Stuhilaut mit der (lend gerade 
noch ablenken. In der 29. Minu te tritt Nürnberg einen Elfmeter 
wegen Hand absichtlich daneben. LYe 41. Minute bringt dcl Gästen 
das dritte Tor. In der 3. Minute nach Halbzeit bringt Strobel einen 
guten Schult an, doch Stuhifaut retlet! Eine Minute demut ver-
ursacht l'lauen aul eine Flanke von rechts durch ihren Lluler ein 
helbsttor (4. Tor). In der 10. Minute wehrt Domschke erst gut- ab, 
kann aber den Nachschuß von halbrechts nicht erreichen. (5. Tor.) 
Die 14. Minute sieht V.F.C. durch die rechte Seite in einem gitters 
Angriff, doch der Innensturm kommt nicht zum Schuß. Dis letzte 
Tor erzielt Nürnberg wieder durch IleIbrecIltS mit einem hohen 
Schutt. den Domschke aber halten mußte. Die I'lauener kianCti 
trotz manchem guten Vorstoß den Efrneter nicht erzielen, digegen 
tritt Nürnberg in der 41. Minute nochmals eiflCfl Efmeter we en 
1-land daneben. Von Anfang bin zum Entle wurde in vol kommen 
fairer Weise gekämpft, so dill der sehr gute Sehi'edsr1Cl1er I-c c':e 
aus Gura leichte Arbeit hatte. Die Nürnberger uni a.icli der 
\i..C. 'dürfen das Verdienst in Anspriteil nelrnien. ein wirltt:CliCS 
l)ropagar.dasPiei ge'detert en haben, im.I von tIn 6'H) ZticliiUti1 
wird wollt mancher Neulig ZU andeCi Sp.eli1 konhinien I 

1 
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Das .Propaandasp1el des deutschen Meisters 
in Pleiten, 

uS all, foitpnncnbrn oinriteg Im et. . tu,'TOorivart 
sin Sleulitiiu bee iBg miii ubteeir Yoiniriit rant alS 
eiifattsrienjle tieseieretnt gaiia Ilteli eiMern iii I 
tetem lief blaIr anuntt,eeiten lii. bei nisit bunS Said 

bet T'iliber it Ii auen oese» Stantaebta lthereaoes I 
sich, srrbient r i1sIjelrncj eiter Uvs,wtntiniacn air' I 
beuhirti,, eine rttrsebaii,b' hr ennustuiti. cm I. ß-ufittafl' I 
(Stub ßrnbr'r, bee flit ii uralter öunm tell bee Sell I 
rt fIuitraQun5 bee benutlitnein 1.letllaetctattbliuispfc Inn 
vefitiommee sortiert Ob em cfiiibet, seIcht einten 
Helteuf, 'ereoyeaøeunjie übberrtinfne, Jd)lsels:eiithe, I 
$11ereetittf11e initfetbzultif,ic tritt entere Seine beuttf,e I 
lint sinilditbi tie bteen'eertnir smitten flub son this I 
tdmlaenn tuten. Our lebten 2okt uni Pill ilLbbenrftde 
Stiel tcrlifjsf( am Ilionintair, bes ti, tttie, bet bee bic 
tecsoreeseinbe Vtethfeeelf bes a. 71. is. iilllrtrberi 
itlCbeeiisi ciii tetme e5rr11c5 Hort mttipeeritcin retch. fee' 
i a ç bee bcnittrtie Ititet lee lieu ätle,ltcr beil llbsmslnr' I 

Art  litt Of ci1bnr6ee Stideri, sstlfttiii.815 überlesen I silt r.:()  wie (little alto bet 71abball.ombtnrr 
tlllriiber5 erf(tnetsen sill lttren ttecbtentattuen risS t 
fltCessltun5lerr .Tha,ioisen ' tie in benntfutirn irmiipit,alpl, 

nnnisntirfdiatirir to sit mit nfsln tIlts waren. ittenisrizi 
Icicin stir bee Isewant -'innitlfatnt, bee nubier tllIcgft I 
tie llttmrtnnec 2irtst, Trite, 'Porto. Slit rub halb. It 
tliiittr-flnnti5 bee S rnrtleeer bhtrft .‚ sUer alJclnietn. I seim isuienbe fein: I 

'Toe: Btitb[fauf,  
lli1Ce: teurfc ex srf : B-iritrijet, 

lila lelRalh....Ltntre 
Gtftreer Gutor_Tttottethen 
wteu rn54 jenes fainn flim tebaub sei(m intern. .‚ 

On Item Treffen am legt ltd ttteucet 
to liii eire. hab libie asnb eInmal bail aiit' 

eroseraeei, RInnen bes billIgsten Torbtttcsø Gttrti1. 
fiat bcusursbrzr, taunt wer 1. l. tu. lltlri,betg mIeS 
bett-mehl fein, ein I fneil, faIntS Brsosgashatrlei Im 
isslrftenj tuinrie beil fllorlei 001fuflfrtneni, niet nidit 
bannt auilarbeti, uric Irre iii ceifeleft, rule ei Clii's 

1areitub hie epfelpereiui55, afirth 0e5e05bez 

enn Rffl5ietftei eon Bbino,, Seni i. I. 13. tun' but, Seien bun, bet cii (Ii:, bctmgehd,idt muriel tie btefudmm, btc flit hab Baler an,ed,neni. werben 

befetmnot auf thee flatten  benno ei islet tin 
fporUtdit (13ennilt ethIcs Hunneb werben. Um bei hier du rcmuaetcnben 'J) mienen eOcd 'enr mu Werber, hat 
er lisirennie l'deeetn. bee agil. $hsttbghe.11tub. eine 

lelbc sari oeuergamfifteiten elriaertt(mtet, err-n flit sin bellen leber lneblcsi, br-in am 2aniiitag irituse cnn min ohne-in datrilt tu bem tiaf,griplab bet' 'QU en (tregritfteil tIrot. e tllomseslaufilfiefleti fist: sarrenisef tulle fIt nittI-it, 'ueo Qr (h):rnoi ttiotnitat,rf. 

al ter ant (Cbeer Ole limes. tunnofahabenseichafl 
St. Stunt. 8lehnil arier nitrate „6. Cilnibtelm Glatt 
Tecibeis, tl)larftfirg e. nuno meuten. finn Zirnsl, 
Getilunbe. Starr arg, titelnilborler Otrolte, BIll1jcfm 
edel, am itlbertplat, Shot beetle, ede Oftettier-und 71orflftrae 

eiIe 1196afflublrdw Relfttift. Pi 

Morgen der deutsche Meister in Pleiten 
Hie intim idloni beil Defteren istleelelll isbent, nnteltt 

ninoroeni '2onmnlau iiatttmtllas bce br-uI-chic ftufjttafl. 
niteifice, bee C 71. tu. '))iimnibere, alS matt tim irtlauenn. 
tier fdrbeirtinnri blefeil (htrciostiiel, herein limit leber 
gparluisnnn nub (htttgentet(nle berscuut,it lit, retire sum bail 
lmtstiisnnfitsecn. halt Inlamnenn br-tandneci 71nnbbsllfnlniiteil, 
isle C bee- beutluhe tDietftec ielr-n- notch, issue timber 
fo,irsm er-termini bat ant saint intuti hobelt wie er, viel. 
Cenimmi auf Oat;ie ttinsmmit, stahl wirbelt ann lehen be. 
fonntnneun with. tiler tidi alma boil a rd t t  fooc I. 
linie (ereIgnIs bei 71e1'iImietima in Blauen 
nub in saint ihlhetttaclnlenr nimm rutschen teilen mint 71nujt. 
baifannit in bitniltee 2301[Cltbune bemuinilerni miß, ninft 
fill anti Bannniisa macfm benun2porlpaef vom 53, 71. 5. 
am $liaiifnmnniiber Hein verfügen, into lint ble belbenn 
tlllannnnfilismtenn rinnt t-3 lifte (nnimfit i« liMe) tin ibter 
ftiicftteui fluiflcltnnnno nile folgt seecnmnbcrler-temr werben: 
H tic abets: witntlisut. 

Sloef, - Ibuoler. 
Stoll - Hinder - 'äineact. 

tilrebcl - Beep - 2eb - intoe - thennnnit'alt, 

71oraec - Teci - gush - 711rnm1c1 - Br-bolt, 
3nn1eo - Idled -(itrfmort. 

Belie - 

it lou inn: Tsnunldl!c. 
Sean beintinleni ä)intfier, her felt dream ilninrit ninth 

tinnier nssbt nusietclilasecr 111,1st Sec ti3eIL 71niflboll. 
dliii, litten msnn nbertimiditemr tncteunei-oscnm in ral13 unit 
Hlbaiinnnmnunfnljheiten simucisdit, her ten 2diannfemnfIr 
unterer (hleinbüfisimelle an bee 4alnnntsifurase sintigefiemtn 

wuni, viele ‚!jnilclmonner 3nur äjetomunnberuing htinreltl. 
o5 tmeuttfloliioe Beeilen, bud nunnngein nnanlnnn. heretiC 

frl Uhr mu äumorlparf auf ibanuldcruttmee utmien beginnt, 
rsurt stun einem ber- tcfneun 2mfllebCn eitler Iimmriniaemi C 
Berenn i r i etc soumn 1. -8 r. St. mIcro, air-net nu:rbcn. 

1nr ovianrtfeI'n' 5Fr 
tuutballennnnit, in icr Tahttt, in bee Trmtntf, jur Gtaco. 
Im Spring., elelluungil.. Trebungi'. Trnpr,et. ninth tuauj, 
tir-ennitatu, im St-on,nilptef, unit, was urn beeilten anilin. 
letttausen lit. In sornuetmer 71-airnienm. wie tI-mnmuclumneeun. 
Sie wann irrt hllliesberg lebte font-es ‚8uhr nimf, better 
erffnal weebenn. Zip beutlimne bleiflertIlt tiinmeceicft br-ru 
avertelten (liithrunf, nub wem bee strap  ire. 
Inmeocien) mi relehen lit -‚ in Hirftnuinets tefainnemn lie 
Ia auch eImern - br-a Testlibeenn Ober ben 9lntrinberscruu, 
bruit all ennllefmetben, bürfte wofti sIcht icttnser mallen. 

See (ipielserlauf entnstrsni benn Sonmsenn bet beibent 
Itllantnfnfmunfnen. rant bo eS tier rear, meint mcdl flaunt 
ltJltnntenn, hab tIe 2mtbbeultnten ‚ nnna ein aires Sietteu. 
Irnubeil bruce maccnn. Is war ei nicht semwuinheclndi. bait 
bee etibte Teil beil (SpIelS lint-i in bee .t'lillte beil Silica. 
gelben ul,sle1te, halt äiullleriethtviee fetten ur Turnt. 
fithmumng lam rant-b elate Slelmesiuno beil StnsMianbeilig. 
tuniS noch filiener art br-c Teseaombsun war. ermittle 
Sn(mtitie her lltaenenrc aufS HürnnJ,mergee ‚nov aab ei nsn 
sanden fine unmet: ehnnmol in ec 2& 531 
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Unter &Lert nte*Tname bet 0000 erWew 

euer ieevte be: Menge 0e1tet tu 
et Mnenbe prei. I>r 3orTi€ube beg 
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'0t ¶Tezen initb weit Über me ren travo 

main bog TfdeIneIi bet 9Qv€tet tu, *5dU. 
l tefpr wiS ageseveiiy1e. er nf, 

bet ben 9Urneretn votau,gti1U, emrtle ben,, 
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Stulilfaut  

Bark Kugler 
- Köpplinger Winter Kalb 

Strobel Popp Boas Sutor Grünwald 
Sorgcr l)ong Knoch Strobel Petzold 

Zuleg Seifert Erhard 
Bothe l-tiinisch 

Domschke 
Zu den Mannschaften: Beim F.C. Nürnberg war trotz 

item Fehlen von Träg und Riegel kein schwacher Punkt Die Elf nelt vorbildlich zusammen, verfügt über ausgeprägte Fuß- und 
pftcchnik, sowie große Schnelligkeit. Stuhifaut wurde nicht 

stark genug beschäftigt, um sein ganzes Können zeien zu brau-
chen. In der Läuferreihe merkte man Wia'er nich1 an.. deli er 
längere Zeit nicht spielte. Im Sturm verdient vielleicht der Halb-
rechte noch etwas hervorgehoben zu werden. Die Mannschaft 
hält einen Vergleich mit den vielgerühmten Tep'itzern zu ihrem 
Vorteile aus! Aller Voraussicht nach dürfte sie das Spiel gegen 
die Böhmen siegreich bestehen! 

Der V.F.C. schien in seiner Spielweise durch den großen 
Gegner etwas beeinflußt zu sein, bzw. zeigte manchmal Aufgeregt-
heit, die ihn nicht ganz zu seiner sonstigen Form auflaufen ließ. 
Domschke scheint in seinem Können gegzn das Vorjahr nach-
gelassen zu haben. 1-länisch als Verteidiger sehr gut, Bothe 
lieb jeden befreienden Schlag vermissen. Iie Läufer arbeiteten 
unermüdlich. Im Storm der IlaIbrechle Strobel der Beste, Knoch 
In der Mitte nicht schlecht, aber schnelle tted gute Ballverteilung 
tehitel An Asitopterung hat es bei der ga'izen Mannschaft nitht 
gefehlt. und sie verstand es auch, das Spiet von Anfang bis 
zum Ende nicht einseitig zu gestalten, sondern immer offen und 
spannend zu halten. 

Den Nürnbergern sei hier nochmals Dank und ‚Auf Wieder-
sehen zugerufen. 

Ostern erwartet der Plaucuer Sport- uni B.-Klub den M.T.V. 
Fürth (der außerdem in Zwickau gegen Sportklub und gegen 
Spielverein Falkenstein spielt), V.F.C. den T.V. 46 Nürnberg. 

Abr. 
S 

Die Hauptstadt des Vogtlandes hatte am Sonntag einen großen 
Tag. Die Sportwelt von ganz Westfalen bekam ein Schauspiel 
vorgeführt, wie es ihr selten beschert ist Ein Propagandaspiel 
des Deutschen Meisters gegen den Vogtländischen Ful3ballklub, 
der jetzt nach Abschluß der beiden Verbandsserien an vierter 
Stelle rangiert. Das Erscheinen des Deutschen Meisters in den, 
westsächsischen Gasen hatte eine Rekordzuschauermengc für die 
dortige Gegend von ß000 Personen angelockt. Und sie alle kamen 
auf ihre Kosten; denn was sie an Fußballkönnen, an Taktik, 
Technik und Fairneß vorgeführt bekamen, haben die vogt. 
ländischen Sportler lange nicht gesehen, auch nicht bei dem 
glänzenden Spiel des D.F.C. o,1 Teplitz am aß. Februar gegen den 
Kreismeister Konkordia. Leider zeigten sich die Plauener auch 
nicht ein bißchen der Meisterelf gewachsen, so daß kein spannendes 
und ausgeglichenes Spiel zustandekam; denn die go Minuten mu. 
seten nicht anders an als ein Katz. und Maus-Spiel. Stuhlfaut 
langweilte sich in seinem Kasten zu Tode, weil das, was er zu 
halten bekam, nicht der Rede wert war. Auch sonst ging er viel 
im schönen, warmen Miirzensonnenschein auf der s6 m-Linie 
spazieren, und Bark und Kugler sahen zum größten Teil von 
der Mittellinie gemütlich mit verschränkten Händen auf dem un-
aussprechlichen Körperteil unter dem Rücken dem „fröhlichen 
Jagen" zu. Der Innensturne Sutor, Bös und Popp glänzte in 
vorzüglichster Zuspielmanier, Popp durch seine eminente Technik, 
Sutor durch seine schnellen gefährlichen Läiife, und Popp durch 
Ballverteilung und Ballbehandlung. Die ß000 Menschen, die 
ataunend der vollendeten Fußballkunst des Deutschen Meisters 
zusehen, sind hingerissen gewesen von ihrem eminenten Können, 
und für alle Zeit wird in dankbarer Erinnerung der Name und 
Ruhm der Nürnberger auf den Lippen aller westsächsischen 
Fußballer schweben. 

Daß es den Schwarzweißroten nur um Vorführung vollendeten 
Fußballkönnens, und nicht um Erzielung einer hohen Türziffer 
zu tun war - sie hätten gut zweistellig abschneiden können 
ging daraus hers-or, daß sie nach erfolgter Verständigung zwei Elf. 
meter, die Planen durch „Hand" verschuldet hatte, absichtlich 
daneben lenkten, hilt den sechs Toren. von denen drei auf das 
Konto Pcpps (in der to.. 55., und 62. Minute) kommen, zwei auf 
des Konto Surors (in der 6. und 44. Minute), und eines auf des 
Konto von Bös (in der 43. Minute), wollten sie es genügt sein 
lassen des ‚grau$amen" schönen Spiels. Ganz Westsechsen ist 
dem Deutschen Meister für sein Propagandaspiel dankbar, und 
aller Sportler Herz schwillt in Sehnsuchtsseufzern: „Ach, ver das 
doch 1jinnte H—n. 

F.C. Pfeil-München, fi-Klasse, sucht für Ostern Spiel gegen 

Fahrtentsc!tiidigung möglichst bei Landsberg oder Kaufbeuren. 

Zuscitrifleis an: Paiilnieier. München 54. 
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Der 1. WAS. wit"beff bepto bit aradjurter 
Intrnibt nut 7:2 (2:1). 

et (lItib 'lyatte gejt'etii - wie Tebon To bthtfig 
5icent uTt-e - mit Sein etlet nieSte einmal 

‚SlikL 21ut Senitag bcmtS tote (Sebnce 
jebuce, ant Sanii±ag morgen tocteitber ‚Sonnen 

tinS am 9lttmnittag maul bau fftcr imn 
mct abet 5011) tegeittofe ‚3 tit . Go lauten benit and) 

10000 3ufdaUct in -Sen Sportpart .3eniabela 
of cwanbert, um Sen Sbamnpt bes 1. 5, E. gegelt 

lann1d'aft mitan-it*TCmt. Sie Sie gcfürlfy 
tetem atb1)ofet inH 2:0 not 14 sagen 1 fdytagen 

ot 'Sein reffen fpielte Tieb auf Semit 
le eine G,eite ab. Sie mall Ttid)t alte Zage er' 

le1. 1'et bclic11ite 2Jerte151gct bet 'lltiirnberget, 
a r I. mauitbe ffit eiite e-bnj?iT)tige 11Jiit 

mnttitatg in 5cr 2igamaimnlebaft buteb 21nfpm11)elt 
feiteip bes ‚SpietausTebitbV0r1iithCn feines ßet« 
tifts,fofmanti, unS bard) Ueberreid)ung eines 
Vtd)tigtn orbcexltaiiCa ge'ei)rt. ¶lucb Sie 5ratmt. 
futter litten ca Ti11I ni d)t nebmen, arl einen 
bubidien iuinen-ftxauui Sued) i1)ren (Spiciftibtet au 
ubergebemm. 

ZaO Spict jetjt 

cincn weten SamYf ?WeWt TIjE italteT 
Tian 

9lüntbet 
Dar «in cAirille ll Zage it'it t1II3 ill- 2Wa1Iic 

eicn IUUItY »r àUent «tei 

teten bei 
inct. 

tncilcmn:idyt o erfofgreid) mate Tauft im' 
tl-ingct eIang Co n(d) bard) (lifer unS 
a cinbgermn4cn u 1)aiten, mnabremmb Rie 

• eini iiigcthianit aft Sai,onTauTen Lallen 
nutc. iTr D1LC taJU!) uibct lebt ii&t 

tltanb es er, mit ¶ainer gxocfl it' 
¶teUenb felt u ‚retben, a!t mat, 
ixtnicb 'jft, an ainem tentac 

cbtincltb mitb aufctt, was r1itthcxte, bil li  after 
u feimtet tiden iiberx¼eibemt eiltun au1ief. Ste lujen'Lthifet unS Set eine 3etcttet in 

et tutnt qtle nut a*as cute iRomnente, oxm nielen, baitu tte Sie (4xthacbf niob !«inn 
ter fain eine miie 3«TnTyeit in Sie Intii 9türict Siirfic' intntct 

Thtie, loba nta\ Sen laitit iiflen liiui bet 21tta' 
In  ifltSettt Ton ii\e. 'Sein beftet Vann 
nei enTdiieSeIt l a p, Set emntli eine 3e11 
nat, bit itn n einem bet a rbeftelt benticle1t 11 
eeiftilti1tet quatifi,iett. e ¶SaUticljanbth1t 
it einfad) toarti. Uiub öa Ipiefle nii bet te4t 
ffe1egt. tu ein oirto finb\tn5 meljxete tore 
1i 1en. Strobel, bet ib mit opp mieber in bet 
attn Ql3et1e tit«l)t, l;a± fein ttii1)tre orm fo 
iemicb mniebet ettei)t. )ie Fte (Seite bes Umt 
triffs minith flott aehecft, obab jie fid, niclt ía 
alit fault 5utfeen tounte. 1Jai bifte mno1 &u 
tot mntrenb bes «anlen (Spicto waa buflet be 
óiii1-iaen Tollen. Ttii fatte not m tore gemna1 

1c±et, er 
belt mifnebe 
moo ja «ueb 

blüte ca botficilte. 9Ienn iniliwe mnicaet mit 'bell, 
0 :0rgebnia i,.ant noeie1t abtc aebeilet witS, 
o nthe matt babt'i Sadj aud immer Sic llmtiinbe 
angelten, IIIttct Seiten ütnbeg bainala on Wellen 
gemmtngCii war. 'Scl)afjet 1attc Sic Datmi1)aft ba 
mala mitten it, Sen f macellen Siimpfcn p1tid 
acrlelfeti, matt itellie in bee flot abo in Sic 9Rittc, 
mao fidi ala attiger 1,09 erwies. ic 
SieCr 3eileu mieS es inteteffiercim, 5af in bet nori 
en 213e beim 1. . T. 91. ein tIef einging mit 
fatgenbU 910ti1: „2tfjo, 3lyt Willi ejdycib, tut (litre 
‚Sd)ulbilelcit, fünf Sb cnbtl«e iniifeii jicu." 

a, ja, bc lieben Ortarjimien l 
ie taittfuticz babeit u mvc gt' 

Tagil red)t ut gefallen. cr ct1n«nn bielt gut, 
wenn er «ueb nidjt gcra'be tralci1le SazfteiIit 
biirftc. ie 2TrteibiUntJ unS Sie Q2iufcrØtf,e rcebt 
ferti len iilteii 9uf, Set &tuxm fie1t I'Iaeb miS i 
jiiiliti gulamin2n, et Tollte lieb aber body nor Sein 
Tore einer gtiiftetcfl 13udjt bleigen. 3m ganen 
fFeTcn wir nit an, u crtlitcn, batj Sie (Sintcatjt 
in bicfcm ‚a1yre bet liirte'lfe 0egncr 9liiritbetgn auf 
Sein Sege ‚ut ltItb(tft bet 91otbgtlwDe ieiti 

‚ca Zrejfcn, ''k 
boa jUb Surd«us offir geftctitete, fob bCta (hub 
baum itberlegen, wenn er cud) m,eifelloa Sie ia-b!' 
reitbe-ten ‚lorgelegeltbeiteil batte. tißdtc ‚liög tin 
'Sd)ull itid)t gar jo 1cz vOm (YiTiUt verlaiien gene' 
fen, bann To See (tub fid)ert-id) n'idy± mit nut 2 
Toren in Sie a1bc-it gegangen. ‚lnbete1eito mull 
ma-n wieSet Tagen, So-b Sic (lintrodit Sen britten 
Treffer eriel± butte, tvce bet geoarti-g ptalierte 
‚aU bes t0ttttctftürmeta nidji «iii folten abge, 

prahlt. llks in altem erld)eint bet ‚Steg 9lütitbetgs 
mit 7:2 rcic1)licb 1)o lfj. ßuremt bei 9tiiznbetg 

to etwa in ‚lore beTTet fein als 11)! geftriget 
tbcg-ner. 

tttnii1kO, balm bas im allgemeimteit 
brjg mietlaufene ‚Spiel In 

betr 1eten ?inuten u ei-ute üblen ‚Sene fillirte. 
91ad)beitt be, zed)te 2iiufer ‚Slfnf-ef!b Sued) Sen 
‚Sd)iebatid)tet wegen einer uirbcbac1)ten 'IcuberunB 
vom ¶)‚M-afie neswi'*it wurSt, ma4ten einige eutC 
Set tanJ!furtet 931ine, Vag ‚Spiel olvubtedicn. er 
llierteibigcr lf3feifct verlieh amid) mirtlid) Sen la(3, 
u'1)ne fid) iifrnigena beim ‚Sd)lcbsr-idytet abuimtefbeit. 
(lt witS bafür webt leiber befttaIt werben. er 
artige ilmbe4oititcnfljei±cfl foitten etitfiafi-ige (Spieler 
nic1)t begeben. liebri-geno muTt luau agcn, SaTt betr 

tig ¶ed). in (lirteVlpie1 macen inc turmer nc. 'liii c1) aus tDiintben bas imt Sea Uirpurteiilditfl 

(tT,r1 Ia alle 'auf. muibrenb o oSet b 
od) tnt 3u. but*aus imid)'t etwa niufterl}ufi fillftxte. (lt lieb fidj 

-- . -  tin bei 91h1cits1t111cn uie1)ii1Scn torn. 
fanunemimitten m'id)'t fo 10111 lt«ppte' mine grw, ........ 
selige 2ei11un-g voltht-adjte Sb at b, Ste jeijt wieSet men, -feine ¶ffrife brte matt fall niebt, was altes 
flebertid) einen bet belten beuitid)df tittet'liuti1et butte unterbleiben muiif'jen. 1n ba Scm tRiefe Sea ‚rn. 

tftcilt. Mail mull babe-i freiiid c iljd}en non bet 'luTdi (ITS 11npat±ciifd)er wirb bas fetbftcaetltdnbl)i(b 
etften 931ee1e1ftu-ltbe, um er n'ilft rcdflh«uftutomumelt iridit nie! riittelit löhnen, es 1)iitten alter trotibelit 
verni'od)te. . Side untiebfaincit inge nernileben werben mUllen. 

ie arantfurtet \ et Ijarte Sbampf 
vetbienen i1)rcit tRaf butefaus. )ie 9)iitnl'd)afi ift begann nett auietorbehi-t-Lirl? fpunnanbemt S1erxn. 
lebt gut, abet nor Sein ‚lore Sod) m&1)l\nid)t butdll' (Strobe! lief vor, floufle. ‚Scitot bunte Seit pringclm. 

1agsträftig genug, um and) citleectlte titaTfe f4la' Sen tatI 1ii 14 meIj reebt etuolien, lbr Iciebt TIiLle 
gnu u Ijinnen. tn bet (gtemte bes Gttafrcmunmes baa Tor Fiten tijunen. ‚Scl)Olt in bet n{i.bft'eim ItRi' 

nA. LTt nili+ nicht butlfc,fejtefl. (ba. nute 1)atten Sie zrttuttCt bes gictd)e ¶ltcd) nor 
Scum Tore 'Stu'Iyttirvto 9'r'ibetg wieS uu4t a-.aa4 
bcbethmgi, ie1it jibe: bann 105, 3n bee S. tlj!inittt 
me1)rt (lintelin einen ¶att 3opps fd)led)t bard) 2f6 
pralten10-1mt, Ss etiabt San 2e5ar nub lebiebt Sen 
Sall ins leere Tor. 23ier ?inirtefl fpiter tei-1)t 
IrZig tfrCiia ?lmui1rcl 2 an, tfiopp pie-ft einen 93a!I 
te'eigeTabe nad) urn', aber Sod) etwas '.r mail, 
bet CinC 1Jettctet ndr fd)led)t ab, Ttag 441 
gelaf l aufs Tor, 1W 110ei±en 931abc mull bez 3er. 
herne Sic Sbuie ailt Sein 91ejc ljolcmi. 3niei tzttf 
jtölle Sc-u oil,L1lfl ltzeid7en 1)aaricbavf übte tie 
£nme. t:i ber ilO. 91 r ate nictt bet reebte 'Bett ei. 
btget 91iirnbcrgo nidif raid) genug ab, bet atbted)te 
et Sie Sbuget mutt fd)ta-nem 'Sebub ill Se (lcfc, Sie 
rantfurter lyabelt bag 

(ltgebnia auf 2:1 getdUf, 

9111ricber1 bat ofjcitliditfith j3ed not bem Sboitemm. 
9lod (ScitennYc*I wirb ca bten3t-id) für SW 

9?,atiaeiben, 'SttLbi'f nut '1)at t-iid>tig ou arbeiten. tiJtaw 
mnttt es, bolt Sie lfutter altes auf.bieteu wo!. 

- V1IL len, um gteidmidbeit au löunen. n Set 17, liimi.tt 
:tcrfid) en-b gelingt ibnea Sies audi. ict aTh'finte beniijt 

fo jciiinm einen u-nbew01171en ugeit-bl'i .um )lmlpi'elen unS 
d)c tRepotterr oot laT!es in  little ‚lorfeite. Run 

UJLIItVt.J&' .nj .-. (E ff 
baa orjobe 1)at Sic 9)!aiiiti{1)Cift in ‚Spiel. 

flirte ricuertieb geiaonmtu. 9)la-ii bat gelte up Sen (In. 
beuel belomnien, ball lie !eiiicn jd)mnaclmen ift auf. 
kneift. ie tlrititen in bee ad)prdlle fen wit 

Ilteretite nilfyt ur 2af1 legen. 9]3cnn liii „ug' 
afl' qc'fd)rieben nurSe, 5cr 1. ‚ Cf. 91. nerbe cc' 

leblact bahen, audi nut ein cin,liqes let mathjeit, 
ift bits webt auf Seit 2ota-1p0tri01i4u5 eines 

Itt-dt völlig objehtin Td)reibenbeii exi*tllat1et5 
‚urilefmutühmren. Sbtititer, Selten -boa reel 

.c{ -blc'nSeim gebonimeit ift, gibt to C 
ueb hie ‚Si ifbtiite Sea „raii-tfurter 
am 1eftcit eeil-ag wollen TO it ric1)t it 
en" TthT... fnf4 IdiTieb: .‚alm Sie (li 

Ub-ctlt. 
(Spotts" 

gild) iie1), 
reibt audi 

••tt 

en 9ltitherq 'beitOlut iid)t mierIierJ eite ii 

orjabrbee giqantifdyc Sbanipf a 4inc uni ei-im 'eatit Set eut'fdje tl?eiftct feine1gIRibefage 1)ötte einheiten r41'icit. (li1m' 

ac1)t ilt eben berartig voztiiQl'idj cinqejptClt, 
Ettirni. unS QOulerrel1)e arbeiten tt ‚ 

cbiue, Sie !&rfeiSigung Itebt unerid) 
nic'h-ing flimigt cilifad) alles." 91uim, g 

wax es ja wo1 ntdyt, wie biefe nie 

pmmer 
sah er besonders oft. 

Der Meister uu'äre auch vi) :uui'ucv 'lu..fl' '.. -- - 

v,orden, aber ein Resultat von &atl mulch von her 3etteibißunq ii fd)maod) attic. 
Tot utiitt-qeqehtn, app unS Trag btäiiqcii Had), 

\
¶j3opp -jhj1ellt b-en ßaiL aus etncr, it 911-etern (ntfct. 
innig tin neUen Qaumf tetimemt viertel 931el-er vain red)' 
leim T'oxpfofteim cnt1-rttt rajini-ert etui. utnf 93iinU' 
ten nor (Sdylufj gibt bet graattige aI'btCt1)te Sea 
(tuba eine proebtoolle ‚Solobeiftitna aunt heften. 911W 
ein 911trobat bribbelt unS urnjpieht er, diii nnmit' 
boiftet langet ‚Sthuft, mel-in wirft 1111) nergtblidi 
in Sie Sduf;bcib-. er bann bas 93ct1)iiltqmlia iiid)t 
r,mr nenb't, Sec -iaU war bereits hits 51014 gefauft. 

3n tai'urt imitub bet eutjclie 9jleiftet «lt-co 
1u'juniuter.;:ttnteit mUllen, tim «ueb in bent 91ii61pWt 
Sie heiSer. j3uufte unS ben (SIC-il eejtte'itet 311 liii' 
lien. rantf art bat tins vcvni.bithn hltürnberqetfl, 
was; wir ritit1)aitloo aneticmtn'emt, 21d)tung eiiii1dftölit. 

/ 

I J,I1V1flJI'I'" -_ - - -- --

wad)cn Sic 9Uiriiberger nitebet a-nj. ere-ita eine 
iii-Ut fpöter fd)'icijt ös bag Stifle Tar. 91uii itt 

hlltirnibetg nid)t mclyt oil 1)otteit. Sbath jithqt fall 
alles ah, was Sie ran?futtCt als lluaganqsptiittt 
fUr 21nget11c beuiibea waRnt, 31. mirth 32. 9Jti' 
itule erbringen bas 4. unS 5. Tar. opp gibt ciuit 
Zoll 1)lrilfl, ‚Sutor 1)i-nbett 1 tftcsqegatn»ött-i-il Sen 
Torwart, boo 2e-bet fItegt Sirelt in baa tReb. u 
Scr utidiuteit ttiiiitC mateS ‚lniici tin ‚Strafraum mmmcii' 
Flo gcinatfeit, tRicgcl platted Sen nolltomfltctt tue' 
erditilten (tf'metetba-lt wifuceifbat. )ie 39. uirb 40. 

:::‚.. „ tuii uneiteren (tfolgett, (in 

IL  

tra•en  mir trÜTtirngcn 61 eigeu. . 

93d1en her Turner, Tiarimctiititeit, Sbnabemm unS 
‚iriicr unS 'Sportler geeinigt. tO?iiSdjcn macthen Sired) i0tuffcvaonjiibrungeim F1)x 

ha. VC ‚Streitigfeiten Owuldien b-er >eutflfjen 5O1)ea Ibönnen an Semi Tag legen. tei ste 
ettct1cbat unS ben Gpocivctbön finS nminmelr IegemvIjeict werben Sie an Seim beutlebeti Tuticet' 
5cc an 6ottn-tag ill 93tt11n ftattgefuimbeuen eitz mciitetfcliaften Ougelafienen ctci atgeijörig ihre 
her beiberfeitiqen 93ertreter beigelegt worSen, Sbiiriibungcn 5cr effcnhid)teit vorl1il5ten. nialif a 

e aus 5c nadflclgenben amthichjen tSefannthtad)ung tIipUti1t hen 91benba lIebt tatabet ein lilfftampj 
orgel)t in vier ‚Sportarten (soc!fip unS %ki ‚Stein. 
Sn befpzei1)ungcn bet eutfdjcn Turnerjebaf I ucn SbucgeIftofetm) ben c eltalttaf)jel full g 

'iteu brei 'Spoetneeblunben am 20. 9JWr 1921 ot mit bet gte-leben 2Vbtettuutg bes Tutnoere ins 
tine (inigung erhebt. ic eutfdie Turner' U  t  isco im mn cloves hl?amtluldtaf-tstamvlea 

rbe Ouliebtet auf Sie 93er1e11)ung bes tlReifter. amw 21usfea-q bringen wirb. iirtij ai betontrflh-cl 
eis tu eilen Ieid)tatblettjchjeu Uebungen. int Im 930r1abr b-en 5laumm,f mmi Itilt ChIller. ¶l3uiit'tcmm 
wimmelt unS im aubball. Uefd) ‚Spott' 93or1prun'q gemoitiren tItuS «etyf nad, Sen bis I etf 
htbe für Qeicfitatbhetjf unS bee entjde hefairnjcen Vieftirgen wie-bar  inif Semi teilen - 

wmmm9kthan5 gcjt-e1)en begegen ben tilhitghle' ten an ben (Statt. WbeT and) Z. 93. 1846 nem'uiii?f I. 
Der lleuticben Turnerjchjaft Sie Zeiliutbme an 31. über gutes tiltaferiaf unS bUnten Seahjmth bel11  
sexartigen tUleiltenkbaftstiimnpfcn u, ol)ne boll ber-Fetta febilne eiifunen ii etma irrien Rin. (59 

je 9Ritglicbet bet aadMerbUnbe finS. Zie Zeut. liebe Tamft Seim tJlljritlbcrgllrtber 'Sporfbee1ter: 
portbehjötbc geftattet ferner i1)rcn 2bnge1)önigeii ten ein qeimoi%reidier 2theith bevor u-itS wirc tea nut 
giIaabme an Sen (Sau., !9einfsa, Sbreis. unS 611 hegt-üen, macinn in 2lutbetradit bes r en Jtvedcs. 

Lieben Turmifefteim bez cutjd)eu Turnerjcbaft. Seit Set 2hlbciiS gewibmuef 1ff, fldj ditVi -grofe 3ua 
bei geinifjen gemneinfarnen (lerbemuerattjtaL. fr1)auttmuenge einfinb'emi wUrSt. 'Speticü 2eut'nn, 

gen, ivö.1)reith Sie ZeutIdye Tucncrjd)aft bas 91cd)t Ste Semi inr,taecnen 93etrielt von £eibesTbtiimgen 
and) bei anbeten Thilälfen innec1)alb i1)rer h-emuien lernen wollen, ware bier eine tiliuftmtm (Sc. 

Ije für lre Vitg1feber, Si-c nic1)t Semi ‚Spoethera legemrhjeit geboten. 
en ange1)önieum, heldmtatbletijdje Z5eranflaftr len 
ufübren. ‚ien 3eutfd)e ullbafl.93txith wir tic 

ebenheit TubballabteiIumigen bet ‚luensereinc 
eblmmelm. - ie ‚SportnerbthtSe taben bit,  ihjnen 
tgegebenen Sbantpfniabnal)Iiien oufge1)eben." 

eii4nrn. mittS ‚Sportfeft im ‚lnrltnerein tflilflii 
Berg,  

4 3mLn Wien bet trgeitSpflcge netanftnttet 

‚S. Cr.  9I.aer I gegen Z. lt. ‚Sp. hJiiitftof I 
3:1 (0:1), (mi 15:6. ilhtmi (Sonitbag bet 30' Maq 
w'ilte 23aclers I. 931 annf11unft bei Tart, i S ISp. 

bhjof au (calle. IlIad) iiullerit fpantni „ eiS' 
rnediatumegareid)cu Sbampfe gewann Zad ,ad) 
Teichjl ilbeetegemeemmi (Spiele mit 3:1. lltlilinimb tulülil' 

hei a-th&ci± mutt 1:0 in jyfittuitg ln, t0ttrLtC 
ndae in be-n atvcifen at-bei± baa ‚Spiel ift iii 

L.-.--.-- . .--- - 

211ac1ere Stur-in arbeitete non ntdd)fig. um au1u' 
hjolen, i-fl feb-ad) von If3edj verfolgt, um erfofgreid) 
au je-tu, So girt-ge-mi 2 fdsöne ‚Sd)uife bes alb. 
lint-en biea.pp neben b--an ¶llfofte'ii; turj baromif ein 
'Stangemuldumib bes 1Re-elj-f saullan. 91ud) 93?üblIof greift 
wieberbolt jchj.Un all, tanmmt jeSod fetten tibet Me 
Iyeutc for gut atbeifenbe 2Eu11e-rrebe Sliders 
1)ircaus. 3n bez 42. till-in. bebomnimmI 9llacfer ivegeim 
ünbalptcIs Sea hi, llkrteibigets Fin ‚Strafraum (Ill. 

meter augejprorbcn, berT'be vom 9lcbtanuTten 
fib-b-edit pl-ater't, nirb vom Torwart ge1)nbteim Sbmir 
barauf ah'bc'it. - 91ac! albaeit bat nun 911a11et 
S-en 911it5 a-Is 93unbeogenolfcn, es maclit lieb nun 
and) halb eine 1ienmlid'g UeberIegeneit 9ßadets 
bcme-e-hbar. ‚Sebon in Set 5. 9jlinute tann her blltt. 
telftiirnmer bet (bifite, auf eine jebön getretene (ehe 
bitt, bell tfuis'g-l-e-ici, erjtnumvgcn. 5n bet 35. 'Dlinute 
hefomunt b-er jee-iltebenbe 21n15ctullcn Seit 93aff 3u' 
ge-TOte-H, etim jd)ötwr I-anben'laui, ein feberfer 'Sibull 
aus rolLe-itt ils-uf unS tile. 2 flU it, Sen tl)lajcbcn; 
furs fuTs bataiif gelingt ca Semnfelben Spicier baa ilN, 
her umn 3. tUtete- eitriufenben. 2inhoamillen unter, 
itiutnit einen ra-fenben ta'nfentarrf, bringt nod) 
innen unS fchjie± Tehj-öu pla-31ert in Sic re-el)ie obere 
Tore-etc, (line 3radlt1-cci1iun-s; has fdöoei1ie Tar bes 
Zag-c. ilhhiihtfof acrimidl miii fe-ut (lfd in 7'urd,' 
hnüd)en, bairn aber nUfIl betorZ'ets gc'fitftTidi wet' 
Sen. (Sin Td)ön'er n1rlfiturJd) 5cc Zcehltrecbtcn winS 
bure1) erergi-Idica ir-tacrlen bes 'Zonmraetes. nod) Fm 
1eitt-zm 9P.oiuent aL'awci-rt. Stot banaul ISefhith. 
icliff Sea ilnna-rteiuld'cui, tneld'cr lehr gut amtierte 
!.i litutbrlof g*eb beionbcrs b-as lien-ontrio, 93cr' 
tc'i:i-çn-g ti-it ‚amid : lej31mret l)ieli was au 
ten war T ei Sent (Slfl-n arbet-eten be'an-hers b-e 
bei-Sen lüge1tflrmct iith b-er lillibtelffiirmcr prtithj 
Liz., wE1rcitb Sic bathe-ti W645riller no: Sein Tore 

e deut•%.,a,-• ZwOAR o kt 
beweist wiedè m seine Klasse: 

Bei dem internationalen „Groflen Rennen von ai3a (flalleii) über 211,8 km am 13. März 1921 schlägt die 
einzige startende Ar die-Maschine die sän lichen Konkurrenten aus allen Liindern und erringt den 

I.' 
und damit die Grofle Golden 

- 
- - 

ft. Oreilenitriitcv, in Oern fiegreid). 3u ein 
groben (lnIolg flit ben jungen beutjcben 93ofpott q 
Itabtete flc1) bas erfte 91u1treten Sea beutjiben ‚Sjmer' 
genic1)ismeiiters ana 93reiicnTtrüfCr.tUbaqbebUrg in 
93cm. (Sr 1)afle bell I(bmneierijd)cn ISd)wergenid)tS 
meifler 93orrer aum (begner. ben er nachj erbitterte-ui 
Sbarnpfe in her fünften tRunbe mod out Idilug. :D ic 
a1)treicfi cnjdienenen 3ujdtouer bereiteten hem 
e-utietjen eine beruhtd)e Ovation. 

auptid,rihtletter uric. o e r ci n t iv a i iii Lt 1 11 i a e  er 

(15 e a rn tint alt Des 1Iattea (hultav & NUN 
tiliirnberg. 

es lit ijiid1t i1cnbajn 
Wort 850 in NUmnberg ommunufen nub unvetbiiibbiiber 
ltertr'terbe'ud) au nerlan'cn, 

Da am 1. 1rU 1921 1uume1in 
tUn bie „hhnjtteehiLte ttiLttbi1b4etlamc" tot tabl 
tcater i. 

tlUeg 9!ärere amfj bireft „3ntro.3cr.trats", Sbato' 
linenjtr&'e 2, partite, gegenulber bet2orenittzibe. 

Teiepnn 850. 

otorrad 

1f A& a ' 

Vertreter Iiir Nil rn berg: Franz EtHer, Pillenreuther Straße 14 - Fernruf 12140. 

:-' 

i'ühnen'RunbId,au. rlIl#%rffnir, 
- 

Uebe ein Jahr von der Zensur verboten gewesen! 

ii 
II -f 
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UuStav Darz --

In diesen Tagen waren es 10 Jahre, seit Gustav Bark zum ersten Male 
die Farben des 1. F. C. N. vertrat. Heute und schon lange Ist er ganz 
einer der Unseren, einer, ohne den die Mannschaft 'des 1. F. C. N. einfach 
undenkbar ist. Als er zu uns kam, war er schon ein Fertiger, soweit eben 

ein erstklassiger Fußballer fertig iSt... 

Er hatte bereits internationale 
Ehren genossen und sein Vaterland, die 
Schweiz, trotz seiner Jugend gegen Eng-
land vertreten dürfen. Als Stürmer, Läu-
fer und Verteidiger leistete er dem Ver-
ein wertvolle Dienste, auf jedem dieser Po-
sten hervorragend, ist er einzig als Verteidi-
ger. Der Stürmer, der an ihm vorbeikommt, 
darf sich mit Recht etwas einbilden. Damit 
könnte ich nun eigentlich aufhören. Ueber den 
Fußballer Bark Lobeshymnen singen, heißt 
Eulen nach Athen tragen. Ich habe aber 
noch ein Kapitel. Das gilt dem Spielführer 
und Verwaltungsmitglied Bark. Ich weiß gut, 
daß in den Augen von gut 75 Proz. aller Mit-
glieder die Verwaltungsmenschen als notwen-
diges Uebel gelten und habe schon überlegt, 
ob ich Gustis strahlenden Ruhm damit be-
lasten darf, aber es geht nicht anders. Ich 
muß das Bild schon fertig zeichnen und' außer-
dem steht er, Gustl Bark und sein Ruhm, so 
fest, daß es ihm nicht schaden kann. Ich per-
sönlich habe auch alle Ursache, gerade die-
sen Punkt besonders zu betonen, war doch 
die Treue, Aufopferung und Geschicklichkeit, 
mit welcher 'unser Bark in den Kriegsjahren 
mit all den Schwierigkeiten jeder Art mithalf, 
dem Club durchzuhelfen, für mich ein Licht-
blick, seine tätige Hilfe und sein Rat eine 
wertvolle Entlastung und in vielen Fällen, 
wenn man versucht war, die Flinte ins Korn 
zu werfen, ein Ansport zu weiterem Aus-
halten. Das danke ich ihm und hat ihm der 
Club zu danken, deshalb soll es ge-

sagt sein. Ich wünsche ihni nur, daß er noch viele Jahre auf der Höhe 
seiner jetzigen Tüchtigkeit uns erhalten bleibt und daß er später in ande-
rer Form seine Dienste weiter dem Gedeihen unseres I. F. C. N. widmet. 
Hipp, Hipp, Hurra! F. Küspert. 

Eiiitrachtmannschaft übergab ihm ein Blumenbu'kett, 
Zum Spiele selbst. Die Gäste verloren sicherlich uinvcrdWut 

hoch, denn sie waren im Sturm dem Meister ebenbürtig Vor,, 
dem Tore konnten sie gegen die starke Verteidigung tikht 
genügend durchkomme Per Meister hatte nicht seinen be-
sten Tag. Riegel und 11rg waren nicht ganz auf der Höhe,' 
und die Gäste konnten das Spiel teilweise überlegen durch-
führen. Das schöne, raumgreifende Spiel, die technische Sicher-' 
heit des Sturms hatte oft brenzliche Situationen im 16-Meter-
raum geschaffen, aber Kugler, und auch zum Teil Bark 
konnten di2 Situationen immer wieder klären. Die Zusammen-
arbeit der Läuferreihe mit dein Sturm war bei den Gästen 
vorbildlich, und besonders der Mittelläufer, Jockel, war der 
treibende Faktor der Mannschaft. liii Sturm der Eintracht-
leute glänzten Böttcher i nd Scabo, wie auch der Mittelstürmer 
Imke, Die Eintrachfman,ischiaft, die im Nordmainkreise durch 
ihre ausserordentlich knappen Resultate keinen allzu starken 
Ruf besass, enttäuschte sicherlich nach der allerangenehinsteuu 
Seite. Das Spiel wurde in' sehr schnellem Tempo durchgcführL 
und hielt dieses auch durch, als der Meister schon 
1: 0 führe:' konnte. Ein prachtvoller Schuss Böttchers stellte 
das Resultat auf 2: 1, womit man in die Pause ging. 

Der Beginn der zweiten Halbzeit sah Eintracht wieder 
,in der Spielhälfte des Hausherrn. In der Läuferreihe wollte 
es -bei Riegel, und in der Verteidigung bei Bark, gar nicht 
klappen. Es wurde gar manche Kiste geschlagen. Das pracht-
1volle Zuspiel Kalbs wurde vom -Zuspiel nicht recht gewürdigt 
und ein prächtiger, langer Schuss lmkcs brachte den Ans. 

gleich. Aber bald darauf nützte der Meister eine Unsicherhei 
I Ter Eintrachtverteidiger aus, und stellte das Resultat 3:2. Ein 

racht ist darauf zu einem Tempo zum Opfer gefallen mint 
ss nun merklich nach. Kalb und Köpplinger verrichteter' 

Riesenarbeit. Bark wurde besser. Einige prachtvolle Mojiient4 
wurden rasch vom Nürnberger Sturm ausgenützt, darunter auct 
in zu Recht gegebener Elfmeter. Von den in kurzer Zei 

.geschossenen vier Toren Ist besonders das schönste Tor des 
rages von Popp hervorzuheben. Gegen Schluss der Halbzeit 
Imuss Scabo wegen Verletzung den Platz verlassen, bald dar1 
auf ein weiterer Mann der Eintracht, der es offenbar mit dem 
chiedsrichter Händel hatte. Der Verteidiger Pfeiffer. ging 
benfahIs ohne Grund vom Platze. Und so musste der Schluss 

des Spieles mit acht Mann  d 0 r c h g e f ü h r t werden 
Unterdessen gelang es dem Clubsturm noch ein siebtes Tor1 
in die Maschen zu jagen. Omehin konnte für die sieben Tore 
nichts; sie waren kaum zu halten, da aus allernächster Nähe' 
geschossen. An dem Misston gegen Schluss hat der Schicds-
-richter Tusch nicht die geringste Schuld, obwohl er nicht 
immer in seineü Entscheidungen gefallen konnte. Abseits über-
ah er besonders oft. 

Der Meister wäre auch von Eintracht nicht geschlagen 
Morden, aber ein Resultat von 3 oder 4:2. würde dem Spiel-
s,erlaufbesseç entsprochen haben. 
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F.C. Nürnberg—Eintracht, Frankfurt, 7: . ‚7 

• Bei schönem Fusballwet1er und urigfätsr i000O Personen' 
trafen sich im Spiel urn die süddeu4sche Meisterschaft der deut' 
sehe Meister und Eintracht, Frankfurt. Vor dein Spik 
1gab es eine Ehrung für den Ehrenspielführer der ersten Mann. 
sthalt. des deutschen Meisters, Ostay B ‚r k, Bark rr1g an' 
diesem Tage seit zehn Jahren die Farben des F.C. Nürnberg., 
Mit einer Ansprache des Spielausschtrssvorsitzendcrs, 1loffmasirr, 
wurde ihm ein Lorbeerkranz überreicht. Der Spielführer deri. 
Eintrachtmannschaft übergab ibni ein Blumenbukett. 

Zum Spiele selbst. Die Gäste verloren sicherlich unverdiçnt. 
hoch, denn sie waren im Sturm dem Meister ebenbürtig, .Vor 

'dem Tore konnten sie gegen die starke Verteidigung riklit 
genügend durchkommeu, Per Meister hatte nicht seinen be-
sten Tag. Riegel und ßarK waren nicht ganz auf der Höhe,' 
,und die Gäste konnten das Spiel teilweise überlegen durcli-
11ühreu. Das schöne, raumgreifende Spiel, die technische Sicher. 
5heit des Sturms hatte oft brenzliche Situationen im 1-Metvr-, 
raum geschaffen, aber Kugler, und auch zum Teil Bark 
konnten die Situationen immer wieder klären. Die Zusammen-
arbeit der Läuferreihe mit dem Sturm war bei den Gästen 
vorbildlich, und besonders der Mittelläufer, Jockel, war Eier 
treibende Faktor Faktor der Mannschaft. Ins Sturm der Eintracht-
leute glänzten Böttcher t nd Scabo, wie auch der Mittelstürmer' 
linke. Die EintrachfmannsclsaIt, die im Nordmainkrcise durch 
‚ihre ausserordentlich knappen Resultate keinen allzu starken 
Ruf besass, enttäuschte sicherlich nach der allcrangenehinstcn 
Seite. Das Spiel wurde in' sehr schnellem Tempo durchgc1ühiLi 
und hielt dieses auch durch, als der Meister schon 
2:0 führen konnte. Ein prachtvoller Schuss Böttchers stellte 
das Resultat auf 2: 1, womit man in die Pause ging. 

F. Der Beginn der zweiten Halbzeit sah Eintracht wieder 
,in der Spielhälfte des Hausherrn. In der Läuferreihe wollte 
es bei Riegel, und in der Verteidigung bei Bark, gar nicht 
klappen. Es wurde gar manche Kiste geschlagen. Das pracht-
;volle Zuspiel Kalbs wurde vorn 'Zuspiel nicht rocht gewürdigt 
und ein prächtiger. Iasger Schuss lnikcs brachte den Aus-

'gleich. Aber bald darauf nützte der Meister eine Unsicherhe 
ler Eintrachtverteidiger aus, und stellte das Resultat 3:2. Ein 
•racht ist darauf zu einem Tempo zum Opfer gefallen Ufl( 

iiess nun merklich nach. Kalb und Köpplinger serrichteter" 
Riesenarbeit. Bark wurde besser. Einige prachtvolle Moment( 
vurden rasch vom Nürnberger Sturm ausgenützt, darunter aud 
in zu Recht gegebener Elfmeter. Von den in kurzer Zei 

geschossenen vier Toren ist besonders das schönste Tor ‚des 
rrages von Popp hervorzuheben. Gegen Schluss der Halbzeit 
(muss Scabo wegen Verletzung den Platz verlassen, bald dar 
auf ein weiterer Mann der Eintracht, der es offenbar mit dem 
schiedsrichter Händel hatte. Der Verteidiger Pfeiffer. ging 
benfalls ohne Grund vom Platze. Und so musste der Schluss 

'des Spieles mit acht Mann durchgeführt werden.' 
Unterdessen gelang es dem Clubsturm noch ein siebtes Tor 
in die Maschen zu jagen. Omelin konnte für die sieben Torej 
nichts; sie waren kaum zu halten, da aus allernächster Nähe 
geschossen. An dem Misston gegen Schluss hat der Schieds.. 
i-ichter Tusch nicht die geringste Schuld, obwohl er nicht 
immer in seinen Entscheidungen gefallen konnte. Abseits über-
ah er besonders oft. 

Der Meister wäre auch von Eintracht nicht geschlagen 
Worden, aber ein Resultat von 3 oder 4: 2, würde dem Spiel-' 

LerlafJe,sser_en1tsprochen haben.  

357 

ur1tcr, sir 

f-a. fe (streitig 
rruetfdaft 'uth ben 
f bet ao Sountag 
no bet bei'betleillgc 
aus br 1ua4fo1gcs 
or*: 
„n e1pzeunge 
t ben Ibtei portv 
zbe eine Einigung 
t nexaidjtet auf 

efs in allen fein 
wimnien utth im 

iirbe liar 2eictc 
mimn1erbaith oei 
bet )euticen 2.i 

mm berartigen Miff, 
fe D?itfiebet bet 2 

porthciitbe gerta 
eiInaime an ben 

tjcen Xurnfeffen b 
bei genifffen g 

gen, mrenb Sie 1)i 
t, cud) bei altherem 
lie for lTjre Iflhtgth 
en angef5rjen, fel 

nfufüf)ren. Zer 
eberuben uhaUaS 

elymeim. Zie 3portr 
tgegeenen Ran 

en3Zurn. snub Gasm 
bee 

Bei dem 

/ !r 
hnen4Rrn 



ii 5o;:nururniw t hiC "birfiflf fart&  ffi• — 

110(11) %ort, 
Teli 1. gu)batt-tub 91firnbera rcdter Tertelbiger. 

5u1tau Sarf 10 sabre in bet iamannjc!aft bes 
1. a. . 9iiitnbcr tiiti. 

Sei bem beutjd)elt 9ilaijter trntrbe gtexn ein 
ubiIiium begallgen, bas iL[cr ben Sercin hinaus 

bic Riirnler-$3iittet, ja Dlefteitht bit iiibbeutje 
nub bie beuijde Gpotttvelt et1jab1id Lntareiiexen 
bücfte• Scin erineret als bet ibeuagenbe rechta 
ertebicr fliitii5eta, IeftaD %air, lounfe geffern 

ben Tog feetn, an bein er Dot 10 3ahzen aunt erfteet 
Mvl in bet 21 im nldjctft bog 1. a. ‚ Ill. ini't 

irfte. Was ZaTf in hieet 3eit als Spiefer unb 
als 3stanbamit9l.icb eines ber 9tililelt baulichen 

‚ortheraiute geleiftet bat, bie infieei'fen wiileir 
/as. 15arf aar wil)xe1tb biejer ganen 3ei1 bar 
tj aU bet iannidctft, auf hen man IIb uetlahfen 
bnntc, ein t-exivorragellb,cT, jteta Derliifier Spitler, 
abt geicbirfter Spteffiiitrer unb ein geivaibter, 
enetgijder Ratlther nub U1itatbe'iFe-r bet Screina 
1e11un9 bit 5ft9emeiIten. - 3u (htan baa vitars 
gab aftcrut Wbenb bar 1. . T . TL im saale Tames 
itVl'auao circn 1un1ett tbenb, bet burd )ar' 

1ia1un9an beeSanger-unb bar 3Jlufal.eiung bes 
Sexeines vctid5iint wutbe. Za 1. %orjitenbt, ST perr 
9lecljtaanwalt %duntler, begrüle unb Uglifid. 
wichte hen 75ttibilar aufs ertite nub Hot-
-Icift tm all; dunes 3aicten bet anTharleil 
baa 1. a. C. W. eine riint1arildu euagajtafteta Oren 
utttunbe ZT1 bag jicl anlietenba bralifactye 
bipp. hurra Itimmte bar gate eaal triiftiim mit ciii, 
ein ciubtu zo6aa 3eideu bet qroi3clt Seiietheit, 
beten flub Sat! ate Gyieier wie als 9Jentd) erfreut. 
21ucb bas Wdifuhrabellbblatt, bras Satt veeldylebcne 
aortreffliche tuffluje »ethan'ft, toiint ihm eine 

j
no recht lange imb atfstgrecbe Zatigfoit in bet 
9Reiitetinannidjaft, bet as unter feiner füljr.un 
WiertLm gelingen uniga, bie beutcle 0teilterjchaft 
Ali arvinut. 

Ltcs bent 

jpielerijchcn 9erbegaa 
' bes uortrcff[kfjcn Sertebbiars, bar als bet belie in 

t1t3 autjchi'anb gilt, bcbeie wir jotgenbes hervor. 
Satt begann feine fpialeri14je %tigteii im 

a!tre 191)5 in her 3. 9JlannTchat bes a. T. Oboi)s 
Sajal. 1906 tam er bann als rechter 2iiufer in hie 
2. 3tannichajt. 3M gleicit abr noufj murhe or eta 

rTalma'n'n in bet 1. 9J1amcicljajt vetivenbet. Schon 
bamals uux leine auptjtitr1e bas Sopfliel nub 
bag thbctleit bes (6cgntra, aertigletten, in betten 

2'er ja au4i heute noch auf bet iiIe iTt. us 
ctjiejen unb bas 3u1piaten bagegen hatte er 511 
net 3eit nod) nicit reclfl los. Sai'ii 1. eluipiel 
bet 1. DiautuvTct)aft lieferte at in 9Rii1I1acxjen i. (9-
Gelt ben bottigcit . . ie Sujeter gewannen 

ill 6:0. Satt fpielte baiieechts. Snbe bes Si& 
jatea 1O6/07 trainierte er taft jehn Wbenb, labab 
or 1997 jt:inbig in hie 1. Utan'nTchaft Ubernonunen 
tuurb'c. (tr war bamals noch nidjt sang 18 abTh 
alt. Schi critas Spiet in jener 3eit lieferte er 
gegen hen a. . Sein, bar 2:0 verlor. (8v herrichten 
hornets, verghien nib ban heutigen 3uftiinben, 
ganuj primitive Serljiilln.ifle. aut aabitauslagell, 
8crpiuItn3 c4xu. mute man felbit auftornincu, an 
eine Sargitheng her Spegn toot wicht u benlen, 
man mu%te Itoh fein, bat man in bet 1. 9Jtannjauaft 
iiberljaupt rnitjpialen buvrfte. Tms treffen gegen 

ric war nagebetrb flit hie .uatifiierung SarIs 
tilt hie 1. 93fanníchaft. !b 1909 fpialle Sari bann 
t1v 9)lhttathiufct ui gwar unit auage&eidynetarn 
rfalge. (8o verging lain aLnigea Spiel. bei barn 

Sort niche minbeltena ein Xor ericfte. Seine ISpe 
itatililt waten hie Strafltba von her 16 9Jletar 
linie aus. 94renb Teuer lplela'vhicben 16figtoit 
in be,, Schweii bei Teinem 'Statunwereiuu in hen 
abren 1908, 09, 10 machte Sort q to fj a it 
bait teile it mit. Ziele fiiljtfen ihn butch filmt. 
tid)e ßlthte unb aujerbem nach 

9liitiiberg, Dambttrg, Sternen, Wien. Subapet, 
lhag, 9JlaiLanh, 65enua, turin, t&rcelsita tuth 
tlaxia. 3n 9lürnberg jpielle Sari mit bein . T. 
Bintertiywr, einer 9)lauinldjaft, hie aua ben itlirtfien 
Schweiger Spielern &uiamuuengef.et war unb hen 
1. a. (8. auf bent f3latj auf her U1oiachTtrahe unit 
nicl)t weniger benn 6:0 fdllug. aa SiEb bieTet 
Stweiger 1lThannfdaf I biivt heute noch im Sercina 
total her Spieluareiinigung afirt,b, tin betaturlen 

a!ftlyaj 2angunann. 1910 xriwehe Sad bairn inlar 
national, (8a wutlea im cituar 1910 ein tus' 
•lvablfpid in St. Gallon anvgetrageu, an ham 33 
anaerwiiblte Spieler beteiligt waxen, 

(8a wurben jitunthche Spieler in her ßeija auf 
ihre -iibigi1eliten gcpriift, baf3 djuvache Steffen fort. 
Fanfeub butch uieue 2eu1a beleht wurben. SarI 
nntl1'e bas gange Eettfpiel mithradyen, man flaUte 
ihm tvadainanber 7 verdyieena arfilgefftfirnmr 
gegeitilber, von batten aber feller euch nur eine 
eiteige 4aitta gaben fannIe. Zm 21prit 1910 war 
Satt bann in bar Smeiger 9ationalmsmt1chaft in 
Qonhout als tinter Sarteibiger thti, unb gmat haifa 
er hen berhthmten Thnatcur her 2ouboncr Serufa' 
rnatrnicha'ft (8heiiaa, Si vi a ii U oobtoatb, all 
bewadyan, her bantata eels einer her bellen See' 
binbungejtiiriner her gairgen ßeit galt. Tie 
chweigcr verloren 5:1 (4:0). larl her bar belle 

Wann am 3lae war, wutbe vom h3ub1i1um jtür 
milch rnnjubelt unb ‚güiTat unter bent Saifafl her 
Stange Pont ¶f3Lae getrageti. - tm 8. 5anuar 1911 
IpicIta Saxf bann in bar €cweiger iflationalinanm' 
lcbaft gegen U it g a r it in 3iirich al's rechter ittiufet 
nub gmat gegen ban affigol 43chloTleriixlchiier, 
auf ban hie Ungarn ihre gange offnung gefet 
hatten. Siirfchner tit iheirtifeb mit bein belanutten 
miner bar 93?iindyner Saern, her vorbam bei bait' 

Stuttgartar 1iiciers tiltig war. Zie Ungarn ner 
Toten 2:0, 5uLrichiiet ertlOirte neulich ccii perflin' 
tictj Sacf babe bamals hen linIen affiael bar ftar 
ten ungarilchen IUIannjelyaf± oliulig tall geheilt. 

(8uhr aebruar 1911 fain Satt bann nach 91uirn' 
berg. Sein criftes Spiet lieferte er bier ein 12. ll]itirg 
gegen hie hamaliige Union Stuttgart, jeht Spott' 
flub Stuttgart. Vie (8i1fte verloren 3:1. 2 tore 
brachte Sort als 911ittetiiiufar auf Join Stonto. Son 
1912 ab war Satt bann mit 2tuanabme eines ein' 
gigen ab-res baucrith Spielitibrer bet Often 9Jiann 
ichoit bes trtuba, in egembar 1919 wurbe er 
un-ter baucTharet ßürhbgung feiner hmorragenbell 
Serbteulte guilt (8branlptehfiibrar ernannt. 
Son 1918 verlieh ihn hie Sereiutoloi1un9 bas 
jithetne (8brcngeid)eiu bes (8'lubs. Sn her verfloffe' 
nett 10 Zalren hat Sari in nidt weniger berm 350 
Spielen - bar 1, 9Ran.njchafl initgowirit. nwoor 
raganbe 23erbienfte erwarb er lieb band" ala 2* 
ret bee ugenh bes Clubs, van bet mancher lain 
lcuIiga Ililnuten uftav Sad verbault. 

ie liltaren unter ban 91iirnbarger uj3batl 
llyjelarn unb aubbalffreunbon werben ficht mehl noch 
her 9Jbrnnfclyaft erinnern, hie Satt ein 12. Uittg 
1911 gum erften 9Rele in ihren 91eiben lab: Slat' 
tin; Slbabett, (8he1; (brim, Saint, lbicht; ermann, 
(brgbncr, Steinmnej, il)itFpp, aggenmüller. 

9iliigen recht viele bet lycutigett uiçbaUjpicler 
bes 1. . T. 91iirnibarg (buftav Satt nacheifern, her 
mit leinen 31 Zabron heute noch einen Serteihigcr 
barltellt, wie u-nan einen gwaiien nicht nur - in 
Ueeictlljlaitb, jonbern wohl auch auf baut gangen 
Itontinente, noch on fuden Ijat, 

w 

Eine an-bare 3ufclrift tautet: (Fiit 9Rartftein 
in bet (belebiebte bes 1. . (8 Utürnberg. Un-b ich 
glaube, feiner hat ben 12. 9Jliirg 1911 vergehen, 
bet Satt bas ante Slat hie Z5axbett bes Slubs 
vertrat, ala 9Jlittellaufer bamals unermithltch 
wie baute Ibweht, Start, Stlyul in allem gIän 

genb nub banut lab matt beinols taft mit Stau-
nett, bas Ropfbafffpier in Sollenbung. Iuf 
Sad paf3t bet 15a13, jtclt wie auf leinen: (Sport--' 
mann lain, beit (8ljaratter fein. Zie j5.atben 
beaSlIuba, bie er 1feb erwählt hatte, venteibigte 
er colt nub gang nub blieb ihnen treu, ein 9Ru 
fterei1piet gebenb flit ja viele. So manchen, 
bat neben, mit thin fpielte, cr11 unter ihm tarnte, 
hat bet ßettfnieg uns entrihlen unb viele finb 
es, ie heute nicht mehr, aber anberawo fpielen, 
nut at blieb, wie at felbit ift, flart, treu unb felt, 
bat tihm hoch feine Sraft jut raunbestreis ben 
111ar4e'n her Stier von itni erngebrat. n gang 
fdfteuen iiUcn bat er in her 9J?annlebaft gefehlt. 
unbinie, wenn es galt, einen Ichwaren Stampf 

1teben. Wenn auch manchmal nut mit ei an 
uternlftelnen iiuflemn Getreuer, ging er unbeirrt 
frmn4; I3egas, nur bes eine verfolgeith, bar, 

baa 1. l. (9. Uliirnberg. Unb im vorigen 
abfe war ca ihm vergönnt, baa höcbite, nach 

bent jbat Sports mann ftrelit, als (8brentapitiin 
ban lfjrenfran3, hie beutlebe 9Reiitenirlaft, gu 
entitjgan. Tod) eingebaut bes Spruches, was 
rafte, baa toilet, Ipicit unb fömpft er weiter jilt 
leitteji 1. . (8. lürnt'enii. Wer leimte Serbianfte 
um en (8lub rennt, bauptiöchlicb auch miiltrenb 
bes 1nieges, bar fornint zu barn Scittub, er III her 
Seft'at einer bes (glubs. wenn nicht bet Seite. 
Bar,wie er, 10 lange 3a4Te feinem 93,ereiii treu 
gebieU, wie er, verbient geehrt gu werben. 11th 
intl auIenbcn bin ich inc S3unlclje einig, ba 
uns exrf noch recht lange ala Spieler erhalten 
bleib 

juin Sorbilbe unieret gamtgemt Sport 
jugen miub Sportgemeinbe. . r. 

utrn, (Itt kineibt: 
Vie ipielt man 1t5abbaff? 

ubaU bit ein SiempffpieI, bemneeb fett es 
lieb guicttunan aus hein Simgeiff u ich her Serteihi' 
gung, a flub aingtg nich allein bieje gmat ¶Uto' 
mettle, jioctdje flit ban 2tuagaitg bes Spieles in 
Se-tttntlltarnmnen, hoher ergibt ca lieb ohne weile 
reg, to Jalta, was biefe gioci 931omanfe im Spiele 
her eIgecn ¶arr.tci fthrt, vetgögart über unterbricht, 
ucachr ci fl( idyll tuth bentirc(j unbehingt untet 
bteiber $tuij. 

er 21imgri11. 
91ur her ?tisgtiff bringt ban erfolg, - wäljrenh 

bee Sex .ibigung hie 91iaber1eege verly'üten jaff. 
ziele ci fachc ailaebe lehrt uns, 'Dab vor allem 
,her - 1utI iff bar witige, entichelbenba uuttt tit, 
weichem hic gröle Sebrututig beiguuneifcn ill. 
wie loll matt an g ne lie it? tIlligeinein ijt 
foigcuuhe gu jagen: et lingrif foil reich erfolgen; 
er loll Üf her gangen Stürunertiiria vorgetragen 
werben, ¶bcii liigelaurgviff geftaffelt, lobalt bet l-l;ü 
gel unit them Salle bie iSpitie bar Staffel bilhef. 
‚attc A, 93er1eibiguuig bcs Gegners 3oi1, lieb vor 
hem Uo4 out fainrndtn u-nh geigt lieb leine giinftiga 
Gelees, *t gum (Sdyieheu, To mrub lie in biejeun 
«tle bvtchki4en werben. Sian gögata nie 

hin 21 r rift: bet (begutar lotf flats becliiiftigt 
wethetfoauivi± er mibe seit gewinnt, lieb au reorga' 
wiTeeremi,I (beaIb jinfe 21uab'dile. 2lbfeitsltel!ungett 
ufw ntlicljft au verityiitb'arn). (ban tvichFigat aai' 
tor bill $t hie iiucf)iong tun 2tngviff; aiim flilgcl' 
wechfel Im vitigan 21ugcuc&ticf, ein momentan ju 
riktgeg4ener Ißab, alut plölkber Statt auf einen 
gugcjpheften Sail, wobei man leteren unter Um' 
¶tiinban ttnlberiiht± gum 9?ebenmnnann taufen liibf, 
haben t fir ban Gegner irnatigenebune otgen. 
tItligeflitut gilt hie Ssgcl: Zen tIlngeiffapuntt mich 
S!öglticib unechicin; bobutch getinirt man 3ei1, 

uncut lpart Itreft nub nor allein, titan etmjibei hie 
geg'nerie Sarleibigung unb gleiji fle muglaich aua 
eiutaitber, (Sr'wartat men einen altinfellball gut 
Silt-ic, fa flehe man nicht von norittycrein an be-tn 
£mrt, an hem maim bait Sail erreichen will, man 
jtafffla lieb ein wenig gudict gegenilber bent ttanIen 
hen afftel, ja, bob rich her baflfteic ahligel auf 
gleicher obe Intl leinent ¶jlartnar an be, Spite 
ber Staffel Iaefinbai. huf einen lantanbat1 gut 
Slitte 1chiea titan menu miigiich hi-edt; with melt 
verhinher-t, ja lege titan einem jreiltel5erben 9!a-' 
lmenfpicler vor. oben pafie etnenti. an bitt £!iitifer' 
allevbiuttga beliebt hier b'e (befahr einer lid) cn± 
wictelnben htbieitaile!lung. 3u ventoerien iji gang 
beffonbera vor bein Zar jebes üierjliiljic'e Uintel 
fpial, auch Ueberlombinatiotu aber gar bas mehr' 
fad) wiab-erflte ,an ban alfigel jpiclen" ijf gu unter' 
taffen, bagegen tienuuf3e man jebe eiaigcrinahen 
ghinflige (betegenbeit guilt Sdjicen, 

ic Serteibigung. 

hir bie Scrteihigumtg gilt bas g1eitc firimigip 
in her Spielmeife, wie twit es hein hitigrifi ifliriinbc 
getagt l)atben. Sie loll ban Sail auf bett nirleftan 
tIllege ill hie htitgrijiatini-e Ipiclemu, leitrauberhe lior' 
lebtilge ob-er gar jnca unfinnigr T'rautlesircjchen. 
it•eUbeq in h-en urehictus tneijten Zj411crt be ll Sail 
-bet gcg.nerifclictt tßerteibtgung b-LrC[t in hie hIrte 
treibt, jiletu gu utttcrtahjcti. 

Unter lBertcibigung vexItetit matt hie leihen 
hlerteibiger nub ben bertuöcbtex. Slit harte! Ifatli 
man hie betben Sextetbiger ja, hab let eine ficht 
gumilchett 9JCittctlhiuler unb bent einen jililielhiufer 
poftieri, wobei er baupiIcheid) hen gegneriid)rn 
lceltiturin gu übermeeten hoi, iniolgebelien b-em ent 
faltete 9Jlittelliufux fld) loft völlig mit bet Untc' 
•ltiibung bes Sturmes bajaljcr, taut. - zieles 
Seftem bebingt aber als irichtigiten SV unIt eine bent 
(bagnan vaflltänbig gemaubletce tBcrteibilunh. Stair 
hüte licl mit ilfe bieter hfufitallung bet Ibegirer 
voflftüuibig in jeine Spielbillfte in bricte't, bann 
in bicfetn gall hat bet ¶Uiigtiff niett gent]ganh 
pieTrautn gut (8ntwiglung. - Illie 1t1b1 es ja 

oft in Spialberid)1en 9 .....ift fihinbin hin Sattelt 
nub btlagert bas Uor has (begners, hoch nid)ts twill 
geliutgeit . . . . 

aa Spiel bog Torwdthters möchte id bias 
- hud) ihr ihn gilt: Zen Sail m'ëgliebjt 

hen Gtiirmern tuipielan, ttnb bauptTiichlicl im gage' 
Iciacti htugenblict ruhig inch enllduloifen eingreifen. 
(hr behiemme fld) tunli4ft her shinbe turb helle Rd) 
To, hab er hie hirte tiontralle bra Sattes luebilt. 

av Spiel bet 211ufar, anti T)edlini g,errantti, 
itt mahlt aitafdlaggtheutb für hen hluscaurä eines 
Treiffena n-nb Ichoti her htarne affenbaT-i elite bar 
auptaufgabatt her 2h1ufcr: 91hbeden bes iegnera. 

h1hllreutb bein Sliftelliluier hic Scwdjung bar 
IIRitte obliegt, jofleit hie iluflenftiufcr hei getneri' 
leben hlubetuiturm iibermadcn. Um her Siuttal' 
tCiufer all Cnttmilt'dii,lol( jid) bce htirtierihitmfr milthemt 
bent satf4titmner nub bein alii,aefTffirmer aufhellen, 
lobab er gegebamvemefalla amid) ben ffliigelfilcniet en-
reidjen leim. 

(bitte weitete sairptaufgaibe bar 3 Qhimfer iii hic 
Uirierftiituitg ihres Stmtrnres unb bio itt thee 
ichmierigite Ilufga-be. (ha qcniigt aljo mIll, bent 
(becitter bait Sail ixbunehmen, benn, urn ban hIn' 
griff mv'iirtfainer au gcjtaltemt, ntiiiTciu hie £tütier leImen 
beim 3ulpief beraaif bebad)t jein, hie gegretilduelt 
211mmfer «auf ficli latilult nub hic Sattethlgitut auaetut' 
either in giad)an; ha-un mujj has 3ujpiel möglichSt 
fo erfolgen, half ban hehl-ente Spi-etet eine nuntital' 
bate (befabr thin bet (begner bilbet, wobtrd) iota' 
herum hie gegrierlilcbe Settaibiguirg in iTrcii S*let 
be-einjlubt with. Sialigelbeuth für bars 3tfemel tft 
bas Seit-reben, Sthufm'dglicffcitan gu jchaf'remr. 
1)ieIe vet-1duieetnn hulgabeit fldflett an hem 2aufar 
gmwei nuuptaimforhatuttge1m: 

1. hImisbauer, 2, 2au1we-rmnögait. htuberhm mmL 
cinch bet 2hiujar fiber ein gutes Tömtldyvertnoen vet' 
fuifgen, hainit er lieb hie in joiner ri-ettCru1fla 
nötige seit er-rlubaffen tann, 

(bufle, SarI, 1. Spielithret. 

"ttiT!r"tTTfl?"fl'a VbtLLLOL J.4. LIII 

racht ist darauf zu eutern Tempo zum Opfer gefallen immt 
Lliess itnun merklich nach. Kalb und Köpplinger errichtetei 

iesenarbeit. Bark wurde besser. Einige prachtvolle Mojrtent 
vurden rasch vom Nürnberger Sturm ausgenützt, darunter auci 
ein zu Recht gegebener Elfmeter. Von den- in kurzer Zei 
Eschossenen vier Toren Ist besonders das schönste Tor des 

ges von Popp hervorzuheben, Gegen Schluss der Halbzei 
Imuss Scabo wegen Verletzung den Platz verlassen, bald dar 
auf ein weiterer Mann der Eintracht, der es offenbar, mit dem 
chiedsrichter Händel hatte. Der Verteidiger Pfeiffer . ging 
benfalls ohne Grund vom Platze. Und so musste der Schluss 

des Spieles mit acht  Mann  d 0 r c h g e lii h r t werden. 
Unterdessen gelang es dem Clubsturm noch ein siebtes Tor 
in die Maschen zu jagen. Gmelin konnte file die sieben Tore 
piichts; sie waren kaum zu halten, da aus allernächster Nähe 
geschossen. An dem Mission gegen Schluss hat der Schieds' 
;lchter Tusch nicht die geringste Schuld, obwohl er nicht 
immer in seinen Entscheidungen gefallen konnte. Abseits über' 
ah er besonders oft. 

Der Meister wire auch von Eintracht nicht geschlagen 
vorden, aber ein Resultat von 3 oder 4:2 würde dem Spiel-
kerlauf_bess_er_entsproc_hen !n. - 
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Nr. 12, 22. 3. 21 

iiiiiluiiiiili,IItIIaIIIIIIIUlIIIllIIIIIIIII,IlIl,IIriIiiIiIIiiITI,IuhI!nsllill, 

Die Hauptereignisse in der Meisterschaft 
von Süddeutschland. 

Start mi Besetzten Gebiet. - Der Deutsche Meister in der Nordgruppe, 
/ Pforzheim in der Südgruppe an der Spitze. 

1. F.C. Nurnberg—Eintracht Frankfurt 7:2 - Sp.V. Mannheim—Wald. 
bof—Offenbacher Kickers 3:2. - F.Sp.V. 05 Mainz —Borussia Neun. 

kirchen 2:1. - 1. F.C. Pforzheim—Wacker Müncken 2:1. 

Nordgruppe: j, F.C. Nürnberg 2 2 
Sp.V. Waldhot 3 2 
Eintracht-Frankfurt 2 1 
Offenbacher Kickers 3 - 

Slidgruppe: 
1. F.C. Pforzhetin - 2 2 
Wacker-München 2 - 

Stuttgarter - Kickers 2 - 

F.Sp.V. Mainz. 05 
IorussiaNeunkircheti 
PhöhlK-Ludwigshafen 

Rheinkreis: 
- '.-1 

1 
I 

- 12:2 4 
1 7:5 4 
1 4:7 2 
3 3:12 - 

I 
1 

I 

4:' 4 
3.4 1 
24 1 

‚2:1 2 
1(2 - 

Der Nürnberger Bombensieg. 
Die gleichen Vertreter wie im Vorjahre messen sich in den 

ivcrbandsschlußspielen. in der' Nordgruppe. Gute, bewährte Mann. 
cchafteü haben sich In dn umstrittenen Kreisen' an die Spitze 
gebracht, und' allgemein ist 'man gespannt, wie sich diese vor-

ein, Rivalen heuer ‚zeigen werden, nachdem eigentlich schon 
an der,' letzten 'Saison manch harter Strauß und überraschetides 
Resultat zutage kam. ' - 

Hat man von vornherein, wenigstens in Nürnberg-Fürth 
mid ‚wohl auch In "isrelteren Krelsen unsern Repräsentanten, den 
1.' F.C. Nürnberg, als vo-raussichtlichen Sieger. getippt, so auch 
die energischen Waidhofer als' dessen ernstesten' Konkurrenten. 
"Aber nach deren Niederlage In Frankfurt stiegen die Chancen 
der. Eintracht und 'deshalb sal, man mit SpannunZ dem Zu-
ramnientreflen: der Nordmainkreis!er mit dem I. F.C. entgegen. 

Die Gunst des Wettergottes blieb deli Nürnbergern und so 
war auch der Besuch ein großer,' wean auch gerade kein größter. 
Der Verlauf des 'Spieles zeigte, daß das Können der Gäste gegen. 
fIber dem, Vorjahre besser geworden und sie als ein beachtens-
werter Gegner gelten müssen in dis&r Richtung überraschten 
die - Frankfurter und damit muß auch die Meinung über die 
Splelstärke des Nordmainkreises verbessert werden; denn die 
'Eintracht war ein trefflicher Vertreter ihrer heimatlichen Sport. 
gemeinde.' Einen' -tiler, Energie und letzte ‚Hingabe zeigten 
die Gäste, die ihnen wohl die- Anerkennulig aller Kenner und, 
Zuschauer ‚bringen mußten; 'daran ändert auch das ein wenig 
uniszipliniette Intermezzo gegen Schluß des Spieles nichts. Viel-
leicht mag auch der sonst -gute' Sciiiedsrichier in diesem Falle 
etwas hart entschieden haben. Die Nürnberger gaben in der ersten 
Halbzeit wohl meist den Ton 'an; aber' die OSste quittierten mit 
manch schnelIem,und energischem Angriff, womit sie der ein-
heimischen Verteidigung schon einheizen konnten, zumal dieselbe 
des -öfteren zögerte. Nach der Pause gingen die, Gäste mit-
erhöhter Energie, und, schärferem Tenspo ins Spiel qnd konnten 
langem Zeit' die Ntlrnberger Hintermannschaft zur Entfatung 
bringen und durch wiederholt 'gpfähr'icbe. Angiffe die span. 
nendsten und . aufregendsten Momente ha Spiel schaffen, In die-
ser Zeit lag wohl für- viele eine gewisse' Bangigkeit in der. 
Luft, zumal die heimische Hintermannschaft ‚einige schwache 
'Minuten zeigte, die mit etwas. Glück für, die Gäste eine gute 
Wendung hätten bringen können.- Aber Eintracht hielt nicht 
durch, sie fiel . ihrem eigenen , Tempo zum Opfer. . Der Klub 
fand sich wieder .und ‚lief dann fast zu ‚bester Form auf. und, 
gegen diese mußten die Gäste die Segel streichen. 'In wuchtigem 

Nürnberg 
gut unterstützt ‚von der bewährten Läuferreihe er-

zieltee ürnberg Tor um Tor und -damit den Sieg, mit 7:?. Wohl' 

war das Spiel Nürnbergs in der letzten Spielphase ein durch. 
'tiachtes und teilweise raffiniertes, das Erfolge bringen mußte; 
abet der Spiekrerlauf während der 91) Minuten läßt die Nieder. 
lage der Gäste eigentlich doch unverdient hoch erscheinen. 5:3 
wäre entsprechender gewesen. 

Allgemeines Stimmungsbild. 
Allgemeines Stimmungsbild: Wie das Wetter, erst sehr schön, 

dann zeitweise etwas windig und uilgewiß, awn Schluß Sturm. 

Ehrung Barks. - 

Vor dem Spiel wird Bark durch Oberreichung eines-. Lot. 
beerkranzes für 10jährige Angehörigkeit zur 1. Mannschaft des 
Klubs geehrt; Bös und der Spielführer der Gäste bringen eben' 
falls dem verdienten Spieler ihr Hipp-Hipp. 

Kurz darauf hat der Jubilar schon Gelegenheit seine Erkennt-
lichkeit für die Ehrung durch, seine bekannt wuchtigen Verteidi. 
gerschläge zu zeigen: er spielte mit einer jugendlichen Elasti-
zität daß man von ihm getrost noch' einige derartige Spieler, 
Jubiläen erwarten darf. - 

Die Mannschaften standen: 
Frankfurt: 

Ginelin - 

- Brandt Pfeiffer 
Schönfeld Jockei Schneider 

Köster Dornbusch linke Böttcher Szabo 
Sutot Träg Bis Popp Strobel 

Riegel Kalb l(öpplingec - 

Kugler Bürk 
Stuhlfant 

Leiter war Kerr - Tusch-München. 

- Die Zuschauermengen zahl mäß, zu fixieren traue ich mli' 
nicht; denn mir fehlt als Provinzler das Schätzungsvermögeii für 
große Zahlen; aber es waren viel, denn die Kassiere schinunzelteit 
und waren freundlich. 

-. Das Spiel - 

bis zum Ausgleich. 
- Vorn Anstoß an kommt Nürnberg auf und schon in den 
ersten Minuten sauste ein' ganz gefährlicher, scharfer Schuß 
knapp neben Frankfurts Tor. Sofort quittiert Frankfurt 'und 
auch' diesmal war das Glück auf Seite der Verteidigenden. Das 
Spiel wird' ausgeglichener, beide Verteidigungen zeigen tüchtige 
Arbeit, beide Angriffsreihen warten mit raschen Vorstößen auf; 
die Nürnbergt werden die zahlreicheren und die systemvolter.ti, 
vorerst noch mehr Innen- als Flügelarbeit. Ganz klappt es noch 
nicht, das Zuspiel e rfolgt erfolgt nicht immer rasch genug und die 
schnellen Gästeläufer können mit Eifer gute Abwehr zeigen; sie 
ließen nicht viel Zeit und Raum zum Schießen. Aber dock 
lauda, zwei Bälle, gut durchgespielt und entschlossen verwertgt 
in Omelins Kasten. Frankfurt gelingt es dann auch durch raschen 
Vorstoß, einen von Nürnbergs Verteidigung nicht schnell genug 
weggebrachten Ball zinn Treffer zu verwandeln. 

- - Pause - 2i1 für Nürnberg. 
- . Nach der Pause kommen die Frankfurter mehr auf; das 

Spiel wird spannender, es reißt mit; die. Gäste entfalten ihr 
volles Können. - Mit seltenem Eifer und Estergie drücken sie aufs 
Tempo; der Wille zum Erfolg beseelt zusehends diese EU. - 

'nung das Leder hätte vorher schon die Torliniedbe;schrittenjchat-
Nun legt sich Borussia mächtig, ins Zeug, angefeuert von zahl-dcm 
reichen Anhängern, die die chwierigkeiten der großen Reisehielt. 
nicht gescheut hatten und mit „ihrer Barussia" nach Mainz ge-i den 
kommen waren. Nach prächtigem Zusammenspiel mit Regitz chzu-
erzielt Fische r a, an dem herausgelaufenen Etz vorbei, das aber 

• verdiente Ehrentor. Kurz vor der Pause hat der Marizer:hlos 
Linksaußen nochmals Gelegenheit zum Erfolg, sein schn'acher.eigte. 
Schuß landet jedoch in den Händen des Torwächters. ' )aber 

Nach Wiederbeginn gleichmäßig verteiltes Feldspiel. Die stete 
Einheimischen haben die größeren Torchancen, jedoch die Ba- ohne 
russenverteidigung steht jetzt günstiger und vermag weitere Er-
folge zu vereiteln. Andererseits hat die Angriffsfreudigkeit der   
Mainzer Stürmer nachgelassen, so daß Borussia mächtig drängt. 
Diese Periode sieht die Mainzer Hintermannschaft auf der Höhe 
ihres Könnens. Etz braucht nur zweimal einzugreifen. Einen 
scharfen Schuß von Regitz lenkt er über die Latte, und einen 
gefährlichem Eckball versteht er durch Fausten unschädlich kill 
machen. In den letzten Minuten verteidigt Mainz zahlreich', 
damit ihm der Sieg nicht kurz vor TorscIluß noch entrissen' 
werde. Ein mit aller Energie ausgeführtes Dribbling' hätte durch 
Fischern noch den Ausgleich bringen können, aber der Schuß 
ging hoch über den Kasten. 

Das Spiel ist aus! Die Mainzer haben sich glänzend ge-
schlagen. Die unermüdliche Hintermannschaft hat das Spiel für 

- Mainz gewonnen. Hier ist besonders Freitag II hervorzuheben - 

der ian Kampfe gegen Regitz.Fischera Überwältigendes leistete. 
Die Regenwolken dud verschwunden, der Himmel hat -sich 

aufgeklärt, und siehe, die Sonne Homers, sie lächelt auch uns. 
• T. Seit. 

Verdienter, ehrlich erkämpfter Sieg. 
Das erste Kreisspiel in Mainz sollte mit einer Überraschung 

enden. Nach allem, was man gehört und gelesen hatte, war ein 
Sieg des Saarvertreters eher zu erwarten als ein solcher des 
Hessenmeisters. Aber wie so oft schon wurden allgemeine Er-
wartungen, gründlich widerlegt. Wenn ich schreibe: „allgemeine 
Erwartungen", so stimmt dies nicht ganz, dem Mainzer Verein 
nahestehende Kreise stützten sich auf die starke Hintermann-
schaft unseres Meisters, die dem Borussensturm schon eine harte 
Nuß zu knacken gebe, eine Hoffnung, die, wie der Spielverlauf 
es bewies, berechtigt war. Auch der Nichtmainzer wünschte 
diesen ein würdiges Abschneiden, sind doch bei der Ausgeg!ichefl' 
Fieit der hessischen Liga die Leistungen des Meisters auch ciii 

Spiegelbild des Könnens der nächstfolgenden Vereine, die somit 
indirekt an der Rolle 'unseres Vertreters in den Schlußspieren 
interessiert sind. Um es vorweg zu sagen, einen besseren Re-
präsentanten als den F.Sp.V. Mainz konnte sich die hessische 
Sportgemeunde nicht wünschen, der Anfang war gut, die M3nn-
‚jnft be'strnid in FT,,'n. . . ' 
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Phönix-Karlsruhe beim Deutschen 

Meister. 

1. F.C. Nilrnberg Phönix 3:0. 

Dieses Treffen am Karfreitag bot einen seltenen, ästhetischen 
Genuß. Man sah einmal chico spannenden Kampf eines im 
Felde vorzüghithen Sturmes gegen eine starke Läuferreihe und 
eine kraftvolle, zähe Verteidigung. Durch diese Sachlage war 
das Spiel ziemlich geschlossen und bewegte sich meistens in 
ilcr Ililhfte der Gäste, aber alles in allem war es doch ein Kampf, 
der reich an sportlichen Delikatessen war, wie man sie nicht alle 
Tage siebt. 

Die Gäste waren flink am Ball und unermüdlich im Ball. 
abnehmen. Ihre Spie'stärke möchte ich fast mit der der Stett. 
garter Kickers vergleichen. Sie verteidigten aufopfernd und wider. 
standfähig, brachten es aber nicht fertig, ihren Sturm durch Ball. 
füttcruttg weit nach vorne zu werfen und so dem Nürnberger 
Kasten bange Augenblicke zu bereitet,. Man kann sagen, daß 
fast kein einziger gefährlicher Schuß auf das Nürnberger Tor 
kam, da erstens Kugler seinen besten Tag hatte und Bark der 
alte ‚justav" ‚rar. Dazu kommt in zweiter Linie, daß die Ball. 
technik der Stürmer eben doch nicht ausreichte, den Ball an 
einem Riegel, Kalb und Köpplinger vorbeizubringen. Also ein 
totgeborenes Kind, denn was die Läufer nicht wegbrachten, 
landete ganz sicher vor den Füßen Barks oder seines Nachbarn. 
Dar beste Mann der Gäste war unzweifelhaft der Torwart. Der 
Mann trägt den Sammelnamen Maier, aber ich wünscht-- mir, 
jeder Maier wurde so angenehm in Nürnberg auffallen, wie ge-
rade dieser Maier. Zugegeben touLt werden, daß der Klubsturm, 
ein direkt haarsträubendes Pech hatte. Das schmälert aber den 
Ruhm unseres vielbeklatschten Malers keineswegs, denn er stach 
tatsächlich ab und hielt verwegene Sachets. Nicht einmal Trag 
konnte seine gefährlichen Schüsse in den Mann bringer,, das 
heißt in das Tor, denn an den Mann brachte er sie. Ich sah' 
vorn Klub selten so viele und so verwegene Lattcnschiisse, wie 
am Karfreitag. 

Der Klub lag in der ersten Hälfte fast immer vor Trojas I 
Toren. In der zweiten Halbzeit drängten di -2 Gäste verschuiedent. 
lich, ohne nennenswerte Momente erzielen zu können. Der ge. 
fährlrrhste Mann des 1'liiitiie.Stucmncs war meiner Ar.&cht nach 
der Halblinke, aber viele Hunde sin -I des fIasco Tod. 

Was das Spiel besonders gniul3iklu machte, war die faire 
Spielweise der Gäste. Es gab keine unschönen Moasente. Klub 
entschied das Spiel erst fünfzehn Minuten vor Ilalheet durch 
ein wunderbares Tor aus weitcier Etitfernutig Poppa. Kurz darauf 
folgte das zweite Tor und dann kam auch der Träg 1-Inmier 
zu semr.cm Recht und placierte in schneidiger Form Nrniuitcr 3. 

Popp befindet sich gegenwärtig in einer direkt erstaunlich 
großartigen Form und der kleine Strobel leistet die raffinier. 
testet, Sachen. Er läuft immer schneller als sein Gegner und 
bringt den gewagtesten Dreluschulä herein vor das Tor. Kalb 
auf voller Höhe, Riegel svieder der elegante Akrobat und Kopp. 
linger der „Steluauf' oder „Falitmichtumn". Klub war überhaupt 
gut, aber zur vollen Entfaltung seines sonstigen Könnens kam 
er nicht. 

Herr Sackenreuther als Schiedsrichter war gut und machte 
seine Sache deswegen sehr schön, weil er ständig mit dem 
Ball läuft, was sehr viele unserer Schiedsrichterkanonen eben 
nicht machen. Daher kommen auch unverdiente Abscitspuifuul 
und Mißtratmenskundgebungen des Publikums. 

Es 1-lansala zwischen Nürnberg und Fürth. 
S 

Unser Mitarbeiter i-Il, äußert sich wie tolgt: 
Ein anderes, vielversprechendes Treffen, das in Fürth v05 

statten gehen sollte, fiel auch unter den Tisch. Es war das Spiel 
der Sp.Vgg. gegen den Gait Ostsachsen. Statt Tephite trat am 
Freitag der sympathische F.C. Ph ö  1 x - K a r Is r u lie dem deut-
schen Meister, dem I. F.C. N., gegenüber. Die große Besucher-
Zahl bewies den guten Rut tmitd die Sympathien, die dem Karlsruher 
Altmeister hier entgegengebracht werden. Die Gäste hieterten auch 
ein gu'tes und flottes Spiel, zwar in der Gesamtheit technisch nicht 
au? der Höhe der Nürnberg-- r, aber ein trmso eifrigeres, rauturschat-
tetides zehn lea Spie'. Sehr gut erwies seit die Verc:digung mit dem 
Torwart, welch letzterer die gefährlichsten Bälle mit Ruhte hielt 
Auch der Mitteilufer sei 1te gute Kiasce. Zeitwe:se seht man bei den 
Gästets auch gutes, If cites Zuspiel, ohne sich aber gatte durchzu-
setzen. Nach der Pause kam Karlsruhe etwas mehr ant, ohne aber 
gefährlich s.erden zu können, da eben der Sturm zu wenig entschlos-
sen war utttl die Nürnberger Läuferreihe zu gutes Können zeigte. 
Mets) lag Nürnberg im An'zrift mit über)enenem Spiel, konnte aber 
doch erst in den letzten 10 Min. gegen die gute, aber überlastete 
Verteidigung Erfolge erzielen und schließlich 3:0 gewinnen, ohne 
aber ganz die entschlossene Kraft zu zeigen. 
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hIII negen 1. W. ft. 9lflenbetg5 
0:3 (0:0), (Wen 8:0 fUr 9i0rnbet. - 

°1t 8 ofge (mb Ing Qeub gegangen, Mstj 
aftgntle 4äo1j wl einmal &u einem I 

ftsa 1tptc1 fl 911t-itbetg ethüitb. fta tsar ein 5. 9lprhf I 

1912, ale tile eenee bes Lebtemal ftiflCgettl)C'll I sQtteii, Utig bi Qlllvtil3mlt stezrletsibec Sdjulc Pl 

bs'nwrtftrleiets. 7:2 Tourite bosnia bet ft..  ' 9l 

isinneis. )Ie melle-r,5 5 Spielt, bit tile belben groS I 
en läereiu1 ¶t loos lie(vrteii, eisbet me1tetlM 

61  M. 1 (lItt jtn bei nsDblOuel, lIfIISII geiVGflfl 

26. liprh 1908 silt 7:2, am 21. lBlIsg 1001) octltfl to' 1:2, ass io, 1908 (legte to 5511 43 uti am 

10. 93l8, 1912 tM1 5:1. Z09 2efss DO 2, ¶h1Vt1t 

11)11 gtttg 1:1 unet'tid,iebeu dais. Gin (d,wcs  lllejr net nifireff -tile 9tlIritserge b (1110 en benrneØ 

*5tlt 1009, in melefitit itjr bee f1m1 to mid 
befsisiettf,c bestt1 Tleiffer wUib. flfienbetg f8tte 
batni5 bee 2. bet Spiel (IllS tIle 1hlbbeutde 

gemnjis5 fSsiteis, sewn to gelt(tliif, lhC 

tiaditicin to bei 6a1tgei1 ,l bat .1 ¶ü.fgte. 9fflehs, nnet SOC eiII111I ¶to, ha man uiitetfctg, 

matt 1'ßttc In bell bamatigen 3uezfjtftrcijflen 
1511 1. . ft jg flflasiejTeti (Orlitt. 
ben en elsie 93?ttts4yfitg tu ben GttslsifpjzTets Stiel 
bI beutf iftetnit nl5t besifess ißnitets, 
Ttmrorfa 111uIaltftl äeimtc ftefyt tier J. ‚ ft. 15ie" 
IerId gT8ueib usti ltszsunßiehl melt 1elTtun)iii.t 
WT be ala nas 11 1'1e $eferilt ege. 
lflotyl,e $torhsttmeg tç surf 3Tfiznbcrg-9rt4 ftbrnga. 
• 9(tisgen. 9110een 1908 sIb 1909 Ismel SIsathrt$er 

etelite (ltlIsihnt IrtIb flsta'leurufiet u(baUs,rncin) 
beut4er 9Jlehlter, To 11)14 tomb 1920 — ella ebeI4efle 
h 2 lt1 StsteTfa1'teit — - 
19llinlberg4çnrtI, Itlubo (Gpietsete+tvigssng hIrt 
litIb 1. . 9tDrtrbet 

tOa ge(frtie Spi1 leItete tfetet litt lOtviIsCn3 
lust erfobgte'mdzsss lit15bafl 't'lslt mir l Is Is ig 

halten, febat stmb (Islihif oeTIssen, NItilfNil o 2tel 
(en ei«te, nice muon Itoh tilseelegenen Isrrnen ‚tin 
ben Sieg mesh utyter Un4tIs'then audi lxin elsie !Y?e'ih 

ttcrcdiatt fernuiseu, tann . 93111 ttiietcsulsrne oen zIel. 
tetiftt 5 lflhitsufen, too tile (5640 (isIs freiäitwssben' 
tietsnodjtsit, lag bet „ölhstb" fHnblg In bar 011em 
(lese, 10iu,sl «ber ltg 12 931tirqrfsin oar 6tfi1u(l etuldç 
fittist ebn eluuu,111e5 smst(eligea oft metben. t).ilatl 
belieui bit 931asmen stds ciluwal gerabe libertttß(llg 
laIsireich serteibigt, obmolT in 4 etset 5 93?sunn (oft 

Ms h'or tretften, ccbeurfofbnfi fg IsTiabet aber bbti Stlirunt hin eftc ¶te{sen, in bez lfMltht, elinsief 
eliten stan bet )ltertelbigvttg sargegebetteus meilen 

'ssTt ijst &uo(dien mmb bann bern-it tiu-tsfisseVremsett. 
tile 83ette9ilitgtoftft ban „T(it&n'i" lebten 

lltuiftclfi erregte, bag gefit (ibon (rits bern zitlylgeit 
f&z1a-iten bet S sale lietnir, bI (iT mstcterbnft 
.8eti*iien stub «ttdy in felise l(lla(e bee nmpfea 

bag tin oøgetiwltten ja leiber reibt feiler ¶lIitbnmb  711, e OBort „931asrrer" es'flSnen Itefgus. t)ag el(mge Sstimet. 
gen bet 5-6000 ¶hJ1etsdhen bar( mass ttsofpl. ate beil 
9tmzrmitf tier llibtting star bet llrleil tee QIsiifer 

batten_isle.4 

gdöalyt Ijiitte, bat Tie 
bern )ItITfurrn bes „ätiubg" bet Sgbelait Gtonb. 
p1 liaTtcm 931aes oov(tet jetjt tie 2obesgtmme, tile - 

Lu bet ocfpeejje binI)et immer bein tlocnwnn tomb 
bets f,eibeu, 93et1eibigetn geistusgen wurten. 9Ylcle 3 
Qeute, betten narn cub bets lhlfittellliiufc-c ts1uiscibncn 
pat, oe41efrn ßbec Gade. iaz 551113 Man (95lL 

hhläetsut ouxd teati %orrntsitti (peieU ban (Isihid nsehtee 
931einung rtasf xe4diit5 lItt Seite ftnisb, To gebietet 
ca bob tie ebiso(te 2BeIxeitc1le6e, bet ge'faitzt'en 
lntetsausnaft flit tl)re g1iincisbe Ilelcit tile Role 

‚egeidinet" lulIssserternscn. Sel)T out marcus —  
weg ban ftsfolg assget — outd tile 2IsuTcr, Seim 
oaid tile 93it13enI&wte tile Qeittung tico T?ittelutan. 
nea niibt gans erreldten. Utsb bez Stuem? a bet - 

Seitens, ei ill uns T  l)r a T  voegefontrneut. (Or 
faint, 55CsiI mass bas lO4teesn (Otleigte tier t13ewrz 
teilung gu ftrutmbe legen beef, an bets OteTt bet 

bei nue'ttzm nitijt 1eren. (Or fontrte ben 
eeelt stirferea llleifteze 6tullfwit 0usd) ltist ein - 

eittjtgeg 90ör1 ernftllet gejlixbets. er Mm OSet Der-
'i it IlerSuibe (aft, stiIb fmftlolet T)urdfarhid)e 
itistit Tyinciia. saft tile gas-ic Seit tiler 1enfe unfer 
ftedbcrus be«I1di ein nfteu ititti glimlte itt bets 
Itinmibgeim, blauen lhiitg ijlnein. Was tins an utmfeven 
(35i1ftein gnus befanbers gefiel, boa sat tlyre flits. 
bittet — tine etloffte 3u1arnrnentiapgm blieb alle, 
inst tile eti-1igc, stottie1 Ill e litt, in bet (me i!lyre 
flebeit setrittitefeim. Go met tins 'Spiel, tan von 
lieeftß13en sßllig feel blieb, ein 93?si(tet vornebmex 
(niirne(l ein ¶iärapoganfaaijpiel in bes 933nr1ee wat 
feet liebetttttng. 

fBaaerMu'fef,enlie&bcgmereuss2et. 
alTar fetus ass p ¶ (pIel. So wie bet „Tmll" 
geltern Itbafite, (a inuft eIne ljtanttid)aft (pieleim, tile 
eigets Will, wie (u13ball elgetiflid) gefpiett 

ID I r ti. Zd) glemmbe nldt, ba13 bee Sill, in bem 
gefeern bet llReiltcr ins (elb arbeitete, litt 3eit 
in Tetitfifmlatmb übcrt(rateii seetloelt benn. (Os war 
eine Qellirfhristse einfatt) gro(artiger, eaffireietiei 
Zesfymilf, tile tile Obetmeilleli geftetis (brett relxnben 
irisb ThiIIsisgerit botsem (Os war aber (tud) - im'nb 
bas (ft tile eutr(efte bee thY?ebaille - um 1eluten 

Teutt melr. fIlmte beTten a1I teslinl(dien Sl'iinfte, 
weint bet 3isec1 tier Uebung, bet Sieg, b. l, tile 
tore. esteblelben? IflIag man mod) To Tctt tile fOOte 
bet liert'eibtgsmg, bit mtittsutster lne.I)r als otis. 

reithente 101 gegueri(tet Seine, ban ll-Ief)ehlttidye 

bea IstS(turuetea vor bein "ten als Cittldyut 
bfgungzgrunti aiilfiifpren, fe ¶alsis Id) bob iridit umo 
lln, but erfiOren, bat We TOfITLI bee ted)nl(d) gro13, 
ettigesi lidtausgrWfn vor bein 3eftetI bob w4( stet. 
(e1± mar, Tiag e(treTsan lice uuiImbe1ng bis '51cr 
Tart-i-tile brille nt (S. bein iUcn. Tare aula 20 931tr. 

c015, ts'9 
One sotehtfoitI5tmmjexen bes Qetiera ins Tar (md) 
gitf bttrd)fiilircn lleb. COg fette, seit (tnbes'en liloxs 
ten, tile fllutibt nor bein eften, hic t2urdfd)bags. 
fznft - tie jeftsen fBmbceftanb Isreebnbe, xtclyre'i7, 
ftniesgle. ¶>od) wollen wir Ms teiibt lit Iregilef) 
mietsur sit, Ilie rasuptT.athe fit ulsb bleibt, ba-13 tier 
„.litl" gefteusn ehem cimefod) gzof)ortiçtes elhöfplied 

- 'seigle (tum bein men (eine Tafle trcubr finibesi fannIe. 
liuf Tore teem to a tiiestnal ntd)t To (efg 

!Ne elneTmen Qeirte bet 9! llrnitierger? ia (15mb 

frcforberg ri(bnseeisb Tatsot3uleiben tile 5 iSlsThteet 
usrb benebelt kaTh, fIreget isnb uglier, tile (lent' 

  lId) lie'rnorragetstee leiftefen. 9Uegcl fa± tile Gtf)arte 
omit Tejteis SatiatIng wiebet aucwel3t. - Or af 
netieeb(nge bets 93etve1g befhir eribrad)f, ba13 er ttldt 
- stier ein geoer eberr4d)et tier Tedprtf if), fotiberts 

er ailed) fe1r maul (einen fT1ige1 f)etten 

mctsn ex cue (1sf) f)erausgebt. - 

Uelber bets f5p1e It) er1auf (emIt l(t t514tt 
fegen; inctism mats tillinbexf)oiungeis stertssti.. 

ten will, (Os wirr 75 9Jitnniten tang bee eifotglo(e 
liezfuc in ein (cur gut nexicibegtes Tor (md' b-
Meg a balpicu. e13 es tibet (patsrterit,e Mo-
mente in ßtie gab, bas iff isidit weiter seemittibet. 
1(d). Seft aus ganb I uxct ftntfe'rnutiig «cInuIg to 
tttfodge tier flufitiexf(ansfeit tier flerleibigueng ‚tust 
liens faberuaffes Qeiftsimgeis bes Tormannes nimf)t, 
bas 2ebe-r ins 91e15 gn bringen. (Os Teilten, als (ei 
9Wrslbcrge flmtgriff stern alIen gmrfeus (leiftern M . 
laflcn. lrwßIy1 liilrsiiberg, ban inbdllen tun Stxstf' 
vomn reisfyTcf) steil brilbcltc, immer mIetet (cf)Isn 

mar 1-auge Seit alles nengebeiss. Tint' 
teujsMiffe utslö toffitt)ere Qogeis it. bgt. us, waten an 
bet Tetgesorbssuitrg. (On moat btsreft pins ftux3wetfeln, 
(hiubRcf), 12 lfltimticim vor ‚Sd)lti13, bat ein ur(oewaef). 
er flugetitbllif l(3app (llctegetsll)eit, aus 20 llRettz 
ntfcrssuiisg el-nett fefyaifen liahi unter tile Qatic u 

etgen,. llmsunittellae bavan4 (pleIte SlaT-b elIcits turd) 
itt (dab ten 113a11 can lifoften voultiel ein. er 
rmolsf)te'r fermete bets Tcfisoaibn e011 witilt nselyt 
ijitIg errelsl}en, weit er iiii Jetten hlRomneirt 

((cl btim Zen teilten Treffer etb-i.zlte Trug asif 
- eif)nete belege pots bits, Wall (au-s Tritg nit. 

«13 er 14e(e 'Stde (md)ex nehmen wollte. (Se 11« 
ernirlI-ief) steif) ekntge Gd)rtlte tust still birigierte 
tt ball bairn plesöteet an tile rcd)te Seit'eietnaisb. 
us Spletvcrlmtufe tied) fOsfe ein f)nthes 3Yu15ettb 

ore leidet fallen fitnnen. ju 
T)er  T"efudj mar iilierrn-1,I5eieb gilt, wenn turns 

- mit, ba-(l gleitf)er Seit toltiilnber in iirt11 
ticrtn. Ilier Eiblcbstld,fez, tlert Gadetireutfyce 
fl 1. dl fontmtia fists., hefrisbigen. 
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2:0 (1:0) (cte 
i± biJ*nt 9wuxet n, en Vol venie pol 

t getcd,ne± 1aben; ein Uiretr1dy1&en um 1v41 
ba crneine tp; bed) wer fAt wDIll bas gvelultat 
eines Gpieles, bes biee belben 91tvalen eis (5egnet 

pjii evraten »evntiodt. Sdbe %ereine Ipielen 
bejten 4baU, beibe Savine 14niql cij vomommems 
piei; imtt'ex rDi*n 23oDeus4imvgen i1t es ydn,e 
u banxfeiilen, mein &ortu4bie Siegespalme iøi5$. 
Zen 5ieg 4ft ,Nxt§ vin; mcmi irüd, ein 2:1 
beer ant Leije gewit mute, o rnii bx1 eiter-
vnttvt weiten, bet WItmifter. bes LvduiiJd, d,ö 
nete '$4iu1 gzacigt bat. &t 9UtItbeD vettnte 
nven 4eute bus flil1ige, vat bent Zsxe buteiJbenbe 
Spiel. 3r aflein n,oflte es cud) an bet iiiiten 
Geite gar i± ftapen. Su1vr mutbe ineliens 
d)teclj± beieiI, mi4te rid, <o Jol6ft buuel3en 31411b 
be rns4te iin tgeit bee tv&eLt Jauet. %rg 8eiSte 
IJttNth in bet 1. b6ffit wenig iivteveffet,oUes 
6pi4 er bemdytitgie id auviel mlt nDIufen, 
bie bei einer intetn 'd)ut; wit lie bet (begnet 
eat, Wemo &Wo nev1predek ein 
nut t5utat vad)te and) ein'en 53orida, be tvivg get 
ot 2divia çpieUe. Unter bieet ueeung w, 

gnne Spiel auf 3opp ugc1d,niiiien, bet jcod, 
vui'ilig ebgebiedt mut. Popp oeigt'c jenes, iFn 
eigene, finnenireid)e Spiel, wie er es mtt feiftmalt 
est,net '$trebel Bu eigen gsmo!n± itt. Teii 23ma 

möiidt ilad)e an geben, rm eleganten 2aaef 
einige Leute inujpielen, bairn p1t,Vid, bes 
tent Woter4hirmer, inn lId, vor bem tore u 
ne«den; bed) nvit bem Sd,ieen)atfe es leine Rot.' 
Sp. %N. 1'ende iren (begnet au gut ulib 1s*e bus-

tr«lb bus aaxptlueirnter barenf gevldylet, ben 
Znnttetitan Bit balten, mreiib lc buii 

aebte ved,cs, glcntnttes 3upbil, mijtent or 
Wt aUebnemen wenig aueridpen anen. Zu ber, 
£ufexteie vermiete emit bei ¶ieget jenes feine 
Zed,ivirpieI, and, Vieh er bfierRnOm atesvlid) oil 

temeen. ei niDb lcLb ureit bee efte 
ppIinget Ipielte 14r eig mb leine Li4 

I giatbe bann, bin urd,brild)e trn betets u nlf•e 
ii ntad,en. !Yie iltternvan*,iift matt xsdll bet 
hefte eiI bet (bFj. wf$feize »sitte (beIegenei± 
lein ö1vneu a eigen. el bent Sieger gefiel 
ebenfalls bit bis We 3sboleude 
inrr wenig Bum Si1I4 thmanen IiI. ie wenigen 
  waten ¶8eu1e bes t»tfrters. baWn bftie 
in bet 2thxfevreiTe bet hefte geween fem Zer 
Sturm pie2ie titniovalter, temmeller cls bet 
iRolweie; bet ttciibenbc 3oI met bet ievnai1c' 
teate Seiberet, bet mieber ein fet ¶dtre9, r1d) ein 
iJlc»en GinBewilvia, Spiel vorfiiirte. 93oti ben 
hes»erigen (bus (Spiel inbegrbfen) 65 Spielen bie-
er baiben Gegner tomi0e bet 1. a.. (1. 45 gewinnen, 
intetttld)ien blieben 8. 13 to=be bite Gpielsevein)lø 
gimM iltt fur r« etvtJd)elbcn. Zas 
lautet 225 ,96 &u (bunjlten Thiirntbergs. 

'Spiever1tuf. 

Qor aimfix 10-12000 3tL1C»ailern heulen ld) 
rucle, (Gluttod) bee Rani4d,U1Iten wie 

folgt. 

SeTvetcigixi iirfb: 

tmeifln 
J3efffjöfer after 

— 2evps 
ieänbet amV3 &Selbevet 

1. . ß. 

Guter Xrft S& 130pp 6tDbe1 
liegeI ittb ppltimger 

aiiit4 11afte 2lliitob, lenin bund) bite 9Th. 3ertei' 
bignn txuubm tonreit, bad) vena flUt beim 
I itevpeut. sine gefnlid)e Sad)e ut erlevigt. TaObem 
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fen nvillen. bbgefelen von etueige ft, fs-(bn1d)ei. 
bengen, mar er Seim (Spiel ein 4iThd,,i. -..'-.. 

Meister. 4 
tsspiel begegneten sich 1. F.C. Nürnberg und 

in Nürnberg am Oaternrnntag. Diesmal segie 
Fürth 2:0. 

ni Nürnbergfürllier Vercnen blieben die beidii 
natlichen Gefilden, während die anierca so ziem-
S',' gingen. Di,; Osterprogramm, da so viel vor-
1 in den letde Tagen etwas' zusamnuengeschrumpt 
last hat für Karrcha abgesagt und dadurch ist 
‚sanfestcn Spiee auf der Strecke geblieben. 
diguiig für de aus -'efallenea Spiele sah man nun 
.ere Exh-aklasse. „Wozu in die Ferne schweifen 
egt so nah» Eine L'ege-nini Sp.Vgg. Fürth gegen 
her über allen anderen Treffen, mügert de Gäste 
sie Wollen. Ganz abgesehen davon, slatS das finan-

ir die Kassiere nur das denkbar beste sein kamt 
Wetter, bei der in den letzten Spielen von beiden 

zeigten Form, dem Ehrgeiz und der sportlichen 
fiden Gegner war ein großes Ringn, ein Ereignis 
ch diesmal mule Cs offen bleibe,, wer siegen 
id fähig hierzu war jeder. De Minoritiit, die aui 
tippte, war sicher nicht gering. Nun, das Spiel 

esagt. Das Spiel war eines der weniger schönen I 
besondere Glanzleistungen iini brachte den vorn 1 

nstigten Fürthern zwar den einwandfreien aber I 
I nc" .aic mit u ‚i,, _________-- gegen den  zn-

_______ - .uuu ikivalen. Unter Leitung des tüchtigen Schiedsrich-
ters Brucker, der aber diesmal nicht den besteit 4Tag hatte und 
seine Entscheidungen nicht immer prompt geau traf nahm das 
Spiel eine,, etwas schärferen Ton an, und dadurch eritt es mehr ah 
üblich durch Strat- und Freistöße Unterbrechungen und war zu-
dem stark beeinflußt von der Parteien Hader in den Zuschauer-
mengen. Vereinsmeiers und Parteitanatjkers Nerven gingen des 
öfteren durch. Es ist stets bedauerlich, daß sol:he Sp&e, die inner-
halb Deutschlands kaum ihresgleichen finden können, und die nicht 
einmal um die 0mnö5en Punkte gehen, nicht as Propsgantasv,ie: 
durchgeführt werden. Man sehe doch ein, daß Fußballspiel ciii 

Kamptspmel ist; ein Sport für gesunde Körper, nichts für schw:ichl,che zimperliche,Naturen, und man erkenne, dill es da schon manchmal 

hart auf hart geht und daß es ganz unn3hg ist und von wcni-
Verstandnis fur kamptspiele zeugt, wenn beim Kampf tint dcii 
Ball Wellen der Entrüstung und des Beifalls aus tausenden Orgcnei 
über das Spidfe'd brausen und die Spieler nervibser und auigergter 
machen, als diese schon sind. Noch verwerficiier ist es, wenn Her-
ren der einen PatfjJn (ler,Painejchfc.h..4,,.   
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6. W. u1!e 12:04:00. 7. 916renUrs 3 2., 8. teii' 
gail 4 29., 9. i1)er 12:04:10,10, 10. iewerI 
12:12:00, 11. 1tnolb 12:12:05. 
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100 000 Marf 3reije fur bas lngjte beutid, 
ttt2jcntabeeniicn. 

Men (Ianuiift aller rabfporf1icctt 93eranjiak 
tunen biejeo 3a4res wirb bie 1cinifcIc 9abjport 
moe 1ben, bie als ein 9,reignir, von überra.'nber 
ebeututt6 bie 1000 rn.art urn bets „(rof3en 

I3reio von euijbanb" bringt. ür \ l,3tiifunuj 
fins 100 000 9ilarf an 3reifen vorgeen, unb allein, 
biete Zotierung with alte-, 5ioler basewejene in ben 
(36)alten Iberien. ao 3togramin für bie vom laiz 
91einIanb bes 23. 2. 9?. burefiiI)rte 93eranftcz1 
tutrq Fehl fic wie folgt ufantrnen: (Ssnnlcrg, 19. 
3uni: (roer flreis von euijdbaitb. nfcritnftona 
bes Striläentabrennen Über 1000 em., offen für ee-
rufsfüljter aller 2ünber. 1. Etappe: R öln - 91u 
- Uerbingen - Xanten - lenc - llzefe1b - 
U1ünenbabbad - kilen (251,6 em.; 13reife:' 
5450 U1t. - 91ad)m. um 

bie (auineiterfcbaft bes (Saires 1Reinlaith (beTehtes 
(3e5ie1) Über 100 gm., ferner 9?eigauwet4beivebe. - 
iensta, 21. Zuni: 2. iappe: 1adjen - Züren -‚ 

9Ujeinba - thenau - trier (245.1 m.). 13teile 
& 5450 Wlarf. - Mollitetstilg, 23. uni: 3. tappe: 
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u nvaen. Die iitteznnnnmat wnr isGl Sen 

beçte ZKI ber (SIf. wLfait l,'aite Gelegmeett 
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ebenfalls bie vnraim4nff, bie bee 3cbobe1Eie 
mz ineniiig juni 6wif ronunen lice. Mit wellitgen 
‚Ee mun 2kute bes tori1iiets. bagen b114te 

iii ben Qaufenreie bet beibe gen,efen fein. zer l 

13tutm fpiebte neDftmthrvlin,oaen, fftonraolbet as Set 
9oiweife; 5er inoibenbe 3ol muair bet imbmwHo. 
ieebe (Se'iberet, bar inbeSer ein felt dire, re14i ein 
tar rclen (Sistje1lei1en, (Spiel voriut1yrte. 3on ban 
bieerigen foes Spiel inlbegiliffen) 65 (Spielen 5ie 
Icr bein (Segnier tn'nmvi'e bet 1. Zr. . 45 gemniivnen, 
wrena4dpien blielin 8. 18 toninft Sic (Spielveiei,nll.' 

flit r«5 esvteiem Das vvesrii1birts 
ltnrte± 5:96 &u (Suntcn ThiirnIbergs 
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or jitie 10--12000 3ufdanevn flehen lid) 

km rucev (Gfmz1ta'vt) bee WWnnldy#bmt wie 

folgt. 
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üvt1 eite lnftob, Im bund) Sie 91bg. Beriei-
bigmrng butd)bommen, Sod) fluff behn aU 

(llei,pen. eine giifän1id)e (Sad)e ift erlangt 9?atem 
Be1iIer eine 151amtfe von 'Subor bins dlb jurücl' 

bringt, «elyt sin (S(b4 »ott opp tniapp birdiber. 
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jum artfsrud), biefet enSet im Xus. 1)er Thiiff r meretf Itlinbeg, !fter fd)iefit 3opp sine 1Bo1lege 

Et 
n'ôbjbarjiber, bart witS ein 6fi voncrgen 

ix+c besarmarfs. (Sin brenfidysr0tontawtfurbrUm1IIt fd)einf getomman; Satan ift Sitrilygebroa' 

d)en, Sein Sdu 1ii131 Sex auiet %onwar± obpva1tcn, 
Sex 9lad)id)uf Iüuf Sie 2Anie citibang, um fd)iiebiid) 
bei Strulbel u buben. 91ad)bem iSeiberat tintpp Sa 
neben getreten eat, bebemnmnt 9büzniberg eilten Straf 
‚ ftv ixeid)nieben, bet von rüg «cfoITen jUt 

I wirb, Siefe zuitb von 13elif cx noclnrals 
f,ns Lu gettid'ein. Zie 2. (Srlc ivirb beute von 
2dbentanin. (Sine fdiöne Sad)e jeigt Stubbifaast. 3m 
t'reizTatxfeit mef)rt er einen $dju von (Sill ob, bet 

non (Selbevet witS geTa1fen. 15141fani± 
1k4t invf bent Sall, Siejex witS imn okevinai eat' 
t1Ljci,, Sorb mocl im Qiegen baIen i'bn feilte bangen 
niugarnw. (Sin 9?teb"urj an r lusIinie »er-

Eine neue Begnuiig der letzten deutschen 
Meister. 

mi Gesdflschaytss,,fel begegneten sich I. F.C. Nürnberg und 

Sp.-Vgg. Fürth in Nürnberg am Ostermontag. Diesmal siegié 

Von unseren Nfirnberg-Fürtlier Verc:nen blieben die beiden 
Meister auf heimatiichn Gefilden, w ährend die an1ercn 5) ziem-
lich ale aul lesc-n gingen. Ds O3tcrproramm da so viel vor-
hersagte, ist nun in den letzten Tagen ctwas' zusmmeneschrunipt 
Der Tep!itzer Gast hat für Karii-cit' abgesagt und dadurch ist 
eines der interessantesten Spice alit dr Strecke geblieben. 

Als Entachädigung für die aus «efajtenea Spiele sh man nun 
am Montag unsere Exiraklagic. Won in die Ferne schweifcn 
wenn das (lute liegt so nah." Eine L'egegnin SP-Vgg. Fürth gegen 
1. F.C. steht sicher über alien anderen Treiben, miigen die Gäste 
herkommen wo sie ilol1cn. Ganz abgesehen davon, daß das finan-

zielle Ergebnis für die Kassiere nur das denkbar beste sein kann. 
Bei annehmbarem Wetter, bei der in den letzten Spielen von beiden 
Mannschaften gezeigten Form, dem Ehrgeiz und der sportlichen 
Rivalität dieser beiden Gegner war ein großes Rinn, ein Ereignis 
zu erwarten. Auch diesmal muüle es offen bleiben, wer sicgcn 
würde, würdig und fähig hierzu war jeder, Die Minoritlt, die au 
den Sieg Fürths tippte, war sicher nicht gering. Nun, das Spiel  
sollte es zeigen. 

Kurz sei es gesagt. Das Spiel war eines der weniger schönen 

im Verlauf, ohne besondere Glanzleistungen unfi brachte den vorn -j Glück mehr begünstigten Fürthern zwar den einwandfreien aber 

doch schmeichelhaften Sieg mit 2:0 gegen dcii Übermüiun' zei-
t genden großen Rivalen. Unter Leitung des tüchtigen S:hiedsrich-
ers Brucker, der aber diesmal nicht den besteni4Tag hatte und 
seine Entscheidungen nicht immer prompt genug trat, nahm das 
Spiel einen etwas schärferen Ton an, und dadurch erlitt es mehr als 
üblich durch Straf- und Freistöße Unterbrechungen und war zu-
dem stark beeinflußt von der Parteien Hader in den Zuschauer-
mengen. Vereinsmeiers und Parteitanatikers Nerven gingen des 
öfteren durch. Es ist stets bedauerlich, daß solche Spe!e, die inner-
halb Deutschlands kaum ihresgleichen finden können, und die nicht 
einmal um die omnösen Punkte gehen, nicht as Propagandaspie: 
durchgeführt werden. Man seil-- doch ein, daß Fußballspiel ciii 
Kampfspiel ist; ein Sport für gesunde Körper, nichts für zimperliche, j 
schwächliche Naturen, und man erkenne, dill es da schon manchmal 
hart auf hart geht und daß es ganz unn5tig ist und von wenig 
Verständnis für Kaniptspiele zeugt, wenn beim Kanpt uni den 
Ball Wellen der Entrüstung und des Beifalls aus tausenden Organen 
über das Spielfeld brausen und die Spieler nervidser und aubgeregter 
machen, als diese schon sind. Noch verwerEiclier ist es, wenn Her-
ren der einen Partei in der Pause nichts besser wissen als durch - 

einseitige, übertriebene Reden von Spielverletzungen den Hall 
und die Unsportlichkeit noch mehr zu schüren. Eine Tatsache, 
die ich mitarihörte und die für den Herren keine sportliche Tat 
war. Damit entschuldige ich aber keineswegs das Zuviel einzelner 
Spieler. Diese sollten sich ebeii schon so weit beherrschen; aber 
die Hitze des Gefechts und das Temperament des Einzelnen kann 
schon Entschuldigung sein, Im übrigen gab es Fehlige ant be.der 
Seiten; und eine J-Iauutsthu!d trifft die einseitig urteitcnde Zu-
schauermenge. Edrctiiicherwese haben die Spiele auch sch-,-i ha-,-
seren, schöneren und sportlicheren Verlauf gcelaen als diesmal 
zu Ehren der beiden Gegner sei dies bemerkt. 

Nun zum Spiel. 
Vielversprechend begann es. Beide Mannschaften fanden sici, * 

so ziemlich, aber der l(ltth hatic doch etwas mehr vom Spiel. Die 
Fürther Hintermannschaft hatte kräftig abzuwehren, und auch Lohr-
mann verschiedentlich, wenn auch nicht gerade gefährliche Sachen 
zu erledigen. Einige Unsicherheiten Fürths blieben durch Unent-
schlossenheit und auch teilweise Unsicherheit des Klubsturmes tin-
ausgenützt. Der zeitweise verstärkten Verteidigung gelang es, 
die Anstürme des Klubs, die fast immer, mehr oder minder, in 
Einzelaktionen aushiufen, zu brechen und ri.as Sp:el allmählich aus-
geglichener zu gestalten. Der Fürther Sturm, dem anfangs der 
Druck von hinten fehlte, leitete t&0c11 wiederholt schöne Angriffe ein, 
die gegen Schluß der ersten Halbzeit etwas häufiger und entr 
schlossener wurden, aber dodi auch en der sonst gesehen Geschlos-
senheit entbehrten und an der l<lubhjnfermannsehaft einen harten 
Widerstand fanden. Einige Minuten vor Halbzeit kann Franz einen 
schlecht, d. Ii. nicht rasch genug weggebrac;i:en Ball zum ersten 
Treffer einsenden. Ganz einwandfrei war die Sache vielleicht nicht, 
wenn auch dyer Schütze selbst nicht abseits stand, . 

sch 

Pause 1:0 für Fürth. 

In der zweiten Halbzeit kam Fürth mehr auf, während beim 
Klub eine merkliche Unsicherheit zutage trat. Es klappte nicht im 
Sturm und a':ch in der Läuferreihe zeigten sich Schwächen. At:-er I 
trotzdem vermochten auch die Fürther, nicht zu großer Form auf-
zulaufen, so dali gefährliche Lagen für den Klub -bi-,lit ent-
standen. Als sich dann auch Nürnberg wieder besser fand, drückte 
es ziemlich, aber ganz konnte es sich in dem immer autgeregter 
werdenden 'Spiele doch nicht durchsetzen; trotz aller Anstrengun-
gen konnten die Klubstürmer keinen Schuh anbringen, der gegen 
Lohrmann einen Erfolg bedeutet hätte. (iücisfge Chancen blieben 
unausgenützt. Aber auch bei Fürth wurden Gelegenheiten verpaßt. 
Durchbruchartige Vorstöße endeten infolge Zögerns oder rut wei-
ten Vorspiels bei der Verteidigung oder in den Händen Stuhifauts. 
Das Spie' nimmt zu an Schärfe; die Aufregung auf dem und uni das 
Spielfeld wird größer; mit Hochdruck schalten beide Mannschaften. 
Der Klub muß aufholen; Fürth läßt den Sic" nicht mehr aus dcii 
Händen; oft wandert der Bali üer die Scienhiiaisn. Einvürfe, Fre:- I 
umS Strafstöße, Flankciiläufc, wuchtiges Innespict, Solos von ['iapp, V 
Trug, Franz, Seiderer und Sill wcchselii in rascher Folge; jetzt 
drängt der Klub beängstigend; jetzt sitzt Fü-ths beweglicher Angriff 
vor Stuhltauts Kasten; aber all dem Resutst scheint liichts mehr 
geändert werden zu können. Lohrmann hält uni fängt mit.Ruhe; 
Stuhltaut meistert den Ball in allen Lagen. Immer wieder klären die 
Hintermannschaften. Endlich lächelt dii Fürthern n,ochmTs das 
Glück. Stuhltaut hebt einen gefährlichen Schuß über di Latte, läßt 
den Ball aber vorsich abgleiten, kann denselben in bedrängter Lege 

nicht rasch genug fassen und o's ist Seiderer zur Stelle, um 
den Ball gar einzudrücken. Damit ist den Fürthern der Sieg, der, 
erste seit dem Herbst 1918 wieder einmal, zugefallen. 

Nicht weil sie die Besseren, aber weil sie die Entschlossenerén 
in zwei glücklichen Momenten waren, haben sie gesiegt; einwand-
frei und schwer erkämpft gegen einen ebeiibrtigen gleich-' 
wertigen Gegner, der heute den m üderen Eindruck mac'hte. Die' 
Verbandssaison ist schwer -und verlangt eiserne Energie und 

über 
Nerven, lind wir wollen hoffen, daß unser Meister genügend 

solche verfügt. Gut gespielt hat eigentlich keiner der 
beiden Mannschaften d. Ii. die von ihnen gewohnte flüssige, 
rationelle Spielweise zeigten sie nicht. Bei Fürth waren beide 
Flügel nicht auf der Höhe, gut war Franz, eifrig Seiderer; 
der Beste im Sturm Sill, nur sollte dieser noch etwas ent-
schlossener und rascher sein. In der Läuferreihe der fleißige 
Leupold nicht überragend; Ha-en erst nach der Pause besser; 
Schuster wie immer ansprcchen gut. Die Verteidigung mitunter 
recht unsicher, aber dann doch genügend; Lohrmann, die Ruhe 
sind Sicherheit der Elf. 

Beim Klub Strobel und Sutor an den Flügeln mit guten 
Läufen und Flanken, wurden nicht immer richtig in Anspruch 
genommen; es wurde mehr Inneiisniel gepflegt. 'Popp war her-
vorragend, aber er spielte zuviel ailein. B5 war schon besser; 
Trag, wohl behütet, zwar wucltti, aber auch zu ungenau im 
Z'ismmenspieI. Der Sturm ins FeI1 gut in Schwung; vorm Tor 
in Einzelleistungen aufgehend, oder in enger Oberkombinajion 
zu unentschlossen Die Läuferreihe war heute schwächer denn 
sonst; Riegel zu Anrang, und dann nor zeitweise Klasse zeigend; 
Kalb blieb im Zuspiel etwas unsicher; Köpplingcr gegen schwere 
Gegner noch etwas schwach. Ob er körperlich die schweren 
Meisterschaftskämpfe durchhält? Sein Eifer ist vorbildlich, auch 
technisch ist er gut. Die Verteidigung war diesmal auf der 
Höhe, bis auf ein paar taktische Fehler, die m indestens dos 
eine Tor mitvcrschu,dejcn Stuhifaut stand seinem Gegenüber 
nicht nach, wenn man von dens Pech beim zweiten Tor ab-
sieht, welchen Ball er besser zur Ecke hätte auslassen sollen. 

Aber im allgemeinen war doch zu erkennen, daß zwei Mann-
schaften rangen, die Fußball mit allen Feinheiten und Raffine-
ment spielen, die technisch  die und taktisch auf der Höhe sind, 

aber auch durch das genaue Sichkennen, nie ganz zur Entfalturvr ihtes ganzen Könnens kommen können. UI. 
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3(;7 
I.IO gegen Eintroet grauffort 1:0 

ie alte 'bcutTiI)e Staifrrftabt ant uin »alle 
Ierlr wohl hen gti3ftkit bra a»rea flit bie 

ottiüelI uhaUfreii the. I3O dolt, in bent Itcj 
Ion be3 )ki1tClg ttOlfl llIO.ill flL'dLII bett hehl. 
deht Meiiier gii )iCh1, lIa13 ltlUfl atte» Ihilebdi(i) 

ea Mallte orl1thrtttc »clmci)t ital iinb e, 
‚ efie1)t. ditldn fid)Ialt )il Ipie(en. )ilaii itt IIjj 

hagelt, ha» flut hic Qihttriu»I wuider gefd)!addn 
hat. 0,3 wir ja tine, ha» hic 7:2lkbcrTage br 
rantfurler in Tütilbürg teilt ridtigca (Spiegel' 

bUb her gegenheltirlen pielftütfr barliieten 
I fonnie. Ihn 5 Zote flub hic 11rantfillter 1ider 

IldI nid)l Id)ld)ter als bet 1. . (. Jtbg. 'ro1i 
hein »ittC ca hie iil(trutd)t uId)t iiutiiacnbig ge' 
»abt In bet reffe elltld)Ulbigeltbe t1iziutgen 
für biC 9licherlofle u t,erohfenilid)en. Ill(CIt tu 
allein tauft 1111 a«elt, ha» hie alden tdthltbC 
bez dilrnberger uanliid)nht hellt flfl UOlt frattt. 
furt bod lull )iehlll'ld) dohltilhf)tetr ldehillj!Cht ciii' 
gegeulabeil. Wenn 1111111 011(1) mit elitetit iieg 
bet jhtleihnulillen te(»ltCte, ja mar man bad) 
tidtt gai13 rtd)ez, man »alte liltla», mit lieber. 
rald)ungelt u rcufpicii. es unterliegt ja tCndhn 
3wei1e1, ha» bee 1. . S. 9111rnbcrg gccienwiiettg 
bpieletifhlt 111(1)1 naIl auf her 5 1)C Ill, feine Qiga. 
manitfd)alt nlad)t 811t3e1t eine gewilic Strifta 

hie muobl beruht auf bellt'Raubbau, ben 
man Im lcfIen Ziabte mit beit Strafteit bitter 

»ot3iiglid)Cn 2Rahllifd,alt getrieben bat. 811i1 
umfo griitietcr jremibe mttrbe gellern hie Giegca' 
funbe cilia zaluifurt cittgegehigeuiouuuiiueii. le 
9iilrnbergez blirften bainit bog auiptljiiibernts 
für hic Iicbcrcrringiing bei !lReilterjc»alt bez 
thbeutfd)en ijiozbgrlutpc attn bellt YJJ3C0C Geräumt 

»aheit. ie jwei ipielc, hic bot Q3ereln nod au 
erlebigen bat, fihibeit beibe auf feinem cigruicit 
¶3falje in !er elai)»j ltatt. (ft fpielt am 11. 
ldpril gegen 51i1ero Cbjcnba& unb (tilt 24. ha. 
hitnit trod) gegen autiubcinlJalbboj. I3ot hic. 
Ten Spielen iiuili er eitles gewinnen nub bog an' 
bete unonigileno lllleittfd)iebclt »alten, bamit Cr 
hie Oleijtcrf(1iajt fld)er bejitjt. dcgeut hie ffcn' 
lsacljer with er ja 3uaeilctloa n qeilen gewinnen, ub 
hie gefübriid)chr tJ.nfbbofer, hie and) tut buefent 
:3,4„wiebee bit 2. Gteflo in bet 8orhgrupc clii' 
ne»ntCil biitftcut, with er (till» root)! eilten 13unt 
retten iitneiu. 

aa »ellje Tteijen in grolltiutt war ciii 
eijpjz1 bafilt, bei» aiiclj fcl;uucrc, bebcututuga' 

anUe l3eebanbajpicle ruhig titub angenebiht aua, 
getragen inerbrir tijunen. Zie 18000 Sufchaulce, 
bit fid) cinjanben. flub wohl auf ihre cdturnng 
‚tefohitituen. Zie 113egcgnung war eilt zopa. 
ganbojpiel in beg Wortes tuahrfler 13ebeu1uing. 
)Xnaiugeueljuuc:Dinge, gleich well»er litt, filth 
lberbaupt uid)t oorgcloinlnen. 

er s43lafj war in heftet ißerfajjuihg, ban 
ubiituln au»crorbentlil» bibjiptiniert, lohn» ja 

non zuorneljerelit mil»tige l3otaiiafeluitugen jilt 
ciii bd)önes unb ihulereffnntea Spiel gegeben too' 
teil.  lid) and) beibe 3«rteien fil»tlid) 2)iü1c 
gaben, hellt teffen einen angenebhludn ?lieelauf 
gu fidyern, ho hatte arid) her Gl»iebaric»ter, betr 
8ticberberger.Gtnitgarl, ein Ieic1jtca lint. 

aa 0r.qebutia entfpzidjt 3weijelloo hen Iiei 
betleitigen Qeijtuuigen. ie (iiutrai»t »ich lid) 
lebe gilt, arid) in her aultcilnit ltanh lie hen"1 
9'liitnluergeen taunt nod). Unterlegen roar lie 
hem heriibniten (daft bagegen in bet Gdnellig. 
teil nub in her (üeiübxticliteit bet tingriffe. Zie 
uzduhrüd)c her Uiitnberger Gtiinner jd)hifen 

hets aui»erothentlil» »eitle Qagen oar bein torc 
jraiuTjurta, wenn en du» ni(fit gelang, fie 11111 «Iii tiCt &oriinie nail) retten. !JCal» bez lj3atile 

u,itrbe dliirngerg etwa', helfer nub toinhle nicht 
llngtifje untetiuebmen.(E iji bet einem Cedball, 
eur bot 3,ratitfilrter Zorwäl»ict fdoii unebrma 

1abgesnelzt »Otte, gelang es bent 9tütnberger 
5,a1btel»tcn f3epi, belt Zoll übet bie Qiitic ju 
Dringen. Tag denver»üIinin 13:2 jilt iltallf. 
it,,f f,,.nøt+ weld)bumeru'tt (lsmnc bic 9lÜrl,s.er, 

treffctir cih3hiTd)llclucll. lb war Idjiner, 
Inadjen, well auf briben Geilen hic 2üufer nuth 
huts iiutertrlo »»hie SUafle waten. Ter Glum in 
Itaub weil( in beihen 2«Oern 11i011 gasu nub br '"'' — r' 

»c. Is gill blca hhltiiuentllif voll l iitflluerg, 
lied) feinen alteit (stab Nürnberg ist da. 

her Qeiührliutjleit lioitj iiidut laichen erlangt Skle Von ii. Mrßnier, Frankfurt a.  

bat l)3titut audj feine lirbeit nhult nicht hen  

pro teil tilubrlutf beg lieberjpiehtfeitua ermeztt, tok berg war da? Wan ist dis weiter? Nürnberg war 
Ort sich to Chufuci, an, es sieht so luiclhtasagend aus in nibhof . 13., ja lIt has lhlugrittsTnitcihu hod) ltd für den Fcrnstehu.51dc5 auch gar nichts. Aber für 

1usd) ni d)t galtj f31d11. Zu  toiitnil audi, bus» dc* s schließen die drei Worte nicht ulics ciii: „Ntlruuber „ern 
em nuiebee Cils ge gute elegetil1eitout burdt titus " Wieviel lange Wochen, wieviel Mutmaßung(! 

Auf. fid)erea Gd,lcbehu vergeben wiimbeuu. aa hefte in vielleicht auch schla flose Nächte mußteit vergelten, 
iiIf bilrf en hie fIiie( gewefeut feiir, tnabe ages koiiuut, Nitruiber war da I Ja, an so cineiuu Sonuu-

st es uubciit verwunde%ch wenn die jedeiuu Bürger to fo ze Girobel, her geftexu eilten gto»en ag gleich wie die Weflgeschicuute etwas ass dcii fugen 
»alte. (Seine GubiieIligfit unb feitte hiezeditieteit nun erwacht, gilt der erste Blick dein Ifinunucl;Gott 
j1a1tteiu lanzen file bn eiligtuin her (hegen. keine Wolke .... 

e 'unkell der Sonne lachendes Angesicht. Partei elite ilbfc Gzde. Gutor fünnte teilte tiles I lI5UptSache, J1i1I the Nürnberger schon da sind, und 
lcgellbciten häufig uut auaitlltjeit wet! er au. ja leichter tU cçfalrren denn wer wußte nicht, daß sic 
stiel abjeita jtcinb. ihn bem glcufietu ruhube ag l'rankfni'lcr Boden 'betraten? Und jetzt das Mittag. 
wumben stud) einige )urd1brül»e stoit trä abge s liebe Mittagtisiien des Sonntags, weißt du, was ca 
toppt. Gebr gilt lilac ntieber Btsh»ffatlj in a. :hi der Arbeit der sechs Tage auf dci lieben Genuß 

müssen, aul das sonnugliclie Mittagessiu? Urn lt Uhr ten, bet jid) usiebcrbolt als bet Rtttz lit b°ib' I dicht, 50 gut es mßgiich ist, flit die Stehustrapszen 
icr illot erwies. lsriinertoalb, bet n,iebee auf tags Dann eilst du sum Sportplatz, und bis du ihn 
einem lbln gewohnten tcd)ten dt4erpoIteit erreicht hast, weißt du nichul incur, ob du etwas ge-
taub lithe Gtabo feit völlig fall. 9iisr litt' st. Dann l«snimt die erste Freude (oh, wie bescheiden 
augn IruIrbe bet liugac bin unb wicber gefdhir. loch, clii h'rasciist ant Eingang nicht mehr zu warten, 
Id), a ein Billett schon im orrerkasf — crutsuiden I 

13or heut Stnnen her ran1fuzter ifltijjtt 
non hen )sut lieben. Zie elf lieferte Ilionefahilt 
»lebet etui lehr gutes Spiel. ufl3enit es ir nic»t 
geltung, politloc erfolge all erIeleit, fo laß beta 
nit an bent oombilbiii»cur Zerren bet ¶flhirnbt'z. 
gem Qimulerreibe nub cu't eiltet gekniffen lef«ngcn. 
jeit beg hlllitlefltiltnuers Zutle. her rId) gegen 
Gtuibljcuut nid;t rel»t burthiuljeticit ruemnmou»te. 

(2iiz ausgeiprodiene Ucheeiegeul»ejt her ei' 
lien l3 ober anbeten attei ergab bog eeffeir 
ihld)t. ?ur in bet tweitcit üljte war oielleid)t 
2111ritberg etwas in tOitt. zel Wteljiet hegte 
in bieTer Seit eine 13iertelftunbe lang cut »'diii. 
fd)es ChhIPO not, andy gelang es tfjiiu, nod) Gel. 
tehtweth)lel teilt Sufpiei heuer 3ut Idehitung alt 
bringen. er cinlige Irfoig, bes gan6ei Gpie, 
lea, bot audj ben Gieg einbrate fiel in bot 
britten Minute her tweiten Otb'dCit, U. 31aar IM dal Die Teanll/uwte,. fahren Im affeme(ncji ufer-
gans iiberraltfjenb. Gizobef gab einen (fithall diesmal gings OUCh .50. (Zeichnung vor, J. Mauder.) 
herein, bez ranffnrter Tornaöffitet uucl)rfc Ute», 

icre 'iRale ivadjciivanber ab, 3opp eztabte has 'tun die erste Enttäuschung, die glaubtest dir den 
iueber 3u1e»t Mit bent Sopla nab Iciutte cii aus Plate aussuchen zu können, es Ist ja erst 12 Uhr, 
brei Meter liitfernhrilg Tarj nab piaiert in 'dein ist der Rin urn den Platz schön geschlossen. 
belt Ratten. Zag lethal!. erhiuiftuis 1tet hem. schest dicht zwiseffen die vorhandenen Männlein und 
iii» ‚dugunfleis her lihitrau»t, inotauiva td)oit her; da, an dein einen Tore, ist noch ein Plätzchen frei; 

it-tern Angesicht nimmst du von ihuit Besitz, und wieder 
is»egc»t, be 8111rmibcrg nil»t liar! beilngeur cli deine an ebonene Bescheidenheit, die dir voll 0ber-
tonmute. 13e1bc 3arteien, nainelutlid) hie uinteru sa t  els keinen besseren Platz hättest erwischen 
nrannfu»gfteui, arbeiteten lebt oorhitbtig, Ilürn' s 5r1er. Denn wo nicht man die Tore am besten fallen, 
berg ua1ius, »in unb iicbec, wenn er. lszeuunlidl :lit am -Tore? lind wenn keine fallen? Ach was, der 

Meister und keine Tore! So, jetzt siehst du da, ge. 
dc ein Lamm, und siehst voll Freude, wie die Plätze 
htvohhen Tribüne sich fühlen; warum sollst du dicht nicht 
her deine Mitbürger, du so glücklich sind, sich einen-
15 Emm leisten rut können? Denn sie sind ja nicht 

Ic du, sie sind deinesgleichen, wir sind Ja in einem 
3weitet iS cc i d t auto ratitfiurt. 23ei tischen Staate. 

betut voz 24) 000 3u1d)auern unter £ieitung von 'wälzen sich dehne Gedanken, und nieder freust du dich, 
lfliebethemger (Stuttgart ausgetragenen Qlnpj r rg den Platz betritt; du hast gar nicht gemerkt, daß 

hon so weit fortgeschritten war. Wie die anderen, so 
3eigte lieb ran1furt bent tilleifter fall ausna»Iuuo'  auch du die langen Gestalten der vier lnternstio. 
los ebenbürtig. n her eilten Gpieheit snot fo. ‚ international sind ja last alle - aber nicht so langt 
gar linttadt leitsoetje etwas mehr im tUtu, anderen, go klatschst auch du in die Hände, als Ein-
grufT. Gtubliaut ‚deigie jid) aber Don bee bellen 'scheint, ein sie esshcheres Lüchehn im Gesicht - 

Gelte slab bt wohl ben aui,tantei1 an bent is Lächeln der llärtyrer, die zum Tode geführt werden? 
IrfoIg. Go fannie beilpieisweife her lliirnber. Id wird es sich ja zeigen, denn schon zerreißt ein Pfiff 
gez oebfltercinenu vait Zmfc ge7c1offencn iSalt arteliscisen die Stille der Luft, zerreißt auch die Nervo-

auf diesen Augenblick gewartet hat und macht einer 
Platz, die von atemloser Stille begleitet Ist! jetzt 

alles sum dich ver essen du siehst nur die 23 Gestalten 
Spielfeldet Mit ewunerun,g siehst du, wie der Riese 

die schönsten SchOsse ueuscliadiieh macht, aber dennoch 
e Bewunderung gemischt mit tiefem Bedauern, denn 

oIliest du nicht ein Frankfurter einen Sj,sr deiner Lind'.. weißt rechnen? Die Sisannun löst sich, als in einem Sn-
en Augenblicke das Leiter seinen We ins Netz findet, 
s its ein anderes Netz als du gedacht hast. Aber du 

tiliclu, daß zu allein 'Glück gehört, und daß das Tor ‚auch 
anderen Seite hätte fallen köiuneui, sicher ebenso vcrdicnt.J 

folgst du immer noch unit dcrnselbeii Interesse dein I uui 'naipleum nip .nptu, suuep 'YtmL luuiuuduilui)sdlt vie bisher, obwohl du ganz genau weißt, wenn du ein 
ep uj 'ueuetp2 uaqui,j sirs tsanucr Beobachter warst, daß sich an diesem Verhältnis 
'l' '-U '1Jul11 Plalu itO U3httit eruier 'ging lIed) folgeutbcr iurlsejfaiulec mehr lindern wird. Denn du hast ja gesehen, wie die 
pesi uutp Ir.5J5ui PI» lOt liet iS e r i d t  ben lair ebenfalls unteren eferuu rger aufatmeten, als das Tor fiel, du hast auch finstere isjgedue tuplu .iOjjeuja P!s .ioiu 

Fssenheit aus ihren Mienen herausgelesen daß es misde-
ep !Oueqiiowmesuu »oslo zuen iiicbt vorenthalten soalden. 0 bleiben muß, und weißt, daß dann liinntrachts l(uiust 
un35 .ieq 'nunssaq map su»s8uiit be 11liirisherger hatten filz $t'dppiingem fo weit reicht, um auszugleichen, sieh weniger um zm 
us iqau npeq 11104suuacj 155111 (dcühierwalb cuzigellellt, bousit wär hie JltattitTl»aft Und siegen hätte sie müssen, wenn sie . . .‚ du 
Ins sq flcjs 'uuslsicisns J tim tier bereits bettunnteie llitfftelitiiug. Zog 1n sie  na, Gedanken sind zollfrei. Bist du eis 
IeLpssiulrm.istu!H n)mesan !P Gpue1 begann tumit riiitßcn Dolt jratitfuzt, fmenschi, so ärgerst du dich über linke, der von Stuhl-

pnotisiert scheint und wartet, bis dieser ihm den Ball intu ipuuc 'tiusas 'pu.tSjclojne ii.lss murbe aber halb bsitd; il!ürusbcrg abgzläjt, omen hat, Bald ist deine hetzte Hoffnung geschwunder 
I' otinhds »l'hl hp»lijt5j her auipifathe hen Siamispf güj bie railttz. the, schon macht Herr Niederberger ein Eui:le, und lit,j 
ut se;a esss ! O:t.tet iilfte verlegte. cr canturIet orwartjSctuhußpfuff dankst du ihm im stillen furseine vorilgliclrc 

vIluam .ispo .‚ujsul new ajisui 'hiclt mehrere Gl»ülle imsit aid tihfict auf, auul)g, Du hast also verloren, oder vielmehr deine Mann-
pun 'gsqueIwcsn ouu 'ua;usu tizhIfaut hetamn clue gnn,je INenge jst tun unbsat verloren, aber sic ist in Ehren unterlegen: 
in piur in tiest Ben map nu.0 tuj bettuiibctc feine babe lihoffe. Tie c-rite aIbjeitach diesen und ähnlichen Erwägungen ziehst du den 
qu 'IllanlIlaS 1113w IS! tohU!lqhel dllbdte 0:0. Stur iuufi 13egimtm b'er 2, ci1b3eitdes heutigen Tages - denn daß der Tag jetzt für dich 
»in!) W lh9 piha.itht.s'. 'l betont uhtzitherg eine Ide, eir iSall faultet betie Ist, ist klar -‚ und du kommst zu der Einsicht, daß 

[alle Ursache hast, euch zu freuen über cliii wunder-SiC '.IiuhIdW puu Janoal 'Izeta frosttfurter ornrt fd)lec»t meq,. slflb t4bopp piel. Du liegst schon in den Federn, und immer wieder I 
!!t!J5utssto 11:1 kaü_s i_i tiipjt ihn his leere tsr. ziere, ot To llte bet s Spiel gespielt, noch im Wachen und dann im TrAumen, 

einige (ftfolg bog ageo bleiben. Gpiitee tam ums dich andern Tages dein Freund fraret: „Hast du I 
ca jui einer aufzegeitbeer Gjeute ttor bent 3liirtt. stern amüsiert?" so sagst du nur: ‚ Nürn&rg war  
berger .or. er railtfurtez 3iuufe befatth lid) lieber Freund, das 9asdeuten die drei kleinen Worte: I 
Gluhilfaut allein gegenüber. Gtubljaut bral»te rg  war da?'  
belt iSahl jdiietfyt fort. Zinte lebob lofort uId), 
aber Gtmiblfssui erwijd)ie ibtu in bi4j1ter lot ge 
tabs iuzch stuf her Qinic. äeidyt bdtte bie' belt 
Ituagleid) geben töitneiu. hliirnbetg belingte not» 
lebt ftuir?, lid» aber eine onuac 9eibc Dtufl hbanz 
ten oiio. )tnter aneremn tietfatiunte iSüft vor 
hem leeren 2or, au ld)ie»eit._ Gutoz ue»o» einige, 
mumaßc hoi» barilber. lind) rantfurt lief; einige 
orgeicgenbeiten sinau_ageltu»t lroruibecgchien. 

3m gan3en woe has Gpiei tedmtifi» had)' 
irebelib, abet ntd)t bez sxatitdt bez hflauut. 
ld)aflen entfprel»essb, ha hcibc etwas auleregt 
leichten, er hefte INamtn auf her lJlüznvergez 
Gelte war St alb, her gnui bcrvorrageutb arhel, 
fete. lbenfo mat liegel lebt gilt, iaäbrcnb 
0ue1inerwa1b beLiglil» jetnea 3ufpiclens etwas 
abfiel unb jid) batsptiiil»lii» nur batnit befafctc, 
Gabo uz holten, was ihm and) gut gelang. Ills 
iSezteibiger rannte u glee b4jer'gefcslien, wie 
13 g r t. 3mn Gtrmrm jpielten w t r abe I nub 
1f3 app jcl)e gut aufaumrinen, bcjotsbero Gtrabel 
gefiel lehr. iSiS» misal»te einen etwas n'Jibeur Im' 
bend sitlb verlor rtt» in liiueifpueieit. Z 11 g 
fei»te feinen 9,Slati hu bez Gtiirnzerreibc inebt baa 
‚dli 0111, nilS tt suerteihigeir. lt soar in bet Glitt' 
Inereeihe feltemt it leben, foha Gut a r hlemlldi 
fcilt gefidlli blieb. liei ben yzantiuetern soar 

ab » ‚dumnäcfift 1in1s4en, Ipüter ging er 
Ijatblinfs. (ft war ebels[o wie 13ö1tu1yer rec»t gut, 
obtie feeituifi bie n'dtige Gif,mtäfid)erbeit auflu' 
bristgeiu. orts huf cf atom wohl bee bette 
INalsn bet jranljhurter liii Gsurin nab es geu 

bug Gtsublfaut ttut-tiiit hYi.ubc, 'hie fm!jazfen 
GrbiiIfr is 11311 halten, 31 lift c r uurbe von ERic 
ei fortwiihizenb cibgebertt, bee iblsl wie ei eel 

folgte, ie Geele bez franffurte 
T?annjd)aft saar her hifitteihiitijcr 3 ode I, be 
unermtiblil» big ltngriffe sioctruig. bic beibe 
litlbentcmuier foutnten befriebigeu. je if c z u 
13 t an b als iSertetbiger waren bertuorrageuth 
unb sierhüteten eilte gro»e 1flieberlage. me»li 
saar unhicber, »alte alice ale( 13iüut. lit leber 
hi c z ‚q e r • Gtnttgaet leitete bog spiel 5'ot3iig 
lid). (lie witz anus Zeit lehr luharf unb es gob 
eine gane 2(n 41 suour Gtrault'd»cn. lInd) nsttrbe 
es aft hitru» bleits unterbrechen. Gtitor floab 
nhu{jt uveniger ala llmuuat ableits. 

soszrbe, anm.» tmod) belt eimteit aber authereus 2iimfe 
bunlid. lilian loam eben intl beiben Geitut be 
Itrehit, unter isileut .11nlltanben has Tot eitl3u , 
»alten. 

be he 
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it, 



aIicli war. 
Arbeit dar 
dem Maß 
telstürmer, 
ßnnen. Im 
r zusetzte, 
man a1er-
von Nürn-
idern auch 
Ic Hinter-
hielt sich 

Schönfekt 
Im Sturm 
rend Träg, 
ungeheure 
der heraus 
- last so 
rner Ord-
ten Spruch 

nglücklich. 
söpft war. 

faustete, 
'Jähe kam, 
;o daß es 
en konnte. 
licht ganz 
ssig, war 
Minuten 

rtahrenheit 
gehalten, 

Ibst ausge-
idcrseitigen 
arbeit stets 
3chen nach 
berflufl ist 
Die vielen 
le gewisse 
das durch 
im-Waldhof 
ise aussah, 
flehe Über-
setzt ihren 
:in zweites 

zahlreiche 
Ehre ihrer 
less Veran-
ämpfer für 
ison durch 
nden und 
Mannschaft 
lie Farben 

Satyr. 

:4 7 
:7 5 
8 4 
16 — 



Der Cicu der Saison. - 

Am 10. April steigt die in den Zeitungen schon al „Clou 
der Saison" anekündigte Begegnung zwischen Nürnber und 
Ekitracht. Nürnberg kommt, das besagt alles! Sic werden es 
iiit leicht haben, ihren Siegeslauf fortzusetzen, und eisen so 
tragischen Ausgang wie im Vorspiel, wird hoffentlich ein ein-
wandfreier Schiedsrichter 7U verhindern wissen. Für ein Spiel 
zwischen Bayern und Frankfuitern einen Herrn ntis München 
zu wählen, war verfehlt, sicher hätte sich für den au3 Ludwigs-
hafen ausgebliebenen Schiedsrichter anderer Ersatz finden lstii. 
Am Sonntag hat Eintracht den Vorteil des eigenen Platzes, dazu 
ein begeistertes Publikum . I)ie Nürnberger werden vielleicht 
wieder lachen, wie fiber meine Pam'ole „Kopf hoch!" Ich aber 
sage: „Wer zuletzt lacht, lacht am besten!" - 

s' Heremänuche vorn Main! 

,- Stuttgarter Kickers 3 -- 2 1 3! b 

Der knappste aller Siege. 
In Frankfurtschleßt der Deutsche Meistem 
gegen die tapfere Eintrachtmannschaf 

nur 1 Tor. 
Unter dem strahlend blauen Himmel zogen von früheste 

Mittagsstunde ab Tausende und Abertausende an den mit Blutet, 
überschütteten Gärten und Hügeln im Osten der Stadt und dem ii 

der sommerlich heißen Sonne glitzernden Ostparkweiher vorbe 
zum Eintrachtplatz, der, inmitten schimmernden, jungen Griins, 
gelegen, die Massen kaum zu fassen vermochte. Galt es doch, !, 
den Vertreter des Nomidmainkreises, dessen Spielstärke sich in 
letzter Zeit stark gehoben hat, im Kampfe mit Deutschtands be-' 

Meister zu sehen, dem die Frankfurter im Vorspiel, 
nach schwerstein Kampf unter ganz außerordentlich ungünstigen 
Verhältnissen unterlegen waren. 

Wer wirds heute machen? Die große Mehrzahl glaubt an 
einen knappen Seg der Nürnberger, die Eiimtrachtleufe sind recht , 
zuversichtlich und siegesgewiß und nur bei einem kleinen Teil 
fanatischer Gegner ist der Wunsch, Eintracht möge „die Kiste, 
voll bekommen", der Vater des Gedankens. Die Nürnberger 
Elf ist sich der Schwere des Treffens bewußt und wird alles daran-
setzen, um den vom letzten Kampf in Mannheim entstandenen 
Eindruck der Schwäche zu verwischen. 

Auf dem Platz drängt sich die Menge Kopf an Kopf; die 
am Dienstag schon ausverkaufte, äußerst praktisch gebaute Tn-' 
büne, die sich rings um den Platz ziehenden Terassen und eine 
ganze Reihe großer Wagen sind voll basetzt und noch immer 
strömen die Menschen ohne Ende. Manche haben sich die inter-
essantesten Sitz- und Stehgelegenheiten geschaffen, andere haben 

- entschieden Talent zum buddhistischen Säulenheiligen oder zum 
„stüräenden Willy" aus Großfrankfurt. Erfreulich ist zu sehen, 
daß unser schöner Sport auch unter den Damen recht viel6Aim. 
hängerinnen gefunden hat; wohl der vierte Teil das Publikums 

00 gehörte dent schöneren Geschlecht an und manches ‚abseits, foul 
sind bravo" kam aus schönem Frauenmund. Etwas fiei unangenehm 
auf: die außerordentlich teueren Eintrittspeise. Es möge daher 
gleich gesagt werden, daß dem Platzvereirm noch nicht einmal die 
Hälfte davon verbleibt. Ein Fünftel stehen dam Verband zu, wo- - 

- mit man sich ja noch abfinden kann, denn das Geld kommt rest-
los dem Fußballsport wieder zugute; ganze dreißig (30) Prozent 

- aber entzieht die Stadt Frankfurt, die schon riesige Einnahmen 
aus dein Trambahnverkehr von und nach dem Platz zieht, der , 
Ertüchtigung der Jugend. Kein Wort ist schart genug gegen diese 
Sünde am Volkskörper; keine Verurteilung dieses verächtlichen 
Gebarens der ,Stadtverwaltung -treffend genug; verächtlich des-

- halb, veil niama den Sportvertretern gelegentlich des Spielplatz. 
• werbeleufes die sthönsten Versprechungen gemacht hatte, die 
man nut solche, den Sport ungeheuer schädigende Art und Weise 
in die Tat mjinsetztc. Sehen unser,- Stadt,,raben"väter denn nicht, 
daft unsere LroPen Sportvereine im schwersten Kampf ums Dasein 
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W Offenbacher Kickers I. F.C. N. 
Der Klub gewann 3:0. Das ist an und für sich nicht gefahr-

-Itch, wenn man bedenkt, daß der Sieger auf eigenem Grund und 
Boden spielte. Das erste Tor fiet durch einen ziemlich weiten Schuß 
Kalbs gleich am Anfang. Das zweite Tor ließ noch etwas auf sich 
warten, wurde aber dann vom vortrefflichen Sutor hineingezwängt. 
Das 3. Tor hei kurz vor Schluß der Vorstellung durch Träg aus 
tdem Hinterhalt. - 

Die Gäste sind angenehme, faire Leutchen, die sehr schnell und 

,
gefährlich sein können. Der linke Flügel ist gefährlicher als der 
rechte. Die Läufer spielten sehr verstãndig und werfen schöne 
Diagonaiflanken nach vorne, was hie und da sehr brenzlich zu 
werden pflegte. Verteidigung stach nicht besonders ab, stellte 
sich aber geschickt und war zäh. Der Torwart hielt sich wacker, 
hätte aber das erste Tor vielleicht halten können. 

Der Meister scheint noch nicht aut der von seinen Anhängern 
gewüiischtefl Höhe zu sein und zeigte zeitweise überraschende Er-
nattungsmcmente. Der Sturm war fast niemals flüssig, weil sich 
Böt3 sonderbarerweise fast immer in der-Lauferreihe oder bei der 
Vcrteidigung befand, so daß die prächtigen Flanken von finks 
und rechts im Sande verliefen und nicht ausgenützt werden konn-
ten. Sutor, Popp und Strobel waren glänzend; Träg stellte sich 
zu ungünstig und wurde stets „gezwx&t". Ausgezeichnet war 
die I.äuterreihe; Kalb ist nicht imnver rasch genug, sonst aber 
sn Hochform. Di€Verteidigilng war sicher und Stuhifaut hielt ii. a. 
in der zweiten Halbzeit einen gefährlichen I-Tochschufl, den er unter-
wegs im Felde abfing. Der Klub hatte mehr vorn spiel, spielte 
aber  nicht rationell genug, so daß di2 Pause zwischen dem 2. 
'und 3. Tor nervösen Gemütern unangenehm Iarg vorkam. 

Als Schtedznchter wirkte ein sehr korrekt gekleideter „enghsh 
Man -' sieh als Herr Witte aus Stuttgart entpuppte (wie - 
rnir wurde). Herr Witte hot bew gesagt iesen, daß aus Stuttgart 
tatslicMich sehr gute, sogar die bestesi Schiedsnciitcr kommen'. 
Er gt1ei SC!,;*gut tnd z.egte auch, daß man harle Regc;a flicht 

l " ustegen und 
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Die .siegende Mannschaft führte das denkbar rzäioneilste 
Spiel vor. Der Stürmer gibt jeden Ball auf den Zentimeter ge-i 

4 naH ab uni stellt sich stets in günstigster Weise. Sutor war4 
durch Verletzung behindert, jedoch wurden seine Flanken stets 
gefährlich und konnten vom Innensturm immer gut verwertet 
werden. Auch Träg war nicht in Form, infolge einer Magen-t 
erkrankung, so daß er größtenteils Statist war. Böll ist ein 
vollendeter, uneigennütziger Techniker, der tilt einem Raffir.e-1 
ment ohnegleichen seine Bälle durch stärkste Verteidigung thirds-
bringt. Popp war in großer Form. Er hat alle Eigenschaften 
des vollendeten Stürmers. Grünewald stand als Rechtsaußen 
nicht auf dem richtigen Platz Die Läuferreihe zerstörte de 
meisten Angriffe und war in der Bailverteitung unerreicht, Riegel 
ließ in der zweiten Hälfte etwas nach, Kalb ist hast wieder in 
alter Form. Die Verteidigung hatte keine :zuschwere Arbeit, 
Kugler arbeitete sehr sicher und eifrig und Bark bewies aufs 
pieue, daß er der beste deutsche Verteidiger ist. Stuhifaut 
konnte nur in wenigen Episoden seine großen Fähigkeiten vor-

führen. 
Die 0 then bach e r E ft wies schöne Momente ant; dent 

überaus aufreibenden Spiel der Nürnberger waren sie nicht ge-
wachsen. Man konnte deutlich sehen, wie die Mannschaft auseln 
einanderfiet und systemlos spielte. Die Ballbehandlung in höchster' 
Vollendung, wie sie von Nürnberg gepflegt wurde, ließ sofort er-
sehen, wo es bei Offenbach tehit. Ballstonpen, Umspielen des (kg-
net's, Kopispiel, präzises Kombinieren schienen dem Südmainkrcls-
messier fremd 'zu sein. Die Stürmer waren nie ein geschlossenes 
Ganzes; die Läuterreihe hatte zuviel schwache Monvente. Fiedler, 
der erstmals wieder spielen durfte, war hier der beste Mann, doch 
mußte er schließlich vor dem Kombinieren des Meisters die Segel 
streichen. Die Vetteidigting konnte wenig gefallen; sie stand nicht 
gestaffelt und war unsicher. desgleichen dir Tormann, der aller-
dings nach der Pause staunenswerte Fähigkeiten entvickcltl. Gewiß 
ist es für jede Mannschaft schwer, sich gegen den Deutschen MeI-
ster zu halten und auch eine hohe Niederlage ist ihm gegenüber 
ehrenvoll, doch wäre es vertehlt, sich mit billigem Lob als Pflaster 
aut die Wunde zu begnügen; ein l(reismeister jethch mtrh unbe-
dingt mehr autweisen können, als es Oftenbacli getan list; es 
schien an der elementarsten Ballbehandlung und Technik zu fehlen. 
Training unter Leitung eines ertabrenen Sportsnlannes schien sehr 
an, Platze zu sein. Peka. 
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.SPOttDerein 93lonnteim 

Batbhof  
(affitft 2:0. dn t11nig 7:1.) 

1tg gewaffle Renemnenge, wie malt Fre 
!tlt flitZ bei ben Spielen gegen Zen gzoen ütteT 

9twaien, bie Grief vetelngung Utt, beobad)en 
fonivte. Itromte getern itadiiniuog aum 6pmtplag 

um )etnen aJleiiter gegen jene Mann 
1d)aft Ipielen fecn an ZVOUe; von beten Spiet. 
jtatte beten tüdikbem 9.3Lage unb beten ¶anaiiid)et 
Sn•2ingeridpait man bio1er Iot,iel Tvrecben Wren 
ulttl Well fonn. 9ad ben gre'gten Qeitu.ngen 
bet (lSajte fanit man jagen, bat man eigenuld) met.t 
øn inen erwartet butte, jetbft mend man ben 

UnIftallib mit in ttiad)t 3ielft. bo batb nad) Spiel-- 
beginn ibr tCd}tlet iiufex an4ceFnen megen eiltet 
GeIFten'jerrung ausu treten gemungei war, was 

eifellos etwas bqtjmieren auf bie uert,Ltebenen Cn Mann geu,irft baTxn mag. fllf ftenthen 
31äen 14)eint ben IatbIyvfetn bes (Iiid weniger 

{fjol'b 8u Fein als auf iIem Ieimid)en ttnen gut 
oann1en i%eit auf bem lie aflerings ben bis 
ti2en GpieIergebnijien nod) jd)ivet aU Klagen r. 5)as erjtete betijen ite auswärtige= flie. 
Iagen in lRit'tden gegen bie bartien Bader 

Ullb in ben 1Reiltezfd)afteWntipfen in r.antfurt 
gegen infrad)t jomie bez nut Inrappe Sieg in 
Dffenacb gegen ben ZabetIenJeten. Zer (inbrucf, 
ben fie mit bem geltrigen Spiele in Riirnlerg bin 

- ‚tezIieen, war fiderU burd)aus nicbt jdled)t allein 
hie l)ervorragerthell Qeijtuivgen, insb«olthere bes 
tietgerUmten Siutmes, lonnie mall nidfl beobad 
ten. )ie Janir1claft war im allgemeinen ansge' 
plid)en, tonnte aber unTerem einbeimi1cen llleiftet 
saum jemals ernlilid, gejiilid) werben. JJ3ar In 
bei etfien üalbgtnt bas Spiet nodi iemIith gteicb 
verteilt, ja bradte bie ameite bälfte eine ltiinbige, 
n bet Fetten iPbaje bei nabe ethllcteithe Ue'lirclecien 

ljeit bes (lubv. 91ur bem Unilfanbe, bat bei-Jen 
Sturm immer nod) nidyf jenes früere mncbtige unb 
efäT)riid)e >urd)reien leit, eigen nennt, bebeti es 

hie (iifte 3U mrban'len, baä iie mit bietet glimpf. 
ti,9),en 91ieertage bavongetomrnen limb. 
aupffliitfe batten ne in bellt auogecnet arbei. 
gnben infetttio, von bem man Tattle, ba es ge 
geniier ilrem Ungrijfe erb'eMid a1faflen foRte. 
as lonnte man nun bier nicbt leben.Zier: ant. 

watt Qobrman; bet Ztubez bes belannien n1et: 
netlttaIe; fing bee zürlie gewant vth jicfjer, bit 
bethen &Uc, bie er aus bem 974 boten mute, 
tonnte er nid)t verbiuten. Lusgeetdmej mat bet 
linIe FSeiteibiger ensel4aA Ve 2iiuferDeif)e at 
leitete auabauetnb unb ftcber, o1ne Ueleriiibes 
BU Beigen. 1iex vielgetiibnite Sturm fannIe ben (Fin. 
beimild)en vie gefrlid) werben. Qßobl j4 man 
lYe unb be Td)iin eingeleitete  f1ade Thtgriffsattic 
nen, biere tarnen a  jellen über bW 
iBezte'ibigung bunau. Zm groben uith ganzen ge. 
fiel bas spiel bet rantitttet (Dilth'04)t aiim ntin 
bejten eliettlo gut. 

2r1e Luibinamtjd)af± belle gefternt feinen threr 
leiten Züge, re .‚aupftärfe tag in bet ausge 
oeicbnet avleitenben Qäuerreibe, bee unermüblid) 
1d)affle mb immer niieber iren Sturm intl Bä1 
Len fütterte. Iucb bie 23et't'ethigung wet vollauf 
tufricbemjbelIeit. Zas Sdyinereiistiith mat bez 
Sturm wnb bier iivsbejont'ere bay ntangeUafte 
3ujeinineitatbeitsn bes Znntnttios, was in berm 
oftruals 'v5IFig amedlofeit 3agern bes 1itteItüt 
mets Totale jeinrem ungenauen uftpteI mit feine 
Uzjad)e iatte. Iud) bee glügel arbeiteten nid)t lo 
eatt wie fonft. 2>ireit aufgefallen it bes viele 
Ill jeits. 

Z'as nile Tor fiel in bet 15. Minute burd) 
einen C-6yuü bes atbredyten INpp auf 3u1p1el von 
3ö[, bay &meite ergab eine jtad)e Wairte non Slro. 

bei, weld bet nor bem lox freiftebenbe 3zkgel. 
birelt utth müleLos emnfanbte. Ver 6d)iebsrid)ter' 
retiebzberger.Stuttgirrt, mar tin al!gea 
meinen nolifommen gerecbt, nur jd)kn er von bem 
Rempeln, aud) bem regelred)Fen, fein j5remt au 
jein. Tie Rannfdjejten traten In foLgenbr ZLuf, 
heilung an: 
Zum. mb Spottlein J?altnlyeirn.BuVbf: 

Q4rmorin 
2th ngetar 

ger tither GwErl taibtl Ehdtard 

Guter %riig Wü Topp Strobel 
aTh tvlinexwaTh 

1. . G. 9?, Stubifaut 

Mit biefent Spiele bat aucb teuer wiebet, wie 
u erwarten war, bez 1. 2. Z. Di. bit 9iorbgtuppel> 
meilterldiaft unb swat mit einem 93oxfprung von 4 
unften unb einem ZorTlältnis von 20:4, bern 

weitaus l4ten tin cSithen, lid, errungen. tJid)jten 
Sonntag fällt ruin bie (liitIdeibuiig in lfor,lbetrn. 
ßieberum trifft er mit eitrer 5fälzer Wtanttjd)aft 
afamrnen. 3mei grixnnetWebene 6rfteine treten 
etnanet gegenilbet. trier tiwbjdes RombilmtiOns, 
Ipiet, bert jd)nndtofes, einfades, aber Fefyr eroIg 
raid)es Sict ani rudj. (s mM' einen batten aiiwf 
geben. boffen wit, bab unTer J1eiiter alles aus fid) 
herausgeben wirb: um alienbo Willer inortenben ge 
toalt'igen lningerd)«ft eurem Sieg treiben au 
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zwei Slooden Eadliampi um ifie es1esdhll von 8OddeotschIod. 
1. Fußballklub Nürnberg Sieger. 
Phönix Ludwigshafen hält das Spiel bis zum Schluß 1:1. 

Erst in der Verlängerung fällt die Entscheidung: 2:1 für Nürnberg. 

- Lieber Leser! Wenn du schweren Hd'rzens auf die Reise nach 
Stuttgart verzichtet hast, so willst du durch eine Schilderung 
im „Fußball" das Ereignis miterleben, das die vielen Spiele In 
Sud, Nord, Ost und West als Endkampt tim die Meisterschaft von 
Süddeutschland abschließt Aber scene du unter den vielen Tau-
senden warst, die am Sonntag in eiliger Hast die Höhen nach 
Dcgerlocli nahmen, so möchtest du trotzdem nacht den gcwohii-
ten Bericht vermissen, weil die Macht des gedruckten Wortes 
dir die Vorgänge, die du im Drunter und Drüber eines grollen 
Fußballtages erlebt hast, noch einmal stil die bequediste Weise 
festhält. Aber Leser wie Chronist sind durch die Ereignisse der 
letzten Wochen sehr verwöhnt, und es muß gleich im voraus ge-
sagt werden, daß das Eiidspiei um die Meisterschaft keine Stei-
gerung gebracht hat; Freund Pilcicterer zum Beispiel hatte vor 
dem Spiel die Absicht, ein Sbnitniingsbi!d für den „Fußball" en 
schreiben, aber selbst dieser phantasiebegabte Erzähler (der uns 
seinerzeit den fingierten Kampf Deutschland - Dänemark an der 
Ostsee so dramatisch schilderte) ließ die Feder liegen; denn er 
hatte sich unter eisern Eudkampt um die Meisterschaft von Süd-
deutschland etwas ganz anderes vorgestellt. So erging es auch 

i all den -Zuschauern, die sich stil dem Sportfreuadepiatz drängten, 
nina wenn ich nach dem ginge, was aus der zsjr'ückflutenden Masse 
sind von vielen einzelnen Sportleuten zu hören war, so könnte 
ach mich sehr kurz fassen und sagen: Es Ist viel gekämpft, 
aber wenig F u lb a II C9 Pl c11 worden. So bequem dart ich 

- mir die Sache jedoch meint machen-, meine Pflicht Ist, den Dingen 
auf den Grund vi gehen. 

Warum waren die Zuschauer enttäuscht? Weil sie Ihre Er-
wartungen nicht erfüllt sahen. Ganz-offen gesagt, es wurde er-

• ‚ wartet, daß der 1. F.C. Nürnberg, der deutsche Meister, den 
Neuling aus Ludwigshafen mit etwa 4:0 in überlegenem Stil 
schlagen würde, und als dieser Bombensieg nicht eintraf, hätte 
man es gem gesehen, daß die hinken Piälzer den deutschen 
Meister das Fell über die Ohren ziehen; aber auch das ist nicht 
• lTatsache geworden. Deshalb waren she Zuschauer enttäuscht. 

aa Nun tragt sich nur noch, ob diese Erwartungen der Zu-
i qi schauer berechtigt waren. Der Sportsmann muß diese Frage ver-

•51 neben. Der Sportsmann weiß aus eigener Erfahrung, welch 
au ungeheure Anforderungen das jetzige System für alle beteiligten 
23 (Alannscliatlen, insbesondere aber für jene stellt, die sich bis zum 
aj Schlußspiel durchringen. Allen Ernstes gesprochen: Unsere Mann-

schaften sind mit Beendigung der Kreismeisterschaft mehr oder 
• weniger überspielt, sinn wenn wir hören, daß zinn Beispiel der 
• 3. P.C. Nürnberg seit seinem Sieg um die deutsche Meisterschaft 

53 Kämpfe ausgetragen hat, so brauchen wir win gar nicht dar-
über zu wundern, daß diese Mannschaft heute vollständig über-
trainiert erscheint und unter alten Zeichen dieses schlimmen Zia-

• ', standes kämpft Dabei Ist als sehr wichtiges Moment noch die 
.ia. Tatsache festzustellen, daß jede Mannschaft, die gegen den deut-
(3 sehen Meister antritt, eben a lies aus sich herasasgibt, um ein mög-

lichst gutes Resultat zu erzielen. Herr Regele, der glückliche Leiter 
ilt3 des erfolgreichen Ludwigshafener Klubs, war am Sonntag volt-
‚iiq kommen zufrieden, als das Spiet nach Ablauf der reulären Zeit 

1-1 stanni. „Wenigstens haben wir durchgehalten!' sagte er 
glückstrahlend. 

Wie bereits gesagt, erschien die,Nürnberger Elf übertrainiert. 
Ihrer ganzen Kamptweise fehlte die Frische; die Mannschaft 
schien sich damit zu begnügen, sich den ungestümen Oegnen 

410 möglichst vom Leibe zu halten; von zehn zu zehn Minuten 
ikul wartete man auf einheitliche, vom Drang nach erfolgreichem 

Angriff beseelte Aktionen der Nürnberger, aber man wartete 
vergebens, weil insbesondere der Sturm Genauigkeit im Zu-
spiel und Sichstel!en vermissen ließ. Da sah man keine Spur 

J.a3qf neon den gewohnten flachen, kurzen und flinken Passers und 
In kemcia von den bekannten Schüssen. Dan Spiet blieb stumpf, 
salle eriolgios. Der Endsieg Nürnbergs stand 'trotzdem kaum in Frage, 
'uni I.u...Sl nach der P.'suse sind ganz besonders nacht Beginn der 

Flanke 

Min 
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Verlängerung. Die Nürnberger Elf hatte eben trotz allem das 
bessere Stehvermögen; nie hielt durch, ihr technisches Können 
genügte, urn die mit imponierendem Geist kämpfenden Ludwigs. 
Iafener niederzuhalten, 

Phönix überraschte zu Beginn durch deinen kolossalen Drank 
nach vorne; Stuhifaut hatte wiederholt abgeisotlen, während Bauer 
'erüt nach 10 Miinjten den ‚e rsten Ball bekam. Dann brachte eine 
Ecke 3 Meter vor Nürnbergs Tor elite für den Meister bedenkliche 
Situation; bei der ein Ludwigshafener regelwidrig von hinten an-
gegangen, jedoch kein Elfmeter gegeben ‚v-urde I Vollkommen 
offen ging der Kampf weiter; Bark wehrt eben eine 
Orianauern ab, Im nächsten Augenblick ist durch Flanke von 
Strobel eine Ecke erzwungen, liereingegeben und der Ball zwischen 
Bauern Füße gedrängt. Nürnberg führt mit 1:0, durch glücklichen 
Zufall. Die Ludwigshafener haben Pech, aber sie kämpfen unver-
drossen .sv'eiter. Nürnbergs Kombinationsansätze ersticken in der 
aufopfernden und bemerkeissss'ert sicheren Arbeit der Phönix-
Läufer und -Verteidiger. Vor Ablauf der ersten halben Stunde 
hat Phönix seinen Hôhepunkt: im Zuspiel von Mann zu Mann 
drängen sie nacht vorne - spontanen Beifall begleitet ihre 
Leistung; clii Schuß über das von Stuhlfaut verlassene Tor gibt 
den Pfälzern ein moralischen Plies. „Phönix gleicht jetzt aus; 
den Eindruck han I", sagt einer hinter mir, mit dem ganzen 
Nachdruck, der in tlberzenigtem Schwäbisch liegt ....Nürn-
bergs matte Angriffe verpuffen. Ebert, der. Phönixmittelläsfer, 
leitet schöne Angriffe ein. Bark verwirkt eine Ecke, diese vvtrst 
gut vors Tor getreten - ein Augenblick der Spannung -‚ 

Weber I der Mittelstürmer, bekommt den Ball vor die Füße 

und chmeßt aus 10 lVleter unhaltbar In Stutilfauts Schulterhöhenacfi der rechten Seite ein, Rauschender Beifall begleitet diese 

glänzend Leistung und den verdienten Ausgleich. Die zweite 
Halbzeit sollte die er-wartete Entscheidung nicht bringen. Phönix 
kommt mit dem Anstoß sofort zu Stuhlfaut, aber Nürnbergs 
bessere Balibehandlung kam bald zur Geltung, nur der Angriff 
verstamal es nicht Trig schießt einen Strafstoß an die 
Querstange; Regele setzt einen Strafstoß wuchtig - neben 
das Tor. Zwei Ecken für Nürnberg; Nürnberg drängt, 
aber Phönix macht sich wieder frei, Seelenruhig läßt Bark zwei-
mal von seinem Kopf zmirückpralien. Sutor schießt freistehend 
nicht, er erzwingt dann im Kampf gegen zwei eine Ecke, diese 
köpft Popp mit Wucht an die Querlatte. Nürnberg setzt etwas 
Dampf auf; die Elf rückt fiber die Mittellinie - . . . Aber Phönix 
hat eine, gute Deckung, und stets tout sich der Meister auf 
gefährliche Vorstöße gefaßt machen. Riegel wehrt eine Flanke 
vor dem Tor. Regele erwirkt Ecke, es satt aus wie ein Eigentor. 
Phönix kann nach raschen Vorstoßen noch zwei Ecken erzwingen, 
dann beginnt die letzte Viertelstunde. Phönix' linke Seite be-
schäftigt des Gegners Hintermannschaft. Träg reißt zum rechter 
Flügel durch schiebt zu Strobel, dieser flankt zu Sutor, Popp 
kommt zu einem BombenseJsuß (dem ersten!). Bauer wehrt 
glänzend: Ecke für Nürnberg. Die Zeit vereinst ... Ob es 
zur Verlängerung kommt? Nürnberg drückt jetzt auf die Ent-
scheidung, aber Phönix schlüpft immer wieder durch, und Kugler-
Bark haben wiederholt einzugreifen. Trig gibt an den frei-
stehenden Sutor; dieser brennt durchs (der j..inienrichter winkt 
abseits; der Schiedsrichter bemerkt es nicht) und schießt ein. 
2:1 für Nürnberg! Nein, der Mann mit der Fahne macht sich 
weiter bemerkbar; Niederberger kommt von der anderen Seite, 
fragt, und entscheidet Torabstoß (großer Beifall). Phönix er. 
zwingt eine Ecke. Träg reißt durch, aber seinen stürmischen 
Last hemmt des Verteidigern Fuß - in hohem Bogen schlagt 
der arme Heiner zu Boden. Seht ihr's, auch die anderen können 
Na ja, das Spiel war bis auf einige Regelverstöße fair; manch 
herzhafter Renipler wurde zu Unrecht mit Strafstoß geahndet. 

Die etches 10 Minuten: Die bewegliche, as Schnelligkeit 
Überlegene Phiönixelt denkt gar nicht ans Verlieren; der tapfere 

rPl  .O5i,i»i5Cfl 0er zs.asseier tin ngt diesen acts Ausgleich. Dia l!avlktlha uaddD3g iaaaqsiai - 

tpij '3'pannumeg steigt aufs Höchste. Nach Anstoß kurze, KOmbtna. ‚ usOujaß uiaq ;tut oflitprm vqg-, 



mchi grimieR as, - diese 1icrjflS,lClJguflg fur the tpleier fur 

nbc Nerven der Zuschauer und für den gequälten Chronisten. 

Wieder mull Slsihhfaut zuerst eingreifen, aber an Nürnbergs 
5ist kaum zu zweifeln. Sutor schießt zweimal über die Seiten-02  ; Träg—Bös spielen vor, es wird kritisch vorm Phönixtor. 
Regele fährt dazwischen. Nürnberg greift weiter an; Re-
gele wehrt einen gefährlichen Strafstoß. Phönix erzwingt 
noch eine Ecke; Kalb köpft sie weg. Stuhlfaut geht zwei-
m al weit heraus. Strobei schießt nach glänzendem Laut drüber. 
Bauer hält eine Bombe von Träg - der Ball ist 4sa des Phönix 
Strafraum. Und wieder macht sich Phönix freI; Nbg. wehrt 
mit Hand: Strafstoß vor der 16-m-Linie. Stuhlfaut hält. Popp 
geht jetzt auch etwas aus sich heraus; Bauer hält. Die ersten 
15 MInuten sind um. Lind noch steht das Ringen 1:1. 

Der Anstoll zu den zweiten 15 Minuten brachte endlich die 
erwünschte Entscheidung; Nürnberg Iommt vor. Bös—Träg sind 
am Ball, und asia ganz kurzer Entfernung kann Träg nach Kampf 
vorm Tor einschieben. Phönix erwidert mit Angriff; Nbg. verwirkt 
eine Ecke. Nun setzt Nürnberg zu einem bemerkenswerten End-
spurt an; in Phönix- Strafraum wird es kritisch. Aber noch ein-
anal reißen sich die Pfälzer zusammen . ... es sollte einen nicht 
wundern, wenn die tapfere Eli noch ausgleicht; Nürnberg Ist jedoch 
nicht einverstanden sind zeigt 0-im In den letzten 5 Minuten volle 
Überlegenheit. Eben will Träg noch eilsmai zum Schuß ansetzen, 
da erlöst die Pfeile des Schiedsrichtern alle Beteiligten. 

Des Süddeutschen Verbandes Vizepräsident, 1-terz C}eppert, 
geht, mit einem mächtigeh Kranz, dein Manschaften entgegen 
und ehrt den Sieger durch Ansprache; er gratuliert auch dens 
Unterlegenen. Tausende umrahmen das Bild und tausendstim-
guge Sportrufe beschließen den großen Tag. 

Phönix-Ludwigshafen: 
Bauer 

Bechtel Regele 
Fuchs Ebert Rillig 

Schwalbach Wagner Weber I Weber ii GrünaueC 

1. F.C. Nürnberg: 
Sutor Träg BöS Popp Strobel 

Riegel Kalb Orünewakl 
Kugler Bark 

Stuhifaut 
Schiedsrichter: Herr E. Niederberger. 

Nachklänge zu Waldhof 
in Nürnberg. 

(ike Spiele zwischen dem Sportverein Waldhot und 1. P.C. 
tstürnberg haben so viel allgemeines Interesse, daß wir die wegen 
Raummangel zurückgebliebene Schilderung unseres geschätzten i-Il.. 
Mitarbeiters noch nachträglich veröffentlichen- Die Red.) 

Letzten Sonntag gegen Offenbach sah die Nürnberger Fußball-

gemeinde ein schönes, faires Spiel, in w elchem unser Meister 
Momente der alten Stärke, des gewohnten Schwunges zeigte. 
Zwar noch nicht ganz in alter Wucht; der effektvolle 
Ruck vorm Tor blieb aus; aber die ganze Arbeit, das ganze 
Schaffen ließ die Hoffnung keimen, daß der Meister zur alten 
Kraft auflaufen würde. Das Interesse wäre sicher ein größeres 

ftewgeworden; das bekannte weiße Plakat mit dem weithin leuch-
enden roten Fußball tat sicher auch sein Teil dazu, daß schort 
die ganze Woche mit Spannung vom Treffen des Klubs gegen 
seinen stärksten Rivalen, die Waldhofer, gesprochen und Resul-

tate  getippt wurden. 

Hinter diesem Ereignis stand für den größten Tell der 
Fußballer die sicher ungeheuer wichtige Verbandstagung In Ulm 
zurück; obwohl von dein Ergebnis dieser Beratungen vielleicht 
die zukünftige Gestaltung unseres Verbundes und unserer Vereine 
abhängt. Ein ereigninschwerer und entscheidender Sonntag, am 
gtünesi Tisch und auf dem grünen Rasen, war der 24. April. 
ileute Ist heute, in Nürnberg. 

Die frischen Böen, die seit Tagen durch Stadt und Land 
bliesen, wurden ans Samstag von eisern lebenspendenden Regen 
abgelöst, und doch werden manche, und am meisten wohl der 
Klubkassier, den Gott Pluvius nicht recht erfreut begrüßt haben. 
Nun, das weiter hielt stand, und ein Riesenbesuch war dem 
gpiel beschert. Ein großer Tag für den Nürnberger FußbalL 

ob der Sturm zum alien Können au" iieia und genügend Tore 
machen würde, hielt man noch nicht für sicher. 

Bei Waldhof wußte man, daß ein forscher, schußtächtiger 
Sturm die Hauptstärke sei, und daß such die Hintermannschaft 
Tüchtiges zu leisten vermag. Aber diese Mannschaft mußte ohne 
lierberger im Sturm antiefen, wodurch ein Rad in diesem 
Werk aussetzte und deshalb die Geschlossenheit des Angriffs 
fehlte. Wohl hatte gegen die als stark bekannte Frankturtee 
Hintermannschaft dieser Sturm sich durchzusetzen vermocht, ohne 
aber ganz seine Stärke zu zeigen. Das Fehlen Herbergers war 
also zum mindesten ein Nachteil für die Gäste. Dazu kam noch, 
daß der rechte Läufer bald nach Spielanfang Infolge Unfalls 
ausscheiden mußte. Die Waldhofer nahmen einem Stürmer zurück 
und epieitcn Im Sturm mit nur vier Maim. 

Tastend und etwas aufgeregt begann das Spiel, das sich 
vorerst im Feld hielt und dabei verhältnismäßig viel Ausbälle 
zeltigte. Beide Mannschaften kamen nicht recht in Schwung. Die 
Läuterceihen deckten gut. Aber allmählich beginnt Popp autzu-
fallen. Mit ruhiger und sicherer Art faßt er die Bälle, stoppt; 
spielt zu mit Kopf und Fuß, und so findet sich auch der 
Klubsturm in besserem Zusammenspiel; die ganze Mannschaft 
wird stabiler, und mehr und mehr kommt das Spiel in Nürnbergs 
Hand. Aber energisch wehren die Gäste ab, noch lassen sie 
die Nürnberger Angriffe sich nicht ganz entwickeln; entschlossen 
greifen die Verteidiger ein; und auch taktisch verstehen diese 
ihre Chancen wahrzunehmen, des öfteren sieht einer oder der 
andere Nürnberger sich in Abseits gestellt. Auch der Waidhof-
sturm zeigt Ansätze zu forschen Angriffen, wobei der energische 
Mittelstürmer Schwärzel gut und eifrig schaffte, der Linksaußen 
der Beschäftigtere war, aber auch viel durch Abseitsstehen ver-
darb. Vom berühmten rechten Flügel sah man vorerst noch 
nicht viel. Nach wiederholten, teilweise wuchtiges Angriffen, 
die immer wieder an der Verteidigung brachen, gelingt es Bös, 
einen gut aufgenommenen Ball raffiniert durchzuspielen, Popp 
vermag durchzulaufen und durch einen schönen, scharten Schult 
ein Prachttor zu ei-zielen. Unverzagt spielen die Gäste und in 
offenem Spiel zeigen auch sie gate Arbeit, und noch vermöchte 
man nicht auf den Sieg für Nürnberg tippen. Aber der rechte 
Läufer Waldhofs muß endgültig ausscheiden, und von nun an 
macht sich eine Schwäche im Sturm bemerkbar. Wohl schafft 
die auf Kosten des Angriffs ergänzte Hintermannschaft nach wie 
vor mit Eifer und Hingabe; der Mittelläufer und der rechte 
Verteidiger zeichnen sich aus; aber ihrem eigenen Angriff mangelt 
doch der Druck von hinten, uni sich entwickeln zu können.. 
Die Angriffe der Gäste bleiben mehr oder minder Einzelaktionen, 
die gegen die fünf Klubhinterleute nicht allzuoft gefährlich werden 
konnten und auch für Stuhiratith nichts Gefährliches zeitigten. 
Der Klub ist fast ständig überlegen, die Flügel- sowohl, als auch 
die Innenleute zeigen gute Leistungen, ganz hervorragende l(abi 
nettstückchen Popp, genannt „Poldi". Die Läuferreihe ist in 
guter Form, unterstiizt ih ren Sturm bestens und beteili gt sich Ligemai auch am Schielten. Aber, trotz allem, muß ich nsch 
heute wieder sagen, daß es nut der Nürnberger Schießkunst 
immer noch etwas hat. En wurde diesmal zwar wieder häufiger 
und entschlossener zum Schult angesetzt, aber die Sicherheit 
ist noch nicht dm alte; die wuchtigen ‚Trägschüsse, die gezogenen 
Bälle Popps und die überraschenden Flankenschüsse Sstors sah 
man auch heute noch nicht. Entschieden war es aber doch 
schon besser, und bei manchem Schuß kann man von Peck sagen, 
so daß das Resultat eigentlich, nicht ganz die Oberleggimhelt des 
Klubs ausdrückt. Das Können LohrmannS vereitelte so manchen 
Erfolg sind Im Verein damit diS glückliche Abwehr, no daß nur 
mehr ein Tor erzielt werden konnte, das auf eine Flanke 
von Strobel Riegel gerade noch am Pfosten einzudrücken ver-
mochte. 

Mit 2:0 konnte der Sieg der Nürnberger ale sicher gelten; 
denn es war kaum anzunehmen, daß die geschwächten Gaste noch 
aufzuholen vermöchten. 2:0 war die Pause, und so blieb es 
euch bis zum Schluß. Sicher waren die Gäste in der zweiten 
Halbzeit auch nicht besser; im Gegenteil, der Klub hatte noch mehr 
und gefährlichere Situationen am Va1dhoftore geschaffen, als 
vor der Pause; aber ungeneue unit schwache Schüsse, tatkräftige. 
Verteidigung und entschlossenen Handeln Lehrmanns, seams 410 
Ursache, daß nichts mehr erzielt wurde. Die schönsten Flanken-
läufe Sutorn und Strobels, die wuchtigen Angriffe Träge und 
die präzisen Leistungen l'opps und Böe' fanden nicht die Kronusg 

durch einen Schuß, wie es diese Arbeit verdiente und dazuge-
hört, um das Angriffsspiel vollkommen nennen zu können. Lut 
Ehre der Gäste sei es gesagt, daß sie unentwegt spielten und 
schnelle Vorstöße unternahmen, wodurch sie auch wiederholt 
gut aufliamen. Besonders trat hierbei der rechte Flügel. Höger, 
in Erscheinung. Schade, daö er keine Unterstützung hatte, sosst 
w äre die Wucht der Gäste doch nicht in Erscheinung getreten. 

- - r -gegew-Rieget emnbin zu harten Stand; aber er-nclnit 
doch schöne Lan, die unit etwas racism System Erfolge hätten 
bringen können. Bei der Abwehr verschuldete Nürnberg rnberg über-

flüssigerweise einen Elfmeter; den aber Waldhof neben die Latte 
schoß. Gleich darauf ertönte der Sctilußpfitf. 

Nürnberg war NordgrupPcnnieister und ist nach menschlichem 
Ermessen auch der süddeutsche Meister; denn im Feld zeigte es 
wieder hohes Können, und es ist wohl anzunehmen, daß auch 
die Schmmßsicherheil noch mehr zmisiinnit. 

Lohruiiaumn 
Engelhard Lid) 

Heitz Bausch Schäfer 
Hager usher Schwärze Shititlarek Daibci. 

Smiles' Trig Böe Popp Strobef 
Riegel Kalb Grüncrssaliä -  

Kugler Bark 
Stuhifantli. 

Die Erwartungen hit Matuilseim nicht ganz erfüllt. Wenn 
auch das Fehlen einer Kraft, wie Herberger, eine starke Lücke 
bedeutet, so enttäuschte die Mannschaft doch in ihrer Ge-
samtleistung und im Sturm mi besonderen. Von System sah 
man nur wenig, ein Aufflackern bet einzelnen Vorstößen. Wuch-
tig war der Mittelstürmer und schnell; in der zweiten Halbzeit 
such Hölzer, aber man merkte zusehr die beiden Lücken, 1-laib-
links und Halbrechts, so daß von Zusainnienspiel nicht die 
Rede sein konnte, und der Angriff zur Erfolglosigkeit verurteilt 
war. Ich glaube, auch komplett reicht dieser Sturm im Feld 
an den Nürnbergs nicht heran. Die Hintermannschaft tat redlich 
ihre Schuldigkeit, konnte aber Ihrer Aufgabe nicht ganz gerecht 
werden. Gut waren der Mittelläufer und die Verteidiger; der rechte 
der bessere, der impulsivere. Ganz gefallen konnte der Torwart 
Lohrinann II, der In nile Fußstapfen seines großen Bruders zu 
treten scheint. Er hielt, was zum halten war, und hat ein redlich 
Tell am Achtungserfolg seiner Elf; Entschlossenheit sad Ruhe 
sind ihm eigen. Die Mannschaft hat gegen das Vorjahr nicht an 
Splelsfärhie zugenommen; anerkensenswert 1sf ihr Eifer mind die 
Energie, die erst das Spiel verloren gibt, wenn der Srhmlnllpfilt 
ertönt. Der geschwächte Sturm mind die überlastete Hintermann-
schalt konnten diesmal gegen dein Meister kein vollwertiger 
Gegner sein, weshalb auch der Klub meist das Spiel In der 
1-land hatte. Wie schon gesagt, war der Klub Im Feld der 
Meister fun vollsten Sinne des Wortes; es klappte fast in allein 
Teilen. Eine Besserung Ist zu verzcichnesl in dem Entschlossenheit 
den Sturmes Im l6-mI-taum; sehr gate Form zeigte Orltnerwald 
als rechter Läufer; glänzend spielte Popp, er war der beste 
Mann auf dem Platz; gefallen konnte Trug und Sutor, mind liii 
übrigen wolle die Mannschaft sich nut einem Genaeitlob begnügen. 

Erwähnenswerte Leistungen und Momente, wenn man vorn 
überragenden Spiel Popps abtichit, seam-eu: einige Flanken Simtors; 
ein energischmer Angrifi Triigs, fast übet, das halbe Spielfeld, bis 
kimapp vorn Tor, wo sich ihm Lohirmnass esfgegenssirft und Inn 
le'tzteii Moment den Hall wegnimmt; die wiederholt gute Arbeit 
Lohrmanns Oberhaupt und einzelne Leistungen des entschlossenen 
Schwitzel sind des schnellen 1-läger. Auffallend waren auch die 
vielen Abseits. Sehr gut svar der Schiedsrichter Knab (Stuttgart), 
der von Anfang an die versuchte Sehirfe nlederlimelt. Der Ver-
lauf des Spieles war ein gutter und ruhiger; imads dein Spielver-
lauf das Resultat ein schmeichelhaftes für die Gäste. HI. 

L 
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I 61(iebex eluensi ift bie ffibmitiOdm 1leifjetffiaft 
eisfjiebcn, mieSer niuunoI 6cIuiften bwtl beuerildje 
I Na enblainZf. elome im II3orjeou fo 

baitb au(l ljcuur 3?ÜttOciii unb etuI 2u1nx4s, 
bf im SloittpIe. ;lL;et es im siltIttex 

fAßiau £ mrinjeenTeu bio Re) flit ble GTm4çbe,ep 
inneg quo!ifilerlu, To rekrig buuot bet groTte Vulf 
bem £ubwtgoafener 3iiiti, ber in bet etf0n, 
tr1t ben 1. f. . 011orlilyelm vvibet 0vwacten null 
1:0 au beilegen VernimIte. 111erbins lbat es bleu, 
runt bet bcnIfdo llReifbne etcfermliid5 liivler ge2fbt 
u'Ts Im l8rurfirxe, wo er, ebenfalls in Stuttgart, bin 
63üubu btg literlugen putt 8:0 cc, 
titt5 00lilltO. .5eutz reimt en pur am einem frump' 

'pett 2:1s(2rfoIe. 
• -r Ißfa1I bet Gtrtlguuter Gpontlmeurtbe tjotfn 
Oniteirm 5313 I5II4U(1). 12000 bis 16000 3oldyauet 
waren ohitmen, um bit (Elite bun beulfdun 511. 
benn im tetrrpfe Telnn an lbflflilL tinter ban e 
fith1e1« bes bib utilu flpolien rcffoeu jo1 tuten oud 
IlluMe o p1'iien bus gtliuen 91nfemus fowo1 Ob 
ummtt5 bog glautil iTdee. Go lutusertle man U. a. 
Gmbsrb, betr yceattse'bee ben ‚fufilrn11s", betr lime!' 
ton 5orTieuttrn tee fiibbeetfdcrr O3ect'uitbes, Ge(,. 
pett'iet1peuTut 1tfreb Gdafrr t4m. 

Zite 53laIul1tafto«ufjLeUuing. 
ri Witbetrallyt bet 53eteiztuiurg bes Zaes Irofen 

Tuibe 53eteirn mit Iren e1ien sttüftclt an. £umb, 
10194*11 ntOr pen twineT'trIr bebet-tf etwas be. 
tretiteiIigl, bulj bet bu!aiife Q3erleibiget 511113cr 
104140, bee imcmriid cit eiwrt 2ungrnertlfirutuuurg er. 
lrrYltt .mnth itoiij n1dt wieburerocfteiTt 1t. 1131e 
511rnn111,n11elr çtonben fo wie folgt: - 

i'iini0 Qubwfgseeit: 

tlecIytrt l0eci 
• mts 0butt 9bi!li 

rglttm OThigntr Obleiset I O&'br 2 
Euler rlig 5li 53elpp 

tCge1 itelli 53tUnnoaft 
itmogrur 53ar1 

G.6bltii.: Giu1lfaimt. 

'er Gpie!verisnf. 
turubetg tot ¶td auf bem Iartnn 113obou fidj1u 

13k!I id,'uoer. Zqu fichte lieb wliI)remth eines Zeltes 
bee Spieles nOt!) ein (lictuitletungrn till, fo bd bet 
etombobon ghitfdig iultb mucieb murbo, was nemtu1r 

fin!) tie Gfatrbfejtigzeit bet IIyxienen 2eu1e htiirn 
bergs nUtit gerate et!)1n. 3n bee elften balfit 
Tent fit!) ht*eitbetg pt flill)t lUlcltlmem Zit LFIf 

ploar in box Sturuterleit in bilfet 3et1 Mc!)t wiebet, 
utrttmnn Zic ¶f3fliine griffen run cliTtin ¶tifn 
it flint ueb wmec!$ig all urt bral!)ielm bau hhirmm0ct 

grr Zoo witbouolt in omge Zebthngufe, nod/bern 
lihiirnbetgo 53cttnibi11un0 anfange Tt!waebo SIngen. 
bilde Tatte, 3n bet liottlieui $s1We laute baten 
Zürmiuetq auf. Zie 2äuferroiTe oxbe11ute au!)ez, 
tbentii,!) aufopfcrnb, the 53erteibigung mtttfte bej Lr out bef7er unb aid) bet -turnt font fldy nun 
Mect C!)ut 114uoummomu. %to,m blieben tie !)hjIiI 

get nacfj wie tot mit l!)meim u«TmI)on, 3e6e{tiiluen 

5ttrt1fftude.uetfudure Tole fluhirik!). (iuiirle gala 
0eicgemt!)eitcit Uefcn to Vialeer umenBw oct. 
1terge!)eum. sin pitontet liyfben lie Irmee!) unuielmhii!) 
bet!, 6tilxrrbucg erging of tuteflen nft!ft buffet. 

1)eel i, nicorrtut !)liltien munbaslngi tore lilt beil 
bouifdetr 51e1fior firiftit tniifnn, ne root erlitt tute 

- - ..•.-.. _ _ - 
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Icqsnv l' Iqup pull 113111 PPI UIl mint 

ipis sup plds s'i' uuU13q t2313 21jull eun; pun pu;suj 
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OhIIo 31J!IW lJU4imuueV usaip mqv 21iI1hhJ3A iI3S3j ItO 
1Jlpsuuciuim3um sup ip JP pill! 'iou liOluldilcil up iu.iii;g 
.1slilup;flgnlps ljaq3sjoj up III' uw 3l1JnAs Johiple tsn 

J'Pl' Jul 11PP 113O1 UCW IJOILI 'opiijtt UJlflW 
UiOjJuni3Uu3 In IlJ, ne ustiu. u3ru 1u117 wirt io 0 

tIPIU UJU3 3m0s flU UUIIJWLtfl2 iIJ Jip qmie uncjfjuuu 
-up IOU (PIPJII flU pJi.M WiwieJ "tttQtkl ul luu tied, 
.pug uapamsualtjawM1 W3IIp us 2jaquiON Z)V WIN *Z,439 OUtS 

lA_1t qN iJtJUV 11W PPIMJJ xuuuqd im omqMtlp moj wzou 
1dw1)4 upeu ij uuei unujaJ;u ssziw zuc21 une pun 'lien WV 
pUU 8ij-SIj JOA )UiWdTJ 2jaquJUN ulItpj3Ilm5lIJ iIl)SUQMiU 

IP I IPU3 s13uJq ummnumw ci itupsx nap ihm oolbUy J.1011 U38U111 Sep iqa;s tpou purl Wll PUP UU1flliJW cl 

IJ3IUi !G IIJI1 JOIIWJ bhtuisq IpI3 101111 SflMP IPIlC lJ 11(38 
ddod 1it (rljlfl QIUfl-w-0I JUp 504 golutejiS :pueu 1JW 
111PM qN JJJ XtUQtJcJ 11311 11(3UW JUp3;M ptlfl 'IllflnJjilJ 

xlUglki S3) al, 161 IiU - 2Ij UOF UqWOiJ SUIS lihI JUn10 
iaqgip in -1 ulOptUIZhl0 1(3W )gDlqa9 I3qo.1s fiuiei3i( )M piui 

-1Juli ItIaN ;nulIn1 Uul up ;(dgi, qp>j !smp outs ipou 
18UIMI.IS XiUQI4J 00391L11S 1lJLl3!(iI(0jU8 UOIIIU JI(JM OJ)O 
48 !4111 .J3(UM U15i8 J31UJ0N •u3tpsrulzup iihmuJ al 4H 
• iOXUQq(J UUOt 'PIt!'1 pi% US JOA uo1stdi Sg-lfeij omumi 
u3ilaS ItIp J3qu lewis/I! )1P1U3U jo;nS 11PlPZ 112 uinirij CCI UI9 
OlaquJON 11V .ISqu luDgaivula ;U.1Ulu J11eJf1J!9S flflW J)UF 

UJjejuoill lu;I)Irnbaff Imp jVj 
r' . 

ber 1. g., 9. i. pIft t 14 MWJn 
inuj ir'uug 2:1 (1:1). 

Gliirpierjpkb 'uer bem Siufietu all wentg tultfilg 
cud;. ungmilhflinb. TV bes Srtel em (53nte bur cegme. 
111rrert 3e11 1:1 Urteldldrieben Raub, fo woe eine 53er. 
tlimrgorurmg am bueimot je 15 51nuuten emfoibrrhldj. 
hint lieb bin ltiibeufltrnbofraft bet J3faIqtr I0I,II 
not!) unit hhulrnlumrg liMertlebtie lebt In 5ivmnliu!) tie 

Zer Ctcfamtsintitut! bet 53eOeOnUIeg woe br1 
bo!) hifluitbeeg 'nit einer betclebti,dmen Zofis (htil 
trig lelrteoneiltbir nsiubeeumnt fit!) mlerieba'ffeut fount, j 
03onj eiltet Gelte wumbe joger miteeteift, be 
hlllxmtberg uln,exblen+ gewieutu tint bit 13falaer nlul 
nur bun beffexen Gintrud neuthiten jonbezo Out!) to 
fileblk!) toe bore Spiel zeigten. The Zag  

Stutftt erwies aufs neue tie Semrrpij it 
*lföljur Gplelmueefe. Zie Geboncimigteif, tug Oh 
beute, No !)mmrinätfige (Olufotoen bet gaimemn ito 
box Q ehyerfent.mr modIfe Ohltnberg welt inoilt 

trio man urfprllngfl aruutaln,. Zole 
3flitmier elan, biefe Treftrusflr bhitjfcbnelle Zeit 

brue!)etaltil fit to, big bie fiitreooben 5101unu1u!)aft 
urrferer tetbbtT0,nihniltfien 2%rubli-te To geflffrb 
mculyte On aaegnfprodjeneg 6141cm fault man 1 
gegen bei Wnix nit!)t, to warmen fit tiefer 9 
14e!)ung nur 11450e woirune!)mnienn. lIbiITbrr !)11 
trofibe'in beil ooliouuelletetun Gtiflrmerfpki tn'if 2 itt 
toren Untlerft!)ieb gewinnen !ilntucn. 

Sie bin totc finleir. 

titit 05 troiutuOg au Tagein, pradvolle Z 
fielen toe Stiltlgert nidyt. to waxen butd;nmr 
elgemmtM me1t (itilldserfolge. Zen 1. treffer 
rang Ourmlbeig tuimb awar auf Can; eIgenart 
Simetfe. Struobel gel' in bell 17. 511nw1e ebnwnm f1ac 
6dba13 fercln, bums Ilebet flog chrom hTit1ter 53 
toitilget on bus elein unb ton be aus lint beim itofte 
Steel Out gefoffeite $lra516f,-g br 53f1et otis 
lReturn 6llt[ltmung fotadolen men G*ia!)ifaut in 53 
oteguing. Gin weiteres t*t flit hlilrnberg gob hi 
beoberger gu Unteu!)t wegen s, nildyt. Smut 
but boo tor tr4e11e, fiemub telnesmegs abfalls, 
SebIeberilet boificie fit!, bit Omen italien Gebnlbe 
ilnf .51inutemn vor f,al&o9i bsmnit Ifl$n11 

fflan!e von hit!s tiere!) tote 53?ittc aungicit!en. 
In bee limebten li1/te auf beitett&1kn fein tot et 
liebt macbe, fo war eine 53er111nimerung etberbunlief 
We bann tie (8ttffetbung ix (liumoften Otümsfuexp 
brrct!$'e. Zn bet 16. Minute bet 53tr111roetung taut 
l'iniettc tie 51llite bvtdu, bin hftfoliner hicrteiblgmnn1 
hutadyte beim Zo13 nniu!)t wog upb Trig fufu4 ein. 

Wbannithaftefeifi!, 

hiflrma&crg fpielte ein Glci, mole manes in bet 
leiten Seit ftätbig falj, nur trot biesmob bin 
Gwb!)e bog 51e111ern mol!) welt ftlirter in bee (Orz 
fr!)einuutg als biulier. (On mar, In tt'ermlgen hltOuluui 
«ooglbriltht but Sturm febotamin, tie £11ufcrrei!)e crIb 
tie tsinletmannjtfoeft rnttbotbn tan Gpil muiebtt bei, 
ten Zee lIttle 51ngti1f4e1tn star bionnnwb tie M. 
fern. lß&pp unb Strobti launen nldt reult ;ur (bei. 
lung, ie 3uTamntmutuncrbeit im ur Stur lit rcit 
rocht ftuifTig mob camenugretfeurt genug utub moor bent 
tote Ito fehlt bin ein!) auf To bo!)et Stole gefton' 
bette, nuietgeimrieTere Sebufrlerligfeit, (Os stirli tu viel 

ebtei getrieben, p&dtebeee Qemeln belilit ben 
Obaim piel Du bange tel' man will vet alkunn bins 11.. 
bee nlebt Inns Tor Tebie*nmI. Ttmnbctn, bntu Rombi. 
notion tIler tie 21ue10 intintgen. Go elt matM 
Mitte Seit, ba!) !it1brnbtrg S fswhelt fldi 53 

foul. b)tn £ilufcecei!)e bat azattItn filaafile ctagx' 
oubentlie!) aulupferlib nub erfo1gcei1. 15ervortlaFrib 
pint tioS, bet bit golm feiret beTten Zuge mielier 
cermiebt !)aien tulirfin, hlingel ge.igin imeiebte einige 
teebuilebe itobbnetftilde!)enn, lieb abet toot!) feinen 
ij0vge1 emigoumtrele bumcgeeu. blrlloutorulb mar gut, 

alict tute norm bet buitn ttubernn 26tr1nm 1 
errelobtmn. Zule 51tr1e1b1guug mnojt'ttu flid) anfangs 
mironmebo thOnmune Glnd)on, Triefte olirt aun but goteiteul 

uibttit on ceoegegaic!)uret, Glu!)sfaul± Iffelt, was au -

Wien war b)atte aber ekrie ietebtiinnign llbonoente. 
ie lilidilet !)alten hieelalcr nndlt tu, tibet (bIT, 

Obusgeeit!)mtetns 1eiftnten tie btibemt hiIggl, bet 51111' 
te1111u4co ueb bot Qiule tIleufer. lion ben 93nt1e1' 
tutgern leiltele (Id; bitt (Itfatumanu file 511113er fillitt 
eer!)liugmiourfle Stiften. The (befumruteinnbotit! bet 
Iflfill)er mat necif I gut, bin flinte, wud)tige, unpe 
111n41O11, abet rationell Tpielenbe 511aumu*1.xlt !)emtto 
lunge 3e11 bit Sunrpmt1!)ien bet 3uri4aiaco. 641 
gegon tuns (Inibu bet gmnoii-en iYilfte gui fastang tube 
Stinmunutug uni-er Inn 534u 1>ertr am Gwitfteau but 
lnluirmrberget lion. Zenn 6pieieetlaufz mtnd !)litt!cue t*iç 
IPTl'11et ebenfogut gemahenten (llnnumein wie Ottleinbeog. 

Z'cu Sd)iebeuui!jter. 

eetr Slieberberger vom Sputlthitu 611th' 
40rt betbi geftern feinen Touter belbon tote. (begun 
913nt*f am Gnuutg veticn mad)te ei elite steil 
l'eero ffgur als geftern tut iimtnrllgert. (Ox war 
llbertaIufenb nerves, pfiff wegen Inbet StleiniOcit 
runt broxbee nun!) ¶5311rmtberg butt!) eine ¶affd,c M. 
fnitn4d)eituirng loon ein Tor, bias Clint lioratrsfitlut 
noeb tie Spictmueri6mrgen'ung cneUbelrbic!) gentad)t 
!)5311e. tmotbem Sonnte maim tin groben mmnmb geugene 
null bez 51mrdsf11!)rnttg bes thuperteiilt!)eg cttlxictucn 
fein. -  • 1 
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er 1. W. 6. 9iilrtthncrg in lien elurebesfpiebu. 
hiumhib-em Irrt I. 5. 6% hthirnmberg heller a-Is Ober, 

feStIger bez bentlubun 51ehlietunlbtbe a-mod) bis fllitu. 
betxff4ue llMiterfebeft entiucrnl', flnnb neetter teat Reben 
hierelute te11na11mueberedtiigt an bra feint folgentbemt 
Spielen nun We liuunbeomoiftcrfdolt. uni-ei tiefen 
lttfftdnben wirb ben 1. . (53. lliixnlunng weint non 
tune limItoiritfung in ben Splelnit bet liorememntun um 
bite buaI14dC llteifier'frbaft beftelt werben. Zile tM 
rttnbe ge!)t aunt 22. lIla-i sot M. tine tle hiefllr 
Rub not!) nitlt bulanrunt gegeben mpor'Dnin. 

;in meitcrei Tedcbf. 
1. f. 6. 9lllmiel'etg gegen 3t;11ntg tIubmigebaf en 5:1 

need) ehemaliger Obtriiingnntiitg, (hid (Sd)hid) bet 
regelimtliigen Splehieit 1:1, u«ibiInit 1:1). 
2BIe Im hllotja!)re, fo meet oud) hoetuet bums (litt, 

fd)aibnuegsfpieb um tube f11bbeum1fde ¶iReufterfdalt in 
Stuttgart truth uneben moat es bet I. ff. 6. Ohirnu' 
MO ueb eine lfiil;et 51aimn7daf 1, tie fiel' bis lnemn 
lebten treffen burdgehlnnnnft ItalIen lied) einer 
hicctefftuntbe 6pibeit tatte fit!) Thirutbeeg einen 
hlchrnn lion*eIt errungen. No edle (Ode wi-rb pout 
Strobel bireft tuns Tor Vege6ent tritl' glitt benn fiber. 
tmirl)ten Torwart bund) bis Obeine. 3!)11umip labt (nd) 
nid)t entinuttigen unto greift mildtig air. lLtenulge 
lItitoten per uafb;eit etumpingd 43!)Onir eine (Ode, 
bite unI!) tuitetn (beptdntlel nom 51itteiftflrnter 
Otielier mum Slusgitido m,evwanbeit with. tiefer 
Gdjit mow flit Gtuhlfaui ian!)oitbar, be or otis 
eutern (bebrnge leite runt von if;nnm nityt gefeIten 
werten tonnute. lInd) bet 53ee1010 war ¶1liirubetg limit' 
weife flail ibhtenbegnnm, was 5ufammnenfpiei aol's. 
iemtgt, The ‚hmtetnntamonithaft Ion Ififuiletli war abut 
Te!)r Ti-art, heehonttets beg Torwart gerabeuu gThnteunto. 
tile blvd-c Sptrlibltbfie gebef torlos all Gumbe uunb to 
lit beufotlir. be bis gut Gtntfdueuibutmg (tetiihnnupft wer' 
butt mu!), 93er111ngetamug uatnvenblg. Stud) bee enfte 
t,xtbteit tiefer 113etlilnaeruntg Itiuugt leimte (Oulfd)et. 
buateg. 5111 bem hlnfleho nod) Stlternmred)lel 10131 
bed) bums flegturImtereunbe Tot. TrOg tnllit ein 51t!)oerl 
fttinbinlu bes linheut llertetbinntn von 5314ne1l ciii' 
fd)lolien uns trieb fefrielit ben Toll an bem fibertdfdl, 
Ia-lu Tørurilidfeet vorbei nut. tiummnnif woe bias Spiel 
enrtfthielsen. liürn.lerg gibt bile mettigeut lllinmumteuu 
but refi-litien Spief;oit tag Sutiel Intefut meint a-us bier 
f,uivb. herr (beplert vent ObtrliutitbnuvotTtantt ilinni' 

rei4,fe Sm St!fuffe bes ituinrafes, tun ru 12000 bis 
10000 3ufdanzec beiauo!)ttlemt, btr Itrgrett!;on 51on1t. 
lclust ehre itranilpeinbe. 

tf310nip star in teefuifn!)er hiufnt!11 auto amos be; 
(Onnugelbonnuen anbelangt, imubeittont till to er. tie I 
Zenmntidtait cult anti meeuumusgenuurt u50tur105 gegen 

ten 1. a  lilune53timn tnt Glutigmut nelptcut t0t1r 
umotu in bet Oleidtemm linfitellomit antrat. To: ftu teint 
Stuttgarter tPthlittrtut gut b:brimtnt, nub Omo.!) Slier' 
burg war infolge noefutnenuigrin Olexftre±umnC bciclui 
hetnu freimibue hlimautitidiafi. flit Stttt1grf. 1111ottu !)otir 
lit!) eber utoic htlirnbrrg ee11d4eben rnefr retiptvfetn 
tic fleifi-ungeme Tnmbcn titu lInrgicid) 6u bem Suiieh 
vom liorfal)ta lmrbnutenb natbgetuulfniu Man net' 
Inibta befredrers ten eturrgifdien tint unnlefuuinoun 
Thog nod) vorn, bet rid!))  nrft in bet lIltile her liweitrmt 
53saibebo fremcrhtltat tnot!)te, naifubum knO boot 
Gtut'mnt fe'!)r tinlenfitibte. tile htilenfemger hblmrklbl 
gung wert wie (nimmt auf bcr We. 61!)lfattt 
mntt!)te Oflere e1greifenn, gegen bus Tor bet lltibamiga, 
tuaTemeez weit er leben!) mntudiilot. tuonut grisberoem 

sbOrlwrtraTt ueb Stusbiattet !)at lliitntuurg tIe I uirper. 
lid) letorvinbeve SJIonnnlcbaft niebnrgetinrgenu. 

3blmrip (pilt loin citsguotdpnicu 3afainutolt' 
fpiel, bin Sirtunit bet tllanmtfdbnft luez'iinut auf etutemut 
fuoe!)entwit!clteuu Singelthnotoit. toe Totmnsotit Utti) 

big linrteitutgtruug flub tie Gtii!)emn bet limerttnefd)aft. 
Ohm!) in biefent Spiel hntrit betr 3ufoouruuenn!)antg wit 
bit,t Stern bet gute ihlfilollbtofez (Obett, bein 0w0i-
g!eid)wnutige Tilibgchmufcr 6ur Gelte flatutotun. Tie 
hidlen bee 61utnneu tatnn tie brei Zunenho'meltr. 
evlibnemtb bi, jugeurtuhidmen giagel gugbut bin 21114cm' 
teilte numb bin 93mieibigutrg hilirutiurugs fe!)r ¶d)nmut 
ctuftain'nuvnn lomniten, hiefonbets titiegnt lirouliljebr 
(ei!) wither als uniibertvinbuid)rs fyinubeeumis. 

tee llilrnliergez Sturm f«nb (Id) cuff be bee 
511-Ic bet gn,eiten hottumneit ;trfaunmen, nrad)bent 
Ttirg In utmnetmiibttd)en Ohnigrifftut (Id) imnnuet wie' 
tier Ituedofebte, (Or l'efd)bftlgte aber Gutter pit flail, 

¶sboj binlet 'GIettoftet mmnrntue tirt ten ftefntigeuu 

53otlann utid)t nad)Sounmnett ton-rtte. 3e111ue1fc be-
fielt er amber amid) bit hitZe vIel am hange, cntftatt 
fin an 530!) truth hiopp, bit oftmals in ousufllbtu 
teidjet Gtthltung fit!) inefo-nebent, ebugutueut. Strølrul 
war gut', er botin in bein 20i4er (brümuerunritla einer 
fe!)t guile mutertbiifdung. mcmi venrmri!)i-u ftboe!) ben 
guten mb verftuinbigtn 3ufmuumunhhamtg mit f3tipp. 

tIefen eejtlt0mlfclpte etwas. (lit Td)e!) gut wenig trntb 
lOperle betonbens Ni gnuten ltoulagen von Obb!) 
wntdoer tee!)ttild) gen lOnetentu mar. 

Se!)tubsmid)t'rt 9llebetlluttgnt.Stullgart mat bem 
Spiet autfaatgs nidut gang gext,ad4nn, mmiutte alter finn 
IberIa-ale bes GpiCbs buffer mob !)nt bann tune grocn 
trieb ganeeni beftieltigin. Gei-tro, (lnrtfd)eitiumngen Sannt 
itteitui5tbO ettu'ao au foOt. - 

llfldfebr bet 1. . 6. • lfleeinnfu!)aft. 

Ø boult Otod)t 1 lIlt tarn bits hlittmntrfd)aft NO 
I. f, E. hi. mit tern Geburelloug tori iIyrent Spiet 
In Stuttgart oaf ben, h0iop44bafoebof 14er an taub 
wuite von oahleemnbcuuu tfubui!utm etmrpfumtgnn. 

p.) 

--•-



374 
Auf flielfcitfgen 9llunfd wieberbolf: 

Niederberger 
- (ScliiedSr.) 

Kugler 

Bbs 
Strolel 

nfer Dort ‚ 

über Daß Spiel um' Öle fübbeutfde 3èll1erfcbaft am lebten 
In uttqart. 

s ReTuttat 2:1 vom Teten Sonntag in 
Stuttgart; ift bas wenig, with lo manclyer 
ragen. erwönt feit ljr, Ihr !ürnberger 
lnänger; merft'z euch, bie Inberen finncn 
auch etwas nab wenn Fie es nur mit l3ut urth 
eifer madjen. J1icbt war, Ypert 3ofmann, ge 
flannt bez ubaIIvater. (Sie. rönnen ja ein 
an guter amilienuater lein, aber vom 

ball verltel)en (Sie nidjts; meinte 6djaffez Im 
(Edjer. Kur ruhig iPielett, - nidj't aufregen — 
fomntt fajon - mach' met Idjon tore, lagt 
Gdjaffer vor 23eginn bes (Spieles au unferen 
(Spielern. Wir betreten 1ut3 vor lath 3 Ulr 
ben 1314 möig begriit, von ben iSdjlteng 
9000 3uldjauern; gleidj barauf folgt 13tänig. 
•2ubwigsafen, bie fer grofen eifaU ernteten. 
,bier trat alb fdon gleidj in rldjeinung, ba 

iiniQubwigsafen, bie einen reyt netten 
eiitbruct madjten, bie ßmpatien fait aller 
(Stuttgarter ubalIl)erlen am (Sonntag 
vor an1ütidj bes (Spieles gegen Vfor34eim er. 
obert haben. 9ladj bem übtidjcn 13botograpbieren 
betrat betr 9lieberberger vom (Sportllub (Stutt 
gart als (3djiebsridjter bas tSpielfetb. ubwigs: 
jafen latte 3tafiiral unb Ipiette mit bet (Sonne 
im 9iicfen gegen ben 13inb. Zer (S'ielverlauf 
ift tur3 folgenber: 

1. 35 a I b & e it: 2ubwigs15afen leicht iiber: 
regen, bei etwas beffetem nub vor allem wu6j 
ttgem (Spiel, ohne babei ausgiebig gefäljrlidj ju 
werben. J3jr lonrten aber trot; allebem hei 
etwas weniger gutem (Stümperlpiel einen th 
bait burdj (Strobel, ben bez ozwichter bcriibrt 
buzdj leine seine lien, bes erfte Tor erieIen. 
in billiger rfolg! Den 9lusgteidj Idjuf £ub: 

wigsIyafen etwa 5 Minuten vor (Sdjlufm bet 
er;ten balb3eit ebenfalls burdj einen eifball, bei 
vom 9JitteIItürmer pradjtvotl eingefdjoen 
Wuthe. 

2. a I S e I f: lieberlegenljeit unlerer 
JJ1annfaft, ohne babel Erfolge &u erringen. 
ur (Sutor fonnte nadj fteiier 2orlage von Zräg 

burdj 5erein1aufen, babel noc1 einen Mann 
3rntlpieleub, ein Tor er31e1en, bus vom (Sdjiebs: 
Xidyxet aud) als or entidjieben wurbe, jebod)' 
bard) emnbringtidjftes reflamieren bes 2inien, 
rld)ters wegen tb1eits vom (Scl)iebsrid)ter wie 
er rücfgängig gemad)t xvuthe. (eine gana ge: 

wal±ige (nrgleijrntg bes fonft guten Unpur: 
±eiildjen). Ob (Sutor ithieits geltanben ift, 
fannie id) nid)t leben, aber fethft wenn bieg bei 
5aU war, lo tuna, wenn einmal Tor entidjie: 
ben ift, bie 'Sad)e nicht mehr anbers ausgelegt 
werben. llnfere IRannd)aft fanb rid) etwas 
belier &ulammen. 13bbnig ivuthe licl)tIi miibe 
inth als bann im 3erlauf bet 2. albeit etwas 
!Reget ein;ete, unb bier Zobien glatt ivuthe, mat 
bie energie von unlerem gegner gebrodjen. a 
trat fo ridjtig unlere 5aUbebaablung in ben 
3othergrumth. berabe in bieler Seit fonnten 
zuir ben ($egner teilmeife einjdjnüren. 

eilte 8ierteIltunbe 9tadjfpiel: 
e it: 91ürnberg 131a4wAl. Zm allgemeinen 

baietbe ilb; wir waten Winklig überlegen obne 
babei einen greifbaren erfolg erieIen 5U !ön 
neu. 23emertenswert wäre nur ein (Straffta 
vor bem 16 IReter 3taum. ben (SthIfautb weg: 
fauftete. - 

3mei -ie 3ierteIItunbe Yad)fpieIc 
e it: 233in 21nito weg er&ielt Ttäß, einen 
eler bei gegnerifd)en 3erteibigung aus: 

nüenb, bas ‚2. tor. l3enig &ifatt. (Uniere 
(Spieler gtutulierten il)m.) Zamit war bet 
(Eifer unb bile 23ud)t,von 13bönig nollltdnbig er 
Iofd)en. - Zie fetten, Minuten bringen nod) einige 
torfdjüfe von (Strobel unb 3opp, bie jebod) 
nies einbringen. 

lm d)Iu überrcid)te bet 2. t3ozfieitbe bes 
Gi1bbeut1djen uballverbanbes bem (SpieIfü: 
ter bes (Siegers einen 2orbeerfran& mit einer 
13ibmungsfdjIeife. Gleidjaeitig ga.b er bem 

Popp Schwalbach 

13unfd)e lubtucf, bet es bern 1. g. (!. R. ge 
fingen möge, ben Itol3en Titel „) e ii if cb e r 
1R e ifi e r" aunt 2. Mal au erringen. Z5cb banfte 
nab brad)te auf ben (Sport fin allgemeinen unb 
auf unferen tapferen Gegner bem . l. 13bönigß 
ubmigsbafen ein breilad)es fziiftiges t'pp,' 
ipp, Iurra aus. 

ut ab vor unTerem Gegner, fle 
fd)Iof1en Rcb ben lithld)en bes 23. B. inlirbig an, 
unb jeber eInelne (Spieler gratulierte uns in 
redjt auf rictjtiger unb vornebm lportlid)er Weile.; 
s ift immer flit bie unterlegene 11?annTd)aft 

ein l)artes Qos. Mit e i n e m (Spiel Ut Immer 
alles u nichts gemudjt: alles bus iTt binfäfftg, 
was man lid) in einer Reibe von Monaten lauer, 
erfämpft bat. 3d) luau mid) in We Qage be o' 

von Qubwigsafen verTeen, bet lid) 
bie Zrätten aus ben 9lugen mildjte, als Id) mit 
meinem ftrana ben 93lat verlieh. (i$1e 3ungen, 
jagten äu Ihm: Wer wirb ben weinen, went; 
man auseinunbereljt.) 

ie öniU1annfdaft Ut lebt ltmpatbifdj, 
ipielt ein gana ungetlinfteltes, eifriges, mit 
33udyt gefiiljrtes Spiel. (Sie befift feine ‚ogen. 
anonen, jebod) ift jeber ftänbig beim 3eug. 

(Stimmig, robpapa, von bet ocfepubteiIung, 
be meinteft bod), bab Tlflrnberg unverbient ges 
wonnen bat.) Zann nod) etwas: Zenft nut, 
"Ihr jüngeren unb älteren amen von bet uut: 
fet)abteilung: (suet (rofpapa bat im Jtauidy 
(ßorfiegesraufd)) ant (Samstag abenb in (Stutt 
gurt bus llruied) von 9iitithetg mit „)u" an: 
gefprod)en. Tier Wujluft bat fid) bei mit bitter 
bet lagt, weit er ban (ropapa ja gar ni)i 
rennt. 211jo, 3ie5e1e unb (Erna, weilt eiiien 
„lItten" einmal ouredji. - 

Unlere Wlannidjaft ipielte in (Sturm etwas 
ld)wadj, mit wenig lngriffsIulL (s fehlt bie 

irettion im (Sturm, es fehlen We 23orlaßen, e 
fehlt We &bienung bet 97lebenfpieler nub bei 
logen. Ianifenwedjei. v(iclyts von (Steitungs. 
IpicI war au leben, nid)ts «en (Sd)uf3freubigteit. 
(l3o bleiben We Buaber von RiegeIs uhbalts 
Itiefel; na, uarIa, mad) be Maul auf.) 3opp 
meinte gmat auf bez eimfahrt ba ibm ber eine 
Schub. ben er wäljrenb bes ganien (Spieles loss , 

eIaffen bat be ben, glatten Baff von einem 
a'theren (Stiefel abgetutld)t wäre. Ka, nub 
Z..ägs rot, febits bei bit? 2ina reb but 
bbIa rau . . . bet seiner hÜtts ausceiprothen. 

Iti1Ift in 3u1unft nicht beller laufen, wie wars, 
bann ben 23aff fd)ön Itoppen nub genau vorlegen;' 

Ihlo allee in allem mebr lleib. 
ie 2äuferteibe war gut, Aafb lehr gvt. 

Zie l3erteibigun' war mit einigen Wusis 
nahmen .aufriebenitellenb. benfn (Stublfaut, bet 
‚id) etwas mehr leinet pZbbten Waffe, leinet 
änbe bebienen loll. 

ei bleiern (Spiel bat lid) miebr einmal fo 
tid)tig ge3eig1, bab unTere D1annfd)aft, nidji ive 
immer in bet 143telie betunbet with, iibezfpieif 
ift. nein, im Gegenteil. wir haben bie anbete 
mürbe gemad)t. 2ei un5 fehlt eitz fochgemübes 
training, fett ‚o'frnann' Wir haben bits 
(Spiel rn'r bunt unierergröe.r Itett1pieIetfa. 
zungen gewonnen. Gebet: (Sie mir mcirbt red)t 

err, (fraf Slebes? bert Graf haben biefes 
Maletwas länger auf her Zriviine beben mill: 
Ten; bei Zboztzt hat fd)ei -bar bus ( eth1thertrauen' 
um (Siegesanug audi nad)getalien' 

&rner1enswert ift mod), bab bus von Ttäg 
gefd)oiene Tor tut ben beutfdicn ubaUbunb 
einen Iusfatt von tunh 100040 JJ?. beb9utet. 
13iire es 2ubwigsbafen gegliicft, ben (Sieg an rich 
u reinen, lo mübten bet Ultrneifier unb bei 

(SUbbeutclje Veifter in bez ur.1 bie 
)eut1cbe Reilter1d)afx mitipieten. Da -tun bet 

(Sübbeutid)e 1fleifter unb bet i1tin1f er ein unb 
beileibe 8erein ift, Ic lit burd) ben feblenben 
(egner bebingt, buh €ifl 'Spiet weniger flattfin. 
enfann. 

Regele - 

Die Ileulidie Eli In Dresden. Von links Trug, Popp, Fritzsche, Seiderer, Riegel, Stuhifaut,' 

Deulsthlantl—öslerreidl in Dresden. Sthflmjnelfelder, Sutor, Mohns, Wunderlich, Tewes. 
Seiderer Slum Poppovich Trug 

1 
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Spiele um die süddeutsche Meisterschaft erledigte sie mit 
• er 

i-'. 
Ui3 gn.L n IflUfl(j-n9 JU q uaquo 
tphi4 u13p3 uiiq buj tpu unzu 
iiIjß U3Jaiia bIOjzIj 'C uq 1nçp9 ulao 1113q 

ii nw IjO3a-' W;It» (pau 2iaa-qa 
ltUtO h1Ufl .fl zq at uaqzvIa1j nt 

aaq iv saq 'sa quojjzaa thi5ui apl;naq 
iaq lflU gn Ia92Jä a(Jaiu iauo SQi1uJ4na 

Wfl 'UUaqraqa1 cpz)5 - .151ii11 a! 1 tt !q u; 

quu;ty;n iij nw sa uuj 'uaaitpjaq uta utpjuuo xaiilaj ivai I)aoivab1a 

Wut s '11 uoduad Azvtul uu;n uaq 'a;ia;; 
';iq quojij;n uat$xl 1a;aw4J 1uaql$o  -‚ 

Die dèut1aii LnieiStêr. 
Mit Beendigung der Meisterschaftsspiele In den Landes 

verbänden interessiert eine nähere Bekanntschaft mit den Vereinen', 
die für die Spielzeit 1921/22 als Meister anzusprechen sind. 
Raummangel verbietet die gleichzeitige VeröffentlichW1 der Bio. 

it dem deutschen Meister, e raphien; wir beginnen heute mni' 
1. F.C. NUnberg. 

Die Mannschaft Ist überspielt; die einzelnen Spieler über-
idet. Das sind oft gebrauchte Wort; die in letzter Zelt Öfter 

Berichten und Kritiken einef1ochteñ werdlelL eigentlich be-
arf eine gute Mannschaft keiner solchen Entschuldiglltlg, aber 
och sucht an un.Wullkürlich nach Gründen, wenn eine Elf in 
uer Forni'tiiien Rückgang aufweist, Nun kann wohl niemand 
èiiaupten, daß eine fast ununterbrochene Send von Spielen, ein 
dßer iren davon sogar wirklich schwere Spiele, darunter V 

[‚IindsspieIe und wichtigste Repräsentativspiele, nicht eine groß 
Energie, einen großen Kräfteverbrauch nicht eidq eisrne Nerven-
tärke von unsetu Spielern 'verlangen. Und wenn übEr 21/i Jahre 
st Sonntag inn 'Sonntag und noch mehr eine Mannschaft In 

ft1hrender, ja hervorragender Stellung um Ehre, Ruhm und An-
sehen Ihres Vereines mi besonderen und ihres Verbandes über-
haupt spielt, kämpft und ringt, so muß man einer solchen Elf 

 haue Anerkennuiig zollen, 'deny. noch haben unsere meisten (nicht 
1le) Spieler auch einen eruf der einen ganzen Mann fordert; 
11e'wenigstn sind so glücklich, ihr, eigener Herr zu sein. 
. Der erste Repräsentant einer solchen Entfaltung von Leistungs-

fähigkeit Ist sicher unser letzter deutscher, unser neuer süd 
',kleutscher Meister, der ruhmreiche I. F.C. Nürnberg. Daran 
tkami kein Gegner, Neider oder Mißgünstiger rütteln. Die Tat 
raache, daß diese Mannschaft seit Herbst 1918 kein Offizielles 
Verbandspiel verloren, zweimal hintereinander süddeutscher Mei-
ster geworden, einmal die deutsche Bundesmeisterschaftl errungen 
d jetzt wiederum als einer der aussichtsreicheren- Bewerber 
den stolzen- Titel gilt, bedeutet für. die neueste Zeit wohl 

uui inen Rekord. Dies umso mehr, wenn man die weiteren Tat-
sachen beachtet, als da sindi Seit 1918 erlitt- sie in nahezu 
.100 Spielen überhaupt nur 5 Niederlagen und zwar eine anläßlich 
ihrer Schwederireise, - in Schweden, eine gegen den Ungarmeister, 
den bestbekannten M.'ll.K.-Budapest, eine in 'Mannheim-Waldhof, 
eine gegen den M.EV.-München und die letzte gegen ihren 

YunDie ksten de Rivalen, g Fürth ka 
vorjährigen Kreisspiele beendete derl. F.C. mit einem 

- - ' -j-e erreichten Torverhältnis um 115.6 , Toren ohne Punktverlust; 

die, drei Runden mir einem Verlustpunkt und 29: 5 Toren, und  
«äin,die deutsche Meisterschaft mit 7:0 Toren. Nach einer nicht 

Popp Grünewald Riegel hninder schweren aber erfolgreichen Sommersaison, darunter eine 
De Mannschaft del Irundreise durch Deutschland, trat die Mannschaft fast ohne 

Pause In die neue Verbandssalsbn. Wieder galt sie ‚von Anfang an 
h!s 'MeisterschaftsfaVorit und wieder gelang e Ihr nach schwer ent 
Ringen die Kreismeisterschaft -mit nur einem Verlustpuukt und 

C ‚mit dein besten IEorverhältni5 von 85; & zugewinnen. Aber doch 
„ ‚wurdeu währenth dieser :Zeit schon Bedenken taut, ob sich die 
'.-'Mannschaft nicht doch' zuviel zugetraut, ob sie die kommende' 
-' LSao wieder in gleicher Weise durchzuhalten vermöchte, ob 

'sich Folgew der restlosep Spieltätigkeit nicht doch bemerkbar 
- machen würden; und wochenlang hatte es den Anschein, als ob 
diese Bedenken ihre Bestätigung fänden. Aber die alte Energie 
..ß sich wieder durch und fortl ging es wieder bis zum sIegreichei 
-Ende. Die süddeutsche Meisterschaft wurde wiederum in gutem 
Stil mit einem Verlustpunkt und mit. 22:5 Toren errungen. Da-
zwischen fallen noch die repräsentativen und internationalen 
11',reffen, in denen Spieler der g  Rufe des Verbandes folgten 

'-  -und sich In dessen' Dienst mit bestem Erfolg betätigten. Es 
darf sich also eigentlich niemand wundern, wenn diese Mannschkft 

-  wirklich doch einmal etwas ruhebedürftig erscheint, 'und wahr-' 
Wet lieh, sie hätte einige Wochen Pausen- auch verdient. - 

Nun, der Verein wird wohl so einsichtig sein, und in 
-Elf Vor den schweren Spielen die paar Tage Ruhe gönnen, um 
dann mit inn so besseren' Aussichtem wieder zu starten. Sie hätte 
es auch verdient, eines der kommenden Meisterschaftsspiele In 
der Heimat, also ohne die beschwerliche Reise, bestreiten zu 
dürfen. Wenn nicht alles trügt —‚ und der gewohnten Energie 
und dem Willen der Mannschaft ist es zuzutrauen - so sehei 
wir sie heuer auch in Düsseldorf wieder im Schhißspiei um die 
deutsche Meisterschaft. 

Ich glaube zuversichtlich, daß die In den letzten Spielen 
bemerkte schwächere Kraft des Sturmes vorm Tor -  nach einer" 
kleinen Ruhepause sich wenigstens wieder so stärken wird, um; 
auf ein ehrenvolles Abschneiden -  und sei es nur ein ehren-
volles Unterliegen -  rechnen zu können. Die solide Hinter-
mannschaft ist der feste Halt und das Rückgrat eines Sturmes, 
der sich in den letzten Jahren immer wieder durch technische I 
Fertigkeit und Willen durchsetzte. Es besteht immerhin die durch 
dea Geist dieser Meisterelf begründete Möglichkeit, daß der kom-
tuende Deutsche Meister wieder in Süddeutschland Ist, und dali 
der Fall eintritt, daß eine Mannschaft zweimal hintereinander den 
stelzen Titel erringt. Nur die forsche, energievolle Fischer-Elf 
oder die Wucht eines Hardens könnte vielleicht das Räderwerk 
des I. F.C. N. so stören, daß das Ende anders lautet. 

Nun, alles Irdische Ist '-vergänglich, gegen' das Schicksal ist 
iilcht anzukämpfen. Auf jeden Fall ist bis jetzt die Leistungs-
fähigkeit und die Beständigkeit des A. F.C. in der deutschen' 
Fufiballgeschichte noch von keinem erreicht worden. Würdig, 
reihte sich dieser Name den ruhmvollen Pionieren: K.F.V. und, 
Viktoria-Berlin an. Tritt an Stelle des I. F.C. nunmehr ein 
anderer, so möge unser Meister 'diesem ein leuchtendes Beispiel 
unit für seine eigenen Jungen eine stolze Erinnerung' und ein nach.', 
ahmenswertes Vorbild sein, zum Besten des Vereins, des Ver" 
bandes und ‚unseres Volkes. ' j 

'Die Mannschaft, zu ihrer Ehre sei es gesagt, spielt iii 

t'dieser Zeit der Blüte fast in gleicher Aufstellung, und fast alle 
Die iienisme Ei, in sind Nürnberger Söhne. Aus eigener Kraft ist der r. F.C. ge-' 

worden, was er ist. Ein kurzes Wirken eines Schaffer hat die 
_jau- und für sich schon an der Spitze stehende 'Elf noch mehr, 

eh ben und verfeinert, so daß auch noch Schaffens 
nnen A... m.'hF' sich ‚picrt, Die Spieltechnik 

gesamten It sind die Gründe der LIILWJLfli 

auch noch des erhofften neuen Triumphes. 
Es Ist des Ruhmes wert, waS Ihr bis jetzt schon' geleistet, 

Ihr Kämpen, auf dem 'Rasen für Nürnbergs Ehre. Du, Träg 
•und Popp! Ihr Riegel, Kalb und Stuhlfaut, oft habt Ihr uns 
in Spannung gehalten! Ihr Kugler, Sutor; Strobel, und auch Dix, 
gark, habt unsere Fußballherzen so oft bewegt! Stolz und 
dankbar schlagen diese für Euch, nierit minder auch für Bös,' 
Grünerwald und Köpplinger, und freudig erinnern wir uns an 
die glanzvollen Taten unsres Steinlein und Winter. Ihr alle 
habt den Namen des 1. F.C. zu glanzvollem Klang gebracht; 
neue Leistungen bestehen trotz Neid -und Mißgunst. Aus Miß-

. . . die Anerkennung neuer Taten. Ein - Trost ble . ibe 
Zukunft: Ihr ward die Besten der ge 

Iger auf dieser Bahn das Erbe leich--gut pflegen 
ich übertreffen, zu unser aller Keude, Nutz ull(1 

Die 

1* 

Niederberger Bös 
(Schiedsr.) 

.--.-

--— 4__•' --

Trä 

Kugler 
Stuhifaut 
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Weitere Bilder vorn Entscheidungstag in Stuttgart. 
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Ein Eckball vor dem gut gedeckten Ludwigshafener Tor. 
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Glück herausheben Ebenso tI15eIfg holte sieh der Duisburg'„ 
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Der deutsche Meister in Regensburg. 
1. F.C. Nürnberg siegt mit 4:0 über T.V.R. 61. „Interessant   

Regensburgs großer Tag im Fußballsport Ist vorüber und, 
zugleich auch ein herrliches Spiel des 1. F.C. Nbg. Wer da 
glaubte, unser Sportspublikum sei „fußballmüde", der konnte sich' 
am Pfingstmontag auf dem schön gelegenen Turnerplatz eines 
Besseren überzeugen. Trotz der Pferderennen, bei welchen wohl 
zirka 20 000 Personen die Strecke umlagerten, trotz dem großen 
athletischen Sportfest, waren die eifrigsten Anhänger unseres 
Fußballsportes aus nah und fern doch gekommen. Galt es doch 
den berühmt gewordenen Deutschen Fußballmeister in seiner 
Gesamtstärke, ohneErsatz, spielen zu sehen. -Man zählte, etwa ' 
3-4000 Zuschauer. Keiner, der dem Treffen beigewohnt hat, wird 
es bereut..haben. Was die Meisterelf zeigte, war Fußball in seiner 
Vollendung. Der Deutsche Meister trat mit seinen besten Spielern 
an: Stuhlfaut; Bark, Kugler; Orünerwald, Kalb, Riegel; Strobel, 
Popp, Bös, Trug, Sutor. Schiedsrichter Herr Gerling vom 1. F.C. 
Nürnberg. 

Vorweg sei erwähnt, daß dasi für Pfingstsamstag angesetzte 
Spiel mit -Rapid-Wien wegen plötzlichen Einstellens der öster-
reichischen Schnçllzüge unterbleiben mußte. Die Meisterelt war, 
dem, Drängen der Wiener und' de -en Zusicherung, -daß alle 
Mann-en Freitag nacht per Auto ab Passau ihrem Ziele zuge-
führt werden, und die Rückkehr nach Regensburg am Sonntag 
gesichert ist, nachgebend, Freitag nachts gegen I Uhr an der 
bayer. Grenze eingetroffen. In Ermangelungt der avisierten Autos 
schlugen die anwesenden Wiener Herren ein Wettspiel für Pf ingt-
sonntag vor, aber d,er Spielausschußvorsitzende des 1. F.C. Nbg. 
sah sich mit seinen Mannen veranlaßt, unter Berücksichti-
gung des Regensburger Spiels das Wiener Treffen aufzu-
geben. Bei Annahme des letzten Wiener Vorschlages wäre 
T.V.R. 1861 am Pfingstmontag ohne Deutschen Meister ge-
wesen. So gebührt dem 1. F.C. Nbg. für seine ritterliche Hand-
lung und Treue gegen uns der Dank der gesamten Sportwelt 
Regensburgs. 

Das Wettspiel selbst war vom herrlichsten Wetter be-
gleitet; es begann kurz nach halb 5 'Uhr nach Anspaclie des 

- Vorsitzenden mit Uberreichung eines prächtigen Lorbeerkranzes. 
Der Deutsche Meister, obgleich sichtlich überlegen, konnte-

erst nach 22 Minuten durch Träg zum ersten Male einsenden. 
Dann kam der Fußballmeister merklich auf, und man wußte nicht 
recht, was man bewundern soll, das vortreffliche Außenspiel von 
Sutor und Träg, das genaue Zupassen, die rasenden Innenläufe von 
Popp und Bös, die Läuferreihe, welche ihre Stüriher prächtig 
unterstützte, wobei Riegel durch seine katzenartige Lebendigkeit 
und bewunderungswürdige Balitechnik besonders auffiel, den aus-
gezeichneten Verteidiger Bark mit seiner Ruhe und dem kç,.assi-
schen Ballabnehmen und zum Schluß den von tausenden Augen 
angestarrten Stuhlfaut. Alle waren Künstler in ihrem Fach, wenn-
gleich nicht verkannt wird, daß mancher der Meisterelf an zeit-
weiser Oberkombination litt. In dell 40. Minute kann Rghs. ‚Mittel-
stürmer wieder durchbrechen, gibt schnell zum Halblinken, der nun 
allein dem mächtigen Stuhlfaut gegenübersteht. Doch dieser, 
schnell entschlossen, wirft sich ihm c:ge;.a, und kurz darauf 

' Halbzeit 2: 0. 
In der 10. Minute nach Seitenwechsef gibt Sutor eine 

Flanke direkt zum Tor, diet unhaltbar passierte. Eine Viertelstunde 
später: Schuß durch Bös, dasf 4. Tor war erzielt. Noch manchmal 
wird von Trag der Bali scharf zum einheimischen Tor gesandt, 
3 doch rettet Bergmann, Rgbs. Tormann, brillant. Eine Zeitlang 
schien es, als ob Rgb.- doch noch ein Ehrentor erhält: Ein un-
heimlich scharfer Ball des ausgezeichnet arbeitenden Mittelläufers, 
den man schon im Netze sah; kann Stuhlfaut durch blitz-
schnelles Zugreifen gerade noch zur Ecke lenken. Regensburgs 
Mannschaft hätte bei dem riesigen Fleiß und der Ausdauer unbe-
dingt ein Ehrentor gebührt, doch waren die gäste viel zu 
hohe Klasse. Aber auf jeden Fall ‚kann Regensburg, wo sämt-
liche Mannschaften in letzter Zeitl schöne Siege erringen konnten, 
auf dieses knappe Resultat stolz sein. 

Der- mutigen ausdauernden Mannschaft des TLV.R. 61, die es 
mit einem Deutschen Meister in Gesamtaufstellung wagte und sich 
tapfer schlug, für die weiteren Spiele- am kommenden Sonntag 
und Fronleichnam mit Liga 1. F.C. Bamberg und Liga Viktoria-
Aschaffenburg viel Glück. Hk1. 

ist vielleicht für Sie, 
da B Herr Dr. l-Iaggenmiller, der zweite Präsident des 

1. F.C. Nürnberg, am 1. Mai irr Stuttgart, vormittags 10 Uhr 
251/4 Minuten, auf einem Stuttgarter Hundeerinnerungszeichen aus-
glitt und deshalb darin eilt gutes, aber teures Omen für den 
Ausgang des nachmittägigen Spieles erblickte; 

daß diverse Mitglieder der Meisterelf aus Närnblirch nachts 
mit Kiubbusennadein und Haarnadeln (Hört! Hört!) die Wan-
zen in den Stuttgarter Hotelbetten erstachen, 

d a B Herr Kassier a: D. Rathsani ebenfalls von den Wanzen 
halb aufgefressen wurde mid nur mit knapper Not mit dem 
sogenannten nackten Leben davonkam; 

daß Herr Rechtsanwalt Bäumler, das bemooste Haupt des 
I. F.C.N., den Zitterer bekam, weil er bei Verlängerung des Spie-
les zum Augsburger Zug eilen mußte und so ganz im unklaren 
war, ob sein Klub wirklich den Geppertschen Loorbeerkranz be-
kam oder nicht; 

daß Herr Rechtsanwalt Bäumler mit der Stimme eines aus-
gewachsenen Urwaldlöwen „Schoffööhiör" brüllte, daß er infolge 
dieser unerwarteten Störung von der Zuschauermenge beinahe 
gelyncht worden wäre und sogar die Spieler auf dem grünen 
Rasen irritiert wurden; 

daß das Auto der Nürnberger Vorstandschaft infolge der 
Korpulenz des Herrn Kartini und der schlangengleichen Körper-
beschaffenheit des Vegetariers Siebenkäs den Degerlocher Berg 
nicht nehmen konnte und eine neue Zündkerze angebracht wer-
den mußte; 

daß das Tor (das nach den Weissagungen des Spielführers 
Bark -im Nürnberger „Achtuhrabendblatt" dem V.V. 100000 Al. 
kosten soll!!) von Träg mit den aufsehenerregenden Riegel-
stiefeln geschossen wurde; 

da ß Bark kurz vor Abfahrt des Zuges mit dem Loorbeerkranz 
an den Bahnhof lçm und zwanzig Orangen verzeh rte; - 

daß StuhlfauT abends in Stuttgart zwanzig Heiratsanträge 
bekam und infolgedessen drei Monate arbeitsbeschränkt ist; 

d a B der kleine Richterla vom T.V. 46 im Wartesaal Augs-
burg ein „Hipp-hipp-I-Iurra" auf den neugebackenen Süddeutschen 
i Meister ausbrachte, daß die Sicherheitspolizei einschritt und die 
Kaffeekannen_vom Büfettrande sanken; - - 

Walrum Nürnberg nicht nachien reiste. 
In folgendem Schreiben an Rapid-Wien legt der 1. F.C.N. 

überzeugend die Gründe für Unterbrechung der Wienfahrt dar. 

Außerordentliche Umstände haben uns die Einlösung der 
Verpflichtung, gegen Ihren Verein am Pfingstsamstag in Wien 
zu sspitelelen, zur Unmöglichkeit gemacht. Die überraschende Zugs-
einlung legte uns derartige Schwierigkeiten in den Wer, daß 

1wir unter den vollständig veränderten Verhältnissen nic'ht an 
die Ausführung der Reise denken konnten. 

Wir schicken voraus, daß unsere Mannschaft im letzten 
Vierteljahr eine Menge Fahrten für den Verein sowohl, als für 
den - D.F.B. und den süddeutschen Fußballverband geleistet hat; 
da diese Fahrten oft mehr als drei Tage beanspruchten, so ist 
erklärlich, daß eine ständige Reibung der beruflichen Pflichten 
mit den Spielerpflichteu unvermeidlich war. Im Zusammenhang 
damit steht die von uns projektierte Wiener Reise, die sich mit 
dem besten Willen auf nicht mehr als vier Tage ausdehnen ließ. 

Unter Voraussetzung der normalen Reise von vier Tagen [haben wir, wenn es auch' nidM leicht war, unsere vollständige 
Mannschaft gegen Rhpid-Wien mobil gemacht. Die Pässe waren 
in Ordnung, die Abreise auf Freitag mittag festgesetzt. Wie 
ein Bjitz aus heiterem Himmel traf uns Mittwoch, den 11. Mai, 
die Kunde, daß der Schnellzugsverkehr zwischen Wien—Passau 
eingestellt worden sei. Der Plan, unsere Mannschaft daraufhin 
bereits Donnerstag über irgendeinen Weg auf die Reise rngen 
zu können, erwies sich als unausführbar, da eben ein Teil 
der Spicier beruflich unabkömmlich war und auf Ersatzleute 

- Pässe nicht mehr ausgestellt werden konuten. Schweren Herzens 
mußten wir deshalb am Mittwoch noch absagen; jedoch ent-
schlossen wir uns auf Ihr telegraphisches und telephonisches 
und zuletzt noch auf das persönliche Drängen Ihres Herrn 
Ringer hin auf Ihren neuen Vorschlag einzugehen und am 
Freitag abend nach Passau zu fahren, um von dort aus die 
150 km lange Strecke Passau—St. Valentin per Auto zurück-
zulegen, um den Anschlußzug Valentin—Wien (morgens 6 Uhr 
ab, Wien an I Uhr) zlferreiclien. 

- Der Zug brachte uns fahrplanmäßig an die Grenze, leider 
blieb eine Auto- und jedwede andere Verbindung jinmöglich. 
Wir mußten noch dazu die ganze Nacht auf der Straße liegen; 
wir waren der Meinung, daß Hr. Ringer für die Herbeischaffung 
der Autos Sorge tragen würde, diese Meinung hat - uns aller-
'dings Herr R. erst Samstag morgens, als es zu spät war. 
widerlegt. Da jede Verbindung mit Wien ausgeschlossen war, 
(der nächste Zug wäre erst am Sonntag morgens, Passau 
ab 3 Uhr 56 nachm. nach Wien gekommen) beschlossen wir 
unsere sofortige Rückreise. Wir stellten fest, daß es nicht 
unsere Schuld war,' daß die ‚Autos nicht zur Stelle waren, 
nachdem 'wir uns im guten Glauben befanden, daß Ihr Ab-
gesandter, Herr Ringer, der noch am Freitag nachm. telephonisch 
und telegraphisch mit Ihnen verhandelt hatte, die Autoange-
legenheit geordnet hat. Das spätere Verhalten Ihres Herrn 
Ringer bestärkte uns leider in der Annahme, daß es ihm nur 
darum zu tun war, unsere Mannschaft nach Wien zu bringen, 
gleichviel wann, unter den gegebenen Umständen natürlich für 
Sonntag, wodurch wir eine zweite Nachtfahrt im voraussichtlich 
überfüllten Zug hätten machen müssen; abgesehen davon, daß 
wir unsere Verpflichtung gegen T.V. -1861 Regensburg nicht 
hätten einlösen können. Zur Rückfahrt von Wien würden 
wir nochmals zwei Nächte und einen Tag benötigt haben. 
Kein vernünftiger Mensch wird es uns verübeln, daß unsere 
Mannschaft diese Strapazen nicht auf sich nehmen wollte, in 
einer Zeit, wo sie alle Energie und Kräfte zusammennehmen 
muß, um ehrenvoll in den kämpfen um die Deutsche Meister-
schaft zu bestehen. Der Hinweis, daß es die pielvereinigung 
Fürth fertig gebracht hat, in Budapest und Wien zu gastieren, 
kann uns nicht beeinflußen. Wie uns bekannt wurde, haben 
die Further Spieler eine Urlaubsreise angetreten, auch hatte 
Spielvereinigung Fürth schan im vornherein die Dispositionen ' 
für die Abreise am Donnerstag getroffen. 

Wir beauern sehr, daß das Spiel gegen Ihre werte Mann-
schaft nicht zustande gekommen ist und hoffen, daß wir lh neij 
im Laufe des Jahres Revanche geben-können. 

Mit .partPcher Hochachtung 
1. Fußballklub Nürnberg, E. V. 
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utebuxg bem boetigen Spitiverein nud baxtnöd1 
em ftampfe, bet edt nadj 3erliingceung euijieben 

wurbe, mit 1:2 lieu9en. Mer C-its bet 23eTlinet 
I3er±eeter, bee g. (E. Q3otivaxte gegen ben baftijen 
fleifter, Steftitter 3por1t1u5 mit 2:1 lam won1 
nidt iLbetrajeitb. Zifen jtanb bet Qlneganq bee 
Treffens bet Wletiter von 9Jllttcl. nub Sfiboliz 
cui1tlanb. fjier regte in 23restau ader4aUe 
gegen Gportfreuithe ßrestan mit 2:1. 

?1m fontmenbeu Sonntag iteben nun in bee 
3wifcnrunbe aufeinnncbr in Verlin bet Tuis, 
itrget Spielverein uni, . (E. Sorwärts er1In. 

9.Iuerbem fpielt bee 1. . (S. 3l gegen Mader 15allt. 
'et Ort bicjcs Zreftene ift nod unbejtimmt. e 

fonunt in etradj botte. eeenø. Ji1xt1. 
Ton ben epielen btr 9xnbcxg4lirther 2in 

vereint liegen fo1eithe (Stgebnifie vor: çr 1. . 
L TdTOt bit Stuttgarter portfreunbe 'j0. Ie 
Gpielucxeinigung i1rtb beflegt ibren 9lamuevettçr 
aus 2e1pli4 mit 3:0. Z, M. 1846 911erbctg utelbet 
von leinet 2:ourliee ,tmdl bet Baflexfante gegen ben 
1111g. T. U. sp. l3. reinen einen Sieq nett 3:2. 
T. 13. 1860 ürtb befiegt in rnnVfurt ben bortigen 
13.f. 91. mit 4:le sm 1otat1ief Ic!&gt 91. . 13. 
ben (S. &iftorIa Iugebutg lU Ilugebueg mit 5:0. 

1Xebexfuf fiber bee Spielielb, one bit eeuntflW 
11 dbTt, ben t5t,jtm i1 birligieten. Or bel•äfti gte 
bee 3nuentiie eben wie bit tiigcI.. Wine15 ttei1 
fe1± ilpn noch, boo it bee 9kud rot bein 

r1ten. Wenn mid Riegel gefteen ale MittelkilTe 
2eiiNng bot, To ge es bo n1d71 

an, ilyn auf bielmn wit ell - in ben bei-ben na)1tfl 
Spielen wngj(nne - au beljjen, weti 4ne ilan 
bit Qthifetrei1e nid)t tze eilte stälfe bcqi3l. ipv 
flnpex fiontmnt 91iegc1 in bee %enh11 eben no61 niidyt 
teic. ()eftetn ftanb er, bet lonit teto IpielL bu-
bem auf einem u eivr.!ynten 3oTtcn. erner lit 6u 
berücfjHjtgeit, bafç ytbpplinger ivoen!Ieing aus, 

Telif 1at. ie 9iixnbetier 4etten bee eff ¶tän 
big in bet banb. 3n flilfigen, eiitaiigeltgten Ln 
griffen 3ogen fit immer witcbet teile in ficilein 

t'nexvTpie'I, teile beth) 13cvtvcmintttg her '1ilel, nor 
bas gegnerile Tor, no Tie mit bem if1t ¶ron 
gar fain (liid Ijatten. ercifo in ben eeften 9RI 
nuten fate i,1Yp in àuogacithmtettt 6teUang einen 
ombenTr11x an bit Querlatte. es folgten beitn 

einige pra1trxitIc 2i1ufe bee recfleit iigelililr 
mete. Sirobel. irma ag et pDO)tvofl na4 innen 
bis 'vors Tor, leiber ging aber bet 1er1c Suf 
mit ßudt mi ben 3f«ten. 3n bee 16. 9)inute 
fiel net e r It e Treffer. Strobel flanfte. 9ti 
get fprcvng geifieoenJwirtig fiber ben 3aTI, ben 
Zrii'g erlyujfjte mnib fl eitib. Tee du ale 
fo1 1er 1itte ebenfogui neil1yiit gal',en hinhielt, 
titeln mar eiaentiidm etintae llbexraTdyt, bxiI er nA 

Sporfftennbe Gtuttge-t 1. . (S. 9liirnberg 
0:4 (0:2), aflner1jiltnie 7:1 file 9111tubcrg. 

(e1l,ern, am Tage bee I3oteunbe um bie Teint, 
!e uueiffetT4«ff, bit bit (SincimniTbeit 
fpieliret o1j, trug bee 1. . . 9ilrnberg ein 3ri' 
«lfpiei one, bee eigen a11te, of, man audj better 
wiebet officungen in bie 9iirnberer flit ben (Snb 
famp um bit l,i3djfe iixbe bei uwttgl1it11 
feten bihfe. er graue - &neFalapeU iii, moe 
1domt jet gefegt lei. gut Mtanben worben. ' Tie 
(imtbeirniIdten lieferten ein ¶thiiea Spiel. bee 
terdi bie boppelt'e Tnaht non rfalgen tle er 
bringen hmzen. Tie 1LnfteThttvg war folgenbe 
9luxnberg: Stu'blfaut Angler, uiiav; p1" 
linger, aTh, riimietn,uTh; ufor, Trug 91ieigrl 
1op, Strobel. Stu ttgart: (SeiirT: ' 

13ei)ex, ena, &aiict: itttr,. anas, 
3etTthe, emnlelma1rn. eeinann. 

13eii 91i1ivvbetg faHle e, bet file 14 Tare note 
9lIrnberg abmefenib Ift. Seinen 3o1ien verTaT 91ie 
get, bet hioTe-rice linIe flilinfet, iiit Drotti 

I fovtfd. lom nathffen Sonntag ab mieb iie wie 
bet mnitmithn untb 9eenel bann wieber in bet 
2aufetreii'e tatig leimt. Ile TinTer liujct fungierte 
bieemail iipplinget. 

Tie Stuttgart er 1interliefeen in 911irtrberg 
In 13eug auf ir J'1u'ftrelen Toeo1jl ails mid im 
lnHtti at17 litre Spielmeife einen gilnhtigen in' 

bru. lYme 1f Triefte Surcl'aue fair unS nnf ¶cftön 
nfammen. mcmi auth im Sfurmc es not be-mit Tore 

itim!yt iiteljt ee5t tlapen inalife. 13arT-aiier enthielt 
bie 2)ann1thaft nicljt. Gut woe Sie 3etfeiThfgung 
imb not allein bet rechte Siufer, bet cntTt-1jienen 
bernortegeitbe iF1yi!eiten beJit. Tee liemhe 2!U-
-fee tlapvte elites ned. ohne aber nilciflich o6tt 
fatten. Tag 3uhommenlpieT innethaTh bet rami 
lthtrftogruppen mar nit fibel. eitireife hatte bes 
Spiel bet 6cbmnabcit einen fliiiflaen 3ug. bee aber 
both &thf oueraidfe, um bee Teifung unS bar 9tb 
webt 91firnlerwe Sthaben ntfflgen u Tßn-it'en. Tee 

ren+or Tfte Sie 9Ramifcbuft ireifeTioe teStid 
netbient gehabt. Srei hie niermat hefts' ¶lc l 
fegeirbeit zum TarTtherit. Tie nerhfontit es o1'ee nithf, 
ben rT[ einuTenfeu. )ie iltigite UliiaTicf,leif. 
eilten Treffer in erielen. hof 11th ben uttgerfetit 
in bce 7. ?inztte bee itüeiiten ii1ff. Tee 2inh' 

ma-r voroelaufen, er gab hen sait,*uin frei' 
rlabenben ?t IhUirinar herein, hieer lf inbeItsil 

I nig uicg'ef,inhert ungfiiehli einehe beteeben. (e 
'ar has eine fefTiilere Toreeleacii'fteil Me Tthitif 

fait ilcf'arhanvt niaf't ix i,eefeblen max. 91iith in bee 
1. ‚iltfte hanien lie einieieniale aixoll'htr&th nor. 
So mat einmal her 93!ittelTtiirntet Surrfnebrof1efl, 
bei abet has ¶?lhiae-Tchit! heaing ben rtt hsim 
?a-ufen mm Tote u melt vom ue megnas'beit, 
To behi ihn 9111tnbcrgn Torwart mio' erbtlthen 
fannIe. 91a6 bem aelirigeit Sniele Tceiiaembie 
Scitmeben bit «ute Stelle, hie fit im lTreilt _tih'f, 
feinbern ehmtnehineit. buth'aue u nerbitnen. 5'ie 
flennTtheft xe'itht wohl jibte hen Tttrcfmfthnitt hilt' 

otis. wenn Tie ouch riet ut aTlererifMt tafø u 
eethnen fein initb. !ilt elegantes «ef,iiaea L1itT 
errtbeTr't im 9ltrgriff etsen neh bet erfarberlicheit 
9Thuh1 mimib (Snergie. (epen bag i*e u waten 

I j bein Temra nicht aTir gait; geweihTen. 
91 fit nIt e r g hat flut geltern fehl hie volle 

ufriebeiiheit Teiner aililreicben 11tntiittger ertueth'Il 
'?nnen. o ginn ein frilcfer iig butch bit (STI. 
'ben man i-n Sen lefeten Treuen lehr netmite. T"th) 
bie !I3?itmirtung 9tiegele hit Sturm fo'fte bet lltn berg fa fcfon inc otjaffrcBut 

(mienhige erlebt; eiree 

niff nitht uuteteblidl etnionteen. (Sr bejc4iftfg iite es nnth t1Vtiitiltet, weil bee tegner in Teurer 

eintat, not bent eii*imilchen ubIituut, Sos Ihn 
bis u etarflen atzfei,iun nilirbe, ¶pielete Thnait'e. 
M il ,wogen off-en bat es bits beinfihrte ilnnen in 
llet'hinbung mit Set tiilyntlichf± be!anarten 11iuobauet 
bet hihetm nt auch ant niicfften Sonntag Tchaf' 

ten nihb. 

eben bem fojte-n fiber SI LImit jitO 91e13 rollen 
rannte. (Sr mvar cut 3ufoflsfratfct. iven'n anus Sie 
2 elnn (StMg z,etbieirte. Tie (SirrheimtiIdtt 
lage'n weiter in ront. 1jr ügies Turihipiel, 
bee auf bet linIen Seite butch Sie ar.mgemeichutte 
tebeif bee g nerTen rechten 211ufeee mnitwntet 
etwas geemntt imurhe, geflibebete bee eiligtum 
bee Schwaben bauern'S fiat!. ¶lUeitn bet (genet ein 
mail verbrechen wollte, Samt ham er fiber hie ar 
teibigung nicht bhto'uv. hic1 bee imeite Toe 
mP1tieit ichob Trig 1chin ftech «ne etrcc pjierntie 

Ttvitrtgan Stellung ein. Ties (efen,erbTtnis 
mar bei Seitenwechief 3:1 flit 91iirnJbetg. Tie 
Imette 'liufte bastn mit einem groflnrti«en Zit --
griff bar (Shibeimildjen Me nor ban eTten, we 
Trug barn iitet Sen ‚oU litt Sie iinSe fd'I,I. tn 
weiterem 3erTe-ufe I a'nteit Sie StuftiTarter butch 
t'iiltIch mtldtt jonberTich geficf±ee spiel her einen 
Tectnnge minb 911.n,ebrheite einigantole vor. - 

einem gefiibrlithen fi1'iefett Torfmxh von little merfife 
Sttrh,lf«uf butch 43atTcten has 2ober neil bet eitS 
wie ein 9I'rl e,9bar gefltht'tiihen ?aite herons 
erheben. 91itn behamen bie beioe'n liigel 91ürr 
bergs reichlich Irtieit. Tie rbit,hungsTt'c 
Ipielfen gut teach avfcn u. Sutar bribbeit nach 
innen tt)itkl aber hutch Sen Totntamt, bee herons' 
lief. «nfcehailFen. Total hatte mit Teilten Tortihilffen 
icrofes ech. (Sc moult ihm fchen eat etiyto qe 
lingen. n bei 8. !inuft xa.tnvta Strdbel wiebet 
einmal timm aufien airfe Tot iii, er Tihoit. bei Ter 
mart wehrte ab, 9!ieatl fthnb bereit unb teirhfe hie 
uet ecihfesge«ermttig mum britten (Srfabee ein. 

Se banarfe men eine gute baThe Sf-u-nba, 'bis bet 
nierfe Treifar füllig mar. Toe Stiirmneefoiel mar 
jett eine 3ei11amtg nicht mehr lo rationell wie 
her.Mg woran heine fnlle iu eiirer iemnu1!le1i 

erhoimt'bhtalion u heobac€4'en. n her 40. 9311 
ernte mnhrte her Tuetaus«elacrfatie Tormelin her 
Schwaben im Sprintge einen bihat'fen t&ett ab, er 
teen nicht caTch gen1v in leime agtmn iuriid, eilt 
u'rvbeimni'ithtt ‚aU Träge faiuft'e Ins 52eere Tor. 

othbefrIeSi'gt verliefaem hie brcl bi n'letta'tt' 
leutb 3uedauee Sie 9lrenea. lyotte both has Spiel ihr 
93crtrmeemi mum £thb'1 für Sie nif'fteiet harten 
Ilfinipft mu bit 133ürbe bee beertichen 931-tiTters nett' 
Str etwas geMfigt. 31oii wartete min auf bit (br' 
gehn iTfe biet Spiele inn Sie 23otrun5e. Tie tb11Th 
bet feavfer 9iuebarrenben wimrbe oflerbitvos ave-f eine 
harte Trabe gefleht, nachbarn hit ial'nTic!jft eewaite 
ten Spie-IcrgesttntfTc cr11 gegen it 1Tlr eintrafen. 
(fltcfies orticbilttetn rief Sie 91iebetlane See baien' 
burger Sportvereine Texvor. opf1chiltte1n, See 
etietbings gemilcht mat mit einem «antillen 
fii-bl innerer efriebiaiing Über San 9314 
erfolg bei £'e-ute von bee 1eiitrtaivtç. Tie groeet 
TLite. Ne maim fiber bieTen Verein Teit 1aihen in 
bet Svottprelfc antraf, beben blat im Sübt beit 
ehre ieiniicite 91niipeth1e gegen Sie eantburger ge 

Tcbaffen. 

lInt 
nachlten Sonntag 

bat nun bar I. . (S. 9! .91iitnbetg in bar 3wiThetv' 
runbe um Sie bentlihe 9ileilte4ch1tf1 gegen Wader 
faUe, ban Sieger fiber reeleu, omtiutrefan. Tie-fe 
egegeung trieb voraueMfTich in atle vor 11th g'e 

hen, es hann aber orth kin. Saft bee Spiel in 
iief1 ltattfinbct. lhitf jeben TeU ¶fetjt See 

vor einer Tdj'weren Iluogabe, Sie er nur bann be' 
mliigen hann, nflhlnt er leine gale raft a'htTef±. 1 
lEes es heilit, lit salle 6u gemnuiteteit, bes hat 91ilt1t 
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FUSSBALL 

sache, mit der man sich eben abfinden muß. Wir wissen alle, 
daß beide Meister einen viel kultivierteren Fußball spielen 
k ö ii ne n. 

Der Ausgang war bis zuletzt ungewiß. Der Glückliche hat 
gesiegt. Vielleicht trifft es den Kern der Sache am besten, wenn 
man sagt, Duisburg hat, wenn nicht gerade verdient, so doch 
nicht unverdient gewonnen. 

Beim Sieger gefielen alle durch restlose Aufopferung sind 
Durchhalten bis zum Schluß. Nur Sackenheim hatte zeitweise 
Lampenfieber. Aus dem Rahmen heraus ragten Brammen, 
Walter Fischer und Ludewig. Glänzend wirkte Fiederer, der 
wohl die technisch beste Leistung überhaupt zeigte. Hamburg 
als Ganzes enttäuschte. Harder, auf den alle Augen voller Er-
wartung gerichtet waren, wurde von Ludewig gut bewacht. Er 
schien schließlich die Lust zu verlieren, zumal er gar nicht 
zum Schuß kam. Trotz seiner fehlenden geistigen Führung hätte 
er durch Energie vielleicht den Ausschlag geben können. Hervor-
gehoben zu werden verdienen Breuel und Schmerbach'. Alle 
andere taten ihre Pflicht, ohne Besonderes zu zeigen. 

Nun geht ruhig heim, das Spiel ist aus! 
Dank nus4ergültiger Vorbereitung und Organisa tion der 

Borussit - man dachte mit Schaudern an Krefeld zurück - 

vollzog sich die Entleerung des Platzes ziemlich schnell. 'Tausende 
durstige Kehlen strebten der nahen Schankstätte zu. Alle mit 
der Gewißheit, einen harten, aufregenden Kampf miterlebt zu 
haben, dessen Ausgang immerhin kein ungerechter war. Ham-
burger Sporterein hat sich' wacker geschlagen und den vor-
züglichsten Eindruck hinterlassen. 

Peinlich berührt hat uns Westdeutsche nur die Warnung 
einer norddeutschen Zeitung, die kürzlich darauf hinwies, wie 
unvorteilhaft es doch' sei für die norddeutsche Ligaklasse, west-
deutsche Gegner zu Gesellschaftsspielen zu verpflichten! 

Und jetzt?! Willi Bussed 

Der Sieg des deutschen Meisters. 
1. F.CI. Nürnberg - F.CJ. Wacker Hatte 5:1 (3:1). 

Vielversprechender Start und sicherer Sieg des 
deutschen Meisters. - Mäßige Leistungen des 
mlttelcjeutsc'lien Meisters. - 12000 Zuschauer. 

Stuhifaut 
Bark Kugler . 

Grünwald Kalb liege1 
Strobel Popp Boes Träg Sutor. 

Giersch Bräutigam Thomas Rackwitz Biewald 
F. Riemann Bachmann Grüneberg 

Mehling Schumann 
E. Riemann. 

Wacker. 

Bei herrlichstem, angenehm kühleH und doch sonnigen Fuß-
ballwetter konnte sich der deutsche Meister durch' einen, auch 
in der Höhe des Endergebnisses durchaus verdienten Sieg für 
die diesjährige Endrunde um die D.F.B.-Meisterschaft wiederum 
qualifizieren. Schon nach wenigen Minuten Spielzeit war für 
jeden Eingeweihten klar ersichtlich, daß der mitteldeutsche Meister 
bei allem, steten Eifer auf die Dauer doch kein erns'tli'cher 
Gegner sein würde, wenn auch zugegeben sein mag, daß Wacker-
halle infolge einer durch Krankheit des Tormanns Rumann er-
forderlichen Umstellung und auch infolge eines gewissen Lam-
penfiebers nicht auf der sonst gewohnten Höhe war. Die Mann-
schaften zeigten ein Spiel ganz verschiedener Systeme. Das 
weitmaschige, fliigelwechselnde und andererseits wieder flache, 
genaue und knappe Paßspiel der gesamten Nü rnbe rger  M ei -

sterel f  gerade in diesen" Blättern hervorheben, hieße Eulen 
nach Athen tragen. Es war in altgewohnter Weise vorhanden, 
das konnte jeder der 12 000 Zuschauer, die den die Massen kaum 
fassenden Platz des S.V. 98 Halle dicht umsäumt hielten, mit 
mehr oder weniger Fußballverstand feststellen. Ich persönlich' 
habe es mit besonderer Freude festgestellt, daß wir in Deutsch-
lands auch dieses Jahr wieder eine Mannschaft besitzen, die 
trotz all' der Dutzende von nervenaufreibenden Kämpfen doch 
an ihrem hohen, fußballsportlichen Können nichts eingebüßt und 
sich dadurch und auf Grund ihrer zur Zeit geradezu beispiel-
losen Siegesserien zum berufensten Anwärter auf den Titel „Deut-
scher Meister 1920/21" gemacht hat. Gewiß, des 1. F.CI. Nürn-
berg Ligaelf wird viel, vielleicht zuviel bisweilen, angehimmelt. 
Etwas Wahres steckt aber doch dahinter :- das überragende 
Können der Meisterelf und die jetzt wohl mehr denn je neidlose 
Anerkennung dieses überragenden Könnens in allen Teilen des 
Reiches, ja des Kontinents. Drum Ehre, wem Ehre gebührt! 

Und noch eins: Das alte Moltkewort vom Glück, das 
auf die Dauer doch nur der Tüchtige habe, es bewahrheitet 
sieh auch beim 1. F.CI. N., sonst stände er nicht zum zweiten 
Male in zwei aufeinandei-folEenden harten Kampfjahren im End-
kampf um die höchste und schönste Würde des D.F.B. 

Nur in einer Hinsicht konnte der schärfer Beobachtende 
vielleicht eine kleine Schwäche feststellen, die vielleicht jedoch 
jedoch mehr dem nicht gleichwertigen Gegner zuzuschreiben 
ist. Trotz der nro8en Schnelligkeit mit der alle die vielen An-

I 

griffe dLr Nüru.jergcr vorgetragen wurden. Es fehlte dem An-
griff doch der letzte, die Massen begeisternde Schwung. Das 
zeigte sich namentlich nach dem' Wechsel, wo zuweilen der 
Kampf einem „l-lalben" verdammt ähnlich sah'. Zwar wurde 
reichlich geschossen von allen fünf Stürmern, vielfach verfiel 
der Innensturm jedoch in Oberkombination und verdarb Sich] 
dadurch' manche gute Erfolgsmöglichkeit. Dem guten Gesamt. 
eindrucke tat jedoch diese, im ganzen genommen mininmal el 
Schwäche keinerlei Abbruch. Aus der Meisterelf selbst einen 
herausheben, hieße den anderen zurücksetzen. Mit Energie und 
Eifer wurde von ihr, auch als der Sieg nach der ersten Viertel-
stunde schon so gut wie sicherstand, gekämpft. Vielleicht, 
daß Grünwald vor dem Wechsel sich dem schnellen linken 
Flügel des Gegners, des- ihm mehrfach durchbrannte, noch' 
nicht ganz anpassen konnte. Nach der Halbzeit arbeitete auch' 
er gut. 

D e r Hall es ehe Wacker hatte dem glänzenden Kön-
nen seines Gegners auf diq Dauer nichts Gleichwertiges entgegen. 
zusetzen und enttäuschte recht sehr. Sein System ist dasi ty-
pische Dreiinnenspiel mit dem er freilich bei der sehr bailsiche. 
ren Hintermannschaft des I. F.CI. N. wenig auszurichten ver-
mochte. Die an sich wegen ihrer Schnelligkeit gefährlichen 
Außenstürmer wurden zu wenig beschäftigt, der Angriff viel. 
mehr immer erneut von der Mitte ..keilartig nach vorn getragen. 
Das Zusammenspiel des Angriffs selbst war nicht schlecht, 
aber durch den eben genannten Fehler zur Erfolglosigkeit ver-
urteilt. Was aber den Hauptausschlag im Verlauf des Kampfes 
gab, war die mangelnde Schnelligkeit und Ausdauer der Wacker. 
elf. In dieser Hinsicht war namentlich die gesamte Deckring 
der des Gegners weit unterlegen. Auch sie beging den Fehler 
das Angriffsspiel zu sehr auf das Innentrio zuzuschneiden, stt 
es mit starkem Flügelwechsel erfolgversprechend vorm-ärt3zh. 
tragen. Die Hintermannschaft des mitteldeutschen Meisters zeige 
gleichfalls nur Teictungn mittlerer Ligaklasse. Ihr fehlte na-
mentlich ein wirklich befreiender Schlag nach vorn. Lediglich 
mit •guter Störungsarbeit ist es zumal bei einem so getährimchen? 
Gegner nicht getan. Auch sie wehrte nur direkt nach vqrn gen \ 
Ball ab, während ein \Torjagen der Bälle auf- dJiLij,JSO-
weit sie überhaupt bis zur Feldmitte kamen, von ihr nich 
pflegt wurde. Der Ersatztormann hielt überraschend gut. p & 

den fünf Toren trifft ihn kaum eine Schuld. Der Schiedsrichter. •---
IKoppehel (Berlin) hatte in dem meist anstänidig durch. 
geführten Kampf leichte Arbeit. Seine oft vielleicht zu peinlich V 
genauen Abseitsentscheidungen vermochten den offenbar für ihren 
Lokhlhiebling sehr eingenommenen Zuschauern freilich nicht zu 
gefallen. • Argus. 

Ein herrlicher Sommertag, ein in bester Verfassung befi 
belier Platz, eine mustergültige Organisation des Sportvereins S 
und ein hochkiassiger Kampf ließen die 12000 Zuschauer ,b. 
friedigt von dannen ziehen. - Den Auftakt bildete ein Knab i. 
Verbandsspiel zwischen T.V. 98 -. Wacker, welches die besser,: 
93er verdient mit 2:0 gewannen. - a 

Um 8/4 -Uhr betritt dann W acker-Halle, freudig begrü 
den Platz; etwas später kommt der 1. F.C. Nürnberg, ebenüts 
lebhaft begrüßt. Bevor der Schiedsrichter Koppekel (Berlin) pu 
Spiel anpfeift, werden dem verdienten Halbrecht (1g. RFic-
witz (Wacker) durch Verein, Kreis und Verband mit Oberrekpn 
eines Kranzes, einer Ehrennadel usw. für sein Ö00. Spiel 
sondere Ehrungen zuteil. - 

Nürnberg komplett, Wacker ohne den erkrankten Tor 'art 
Schiemann, an dessen Stelle der. Linksaußen E. Riemann hg 
war. Nürnbergs Anstoß bringt dieselben -schön vor, bald f Vt 
ein Eckball, Träg verschießt. Eine Flanke von Giersch n'd 
abgewehrt, Bachmann schießt weit daneben. In der 7. MinnIe 
'lolgt ein schönes Durchspiel 'Boes Popp, die Verteidigung whnl 
schwach ab. Kalb schießt aus dem Hinterhalt sofort ein. 

1:0. 
Nürnberg läßt nicht locker und führt ein vorzügliches Spies 

10r. Strobel flankt, der Ball kommt zu Sutror, dieser paßt zurück 
zu Popp, und schön placiert sitzt 

Nr. 2. 
Strobel unterbindet dann einen Angriff durch Abseits. Sutor 

und Träg spielen links schön durch, doch schießt Sutor scharl 
flach daneben. Träg erzwingt eine Ecke, E. Riemann fängt gui 
b. Grünwald verwirkt einen Strafstoß. Boes bringt einen Schufl 

an, doch Riemann Ist zur Stelle. Riegel und Kalb falb mi durch 
wunderbares Stellungsspiel und feine Ballbehandhing aut. Stuhl. 
laut macht eine Flanke von! Giersch unschädlich. Eine Ecke fü, 
Wacker endet hinterm Tor. Träg versucht einen Fernschuß1' 
welcher sein Ziel verfehlt. Zwei Ecken für Nürnberg verlautet 
ergebnislos. Wacker arbeitet mit Macht, kann sich aber mehl 
durchsetzen. Nürnberg dagegen macht den- Eindruck als ob Siels 
die Elf noch schone. Ein unheimlich scharfer Schuß von Kalb 
legt knapp daneben. Plötzlich ein gut eingeleiteter Angriff mit 
schönem Innenspiel Wackers, ein kurzes Zögern, und Thomas 
schießt in der 28. Minmita scharf placiert das erste Tor, welches 
auch das einzige für Wacker, bleiben sollte. 

2:1, 
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Nürnberg wird lebhafter; Strobel flankt schön. Hoes sperrt 
and läßt den Hall zu dem freistehenden Träg, welchsrtioch darüber-
schießt. Die 40. Minute bringt einen guten Laut von Sutor, 
dieser spielt schön zu Popp, und schon sitzt Nr. 3, wobei es bis 
Halbzeit bleibt. 

Halbzeit 3:1. 
Sofort nach Wiederbeginn ist Wacker etwas lebhafter. Frz. 

Riemann ‚verwirkt einen Strafstoß. Thomas läßt eine selten 
günstige Gelegenheit aus. Popp efzielt ein Abseitstor - was 
natürlich nicht gegeben wird. Jo ein Eckball für beide Parteien 
bnsg-t nichts ein. Boes bringt in der 9. Minute aus bedrängter 
Stellung einen scharfen Schuß vor, Riemann greift daneben und 
schon steht es 

4:1. 
Wacker läßt nun recht nach, und verlegt sieh mehr auf 

Störungsspiel. Träg, welcher mit seinem Schüssen Pech hat, bringt 
schließlich doch mit gut placierteig Schuh 

- das 5. Tor 
lertig. Sutor flankt gut, doch wird die Chance durch die Innen-
stürmer pusgelassen. Aol der asideri* Seite kommt Wacker schön 
vor, Rackewitz flankt gut zur Mitte, doch Stuhlfaut ist zur 
Stelle. Eine Vorlage von Strobel nimmt Träg auf, kommt schön 
durch, braucht aber die 1-fände - Strafstoß. Wackers Tor 
kommt noch mehreremale in Gefahr, aber es geht gilt ab. Fast 
nut dem Schlullpfiff gibt es noch einen böse aussehenden Zu-
sammenprall Giersch - Stuhlfaut. Schluß 5: 1. 

1. F. C. Nürnberg  lieferte auf dem großen, ideal ge-
legenen und in bester Verfassung befindlichen Rasenplatz ein 
glänzendes Spiel. Lange, lange hat man hier keinen derartigen 
‚l< las sen f u B ha 11" spielen sehen. Dieses flache Zuspiel 
zwischen den Läufern und dens huinensturm, dieses Tippen, Den-
Ball-kaum-berühren, Täuschen, überhaupt die ganze Ballbehandlung 

ist *Balles, 
wunderbar. Es ist kein Zustoßen, kein Zuschieben 

des  sondern ein dauerndes, seiches sind doch so be-
stimmtes Fließen, das selbst die größten Nörgler zur Bewunderung 
fortreißt. 

a eke r hat aufopferlId gespielt und war durch das Fehlen 
Jes - en Thrwarts zweifellos stark benachteiligt. Nürnberg war 
a' - ohne Zweifel eine Klasse besser. Wacker ist ehrenvoll 
nterlegen und wird sicher weiterlernen. Der Salzgraf. 

Das Berliner Zweistundenspiel. 

Vorwärts siegt 2:1. 

Ab mittags Spielverbot in ganz Berlin. 
Hätte es dessen bedurft, urn ungezählte Tausende auf den 

hierthapkitz zu locken, wo das größte Ereignis bevorstand? 
Vorwärts ist plötzlich populär! Seine mit eiserner Energie 

erfoèhtenen Siege imponieren dem Berliner, dem so etwas seit 
Jahren nicht mehr ganz im Charakter liegt. 

Ungezählte Tausende wallen zum 1-lerthaplatz. Autos rasen, 
Fiaker rollen, die Trains surren. 

Über 22000 Menschen werden gezählt; schwarz umsäumt ist 
der sic kaum fassende, nicht allen Übersicht bietende Raum. 

Schönes Wetter, gut für Fußball. 
Hohe Stimmung, stilles, ungewisses Erwarten. 
Die Spieler kommen - Duisburg fast ebenso herzlich beklatscht 

wie Berlin. 
Die bekannten Aufstellungen: 
-Sie losen, stellen sich auf. ER pfeift, der Allgewaltige. 
Mäßiges Spiel, aufgeregt beiderseits. Angriffe hüben und 

trüben ohne besondere Durchschlagskraft, bi 
-- Wolter rasch wieder vor, hat den Ball, flankt. Der Mittel-
stürmer faßt, sendet glatt ein. 

Vorwärts führt 1:0. Großer Jubel. Bleibt es aber so? 
Nach wenigen Minuten verwirkt Vorwärts Strafstoß. Bange 

Stille. Ludewig, der vorzügliche Mittelläufer, schleift unhaltbar. 
1:1. Wieder gleich steht die Wage. 
Und so bleibt es. Vorbei die Aufregung, das Spiel schlapert 

weiter, man deckt sich ab sind kann wenig. 
Halbzeit und dann 90. Minute. 
Verlängerung. 
Duisburg will's machen I Aber auch Vorwärts zeigt gewohnte 

Energie; wird besser, ja sogar vorzüglich. Vorwärts ist in 
Höchstform; Fritzsche nicht zu überwinden, bester Mann im 
Felde, weitaus bester! 

Der Halbrechte Hofmann erwischt plötzlich den Ball und 

schießt ein. 
Nicht endeiiwollender bibel. Vorwärts Ist jetzt ganz populär. 
2:1 für Vorwärts bleibt's bit Halbzeit der Verlängerung und 

bis zinn Schluß. 
Was keiner glaubte Ist wahr. Vorwarts ist In der Schluß-

runde Gegner von Nürnberg. 
Ob's auch da gelingt? Wir hoffen! 
Aber immer, wenn man hofft, wird nichts daraus, und tin-

fflrhofft kommt selten; ganz selten, aber es kam am 29. Mal. 
Freude, große Freude herrscht in Berlin. es ist stolz auf 

‚cineii Vorwärts" Strabo. 

I.i £...._._  

„Die inoffizielle Meisterschaft des 
Festlandes". 

Die europäische Sensation. - Fronleichnams. 
begegnung von Sparta-Prag - Rapid-Wien. - 

Sparta siegt 3:1. - Die Äußerungen der Wiener 
Presse. - Wir und andere sind auch noch da. 

Lassen wir vorerst die Tatsachen reden, zumal, da sie sehr 
bezeichnend sind. So schon die Überschrift der Wiener und 
Prager Presse, die wir als Hauptüberschrift übernahmen und 
lediglich in Gänsefüßchen setzten. 
Die Vorschau der Wiener ulnd Prager Presse 
Das Wiener Sport-Tagblatt: „Der Sp.C. Rapid spielt 

heute Donnerstag in Prag gegen den tschechischen Meisterklub 
Sparta und hat damit seine schwerste Prüfung in dieser Saison 
zu bestehen. Die Aussichten der Wiener sind nicht die rosigsten, 
aber sie gehen nicht ohne Zuversicht in den Kampf, fest ent-
schlossen, ihr Bestes zu leisten, und wenn nicht siegreich, so 
doch ehrenvoll abzuschneiden. Der Sp.C. Rapid steht nicht 
mehr auf der alten ilölic seiner Leistungsfähigkeit. Die Klasse, 
die er im Frühjahr 1919 repräsentierte, hat er seither nicht 
mehr erreicht. Der Abgang \Viesers und noch mehr hat das Nach-
lassen der Verteidigung hat sich empfindlich bemerkbar gemacht. 
Allerdings hat Rapid nicht nur im lokalen Wettbewerb, sondern 
auch im internationalen Verkehr bedeutsame Erfolge erstritten, 
und so ist er auch in schlechteren Zeiten unsre beste internationale 
Waffe geblieben. In einem Punkte hat Rapid gegenüber seinen 
lokalen Rivalen immer etwas voraus gehabt - in der Fähigkeit 
sich einer großen, oft schon unlösbar scheinenden Aufgabe rest-
los hinzugeben. In dieser Hinsicht sind die Hütteldorler Elf 
vollkommen intakt geblieben; zu kämpfen verstehen sie nach 
wie vor. Sind sie derzeit vielleicht nicht unsre beste Kombina-
tionsniannsehaft, so doch die Kämpfermannschaft par excellence. 
Das Veraiitwortiichkeitsgefühl ist in dieser Mannschaft viel starker 
ausgeprägt als in den )neistcn andern Mannschaften, sie wird 
keinesfalls nut dem \Xturstigkcitsstandlfliflkt, den die Amateure 
in ihrem Teplitzer Abenteuer einnahmen, in einen Kampf treten, 
in dein es gilt, das wankende Prestige der Wiener Schule 
wiederherzustellen." 

Die Aufgabe, die Rapid zu lösen hat, ist gewiß überaus 
schwierig, unlösbar jedoch nicht. Nach der Papierforin hätten 
die l-lütteldorfcr, di man den Amateuren gleichstellt, allerdings 
nur geringe Aussihfen, aus dem Treffen in Prag ungeschlagen 
hervorzugehen, denn die Sparta hat erst am letzten Sonntag 
die Teplitzer besiegt, und diese schlugen wieder unsre Amateurs 
3:0. So schlimm als die Rechnung auf dem Papier zuungunsten 
Rapids ausfallen würde, dürfte sich die Abrechnung auf dem 
grünen Rasen zwischen Sparta und unsern Wiener Meistern kaum 
gestalten. 

Ein anderes Moment läßt die Aussichten der Wiener eben-
falls nicht als ganz hoffnungslos erscheinen. Sparta gilt nicht 
als die feine Kombinationswaffe wie die S!avia, die Spartaner 
sollen ihre Erfolge mehr als Kampfmannschaft errungen haben. 
Solcher Gefechtsihrung dürfte Rapid eher gewappnet sein, als 
einer Kampfesweise, die heute ant Wiener Boden nicht mehr 
ganz geläufig ist. Das System der Shavia hätte unsern Hüttel-
dorfern unbequem uverden könner, mit der Methodik Spartas 
dürften sie eher vertraut sein. Es sollte also in diesem Falle 
mehr darauf ankommen, Kämpferquahitäteil zu haben. Da es 
Rapid an solchen Eigenschaften nicht gebricht, brauchen wir 
den Kampf nicht schon im Voraus als verloren zu betrachten." 

„Po n dcli". Prag: „Endlich kommt der Tag und mit 
ihm das Ereignis, das eine europäische Sensation genannt zu 
werden verdient. Die Blicke der gesamten Fußballwelt werden 
an diesem Tage auf Prag gerichtet sein, wo sich die Repräsen-
taufen zweier europäischer Klassen gegenüberstehen; auf der 
einen Seite der gefürchtete Meister der tschecho_slowakiSchesi 
Republik, auf der andern der hervorragendste Vertreter der 
Wiener Klasse, der berühmte Sportklub Rapid. Es braucht nicht 
des langen sind breiten erzählt zu werden, was der Name Rapid 
im Fußball bedeutet. Dieser Name auf den Plakaten an den 
Straßenecken hat ein Aufsehen erregt, wie wir es seit den 
Zeiten der berühmten Corinthians nicht mehr erlebt haben. Denn 
der Kampf ist nicht nur eine internationale Attraktion in Prag, 
sondern er wird auch im Auslande mit dem höchsten Interesse 
verfolgt werden, dents dieser Kampf entscheidet sozusagen über 
die inoffizielle Meisterschaft Europas. Ist es doch fur unsre 
Sportwelt nichts Neues, daß die Prager Sparta und der Wiener 
Rapid für die besten Fußballmannschaften des europäischen Kon-
tinents gelten. Nach diesem Umstand muß die Bedeutung des 
Kampfes voiul Donnerstag beurteilt werden. Das Team der 
Grün-Weißen setzt sich aus Spielern bekannter Name" zusaninleil, 
die seit jeher Wien sind Osterreich in internationalen Kämpfen 
vertreten haben. Die Namen Kuthan -und Uridil sind den Sport-
freunden aller Länder genügend bekannt. Weiche Bedeutung 
man in Wien diesem Kampfe beimißt, geht daraus hervor, 
daß die Wiener sich die Erlaubnis erwirkten, daß der famose 
linke Flugelmanmu Wieser, der derzeit in Deutschland spielt, geefl 
Sparta antreten dürfe. So wird der Kampf ciii Ztnammefltretldim 
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Der 1, F.C. Nürnberg schlägt Wacker-Halle 
5:1. - Vorwärts-Berlin na ch Ve rlänger ung mit 

2:1 über Sp.V. Duisburg Siegreich. 

Die deutsche Meisterschaftszwischenrunde 
ist verlaufen wie die Vorrunde. Nicht gerade den Erwartungnt 
entsprechend, aber auch nicht mit übergroßen ÜberasclutlngcnL 
In 1-falle bewies der süddeutsche Meister, 1. F.C. Nürnberg wie 
Mar 11 Tagen Wacker-München mit derselben Tordiflerciiz you 
4 Treffern gegen den Mitteldeutschen Meister Wacker-Halle Seine 

\ ubellcgenheit, mir mußte er den Halleisarut einEhrentor -zubil 
schoß aber dafür clues mehr. Das Ergebnis 5:1 spricht 

one weiteres Kommentar genug für die bessere <lasse des Sil. 
dens. In Berlin gewann Vorwärts nach Verlängerung unit 2: I 
gegen den Besieger des Nordens, SpV. Duisburg. Dieses Er-
gebnis bedeutet für die große Masse dieselbe Überraschung, 
wie der Ausgang des Treffens in Duisburg, wo ebenfalls nach 
Verliiiugeruig der- Favorit mit 2: 1 gesälageui w'iiüfe. thus abei 
kommt tter Ausgang nict überrasTuciiö dnn e wir -schrieben 
in der letzten Rundschau: .Hier steht der Ausgang völlig offen; 
die l'apicrform wäre zwar geneigt, deur Westdeufsclieiu dcii Sieg 
zuzuerkennen, wir bezweifeln das aber." Hart ist auf hart ge-
‚atoßeui. Ohne Rückendeckung des anfeuernden Massenpublikums; 
sind die Duisburger dein nicht minder tatkräftigen und sieges-
willigen Gegner in Ehren unterlegen, dciii Westen dieselbe Ent-
täuschung bringend, wie die NiederL-ic des H.S.V. ani vorigen 
Sonntag dem Norden. Nunmehr wird in-icrzehn Tageiu Berlin 
gegen Süddeutschland den Endkampf ausfechten. Der Vertreter 
Westdeutschlands fehlt auf heimischem Boden. Das Ausscheiden 
der Duisburger bringt beiden Oegiueri neutrale Bedingungen, 

so daß wir einen einwandfreien Kampf tnit Ritterlichkeit und 
ohne Beeinflussung geführt, in Düsseldori erwarten dürfen. Eiser-
ner Wille tritt an gegen Zähigkeit und imponierendes Können. !Wer siegt? Vorwärts zum 1. Maf, Nürnberg: zum 2. Mal hinter-
einander? Weins auch an einem Siege des Süddeutschen Mei-
sters schließlich nicht zu zweifebs Ist, so unlöge er sich doch die 
Lehren von Duisburg wed Berhiat ziehen und ja nicht glauben, 
dab e von vornberein schon gewonnen hat. 



Der Sieg des deutschen Meisters. 
1. .F.Cl. Nürnberg - F.CI. Wacker Halte 5:1 (3:1). 

jiversprechender Start und sicherer Sieg des 
eutschefl Meisters. — Mäßige Leistungen des 
f1iitteldeutschefl Meisters. - 12 000 Zuschauer. 

F.C.: 
Stuhifaut 

Bark Kugler 
Grünvakt Kalb Riegel 

trc,b.d '.'I" — 

G iersch Bräutigam Thomas RackvitZ Bfdwaltt 
F. Riemann Bachmann (IIruneberg 

Mehling Schumann 
E. Riemann. 

N". acker. Bei herrlichstem, angenehm kühleis und doch sonnigen Fuß-
ballwetter konnte sich der deutsche Meister durch einen, auch 
n der Höhe des Endergebnisses durchaus verdienten Sieg für 
die diesjährige Endrunde um die D.F.B.-Meisterschaft wiederum 
qualifizieren. Schon nach wenigen Minuten Spielzeit war für 
jeden Eingeweihten klar ersichtlich, daß der mitteldeutsche Meister 
bei allem, steten Eifer auf die Dauer doch kein ernstlicher 
Gegner' sein würde, wenn auch zugegeben sein mag, daß Wacker-
Halle infolge einer durch Krankheit des Tormanns Rumann er-
forderlichen Umstellung und auch infolge eines gewissen Lam-
penfiebers nicht auf der sonst gewohnten Hohe war. D Mann-
schaften zeigten ein Spiel ganz verschiedener Systeme. Das 
weitmaschige, flügelwechselnde und andererseits wieder flache, 
genaue und knappe Paßspiel der gesamten Nürnberger  Mei -

sterelf  gerade in diesen Blättern hervorheben, hieße Eulen 
nach Athen tragen. Es war in altgewohnter Weise vorhanden, 
das konnte jeder der 12 000 Zuschauer, die den die Massen kaum 
¶assenden Platz des S.V. 98 Halle dicht umsäumt hielten, mit 
mehr oder weniger Fußballverstand feststellen. Ich persönlich 
.habe es mit besonderer Freude festgestellt, daß wir in Deutsch. 

i lands auch dieses Jahr wieder eine Mannschaft besitzen, die 
trotz all der Dutzende von nervenaufreibenden Kämpfen doch 
n ihrem hohen, fußballsportliChen Können nichts eingebüßt und 

sich dadurch und auf Grund ihrer zur Zeit geradezu beispiel-
losen Siegesserien zum berufensten Anwarter auf den Titel „Deut-
scher Meister 1920/21" gemacht hat. Gewiß, des 1. F.Cl. Nürn-
berg Ligaelf wird viel, vielleicht zuviel bisweilen, angehimmelt. 

i Etwas Wahres steckt aber doch dahinter: das überragende 
J der Meisterelf und die jetzt wohl mehr denn  neidlose 

Anerkennung dieses überragenden Könnens in alten Teilen des 
Reiches, ja des Kontinents. Drum Ehre, wem Ehre gebührt! 

Und noch eins: Das alte Moltke'sVOrt vom (itück, das 
auf die Dauer doch nur der Tüchtige habe, es bewahrheitet 
sieh auch beim 1. F.CI. N., sonst stände er nicht zum zweiten 
Male in zwei aufeinanderfolgenden harten Kampfjahren im End-
kampf um die höchste und schönste Würde des D.F.B. 

Nur in einer Hinsicht konnte der schärfer Beobachtende 
vielleicht eine kleine Schwäche feststellen, die vielleicht jedoch 

leichwertigen Gegner zuzuschreiben 
jedist och mehr dem nicht g  L Trotz der erollen Schnelligkeit mit der alle die vielen An-

I grif-fe der Nürnberger vorgetragen wurden. Es fehlte dem An-
griff doch der letzte, die Massen begeisternde Schwung. Das, 
zeigte sich namentlich nach dem \ echsel, wo zuweilen der 
1 Kampf einem „Halben" verdammt ähnlich sah. Zwar wurde 
1 reichlich geschossen von allen fünf Stürmern, vielfach verfiel 
I der Innensturm jedoch in Ubcrkombinatiofl und verdarb sich' 
I dadurch manche gute Erfolgsmöglichkeit. Dem guten Gesamt-
eindrucke tat jedoch diese im ganzen genommen minimale 
Schwäche keinerlei Abbruch. Aus der Meisterelf selbst einen 
herausheben, hieße den anderen zurücksetzen. Mit Euer je und 
Eifer wurde von ihr, auch als der Sieg nach der ersten VierteI- - 

stunde schon so gut wie sicherstand, gekämpft. Vielleicht, f7 
daß Grünwald vor dem Wechsel sich dem schnellen linken 
Flügel des Gegners, der ihm mehrfach durchbrannte, noch 
nicht ganz anpassen konnte. Nach der Halbzeit arbeitete auch 
er gut. 

Der Hall es c he Wacker hatte dem glänzenden Kön-
nen seines Gegners auf dig Dauer nichts Gleichwertiges entgegen-
zusetzen und enttäuschte recht sehr. Sein System ist das ty-
pische Dreiinnenspiel, mit dem er freilich bei der sehr ballsiche-
ren Hintermannschaft des 1. F.CI. N. wenig auszurichten ver-
mochte. Die an sich wegen ihrer Schnelligkeit gefährlichen 
Außenstürmer wurden zu wenig beschäftigt, der Angriff viel. 
mehr immer erneut von der Mitte keilartig' nach vorn getragen. 
Das Zusammenspiel des Angriffs selbst war nicht schlecht, 
aber durch den eben genannten Fehler zur Erfolglosigkeit ver-
urteilt. Was aber den Hauptausschlag im Verlauf des Kampfes 
gab, war die mangelnde Schnelligkeit und Ausdauer der .\Vac er-
elf. In dieser Hinsicht war namentlich die gesamte Deckung 
der des Gegners weit unterlegen. Auch sie begin den Fehler 
das Angriffsspiel zu sehr aut das lnnentrlo zuzuscneidefl, stati 
es mit starkem Flügelwechsel erfolgversprechend vorw'ärtszu' 
tragen. Die Hintermannschaft des mitteldeutschen Meisters zeigte 

-gleichfalls nur Leistungen mittlerer Ligaklasse. Ihr fehlte na-
mentlich ein wirklich befreiender Schlag nach vorn. Lediglich 
mit guter Störungsarbeit ist es zumal bei einem so gefährlichen 
Ge ner nicht getan. Auch sie wehrte nur direkt nach vorn den 
Ba ab, während eilt Vorja en der Bälle auf die Flügel, so-
weit sie überhaupt bis zur leldmitte kamen, von ihr nicht ge-
pflegt wurde. Der ErsatzlorTnanfl hielt überraschend gut. %i 

den fünf Toren trifft ihn kaum eine Schuld. Der ciiieuSriC11tC 

Konpehe1 (Berlin? hatte in dem meist anständig durch-
gefü'hrten Kampf le,cnte Arbeit. Seine oft vielleicht zu peinlich 
genauen 5jt5entscheidUngefl vermochten den offenbar für ihren 
okalhiebling sehr eingenommenen Zuschauern freilich iuiclit zu Argus. 

gefallen.  

Ein herrlicher Sommertag, ein In bester Verfassung befina-
hicher Platz, eine m ustergültige Organisation des SortvereinS 93 
und ein hochk!aSsiger Kampf ließen die 12000 Zuschauer be-
friedigt von dannen ziehen. — Den Auftakt bildete ein Knaben-
Verbandsspiel zwischen T.V. 93 — Wacker, welches die besseren 

98er verdient mit 2:0 gewannen. 
Um 8/4 Uhr betritt dann Wa cker-Halle, freudig begrüßt, 

den Platz; etwas später kommt der 1. F.C. Nürnberg, ebenfalls 
lebhaft begrüßt. Bevor der Schiedsrichter Koppekel (Berlin) das 
Spielw anpfeift, werden dein verdienten 1-faibrechten 0g. Rack-

itz (Wacker) durch Verein. Kreis und Verband mit überreichen 
eines Kranzes, einer Ehrennadel usw. für sein 600. Spiel be-
sondere Ehrungen zuteil. 

Nürnberg komplett, Wacker ohne den erkrankten Torwart 
Schiemanfl, an dessen Stelle der Linksaußen E. Riemann tätig 
war. Nürnbergs Anstoß bringt dieselben schön vor, bald folgt 
ein Eckball, Träg verschießt. Eine Flanke von Giersch wird 
abgewehrt, Bachmann schießt weit daneben. In der 7. Minute 

/tolgt ein schönes Durchsp iel Boes Popp, die Verteidigung wehrt 
schwach ab. Kalb schießt aus dem Hinterhalt sofort ein. 

1:0. 
Nürnberg läßt nicht locker und führt ein vorzügliches Spiel 

vor. Strobel dankt, der Bail kommt zu Sutor, dieser paßt zuruck 
zu Popp, und schön placiert sitzt 

Nr. 2. 
Strobel unterbindet dann einen Angriff durch Abseits. Sutor 

und Träg spielen links schön durch, och schießt Sutor schart 
flach daneben. Träg erzwingt eine Ecke, E. Riemann fängt gut 
b. Grünwald verwirkt "einen Strafstoß. Boes bringt einen Schuß 

an, doch Riemann ist zur Steile. Kleei und Kalb fallen durch 
wunderbares Stellungsspiel und feine lIbehandflg aut. Sttihii* 
taut macht eine Flanke von' Giersch unschädlich. Eine Ecke liii 
Wacker endet hinterfis Tor. Träg versucht einen Fernschui 
welcher sein Ziel verfehlt. Zwei Ecken für Nürnberg verlatites 
ergebnislos. Wacker arbeitet mit Macht, kann sich aber nicht 
durchsetzen. Nürnberg dagegen macht den Eindruck als ob nell 
die Elf noch schone. Ein unheimlich scharfer Schuß 'on Kalb 
legt knapp daneben. Plötzlich 'ein gut eingeleiteter Angriff mit 
schönem Innenspiel Wackers, ein kurzes Zögern und und ThOlTh59 

schießt in der 28. Minuta scharf placiert das crate Tor, welcheS 
auch das einzige für Wackel' bleiben sollte. 
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er S dh1n»ahl eines Dents nell Fliunob -Jahres 
Ein Rückbljk auf die großen Tage am Rhein. 

der Meisterelf von Nürnberg nach Düsseldorf, M.-Gladbach und zurück. 

I. Zwischen Nürnberg und Düsseldorf. 

14 Am Freitag sammelten sich abends gegen halb sieben Uhr 
die Marinen des 1. F.C.N. unter der sorgsamen Hut des Herrn 
Hofmann. Mit dein Verfasser dieses Berichtes fand sich, ge-
wissermaßen als Vorbote des Herrn Seybold, such Künstler 
Kelen vom „Fußball" ein, der bereits am Tage vorher per 
Sonderzug aus München eingetroffen war und sämtliche Museen 
unsicher gemacht hatte. Als man so ziemlich vollzählig war, 
zählte Herr Kürschner noch einmal ab und dann ging es zum 
Expreßzug Wien—Amsterdam, in dem natürlicherweise die be-
stellten drei Abteile Ii. Klasse nicht reserviert waren und 
die ganzen Leute infolgedessen auseinandergerissen wurden. (Nicht 
wörtlich zu nehmen!) 

Am Bahnsteig hatte sich viel Volk eingefunden; an der Spitze 
der berühmte Speer-Krauß, dem die Oberaufsicht über die zu-
rückbleibenden Spielersfrauen übertragen wurde. Unter „Hurra-
Rufen" setzte sich der Expreß mit seiner kostbaren Ladung 
in die erwünschte Bewegung. 

Herr Keleri eröffnete im Abteil des Verfassers ein Atelier 
für kütisikrische Karikaturen, das bis früh 5/22 Uhr gcoftnet 
war, weit sich dann Herr Kelen mit zwei seidenbestrumpftesa 
Engländcrinnn aus Kleinreuth h. d. V., in seinem eigenen Abteil 
uiiterhalteis mußte. Popp fiel gleich hinter Fürth in einen hyp-
notischen Schlaf, wie ihn nur im Dienst ergraute Staatsbeamte 
während der Dienststunden haben können. Bark und (lrünerwald 
lagen wie die zusammengewachsenen Zwillinge auf den roten 
Polstern, während BÖll von Nürnberg bis Düsseldorf ununter-
brochen Vorträge über die Unfähigkeit der deutschen Sport-
kritiker hielt. Stuhifaut und Träg lustierten sich mit dem Herrn 
• Kassier Schnitz, der angeblich eine Klubnadel verschlungen haben 
sollte. Als in Würzburg der Speisewagen abgehängt wurde, 
mußte Riegel im letzten Moment herausgeholt werden, da sich 
das Sitzenbleiben in abgehängten Eisenbahnwagen bei Riegel 
zu einer krankhaften Manie ausgewachsen hat. 

-. Kalb wurde programmäßig mit seinem bewährten Kopf 
zwischen eine Wagentüre gezwickt, blieb jedoch bei Bewußt-
sein, weil er sich gleich darauf unliebsam über diesen Vorfall 
äußerte. Sutor und Strobel waren in den dicken Polstern schwer 
zu finden. Herr I. Schriftführer Siebenkäs nahm abwechselnd 
Wein, Schnaps, Wein und Likör (mittels Schnullers) zu sich, 
so daß er bald in eine angenehme Stimmung geriet, was sich in 
kräftigen, teutschen Liedern äußerte. 

In Höchst a. M. entdeckte Bark mit dem Verfasser die 
ersten farbigen Franzosen als Bahnhofwachen, was zu lebhaften 
Auseinandersetzungen führte. Als einziger Held verließ Herr 
Siebenkäs infolge seiner mutigen Weinlaune den Zug und fragte 
den Schwarzen, ob er in Afrika schon so einen schönen Kopf 
gesehen habe, was grinsend verneint wurde. Kugler begrüßte 
schlaftrunken den französischen Stationsvorstand mitten in der 
Nacht mit „bon jour", was natürlich verfehlt war. 

In Koblenz erwachte plötzlich Popp und verschwand mysteriös 
sin Seitengang. Träg fragte die säm tlichen Passagiere nach 
einem Waschlappen, inn sein markantes Gssicht aufzufrischen. 
Popp kam wieder herein, trampelte aber seinen neuen Haarfilz.. 
koks zu Gele, warunter die Form etwas litt. 

In Köln wurden die hohen Gäste mit einem wunderbarem 
Kaffee bewirtet, der aus eingeweichten Schusternägeln und essig-
saurer Tonerde gekocht zu sein schien. Dann stürmten die Herr-
schaften fanatisch dem Dome zu, wobei R i e g e I auf offener 
Straße einen Veitstanz aufführte, während Träg sich nicht darüber 
beruhigen konnte, daß zwei englische Posten ihre Gewehre in 
die Ecke gestellt hatten und sich die Hände neben. Ober 
die Höhe des Domes entstanden schließlich besonders mit Herrin 
Zeugwart Scholler solche Meinungsverschiedenheiten, daß zum 
Schluß die Einwohnerfeuerhr eingreifen mußte. 

Als man dann glücklich fast den ganzen Düsseldorfer D-Zug 
beschlagnahmt hatte, ertonten Kuhglocken und L-lirtenschalmeien, 

0 

was den Zug zum Weiterfahren veranlaßte. Von Netiß ab 
rn: 'ten bei Strafandrohung (5000 M. Mindeststrafe) sämtliche 
Zugsfenvter geschlossen werden. 

II. Am Ziel der Reise. 
Der Empfang In der siebenten Morgenstunde Düsseldorfs 

war überwältigend. Zuerst kam gar nichts und dann kam ein 
Herr Fröhlich hinter einer Plakatsäule herfür, was aber gar 
nicht fröhlich aussah. 

Herr Hofmann gab jedem Spieler einen Schnuller und 
band jeden Spieler in ein Bett. Der Verkehr mit den Gefangenen 
wurde den Hyänen des Schlachtfeldes untersagt. Die Stoßtruppe 
Gleich—l-Jansala—Siebenkäs—Lämmermann vertraute sich der 
sicheren Führung des Herrn Siebetiklis an, fiel aber furchtbar 
herein, denn vier Scheiben Speck und ein Schusser (Märbel) 
Kunstbutter um 35 Mark  war zu viel für den besten Humor. 

Großartig war die Reklame für das Spiel, die mit bloßem 
Auge nicht wahrgenommen werden konnte. Samstag abends um 
1/9 Uhr irrte der bedauernswerte Herr Fröhlich vor dem Bahn-
hof umher, um die Berliner Meisterelf zu suchen. Ob er sie 
noch gefunden hat, steht bis jetzt leider noch nicht fest. 

In peinlich-genauer Marschordnung trafen dann Samstag 
bbends die Nürnberger Nachzügler ein, die sich ein Obdach 
suchten und den Quartierzetteln des „Deutschen Fußballverbands. 
tages" ein inniges, aber berechtigtes Mißtrauen entgegenbrachten. 

Erwähnenswert ist noch, daß Herr Seybold und Herr Dr. 
Bauwens am Samstag, mittags 1 Uhr 10, ebenfalls in Düssel-
dorf eintrafen und dortselbst von Herrn Kelen und vom „Hansala" 
im Namen Deutschlands, sowie der umliegenden Ortschaften, 
sowie im Namen des momentan nicht auffindbaren Herrn Fröh-
lich herzlichst begrüßt wurden. 

a 

Nachmittags zog der Redaktionsstab des „Fußball' mit 
Herrn Chefredakteur Seybold an der Spitze ins Hotel „Monopol", 
um die Tagung des Deutschen Fußballbundes zu beaugapfeln 
und zu behören. Es war sehr schön voll und rauchte wie eine 
ganze Industriestadt im Ruhrgebiet. Auch wurde viel gesprochen, 
und Herr Hintze als Präsident schwang des öfteren die Glocke. 

Dann trat Herr Kelen mit seinem gefährlichen Zeichenstift 
in Aktion und porträtierte, was Zeug hielt. 

Boxhammer aus Balin sprach wie eine geölte Maschine und 
wußte schöne Stilübungen an den Mann zu bringen. Am brav-
sten war Dr. Bauwens, der sittsam die Hände faltete und wahr-
scheinlich überlegte, ob er am nächsten Tag einen Elfmeter geben 
müßte oder nicht. Notar Keyl geriet bei der Grenzberatung in 
Wallung und erklärte, daß die Grenzen seines Verbandes bereits 
feststünden, was allgemeine Heiterkeit auslöste. Zwei wohl 
genähtte Verbandsgrößen standen vor dem Klavier, über das 
die deutsche Karte gebreitet war, und suchten anscheinend 
eifrig nach ihrer „Heumat, teuren Heunsat". Herr jersch sprach 
mit den gemessenen Allüren eines GesandtschaftsattachCs und 
qualmte dazu wie eine Dampfmaschine, die frisch eingeheizt wird. 

Dann wurde eine Kommission für die Grenzlinienfestsetzung 
gebildet, da d,er heiße Brei, um den man stundenlang herum-
geredet hatte, einstweilen kalt geworden war. Nun ertönte das 
alte Kneiplied vom „Reichsausschuß für Leibesübungen". Dam 
war Sache. Nebbich. Die wilde Opposition bläkte:,,Raui 
müssen wir!" Dann donnerte Herr Linnemann in the bran 
denden Wogen den altbekannten Refrain: „Wir saßen so jemüt' 
lieh beisammen, warum soll's auf einmal nicht mehr jehn ?" 
Es wurde dann die historische Resbiution aus dem Archiv ge-
holt und durch die Hitze des Gefechtes aufgewärmt, so daß 
sie, von dem blonden Herrn Professor Heiner gefühlvoll vor-
getragen, vortrefflich mundete. 

- Dann erscholl irgendwoher ein wilder Trompetenstoß (so 
ä hnlich wie bei einem Gartenfest „Tataratääh! Ein Kind hat 
sich verlaufen !"). Und dann erhob sich in einer dunklen Ecke 
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ein bezwickerter Herr, der sich als Herr Hädicke aus Mittel-
deutschland zu erkennen gab und gegen den Deutschen Bundes-
vorstand eine schneidige Ajtacke ritt, die gesalzen und gei-
pfeffert war. Wilde Bügelfalten bildeten sich auf den Gehirn-
hauten der also angerittenen Opfer. Das Volk der Opposition 
murmelte.. „Rhabarber! Rhabarber! Rhabarber!", und Linne-
mann und Hintze und Blaschke und Kraus und Krause und 
Bosse, und wie sie alle heißen, schüttelten tremolierend die 
weisen Häupter. Die Hitze steigerte sich zum Fegefeuer, und 
dieser Hädicke hörte noch nicht uff, sondern trampelte den 
Bundesvorstand zu Brei. Er begann mit dem berüchtigten 
Lehrfilm, geriet in die mit Disqualifizierung bedrohten Länder-
spiele seines Verbandes, zitierte die 14000-Mark-Propaganda bei 
dem Länderspiel Deutschland — Ungarn in Berlin, beschwerte 
sich, daß die Jungmannschaften mit zu großen Bällen spielten, 
und rieb dem Bundesvorstand Unhöflich-, ja Taktlosigkeit unter 
die darob erstaunten Nasen. 

Dann setzte sich Hädicke aus Mitteldeutschland. Dumpf 
rollte der Donner aus den tiefen Männerbrüsten der entrilstetep 

Oberhäupter. Linnemann bekam vom Pr5id Generalvollmacht 
und ritt mit Todesverachtung und eiskalter Stirne zuerst ins 
Treffen. Hädicke wurde mit schneidenden Worten niedergepeitscht 
und mit Entrüstungsmaschinengewehrfeuer niedergeknallt, bis nur 
noch seine Röllchen hilflos allein am Boden lagen. 

Dann sprang Herr Grolms aus Elberfeld in die Bresche des 
armen Hädicke und bat sich aus, daß der Bundesvorstand in 
Zukunft keine expressionistischen Protokolle anfertigen solle, son-
dern lesbare. Es war dies eip historischer Moment, denn in 
diesem Augenblicke kam der vielfach angefeindete Expressionis-
mus das erste Mal in Berührung mit dem Fußball. Er sei hier-
mit festgehalten, dieser Moment.-

Um Herrn Hädicke, der viel wahre Worte in die Menge 
schleuderte, nur sich beim Tempo etwas zu stark überhitzte, in 
Grund und Boden liineinzureiten, wurde eine Stärkungspause 
gemacht, und die gesamten Heerführer und Generalstäbler be-
gaben sich in den Speisesaal, allwo Herr Blaschke mit Liebe 
und Herzlichkeit ein Schnitzel mit Bratkartoffeln hinter die 
Stimmbänder beförderte. 

Wie die Sache ausgegangen ist, weiß ich' nicht, weil ich 
den Zimmt schon kannte und schon mehrere Hornberger Schießen 
mitgemacht habe. 

Ich zog ins Hotel „Germania" und pflegte der wohlver-
dienten Ruhe, während Herr Seybold und der unermüdliche 
Herr Kelen weiter in Pplverdanipf und Schlachtgebraus aus-
hielten, was aber ebensoviel wert war, wie daß ich fortging. 
Nachts um halb ein Uhr sammelte sich eine beträchtliche .Men-
scher.menge vor meinem Zimmer an, da zwei Vorstandsmitglieder 
des I. F.C. N., die mit mir das Zimmer drittelten, nicht in der 
L.nge waren, mich durch Pochen und sonstigen Lärm aus meinem 
wohlverdienten Schlafe zu wecken, und deshalb eine gewaltsame 
Öffnung durch das Hotelpersonal bewerkstelligen lassen mußten. 

Ober das Spiel habe ich' ja schon in letzter Nummer be-
richtet. Nach dem Spiele sah man nur noch Menschen und be-
legte Autos. Herr Seybold brachte es dann doch noch fertig, 
sin Auto zu kapern, und so fuhren wir liohnlächelnd durch die 
schimpfende Menge, die nicht gerne ausweichen wollte. Die 
Tramwagen hingen voll Menschen. Alpenjäger (mit den origi-
nellen Mützen) hingen zwischen Lehrbuben aus Düsseldorf an 
Trittbrettern und Puffern. Die Wagen waren nicht mehr gefüllt, 
sondern mit Menschenleibern eingestampft. Es war unheimlich. 
Die Vorstandschaft der Meisterelf jagte mit Kränzen und Blumen 
im Auto des Herrn Jungblut aus München-Gladbach vorbei und 
zeigte ganz nette Kopfformen. Die Mannschaften waren im 
Dreß angefahren und fuhren auch so wieder in die Hotels zurück. 
Auf dem Telegraphenamt ein Betrieb wie auf der Börse. Der 
arme Streidl aus Närnbfirch nahm sich eines Telephons an und 
kam nicht mehr weg bis zehn Uhr nachts, weil andauernd nach 
dem Resultat angerufen wurde. 

Dann fuhr uns Herr Geppert mit seinem' Stabe mit zwei 
wildrasenden Autos in die Tonhalle zum Bankett. An der Türe 
stand ein wütender Zerberus, der auf Tod und Leben nach der 
;‚wcißen'» Eintrittskarte fahndete. Der Saal war sehr groß und 
hoch. Die Tische standen in Kreuzform, so daß man den Bundes-
vorstand und die Mannschaften nur mit den besten Zeißgläsern 
erkennen konnte. Bei den (leider nicht rationierten) Reden wurde 
ein Megaphon verwendet. Dann reichte auf einmal der zweite 
Gang nicht aus. Unsere Nachbarn saßen mit langen Gesichtern 
da und schauten zu, wie die einzelnen Bissen des vortrefflichen 
Filets hinter unseren Zähnen verschwanden. Es dauerte eine 
Viertelstunde, und die Ärmsten bekamen immer noch nichts. 
Dann hieß es, daß ‚»die Herren von weiter da droben" 
alle zwei Portionen genommen hätten, und dann wurden die 
Gesichter der schwer Getroffenen noch länger und bissiger. 
Und dann schwamm der Wirt umher und beruhigte die schäu-
snenden Wogen, und dann gab es eine Art Kalbsbraten in nicht 
zu großen Portionen. Der Wein war gut und versöhnte wieder. 

Auf der Bühne stand ein mtittersI'nnlleints Notenpult, und 

entgegengesetzt davon stand ein Stuhl (Melodie: „Ist denn kein 
Stu 1 da für meine Hulda !"). Anscheinend hatte man über- - 
sehen, den Tafelkonzerifabrikanten einzuladen, wie man auch 
übersehen hatte, verschiedene Leute, die sich mehr um die 
Sache des deutschen flußballsportes verdient gemacht hatten 
als irgendein Pimperlwichtig, offiziell zum Bankett einzuladen. 
Das ist immer so bei derartigen Verbandsveranstaltungen. Die 
Hauptsache wird übersehen. 

Als die Raubtiere gesättigt und nicht mehr so gefährlich 
waren, marschierten die beiden Mannschaften und die „Oberschten" 
unter schneidigen Marschklängen in den gegenüberliegenden Fest-
saal, und die Menge brüllte: „Hurra! Hipp-Hipp!". Dann gab 
es Wein. Viel Wein. Es wurden dann wieder viele Reden ab-
gehalten. Und es wurde geklatscht. Es wurde Quartett ge-
sungen, und es wurde unheimlich viel genossen. Wildfremde 
Leute verbrüderten sich, und sogar Herr Hädicke stand un-

erwartet rasch von den Toten auf und zeigte ein liebliches An-gsieht. Herr LTnnemann hatte gegen elf Uhr nur unter Auf-
ietung seiner ganzen (sowieso nicht unbedeutenden) $timm. 

kraft bei den jeweiligen Reden für Ruhe und Ordnung zu sorgen 
und wurde darin durch den Trägs-Heiner in wohlwollender 
Weise unterstützt. Herr Langner aus Breslau sprach eine ge-

schlagene Stunde lang im Kabinett des Herrn Gastwirts nachBreslau und wurde dann wie eine Stecknadel von den Kellnern 

gesucht, weil er vergessen hatte, seinen Namen zur Begleichung 
der Telephonrechnung anzugeben. Gegen halb zwölf Uhr wurde 
er in fideler Stimmung aulgefunden. Herr Seybold interviewte 
auf Expreß, und Herr Linnemann trank mit einigen wohlbeleibten 
Kommerzienratsbauchen auf Frauen, die daheim waren und nicht 
mitkonnten. Der urfidele Jackmus (so heißt er meines Wissens) 
sang hunderttausend ‚Jupheidi-Verse" und sagte immer „l-län-
sälä" anstatt „Hansala' zu mir. Dann kam ein Herr Haas aus 
Königsberg zu mir und überreichte mir die Nadel des Balti-
schen Rasenwettspielbgndes mit dem Bemerken daß nur fünf 
(mit Worten: fünf) Leute in ganz Deutschland diese Ehrennadel 
tragen würden. Wenn also jemand das Abzeichen an meiner 
Brust sieht, sei be hiermit unterrichtet, daß ich der Fünfte von 
den fünf also ausgezeichneten Leuten in Deutschland bin. 

Die Stimmung erreichte dann allmählich ihren Höhepunkt, 
und der saal konnte nur durch Entziehung von Alkohol ge-
räumt werden. Die Meisterelf staute sich auf der Straße, und 
Riegels Karla erklärte dem Kellner des Hotels „Schloß Burg" 
zwanzigmal: „Wissen Sü, bei aana deitschn Meistaschaft is bei 
mir die Schlußzeit uma vier Uhr zwanzg!" Herr Hofmann 
wandte seine ganze Überredungskunst auf, aber Riegel machte 
jeden Menschen darauf aufmerksam daß er unbedingt noch 
gelsige Getränke wünsche. Herr Se bold trank mit Todes-
verac itung unheimliche Mengen Sprudel, und Herr Kelen suchte 
ständig nach Herrn Kürscner. Dann wurden sechs Hotels 
abgeklopft, aber die vielgewünschten geistigen Getränke wurden 
nicht mehr abgegeben. An mehreren scharfen Ecken zersplit-
terte sich das Fähndlein Landsknechte gar, und zuletzt führte 
mich Herr Seybold durch geheimnisvolle Gänge des Bahnhof-
hotels, allwo de „Balina" mit den nötigen Alkoholmengen tagen 
sollten. Herr Seybold klopfte dann an einer Türe und rief: 
„Aufmachen! Paßkontrolle!" Ein wütendes Antlitz im Nacht-
hemd erschien, und es stellte sich heraus, daß wir unseren vor-
trefflichen Witz an der falschen Türe gemacht batten. Die 
„Bahina" waren im nächsten Zimmer. Und da war es ganz 
nett. Herr Seybold nahm auf einem Ehebett Platz und redigierte 
seine Berichte. Herr Langner aus Breslau hatte die höchste 
Höhe des Alkoholgenusses bereits erreicht und stritt sich mit 
Herrn Knesebeck über einen faulen Witz ab, während sich 
Hädicke in gehobener Stimmung über den angedufften Langner 
amüsierte. Herr Dopp lachte unbändig über die Schauerballaden, 
die uns Jackenus mit Pianissimostimnine vortrug, während mich 
der Liedersänger zu guter Letzt mit dem Dichter Oanghofer ver-
wechselte, was von mir energisch bestritten wurde. Jackmus 
blieb auf seiner Meinung bestehen und holte mit dem rot-
backigen Weber nachts um drei Uhr noch aus einer unbekannten 
Gegend Düsseldorfs drei Pullen Vanille-Steinhäger-und-Schnaps-
Marke-Undefinierbar. Sie gaben keine Ruhe, bis die herbei-
geschafften Mengen vertilgt waren. Dann wurden die Herren 
im Zimmer immer weniger, was aber weiter gar nicht auffiel. 
Herr Seybold verließ das Ehebett und war so weit wi zuvor, 
weil Langner unheimlich schrie, wenn Knesebeck (der in seinem' - 
Bademantel sehr malerisch aussah) seinen Standpunkt als Sports-
mann rechtfertigen wollte. Dann nahm das „Döppchen" Herrn 
Seybold ins Schlepptau, und dann die beiden Weber, und dann 
rauchte das „1-lansala" unheimlich viel Zigaretten und goß Schnaps 
über Schnaps hinter die Binde. Und dann war es plötzlich 
halb sechs Uhr früh' und schon sehr schön hell. Und dann 
drückte Herr Seybold dem „Hansala" die Rechte, und dann 
- kam „l-lansala»' in sein Hotel. Dort wurde er von seinen 
Zimmergenossen mit wohlbegründetem Mißtrauen empfangen, und 
man glaubt heute noch nicht, daß das Hansala die Nacht dazu 
benützt hat, um mit verschiedenen Herren vom Fach über die 
Fußballbewegung zu kauderwelschen. Herr Seybold sei dci 
Rächer meiner verbrannten Ehre! Heben Sie die Hand hoch. 
Herr Seybold! Danke schön I 
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HI. In München-Gladbach. 

Der TräHeinaah fuhr mit uns dann um neun Uhr nach 
München—Gladbach. Auf der Düsseldorfer Rheinbrücke war Paß-
kontrolle. Ein eleganter Kavalier hatte keinen Paß und mußte 
zurückbleiben. Herr Graf jun. stand in Gladbach am Bahnhof 
und verbrachte uns Fünf gleich in seine elterliche Wohnung, 
allwo ein Hochzeitsfrühstückstisch unseren Magen zu denken 
gab. Nur Trägs-Heinaah trank sittsam einen schwarzen Kaffee. 
Seit der vergangenen Nacht traute er den Schnäpsen und Rhein-
weinen nicht recht. Dann goß es bis drei Uhr nachmittags in 
Strömeii, und die Familie Graf sorgte in großzügier Weise für 
ein feines Mittagessen. Dann fuhren wir zum ahnhof. Es 
war ein großer Villkommengruß angebracht, und die verschie-

denen Vorstände vom „Sportklub»» und von der ‚Borussia" fanden sich ein. Herr Professor Meyer und Herr Jungblut, 

Herr Bracke und verschiedene andere Herren der Spitze, die die 
ganze Veranstaltung mustergültig organisiert hatten. 

Dann kam die Mannschaft mit den Schlachtenhyiinen. In 
vier großen Wagen wurden wir ins Hotel Wexler geschafft und 
dort abgespeist. Das tat wohl. Dann wurde der Sportplatz 
des Sportklubs besichtigt, und dann ging es zum Spiel. Ein 
wunderbares Naturstadion, das leicht 40-50000 Menschen fassen 
kann. Gegen den Klub trat eine kombinierte Städteelf aus den 
„Borussen" und aus dem „Sportklub" an. Lauter große, kräf-
tige Leute mit dem bekannten Torwart Löhmer, der ungefähr 
das Aussehen unseres wohlgemästeten Herrn Gerstacker bat. 

Trotz des schlechten Wetters und der späten Abendstunde 
hatten sich mindestens 6001) Zuschauer eingefunden, und bei 
gutem Wetter waren es sicher 12-15000 gewesen. Es war 
klar, daß die Meisterelf nach der durch ... schlafenen Nacht, nach 

- den verschiedenen Alkoholevolutionen usw. nicht das Spiel vor-' 
führen konnte, wie es das Publikum am Tage vorher in Düssel-
dorf gesehen hatte. Das war klar. Dazu trat für Bark, der 
verletzt war, Köplinger ein. Das war aber nicht gerade ein 
Manko. Der Klu lief erst in der letzten halben Stunde zu großer 
.Form auf und zeigte tatsächlich wieder klassischen Fußball. 

Die Einheimischen drängten stark und wurden von dem 
sportbegeisterten Publikum in fast fanatischer Weise angefeuert, 
was tins eientümhich vorkam, da wir derartige Ausbrüche des 
Gefühlt bei der Temperierung unserer Zuschauermassen nicht 
mehr "ewohnt sind. Dann kam das Unglück. Der ganz Un-
zulängche Schiedsrichter Bartels aus Köln diktierte gegen Glad-
bach einen Elfmeter, den er nicht hatte diktieren dürfen, da er 
nicht berechtigt war; außerdem war es ein Propagandaspiel. 
Nun war die Wut des Volkes entfacht. Riegel setzte an zum 
Schuß. Der mollige Löhmer rutschte aus, und der Ball saß in 
der linken unteren Ecke. In der 3. Minute stand es also 1:0. 
In der 18. Minute schoß Trag das zweite Tor, und ein weiteres 
Tor von Trag gab der Schiedsrichter nicht. Das rief lebhaften 
Unwillen bei den Nürnbergern hervor. Der Schiedsrichter trug 
die Schuld an den Zerwürfnissen, und das Spiel wurde dadurch 
nicht besser. In der 35. Minute gab der Schiedsrichter wieder 
einen Elfmeter. Diesmal mit einiger Berechtigung, aber bei 
einem Privatspiel und bei einem solchen Resultatstand hätte er 
den Elfmeter meiner Ansicht nach ruhig unterlassen können, 
denn so gefährlich war die Sache nicht. Das Publikum tobte 
vor Wut. Riegel hob das Beinchen' und das dritte Tor saß 
drin. Dann war Halbzeit. In der öO. Minute schoß Träg das 
vierte Tor. Dann kam eine wundervolle Einzelleistung von 
Sutor, der den Ball kurz an Träg abgab, hereinlief und dann 
nach Zuspiel den Ball wunderbar in die Mitte des Tores placierte. 
Das schönste Tor des Tages. In der 77. Minute kam Popp nach 
glänzendem Täuschungsmanöver durch und schoß wieder ein 
wundervolles Tor. Mit 6:0 (Ecken 5:4 für München-Gladbach) 
ging man auseihander. 

Ich möchte den Veranstaltern in München-Gladbach den 
vohlgemeinten Rat geben, in Zukunft bei derartigen Spielen 
nur erstklassige Schiedsrichter aufzustellen, da sonst der ge-
wollte ..Zweck niemals erreicht werden kann. Durch einen 
schlechten Schiedsrichter verärgert man das Publikum und dann 
die Mannschaften. Der_ Arger der Nürnberger über das nicht 
gegebene Tor war wohlberechtigt, aber es ätte enügt, wenn 
immer nur ein Mann gesproc en und geschimp hätte, und 
nicht immer 6-8 Mann zu gleicher Zeit. Das macht keinen 
guten Eindruck. So kid es mir tut, muß ich das konstatieren. 

Die Gladbacher Mannschaft war eifrig und zähe, aber es 
fehlte das genaue Zuspiel; der alte Fehler einer kombinierten 
Man'schaft. Der vielgerühmte Torwart entsprach nicht den 
Erwart'ngen, was auch auf den ghitscherigen Boden zurückzu-
führen -'r. Seine Verteidigung ließ ihn immer im Stich, und 
er hatte sele liebe Not. Von der Läuferreihe sah' man nicht 
viel, sind die Flügelstürmer waren nicht entschlossen und rasch 
genug. Der eindge Ruhepol in der Mannschaft war der M ittel-
stürmer Pohl, der einmal einen weiten, aber scharfen Schuß 
gegen Stuhaut losließ, der aber in feiner Manier vom Heina 
ge alten wurde. 

Abends fand im Hotel „Oberstadt" bei Wexler ein olänzendes 
Bankett statt und hierauf im Festsaal desizleiellen Aotels ein 
Unterhaltunpabend mit Ball. 

Ich glaube, daß es nicht leicht solche Gastgeber gibt wie 
die Herren in München-Gladbach. Sic boten einfach alles auf, 
um dem Deutschen Meister den Aufenthalt in München-Gladbach 
zu verschönern. Herr Professor Meyer hielt nach dem Bankett 
eine glänzende Ansprache über Sport und Charakter, die sich 
mancher Redner von Düsseldorf als Beispiel hätte nehmen dürfen. 
So kann nur ein geTstiger Führer sprechen, der die Sportbewe-
gung richtig erfaßt hat und mit seinem ganzen, jungen Herzen 
am Sport hängt. Herr Gerhing antwortete auf die Ansprache. 

Soviel ich an diesem Tage ersehen konnte, existiert in Mün-
chen-Gladbach eine Sportbegeisterung und ein tiefes Verständnis 
für den Sport; wie man es nicht leicht in einer größeren Stadt 
Süddeutschlands antreffen dürfte. Die Leute leben mit dem 
Sport und leben für den Sport! Es ist das Ideal einer Sport-
stadt, und ich wünsche mir recht viele solche Städte und recht 
viele solche Männer wie Herrn Professor Meyer und 1-herrn 
Jungblut. 

IV. Nach der Heumat ... 
Um halb acht Uhr früh fuhren wir mit Lorbeerkränzen, 

- Diplomen, Siegespalmen und der bekannten Wanderstatue der 
Heuosat zu. Bark war sich nicht schön genug und rasierte 
sich im Zuge, was bei den belgischen Bahnhofposten lebhaftes 
Interesse hervorrief. 

In Köln bekamen wir einen Wagen zweiter Klasse, der 
auf die wirksamen Ansprachen des Herrn Scholler hin bis 
Nürnberg durchlaufen durfte. Dann fand im Speisewagen eine 
lebhafte Fütterung statt. Die historischen Weinorte flogen vorbei, 
und wir becherten kräftig. Es waren recht nette Damen im 

und Kalb freuten sich darob. Speisewagen, und Grünerwald  
?Kalb hatte noch eine Magenverstimmung von Düsseldorf her 
und nährte sich nur von Ansichtskarten. Siebenkäs, der Schwer-
gewichtsschriftführer des Meisterklubs, behauptete bei der zweiten 
Flasche Oberingelheimer, daß der Rhein von Düsseldorf nach 
Köln fhieße, was vom Hansala lebhaft bestritten wurde. Stuhl-
faut sang herrliche Lieder aus seiner Militärzeit und kam alle 
Augenblicke in unser Abteil, uni uns mit Kölnischem Wasser 
volhzuspritzen. Sutor aß mit Todesverachtung eine Düsseldorfer 
Speckwurst. da der Speisewagen inzwischen überfüllt und an 
ein Hineinkommen nicht mehr zu denken war. Riegels Karla 
arbeitete fieberhaft, um seine Plakate von den Riegel-Stiefeln 
am Wagen anzubringen, ein Beginnen, das mit technischen 
Schwierigkeiten jeder Art verbunden war. Vater Bark begann 
in Unterlahnstein mit der Kreidebemalung des Wagens. Im 
„Lorclei-Tunnel" bekam der „schöne Emil" von unbekannter 
1-land eine furchtbare Maulschelle. Auf dem Rhein Hunderte 
von Dampfern und Schleppkähnen. Ein französischer Truppen-
dampfer mit ungefähr tausend Soldaten «litt vprbei. Links 
oben grüßt uns das Niederwalddenknial. flaggen aller Natio-
nalitäten wehten von den Masten. Ein Pfundbetrieb, wie man 
in Nürnberg sagt. In Höchst am Main marschierte eine Kapelle 
der Kolonialtruppen unter melodischemGebläse vorbei. Ex-
zentrisch und doch melodiös. In Würzburg noch ein heißer 
Kampf mit einem Oberwagenmeister, der die Kreidebeiflalung 
des fleißigen Ehrenspielführers wegwaschen wollte. Es wurde 
verhindert. Der Wagen wurde mit einem ganzen Blumengarten 
geschmückt. Zu gleicher Zeit mit uns fuhr der Münchener 
Ii-Zug hinaus. Ein alter Herr, der sich furchtbar über die 
Meisterschaft freute, schwang sein Taschentuch unaufhörlich im 
Winde. Da vor uns ein Packwagen war, konnten wir nicht mehr 
in den Speisewagen gelangen und nährten uns nur noch von 
Zigaretten. In Kitzingen sausten ungefähr zwanzig junge Leute 
und zwei Damen dcii Zug entlang und schwangen einen Blumen-
strauß und zwei Boxbeutel. Es waren 'die Kitzinger „Bayern", 
die den neuen Meister in dieser lebhaften Weise begrüßten und 
ihm eine Huldigung darbrachten. Ru., du bist gerächt! Die 
beidcai Boxbeutel sind endlich da, und ich muß mich diesem 
Wahrheitsbeweis beugen! Ihr seid keine Krampibohin! ich 
nehme das zurück! 

Von Neustadt ab raste dur Zug unheimlich. Riegels Karla 
lief von Abteil zu Abteil und suchte seinen Hut. Er hatte ihn 
im Speisewagen liegen lassen. Nichts zu machen. Herrn Gerst-
ackers Reisemütze tröstete den erschütterten Außenläufer. In 
Fürth kam die Vorstandschaft des I. F.C. in den Zug und über-
brachte einen Riesen-Rosenstrauß! Herr Höfer und verschiedene 
Spieler der Spielvereinigung Fürth' kamen, um zu gtafuhieren. 
Dann ging es der Meistersingerstadt entgegen. 

Bei einem Umfang von 48 Seiten enthält die vorliegende 
Nummer des „Fußball" 65 Bilder. Für Liebhaber ist eine 

Luxusausgabe auf Kunstdifack hergestellt; der Verlag versendet 
sie, so weit der Vorrat reicht, tadellos verpackt — nicht ge-
falzt — gegen Einsendung von S M. für ein Stück mit Ver-
sar.dspesen. (Postscheck 3560 benützen, Bestellung auf Zahl-
karte schreiben.) 
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V. Zu Hause! 
Auf dem Bahnsteig begann bereits ein atemberaubendes 

Gedränge. Ein Männerchor sang ergreifend schön» aber die 
Mrtglie'er der lxpedition wurden von der Menge zwischen eine 
anfahrende D-Zugsmaschine und zwei Gepäckwagen gedrängt. 
Em Durchkommen war unmöglich. Die Meistermannschaft samt 
Reisetroß wurde auf die äußersten Geleise gedrängt, und nur 
den rauhen Kommandostimmen einiger beherzter Männer ist 
es zu verdanken, daß wir schließlich in den Durchgangstunnel 
gelangen konnten. Der Mannschaft wurden im Auftrage des 
Herrn Seybold vom „Fußball" wundervolle Blumensträuße über-
reicht. 

Vor dem Bahnhof eine Menschenmenge, die jeden Rekord 
schlug. 40-50000 Menschen waren es sicher. Die Polizei-
wehr hatte alle Hände voll zu tun und konnte nur mit größter 
Muhe die Menschenmenge zurückdämmen. Mit einem erderschüt-
ternden Gebrüll wurde die bekränzte Meisterelf empfangen und 
in einen Fremdenwagen verstaut. Die Herren von der Spitze 
placierten ihre Leiber in eine Chaise, während die Reisebegleiter 
und die Frauen der Spieler in einen weiteren Fremdenwagen 
geschleudert wurden. Die Kapelle der Polizeiwehr brach in 
einen brausenden Tusch aus. Die Menge schrie mit einer Be-gisterung, wie es kein Fürst und kein Kaiser am Bahnhof in 
Nurnberg je erlebt haben. Alles war in einem Freudentaumel 
und in einem Begeisterungswirbel, wie man es noch nie ge-
sehen. Die Wagen konnten sich nur unter der Beihilfe be-
rittener Schutzleute einen Weg durch die Hauptstraßen der 
Stadt bahnen, und es ist direkt ein Wunder, daß kein Mensch' 
überfahren und kein Wagen von der Mgnge umgeworfen wurde. 
Alle Fenster waren dicht belagert, und die Ovationen der be-
Kgisterten Menge schwollen ins Ungeheure an. Blumen und 
umen überschütteten die Aleisterelr, und in das Toben und 

Brüllen der entfachten Menge schlug die große Trommel der 
voranziehenden Kapelle einen schneidigen Marschtakt. Wer 
stehenblieb, wurde von der rasenden Menge mitgerissen. Es 
gab keinen Halt mehr. Zehntausende liefen vom Bahnhofplatze 
weg und rasten einstweilen zum Herkules-Saalbau. Zwanzig. 
tausend Menschen schoben sich hinter den Wagen her. Wenn 
man von den hohen Sitzen auf die Menge sah, konnte man 
überhaupt kein Straßenpflaster mehr sehen, sondern nur Köpfe. 
Ein Anblick, wie ich ihn und alle anderen Teilnehmer noch 
rimals gesehen habe. 

Bei der Färber-straße war eine scharfe Kurve, und dort 
entstand ein so furchtbares Gedränge, daß ganze Reihen zu 
Boden fielen und nicht mehr weiter konnten. Es war unheim-
lich anzusehen. Als der Triumphzug an den Ring kam, standen 
bereits wieder Zehntausende bis zum Herkules-Saalbau. Selbst 
das Stadttheater war dicht mit Menschen besetzt und an keinem 
Fenster ein Plätzchen frei. Sogar die Schauspieler winkten im 
Kostüm den Siegern zu. 

Vor dem Herkules-Saalbau war vorläufig an ein Aussteigen 
gar nicht zu denken. Erst als die Polizei mit einem größeren 
Aufgebot eingriff, konnten die verschiedenen Wagen langsam 
entladen werden. Der Saalbau war vielleicht mit einigen tausend 
Menschen gefüllt. Riesige Lorbeerbäume schmückten die Buhne, 
und als die Mannschaft unter einem schneidigen Marsch einzog, 
brach ein Begeisterungssturm los, wie ihn dieser Saal wohl 
noch nicht erlebt hat. Um einen Stuhl brachen lebensgefähr-
liche Kämpfe aus, und die Tausende, die noch Einlaß begehrten, 
wurden nur unter größter Aufopferung von der Polizei zuuck-
gehalten. 

Dann hielt Herr Rechtsanwalt Bäumler eine tiefempfundene 
Ansprache. Herr Dr. Stein vom Stadtamt für Leibesübungen 
brachte dem Sieger die Grüße der Stadt Nürnberg dar, und 
Herr Flierl .prach als Vertreter des Gaues. Zuerst sprach noch 
ein kleiner Knirps einer Jugendmannschaft des Klubs einen sehr 
netten Prolog, der mit begeistertem Beifall aufgenommen wurde. 

Die Mannschaft bekam ein frugales Nachtmahl, und die 
Reden wurden von Musikstücken der SicherheitsoolizelLKapelle 
Umkränzt. In später Stunde trennte man sich. 

E war ein Triumphzug! Würdig einer Elf, die zweimal 
hintereinander den stolzen Meistertitel nach dreiundachtzig ge-

wonnenen Spielen errungen hat! Ein nie dagewesener Rekord 
'unserer Fußballgeschichte! Ein Zeichen ungebrochener Kraft 
und eisenharten Willens! Ein Sieger, wie er den Sieg verdient 
hat und verdienen mußte! 

Ein Ansporn für Hunderttausende in Deutschland! 
Es I-lansala zwischen Närnbürch und Fürth. 

Jetzt Ist die beste Gelegenheit 
sich`den dauernden und billigsten Bezug des „Fußball" zu 
sichern. Am 1. Juli beginnt das neue Vierteljahrabonnement. 
Der Abonnent zahlt für jede Nummer, auch für die Sonder-
ausgaben, nur 1.60 M. Man abonniere heute noch beim nächsten 
Postamt. 

Z. lIZ 

.. T 

Die großen Tage ani Rhein. 
Die Vorbereitungen. 

Lang, lang war's her, seit wir den gesamten Bundesvorsfj 
des D.F.B. zu einer ordentlichen Tagung an des Rheines grür 
Ufern beherbergen durften. Viel Wasser hat in der Zwischen? 
der ewig junge Vater Rhein zum Meere gewalzt. Viel Mühe, 
Aufschwung, aber auch viel Elend und Niedergang füllt 
Spanne Zeit von dem Einst zu dem Jetzt aus. Und doch dart n 
nicht sagen, daß der Westen vernachlässigt worden wäre. W 
sind wir populärer geworden, teilweise durch die harten Last 
des verlorenen Krieges, teilweise durch die markerschüttern 
Notschreie, welche sich, wie von Furien gepeitscht, ab und 
durch deutsche Gaue Wälzten, und ein gewisses Mitleid erred 
Mitleid wollen wir aber nicht. Wir tragen bewußt und dulds 
das harte Joch, was man uns auferlegt hat, dabei uns aber 
Kinder eines Stammes fühlen, Kinder einer Nation eines deutscl 
Volkes. Wir wollen, heute mehr denn sonst, sein ein eb-
Volk von Brüdern, in keiner Not uns trennen und Gefahr. 
in diesem Sinne kamt ihr zu uns, ihr Brüder aus Nord und 
und Sud und West, habt uns in Düsseldorf Treue tim Tr 
gelobt. Als Deutsche haben wir die Vorbereitungen zu den 
verflossenen Tagen getroffen, als feste und treue Wacht am RIi 
Es war uns nicht gestattet, mit wehenden Fahnen euch den 
kommengrufi zu entbieten. Wir müssen auf das Äußere verzicht 
Es liegt uns auch nicht mehr. Die Zeit mit ihrem Gram' 
Kummer hat uns der Äußerlichkeiten entsagen lassen. Aber 
Herzen drinnen da ist echt deutsches Wesen, deutsche Art. 

So waren also die Bedingungen zu einem würdigen Ver( 
der Veranstaltung schon von selbst gegeben. Auch der Zwf 
der Verhältnisse konnte den Gang der Ereignisse nicht h.emn 
Schon die gründliche Art, mit der wir Rheinländer jede Sar 
anfassen, bürgten für den Enderfolg. Das lustige Völkchcn 
Rhein (mit dem Ausdruck gab man uns zu besseren Zeiten ç 
richtigen Kosenamen), ist in seinem Sinnen und Trachten em 
geworden, ohne dabei aber den sprudelnden Quell überschäunf 
der Fröhlichkeit ganz verstopfen zu können. Man kann Vö 
und Stämme auf einen anderen Weg lenken, doch die wesentlich. 
Eigenschaften, die angeborenen Erbgüter, sind nicht so 1er 
umzubilden, zumal nicht am schönen deutschen Rhein. Eint - 
und schlicht wiesen ein großes Schild am Bahnhof und zahlreit 
sich dem Straßenbild anpassende Plakate aus den Festtag 
deutschen Fußballer hin. Die Hauptarbeit leistete doch in 
Stille der D.S.C. 9') in seinem Klubheim an der Brehmstra 
Es ist gewiß nicht so einfach, und gerade unter den obwalten 
Verhältnissen eine Buße, etwas Großes zu arrangieren, an end 
Paragraphen und Paragraphen vorbeizukommen und Rücksicht 
die fremdländische Besatzung zu nehmen. Flier kann man Seil, 
l-lerzensgefühl nicht ungehinderten Lauf geben. Wenn es tr 
dem vorzüglich klappte, so war die Oberreichung der D.F.B.-N 
an drei Herren des D.S.C. 99, welche manche Stunde den \ 
bereitungen des Festes opferten, nur eine gebührende Tat 
Dankes. 

Am Morgen des großen Tages. C 

Noch schläft Düsseldorf. Die Woche war anstrengend, dat 
um so begehrenswerter der Ruhetag. In klarer Sicht das bergis 
Land. Seine Höhen grüßen den Vater Rhein, an dessen Ut 
sich schmucke Dörfchen mollig anschmiegen. Der Zug rat 
durch Kappeshamm. Schnurgerade Wege durchziehen best 
stellte Gärten und Felder, wo dickbauchige Salatköpfe wie pa 
dierende Soldaten in Reih und Glied stehen. Woraut warten S 
Auf ihren Führer, der an der Spitze seiner Getreuen am nächs' 
Markttag den Einzug in die nahe Großstadt haften wird. B. 
nimmt mich die geräumige Bahnhofshalle auf. Ohne lange 
überlegen, bin ich im Hauptquartier der Berliner. 
Vor dem Berichterstatter ist keiner sicher, auch nicht die Lei 

aus der Residenz mit ihren schmucken blau-weißen Bändchen u 
dem großen V. Sie sind sich der Schwere des Kampfes voll b 
wufit. Sie wollen gewinnen, eben weil sich um Vorwärts e 
gewisses Glorienlicht gebildet hat, das unter keinen Umstänth 
verblassen dart. Viel dazu bei trug der 2:1-Sieg über dcii wes 
deutschen Verbandsvertreter. Doch wer kann die große Nervosit 
verstehen, die sich wie ein roter F:-len überall bemerkbar macht 
Etwas Abwechslung in das eintönige Totschlagen der Zeit b 
zum Beginn des Spieles brachte des- Karikaturenzeichner l(elei 
der mit wenigen Strichen meisterhafte Skizzen von den Spieler, 
entwarf. Weber, Fritsche, Wolter, und wie sie alle heißen, 
die gesamte Berliner Meister-elf hatte er bald wohlgelungen ur 
Arm. In der Zwischenzeit gab es hier ein Begrüßen, t-rt 1 ei 
Vorstellen des süddeutschen Verbandsvorstandes. Geppç-' jugend 
frisch und ohne Huf, Dr. Dietz in dersel ben AufCflung, nur 
mit einer leuchtenden Glatze bewaffnet, Krauß_Firth in weißer 
Weste. Das besagt einen Festtag (nämlich die weiße Weste), 
folgert neben nur der allbekannte Herausgeber des suidcutschen 
„Fußball", Eugen Seybold. 

Zum zweiten Male Deutscher Meister. 
- Bei dem Erscheinen der Nürnberger Elf waren etwa zwei 
Drittel der Zuschauer davon überzeugt, daß der Al eider sich 
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auch in diesem Jahre den Kranz aufsetzen werde. Schon sein 
Antritt war meisterhaft und stilvoll. Was noch eben zu Berlin 
hielt, das war das kleine Gefolge der Vorwärts-Elf mit den blau-
weißen bändern und einige Pessimisten, die das Spiel Vorwärts 
gegen Duisburg 2:1 als Maßstab für das Berliner Können 
ansahen. Der Mensch urteilt eben zu gerne nach dem Augen. 
blicksert olg, der springend in die Augen fällt. Das ist verkehrt. 
Gewiß hätte jede andere Elf gegen das Können der Bayernsöhne 
mehr oder minder schnell die Segel streichen müssen, doch bin 
ich gewiß, daß der Hamburger Sportverein in voller Besetzung 
die Belastungsprobe der Norisjünger schwieriger gestaltet hätte. 
Neben dieser Elf kenne ich noch drei Mannschaften, welche 
augenblicklich vielleicht dem neuen Deutschen Meister das Wasser 
reichen können. Es sind dies die Lohrmannelf aus dem benach-
barten Fürth, die wohl noch einen feineren Fußball pflegt, ohne 
sich aber immer erfolgreich durchsetzen zu können; Mannheim-
Waldhot, wo der 2. Lohrmann das Tor hütet, und vom l.F.C.N. 
gefürchtet ist, und vielleicht die Wackermannschaft-München mit 
Schaffer als geistiger Führer. Ihr Sieg am vorletzten Donnerstag 
über Servette-Gent ist eine neue historische Etappe ant dem 
Wege zum internationalen Fußballeberr. Wenn nun keine dieser 
besseren Mannschaften sich dem Altmeister zum Endspiele stellte, - 
so liegt das an den widrigen Verhältnissen in den einzelnen 
Landesverbänden, auch an dem mangelhaften System der deut-
schen Meisterschaft, das in allen Lagen hinkt 

Um nun den Spielverlaut zu schildern, kann ich bei aller 
Objektivität, nur von dem Nürnberger Können reden. Es drängte 
eben alles andere in den Hintergrund. Das Spiel, als natürliches 
Spiel besehen, war herzlich schlecht, eben deshalb, weil der 
Gegner keinen Gegendruck abgab. Der Gang aller Lebensdinge 
verlangt eben Druck als Reibungsmittel, ohne die auch nun kein 
Lebewesen bestehen kann. Was macht den brausenden Wildbach 
schön und gefällig, was den leichtathletischen Kampf auf der 

- Aschenbahn spannend und aufregend, was den zuckenden Blitz 
ant dunklen Firmamente prachtvoll und schauerlich? Nur der 
Gegendruck in irgendeiner Gestalt. Und der fehlte - abge-
sehen von einer kurzen Zeit - auf der Seite der Berliner. Es 
hätte gerade so gut 10:0 lauten können, wenn die Manners des 
Deutschen Meisters weniger Wert auf technische Feinheiten ge-
legt hätten. Da sie das besonders nach dem Seitenwechsel in 
vorbildlicher Weise taten, ist ihnen der Dank der 27000 Zu-
schauer gewiß. Und doch brachte die erste Minute einen kitze-
ligen Achtungsangriff der Berliner, den Sttihlfaut kaltblütig zur fEcke faustete. Dann aber setzte der Gegenangriff ein und von 
diesem Zeitpunkte an war das Spiel in Nürnbergs Händen. Mit 
wohldurchdachten Schiebungen und Vorlagen wurde der Gegner 
eingeschnürt. Warum derselbe nun immer in vollster Tourenzahl 
hinter-dem gemütlich daher-spazierenden Balle einhersauste, statt 
das Hauptgewicht auf gutes Stehvermögen zu legen, gibt für 
das Können einer Meisterelf zu denken. In der 13. und 14. 'Minute 
ruft die Manners des Siegers eine andere Pflicht. Sie gratulieren 
den Torschützen, erst Popp, der den Reigen eröffnet, dann Träg, 
der Nr. 2 folgen hell. Die beiden Verbindungsstürmer haben 
in diesem Jahre die deutsche Meisterschaft sicher nach Nürnberg 

; befohlen. Der Jubel ist groß, nachdem der I.F.C.N. mit 2:0 führt. 
Inzwischen holt sich der Stuhltauts-Heiner mit seinen großen 

ti Händen des öfteren den Ball in seine Arme. Einmal will ein leicht 
zurückgespiciter Ball nicht in den Strafraum spazieren. Er holt 
ihn sich mit dem Fuße Ober den weißen Strich, und dann heissa 
aber ins Feld mit dem Kerl. Vorne warten seine Freunde schon 
auf ihn. Ab und zu, besonders bet hochgehenden Bällen, welche 
die feindlichen Stürmer feinfühlenci durch die Luft jagen, fühlt 
der Heiner mal eben, ob die Querlatte noch da ist, ohne aber mit 
den Füßen vom Boden zu gehen. Das ist kein Märchen. Sein 
Zusammenprall mit dem energischen Rechtsaußen der Berliner, 
der viel und unnütz bekrittelt wurde, verdient auch hier der 
Beachtung insofern, als ich von einem Spieler, der die Zivil-
courage hat und an den Torhüter herangeht, eben nun auch sich 
der Folgen bewußt sein muß. Und die können manchmal, ganz 
unabsichtlich kommend, große Verwüstungen anregen. In der 
Halbzeit führt der Klub mit 3:0. Nach Seitenwechsel gab es 
Scliönheitsspiel. Was dort die Nürnberger zeigten, war Fußballkunst 
in höchster Potenz. Ihr solides Rückgrat, die Läufer, von denen 
Kalb und Grünewald besser als Riegel spielten, ließ auch keinen 
Augenblick Zweifel an dem hohen Siege aufkommen. Zwar 
fehlte jetzt der Torschull. Herrgott, diese ewige Fummelei vor 
fWebers Angesicht! Die prickelnde Ungeduld der Zuschauer wird 

durch Nr. 
nut eine harte Probe gestellt, bis der talentierte Künstler Popp 

4 und 5 entschädigte. 

Das Spiel steht 5:0 für den Altmeister. 

Noch immer halten die Zuschauer den Atem an und kommen 
ob der vollendeten Spielweise des Siegers und neuen Deutschen 
Meisters aus der Begeisterung nicht heraus. Da ist aber auch 
kein Schritt und kein Schlag ohne Berechnung und Überlegung, 
kein Töten des Balles von ungefähr, kein Einleiten der Angritfe 
nach demselben Schema, wie etwa der gestriegelte Tertianer zum 
Ableiern seines Passus einsetzt. Die jeweilige Lage wurde blitz-
schnell erfaßt. So blieb der Angriff stets in Fluß, behielt wie 

= 
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von ungefähr seine schwunghafte Bodenständigkeit. Das Kunst. 
werk zu verstehen, in den Geist dieses lebenden Fußballes ein-
zudringen, fiel den meisten Zuschauern sehr schwer. Wie eine Er. 
lösung kam für viele der äclilulipfilt und damit das Ende des 
traurigen Dramas. Auf den Schultern seiner Verehrer verließ 
der Sieger den Platz. Und noch in derselben Minute funkte sind 
knatterte es ist den Antennen einer Funkstation: I. F.C.N. gewinnt 
mit 5 :0 fiber Vorwärts-Berlin die Deutsche Meisterschaft. 

Finale 
Der Kampf ist aus. 30000 Menschen strömen den Ausgängen 

zu, verstreuen sich in alle Winde. Auch der einsame Beobachter 
auf dem nahen Telegraphenmast kraxelt aus luftiger Höhe zur 
Erde nieder um wieder als Gleicher unter Gleichgesinnten zu 
wandeln. Das nächste Ziel-der Etappe Ist die Tonhalle. Der Ein-
zug der Gladiatoren tinter Vorantritt des Bundesvorstandes und 
des Besiegten gestaltet sich zu einem machtvollem Begeisterungs-
akt. Im Gänsemarsch, die Hände auf Vordermanns Schultern, 
unter den schmetternden Klängen einer Musikkapelle, so zog der 
siegreiche Deutsche Meister in den Saal ein. Viel Volk stand 
auf Tischen und Stühlen, klatschte, schrie Viktoria und gestikulierte 
den Manners zu. Und die Musik spielte den Gladiatorenmarsch. 
Die Wogen der Begeisterung stiegen höher, als Klose spricht 
und als Vor-trab den Redeschwall eröffnet. Hinze überreicht 
Bundespreis und Lorbeerkranz. Geppert, des S.F.V. Hort und 
Hüter schenkt auch Kranz und Blumen. Und in den Gläsern 
peilt goldiges- Rüdesheimer. Farbige Lichtreflexe der elektrischen 
Lampen spielen in Kelch und Gläsern. Das Bild wird farben-ffpächtiger. Wie Orgelton und Schlachtgebraus durchdröhnen, 

np-hipp-hurra das Tonnengewölbe des feiernden Saales. 
Nur am Rhein, da will ich leben, 
Nur am Rhein begraben sein, 
Wo die Berge tragen Reben 
Und die Reben goldnen Wein. 

Darin schleicht die Stille der Nacht sanft von den bergischen 
Höhen hernieder. Die Freude steigert sich. Es ist ja nur einmal 
Deutscher Meister-tag. Das wußten auch die Organe des Gesetzes. 
Sie störten nur ungern, eben weil sie es kennen, was es heißt: 

Ein rheinisches Mädchen bei rheinischem Wein, 
Das muß ja der Himmel auf Erden sein. Habo. 

Jlit Dem 1. e. . 9111ntberg aur fleI1te1t,a1t 
alit beiltfteIt 9Ujctn. 

_i- i ;‚s,-,ir,. h,naiita,L1iartacxflcöflbe t)iLç. ç! 

p -‚.m - 

1121 i.ci" 

j 

a.__in 
)a, 

_ci 44 fa 
.4a•  eg 

g- . 
ci er -,=  

- inci'a-
S .' .-  
_inwci.- ci 

ig 
1h2 ge• ‚ci 

I.. 5. 4 iX4 

ci IfQC) cs) 

:* 
‚t).ti) ''tt? -  

i.. a• -' • ' E 

5 1-, r- --2 et - 11 - na ' 

-t),,:5en P 72 

tit i• 

:ti 

"2 g.. E7+ 1 -E - 

at ci. 

= .. a.' 4-' ri 
E:= IL, _ 

WL tt, e uz. I 
- .4. A - ' .fl " 9  - 4' .. " .. .....+ - - 

.. en - en ' 'e z. . '-. ci - - -' . 'V. m‚ ci .m 
i - ci 

Z' • M 

‚. '... 3''-inc., 

-'g .-• Ia 'E..,.E' - -3 
irs'-' ‚ as,1 

- ei 
E 0 .C_II)€T ...- 

-- 

.''1 ' 

:c-; 
12 z.-   in.... . - ‚a C 4'. a' 

a ‚4&22  Z- L 
‚ci .. iixci 

e' «w& C 
50- . 

'.  2 
a, 

:I4  

•- tt ci4..-11 0 une# 
- 

.rx a,!W 

.; 
cigi,., a,._ 

qCW t: 
= .2.! ciBt4s.4r = 'EI 82 E ciin 4 ri 

thiiilirliil exi 

-- nsrrt ieet Th iit a1fineiflerfc1jaft,bie felt 
- -e 1893 auäetraen wirb, waren: 1903: 18. f. 2. i3ewiq. 

efaUen. 1905: lInien tl3erlin. 1906: t3. 1, 0. i3ejjg. 1907: 
ten 3Ia!dJ.f 0 - .. 11. 1908: 9.3iftoia 5&rlin. 1909: 113f)önir lar1ariißc. 
hen Sieg 

ertin hi 
larirher . . 1911: iftnria crfin. 1912: olflcirt äeief 

titttC . 2e1fl3ig. 1914: pieing. iirth. 1915 Itti 1919: au 
CM , 920: 1. . (E. 9lürnberg 1921: 1. . CL urnberg. 

nm 2. (aIS nan) xr 'JCtitith tq ntUr iin nffi,ed)äusg falmüe)ott 
[at „5 :0" ging ei bur c hie gang (thbt. 21uf bet 'traie, in hen 
(eféi unh tflcltauvanlä, in brr (trafg:than, überall hörte man nur 
bad eine: „fäirl us Illull!" amit ift hie .odifpannunü, hie felt 
13ecfeas Über bez qefamten beuxfttcn fufheffmeit lag, gelpft, gelöjt 

mit einem eicgc bei ffltmeifteri, hen 1th in biefet .i'I1e 1icerIidj bet 
grte Dptimift iricfyx !)ättc f-läumcit taffest. ie (11itelannfctjaf I 
bei 1. f. CL but bamit foitheruni Aeieigt, baf her befte ifutäaü in 
erxtfanb both nest) in 2lüritbtrg4iüet gefpidt toitb unIt bafür 

gebr1frt ibt g)anf imIt (Sli}cfreunfst) bet gar,gu hitfigen iiu1ib 

I-

in 
ci 

C, 

.0 

i.e 

C, 

Ii I 

"E 'n 

Et 

urIo mit aufttd)tißcitt Tant eez1ieh 91iitiibetßi Ci1 j 
mit tab tint' eegleitern bie gaftlic[)e (Stätte <sr) fl $1 

'1cutfct)e ufjbiatfftxort - in ctftcr 2inic abet bis 1Th71 -1 
beutfct)c ftlafie bcr 9lütnbctg'üttbCt BmuhbaT1.stixhbur4j i 
- bat nutzt best uen cinci internationale" ublifuin,' ft 
einen überragenben ürfotg errungen. 'püfjelhotf teir 
i-sot)t allen Zeiliie4mern unberüchtitt) bleiben-

_Km Blontag mittag tierliet bet frifds gebaicn iii •lg 
Blcijtcr stutet 8a41rcicbcnx (Setitc feiner ffnt)änüe'li ' 
üjelbcrf, um nod ant (ethest iThenb gegen elite f.ni 

binierte tiibtcmannfct)ft in l list die n • (Stab be c. .‚ - 

ein irib a affpie1 au abfolbiereit, hoi ¶ürnbtäi 9ieifter - i 
lätf mit rfab für Tort, froh heftiger Ofegenicehr stnb be.  
Ivaaicn bei äleiftcrireffti0 nub t'ci harauffofüCflbCJ 

ä3an1e1t5 61,crrafd5eiib Ftodh mit 6 : 0 getailtiten fentiC. Id 
((titixh folgt.) 

--

ii 



1123 
FUSSBALL 

mindesten kein schlechteres Ergebnis als das der detschen 
Nationalmannschaft. Die ungarische Elf wird in der gleichen 
Besetzung voraussichtlich auf den Plan treten wie gegen Deutsch-
land; es kann nur sein, daß Orth durch Pataky ersetzt werden 
wird, was den ungarischen Angriff um viele Grade verstärkt. 
Ob unser linker Flügel körperlich dem wuchtigen Spiel eines 
J(ertecz II gewachsen sein wird, wird ein besonders spannendes 
Erlebnis werden; nach dem Spiel in Fiirh dürfen wir von Alt-
vater wie Nebauer ein Ja erwarten. Hoffen wir dieses, und 
geben wir der Mannschaft, die in Schnürte den bewährten Mann 
Hamburgs als Stütze hat, die herzlichsten Wünsche mit auf 
den Weg und ruhiges Vertrauen als Weggenossen. 

Der deutsche Meister, 1. F.C. Nürnberg, 

etzte nach dem grandiosen Endspiel in Düsseldorf, wo er 
Jen Gegner nach dem Fachausdruck aus einem anderen Sport 
.‚niederkantcrte", den Siegeslauf fort. In München-Gladbach unter-
lag ihm der Meister des rheinischen Wcstkreises, S.C., mit 0: 6. 
Das „I-lansala" von Nürnberg erzählt, wie das zuging. Kaum 
daheim, durch die begeisterte Nürnberg-Fürther Sportgemeinde 
each Verdienst aufs ehrenvollste empfangen und gefeiert, ging 
er schon wieder auf die Reise: die Stadt der alten Meister 
Deutschlands, Karlsruhe, bildete das erste Ziel der Fahrt, und 
was man nicht für möglich gehalten hätte, ist eingetroffen der 
Siegeslauf erlitt keinen Fall, aber einen überraschenden Halt. 
Mit verjüngter Mannschaft, und, wie man urteilen kann, in 
einer Aufstellung, die den Diplomaten des Phönix kein schlechtes 
Zeugnis aussteht, wurde dem Meister vor einem Massenpublikum 
ein unentschiedenes : 1-Spiel geliefert und damit neuer Glanz 
für das alte Karlsruhe erworben. Schon in Nürnberg hatte 
Phönix dem Meister ein glänzendes Spiel geliefert. Die Elf 
hat sich diesmal überboten, und das freut jeden, der weiß, wie 

ie sie, und damit natürl 
lange schon und m it welcher Energ ich 

voran die Vereinsleitung, um den Wiederaufstieg kämpfen. Wenn 
nicht alle Zeichen trügen, steht auch für Karlsruhe eine neue 
Ära des Erfolges vor der Türe. Hoffen wir es, und wünschen 
wir, daß sie durch das neue Spielsystcm nicht eine bedeutende 
Trübung erfährt, was leider nur zu wahrscheinlich ist. - Von 
Karlsruhe ist es nach Basel nicht -sehr weit. Der F.C. Basel, 
noch im hellstenGjorienschein als Besieger von Wacker-München 
dastehend, hat gegen den deutschen Meister das Höchstmaß 
seines Könnens aufgeboten und mit 0: i sehr ehrenwert ab-
geschnitten. Die großen Strapazen der Nfirn1rrier 

deI hrbeiiiaße war eine scharfe Kurve, und dort eu Sc. 5 
ein so furchtbares Gedränge, daß ganze Reihen zu 

mIen und nicht mehr weiter konnten. Es war unhemmi. 
sehen. Als der Triumphzug an den Ring kam, standen 
ieder Zehntausende bis zum Herkules-Saalbau. Selbst 
theater  war dicht mit Menschen besetzt und an keinem 
,in Plätzchen frei. Sogar die Schauspieler winkten im 
len Siegern zu. 
denn Herkules-Saalbau war vorläufig an ein Aussteigen 
zudenken. Erst als die Polizei m it einem größeren 
eingriff, konnten die verschiedenen Wagen langsam 

werden. Der Saalbau war vielleicht mit einigen tausend 
gefüllt. Riesige Lorbeerbäume schmückten die Bühne, 

1ie Mannschaft unter einem schneidigen Marsch einzog, 
1 Begeisterungssturm los, wie ihn dieser Saal wohl 
it erlebt hat. Um einen Stuhl brachen lebensgefahr-
ipfe aus, und die Tausende, die noch Einlaß begehrten, 
cur unter größter Aufopferung von der Polizei zuück-

n hielt Herr Rechtsanwalt Bäumler eine tiefempfundene 
e. Herr Dr. Stein vom Stadtamt für Leibesübungen 
leni Sieger die Grüße der Stadt Nürnberg dar, und 
rl sprach als Vertreter des Gaues. Zuerst sprach noch 
r Knirps einer Jugendmannschaft des Klubs einen sehr 
olog der mit begeistertem Beifall aufgenommen wurde. 
Mannschaft bekam ein frugales Nachtmahl, und die 
urden von Musikstücken der Sicherheitsiiolizei'-Ka,elle 

In später Stunde trennte man sich. 

war ein Triumphzug! Würdig einer Elf, die zweimal 
ader den stolzen Meistertitel nach dreiundachtzig ge-
Spielen errungen hatl Ein nie dagewesener Rekord 

Fußballgeschichte! Ein Zeichen'ungebrochener Kraft 
harten Willens! Ein Sieger, wie er den Sieg verdient 
verdienen mußte! 
Ansporn für Hunderttausende in Deutschland! 

Es Hansala zwischen Närnbärch und Färth. 

etzt ist die beste Gelegenheit 
dauernden und billigsten Bezug des „Fußball" zu 
Am 1. Juli beginnt das neue Vierteljahrabonnement. 
inent zahlt für jede Nummer, auch für die Sonder-
nur 1.60 M. Man abonniere heute noch beim nächsten 
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dem eigenen Platz tmcf dent eigenem Heim, eine vorbildliche 
Tat geschaffen, der gegenüber der Eröffnungserfolg, bezw. mit' 
1:4 gegen die Würzburger Kickers Mißerfolg, nicht so sehr 
in die Wagschaje fällt, obwohl das Ergebnis durchaus verdient 
war. - Heben wir dann den Besuch zweier mittel-
deutscher Mannschaften noch hervor, der Eintracht-
Leipzig bei T.V. 60 Fürth (1: 1) snid der Viktoria-Magdeburg 
mit 2:3 gegen T.V. 46 Nürnberg, um dann zum großen Meister.. 
r e f f en von Fürth  zu kommen. Es ist mit wenigen Worten 

charakterisiert trotz der offiziellen 2: 0-Niederlage Wackers gegen 
S.Vgg. Der Meister Südbayerns hat sich dem Altmeister in 
jeder Weise ebenbürtig erwiesen. Das wissen die am besten, 
die das Spiet sahen. - In M ü n c hen lieferte Phönix-Ludwigshafen 
den 60ern ein leider zu schwach besuchtes Spiel; die Münchener, 
hätten sich daran erfreuen können, eine ihrer Mannschaften aber-
mals erfreulichen Aufstieg beweisen zu sehen. Nun kommt am 
Dienstag Pfalz-Ludwigshafen zu Wacker und man kann einen 
weiteren Vergleich der südbayerischen mit der Pfälzer Spiel-
stärke ziehen. Am Mittwoch veranstaltet Pfalz dann noch ein 
Werbespiel bei der rührigen Sp.Vgg. Landshut. - In der Reihe 
der Altmeisterbegegnungen ist F.C. Freiburg, Sport-
freunde-Stuttgart mit 2:2 zu erwähnen. 

Spiele in anderen Verbänden. 

Der Sportklub Freiburg, einer unserer bewährtesten Liga. 
Jünglinge, an Unternehmungsgeist und sportlichem Willen nicht 
leicht zu übertreffen, hat sich eine große Aufgabe gestellt. Seine 
Tournee nach Mitteldeutschland und Böhmen hat eine Änderung 
erfahren durch Absage von D.F.C. Prag, Brandenburg, Dresden 
und Ballspielklub Leipzig. Am 19. unterlagen die Freiburger 
unverdient dem oft bewährten Sturm Chemnitz'; am Montag-

abend ist National-Chemnitz der nächste Gegner; am 21. schon 
trifft die Mannschaft auf den S.u.B.C. Plauen, um am %2. gegen 
Sportklub Apolda ins Gefecht zu treten. Zwei weitere Gegner 
werden noch gesucht. Bis zur nächsten Ausgabe werden die 
Erfolge des S.C. vorliegen. 

Offenbacher Kickers haben ihre Westdeutschlaridreise eben-
falls in prächtige Erfolge umgewertet. V.f.R. Göttingen lieferte 
mit 1:2 ein ebenbürtiges Gefecht, aber Kurhessen lag unter  44 lag mit 2:6 überaus hoch. 

Borussia-Neunkirchen, Süddeutschlands Pokalsieger, besuchte 
nun ebenfalls die Wasserkante, Ein Sieg. 3:1 gegen T.V. Eims-
büffel am Samstag, eine knppe Niederlage, 2:3 gegen ABTS 
Bremen, sind die Ergebnisse der Fahrt, über die noch zu 
berichten sein wird. 

In Prag 

bildete die Meisterbegegnung Rapid-Wien gegen Slavia das Er-
eignis des Tages. Über 20000 Zuschauer waren bei dem auf-
regenden Spiel mit seinen guten Leistungen anwesend. Slavia 
durch die Disqualifikation ihres Spielers Schuberth geschw ächt. 
Der Spielverlauf steht an anderer Stelle. Am Samstag gewannen 
Deutsche Sportbrüder gegen Slavia-Zizkov 2:1. 

Wien 

hatte einen sehr bewegten Tag. Der prächtigste Spopiatz des 
europäischen Festlandes, das darf man wohl ruhig sagen, ist 
eingeweiht worden, wenn auch noch nicht offiziell. Vienna Ist 
der glückliche Besitzer, und, was noch angenehmer für sie ist, 
auch im ersten Spiele der glückliche Inhaber zweier überaus 
wertvoller Punkte geworden. Es ist wohl noch von keinem Klub 
eine derartige Opferwilligkeit an den Tag gelegt worden wie 
von der Vienna, wie gelegentlich einer Beschreibung des Sport-
platzes jeoch besonders festzustellen sein wird. Daß das Er-
öffnungsspiel mit 2: 1 gegen l-Iakoah gewonnen wurde, er-
bessert ihre Chancen überaus. Im Herbst hatte die Gegenseite 
das bessere Ende für sich behalten. - Bedeutungsvoll war 
das Zusammentreffen der Admira mit den Amateuren. Für 
erstere war es die letzte Gelegenheit, sich noch vom Ende weg-
zuschaffen, da jeder Punkt wertvoll ist. Es ist nicht gelungen. 
Ohne große Änderungen siegten die Amateure mit 3:1. - Un-
erwartet ist die Begegnung Hertha gegen Rudolfshügel verlaufen, 
was sich daraus ergibt, daß am Samstag das „Sportstagblatt" 
folgendes geschrieben hatte: „Lediglich wegen seiner größeren 
Verläßlichkeit muß für das morgige Spiel Hertha die größere 
Siegesaussicht zugebilligt werden." Da RudoWshügel 3:0 ge-
wann, kann man selbst denken, wie sehr die Uberraschung 
komplett war. - Sportklub schigig den W.A.F. 1:0. Beide 
Mannschaften dürfen ais gleichwertig anerkannt werden, und 
diejenigen, die einen glatten Sieg Sporlkhubs erwartet hatten, 
infolge des Formrückganges der W.A.F.-Leute, haben recht be-
halten. Mit diesem Siege ist der Sportklub bedeutend nach 
oben gerückt, aber nicht so hoch wie Rudo!fshügel, das nun-
mehr den fünften Rang einnimmt. - Der Tag sollte indes nicht 
ohne Trübung verlaufen. Das Treffen Flor,dsdorf gegen Wacker 
mußte beim tande 2:2 abgebrochen werden, wegen MeinuiiS-
verschiedenheiten der Floridsdorfer mit dem Schiedsrichter, uer 
ein von Wacker erzieltes Tor gab, während der F.A.C. be-
hauptet, er habe schon vorher abgepfiffen gehabt. 

/ 4 '4' W. 
'I /i--& pl ee-/ 

4'-d 

0 

- Mit cm 1. . t. 91fiLinbcrg 3uv 93ielIte,Ittjatt 
tim eut1tjen Mein. - l_-t Jteiiajih 4_e. uortaentthtbe äçit 

___ 55 

n E.r.. 
oo,_.c., 5Xa n.m-m m+.-'.,-.en G' .' 

i'° ...'-'E,. ig 
- - 

ç- e 
•_ .-. c... .', '., .n 

‚ En ' 
i" 

.. te ......'.'   

A in- EE 

23 
g.B-g 

42 e 

. 

i•4,9 g 4 t9 -,• t: W . Z v, = Z -tz;= "' 1.,3_- r= ,t, , - 4 

'e Ei enW( e' en i n. sen: ' JX  

' o:m'en ‚.‚ ;.Z.E 

El--' n en =ti t 

'L :' d 
CJ --.2 

I 

sl,. t? ç -3i-r - 

d.' en E .....'(-I..ce:: ... 
C. ‚-.m(z. Ü 

-' oIt)'-r c2 A  n 
I' 

..iC.'i 
‚• ‚_. - s. C. •.. _‚ .‚_ en ‚‚_. .- ‚.‚ .. ._ ei '- -.‚ - 

en '' 
A e  

-.n 

'.' -   --‚ 

JQ 
12 14 L., 

en7,cv?e-*.•'.' enien c. e 
'e ci ‚‚ ' i. •e C.. 1-' -'t I I 

.-
5' .1 ;. 

.0 .._.o .r -9 -' e: - 

s.. - J.ai' E' 
0 -' .. '-' o ._- .t C' C. :- - .- 5'  en en .5 - 

ie..enm ' _•( il wm 21 en '-' .‚...--' c.e -' en - - • - ‚- • f- Ii) . -n 
zr- 32 . -- ‚._ - : '9 - 
-3z tt- 13 " Y 

12 111 0. _ 

.E 5 - i44A 

4 -, 

C. 0   en . u e • -  
ert- 

. C.i 3. $-•'1: en- • 

I 13 e ‚. in Eit:L12 •,EI =cil rLf1 en 0 

..t ‚.‚ en ia en ti 
en 

s. ist •. en ' m mm if ‚ en if ‚ en 

AX its. 
en en  C. en en 2 to ' i. -'-' en er. ‚en'. e 

W enenen ' Mj W.!1j,,.na - 

tri 

‚ ..‚ ‚ " C. if ‚t ' C. 

en C.. en :i ;‚en' = ‚a 9-9 
mtl 

.-'-. enenen  E- 
L . ihH 

- - -.i,r.rmtiteüefThej ' eutfcfjen i3u13ba111neilterfdtaft, bie feit 3 
et 1893 außgetraen wirb, teeren: 1903: t. f. t. 2eitiiit. 

„: ein nefaflen. 1905: Union 2erhisi. 1906: 113. 1. 18. QeipAig. 1907: 
ten Ln! 
ben -Sieg 

etlin bi 

.. . 1908: 113iftoj-j 18erlin. 1909: 9356nir Starferitbe. 
unifier 13-. 18. 1911: 113i1ton1a l&rlin. 1912: betReitt Slid. 

ptC 't8. £3eipig. 1914,: ‚iel»g. ffiirtb. 1915 biß. 1919: auß 
asi3, 920: 1.13. (1. 936rnßeag. 1921: 1. 13. Cf. lüiitnbetg. 

anm 2. 2)te1e nmij Der '..uurase 'nrtMen imtfibaUloßbang fleimgerjaft 
tet_ „5 : 0" ging et burdh bic genie tebt. 2luf bitt E4rofg, in hen 
(faféß nab ßlcftauranti, in bet (troflenbabn, i8croff flirte man nut 

eiste'"iurf ßC ßinfl!« Zamit jff bie baeipeltnattli, hic fett 
äjlodjemt tIter bet gefeinten beu11ficn ufi5olfteelt Log, gehöft, gehöft 
mit einem eiC9C bet ffltmeiftert, bemi fidi in biefct .if,le fid)erficI1 bet - 

gräte, Dtimift irid,n !ättit träuntcit helfen. f>ie Iitelennfdieft 
bet 1. 13. Cf. t bamit teicbcrmmnt geigt, bafi bet ärfte 13ufibafl in 
)eiXtfd1anb bod nodj in 131ärithcrg'13iIt çgfpief I Inh-eh unh baj'ür 
eizäJirt The Zant into (lihiicfmunldj bit ganäen flicfien 13itb 

getnsiribc.  

„ 

viJt uno nett oultiditigefli anf betIib9i crftcr 2enic aber hie iti1tetQI mit tnb unb cl3eütcitern bie gafthidjc täite. TU' 

18eu1jc1ic ¶3uhiblmlhfhnmtt - in ib) •t( 
beutfefic Stlalie her 91ütnflee0.13ütber ufjai unter ben augen rinnt internationalen 3iibhifuinj'  
einen iiberragnbCfl Cfrfolg errungen. iiffeIborf toim 
wobt allen Zeiliie4inern untergcflticfl hleitien.  le 

Ihn fD?ontag mittag tierhieh her fnifdi geäadCi1I1 e-
hilcifter unter tatilncidient Geleite feiner ffnlönä - 

üfciboef, uns noch one felben flbcnb gegen eine fan I ' 111 
binierte täbtcmanflfcflaff je Z eh ca • 43 lab B a 
ei lt  in ablolbieten, bat Pürnbergt iuieijlet 
.11If mit Crfab für üieri, trofi fleftiger ühcgenmctir unb be. .1 
Irai,a1Cn bet lciftcrirCffCii5 unb bee harauftohßcitbel r 

llanfcttt tnrrafd)enb hedi mit 6 : 0 gelen fannIe. cf ü  
(cflhiifl folgt.) I 

'-I 
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 4 Irk-

Rummr 136 Dlürnbcrg, D1entag, 14. Juni JQQI, AblenbA 8 ¶Ubr 3. Johtgan 

3ouberuuimner 3u 9brell be Ventidnit &tbd111Hd1tc14* 
Unter t33Wfomm 

" bt iegermanuc1t. 
)Wenn bieje 3cifcn ben X3cq in bie 15dube 

nTerer gecunbe, 2cjcv nub portanncr tome 
men, trennt bieje nile no4 eine fitee Zrift van 
ben, iitttejen bet Siegbeg 1. IY. 

. non Hjrcrn Triunipfjjug nalb Thlielborf, her 
jet wtcber wie vor einem Sa.r in einer tbren, 
(inter in unjerer 9oris ituaflingt. Mer Sthib 
ijt beute im Wlunbe bet gejaniten beutjien nub 
internationalen Zportmett, bie mit &wunbti 
rang auf bie ivaihcren Nürnbergern bltdt. l3tr 
9ütubcrgcr alle nub wir aetu bilden ±oLj 
jein, hab uniere fülrcube gabutinmannlitnit 
niicber ben orIieer errungen hat nub jethit bet 
Dem sport janjt geruffebeabe wirb 41er clue 
ewijje teube rich uliht ve4elcn fuucn. C—cit 
Inen jpridt alles von her alegermanitfi#aft 
Ora 1. j. ‚ beten neuer grober(Erfolg eine 
weitere mädjtige t3iouierarbett Ihr bie Tute 
Ieung bes jpottiidjeit Gebanfens Mlbet, wut 
Slu# unb grommen bes tihtper nub Gelft Iti: 
lenben ujbnfl0 nub her, Gpotteo iI1iaraiipt. 

le 2eititn9 bea 8 111)r !bcnbb!attca bee 
n1üdwtinIt von lrkct3cn ben 1. g. . nub feine 
plcLmannjdalt alt bein neuen grauen ifolg 

nub entbietet Illeinit ben ireri, ben autic 
figen jportlideu Grub.jomic eh, frtigea, 311 
neuen(Erfolgen nub weiterem streben ermuno 
irubeo ipp, ipp, urra! 

Tie 2e1tuuq beo 8 U4t.%btnb nub 
1ontaflorgcnbInttco. 

1cm euftc1en i1t" 1921. 
lsemibmet von 1aTtoat 5Yleithel. 

fcutlder 5Y1«&er", tau bi 1crfi grij'n; - 

vBieer t1tint ben Id)ei ROflla ham, 
13ebat boino bit tnbern rnerVn mSin, 

bet 1. j. Cr. lält tafez 

15dtitu litt !er, mSi alles gtittt nub bebbett, 
Mäi fit dies iAöizli imb batpt nub btiin.gt, 
9ur 5egcijtxuatg Jen bie 2eit gans bcppert, 
mat bez icg on beinet amljra langt. 

5 au 0, wer ijait' io trains Iaui'n, 
Tab bes „91 e J ii It a 1' a folcles meib, 
Ziz bon Ineib goat Olaetet gifti blnit'n  IT 
rob'n in ireien nub a brunt in —iIc1baf. 

T;A bie 'aupt1acf, is, Mr 1abt betni4'n, 
aä Ba llud es 3'lammfpiel'n tidfli foppt, 

Zat bet Stab, brout no bcr 3ao2Bie1'n, 
Rit bit „ ö I B I a" nit in rftern tappt. 
a, bs bobt in ijeThorf bott brunt'n, 

3Ijt lnal)rl)atti left nub gtüithli ginadjt - 
Unb bt „5turmitjs" bout a1t beutli gfunb'n, 
Tat met „tue bet itetna" ItOlti lad)t. 

ergl)aut Ijabt er benana a t1o'tt, "f't 
rtT Ju grout ill an ed!reutermtrt, 

ZBettn a wai'm tnancbi Stabtiraboln, 
',aj3 es au3be1tpicl'n boat gar tan 3dcdr' 

do bis hin e mmt nit ineefli Ireno, 
hlltnn niera ridfli ferti bringe to, 
Tab tute bic nub bo tout an nerhtela, 
Ter es hilaul 1«ut meiftn's tomu brofj. 
Unb mat (mmcl) biSs is 1-u rimfjti glunga, 
9hljnit no mir halt oll biSs bijla (jczof, - 

‚2 out" blout of W3 Eire actn 2unga: 
iirlt „TcutjcIen hiisltet" brei 5 1 pp, t p p, 

Vie man in 'Dfle1bor1 unb anbtttvdrt 
nulere J)?annd)at1 türbigte. 

ie cponteitung bet „Iiifle1borfcr R* 
ttdjtcn" Frreibt: 

Um Die bentjife Wciitenjtljaft. 
as it b p t e I jclbft hielt nit bog, was 

rich Diele eucr zon ilttn nt4proen lattett. 
mit bog h3eeteibigcxs bes lJ1ei. 
Itertiteto trat ja beuttid) in hie Itjc(jeinuitg, 
is b-as bett 3uidcnucrn ein non hinfoug bis 
c—euü intereijanter aiitj geboten werben 
bunte. Dbjdjon bot eifer nub not allein hie 
ritterlicfje €pielmeije bez ierliiter anerkxn'nt 
werben tttu. lomnit mutt nicht ai'. b-er 3etitel' 
[Lttvq vorbei, bali jeher iirnbcnger Spieler liej 
'er mar ala fein „(iegeivithcr". 6ethft hie 
terithtiortalen Bolter nub ritje r-
n-en leinen guten Zog ja hoben, oblcl;on teferer 
imu 3ercitt mit hem Zorwächter hiS e be r feilte 

If VGZ einer fiSlcrcn llteberlage bewahrte. 
tuf hie 6piclweifr her ¶lluitnthatgu WCI nit w. 
nclj in einer lpterett hlusgabe itit-jerer 3c-itunii 
g,urüif  beute Ich aber leben gfagf, baI' 
es ein ll5emiä war, bie Spi-elrnife bet Jlüritbet' 
er 5u beobachjten. i3an bett itrutern gefiel 
un itoben S it t or beotthers Li ‚ bejf cit ielMti 

ía fes Spiet genen hie maitefytnal ret eigtr' 
niifjige hirbeit feiner !ebcttltuie norteillyaft ab 
flach. hioit ben übrigen Spielern ftnb noe 
Stalb, 9flegeh unb hiar f heworufebeit. 

Sctieboricter Mr. hi a u men a recljtferttgte, 
abgcjeen von einigen ibfaeiceibuiren, 
leinen 9!uf. 

thu 350 uhr betritt als ante 9Raitivfdaft 
Siibbeutfcfl(nths hieijter, bar 1. g. . 'iR fir ito 
b c r g, gerührt non ‚iRieaI, has Spicifeib, von 
btaucitbem f&ifaff eutpfaneti. Rutae seit ba 
rauf erehtt Iebaft Feiiit hiorwr±s 
hi e r lt it. 9ad)bem beibe l3annTcaf ten ge' 
Itt-net, Itelletu fict punft 4 iIlr bein Sihsrkbtcr 
Mr. hiautneita (ö(n 99) bk Gegner. - 

hietlin hat Infto unb ¶ofott luchut hi3oltet an 
kath vorbeiluLoin-men, me1ci jehoc! has Qebex 
an Küritbergs Sturm gibt. hioretit it fit ben 
et4ten hYlinutetc hietli-it im Inriff nub tonuut 
jrlon nor 9lürnBers Tor, wo hierthia athred' 
tr fiber hic 2attc rupft. Zog) baTh Darauf fi-no 
hen IIchJ hie hiaper-it lu-lalnntelr unb befdjlenuien 
baa Tempo. 91iirmtherg Stümmet eien beffco 
tea 'i&xtdnbnio, wobei uratt läufig eine S&mo 
bination burd bie gane 'iReilje batterIen tann. 
(itt 1ngriff hietlina with von iRiirubergs hier' 
ielbiganig 311r (de abgewehrt, bie jebod ereb' 
nialsa verläuft. ‚iRieget als hinter lLiufcr &eigt 
leine reptijentatine $loTfe buc1 etvormgenbe 

ineIjen. 2l3ieberum ein 1nnifj hierlius, bodj 
with bie aualid)tsreitbc Situation butttifeita 
etitört. 13robit als recht-er hierteWlger g1äm3t 
burd weite, befeeienbe Sdfiige, womit er manet) 
geta-Ijrvotte £age Illirte. Zchtit i'jt Nürnberg 
riicber im Ingxijf. j3opp gibt eine hiorhwge an 
Gutot, bider tthift bitrch unb hem gnezilcher. 
noec cncgeu, bed) C nap vom 2jub weg, hunn 
li&ber iijin bes 2cbet neljmen, to eine fid)erc 
1orge!egenI,eit vertiitcnb. hi3a-iterfin itiirmt 
liiritheros ltngrifloretho über bas eil, baIon 
hers fit es hier ßu±or, bar rtidjlici1 bebien± mich. 
line gut burduregebcne (a-itte bes 2ehteretm 
with vott ¶lopp aufgenonunneu, hod) neben bias 
lot plaiett. hi3atetge ‚iIRiniden Ipter mieber 
art gtiinenber Spurt van 9iümUrgs Qinfo. 
autcn, her hiatt gelangt t'i 2lietez nor hem )ei 
fitinn in hiui, bet Sd)uli bes Icteren jeboc!) 
la-tub-ct fnapp ins hins. Obwohl hierlin mehr' 
mats netlueht, 9Iürttbergs Tor 3U geföi)rbvt, 
fleiji es lid) hod) vnefyt utub mehr in hie Tefen-!me 
gehrätigt. 1ünttberg 1ff ntthf,tig inn 3u«ie, tlad,-es 
3irpafln von hJtamt 411 ‚iU?ann, norbttbttet)es 
Spiel auf hen freien ‚il«nm, erregen hie lrnge 
teilte htnerfennung bes ubhtfu-uts. hior allem 
Riegel unterltiiiit in faittofer bhrt leine hiorber 
leute. 2flet)rerem'.ita muü hie tflfeife bes Uupar' 
teii-id)en bent Temperament Irägs Clinhalt Ac-
bieten. In her 20. hiliutute gibt %rg has Qebcr 
amt Sutor, ein teibarieitiges Mn unb urÜct, topp 
erlält ban hiatt, nub !don hat Qeterer bhit' 
Idjudll hie Situation ctfat uni mit unlalt' 
t'atenu Schub leinen iyarben hie 2jÜbrititl alt ge-
hen. ‚illad bent htniteb crljLilt ‚irnXierg bait 
!13u11, ftümmt vor. :träg ininbet Itrf cnergilct) buret) 
uuth bereits 2 2hlintitcn 1ätez lautet has rgeb 
rig in bet 22. ¶0Cm-ute 2:0 lilt ¶Tlür'uhcrg.. hierhin 
fit fld)tlW bepritniert itith fällt mehr unb met)r 
ab. Mic 3iotiarbigell hub weiterhin tonattgabenb. 
Sulor auf hem linIen j5fügel 1ürnbertio fct)afft 
elälirhid)e Situationen nor hierhins lot, bcd 

wtrb einesteils 3n fdwd gefd)ofen, anbeten' 
teils fit hiertins Zcdultg auf her tut. Weber 
wehrt glänieiib ah, bad) auth fein Gegenüber 
mag in hittiou treten, cute flit h3ce1iit gegebene 
(de with eine Teilte hiarfa. (Sin Tiutdbrinl 
Zrägs mU htbgabe mn Gutor tann inn Ieten 
Moment 3ur cfe eibgeteittt werben. (ein weitern 
rar hingriff auf hietlitta lot enbet in einem 
eibub von hiLiB aufs lot, verfehlt jehod) fein 
3ie1. 3mai Minuten jü tar baslelbe hUb. tjhopP 
fd;ieft 4 93?eter nor hem lore hie hierteibigung 
an. ffife für Nürnberg. Zieielbe, von Guter 
gut hereingegeben, with non tatb übers Tor ge 
tpft. berlin rafft litt) auf, ein Sclyu Wolters 
geht neben hen ¶f3fobten. Zaitit ein 3ufaininen 
prall Stnl)lfauts mit Ir)ojjntann, bei bent ürfte 
rar flitzt. St ur,3 barauf gibt t3ij3 3 ¶l)latar nor 
hem lote an Ißapp, bucht Icinhet bellen Sduuhi 
neben has Tor. llin 2ingtiff berlins bringt 
nidjis ein. 9iieeel geht vor, fd)icbf 3u Trug, 
loald)er mit jeitnu gef iirditctcn Sd)ufi hen 3. r' 
big bud)en taint. hiSieber ert)ält 91i1rnbcrg d' 
ball, hod) rtjjd)e wehrt alt, Zart fängt ans 50 
hReter b3ntfi'rnune has Qther ans her Quft ab 
ututh gibt t)od) nub jd)arf iibertajd)eith auf bet' 
tins Tor, wo hBebcr jehod) auf bent eften nt. 
3ttr Ibwed)beIuitg brid)t S45p wither burd) bit 
lettung, fdjielit aber Daneben. hthernttas ecte ffit 
h1iiraberg. hiää täujct)t gewaubt uith jibarlulit 
Tthg einen Snluuh, welder aber erfolglos bleibt. 
Dann nod) ein tutjes eplüuheI vor hiethita 
eitigttun, einen fi3afl für 1Iürnb-etg, unb bes 

cd)iebstict)ters 3Ieife tiinbet hie 3atrfe an. 
9ta4j barn U3ed)fet ein aeitweitig vebtLt 

biTh. hierhin 3eigt ffettflvge-lft unb fizebt unite 
rnelur bes Lifteren hem lore bez fliirnberger enit 
gegen. inmat ‚niiuft Slubifatit aus barn Tor 
tun iu Lichten, her hierauf fd)ndfl non ‚ofntaun 
auf ürnbgs vacIa11enas Tor gegebene ball 
bann jeboclj von Suglat abgefanen methan, fan 
mit ein fid)eres Tor nertutiteith. berlin unter 
itiunint nimhttge ihlnjtrettgungen, fein t)zentox 
u erringen, ltcljt jebatu in hart unb Stuhllaut 

el-Item übarmld)tigen £iinbennia gegen-fiber. )cd) 
au hie hiaperit hallen nidt totter nub lesen 
mich-er ámpf auf. iiItc Satoleiflung ¶ßopps 
rigt helfen hohes stönnett. War not her fJ5ai4e 
natliehum-hid) Guter hie treibcnbe Sraft, fo wuib; 
berfelbe feet van Strottet gemifhermaen eut 
haftet, hex auf . tflrithergs 9e6y±so.nBenpolten 
äuBe4t gefährihd)e urd)brild)e n.nte:nirnint unb 
lel» gutes hiarftiinmbutis in-it enTIP atigt. briber 
Spiel fit bis ins fleutite bu'rdhaif)te Stellitira 
tiit unb ein Geltuä fur jeben fuBbatllpor-ttucfan 
ttenuer. 13ieberunt ftilrntt Eutt auf berlins 
Tot, eopp ttintin.t ben ball an ituth Iteift b3elier 
mit eutern lefiarleti Suj) auf bie ¶jlrvbe. Veber 
abet hält gldncnb. hruf be; (egcn!citc ctt)Li(t 
berlin but(f) regeltnibrige VebittbeGlig einen 
StriufitoB iugefpaod)en. Tetielfie fiih)tt aber w 
nid)ta. Wetter verpaijt brei ¶0leber ret Stuh)l, 
laut eine von redts fonimenbe glaube, hie iurn 
fid)et jd)einenben t)rentore hätte führen Ions 
neu. Unmittelbar barauf 1ijt es itileber Sitte!, 
webh)ar für 91riTnbcrq eine(e-:de erie!t. Trag 
tebiclit, t3app ldiielit. hod) Webet rettet, 9Wrtthetg 
iTt ttnbcitr-eitbar her iibertegcne Teil. Zslnuler 
inUber verhuctut berlin bide blottahe zu fptem 
gen. einmal fit es 2ebcr, ein attberntat exibc 
Id)t'hia im lebten hliigenblbf Gutor Sie Towe' 
hegruitcit rauben. iniorlirts Gfiimmertch!lC femrnt 
in 9ürntiergs (9frafrauttt. hIn, 20 httetet Out 
fernimg gibt molter einen ld)arfeu nub üDer-

erben Sd)nb auf 9tiirnhergo Tor, beef) hic 
(heiltcacicagenll)att Sturlfauts ilt niet)t u Id)lao 
gen. Dnn gelyt Straticl im (ai13ngte1nr0 hier' 
tins Tor entgegen unS frt)iebi- Idmaif unt fnapp 
bmrneben. einen hion,henfd)uh Zrägs binht 213e 
Lee rte -r. Sutor Fist as SpieZ nidt letter, 
feine lainfe gelangt n *err, hitler fitpft, hod) 
hiteber wgt)rt ab. Strafhtoü für hietlin. tier— 
nacht (tife für 1liznberg, in biiij'd)inellcr it'lgc 
ined)fetit hie Momente. Ythräng-e nor berlins 
Tar, mehrere Sd)iije fäu,'t Weber ‚nb. hue' 
herum Iante non 6fwt'el Sutor nimmt an. 
ue4d)ielit aber, 'ottn eine umthberteefflidie 
Smnbinatimn bes Znncnjturntaa, 23Öli gibt an 
3opp, hbf er all Trag, bairn wither Ißlapp, ein 
furies hiodaufen un-h aus ilnei Meter ttf 
femnung jagt j3opp in her SO. 6pieltnintute has 
ether in bert-ins Saften. ¶Jlod)mols reibt jid) 

crit;t 3ttjamtntlten, um wetnigfhcns eilt Oltrentor 
in retten, hod) ift jeulten hieinüt)ung-en her (-'E r' 
fo(g verTagt. 3mai (tefen für hen bre-tthcithur' 
gi1den ¶0ieifter bringen nichts eilt, einen gut 
t)ereittgegebeneu (—:chuh Sd)untanns fängt Stut)In 
taut w. Strohel gibt chorine-is einen frt)ndflen 
QauT au-nt hieften, Träçt btingt eilten 1d)ar-fen 
5huli ate, her in einem (adinfl fät)xt. hitch) htüvno 
bergs Ist erhält uoelfmaIs beluct). hart taint 
nur aut (ttte abwehren. tiefe fct)bn vors Tor 
gegeben, with eine heute bliegets. urd) hie 
tl)ie hiebrdnqtnhen tvi-nbet er rid) but(4, Itöfit lien 
hiatt ins gelb in beat china 20 9)ieter nor her 
birtfdtttnie liei,enbcn fiop. Unter ItLinbigout 

beg ihn bebriing-etthen Qiinfara unb 
ßer1cibigers Iteuert er uieavft)aitjattt heut hier' 
litter Tor entgegen, als (elites iirbarnis nur 
nod) 9L&ber nor flit), hoch bevor er it)nt erteiet)t 
hat, amti 9Reter nor bein 1alteie, fliegt her ball 
raft) jtt)arfcm Set)uf fit hie tile obere(fife, eine 
ieah)tvo(Ie uutefleiftung. hiatt) hub brei 9llio 
nuTelt alt fpielcn. unctiniibli-d) Iiintpft berlin, as 
latin litt) ja nur itotht inn bag lreittht t)anbctn. 
er Sd)Iutpiifl non r. bauweno m-ad)t einem 

ungleidleli Satnpfe tilt ttbe. Zubelnh with 
hiuirnbergs 11j non 'mjSlatje getragen, in fpart' 
licf,-ar ¶Rttterlirt)teit heghittnittnfd)t 93orm'drts hen 

i-eger, bete beutld)emt buchtet 1021. 
is 

Mit „hlleft-beutjct)e lctgesei*ung" für Sport 
itt Zfiffelborf fdjreibt: 

Zn tetjfer 3eit tnclrtent fid) hic Stitnincit, hie 
tn teile hitelt polaunteit, her 1. 3. (. babe in 
feinem Siitt-tteit „bebeitflict)" ieadjgelef fen, hie 
b3Iatuefc»at im gciniett bei ülte rfptett, Itchg fei 
nteroöo geworben utth mit huB wolle as gar nie 
nitelir Kappen. Tie ho Ipradjen, haben offenbar 
note hem eminenten Rünnen bat ¶Ulannfd)ajt ota 
lnldler unb jebes eiit3eliten Spielers menig 21h-
.maß. Zeilit wer has fette hiozttcteituttqabpiel 
in lluriiberg gegen bie wahr iß nidyt 1ch;-1ed) 
ten Stuttgarter Sportfreun-be (4:0) fett), rnttf3-te 
lid) tagen, bali her 1. f. (a. mit ben griSten 
toffttungen hen gigatttifd)en Raurpf tun hie 
nutld)e bile ibteridjaft aufnet)mc .t burfte. 9Zun 
u-t bXa-it-ufcfaft bethlt: Ta apet) bietet tixnn' 

idaft Stärfe auf bet !3f(ege bes cuter tefitait 
Steigerung nkit mehr niöglidjeit ftael)en 3uc1afu. 
IpicIes beruht, harf hit) wett als beta-nut vrants. - 
lefen. Zag (eIjeinuris bes (.rfolges jebsd tit. 
ll. ntehr nod) ba-tin, haB jeher Spieler auf baur 
rcd)tigen ¶3often ftetjt unb, siawoljl in rein Wee 
lerifet)u - irnfid)t alit wabrer gnbafl!uinftler 
benitod) fict) lelbft nub fein Spiet her 3b.ee has 
3tufantmcnfpieleno unterorbnet Spricitt man 
von 1. . (a., fo t)ärt matt meiltens nut hie blau-- 
men (Bi-ut)lfau±, IrLig, 'ifhopp, Sutor uub ¶)tieget. -• 

hlber biejenigen, hie es nod) nicht willen füllten, 
tithgen es ficht gejagt Jein (alien, bali hie übrigen 
Spieler, namentlich StaTh, hart, (hrüneinalb nith 
Sugter, bete getrennten, rnet)rfcut) in iirternamtio. 
ita-teniSpieten t)erangeogeteen „anonen" vütuig 
ebettbuvttg luth. 

k Reit)e her ciiiehtten ftäntPen mlge eruff' 
nett ieinrict) St u t) If a it i, lurgeit heiter Tat-
matt l)ent1Td)hanbs unb rubingelränter Si5n-ig 
von- Nürnberg (s war für ihn triebt teict)t, bu 
internationalen(Ehren in gelangeit Wag geo 
rabe an feinem Spiel beftiet)t, hie nerblüffeube 
fta-ltblü-tigteit, mit bei er oft ben hhtrarill nid)t 
erwartet, fonbcrn iIt hurd) ntgegeutai4en tun' 
fdiitIld) m«cbt, neinn gegen it)n ciii.. (as behuirfte 
ant bes xvkbect)olten heweifes, bali bide 9Ja= 
niet, aus berti alten h3e1)etrlclynng her (Situation 
nub her Si-d)orljeit geboren, 1cm Qeichytrinn jet, 
wie matt annua1jnteu geneigt weit, bis ma-n heut 
hierftul) wagte. Zn,wifdlen hatte er ja oft genug 
(55a1egen1)eit, reprlilentatin au betneifen, haB er 
Ur  flit hie hietvad)ung bes Totes, let es 
gegen hie ctutherete hlerbänbe, let ca gegen has 
tU-ualanb, iit ntnb bleiben witl, bis it)n cin beffa. 
rer a-51ee1n,cn berufen itt. 

(as folgt bes tlscrteibigerpacir; hart (r.) nub 
Stugier (I.). hi a r F, in feiner ivucf)tigcn, tinter. 
ictiten. inustethopad'ten (eftetlt einem Wing-, 
tiinrpfer nicht ztnuif)nhier), fit mit Feinem granbion 
Fell Scfylag nub feiner in nie nerlaffenben 
Srefierljeit bes llrbifb bes felt wie ein Turm in 
her Sd)taet)t ftet)enhen berteibigers. !!J?ag's 
aud) mand)inal „hanteln" uni Nürnbergs ‚erhig. 

tuin: wenn hart wie ein 21i# bewttcIien fährt, 
wi-vhs „lag". Zl)m wiirbig wr Seite Ipielt lain 
Slreitgenolfe St u g I e r her feine Taft ifet. 
Sd)utdfligfcit, eine gleid)jafls itnfeIlbare 6ict)ez,s 
ljci.t jowic ftets tiefitiges (atfaflen her „(beecljtse 
lage" flub leine jaupthxgeieban. - 

ie Qäufereibe her ‚illlantnfdlaft mit bliegal, 
Stath nub (33rünenia1b fit wot)t has hisfienbetita. 
man wir aur3eit in cutfdjtanb haben. Was titan 
er-rn nucifteti bei biclen brei Spielern bewunbern 
uruB, lit ihre gei-Itige het)cr4cfyung bes Qäufer' 
Inc-tao. Die Qeute flet)en immer rid)tig. hon 
t)rcr huabauer unb Sd)neflig!eit, intel Tethltoer, 

ftiinbli()en (aigenld)aftcn eines guten Qäufecs,,, will ich) nict)tl änger reben. c,19) inäebte nur auf, 

hie ltt)leeh)thxitt valteribeta led)nil gctnbe biefet, 
Spieler Ijitimei-fen: ¶Riefjttggch)ettba eIemneiftet, 
finb'a, her griilite tinter ihnen fit her urns llh3eftt-
beatfetten wohl belannte tauge hue g e I. bloch)' 
berüt)mtcr als leine lg(f)nil 1ff, tuenigjiens in -‚ 

hlii-rnbetg, feine (iitersfct)rnait)e ‚ofe, hic als 
treuer Stlinpe in taujcuih gufjbail-jdjlacl)ten all' 
titchhjlicct in allen blegenhegeitfarbern fcljiinmcrt 
inrb ¶Ricget oif °nbar ferjr aus ‚er3 geuvadjlen ift 
(as beftet)t je-ba(f) hegrü-itbe±e jofjnuuug, bali audi 
>et ¶Riegel anm Tiij'lethozier (bl)rdtttage fit c-Liter 
neuen jdwatejt aje et-Idjeint unb hic bisherige 
cnhgiiittg als Sturiofu-m ins (tierinaniicle ¶0uteo 
jenue wanbcrt. St a i b, bet hJiitaltäufet, in fei, 
net äu-lieren 5ialtung ein Tappetgäng-er bes 99er 
Olitteltliufero groh)l-id, vereinigt alle hlorii.ige, 
hie baun b)littelttiufet bar bcutfcfjcn ¶01-eiltet. 
mannfcijo-It eigen fein mülfen, in 1)013cm bRalic. 
hßarunt bieer Spieler nict)t bes öfteren au tint 
beten interna-ti-oratcmn Spieteit herangeiogcn' 
with, fit mir nid)t crfhiirli4 Zicielbe ga-e 
hart man mit bledit hielten, bciigiid) bes red)tcn 
S.Liufeta 0 nil new a If b, bar, viel weniger ge. 
nattint als feine bcr-üh)rnten ¶ulebertteutc, beefen, 
jaft nidjis nad)fteht. 

Mir toinmnen aur (Stürtnerreilje, in bet allein - 
wir brei Znternntioitate (lrchg, ¶j3opp, (Suitor)' 
ftutbcn, hie ittebrfaelu mit gtoBein Erfolge bie 
heutjdjcn gerben gegen baa hlutsbanb vertreten.: 
huf heilt linIen glügel fpiett C— it to r, ant)eror 
betttti-d) fdjnett, gcwanbt unb unit wuc1)tigein. 
Sdjlag aur hRitte; verfehlt leine bonIer-ge. (as 
folgt lt it g. her Sct)u1)gewaliiga, auf beffei 
Stoieto hie meibtan lore au fetten hub. 3it feinent 
hteufjereit ein tegen1ttict in hart, left 3a neaffin 
füt einen Stürmer entwidelt er eine ßd)-nelii4 
!it, hie nienuait-b bei bittern Tietbitithigerfonirt 
veruinuten mürbe. 3dj babe nut einen hiergtcitt)• 
Icr tajeieba hIa Im tomer. ie ahgättifehi 
'iB'reljr-ung, hie man biejene Spieler ieitueiI 
nld)f nut in buiirnherg entegenhzach)te fit 
id)ulb hera-ti, bali Trcici mitunter flit 'hie h3i1e 
tie fpuelt unb bur(h) bein eigenhiitigea Spiel hie 
emene Stuemerteih)e fa-hinlegt. n bar bRittc 

b o, tadUofet Zet)nitcr nah hia1lver 



ta erthnet 3erteibiger firth tnt ifar bes hEn.. 
griffes noet) fiber iln hinaus vorgebtungen. 
titt) entf()toflen trimmt '3opp bas 2eter mb 
treibt es min tibet bes gaire e1b vor Tid) )er, 
arie bar hllinb Itt frij3Td)e iijin ned), nub oe4uc1y1, 

ethm ban eU ab3u1te)lnen, aber immer mnieber 
eit) f3orp ben erlinae ab)urjTd)iitteln, unb 

!nizpp vor bent Tore lernt er fiel) freies SduTi.. 
fetb netld)ajfen nub bas Qcbet uit)al±bar für 
‚2&bee aunt 5. )late eIrtjc)iaen. (s war eiite 
3ta4tteiftung f3opps, bie einen tangenI«Itenbcn 
veebleitten eifafl hervorrief. unter bein ZuX,ct 
bet über bus fetb Iffimmanben 3ieje)auer fännan 
Sie b!üeitberger ihre tin !llorjabre errungene 
0tetjtczte)aft behaupten. h3on ben erbelgeItil tut 
ten werben lie auf bit 13t)uitern gehoben, unb 
t)re roten t,einbait leiu)ten nod) lange in bent 
fomvargen hRenidjenjtroin, bar fidi Sein 2Lusgane 
%umDält, hervor. 

Mmn'c1oT1td(i!. 
6 tobt a it (‚Dctli ii): _9lürrtbec leimte wie. 

srum Irr gang blenbenber ‚Dtanlcr flogen. ‚Die getarnte 
launfitraft ietnte ein )ne)Uafflges spIel. ‚Did Betten 
arcn opp, uthe nub (EttobeL 

6por1 ant 9111 ein ¶Dftffelborf)t .'Dee 2111. 
reifer erwies frdl) als bot In offen hinten überlegene 
elL ‚Die gefomte dnterrnannfe)aft voraiigi:dl. 

binbung bette fontinentate Silofle. 9lngtifl ffleenbe 
ombtnation unb unbebingt bure)fd)taga!zäflig. ‚Die 

ixatloneflen uirb mue)tlgen 9lngriffe her ipfct beflee 
1...U.....,.,T,.. „O5ffO,,,,fl 

enbfptstea aot bit bitetfe)e bRoiferfe)tmft thfofcrtm WO— 
wert War, als ­er gte einfeitig war mirth loin 8elmgntl 
von bee allgemeinen octbithung unterer beutfichgit 
ubbaflTmmItut unb obung untere fpieteeife)n liealis 

ablegte. huf her. einen (Bette ütnerg: 61d)er, ge 
wartht, limit wunberbarcr uflbe)anbtuug, guter 
nett nub altil nub birre)bae)tem .eunbinatiinafpiet. 
auf bet anbeten leite ‚DerTin aufgeregt, antidiloffen, 
ciftig, ohne genügrrrbe ')3afl1me1anb1ung 1Imlb babizre) 
Dlanget an ealtern mirth bered)netem. spiel, geitmeilig 
lebe gerfat)ren, ohne eilten elnheittichrn hingeiff, her 
rfo1go gerolihrleiften tönnte. s tam es bennmit es 

tomumen taugte. 

‚Der efamteinbrue! be Ggiola mar folgenbeu' Sn 
her oefen athgeit hzängen bieeübbeutfcl)on, von eini 
gen ‚Dmitdjbrfid)en abgeje)en, flott; nad her Taufe if 
ihre 11chex1egerul)eit fdlwe)er nab 'tionlhen iltintim 
llebertegenl)eitsperioben bez, ‚Dertirmer bimrdjfo t. 
war alles in ottern girwetmen ein irutereffentes pieI, 
ha en trog feiner ilinfeitigteit Qeifthngcn geigte, alt 

beam man fle) nie)t genug fattfeljcn lonnte. ‚Die 91ilrn. 
berger Cif niet gtiingerrb trab hatte, bas rerficlierlen 
amid) Ihre 9leifehrgieiter, eitlen guten zag. 'Der (tnreir 
tombiniorte urunbarbar find,, rta!t nab httre)badjt. ‚Dc. 
timbers gut mmihrmm hie tjiügeljtiirmer, vr allem i*tor, 
her umirt1id heiftungen geigte, wie irrem fie inne von 
wenigen in biefe2 ‚Doflcnbtrng pr frbcn hetonnnut; eben, 
fall fct)r gut, fogar einer her heften, rohr M,)opp, br 
cUria hri lore auf fein Sintb brae)te. ‚Dec in bee 
hiiitte war ebenfalls gut, ohne. abet Iieit'orgtneagonm. 
‚Dasfeibe ift non Itög gu lagen, her fzboe) turd, feine 
irae)tfdiitffe gIdtrgtë. 5n her häuftteeihc acfici hUe. 

gel am heften; er ift flcta ha, we, er fein fell imnb ift in 
her ‚Dceteibigung, fowie im hingriff ticid, putt alb 
nab (brilnerwalb erroie)ten ibrr nicht gong,. flehten über 
audg ihren Mann. ‚Die <&rteibigur.g betont erft: in bez 
ga'citen 'atbcit eine hicibe fdwieriget 2agerm gin 
flären; en rriurbe alles, wenn cud) nid)t Immer rcftlos 
beteiligt. ',In her oefen !ballte leiftete muon frdr fegar 
einige eTjifcfmtöge, hie hei cinema gcrafirlidier,en ll'een. 
jturm leicht hätten gum ‚Derbrtgmtis unabfif Stfeabn. 
tulllfauth geigt )öcbftrns ein. 'über guicimmmçmi. bob ‚er 

etwas trout; bafiir lieferte er aber hen e,eie, hab 
er im nerauatanfen Immer noch fo leid)tfinrilg if, vit 
fd)on oft flerligt satten bie ¶tierhinr, rtcnri er otnf 
lout" ging, l)oe) ruth ld)arf gefe)oliemm, to hattet fbi 
minbeftens gwei lace ergielen fönirert ‚Die gang 
ifllanrtfe)aft beliebt ans girt bure)gebllbeten 6pte1orn, 
von benten jeher eine hlemmbenbe ingelted)nil irrnb ‚DalI. 
bebanbtung befibt, bei litt fm) her sine hr hie .S'anb. 
fltngatoeife bes anbeten hinetnbrntt. 'Iuberbermn ver-
fügt hie hMamrnfdiafl filmte ein gang annel)rnbote'3 6t)nnh. 
termögen; ihr vorgoftitirtes lpieI tnub gum erfolg 
führen; ca max u,lrthie)rr ubbetl. fribhnU in vollen. 
betet 15orm, hen hie ‚Dlannfdrnft rorfü)rte. ‚Das epiet 
her ‚Decliner litt hued) bie ‚Depreffiemmu, Me bie gmei 
l)intereinonber folgenbenu lore l)ctvorrlefcn: unna tuna 
nicht glauben, hab bio aif in ben spielen, befonbera 
in bent fregteicben '3pie10 argen bert ‚Daiotmueger lllplel. 
verein, fo getiirnpft bat, mole in her erften aif to; es 
war geitwoilig ein regclreditrs Satie. hab 5iioiis4piel. 
‚Der c5turrn verfolgte fojt ausriatirnslos ‚Die unto (Bette 
war vielleid)t eine Stie heifer, als hie ree)te ierile. 
hhotter laut nie)t gut (heIturtg ¶nu if loin ethrm. 
fiifjrcr atmet) hie blufgcrmftürmrr, hefonbera bee rechte, 
waren niuig her naThredgte' gu fiboel,iuitlg. a her 
bauferroihe jab mart mxrerrig Ue.berrogen'.ben; mittel. 
möbiger urd,ld)nitt, bet hier nab b. einmal gu ewer 
befferen etflung ‚gnfebta. 'Der hefte leii,,ae nod) bis 
9lerteibignrng, in bet ritfe)o her beffere war, fein iRe' 
benmamut jIm-tb 1l)m jeboit) nid)t erbeblid) nad). Meter 
fin Tor war girt, wenn er audi oieffctd)t ef im lor hatte 
rerirreiben lörnten. ‚Das spiel ‚Decline litt, unter einer 
ntangolnben ‚Daifbeljonblwig nub unter çinee unurgela. 

(WIL*L4LIILU&I.b 

'I lir 
‚DUffelborfee 8e11ung: ‚J!s lana nte)t 

vufeze 21ufgabe fein, tegeubmie unb irgonbwetn u 
fe)metd)ein. hEber bog °itejultat fagt genug, hEuer einen 
.giganttlol)en $tampf „'Dorwärta gegen flUlrnberg' er-
wartet )atte, tarn u tirra. lillon betarn ein spiet von 

be unb Maus, ein 6piel bes 1. . IL lllfltnberg mit 
rwiirts.'Beettn u fljcn. ‚Die £flürnbergcr waren 

eine, fonbern 3roet taffen überlegen. lflid)t nur 
als h?annfc)aft, fonbern QIIe) als Clnelrme. a wirfte 
'faft teinite) rz Toben, wie lie bie ‚Darwiletoleute taufe). 
ten nab — wie bide fle) tiiufe)erl itrfjen. Ije) erinnere 
an bog vierte har (Topp). lls fehlte etgentlidj nur, 
hab fopp mit bent hall Ins '!Or lief unb flber)arzpt 
nid)t fe)o. (!s war »tel, bafj er aus einer entfernung 
van B Tetern bann hoch tar) nub trlftig eiimfanbte. 

Bao ble 'Berllncr verführten, roar boo übliche 
o)e spieL (Es mat faft eine atfad)e wenn ein 
liIrnberger ben nfi gufpiette. to ftanb immer einer 
be, bern er ihn tulpiette. piette ein 9Jlarm van _'Dor, 
wärts" l)nt jemanbent u, fa war es — umeift ein 91firn» 
berger, her um friegle. ‚Die 9111rn5erger waren fib rntt 
hic ‚Dorwiirtsteute alegenha. 'Dcmtu Welten bis ilrii.. 
betest limb; lie Tiefen mit born aU am t5tt unb 
waren über)aupt ein glemllcIes !nhe fe)ndfler ala hie 

S 

mg  
eIntfch.tBeflfalt1Ol)e 3e11ung: ‚Um 

vorweg u nel)rnen; es war ciii Sbunpf, her eiflIA 

ça rcf wtjcfieit wl SUN 
:neij etiten Ra.ttes\in bet tot[e bes Jlittelftär. 
meran £thteu ju Io'Uen. 09 folgt $ app, gp, 
bth tnt Weiten bar Untiffe, tccf)ltilff) Dt 
1iii, intl allen Raffinejen bes StUrnteriplefs 
iierttattt, iji er barn tore bet irIicfiTla van 
allen. G I t a b e I,' bet rcd)ta lucnTtiirmer, 111 
au•eratbclttfitfi juli nub enargicli Im Q3artr«gen 
bet Iirriffe, lehtailt tcrü mien artnet autor 
fait efienbdrtig luth liffet bamit, inn nacli 
einmal mii janter ;u reben, bie ,Reife bet un. 
verIeicMen than". 

a 

1iffd)ter GIO bein EpfelDetimge. 
l3Ujeittilcl, wtju1Utfe 3eUuit: 

„ainn iTt nag) bein eritait rare ThtIta gemael)t, 
ur.lerltiinmt autor einen rajeithen Iaii1enXauf, Vgibt ben ‚aft ut Mitte, wo riig bernr'erbutait 
otmari, bein bie lusjicl)l Detperrt lit, einen 
ineiten aff !‚ereinbefiithert. 2:0 jilt tiirw 

berg. Zas iffen bog Zeres, unverhofft, iine 
recl)enat, ol)ne baä jid) ‚fl3eet van bet Glatte 
rührte, ljat etwas TirtitirWies alt lid), etwas 
5a)eimirisvotIes, r>eßen bog titan nidyt anldinp 

lernt. Gutar fällt bard) einige »ervarragenbe 
zT!enläufe auf, ferne 5ttrüdßqjogenen Mile 
jfreifen imXe bus, was melt cntög!icl) lit. Zn 
her 80. ttffirnttc wieberum ein nrdbrud) Gutors 
ein ulcljithen 3u Iffig, - ,unkt bieTet verwan 
belt, a)rte au ttappeut - birett. 12futh bei ,biejolit 
Zar jd)een 2&l,er im Gellen be)inbart au fain, 
benn aucl) jeljt rii)rt er flit) ith111 van bot Gleite, 
ttabern bet mall nidjt unhaltbar war." 

a 

I Sport ant R)ein (flffa1baxfi: Gixtot 
nved)t lIe) bentertbar. 5iUt3 )iittereinrnther wirb 
er, aweilnal bard) feine vafenben Zortäufe Te)r 
gefa)rMj. blütitherg brtittgt. Zas StiIannneit' 
fpiel bet ttlatnfc)aft wirb fIieenber, J'ritiid)e 
rbeImt )ererfrije)eitb in bet 1)eefiutg. Zet 

flerl axtgzIeifene jSapip, cut Zirttwie in bet e' 
nMurtg bes 23alleg, fällt arrgenebm auf. Geitte 
rtner flub ntc)t müflig. 4.15 bringt Topp, bet 

aitif tier, ban erTtn un)etthareit Treffer alt 
etlannt bie 1)lange bee Tamale 2eijtung 

cut. 5 Rfnu±en fpätex Iriig tiiufd)t, pett 311 
oez. Stuues Znnenlpiet - ein „urtfild)ieber" 
nerfd)afft bein majfiaen 50filhifen bet Glth 

bentfdf)en bie aweitic uelaganett. r jagt 
cud) mit einer eminenten bJ3ud)t ban aU in 
tie 101t411e1t. Juad) bet bafbBeit eigt ltilrn.berg 
Im Infaitg einen wal)ven GclyulfufbaU. TWill-
2_-ttlanll et)ätt tetit 8erIiner ben leff. Bitnbet' 
boffs )taiectjpieI auf bar vedjten Gatte Oft bes 
gefärIide urel)brud3sfl)ftem bes iitternatthiiu 
en linIen trios ab. 

a 

P',' Sioztfonntag (Qeipoig): „. . . Nora 
bein bruingt baanitigenb. Zn muithetbarein us 
jeirnnenfpiel gebt bar Zall von Mann all hiatt, 
ointe bat ein erLther trot attet htafopferung 
an bas 2abet )emnfamntt. llud) ned) aIbjatt 
eit bliiritbtr uult€d)jt eine graäe Utherleen 

)eet, mit verbiflifenber 0enaitiSIdt wanbert Net 
tall von Mann 3u Vann, nur cute )Jneban)eit 
bes-3abana aber bee grä)te nifd)ieben)ett bar 

etIiner Eetteibiguitg lann es vet)inbern, ba8 
airs biejer felt un)altbusen hflafd)ine wettete (hr 
o!1le falten. Zejjt uerieit We )l11rithevgt bas 
spieT mel)r aufb ie red)te Gelte  Zer hkLl' 
Td)UT bes ZerliTter 9flitteljtiirrners finbet bereits 
bit 91i1mm1,ergex h).ecfuitslewte Im Zar, bie mit 
evelitein Gd)!ae ben aff U 3opp neben. Eie. "' " Itr9 I tinmerltn •ft bez oe ­er unS 
let heut vidfleict)t 10 hfleter vat bet hfltttell1'nie.' b h inh bog pte1 offen u ballen, one) als 

fe)on nitijts weht u retten war, tobcnb anntr.!rn. 
Iren. (is roar eben eine SUoffe.t!'eaner, een ben man 
täm),fte. 

poetfonntag (2eipgig): „htilrnbeeg be-
hielt fiets mit grofler sicherteft hie eilbrung, ha auth 
in feiner ‚Derteibigung fein fe)wad)ee ¶'utft wee. 'Die 
pielwtife her ‚Decliner erfe)len bagegen minbeftans 

uni eine -llaffe fe)lee)tor. Sit ‚Daltheljanblung nub 
locl)nil, in tbqmerlle)er 'Durit)bilbung waren hic hUirn. 
berger mitana überlegen. ‚DIe hifimnluerger waren In 
biofein iSplete eine wollte ‚Dlcifleruuannfe)aft. tnt)l.. 
laut) im lot brlern nur einen fdjarfen d)u§ gni hat-
ten. ‚Die beibcmt tlorteiblger, von beneir ugler baa 
angriffofreublgere eplol geigte, waren ollererfte tTajTe. 
'DasfeTho gilt inabefonbete nimmt) von Salb, her ein ge. 
rabegu tiafjlfit,ncn Gplet oorfi1Irte unb ltveifelloa hoe 
belle Mann auf bem VeIbe rote. hluf foft gleidjee eBbe 
Raub hiicgel, bot Tinte häufer, her, als her Gieg fichet 
Raub, fle) tim etwas gu oft fit) in hen Gturnn hinein. 
fe)ob. hint) her eee)te 2ärifer tbrünerwnth pafgte fit) 
her übrigen ‚Dlommnfdmaft glangeab art. Sm Gturm war 
ll3opp her weitaus bette Mann. afl alle 'lore fielen 
butt) ihn, aber waren auf feine ‚Dorbereltung guriilfu' 
flThrenm. eine fel)e nvlrtfame, wenn out) weniger auf 
föttige 91ebeit lelitete her ‚Dlittohfilruuee ‚DÖfl, her feine 
tJ3rperhidle Gchwaihe brredj ausgo.geiifgnete ‚Datlbelrunb. 
lung nab überlegene lf lit arrsgugbeie)enm verftorib. 
Iräg wrnrbe begreifiit)egueife fit)r ft)arf gebedt. hlber 
ant) er rvufite feine gliingrmrbe tt'.nrtft vollauf gnu be.igeltl, 

S 

hlittag (‚DUffelboef): ‚fir ben tilnfndjti' 
germ flab hie ‚Dorrunmben Töagf} nicht mobe Slärnvfe von 
‚Dercinen, bis rruet)r otter weniger fpielftaef flub, fan' 
been fie flnb liimnpfe mon !pielmeiforn obor 6piel. 
mctl)obenr. Tatfcicblte) bohen null her 3ei1 in hen eier. 
getnen honbesm,arl'lnben fidu murrfebiebeume bittern gmi file. 
Ten l)eraustriftollifrart. hjhittelhenrtfe)lanrb: bis tIfl. 
thobe her fe)nettert ‚Durchbrüche, tarn wohl eraftiroft 
ebenfomimcnig imi fircuge wie iibeftbetmtfdiiamrh. ‚Die 3d. 
tort, in beinen hie ptcltvcifo vorn hi. f. Z. heiggig 
florierte, flub vorüber. hitef'tberctfdhtunb; ble ttfletloht 
bes hoben triiftigerr Epiehem bes lid roth turf). woe - 

nile 'on ‚Deifgiel In ‚Dmniabrneg geigte - gefibrlidier. 
¶Dtnrm half fiel) aber nicht tiinnfeben laffcn: ben arfoig 
trig hie llnatç,ie bee bhcftheirtfchcn bamonm. hlot'Shetntfd)* 
limb: tiler with Meter grfplelt ale ommheranno. hint 
lwbeutet nicht, bofi man unfair If. hln tamnmt'iniezt, 
aber man geht auf hen 231ann, wenn es fein rrrrifl. 
3fibbentft)lanth aber: baa ift hie ilJletliobe beg flodiern 
d!icI, in bent (!drufj auf cdtnff borthiin geht, tics er 
hingehen fall: ntis alles vorn blliftob big gmmrnn 6duii11 lam 
lot ices Cuegnero bis ins gleimilte birret,bodmte utomn. 
t'incntion if. aa ift hie 6pleiweife bee iintlsrnnlmer 
iiubhaUnerein5, mit her suin crjtenmnal clii 8utl vent 
(beifme In bs beutid)c uhbaUjptct Ilmneinrhonr. tiflan 
hot in t3übbenrtfifllarrb berm Storlsruberrm mich all oee• 
bauten. ‚Dereirte wie 1.. J5. IL hl(ienherg, tpftorreitmi , 
gung ürtfr, hlloutter.hi1flr4en, f5, IL '3forgheim fmnfen 
auf iIuier. 

'ltgerefrung. ‚ 
3ur e4rung bet Gieger batten lie) Sie irit 

baamitghieber ant Gatumlag erbenS mcdli gat)I1u14) 
in bent feitfiet) gefd)nniidtemt mittleren Sidunten bet 
Zon)affe ei:tgcfuabenr.. Znt SitterfaaI rieteinigte 
‚Drnrbesratscrnnsfdgunmnifgficber, fowie Sie Gpic. 
li'r ciii tcltejfen. unrbeavarji)enmbc'r in a c 
iilmerreic)te int bicljtbcfefttemi Staijemnlceal Semit 1. J5. 

hI ii r  lie e g ban hI!anbetpreitm, bet in j' 
bent Za)ra bcnrt beutfct)eni tnfjhatlmmrci1ter guuiillt. 
tr Sanfte ben hlhitgliebern bes tlrl-teitaatnsldgn•1. 
les, bent 'D. G. St OS, umth bet Treffe für Sie wirtz 
fannie 11nterfiUung. ‚Denn 1. . St. hliirmnbcrg 
etirrebami von allen Gii'en beüciulcee liictmummjdj' 
tmrnbgebumtgemn gulch. iir ble liuifelboeiera-cftff 
lailnebimiex war es redgt erfreulidn, bah Sie aus 
allen (almen ‚Deutjdgtanbs liexbeigetriimntent (liäfta 
in i.t)rcmr hlebair inminrer wiebar Iletonrierr, wie 
nmeili[ fit Tic) ann hl)ein, in ‚Diillethorf, bar gaTt 
tid)en (IlartemiftaSt, fühlten. ‚Das ‚Do p p e I' 
a a a e t e it bes ‚Diiffathotfer hi?hirmerd)atas, 
itongertfuintgee Ill i in in c r, Drganfft 931 a if cii 
rub bag h,Shillaznwttifdne Orcilelter jor,qten flit 
gute nnufilalifclge himmtarhaltung. ‚DOe clta.benth 
gab burt bebeutfamern Zag bes beutcIgcrn 
imiulliperts einen wiirhigcn ltlmfct,lrtl). 

)Tf bem 1. . . 3111 'eutden »eiter' 
Itfiaul in 'Düje'borf. 
(‚Don einem leilr.e)mee.) 

91(ertmm in ein om ?s.fitericliaiteerniThnupj hr 
coiIcuwe4,jol bes evgcbnrio fd;oni 3:0 lie)t, ja if 
tun htligentcinen tier Gieg icr cillon )3attei fieber 
gefreUt., bin eine liebeehoten ift bet her vaeimns' 
inricheetemr rorçidttgen Gplelnoto bec ltelcetiegcnttn 
gem irtiL) mntsft mehr 'n heim: t;mmi'erbin with 
bet UlmterIegerme ttcjtrbt hein, bas rga'bnrin Su 
*cbelfrrrmi, hen GlutS gu l'alteur mirth ear allem ein 
b'dnftroph)alcs Glt;lufergcbrnts gp ue-tme.'eitienr hia 
lir.tejttenml)e fur hen iIre'gnee war mint) bent gllln' 
gen:iieri Spiel ummIarer hilonmmmlm)elt in See roften 
iallge:it nicht nmtegcft)1cljent. hllttier lomathn 
jebsti iTt bis ‚DLTh rna41 tier ilTauje gnmnädllt vb'flig 
eeiiit'tiert. ‚Doriteurts Ctir011m± ueb tatläcltibel) ift 

has GpiaI clue) völlig auepctiidicin. hiaTt) hinter. 
eiuma'lthtr ergielene tile 93et'rrer ie (!cfen, tinte çc. 
iiib'r'iie)c Situation emftc)i trod) habure), tmai 
€tunlglfaut ji'Ti etmmnmtai gu ox-it hicranremoagt. elite 
SürIcr lenin boci umt4mlaierten Gdluli tea aThrre 
tern gct'abe noci elbwen%en. Tlie Gni'wädleretiobe 
Iles Ittuics fit net) 10 101inuiemt iibztvuvt'mi, at, 
wedileirgi qrc'rjelt iheiba Gtiiemnetlnnrnm an, bi :, 
idihie[nlidi werter Sir in tier erftemt .SIlftc gegeigte 
Ueberlegenheit bes linibs 1)eroeririlt. 'a hautet 
Tange bis lid, tiefe in 3a4lern omnt'btitiitt, abamo)1 
ruteigrere Gdiuijfe men linf)5 tint wlgts has blcrcltrrCe 
Tor gefillgttni. Go Jett bet )ere'lnrloufenhe Guter 
einen jd)arfcn GIlgu rietere ten Aloitien, einen an' 
Seren ptegierm $,)pp auf leim Tarwth:ter, vet. 
fifliehone geijenn banebeme. hTt) t'irtcun voegügliellci 
5r1r0erip1e1' Trug. .1ih4t0pp geThngt Teinierer gum 
urt)atltlearen Torf dgnlj ames 3 11tatrt Entferniang, 
beemnit )et tier tlanmrpf, her j1d feinem LFftpunrl Jul 
neigt, feinen £',öhepisntt er.neidgt tenth bet eubgihiucne 
Gieg htllrmtlttrg, her fIr jetninm 3tmidauar Tdion nat) 
tin 1fleen4e faTiitar, roar aubex arage. blombmnuls 
fcljemn hie hterihiaee 511m hEmthputt on, true wennFlteiun 
bas Orentor gu erreid)on aalt idilon to, ate ob 
rt)murmn boa (bllicf ulodi l)oltc tröre, alheimt en votlM)rl 
fiel) ins b3rgert1e11. Trug hmht fit) Sea ‚Dell amis 
in:mfeecxr hietieihlgnmiuge'fteffung, gibt gu Seit frei. 
ltc)eube:uv '3gp, her von tue hilitte affelt 5urr'l)t, 
airmen h3erteibeger immfptttt minuS f)ffeIld 2 hitate: 
oar torn larnvOdgter urd)aldihar eimfdiiefit. bloch 
roeueiga IDlinutonn, wd)renb welcher trntter ret)tee 
ftihgel anmberotbeittl'id) armgtiffe411i1ig ITt urnS - bee 
Stanniol gmeier uermgleit)et eemieet fit vaeki. 

‚Die Grotten van armuntfurt em,iebetlloleum rid), 
Gliiitnuiiltd)ec Zlmiccl beltri{ct Sie Giogat, hie auf Sen 
G(!)ullenn begaifterler blnlliiuigcr aus hann ¶tiajj qe' 
tragen werben. ‚Der imuheumot, hen bee Itötuten 
meuTerer !Dlammfnlgeft hinIettajen hot, toot ein geimnal. 
tiger, Ohmo)l ban Spiel als (banges gauronuittnent lit' 
foferun cnbtöufe)tn, cite tier teibweije ermattete er' 
gantfidge Stantpf. gamril unb gar auctbliel'. Dote 
9i1h'nebo'vprr fpietteit hick niet wit beim ‚Dali, ton. 
barn eine) milt beta (begner. bet fit) tr.atntpiIgaft Ire' 
mtb)te in bet crftett 3a1t hie Strife Seit $tombniuo-' 
('tea all ernndfdyen, )ie unS he larrgf.e es gu giovi aber 
B (bfkbeen, herrn war an tritt tier Stulift .Inth tritt 
bet Sbc*Ie gu hinhe. (bang ratlos fta'nb hie ‚Der' 
limier 5intertiramigalt tvaige gen bent 3u1atnmemz, 
ltytcl bes itfubs gcigemnuiiucr, bet Tortumöditer roar 
febetmibar to l)irtgeriffen vein bittern I&rilhenntfeuet. 
watt her smIrtn«fkn, hab er air nidgt mettle 
auf me1e1ie ¶ll3aiie ciirrmnal tier ‚Dali pl'tgtkli hinter 
i)mn ins hieb taut. Trab (ilTere (bifars tier ‚Dertinee 
teal her St1itffeeaunterfd,nietc gegen hihlrutharg ncr) 
benntIte) 311 Tage. (hine blnertantmnning meerbierit je 
ho ntebent bent tjfeifc. all bein flit) hie hlrmrbauer ge 
feIlte riot allein hie cittcrlid)e GpiePmeife bet ‚Dcc' 
Tinte, hie fmd)er einen biditungoerfole oetftmierrt hölle. 

‚Die hlaiw,ifdbe hilorumrlcl,eht gefiel dine blue. 
nritbnurt. Der Ilcinc tfluiiieltthenncr ‚Dii), Soffen 
Spiel cnainxfgmnenl „i'uitmt,rtclbod;iaut)grnb" nmrmb bairn 
mieber ‚gin lebe Imetrlitht" ctfd)eiint, )att'o einten 
gi&mt3enebemt Tag. Guise mirth fitter Strobel filet' 
ten ihre hilhert jöumbeethh. Iräg truth ¶epp )attoin 
bit Glf,ieftlttalet ein (hiteurle 91'iege) netS )intrl 
tiuppic ca eale grumeälinlhi'tfr. bilegel unit fainice Ira, 
rild)tiiglae tncllgranuamn hlmrgeniremnuthllkn, uiltiecle 
¶anmn:rm flulmilgal ¶lrifbg, bar taiimperainmemnt»olle (briinre' 
wallt' flunh thin biesmnai tier nldtt nine); bieTet unb 
himtet fiebert lie „Stemwurc" biloltet gge nicht auni 
°o'ummene, gang ilelonubers Tdiiert ties l'e)e Spiel bee 

eriimrar haut lhitil'te.hiönufer Staib iim.juiagen, her leimt 
(iiegcntilllcr weit in bent efiattenm flaUte. iimmgler 
war, wellit es hoch hie urnS ha cl-mao hrenflid) mat, 
editgtttbg gut (Stelle, Gtuitfer'nrt betreute lein (be. 

Titel, halfen (3terneut or afferbinga nnarrdynnat recht 
WCIt iris Spielfelt umetic'cr±e ja joegiatn urio trnnmae. 

mr tier 'bartimicer 9Rrnnnfdiaft ragten time 3 Intel' 
mmeftouaienm feluconnege t)ervor. Die (befatnlocelci' 
'Sigteceg tumor mrit)t libel allee fie wee fiborloflot. Dam 
Srfe41 bee gafanmclenr' hilf Rollte alte c31nne1e rail 
el-urns eimherenn blrtltrlit) tar. 

Dar jicigemihen hjiam'.imid'tmft zimnmrhcnn mi,aela anti 
pietfellt' f,eiommbcte (ühirtemmgen gmm!rtl. Die b3er1re' 

ict tea Ii. fi. T,. icith tea hiSS. ‚Deilbionbes, ties S 
hi. 119 Dilefetloaf, bee G C. (17 (heliemmllirduern uriS 
(Ills i1teirtT,'Te'nth her b)iilnmml;mter .‚Daugarmm" tibet. 
tc'idntemn hu,tiue'erle'dmmje; eine erbeberihe &eier runt 
5beft miarcinticute frgmnmmh innS aciqib mmmii ohiceftant 
‚Dunhes, tinS ‚DarhtartbetommnpMienr. Tar ‚Dnurrlcesnor' 
ffrfnonnbe cmm',e'Daiaburg lcetetebnete inn b3erhtm'uf 

uee 21nTpntmd)e bas Spiel bes utecan Demttjdgert 
eitler ens eire ghcintgerebes, gegenüber einer Told) 

tflIeeroilentheen t'pieun,t9e !)anerm menu) eUe .emmecenb 

13etbanhsmure'lftor ritgrrtid) lie Waffen ftreefen neu. 
fen, ainehm bein hirliegtare ur11cutele er hBorlo bee Irt.. 
ertannung, (gob hellen glet) antS jaiun ri±±eitidlcs 
Spiel hervor anti fd,lab nut tire bluftnucniermrng,' 
any her blittanlage gin krumen Unter anthrr'nt blab. 
nein fat not) tile hiritilberung bes 1. blorfilgerlsenn' 
beg, 1, if. hi. hi., iRe4totemom'lt blätrmnlar, br Semi 
Tenet bra hiexaintc'o file hie umtelfeitiilein hi)tmmngert 
fritter 1. hitonnftgaft aurslpradr. Tie (nuautct, tub 
bet hilu.tc gemoannent (g(Itte, beef inn gantgenn btf)cia' 
laub als aujtiidgl-ige Iregeichunct wetten, lie fanS 
tm bron binubemuf in ga)iloiere (blilitmThticl)en unb 
dlier.to gat)lreietgemn Ggiciamegehotenr. bee hiumib foffte 
immuhabtregt nodg ein )ieopagmnmtiajpial in hticfthenu,ffdi.m 
Tenth etod) eilt iiamnteg allitt bluattuag bringen, b-n 
nun hoot) einmal lie ¶ljlanmtidlafl bra jet mirth eine' 
Thiiitere galrt lute btbeiuniauuh vorauefrdithitfn fIr 
lemma seit ret)t innmuma)xfdiriuttnd) blithe. Gn(ghiab. 
i(h) liob rid))  hie Spietiritmung icr&rlfcfytagrn mirth get 
ae'fjniigte 

ein 3tit,tj,ie1 in ndjen'»labbacb 
tun Station ties f. lt. bgoordTia uriS giver grg'ert tile 
hJlarmmrft)uft bes vorjöbnigcnr weitbtutltkn hi!elltcrot 
lenunhiirmkrt mit barn biesjäigrillen (be.uw,eiltez, beret 
S. Ill. bJ(ihnt)cnt)lehhath. bliad', jrb)Iicfiet gat)et. 
in hiag!ctung ciccigre mnnenitrre'gter Gdjtceditcn' I 
SaumtIer Min ble llite',mmtlel;aft unit lIitoniFg nuadirutit' 
lege nee) SR.'(blabbadu; her himmtpfang war Eu)urlt 
luevliedi, tietbet regnete es Sen garten tc3 
Strömten. fobmtlg bet erwartete biiebenbejunhg nile fib' 
n.Jter icipte, autebhiel'. Tau Statism in hil.,ffilub 
hmmdm ift el-ne 7.etvall;ge ehemalige Smrtigra'tue, tin 
C[eijjiee chimmbc un eine'mn. was aflunngrecemnna0)et'. 
ntcb1aitgt erirul'nfiiciemm Spartolub su:oe'haut limit'. 
tcnt. 1)ne into! biutiteomuguutg laigt fist) tort toii' 
cic'!t'eemiieit file 40-5O 000 3nrieluuer jdleffen. Temmh 
iehlecr)lctr Shelters tarrieim ca. 500)0 3ui&emiet, neun., 
tern alt mirth ‚iernitehcactemmeme temitjt)enn lfllelfkr 311 

le.)en. Due Spiel, )as unter term leblilplrigen 
hen litt, natur elnore mnerlmvilnbtgeui hitetaetf them 
tieuj rtit)t rmerjiltw'icpon mar-tOe-i, ha) Tie) be blN1prm'. 
herer hitantnTd'uft ‚;tmrn Tel-I itoh in 
Gt'tmemmunrrp lne.farnb, nice Itti heut meadihcutttgern bRei' 
bfarict,aileebettnetfl tntr rmerfleiIu'ea bladyt fain 

llßttintee nur. 311 bet ',!iinlermauuuje)ait raaefeite es 
3i1ng lietcouttid',, hapi tam noch, has 'Dart erfolgt 
wetten urnunlete. Der (tegnet utalgtim baa Spiet blintig 
ermilt, Me hiia:rutfd: ft war an() ftc!f genet'g, rent 
mnnter Tor ruidjf felten ern:itilül) gu gajäfmabint, alter 
oheumlil untere interunomutldieit lyle uitb be Sie: 
fdgbmtfteri Uiidart lie), ohunud)I bet G±,ittotrit)tet 
ebenfalls jein hicitOs tat, tile lrnmnhclidlan Sliixnrer 
aunt) airs bitfettultetlunigeun gummi bRact fainnioum gri 

iaffa obmnrn)t Stirhifarut tmmmn latenh'ruameh ftgammbcwo' 
cm fellhc (gereennmjantte, bas Tar bes Club blieb Tom 
Sugar ciut verb'Lenter ii bRekr'hl'alt ging ba'rtcibt'nm.. 
Des Spiel See (bl«bbadior trat tiuusfiamue mnl,b± fcasl 
tot uib teilt. &cff was bellen mag!, war bis 
role trimS to tntu)ie bett alicueft tie f5attb bert 
«usratt)en, tuni ca rutht botin gin) nicht laeugte; gner)l' i 
reiche iStütge untfeett ¶l'lonniciafl, alter atme) 2-
hilfer für uric waren hie galgen bieTer mnanznmeitent 
trm!ti't. (Fine bejonibare blatte retbient hEbeget bei; 
bleiern Spiel: ear!5. blnlah her hiteingitueg bar 
Itettefitit hatte er jib vorgeeuc'nnlmlern. ciuntiret roet 

Irin garn (hirSe jelue bleiT hrrnoorhitife) buritc' 
ginflibeemn, glimii clot ob lainli fe!mter bRamutilitielt 
lieinant war tibet uzicigt miniS Cr brachte es talIftlitilKhl 
Teet-ig, Sic 2,mnfter curl leImte Seite Su Irtlingen. Trbct, 
hispo urinS Greise fifioften bite tore. n bee erjteni 
'aVbeit waten es 4, nOr) tue ¶'mula h, Sines bet 
4 ceften lore gtb bee Gdylebsrudjfet nit)!. be TAR 
beim h3uill Is Titgarf gctchpilanu (galle, bq) jenen glaubte 
bet ‚Dali fei von her omubetern hatte altgeD'raflt, III , 
bllitthitIitit mat es Sie )1mntere. Den UrnjthinSarn 
eretfinred)enti mar bag has 3u1amrturemt1p1e1 urrierer I 
hilf nmidjt tr'mmdyhaltenb gertu'g, aloe hirn innS wieSet 
nunr es bot) giänrganh, Total! Set topaganSanred 
oiifllq etteitit tottiiSe, Vol: ehlennt nieren Sie Tort 
I4lrod)tlei1ttnrtgen +nntllelonrtera las lebte vorn 
bes ein lufgoelee Soflub aus 20 lllefer (IrtIltetnurte 
roar. hin bein St3ninen bes (tinnba gemeieflemn, vies 
bus Spielt bet Stombinierten, tiere tier Gn)uxbnrtlld)er.S 
(gellt uhgele)cn, ein flbcrraidlerrb gutes. Otbet ba 
hie bRoilteretf Tin blsnmeaTgnrttaith gefgtelt but, immnab' 
hod) c4troes engcgwoilrt± werben. Des (hdbaThoee' 
)iiltiuis war amnaueglliabcme bludg hemmt Spiel lte)crt 
es fist) hie 'lttüntt)am'(blabbadier nOrr)t niStinteit,' 
rktntiic1) (beltjruurttf theft in rittern tehtjhjøli1ge11 1 
‚Dntet flit hen t'autidccme lølcifler lcudgten An te1 
fern amis fa fd',tat; lie 91)einntije bee 1. . (I. arid) 
inn 2. bllt mit etricuir, in biller hiuuimtntmnegning blei' 
brntSen 2Lcniaft. 

a 

Xrgo hflctjtctjaft5rIhig gefnnbern. 

Das m,crlocdne, oom 'Defiber it)memmtliti vemmuTjt 
(btbendjthf if, wie wir t)3re; gefuurbCin nioebcm* 

unmb ninleb Out cirle ilbenb GIs UebCrtejt)niuc 

libeetelitit 

ii wird über das In Düsseldorf 
M stattgefundene Spiel morgen 

im 8 Uhr11befldb1att seine 
M Gedanken zum Ausdruck 
III bringen. 

Brillfinlen größere Stelle 
zu kaufen gesudit 

C. Ililhifillil lorenzerpiOtz 23, TeL 61. 1. Neben goldner Plan.) 
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q)O-,rfffif flbtr baß 6M in fle1bort. 

(8:0), eden 9:5. 

er beutfde 9fltmeliter itub neue fiThbeutfche 
fei1ter bat nun bit boffnurgen feiner gnoen 91n. 

‚ 8ngerfcaft nicht enttauldjt 2ludi 1921 mar bit (lt. 
ringung bet bldiuicr. 13Urbe bes beutfdien guRball. 
fpoetes bas (lnbglicb einer geoartigen gette von (Er-

folgen. 99enn Elch auch belier aeittDelfe bunüt Vollen 
bei bet 9Rann1dia1t teigten, 10 bradj 3u1eb1 bodj lnnner 
triebet bie sonne lie greidj butch. (in 213unbet war 
es ja nicht, bob bit (EIf eine gcw!ffe atwMeperlobe 
burchaumodien hatte. (1ev. Vefftanb in biefr binfUtt 
Pellte ba glikflidje 3:22eefjn In Stuttgart gegen 

I 935nl.2iibwtgsbafen bar, welcher erft nach lditverer 
nftten3urug errungene sieg vielleicht ble beutfdle 

Dlciflrrjchaft file bit weidete granfenmannfoft be. 
beutete. 'Zt3er weit, wie es Gelümmelt ware, hatte 
'ftrnberg in her (1örrunbt mit einem harten (begnee, 
3. (1. mit bem Duisburger (pielnerein, flimpfen 

z vuliffen. 

84 oufeinanber foigenbe spiele, 

nrn (eil har±rtcfig1ter 9lrt, bat nun bet 1. e. (l. ohne 
° liebctIsge ertebigt. (Ea In bits eine 2t11tung, bis 

irtsgEeien in bar bcutfcben ¶fubbaZgefchichte nidi± 
bat unb bie wohl aud nict is leicht wieberbolj wee. 
N with. 23ebn ob  obre lang  es feinem bout. 
leben 2lcteine gelungen, bit begenuntfe her 8oboT,ute 
izgenbivie arnfIIW 311 gerabrbeee. (be: Idianfte evbit 
flit bieft unverglqichn&,en (Erfolge ift nun bie 2illeber> 
sringcing bet gr5btcn (Ihre, hie untere c2en»gung 311 

9 vergeben hat, gworcn. 'Dabei  miub rübmerb berpot, 
gehoben werben, hob bit lliünberger ihre wuithtr, 

r nimüen elege elne 3norfnruichnabm frembcn Tuites 
i errangen. '2Wi llettte bet tnnntchnft flub in htürnborg 

aufiwadfn, unIt treitoug bit ineiften waren Echon im 
(1orjabro in her (IIf tiltig. (ten cbweinr (1nrf, bet 

11 fefit lehn sabre in her lligatlf beg 1. . (I, -,rieft, luth 
bet butch) feinen 93crief trio bti'di Teint gantiffentter. 

' 1)gitniff2 ebenfohlo alt (finhciunhltber gelten harf, wirb 

'j wohl niemaph nie' ryrenlbcn betrachten wollen.-i itcr,n man nut neun nernelierrin bamit rechnete 

blA bie 13p tfilllr 'lc'utnij:e unh bi ruthinreitben 9Ulrn. 
better nitit ii1oen urtrbe, in beiuien iod wohl nur 
gens wenige mii eitirr tith.'rleigL her 9ieirheluautpt. 
uiahl'r In bet £'ohe eie':erfnet, wie je fid tctla,lich 
elufteilte. (iii (ltcthruit ran 3:0 btbetitt einen 

(1! 
her hi (igncrn b leiwpea im hi heutfebe 
Bteijierirlle titter ciutru Umjtiinben ba fein bürfto, 
(in bcrartigeo (arvehlIhiit jr! tatflirMich Inc (d,iub, 
lateofe auch noch nieeol,u erieIt werben, bolange bi 
hidflc (Ehre bum nft,ertea rergeheui wirt', 8, i. belt 
heilt 1l103. (1ct cu-afe ll?iierfoiuu her 'erline 
hebtuitigt tier hit '21niiabma. bob mirtliefi nicht bit 
heibcn 

heften l3ereltte 

Elch ire (lnbtreffen begegneten. Man Intl mehl an. 
nehmen, bob iwifeben bein uamhuegev ortoerein 
A. 2. unb bem 1. P. . 9Nirnberg feineowegs ein Un. 
terfdjieb in bee piriftrfc von 3 (eton he ficht. Ztaa 

cfalfejftcrn, bei bem bat (Idmittfal eines Illereines non 
elutue einzigen treffen abhlngt, fit abrn für bie (1un. 
bevfe'irle !nuuiu brauchbar, wenn won ficlj auch hute 
hei ben oniblichen allgemeinen (1erhiitttiflen tcrfehra. 
loge ulw.) noch tilt ihm wirb obfinben mühen. t.ftcf 
leben galt Tollte aber auch j4t lebon herauf Zehacht 
genommen werbpi, hab hit (1urnbeofgiele auf neu. 
trafen :Glatzen nor fidi gclen. 'Thtc titan beugt 
ficjcn (iu-unbfab brachtet, bannt waren bie trek einer 
wetfefloa weit übertrieheue,u 91ef1ame hoch nig recht 
pieIftectI ontufehenben .mmhurqer ficheelirb nicht h, 
tells im ceften liTt tute bem gelbe gebdilageuu warben. 
Dic Leute twa her lüeiffeofonto flub eben ein Linien hte 
2ololfanatietnzit geainrbeu, her einen gewn1tgCn liar, 
tell fr ihren incAlter, ben Z'uibnrter (pleizureiti, 
l'ebtiitete. (1iehlcldjt trieb her beittfche guäbnffbu llb 
hic Lehren, hie ihm boo C-pieljahe 1921 bet file bie 
'ul'unft lueluertigen. i''" Ettob el I"e'V' •S in rIte 

Ziel lf3ibern'iivtigfeiten, von beiton mein glaubte, lebten Minute ab. liun fam bieetnige hernorritgenbe 
fit nmflrbn ails her 2at1ache her lielebutuig Ztuiflelhrrfo Leijhiug t'e belanuten liertinet nternationiyen 
burn) (Intentotnippen fill? ergehen, fdueiuen erfreulidier. Wolter tu orm eines iinverhofftei befunrfrn ebufTee, 
weite cntsqebtiet'en u fein. (1lnC hie bhehnungs. ben etublfant tr.belfen gifluttib ijielL n bet go. 
mifete an unerfret,ltthem flit hie liefe:ier her cheint. Minute jeigie enbildi (rug auf 3ufp1e1 Dutt (lutor ban 
Idien 3artflnbt beachte, boo lInnen wir urn bier out 4. '8a11 in hie laften, if itfltnuten rar el?lub tilgte 
sathrfidi nidit beurteilen. (bat abet frijeint feftguflhen bann ')leipp one furir (intfornung auf etren fIetnfen. 
tr( in her rage her '3 o pIll eb t bei bee (Unreife half bee linIen Seite 11itt ben 3. inub Icleuc Ilrfelg ma. 
t bit otfu»iertcn üanbftridie ttuifuinen nicht aus. 

er atltrige .'it0e i'eütf 
uk(hiiiftert.v. .i.. hi 

EDer I. . • 9t ueuerbiug Deutfcijer 

geflf nvthen. the fe1nbfefle, Pn1oTten bet 
ßraitofen In biefer abe bes gange d)tufpIe1 hatte 
f(eItun laffen formen, bes ff1 leicht elnauleben. 9flcn 
litte nur ben einen aber anbeten lyormlebier in ben 

¶ierfonou,elfen bet Spieler vorutufchen brauchen, 
unb bie fl3eiterfabrt nach Zügelborf ware imm1Id 
Getreten. 'Das ein 9ietft auf einteife in bie beften 
''ebleto nicht eiftiert, bag In ja fein (!eI)eimnis. 
Unter blefen Umçtanben war bas vielfach geäußert. 
Verlangen, an Stelle von liXiffelboef heiter einen Drt 
mi unbelebten 9ieiogtbicte flit ben (lnb!ampf Alt 
n'öllen, woil bed)t1gt. Man ljlifte li)ilffetbcrf bnfilr 
bann bereits in bern ernten Sabre, wo es nicht mehr 
belebt gewefni wire, Ichabtos halten tönnen. 

)er ntfchelbtmastampl bes Sabres 1921 hafte 
eine gewaltige Ulrnfcenmenge angeogcn. 91unb 

30000 Gportbegelflerte, 
bit @um Zeil aus weiffer gelommen waren, uni bit 
uielgerllhmte 2Vlrnberger Gdple einmal mit eigenen 
9lugen 311 fehan, umlliumten bei VegInn bit ?trenn. 
Man mu§ es bem i!tilffeft.orfer (portcIub 1899 fetten. 
bat er fich rebtich bemühte, alles tie tun, inn biefen 
vialen Zaufenben veft efucfjern eine gute Ueberfidet 
über bes Sampfgetnbe Au bieten. Ver iIaf, her im 
'Vanahte nod tint ein befcbethenee affmgeocnm3gen 
hatte, bunte bit INpe alle gut ai4neinien. 

)ern treffen ging eine Echt f5ne finnige Ebene 
raraue, von bet man mir trün14eit mug, fit ta ge rid) 
bei bnft45en 2XnWffcn 8f1er ereigneit Zer, mibeanar. 
.ftanb ein3e.itibutg,in Feiner aftbtn seit als giiar 
ormaim btt, 2igrnimuifoft bes uieburgr rieT, 

vereint beonnt unb geritaAt licit eine wit viel sei. 
1&8 aufgenainnune Xufprade, nach bereit eenbinling 
er ben 2i,3tfttlnben bet beibtn Muepienben Uann, 
fdaf ten practvdlle Vumerftraufe i'betreichte. Tiefe 
floinc ‚ abet fibetana ntpatife wirfenbe eifobe 

non vorneherein eine gewiffe gemiltuefle 6tlin. 
mtmg, bit auf baa weitere euhaften her 3iifdjaiier 
fiebeelith nur non enfreniiJmer liiir1ung weit. 

M it reIchlicher Verfpätung eröffnele err Ztr. 

anwcnt.5Tn ben widmtiqfien tbdUlatnpf ber 5u 
(lube gebcnben '3pITcit. cZorwarto trat mit br Im 
8 ilbr.11benbblatt bcfannt gegebenen 9lufftefltuig an. 
nub ehenfo hatte bet ..1ub' feine volle (if wit etubl. 
fauch, nrt, .uglrrf 0)tüneruoalt', $aTh, tllicqel, elee. 
hei, "4fepp, 'i3f, stag, Guter gnr ittUt. Der (rfab. 
wann q51,111111grt l,rticfte hcmnndi nidjt cin3ufprinni 
Ter 9lnftah frrlin5 brachte ben etitrun neun Vorwarte, 
Matt unerwartet oar boa Vot llhiiruiluerge Ztuureb 
einen nidjt Montiere geEdidt tii4cjpielteti 'afl 
erteid±tn bit 93rrliner bit erDe (Eil. Von nun or litre 
bonn abet lltiirntcrg ins gewohnte ahtwnff'r. )?an 
txuurbe bit 91brubt bet ogeen gewaIr, mlgiidflt rafcf 
cite paar sore Aut Zicberunp bes (irbolgea 00r3u!egen. 
o fain es Dean auch, cPcreits in bet 12. nub 14 

einem 6lublpiel win bit betoifebe 9fleltterlchaft nicht 
vettommen fehlte inib wie man nie fidi auch nicht 
nilinfebte. ro ihres groben 2lliberlolgee lieben es 
Elch bie iotm3rtrsTeut aber nicht nehmen, hem Gie. 
get als erfte uc miebentinu errungenen leiftetmüthe 
au  ein fd5nev (09 bet 93ei,esijauptft8bter, 
be fit nut eijrt. 

(bee antpf brachte bog 8nfanutnentreffen 3me1er 
vezlditebenez Gptelmeifen. 

(bie Peehlner pflegen noch bog alte 31ob. unb 2aul. 
Ipiel, eine veraltete Gpieimetbobe, hic Im Gllben 
tangit butch bat Flache fiomblnationefgftcm vethrlfngt 
ift. (in flilfilges 8ufarninenwirfen bee elneInen 
lhlannfchaftsteile fab man bei bet unterlegenen lartei 
faun. Sm Gturm verftichte man es rneifl auf eigene 
aufl, fonnte wit bietet primitiven 9litgriffrart gegen 

bit routinierte (bedung nub Wbwebr bet iflhlrnberger 
ahutz nicht buriijbringen. (bee gefürchtete ltilrtncr Mal. 
tee tvnthe mit liorbebadit foiffommen faltgcitellt, fa 
bab hie aupttniebfraft bes 9!ngetffs fe lemhieb litt 
llntiitigtett verurteilt acne. (Inigermaben anfpau. 
dienbe lirbeit faunten von her ffünfenlinie nut bit glu. 
benitlirinec leiften unb auch bat nur in tier 1. lIfte 
wo fit butch bie  9lubenliinler nicht latiner 
gerabe vorbithhich gebedi nmurbeu. SiTs flwebetg er, 
farnite, bat bit gefll)rlicheren eeztte bit llgeiftllqnec 
waren, bei ging es von reiner biserigen (attit bet 
crnadiutig bet Slerbinbungsftilxmer eilt taub vetivanht', 

feine llnfnterflantfeit eutin ineljr auf bit beiben lluben. 
(bie 23u1eteilie bet i3etliewe tcrlagtq fo iemItch. (lie 
war in her (at bet weitaus Icheiachitc (e.0 her ('If. 
3$ibet (tivarten wenig hutca le'igte cbep am4 bige. 
lamte intermannfeijaf , I, von bet nur ritfdie einfgere 
enaben gefallen fonnfc. (bie ettelbiget lieben fedi 
manche er3e guidiuthrn loinocin, imb be: Torwart 
erwies Elch als 3tCmlid) unteweghtd. 5ni gan3en fto.nb 
bee lierliuct lhTeifter mit feinem Nteniio!en (butch. 
beufpieI, tat hart bic auch e'.rlchcinen inei, gilt eine 

Iaffe hinter ban linnern urüd. 

Son beat 

rr' 

99 

lle(.I'. ii;fl0 
ei fer 

with unter anbem bet Gpielausfchubnorilbenbe be,. 
1. . (.93., tofmann, einen nitsillhrlidien lierldjt fiber 
ba (reifen geben. 8utritt haben auch hliditinitgli, bez. 
(bez liorverfauf bet garten finbet im 8igaerenhaus 
(lcfjefflan In ber 5nigftrobe neben bet lillobcen.! 
91p01he1e flott. 

Slat fcmntenben Samstag IpIelt ber 1 . C. in 
ilattaruhe gegen ¶hlnie, tim lommenbcn (lonntag in 
liafcl gegen ben bortigen ff. (I. Slm 26. 3un1 tritt1 
er In (Stuttgart gegen hie bortigen idcrs an. (bis 
burn 6. Stuguft lft bann (plelpaufe. Sin blefem (age 
with mit einem (reifen gegen oder in W?fl'ichen hie 
neue (piel3ett eröffnet. 

ff2rr etic Aber bad Gpfet um bie 
eterfaft. 

(1os (lplr, has vor eat. 25-20 000  3ufcauaon 
flirte: 4mre -buiaiva. forreften Qeiuhung soil Zr.; 
(baattnetitn3I iiutlifanbu, ¶tanb on3ltenb bet gangeuu 
pieibauer vlhlig im aitijen bez Ue'bcv1egecijeitI 

bar 91lirlebeegrr. (lie waren iijtecin (leugnet fomslll 
im (lietgoftiinne,n als auch len valionefleit 3ujmtt. 
attettarbeftcn eutiuub filterlegen. (Is lag nrtlgm,t 
ties Zreffen 3fl vcrgiexhtn intl barn Gjeiel alttrt 
2iga'rnanttIt gegen eine rntt±elftiz'te jl 
elf. IYit (lhlbepiffchen 7piehfvn mehr einen bueeli 
boleit fubgfl, wuilrei her (lrgnez has 
fine 33orfchlaugen bes (brlfeg nett rrfdiwn 31a41aiefe'i* 
juanouttgjen. (bctelit He trEten Sititenten e'dgt en 
teen I. . C. St ffcrl im Slitgrl ff, bet jebsd in bez, 
gegutenyetr lieeteThignng tuetachfl i1arfcn itibee.' 
ftaiih, falb. er (bvrlir,at (lImrun fpielte. zeiritfu 
aufgeregt uteb bunte gegen bitt ausgeeichlte±a ‚tn. 

her Thixitbcxg*r, aus her be1otdiers 
eogTae unb (lii4lfauxt heri,oreaglen, oubjolut nicijf 

acrlffommen. Guter, bet geflean in groarfiger cvm 
ftdi Winbat, bcbaitn reichlich f1ltfheit (loire 
en fftaudon mizirben abet non (bis Derld7«fcn. Zitt 
her 20. litintrle erfolgte crouch einem 

IIUbe g 3uTnmeteiatI bes nnenffincmes butch 93oimp teem' 
tann man nicht anubtes fegen, als hab er ein hervor. rrTte Zar. 1)le tnädjTe li?inttte lab bog «Teiche (b9) 
reigeubes (Spiel lieferte. (11: (If arbeitete mole ein TrFeg erieEeli in g'iinitiger Qagv hen liaR unb tonttbe 
tobelloo fuiiftlonieretthes lRithetmm'rl, betten 2lrbett (It. 3tem lweitcninol einfeetiten. ('Ia (berliner ‚vnter.1 
folge bringen matte. 93n ben elf Lenten fiel feiner in•annieijatft nor allem tei' Qlerteifteigung niche 
auch nut um wcnigeo ab. 3m llngriff hlapple es Zonwatet arbeiteten oumtfah1enb mtfitlet. lted" 
tabelios. licht twit IhBeitigfien aticij heljntb, weil (bitt brerIlitche (lhlneatlanen !ot.nlen nur veil (blitije the 
buceinal ein einfach wunberi,otiec 3fibrer bes (turmes kipent Sluingeublid gebMvt werben. (bei ehnent 
war. (eine lioflbehanb!eing nub fein raffiniertes 3u. litt ' btueh bes lierthear €1 unites verlieb (ltttfftr. 
fpiel fnernpeltcn feine 21rbei1 ue einer. 2eiftutug erften lout teas Zar tirb verpabte hie beveitogegebene 
(robes, (bein rechter 9lebettuuann Topp, her fidj oiler. inteTe. (bet li?bltellltiitiuer Idiob aufs Zar. jadiI 
bings etwas turilctbielt unb wohl wed) nicht genllgenb egler flaute tee &ehhigtum unte fhpfte bas Qcber; 
ichob, brillierte wither wie gewohnt mit technibdien ur (left. 101 4r'r'ee (hefen Ilmcttereiioo.nber flit Slum. 

nften nub mit feinem gefiiijrhid)cn (onidiub. iTritg. berg immun van IBeiber gehlitri. (line (life für' 
her fieb mit (butte lejc gut t,erftanb, Idiafite wieber liethin faineit von her Sl il tuJierger lierteiteiguieg I 

hJtinttte fielen beereh 'ippp nab (rh, bit erfint (p'fir, flit 3we1. 3iz her 3wr11en hflte ging or. wenn es go. gu Iffopp, bet ben (bail pr5is Zräg varlegi. tie" 

hie wohl beben baa 3piet ie (iteiften bet (lühbentichen fbbelith neuebe, mitunter ala vierter 2hufer ue1kf. (bie jet idto± &Uni britten lihate ein. entlebieben. (bit (berliner orWief ten bann eine weltee liuiehaner bieTet litannea gren3t febon brlb ammo ßebe1. Gei'kenwn,fjeT wmuibetu hie (berlitver eiTel. 

Me, bit aber unfchhblidi gemacht weiche, wie über. hafte. (bett ben beiben 3i11ge1n war her ichrehls (lit, get urc titeehjdi befler. Etc ionntn 
ijaupt liotwhets ben keiften bes (begnere fatten e'iuwm' tar, bet in bet 1. älfte auffallettb benorugt wttthe, teunijmega offener halten. tbra Shuegriffo betn'.e bas & 
ernitlldien (lebtihrbeing ottatufeben vermochte liltien. her Sieffeee, moos aber nicht bcibcn fall, bob etula (ten. metr Giteum: hic (bulle crutbene nicht mweijr fo plan. 
berg hatte lebt eine titIang in feieteun (tiiemrepict bei nicht auch poll unb garb feLimn (binnen Petite. (b3cnn In' wIe upar vorgelef',ilc'gen, 3unflchIt ging es 
einen grobartlgeei ff(ufi, her bgnn auch in bet 114. her Reine (trabe uud nicht behn auffhflt, in maifit er L- hin urb har. (li'vige gute (iieteg'enejfen wut.' 
Minute bei eitlem alhnjenbnn ontbinotintmaangnif butch feine eafrnben 3ufe bed ben gegi'erifeen Lau. teen beiberjlcilg vergabt. Un'gefitijr in her ho. 
burdi (ritg auf ufp!et non Tapp ben 8. (Irfotg ein. fez beieiten tniiihe, was ate,l nicht non bet t)onh etiMelt opp hen (bail, ging bannt butch, uni. 
brachte. 10i1 bitfein (irgebuis mueben bie (leiten ga. welfen ifl. ‚Die Litufechinie fichte boo Dorfe ü4rat litiehfe bee 93ezte1teigeetrg unb famchic umehallber ein. . 
wedileit 9Tiitutbrtg wee lebt halt noch etwas fthrlee her (If bar, ohne bet lit abet geratet Slubergeivhbn. (bRI aller (btaaf,'et oexltocijte nun (berlin butch wudi. 
ilfuetlegen als ururhern. ‚Die (bogern gol'en burchttie; lirljeg leifleto. 3n t' ‚lntertivannidjaft mar alles gut, liga (bvtfebe micenigfteius bias (btenMr au erreichen. 1 

ben (on got. (bar (egnet enubte fud) umuf gbegenthtdim Stapler überreigenh. (baa miffunftheifthidir, gelige, in tibet itmitet war es bis 'Dürnbergcr lierteibigun (birtdjbriidjt brtd)rhttfen, bit Ineifteumb but ch hie fl'tilgel fid) to fein ahgeftintunte, eittun ijnfllxthigen lieen uteb hier  SlugTer, tier im Ie13±en Sieugen.. 

vorgetragen murhen. (lira 10 Bfliruten nach uaThtit Ibuliebe (piel bee fean!en war  einfachen, itoh. bm1 tvifdien lieht. (‚as fminfle Zar eriehfe «ber.I 
verb, nue fed) hen (brentreffet bet wohl litt. foenman feefteen. rub ftnmftlofen llrheit bes (begners mais liopp, tier ben (ball auf eine fLante van Gen 
fuigen, aber tedirifd) imb tafifeij weit untctlegor.en leber infidit weit voraus to bob Blürnberg btrchaics tar aus mcl (bitter (littleimning leicht elmibrilifen' 
leidiahaeiptfThbter. (tuielfauth trat aus hem (er veebieimt unb bent (piebverlaufe noch leineafeils neil 
ijerorus eutern icoebrcd)enben (berliner entgegen' 
gelaufen, her (boll flog aufs leere (ne, wo "ber burn einem ii hohen Zorunterfdjiebo gewann. lie St r nbc: get ID! an n ich aft mat line 
(lüd ugter ftanb, bet ben aefdhzti dien (boll noch auf 'Die grobe 3iefdjn1:trmenge Ipeembete reichlich (bei. ollacvrainen aunge.leid)net, (Is fiel kin Mann ob. 
bee Linie tnejd,iletid, machte. (in trnfftofu von her fall, oijne jid) einfritig für tine fiottei etntufeben. ‚Der m Ettumcun gefiel Gut im t hunch feine ausgegeicij. 
16 tu.tcr.2iol ',ci,, Citt inertin &nn bm,ben, (linen Unerteiifdie amtierte lebt attfmerlfam taub lorreft. nottut 3!huT uab fTateTen, t3 op jm heeni, 14,,,. ut'.4r, 

1i' ‚ - Met L  Is. C. 9g'j$e(t nun ntorge'mu, accr irk.. saj .r,it. cr0n 5 5,,r4Tinen überaus 
heis (rängen bee bantlgrn eeife bin, In gniinefcn. grobcn(itez ei Zantii nC'SS it lt Tefialt In ber 
(lebbaeli tin ffreunhfd)aitsfpiet gegen eine fomhinierte edlen seit 31,emei6 unflehier, gefiel fpüterin lebach ' 

(thblomannfdiolt. ‚Die (if rammt unter bieten Um. butch faul veritcheibmaisrallea Sibgeben. Etc oh ei 
Itlinben crft am ‚Dienstag a b e n b ei 7 Uhr 22 ettu*e wtnlgrr oft bebient, fiel Ichodi in feinen hlei, 
litt n. in hlhlrnbng ein, too alle Vorbereitungen file lttt.',tVt ii'idrt Ottt bent hlteijieuemt her Gthlrunerlimtje. 
duet enhirtulgen empfang getroffen fbmb Ihm (bitna. 'i tat iltnf'cmrreihn wet !tTtel her Tafte. (lt ijielt. 

tag dutntm. 8 Uhr finbet tin .nrfuieo.flteIobrane ein fciiimi (bintu, gut. (‚as (barlegen feiner (bulle trot 
(belie lift u  gsa hen b iunfrr (tlitwirlmtng ( her la. t'ttTütTbTteh. 'metch ei QT3(enhC (celpuil erregte 

e ft bit liewunberjteg her .uTniteiuet. St alb war (0 hatte (berlin eine 31iebcr1age bttogen, mit lie in ve1l'ber. i,iefigei ')loliielntrlle hiatt Tiuf biefetem Ihiteieb 

rrenctT enTts lnen litod) em uf ale bsgcTeb{eir bit wa±eute bt-z ia'fereee lfe minfeter tThtnelchatt wilt teaniwn, ‚ ir 
tnemt butch pzit,iTe (borbegeat. (lsüneuu«tb fiel ban glfiItchen (liege: ails ('tile tier netten beeutfd)en liegrijimnig vernahmen, Slot) inn 3)litternrmrbt neemeit, be, *Ire, bet erfolg: in (‚tier aller 5triefretzt 

ß ttrt«er ant. t}ein ‚tn bertofbteeu mar (boat einige SReifiçittiec. . Ventile man, am ftitnigsto: grobe (hmipgecom beshnuf).. wenn fo mand)en tllUituch, hen fee (lad) feen, bet f 
:nnter. lt agide, hue tie (brrrfleaffidteee . ' ten, bit eifrig bitt pestle fportlieije (legebuis bes Bleib brgleitrt, menu fit (eier bometenr1p , labt Gette St 

c0gnct lebt gull eilainmmi, gefiel bunch fain aunt. ' Taf)es belpraeijeit, civ (beweIs file hie gewaltige breit mathfen inef): nub rnel;r. (us lagt ein Eprh 
oteidietetes Etefluttgekterflti'9en miete aubfettuit (tab. »Dth4)C iebmmin.g 18 lrII•r• f)II1ltt311T*I1, hie blat btr Eguset geniebt. wort Td)on: (biel einb, viel (I1r1 IDle mailemt mii 
Leberbeit. G tu ij tfout mechte bitt iieib miteer tultCli tuie (Ieniaxtuitg bee fport. tinte fufihetllltcunb. tu rcet.ujiiie. unTeren I13ilnlif)en nicht nod) heut Sternen greifeir.l A 
etwas lsinncon (lItubruni, fie1t irbetch trohgnt Iid)ci Strcije 919nbezgo erreichte gelben 91af)mw bott1 weint bes (baute bet (limtgtclt, be, (lud) unr. 1 
fein (etr reiuu. leg ihres f)epuntf. (bUt groberrcimbt jumnebt () (‚it Bliltttergcx Gemortarfifehlabri! (Still hub febliefit, hilft weiter left, bann with hie SleMpahurI 

!fle 6plcltm*i*e bee- (bee14 it  cc eu'ibeteetc net(o tinier Sluiching litt (ltn.b&teeitenrn litter bas. (Irgeb. Hub (lisftciv, mit bcttiut Zmnttgctbafl" bet J. f. (I. has niicijfte ahg awnbtltfen Mal nadi tI1rnber 1 
lehr bar toehnifel',cn elnheU. (lv moat utaht du ohs bet athrtt 3:0 enlgegetegenoutmeee, bas tutet ill. ipielt, f)eit hiafain cuts Ilniab feines «eitrigen Weifen Sur (btdlbec4if ins heimliche ticftStid  4 

iutt uTl"oI nett ljorlthlaeen bee (belies and) our bee 91abemtb0hn 91eitf)elsbarfee Reller '$iegea 12 laldie atioalle gefgetebef. Ties inirb in 
irrte raldies Stadilaufm liTt hiem Gnfte'ttt war um 5 Uhr betritt bc!onntgetkee, nie boo 9tefultt lufunft atet) eine Ibitmiteige (lheuigelbe bier bemnai an . ftit, 
eg ran veirnlueee'rut oiisiidtlsloO. gegen bas lcTha grobe artube 000TITIC. (lefe erreichte ihtcu Sibhe. e (leger Im Stantjmf nut hie bauliche auau. (bie Glcgermannftf)aff 1. a. (. ‚3. Ipielt jetits . 

'vultt'e (behalfen bet lhtiixttbergcr aufoubounmect. lee penift. als wit tUr3 nail) 6 Uhr butch (bnjt)Tag bag uCiitf(haft fein. ‚ In IDui1ttdiefl.(Slabfeaeh. 
luobettitile 3niesltitilønatlit 103 altec weit geiz nicht herrliche Echhitbergebitbe belannigeijen beaten. (1 BJiciiez.('If Um (Impiang? 
cur been oitttn vein Initiate been gefleht-ca Ifmefetelte, ‚Dichte ef)axen treubiger Eportfctetc famnwiten .. ‚ (1ililcThstt te1egrapijtert mit bee I.la. 
rungon triebi gitilgen. 2Ietirlt idtevoeh tear hie In bee eulg. nette 2uitp01b1ttotle en, ivo nut ute . %in 31e1! (Is in grfehaffi, was eine: gelungen. bat bis Wtannld)af IerP (1LCOILUg 11beub 7.22 Ur7t 
2buleutreuibe. (‚it 51ittesmanitlilloft ituit griti che.reitc, Inn; Itßtt) 7 Ue in,n fluiltren (beeief)t übe: $ unvergleteijlld) grcem Giegesuge fteijt Zhn hart, in Stfirnbcrg elettifft, be lie heule ito (bWaeenst5I 
utttb (b3ebt bot men audi ft)en beffer gefectt bin GpletvceIaul enleftlagen bunten. Zle giocag, in ;weltenmahe habt bit hilduite (Ihre 34T errungeni bad) 1plelt , 
Slam urlleimt tieb 'eitlehe ben emeluuitit Ebert mite beets Itef)erbetl lalenlfin tail lautet Etienemut bete hinter 'u r fefb hie ameicctr im toatfniten Geeint bes wiloets. - - •_-c.___. at 
eiaargisv0ul0 (ingrctfcn turrutiffece. Ibticet beFtetbltlf)tfl BReiTen set. . bit hic ltuutec von M heran (bethel h yllb'gen (tUch heute afte, bile (luef) ‚oie'n ' 
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P Tat ivot jebenminn mit einem Gieße box (thi1e1m1 

7ditu goredjoet; ofloin her 9luegang bog Zreffeite in 
einer Derartigen ÖfJC ilk hcdj üxtafcfjettb gefummelt. 
tlmfo gt3fcr hic reube unD box C-tulä fiAr une 9?iirn. 
bOrger ob biocs 18rgebillilm Zie unoittmcgle tnotgie 
nub nfdjt ntet her i1rgei, hex bit RmLifc4aft bog 
iegcxo hefeclte, bat geiload)t, mae bis jest neil, Vol. 

torn beu±fdjcn iibat1verein inVgltilj getvejcot ijL Gte 
• Ijoben melmo1 bintcreinaitber bit bcixtde 2kigep 
fibaft errungen-

Gegen biefeo Istelpfs traten bio übrigen Gi,jck 
bee 9hirnbergrr 2199 nanrgern hart in bra 
gziutb. zein 91. . Z. mat ce tetbor nidjt rergnnt. 
In E5tuttgart gegen bit 9tullrdjoncr 33ornfjeii fin ell b. 
!piol tin ben filbbeildf4en i3orbanbpal &u flegen. 

le vcrlorxit Iitai Mit 2:3. Z. 23. 1846 91ßrnbetg 
. C. 3fetL'Gaithom meD 211. . 33. 13arit wellten aus-

marts nub trugen gegen 91. bew. 23aen.33ereIne 
c13thiatfp1rtc ans. t 93. 1846 hegte in erlangen 
gegen ben Dortigen nrit»tocIn 6L i)3fcU verlor In 
333ctheu 2LSen 2uxncrbnnb ü raftenb 0:1. u,3lreub 
911. Z. Z. SIUlt vom 99fltburger eit fikaffverein gar 
mit einer 'Mitng von od noel, ibülie laut. 

. . 1860 I&üt4 Vonnte gegen V. f. 91, erauf, 
furl einen (Bieg non 42 tauben. 

Thirabergor 9119KLUctein gegen 93eruIjla icnn.. 
Vlrdjen, Gdjlnfrnube fin 3oVaifpiei 2:3, yaX'beit 2:0, 

edonver4ii1tvis 122 file 915tn8Crg. 
TVs 1. 3.ar flit 9tfltitin'rg eritlke 1l,bfIp, has 

2 3rnar. 9WxniBcrg mure bat gbeegen Fe' 
bed neaten fidj bit aofgen tier 93ertenngen eine 
lelleet Gpielel niet ad)t Tagen in rtibutg lel,r 
wiengenl,m 1iemetlear. Out utiteteg Tier hilt 91ilrn. 
berg, MeTtes Sie Cntjd:eiinxng bog ftuwfc-s go. 
13ra4t l,iitto, mutefee nom Gieberh1)±et ntdf go. 
geben. ( fil5rllol,ar 33orto)f folgt.) 

2ux5etre1n 1846 91llrnberg gegen Tuenoorein 4!r' 
fangen 6:1 (Ia. 

* ?flie Wnfa5 feines 6ojill,tigen 93ef14ens l,«ife 
her T. Z. isoG (9xiaiegon bis lgeonannfdjot bee 
Z. 93. 1848 Ramberg 311 eincin arewthfibaftspiel 
etnciafeen, bias mit einem ffctxn iieg bet 91iltn. 
ergex eubeto. Cr!augen jteff Is eine Vrpqrli for 

flarle 831emtfc«ff, We diet on has genaue. 93ef 
[Piet bet 46et 'alibi Fjetairreid;le. 91ütnerg hatte 
Üt 91afteabexget I. 9idter II nub 3niin 2 (Frat 

eim'geiieat, bet rid) fehr out Tieariferte. n her ¶33et. 
war mloberunt 3min3 9te1mu:th bee Turnt 

t,t See Sd)Iocl,t, ivetcFer non hem a1tn Nfmlam, en 
nec uortrefflj(b un±etitiittt wudaet. 7iae e41.o 

Tier fiel barits in bet I. 93?titute tiut'I 3nUeti, 
be Acute feine fitl,ba0iui4t in bey Gtiternerrei'bc 

lgie.. Stur3 nor albeit tonale Criengen Sud) 
5lltefl u:v1a3thaten r:&uR Surdj Sen 33iitlefltürincr 
antd)en. 93ad)1BiebotanIfn l,allcn bio 
mzetl,en has Spiel nolijiarfeig in her S3an5. 91aef 
einem Gclbftior (9riangens TC1I± fib 911xnberg ftdn' 
big in bes (ilegnets &pieTdIftc fe-ft nub es gelingt 
tbnen bard) aufopfernDe Gpieflncife mend) 4 utel exz 

u fein, 

pIoTexge9nlfjo bee 1. a. C. 3UIrnberg. 
93olmmannfdjafteit: I gegen 33ormde1v 

merlin 5:0 (3:0), 2a gegen V. T. 93. Qidtenl,o 
2:0 (1:0), Ste gegen 91tspib 9Thg. T. 2:1 (0:11, Ii 
gegen T. 93. 3itnfennf II. 4:1 (3:1), ia gegen See 2. 
het Tttru'gemncinkie 9Thg. 1:0 (1:0). 1 gegen bis.8. 
non Wader !lbg. 2:0 (0:0). - ugenhrnann' 
16; a f ten: 2. gegen bis g1et4u her Gpielvecci:em' 
gang gilytl, 1:2 (0:2), S. gegen Sie g3excl,. her So. 
33g. f'iirtl, 0:2 (0:1), & gegen bitd 2. bee 331. t. T. 
eliblonbof 6:0 (3:0). 5. gegen eIgene 5. 5d)iliet. 
nmnvnJfdeft 2:2 (1:1), 5. gegen bit 4. Der 6piefveta. 

ilrtl, 03, 6. gegen Die 2. Gifralemannilbolt beg 
9?. f. 93, 7:0 (4:0), 7. gegen Me 4. bt Tnrnge 
neeinbe 918g. 1:1 0:0), S. gagen c:gen'e 7. ZJy4ileir 
2:1 (0:1). - d)flTermonnWj«fien: I. mm. 
2. tonteMnittt gegen bile 1. 6difflotmemldvit bet 

pfeTrmerg. erlangen 1:3 (0:2), S. gegen Sie 2. (gD. 
bee 33?. %‚ S. Q(ol,lerdjef 9:0, 5. gegen eigene 5 
Zugei*onvannfd)aft 2:2 (1:1), 6. gegen rAt 1. '' 

Vernteiinjifaft bee f. C. 113aofer 9Thg. 3:2 (1:1). T. 
gegen eigene S. cXugerbwannflAaft 1:2 (1:0). 

wettere  ubaUexgebuffle, 

1eT: s1hehi gegen 5eitunvex 0:0, 
93enzjia gegen uemeZtl,oe 4:2. 
o1)enoflern bertba, gegen Turmmneren 3:2 

- 

tIt  enlbung: tienfcn gegen Tenlonia 3:1. 
St. (SeOtgen gegen Union (Sfarlotistiurg 32. 
antbmrtgt 500rtnexetu geg. 1ien41et1erto 31onn. 

fd)ajt Sintnbllttei 2:1. 
4battherein gegen 33itüetin 2affen. 

bUTS 1:1. 

Sonflige UbbaUergebnlfls: Zn 9Riindjen go. 
bet Turn. We Gnexnerein 1860 gegen Den 

..rVtgit .upmoxui mix .0 ‚'tc ijtOrliU'O 11CciI 

ton. it RaylsyuAc fpfeile W5nig Siarletul,e geger. 
33fa1j, 2ubwigs1afert 0:0. 3n her Stxe-Iamnetitez. 
fibuft (Serutaizia 'nrleib gegen a. C. 35d1tnfe1D 3:0. 
unter tier 313od)c fptolte gelcgeitttixlj Dcø 
ZaTIithz1ns beg 1. a. C. Itetim in ¶*l,eiin 
Str yn1eitir. gegen $45nij Statlortite 2:2 unerrt 
f6ketn. Zn Tt,nftt gewann tier Gporfnexein 
ormftoin gegen ilathrmd)er uThittveuin 3:2. Zn 
wlgafeu fegte $T13niX 2ubn*gebejen gegen 

((itrutumia 2nSniigeiafen 21:. Zen fLRen(fo3c'a 33er. 
hanbepofel errang in '$tultgett tut ntfd)ofeutt e. 
T$efe ZaTuffid 9icunfledjen gegen ixbaUnezei'n 
91ilritiergB:2. Zn frar.ifuxt geunuvzen Ste Offzn. 
birder Riders gegen Gporlfrcunbe arrayiTfutt. 2:0, 
(fittinenin amirlfuri gegen 33ntlfpitlFtub 99 Cifen. 
'adi 4:2 ur.b uDalfpartnerein tyrantfurt gegen 
33nvxin f1rariffuti 2:3. t'er Turn' nub 
ein unn!rinBetDTnf gewann in (33eifoftxtl,en 
gegen Sr.artThih 1907 5:0. 

933eder 9flflnd)es in bee 3d)mcim. mt Cent gte. 
mann 9Baofr gegen &rvelte mit 42,, in ZaTel 
ipictie 9ßodet gegen 31orDf1ern 93afel 1:1 nab gegen 
ubafl2tub 93mtlel 0:8. Ztn 1etert Gjet mutn Sic 

33Mermannfd)eht - nti± 7 Crlaeuten auftelon. 

Theclabulibo tgcbn!flo: Z5 . T. I!. 2MftPeR 
gegen 91ep15. 91ien 3:1. Tma±e-uxe gegen 
bligel 2:1, rtlia gegen babali 2:1, 313«f gegen 
'1tbmnita 1:1. atarisbotf gegen U. 91. C. 4:3, C.fl. 
utattt gegen OtAafftirg 1:0. 

T'tx be*itlibe Sted 
• 916nferg, Cr, nropametfter. 

4 ben §cutIM Cnlfd)elbmmgsldmpf en In bee 
wettzth1ttll In Vflelthad) a. 911. orteng - bet 

btuffir)e GibrnergewiibiemelIter Red Tiivvd gtgomt 
ftatfs iii. nab nu4tnbiTibc Stonfnrrtq tile Cnxepc-. 
meiiteotml,aft tnt inbVamvf gegen Airr.1, Stuitgart. 

Or neue ur0palibmcegemnidjtsmoifter 1r4arT 
33ppe1, lemuit l,ente almonD 7 iflr 2! 33litt, ja 
918rnberg an. 

• ctn. 
Zn bet jütiuiaierjjdjen odeniiioiftsr 

ftheff gen,aniz nepuercinigneg :i8u 91linfen 
gegen ufd)tIl1lmrb 9Bmlcr 71. 

• hbtntbfe1tI 

Tie 91eldjsjugenb.9l3etUiimpje In 91Ilrmtheeg. 

* 313ie afletmärte in b03ifd)en euxuben 2liiUe 
Zwti bit nein 9tei5iaous1ebu für 2tiieeliiumegen be. 
ftiinmten ZudettbWeLtfdMrfe bnrthgcffibrt ‚zw.rien, in 
belts amid) her 9111rit1.erger E4obtnerhanb flit 2eitiea. 
Übungen l,iefiit hie llmmejd)reibungeu ergc!cn loffen. 
CrfzovTid)ern, ije firth hie llnmelbmnigen a1 ben 9Uett. 

en fo el,1teid1 eingclml.li(cn. baj fid) Omit 3et. 
necubigteit cogob, bie.3-tmrdj(liferung •berfetbn. I auf 
melrere Tage in verteilem SO gingen am GainClog 
nacljneittug in her Turnhalle bee T. 33. 1846 an Str 
tmeren Turmeltrahe bit 313e11-lömmmpje her weibli0en 

Zuge-ab nn italien. all Detroit 130 91lelbungeut abge, 
geben muthin; 

(9e mar eine l,efle areube, hit 3iiliiben naht M. 
Die 17. 2ebennjafro in il,rem &fcr 5u bemru:tbttn. 
Robert Den $3onturteut3en fin 100 ?eIerllaiif, 9l3'ub 
irringen, ftlmge1itofen, dj1aghaflmerf unD 3ie(rnurf 
hatte mall flit bit btiejten Ilfujien mtedj 9l3etlülintgeu 
ant Totten nub 91ed l,inngejügf, bit mltintter bItt 
gute Ceifhe-ngen an ben Tog fegte-u. Ge verDient im 
stuiteljtob mit 6.30 9llatex non einer Turnerin mit 
17 Za)ren lob-cube Crmttmnntg Timet anth In her, 
100 9Muftn her ai)rcofLafjen 1905 unD 1901) muabemt 

T. lobe gute 3eiton erieft. 
Zen 1urnetjmflen 91?oltfiiuzpfen folgten ant Goun, 

tag bit tnpje ftn S43wimmen flit beIDerlei (!ic. 
fdufedlltce, be ein Itettliben 5poripfa1 he d)ieiin. 
nuetlinub 33ogerit 07 gem '3lmiaftog tarnen. Thuul, Ititr 
mar Die 33eleillguueg ja grey. boO bide hen guli)nt 
Eamenmug beanfprmid)fclm. 

3u 33eginn her 11a1jiniLtagt3iupfe ¶dItherio crr 
Stahlrot Zufimarat 33emter, 930zfi110115er bee GtaDthet' 
Danbes flit 2eiielihungeu, in furien 913eaten, meld) 
hoben 313er1 tile Cdhef8imngen tin allgenteincet nub 
has Edjm1min013 fin flejonberon far Sie Zugeub be. 
liken metub Iduloli f4mfIeiffmfm feine irthalisteffe 91e1'e liii! 
Dom flereduticteti 1ltumild)e. ha Ed)mmfe unD Cltcrt' 
haus ben Iuiruv nub Zppytrucinen Diele Un1etitil' 
mig amtgeDcien laijen snMtlen, bis i»tO nein beften 
91(iflc,t - getreivan rJ1rcbengotm and) mirtlidj mixt' 

itifl)m(e ti ll EmbfimdkIdiitiil 
Edmtmmnet8ur.b 33ooetn 1)7 0001mb gekhmunu1uetlr 

931nmznre1gcet beD etgeetftitl)-o 33regra1ii1n. 0umm ff3' 
ten tile $äumgfo itt 910dm., °ruft. meD Geitejibmin;' 
nion fiber 50 nub 100 tiflcter für ilnaletu intb fl?eb' 
hen, joivbe Epelinge tier P.nem8u unmet 1. unD 3. 
33leter'33re1t. Zm zontteit otiS gammcn fleeD hie er. 
31dtmn Ociltungon giet pm liellrelt mciii tern In 

ind)t ;iel,t., boO Dttjefteii birub Die lil,Lc '13i11errng 

6cLmiQre Cuter uO.uetLiUItC UE)tCUit, DCI OCin inS 

Teilnehmer arm einer verbotenen 33abef1e6e bebeten 
nub basfeftet buxdt bas (Erfd)elnen eines fd)wlntm. 
uldunbiger 3oliijisn nitferbeehen tvuthe. 

9Iumfierlatb her ugenbi3I3ettidnqtfe gelangte nog) 
bas fduige (hmneiplel im 9Bofjecbail bet 33.33?ainifd)oft 
bee Sd)'wlntmerinuth 33agern 07 u. Gplelacec'btlgung 
3ürd) anm Tustrag, bas mit tinern überlegenen 
Sieg von 5:0 flit Sen h3lavereIn enbeta. 

Die 9?eicl,simmgonb'3i!.ett1ntpfe itefmen file 9311$. 
leljul,illet am 33?ittinodl iljren foetgong, mal,ecnb b-lie 
minnfid)c 13etelnejttgeub out Samstag In bet Turm' 
l,aile bee T. 33. 9?. 1846 an bet oberen Zuznftrofie 
lOre ArEfte ntefjen. Den 13h1u0 bet bleeUl,rtgen 
113c1t1üinpfe biet ein grebes 6l,auturnen mit Staf. 
fellaufen. be,.; ant Sonntag erod)inittag tin m3portpaeI 
3eriobcfbol tint fiel, gesn mitfe. 

Sonftiges 

tie nage1ew!ftmg romnd! 
Die enag.2Id)t. nab iinlajfer.91u. 

loge ueld)e in Den 33r3a1fi ono me rfflt ten 
bet ii .me rifj 9teumencr, ¶tlitien.05e , 
fmllfliafi, 9111 rnberg, bege1t.flt wirD erfeent 
fL4 tn 3ail!ooijen ftcigenbee 93e11mbtl,:ii info ,r. llmee 
eitefah:n ChiSaus. ibrot ebjolmut 4liocildifirprt 91r. 
5-

i:timetn tiujogietituüng 
931ao!t kfrnt.iid)en Softene unD bis oerba1tniein5ug 
Items, gcfbfllg. 931afd)tne (ft bli buractit hilhlng,4 
Idbtg(tc bes beutfdn 91?atftte. 

Die fenog-Sdjeinmeefee mii tilefgefrllumnca 
ton x(gInat4oeq.9JaraboQptcgeln ietibnen fid) 
bierd) ein befenbees belie, unD auf voat1gllde ferm' 
u,lrtwtg bered)net.es 2ldgt aus, fLaf and) bei 91adm1 
(in unflelometen Stlanbs etj fmfjgell« &Iiagt cal' 
ausgenhlbt mee1en bann. 

Gpqleul wirb file V?otee?cbieee lntjfaitt 
fein, u wren, bob bis5-Irma In airfebbaceg 
3e11 mit slnet fee elnfad)cn unb au ve to 
(affigen 93.leud)tung flit 31?otote5be 

berauelommIt, weidj bis 930rte11e bee felt 3alm erprobten unD !oegfiiltlg ciiggobIeten fsnog. 

onftrurtlon aiifiueift unD bis 9faefjl'efle Fieber 
fannte: 93lotorrab'93eIeud)timg nermnelbeL I 

Dee 91uf bet art 91ewn.netflbaf4 
ilrgt Dafür, bob inn etftflalflge butd)problerte (Eel 
eugnifje auf ben 91?artt Vomnten, In einer vorbtlbø 
lidjen 1ßerlmennearbelt, mveld)e in ben fehmmned)on{4 
1mfen ¶3ealflonewerfliatten bet artraut nod) mobernit 
lieu 18run51110en buethauc ferettl,altlg l,ergeftellt met. 
Den, jobal, ablelute 93usnmed)felburitlt allot Zelle (Ltd. 
w5lr1eiftet (IL 

torrabreages in 
eitelsbode 1 

i1Cf »ott 9Tiirnber nub al)etn. 
n. Ciii Strom non etwa 6000 3mm1d)aumtui nez, 

einigte limb geizern 91ad;mitlag auf her 33.tlbremmn. 
llelyu 91eideieborer itdUr, mu 3emmge non ben mmmi 
mmrilglidnmn 913etkr Ibc22nlIWttt gmolien meter' 
fpettthbon Owignis bert u fein. Cin grobes huf' 
gebot nett 1Lnte. 331e1ur, tanS anbeten Vait:rhbern, 
bereit lid) ritTe 1uejtadter bet 13ere21lieltur2 get 5in. 
fabtt beSient Italien. im:molltgeOle Deit Gpeztp!aij. Cm 
reidjer afor no-it Zamen, Die Iteoiibmxe in hunt' 
ieig in enjzeutiiier 31cijc bein Sport grohee Zn. 
Imzefbe emvt,gegcttDtimi.gen, itO-tic • fib ‚311r 33efdb:ing 
ties impojuateme {0efamlSi1bc elmigejmmuien an) b& 
billigte fit; mit Gpane'ung all Dein Trr1auf imith 
Cgcbiris icr ¶lleitmtn, hic Ttdi clrateict. 

ten. 
* 

9? tl:,f bein Zportpfatj hCürutbeeg.TR'ehtls' 
Settler 5leller tatr,eit tro.i einer aic.ljäbrigcme 
«ltmatmfe c,raOm )J?otortnbreititeut hurd) Sic nut' 
rig- 9tlirnherg.ürt!jcr 931o1orcatilnhrcr • 33er. 
oinigumtg (Ortsgrime Sims W. E). 21. C.) •fulmt 
21uatrci-g. Tr.jbmn «mmi glrid)rmt nitir anDere 
3mranlla1tuutcim SIc '.tiinitborgez in 9Irmfpnutd 

nijunoit nub ban 913c1ter leite aunifelfuajt aut, 
haue her 33latorrabjport bccT etwa 7 bis 6000 
Rujliauen neid) her 91emmn.bahie geLnd. 31011 
Den 30 gemnelbeteim ahretn fehlten leiSen inil 
:)OIL Oinl, 9ieticntie'93et1iii, tier Deutfthe ilJteifter' 
tJiifler . Diiflelborj taub amid) her Smart non 
frxu e1flTcinmer imtitvtb!lcl'. ScOt uerimtiflt 
wurDe aimelj bet 9Ud)taimiauf ties tmctaiultcmt 231!. 
teoiofauirer !iTrfiiger.91ürnberg, weld-,er wohl 
gemelhat. Ctir niriji antrat. Dabimrdt war bit-fe 
U?athc überhaupt nid)t nertrexeim Das bleimnon 
engr gut orqanffiert nur hatten Die 33ernn11a1. 
for nergellcn We 33reife mit lf3ragmunms 8it nor, 
i'rgen, mnotinrili hiele'then geumeummuuen waren lid) 
1-ei 23eginut ben 91onnens crlf Tolde 311 peifdigf. 
leim. 9$effer mrrc es aud oeucu, nuctrn bit ¶b 
ltänbe miidjemm Demi emicIncn Sie-gern mut heile' 
reim l[etierjidtt her CmtbeageflniiIe fletaunt geçefleii 
immerSe-,: wÜten, miorteithaftcr file '13repe miS 311. 
ithatmer. 2l3Ülircitb hit 91cmremt emit Soiling ohne 
leben Unfall nerlie-fen, itielien (eiber aus im. 
nmi.fiil;±igtcit amu Sottiotoig floimit Tt&-ivin.g her 
93ctIiitt £'trcnimnue tuth her 910rnberger kip: p. 
re-a mit ihren 9Rotoneu jaiwiniteit, mnobei 20-
rotor mi,mcn 

Sd,(iijlolfleinbrmh 

erlitt immib Crltecen clime fttur!c 33 e r f e t 11 11 g 
am S ei) en tel. jc.bab beiDe am Steif cmii 
Sounmth-g fe-fillemi. 

er meID beii lagen 

mir '211 ItO c lime . tamlmerg. ein twiammuxtex 
i)RuIcn:atetahrcr, nie-Idjer frillier Ichien 313n0m' 
jU, in 9111rmthorg i;mtte r graumn mmi 9)1 em r e 
il14jt nur Die ijieilterfd:-eft Don tüuirnteri 
Sd'i ij, hemme 33-:r ei': titt gfeidieit tljlarfo, . 

imelutheiuIter auf N. S. lt., c-timrlmuSez amtl Damm' 
g1.xn turD hJmlf numi '21 eDit. foeDermi amid) ben 
ojrol,en 1;kreis unit 91i1rn8e-ra nor 

rite. 8 2br-benbb1agte-
mit bet arvotIjjbeutf4n @Port-agc;eituj 

Sledit auj Tel ii In p l, mutti beim !lrbiefaljtez,t 
Thuinshirit unS 2I)lf Die 9lisifterfcluft voui I 
33anrnui fibtr 30 ilm'meter JA [bit fd)on C . 
fidjeren Sieger mit hiorfpruing ale er leiber fut8 
riot 23ccn51gung Die-res Idncn 5'aljreus burm 
'lMahen bee binterrabreifens mint ben fimberen 1, 
¶f3latj gebrn-tft munDe. Cc man ein gefilhrIidet 
hjiomeutt als ilium in toller alitt not tier Ttls 
flüi:e Dion harte 91?iOgclfuid ereilt. Gin gefäl,rj 
lld)en Sifuuianlen her 1d5mvercn 33?aldjine,  
giamilitcut tile 8u1d)emtet an einen fofgei4duno-re 

ties wade-zen faitrera, aber b-iefet netflait 
cc mit, T9?ciuterlchajt has lin unS Ier gaiiSeInD 
IliaD qilidhid) nod) his 3ur 2tuelauf!uroe l,erund 
uer):tjtcuetn unD glatt auf bein Illofemi. &u Ianben - 

0Jit g:eOer Cciite-egcgenneort eilte er blatt ail 
einer hhcicrnemaldiine unD in grii1tet (htmniruimb±. 
limit ine4i1e- Dc: SilIjne- oiobe ja ftidU tn -Sdhimfl 
Dali er unter Dein to{euben 33eifail bes 9,lmtblb' 
(mitte. fd)on in her niifefteu IltunDe feine Iamn-tImil-toii 
11o;:lurentcux einholte, unS an il,tteem mx rafeim 
Sen Tcmnpo norbcilog. hiIinenb l,ohte er vet. 
horcitcux 23miSen iiitiiit. Sae» fonnte er fe-itt-cit 911kf. 
flameS bei bet' fur3ele gebotenen Strode nidI 
n.chr aufholen ntiS numfltc mit SSO IllIeter 9U1N 
itaith imeit Demut 2. Il,31a0 norlieti mtehnten. 9llie 
hie ‚3imief,aner mit hem trade-re-n j54rt.i mit. 
ü uipfaniemt. leite i1mmm Der uii01)t enDen miofftenb 
Z umlic!, als ex Itütmnileil rienla-nqt, Ijitzter bent mif 
Der hJ(eijlcridmfxoldiärpe Sibu1. Sie GlreivrmiSig 
mmii fuhr. Z Diebin, be-in jdjn1teu Iaitnen,I 
:nu:rbci: hie ljerrlid)jtcn 33i!ber geboten. 33efone 
hers ware-ui cc tile nmmnbcniaugemr filnLpfe 31vid 
tii-eim bent mitegreifouben .nfilbciumtec umS (Sthimla. 
hie bicfcr aber lie-to u leineit (tiunitcu citffd)e-t. 
bellt Venr.fc. Trot e1r ut falinenlme S2Amei4 
men flehe fid)erhid) in Diele-nt Iltennemi, wie aumb 
idicit melter ein ge-mv'djtigercs 213nrt mnitgcfpri» 
die-n, weint nid)t bis Ionit felt gut fa0rcnbe 
Jhafd)iire fortgeietjt Ilteutmtpfenb1aunen çttliob 
i,iilte. T?an unimfi es Dem neuen ltlheiiterfabrez 
Ed1m13 beffeuu. boO er, ein Il1euliimg im 33a0rr. 
i)or1, jieb aid roriilglidle-r faflrer itmeb Dmnuf.' 
ocher cintpu.ppie-. Cr fuhr ftete ciii gleieflummithiges 
Idienics Tcnt-po, otiqicidi er Die 23?arfe 9)?are 
crlf feit wotmigmet Tagen seit hcutiiljte. 9lmufi in 
be: J(tiitcrfthaft non 9liirnbccg fdiueift er ate 2. - 

all. ll3otf • 91ilritbeng fonate mit feiner 2lrSi 2 
immit leimte :3 S. aøertiuitge gegeit b-ic gre-the-it 
7,3 fcmnnmiemm nicht a-tmffounmen, wurDe ita.tmtrhid) ' 

tnchrntnIc iiberruum-bot, fuhr aber trcbent Die-fe 
lange Sire-dc - t'iit tior,flq1i0cn Iliertuten nach. 
i,nm,le. '3111 (trii(fmniitcofalmroii taunts er amid) tie-mi 
i» l31ah belegen vor '3pi.'ctjt, %allhüfcr. Zetloil 
nub Thmimminflinut. £*ez!liiibe-t ge-mu -nfl auf Trott. 
OutS tie-mt hnnmfeum-pre-is. T?it grolein Zuterells 
winDe- riomi ben SV-ortnfmlilbiUen Den SI-urteme her 
sift,  cmitgegcnuuc-1e1;e-ui. feiler eigk lid) E 
mute ermattet hjd)er.33biinmfien auf lflottiucg fe-I' 
nett '))httmtneruietn welt überlegen, gewann er - 
bed' titit )1eiteen23-,eis reimt 91i1rn0ert, Tonne 
lien 're-te non her 33e-gttiItabt. Tor ionft 

.1 
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WUt Dem I. W.  C. Uknbrg 311V 9J1et1te,1datt 
am bent1fJen Rein. 
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'D'x tttme 1  fI't. (i. flürnberg erringt 
um 2. 3iate mit 1otm 5:0 bie D,eut1d)e 
ReitercIaft gegen 13orria-ets !Berlin 
Unfer eigend itm lnbj4ia1 nacfl 'U S I e bot entfalteter 931i 

arbeitet, err M . c3loiIciier, entwirft otgenbed anichautiche itb i. 
bad einbrucfdl'otle Stingen nut hie liödilte 225rbe im beittichcfl i3ii 

baltihort: . 

cie molten nun teted hören norn heutigen tag, beneiben mi 
audj .nielieidt mit meinen fdönen rtbiiitenhlab, non ma 'di b 
22 (3rö5en im gigantijdien arnf bununbetit bun, miihreub5e11efl Wich Idian feil 11 Uhr bellte norntittag in bent biditen 2ibenfdlen!nön 

hinter bet atriere, urn 5ber11a10t auf ltni 9tab genjelen u feu 
1nge1ichN bed Untitanbed, ba.h fd,on 14 Züge nor bem GPicl fe1nl 

(25 ithläbC, au feine ¶13reilefarte mebr u ergattern ill, ndijfen t 
eben nut bie (5ineltieiteu, bereit 2loriiigc man nur and bet 'erIlcftit 
gcniei½en bann, oeröiditen. 21td ich gellen abeub bier aubatn, war e 
bunted treiben am ahnboi. 400 „rantfutter" tuanbcrn non „ot 
in otel", um bie 9adit nicht in rand,id$ualtqeren 2ofa1en ober,Jhömen 
bem 31cgen gubringen u mühen, benn hie hiehiditer non 35 00Ohurtlera 
itejirben bebenflidi in galten geogeu, aid (legen 10 Uhr ströme on 

lUegen bad 3eidibitb her tabt unter „Dertfeuet" nahmen, bo 
beint 3ladibaulegeben ift ed tviebcr fternent(ar nub ailed 'ft miete 
trüber 2auue. 2tntreffenbc bewegliche U'ruüpcn unb fetbft „monbi14 
ctmen" flehen im 8eidieit bed morgigen nntagd, unb helfen be4 

‚jrernben" noch fluetiet belorgen —. met rthlfhcrt Itch ha? 3rh bitt 
mit meinem reunbe inimildien auch fin „'unggcIeileuftübcbetl" nn 
gelangt nub itadi einer 9iadt im raunttultaitb tanbet man tinter 
laclienben onnenittahlmi tun 11 Uhr auf bem ßtati, ma firfi fd)on 
4-5000 hie fdöniten teh4Utit3e geheuert haben. id 4 Uhr Ut eine 
tauge Beit unb enblod tangfam Iditeicht jie bahin. 1.15 Uhr trotteln 
hie öbue bar „2ebbitclienfttbt" heran unb fcftuinbfeu wie bie. 2t01)c5 
inaben fiber nicht teferDierte 'Btätte, bid malt ihnen amtlich ihren 

.fi13illen getan bat. nttmId)en ill hie „blalerte" nut 10-12000 Stö4?l 
reicher geworben. 

7,1,111 2 Uhr fumuit bann ettuad 2ebeu auf ten elan . . Zu tu 
Iteilt bem 'Uüjlethorfet . . eine a n b b alte II gegenüber. 'eib4 
9jlannlehahten führten bad mum erltt'n mate her breiten lülaffe tie4 
leigtc spiel dufierit flinf unb anhtxredienb nor, ía hab wohl mauthcr1 
8eremdeertreter ficl hie angebotenen Gabungeit faufte. cUie jliufen 
Uniouiften nermögen in her 6. tljlinute ben 1. (rto1g mu buchen unb" 
2j Jiliuuten f9äter gelingt ben . (.lublertt her ttudgieicti. 2.15 Uhr 
führt uru mieber, um 2.25 Uhr tuieberum bad lud abgeben 
ii müffen. 229 Uhr füh rt Z, . . . mit 3:2 unb bonidift a[bicit. —  

l ie ugenb her 21 ütjelborler 58ereine laufen mmci 
tal fe.t n in je 5x75 9J?eter 07-08 unb 09-10. n beiben 

terreilt 't. € .had Sietbanb. — 'Unnu hie 2. aibleit bed anb 
battfampfcd, in bbr lebe artei noch ein Tor erringt. nmthiIdieit' 
teft man 2 flurbeiföften bad jet3t wohl auf 35000 flönfe geftiegene 
'ubtifum „filmen", bad cd fidi anftanbdtod gefallen löSt. ld fängt 
tut 2tbn,etung mat an tu regnen, um aIled in ein 93teer note 
9legenfchirmen 3u tauchen. Taint eine „D I » m oil cfl e t a tf e I" 
(800, 200, 200, 400 9i1cetr), in bet mieberunt T . S . (f. mit 40 9Jteter fjenbalin, tinted, Utatet, ijaljlocuol. j'I.I. 

orjnrung burdi-d Biel gebt. Mamfftötte du. in bunted tub etitroift ftdl hem te 
10 9)ltnuteu nor 4 Uhr betreten tuerft bie „iii ate U teufel", oliadjiet auf ben unmittelbaren 3u1ahrtd1trabefl aunt 

bann hie „t erl inc r 22 ci fir n", lebfialt liegrilfit, hen tBlan. lfiacb( ottelab. mu' regen 2jicinungiaudtahidi mit bent 
ben übiidicn „23h0L0d" unb „tittrenftrüubett" enticeibet tilünt&ett 2,eraudgtber bed „uhball4 giehen, neben Cffigicren bee 

‚.„ beginnt.  interalliierfen  alte tetaunte aud für 221mb im ljtüden. Stoll) ltutettnte1t mm eier e,ttut  «.-

übemtinnelt bet, ühen unb tmmhllaut flört ldin in her 1. lOhn tnt her heimat borubd ; oiichcret (trüber flirtb). llmumnem 
(tcfe. Itber bann „tuirb'd Tag". lYd folgt ein spiet — tediniidi,'tabi taetir (iürtfl), ItiSOct (tf ciii u. a. tttntet noch aid 
tildt — im idineliflem, Tempo, fo bali jebent,boflenbete ‚ubbalifunit hai 23ö0ergei1iildi jind hie 2aute, hie mir amtd £hr iIO. 
nor titugen aefiluirt tvirb. terlin liegt in bet Tiefeuiiue. tlan börti gen; neben bent tertiner, .amubueüct und bein ttj bettim' 

und natürlich auch gut thürnbcrger Baute. 13-100g ei er. 
nur noch Stamen nennen wie WS, Ttäg, tog», eg'Z. idett Tijaleft »iirnntt unimo l'lmluübifaie, oberbamierildic 

Strobl. terliud eintelne 'Bmxrchbrilcl ‚ettbeat Idiom, im, her lllhitte ned ma Iinfd Riegel, redild (tirünetumaib aIled unmöglich machen, 1 tndbntl numb Deft, (ilb und Sloth tumor bed Bebro boll 
- „c,-a i. lilY. titha „Tres 

(n bez 17. tlinute 
1chie5t1to00 ben 1. Oaf[, 

ben jeher £tiga-füter, nie teanttneu. (BOttler, lRoggettborf, leicht gehalten 
hätte. md Tor. 2 Min. loOter 

»ängt Idion Str. 2, 
her ebenfalld it batten roar, m. lY, aber abfeitd. terlin Ut beprittmiert. 
Träg bringt diärfett hid piet, bie bon 23. nicht unermmhert bleiben. 
Tie Ueberlegenheit bee iibend Ut bauernb mu butterten. Tr. taumend 
»erhängt trafftö5e, bann fdiefit mieter 23000, her Don 2304 nur 
mit „tlahjifc»en acben" bedient mumirb, in bez 41. Minute 
I unhaltbar in bie hufe (tcfe; 
bann bafbieit. 

temlin bat unit mnit 2Bimib etmad mehr vom »ie1, bat lieb ettrad 
angepafit unb feine tefimd)e tauen in tufllfaut'3 tetirf hielen etmad 
»am, feinem 9tmmltm meigen, anbcrnfalld holt er fit» bie t011e and hemmt 
13db ober lialb nub cni'cgler hilfen ihm mal „e inc n bar cli", ben 
er bann mit „0.5 r a i e" bie in bie amtbere iilfte emtbet. fitucitnal 
nur werben bie „lBnifien" gefäl;rhidt, einmal uieterbtnbet tarf, had 
imeite that hält ti,hlfaut mit tranommr. Nürnberg »erlegt, hieb null 
noch aub (Blanitare, non betten in let 31. Suuimt, 
cind Träg einbrücft. Tag 2. »erarbeitet 23o»h butch 

eine (titamitleiftung 
gang allein 2 tjtimtittert bot d)1ufj. 

tUt 5:0 bat Nürnberg netbient getvonmieit, jamb jehemn flIeht'. 
beutidjen war flat, bat SI. 23. Ci. Ober oie1»cretn ben Titel belle 
nerteibigt hätte. Nürnberg   amid einem (Buf, 13u1iba11fimn5 in noll'. 
enbeter tlütemilefe ieigenb, töd im 'tmtrnm her befit Tedjetifer, Iftiegel 
bet hefte unb f»m»atleild,lte lOOnIer, t.terteihigmmng in grofier orm, 

tuh!fattt hatte feine Gelegenheit, fein Stömren fit fe.dfl. — 23 erl in. 
Veber unfidier, aufcfleimtemtb bc»rmrniert, f3rob1t, fl'ritfdie bie bellen. 
Tie 2ättfer, mittlere meltbecrtldme liga, überragten feinen 'Bjmrd)lcIjnitt, 

turmn ohne teb»cenmögen (Mutter fottm crib in her 2. .halbteit tar 
Geltung), unb war auch nicht her t1tteltigfzit her „Ohotemt" ge' 
mnatlulen. Tie Stieberlage hätte noch höher fein fömtnen. 
—  Tr. flamttnend fonnte nicht reftiod gefallen. Sn weich bem Un-
fairen gegenüber unb gu langiain, hem Temnt'o mum »ler laltenb. 

Tern 'B. . (S. herthichen Taub für bie grofie blllüfle, aIled fla»hite 
unb 21feftbeut-fdlanb ill tint eine (tire reicher. 

Tie früheren sieger bet 'Beimtfdjen ufiba1lmneilberhclia1t, bie feit 
tern ahre 1803 audgetragen wirb, waren: 1903: flft. leibtig. 
1904: auagefatlemt. 1905: Union terlitm. 1906: 23.1.23. 'lci»iig. 1907: 
Treibmerger 1 3. Ci. 1908: fliftoria terlin. 1909: thönil fl'arbdtimfle. 
1910: ltarldrmi ber 11.23. 1911: tibtaria fletlin. 1912: olflein Stiel. 
1913: 2. f. 23. leingig. 1914: »iclng. 11iirth. 1915  bie . 1919: and-
getragen. 1920: I. 13. Ci. 915rnberg. 1921: I. 13. (1. Nürnberg. 

anm t WCOIC neu) err neutmtnrrgìtIrlger 11tmfbct(11,odjttimrg belmacholt 
WL ,5:0" ging em bureb hie getne thebt. titif bez etro5c, in ben 
(taféd nich lflcftaezrantd, in bet trabcttttoijtt, überall hörte man nur 
bat eine: „flhimtf ic Shuil!" ‚Bomit lit bie lOadilgaimnuimg, bic Feil 
111odien 25er be,: gefamtmtcmm beu1fdem, fiuliballbelm log, geleit, geleit 
mit cimteun 23icge beg tflttneiijtcrm, heut lieb in biefec -höhe fidteztich her 
gebfüe Otitimift mridjt hätte trämuneit tollen. lie (ülite.thannfdj«ft 
beg I. ft. (1. hat barnit toirberlim gd.e1g1, bcmf; bet hafte fttihivafl in 
'Beutfdilomtb hoch nach in 91iirubrtg4efieti; grf»iet! tt,hrb nich baffle 
gdiiiflrt ihr Tanf mitt (tiuiicfmunfdt bit gatejen hieficirn ftttfmb'4 
geineinbe. 
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P 1ot ttIot1eDerrdafl; inh nein te bet t2iue1nt, 
7eu gered)twt; nild hi ei her 2inegang bes Treffens 
einer berartlgeu ölc Lt hoch ü1iertocljcnb iefojnmtn. 
Umli, gxer bit reube imb bet Gthl Tär tins 
berger ob bides rg iliTes. 1e tine tinegic (hitigli 
n3th nuct uuet bee (rgela, bet bit iutcbc1t hoc 
!Iegers beeehte, bat gebracljt, was hits !et mmodj !el. 
item beiit1cen h5iibot1veeeIn ingIii1 getrc.etl Itt. ':1e 
hobelt mre1mo1 lfnfereinamibcr hie bentlihe Utciftcr 

lhaf± errungen. 
en hie ubriges Gpie1 Gegen b1coc tetgitlo froh 

ft r bee 9rnbcrger 21go natmtegem ftar in No iiiidD 

gzmib. em . W. 23. mat t5 1thtt nlchf rergbnnt, 
in ithftgntt gegen hic 9tsuid1rthcuer 23oculieli hit (hib. 
T•cl umtun ithbcntcfjtn 23erbanbcsp0!aI u legen. 9U. 

ceTocn 1itapp nett 2:3. Z. 23.1846 Moberg, 
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ten. tt ar1srtihcliptelfeßnI ar1-ertthe gcen 
-ii1, 1u1o1-gsh)afen 0:0. Zn bet 2t5ne13tet 

SnTt (!etnesitta Z,.trjacb gegen j. (!. 23irhnci) 3:0. 
Unter her 233oc ¶te1tc ge1egeitttich bcs 25!)tlgett 
Zlihbulne bee I. a. E. t1tni in 'i.3ozheim 
tut Z1x3Ua gogen 43iitt ac1oru13e 2:2 uncut' 
¶dWbeie. Zn otmtobi gemonn bet IpnrInetein 
atmthht goqtit Siarioruhet ukhioflDetdin 3:2. tt 
teeaTen legte 3ki 2uit*çot3ajen gegen 
(iernrcmic 2ulywipbaJon 21:. Zen JiMbIftm 23er. 
1anboitietaT errang in -ttihtg«rt I-nt ntTUtt 
T$elo smnzflta 21eu1tI-cid)tn gegen mxbaUittte in 
2tilrnim(3S2. Zn vatthTuxt gewonn tmt en c Offn-
lntder 5t1ctere gegen peiTrcutibe a=llfutt 2:0, 
)etn1on{n amMfurt jX99en a Tmieftnb 92 -ien 
aeh 4:2 unb 21hia1por±roifl rntjut gegdir 
------‚- .i ci.. Irmn. trii nortaer 

-et1nehinet on einer nethiotenen 23abeteøt bobeten 
nub tioslethe bretfi boo rTelntn duet j1tnnt 
niduithigee iio1iiIten wcteteo&efl neurte. 

23ubet1iath bee ugcnh-233ettt3tflh)ft gelangte U04bete fagige (aitTpiei tim BattbuU bee .Tamm61oIt 

bc dmtntinertmUib 23aictn 07 it. Gplehnceelnlgung 
3ürtb aum 2luetrog, boo mit einem flbetkgenvn 
sieg non 5:0 flIt hen 3lobi,ereIn eubete. 

ie 9ehflsingenti2ttt23inWfe tceflinen file M 
te1liTet am Ttthitodi ihren ortgang, n,afletnh bite 
minnhichc 23crd1ne1wg0rch am tatnotag in bet utn. 
flaue bee Z. S. 91. 1816 net bet oberen TUMTtrdfle 
ifirc e,ch' indileit Zen tft1ul bet bIec1)rigdn 
VettTampfe tminet ein g egcuturnett initSiaf. bezaufOln1nt, inehbe bis 3$ßfltllt net Wt 
fchlEuleu. boo (Lln Gonniag ttantitt4g Litt tVOttMtTA ren erprobten unb !orgTitt4g aajegcbilbettn 
3er3obcTofioT not fid) geflen iititb. ontttittion ametweilt unh bis 9tadtette litsfla 

!amttet 23 otöttftb eltud)tung itettnelb5f. 

‚ianur aus u1cqin iul heut 
231at11 bct'ut.lid)cn 6oltem, unh bit øerbattni9in6t 
heine. gefhifligs 23!od)tne (It bIBurdett leljtungs4 
fdbIgtc be, bcutldsn 2Rodle,. 
Sit agnapESIttinmeffet unit ttefgerflmimti 

ten ctiginal.tDeua43araboi1Pte9etfl Ittd)ne* f4 I 
hued) ein bcjonbcrt belIe$ U" ouT itotiIg1ttflt Icri 
mirfung beredlnete, 2Ldt out, TI4ib audi bet 9hadi1 
Im unlx!aernten Getanbs sin ld)a« *130gtn oo 
ottgen4lt wetten tann . 

Gpqiell mitt fur J?otT?of15V littectjbtttt, 
1ft ge fl3ten. hab bis tritma In eble1jbate 
3e11 mit since lebe etnfod)cn u n b & uitet4 
lafligsn 23s1.udiiung jilt 3tøtottbbe / 
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4at 1v1JeDemanu mU elttmi ettee br tj1jnhI 
7dicn Inct; onein bev 'Muaug bs Treffelts In 
thei bxatt1m *C it Io üXIxtQ1cbvflb 4efommen. 
Un4o tI'x bU 1euti unb bet GtO15 PT 11119 9?ürtt. 

er oi bitter, rtbuhjTtE'. Mie u 
nib nc1jt *tIcbt bar eArgcta, bet bit 'I1 
Gleprs befeIte, bn aß b5 et 134 !I' 
nm b9u1jdju gUc!j treti ft. 5U 
.bl1 gwelmol nteinai bie beIttIc, 9fltiItcz. 

errm1gn. 
gcii DICIeS iSuipis tQIe1t ble 1Thri GpiT 

Ut 9Wvnbcrgct 2iga nattnm13 ftarl in ban bitet 
gvutb. Mam SL W. Z . mat c 1thet nIjt ternnt, 
in Ghtitsatt ovects Mc 9t1itr otnjjm Un tub. 
pic1 um ban bbclltldjlm i&rbanbsWW an f1en. 
Ste ncrIon innp mit 2B. Z. 23.1846 9rnbetg, 

3-1 r. 
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Ills5-9 

Lib I  Ift1d HUS  
tem 3vat1ruTc tocite WITIT Sat1tuI}c 0CCI 

eu •ilnbaen 0:0. 3n bet 95netItet 
¶nt 5ema,i, xziad segen Z. . 23irienfeI 3:0. 
1III±Cr Ut 233d iL gejqentjid3 bes 25I1tiefl 
1LWdUm9 beg 1. . . t31e1n lu 

Ur ieblut. egn $fAttil ftujrsmffo 2:2 unert' 
d3ten. n t11ttt gemnn bet: portvctein 
Mntabt e'n ilarXetld)ct uTfc1TInettitt 3:2. n 

imieIen jete lni 2u1iie1a1en .egc 
€terutnnia ii iaaen 21:. Zen IBbUutcn Z3ct. 
lianUpølal etDait t 1utatt tin ntbiiit' 
I4liek 23eirujjia 91cunThd3efl eei xäbaUoetei'n 

3rnber 3:2. n ai11urt gelvafl11tn bit ff.-n 
bader Riders cen GPrtiftcunbc vaifffl1tt 2:0. 
etmaith mntIurt gcen nflpe1!T11b I9 ifen 

bacb 4:2 ui'b ninlfnt± germ 
.‚ _•.„_ _. itt..- T v. ittt nfrtitt 

et1nelntee an einer verbotenen lt3abefteffe baUten 
unb boslelbe bUTO baa rTetnen cinea fw1!mfla 
udunbtget tioltillen unferSyothen tnuit)e. 

ThierTath bet 3ugenb-2BettiaIflVt geiantt flo. 
bas ¶Uie tmxpici im 933aetba!1 bee B.1aiii4thaft 
ice ñntinertnxnb aiern 07 U. 6pIe1Dere'LfltilUfl 

iltl an", 93uetrag, baa mit einem ilbettegenen 
ie t5en 5:0 flIt ben 43iavete1n &nft.. 

)ie e eIn b2P.et1tintpfe nehmen file R1t 
lellthfllet ftni Uthnod, i1ret T5ottgong, mlIrenb bit 
ntinnMc ZtreInSiMellb atu emnstag In bee Tutil, 
1pille bee Z. 93. 91. 1846 an bet oberen xuri4tralie 
lirc Strafte mcen. Zen G1ftu bet bIer1«tlt 
233ett!äinpe Silbet ein groe9 antutneat mit Eta1 

am Sonntog nninUta Un pottpat( 
3ecTlcI ot jIL gee1t mi. 
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Vit Dew to  

firisrube na IG 

(cn einem einemer.) 

1. 5. ürnbergiin tear 

I1\ ‚: ariru»e 1 : 1+ iaimlci)ajt inateit biir1atts reine roien, itanD bOCb 

ein unerwartetes ergebnis. 25 wirb e«ürltfi, mehr auf bern Spiel als nut bei Oerlitit. Zie VÖlN 
meiut man in 23eitadit ileht, baleinz lntjponnung bei bes ul1haUlPortes eines 2ecnbes wirb neuen ben Er-

züjte nad einer viel u langen 13ezbanbsjplelldt ochnillen ber 2iinberjpiele in ether 2ini Guth noch 
rift einer atuznolwenbiglcit fommen mich. lusjpan nach ben 91e1u1101en ber giften lajle im J3ettbe 
ren niuj fct bie role eijcn. ie pielez rli werb mit ber LustanbstIofle eintigfcbiibt tnth fomit 

ztr oflrnählidj bie ujt unb 21ebe am Sport unb ba-
1 ffanb eine 93?inbereinlcbühufln bes betitichen lulibalI 
mit bie üeiItie Epannlialt. anb In barb bamit gellt jportes, überhaupt auf bent(Spiel. 
inch eine lörczIiclle ermilbunfl nach ben fdweren Zie gro3iigige IRetlarne bes . E. 3ajel bet te 
DieiltaltfiimPjen bie litt; bemerfbaz machen mu. IBiberhall In ber gaulen Umgebung gejunben. 1IUS 
lbenau wie im ¶ocIabr 1ff bieje lntfpanuuiig aller bem 23tei5941u jowolil wie aus bein Olid batten fiel) 
.ziifte eingetreten. Sie ilt eine wieberfebrenbe er, l!iebllaber eingefttnbefl. Zie Eilufier batten geobe 
çeljeinung, unb aud1 bie alte ü!eijtezclf bes fi31jättig 3U liberwicthen,ttm 311 bem epiel nail) 
Itraf biejes 1ibgefdk!, audj fie verlor acht rage nach ISofel au !omnten, ba ber 3tcd bes groben beuljcb' 

ihrem groben Zog gegen einen uerbitltnlscnübig fcbmcieriTdlle1t rejfena (eunb genug jilt ben ertre' 
chwadien Gegner mit 3:0. tee ber franibiicbefl legieeciag war bie Grcn,3flbfzl 

Is fit eine alte Zaflaihe, bob bog Rönnen einer ¶cf)reitUn4l In vcrbie,en, ba biete wohl nalloneile 
lann1cbaft intl bei etärte bes legners wüchlt unb flunbgebunnen jeltens bent eutjchen für bie ellailer 

is tit es all veeteben, bob Ilb.Unix. ein wejentlict) tecjfe trillerte. llber butch einen geichieften chach3u3 
tea spiel vorführte, als bie Rarlsrueer erwartet brachten bie dmeier bce an bee üirene vergebens 
Taben. Uniere 1annjcbait nahm anbererjeits ben l)areettben. Ca. 300—tOO SliSple ftaete, 11Riill)aujener 
'Gegner viel Au leicht; am anfang bes Spiels bog vor nntfoaemeinbe bodi redttßeitig herüber. Von einer 
ca. 10000 erfonen ltaitfanb, beutete auch nicht ba. 
rauf bin, bob es uneutfehieben enben mürbe. t13büni  

faith lieb nicht iureebt ucth mit mehr llngrilfsjeeubig' 
teit von unjerer Seite, hätte boo Spiel für uns an 
1ber erften balbrn Stunbe entfebieben lein müjjcn. in 
(verbienter clfmeter gab uns nach 10 Minuten bie 
4ilhrung. bwoh1 bie Olürniterger Stürmer 1cm evilh' 
ailgigea spiel verführten, ber fetlmale fjllatj woe über. 
bies 1cm geringes 1nbernIs, boten rich boc baut' 
fachlich bee rechten Seite einige oegelegenbeiten 
le recht jorglos ausgetaficn niurben. Oleijer vorn 
3belnc vcrjebajjte biefeci butch Umfpielen Sfuglero 
ein etntvanbfreiea unhaltbares tor. Zieles egcntor 
mar für ltInir rIebfeber aller weiterer 1111tionen. 
Unb bide 11lftioncn nehmen an Qebbaftig!eit In, 
lDahrrczb ucrererjeits bes Gpiet on a1tbcit eins 
bufjte. 9lach bee Iflaicle aeigte fiel) bas gleiche ilb. 
crlf gegen Gchlufj 3u fplelte unjene annjchaft auf 
Gewinn unb ini trat bes ein, was au befürchten 
mar, j3hac1 fc.te mit allen tntiften einen weiteren 
njclg au nerhinberu, obwohl mehr als einmal bie 

ilage ant 43bönix beängftigcnb trat. rot3 allebem 
war gelegentlich auch ber ¶flbäniTturm nicht miihig 
ecub ctublfautb betont einigemale Gelegenheit ein' 
;ugreifrn unb bebroblidie 2agen u flitzen. linjere 
1annjdiaft mar am ciaIub audi babureb liart behin' 

irrt, bob 113or1 Infolge einer 3errung faft ausfiel; 
tiefer )Imftanb lübt ihm mit ejorgnls bent morgi' 
;en Treffen gegen 'afel entoegenjeben. as Spiel 
;iibete jd)lleblieb mit einer jtarfen Ueherlegeneit, 
er 3111rnberger, aber aum 11lusbrud tam bieje nicht 
itdhe, jobob ber 1amnl icnentichiebrn blieb, ein beSen 
tenber erfolg file cfb6ni ber vom 1ubll1um, baa 
th einwanbleel verhielt, mit grübeln 3ctbel aujge' 
acrnnen truebe. 

1. . . 9t11r11berq gegen . IL 
a1e1 1:0. 

13eba1fer ritt 3) feblug. (tin beinetlenswerter i0 nncf her ei erect ben St F. 113. 5(arlsrube, ben er 
mit 6:0 beilegte. Tile tusjidyten für uniere beintil'he 

Sunbgebung war aulenbingo leine Olebe. eine Suunb. 
gebung im becctfehctauiüflalett Ginne bebeutete boge. 
- 

Iflict Pa.rtarue aus fuhr bie 11JtanirctjaIt am 
eorcntag nach alel weiter, um bog 910fjp1e1 für ben 
tilrnbeeger ejueb bei ajelcr 51t leijtcn. le ermü' 
benbe Teile, ein tags3uvor ausgetragenes 1113e1t1p1e1 
in ben lieberrt, einen tnvalibcn 113erteiblget aber 
auch bie uverficht unb boa .eltreben im 11lualanb 
mit bem llReijtrnlilet gut ablvlebnciben waren kite 
p jijcben unb meratileben linjiibe bie untere 7tann' 
fd,alt uacl il3ojel mitbrachte. 3we1 tunben vor Tie' 
gina bes piles filmen wir in Tiajel an, beeitich be' 
grilbt. von alten Tie!annten unb neuen Unbefannten 
unb überaus galtlid) aufgenommen vom bortigen 
ubbaUflub. Tiefer hatte für bides spiet in bet 

• ganen Dltjebweii eine groilgige 1j3eopoganba vor' 
ereitet unb ba ja auch bit norm in bet lieb aur 3e1t 

ber Schmeilrereifl befinbet, wejentliche 113erbe11erung 
auftveift, ja mar vorausalijeben, bob ein bochlpannen' 
se, spiel au erwarten war. to wenig (Itid bee j. 

. Tafel in feinen Tierbanbalpielen gehabt hatte, urn, 
lomebe hatte er es fit feinen lebten reuriblchaft' 
jaleten von benen er fett bem vergangenen Vglbfte 
crux ein elnlgeo unb awar gegen ben 1. . 0. In Spieles e1gte, bob bieje tüonausltcbt SuzctaUs ncei 
lilrnbezg verlor. (Einen IBemeis feiner neuerlichen berechtigt mar. 
tommenben 6Pielitätte lieferte er am vergangenen liniere Tilannichof I begann mit 1lJ3hub nub sonne 
Sonntag, ma er ben . l!. Mader, lulündien, teotj irr Illüden unb mit einer nicht geringen Teils; von 

I 
Bei I. FilllhuhiRlilli MOM ea V. 

N1 

ch 
ber 

Uebeelegeneit ber Tinte 1ügeI mit Sitter nub Teäg 
entwidelte grobe Schnefligleit imel Ichäne SchuHe von 
Sutor, von bellen einer über bie latte ging, bet all, 
bere Inapp gehalten wurbe, tennirichnen bie Tic. 
gnifjolujt bee Teutidien. Tafel fpielte lehr aufgeregt, 
aber cult einem gewaltigen (tmnfal) von Särpentraft, 
ja bob man glauben bunte es ginge um bie 111eIt' 
meiftéridraft. Tie Schwrioet Stürmer fpielten reichlich 
ureitmalcirig tub ungenau, fobcrb Tar! unb Iluglee 
Leichtes Spiet batten, obwohl Tart teilw:ije nur mit 
halber ruft cinjebte in icthlid auf leine butch clue 
Ticrlchung grltörtes nleidigewidrt. Wir batten uns 
anfangs mit ben lüebanlen getragecr, las Spiel mit 
nur 10 11Jlancc 0u03utn0gen, aber cuijer bewährter 
113er1eib1ger woll te bocl in feinem lläateejpiel nicht 
lurch 11I&uorfenbeit beim Spiele glän3ec1 unb ja hielt 
er taljüdlich bie anbcrtl)alb Stunbcn nicht übel bccrcb, 
wenn er auch hie unb ba icr 113ebritnguis tarn, na 
 ¶flauje tam er jagor fall Ins alte ffarwaijer. ltach 

ca. 30 Minuten fing TrUg einen aurfl.ftelrtelteti Tail 
ab, jchabe beth er nicht felltft Idiab, fonern bob er 
an bett nicht gans frei jtebenbect IjIopp weitergab, bee 
lurch hen anftiirmenkien 11lceteibiger fiber bets alit 
(tcthjilyufj bebinbert murbe. .Tiie glcide (lielegenbeit 
!et;rte icibeb wieber als ein 113ertei1i3er ben Tall nach 
einer furten lan!e Strabels icm Toeweichter fclwadr 
lUt tic! gab, bei unermiiblidie Träg tarn abet ba,3roi. 
leben unb jagte ben Zoll awulfien bie j3folten, was 
bee einige (trjolg bee Tages bleiben fahle. Tier Tie. 
luch bes 11111tubergee Tores mar wenig ereigitiovoll 
unb blieb es auch bis tUe Ifletuje, immerhin trtcrbemc 

einige. lagen eilt un 16 T?cter laccm gcflhirt. 9W4bee Taille blieb ba Spiet eine 3eit1ang ausle' 

glichen, bairn machte f'ceta bodj eine ftarte lIeber. 
mlibung unjerer Il31annjcbaft benirribar, in ben ohge 

Der 

I. HUMAN  WOM IL  C . V. 
spricht allen Freunden, Bekannten und 
Vereinen, sowie d. Gesamtbevölkerung 
Nürnbergs, die ihn anläßlich der wie-. 
derholten Erringung des Deutschen 
Meistertitels beglückwünschten, den 

herzlichsten Dank aus. 

Rechtsanwalt Baeumler, 1. Vorsitzender. 

gen bei überaus beraliebe empfang beim (tinblid un 
ferer IlJ1acuujcbajt ins Spielfell unter ben längen 
bet IltationaIbnrnne. Tee 113er1retee bee Santonat' 
regierung übetreicl)te unjerer Tlaunfcbaft unter Tu. 
etbennung ihrer leiltungen einen wertvollen (trinne' 
rungobeebet. (to mar bog erfte IDaa1, bob In Tafel 
ein ofjileller 111!t bes flantons einem 11ßetttpiel eta 
bejocukieres Gepräge verlieben bat; ben Ublld)e br. 
lteertean3, feitens bes gaftgebenkien 93eeeines geftiftet, 
blieb wie geftern in ar1orube fo aud) heute in Tafel 
nid)t aus. 

Tie Spleffeilung Tog in hen tänben heu belann' 
ten Schiebsrichtees ‚irtle.Tiajel. Tier banbbol, ja 
nennt lieb bet Sportplaij ber IBafler glich bei Tieginn 

bes Spieles einem tleiucn 113o11s1c1t, Tuben unb3elte, ba3u eine Ilitujiulapelle, eine Tribune, lie eine 

it goe Itingajeite einnahm, eine i11opf on kopf lieb 
br'dngenbe Il31enfdrenmdn0e waren kite IJRer1male. Tie 
3ujauermenge von ca. 10 000 3erjonen roar bas 

üdrfte was Tafel bisher aufgebracht hatte. M 
ahre 1914 war lie grüble Tiejudbstifiet vie ll eicht 

2000. UnI alle tarnen um ben beutfd)en T?eljterjpie' 
lee u leben. Tie Tilebriabl rechnete mit einer jibe 
ren Ilhieber1age ber Tooler, aber bet Tierlauf bes 

-__r,?e. 4 %J.IE  
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Der deutsche Meister in Basel. - 

Sein 11:0-Sieg  gegen den F.C. 

Vor dem Ereignis. 
Zahllose Ankündigungen in der bekannten Farbe kffndigten 

I auch dem sporten Basler das große Er-eignis als ja nicht interessierten 
der Saison, das Kommen des 1.FLC. 

Nürnberg, an. Diese Mannschaft, die während 30 'Monaten kein 
SPIeJ,.,.rloren hat, nahm uns gefangen mit ihrer Reputatiort 
und I ri5th erneutem Titel des Meisters von Deutschland, waä 
nach allgemeiner Übereinstimmung eine ausgezeichnete Eznpfeh. 

j lung darstellt. Die sportfreudige Polizeimusik ist ebenfalls mit 
von der Partie. Ein ideales Wetter begünstigt diese große Ver-
anstaltung. Von I Uhr schon eilen nicht etwa Gruppen, nein, 
1'nppen von Zuschauern und Zuschauerinnen dem Landhof zu. 
Wie viele es sind? Mehr als 6500 drängten sich auf den Tribünen 
und auf den Rasenstehplätzen zusammen. Ein solcher Zustrom 
an einem so köstlichen Junisonntag Ist etwas Oberraschendes, 
aber es ist ein eklatanter Beweis der kaum mehr steigcrunga.. 

- IdhiCen Poulantßt des runden Leders in unserer Rheinstadt. 

Als Einleitung des großen Treffens spielt sich vor unseren Augen 
der homerische Kampf der zweiten Mannschaft des F.C. Basel 
und der städtischen Gendarmen ab. Als Musiker und Fußball-
spiele' durfen unsere braven Wächter der öffentlichen Sicherheit 
bei eirpem solchen Ereignis nicht fehlen. Und ist es nicht die 
beste Propaganda, die der Anblick dieser prächtigen Athleten, 
gebräunt wie die Mulatten, m it nicht zu erschöpfendem Atem, 
ietet? Sie blieben in der ersten Halbzeit sehr gut im Bilde, 

sie ließen sich nur ein Tor einschießen. In der Feige sprachen 
dann das Temperament und die wissenschaftliche Beherrschung 
des Spieles um so mehr mit, so daß noch drei weitere Tore 
hinzugefügt wurden, alle auf hübsche Weise durch den kleinen 
Ballvirtaosen Dietrich und durch unwiderstehliche Centerbälle 
des Halblinken erzielt. Der Polizeitormann Versuchte vergebens, 
durch Hinwerfen zu parieren, aber der Unglückliche mit seiner. 
Länge von 1,90 Meter kam regelmäßig zu spät. 

- Um 3 Uhr spielten die Musiker, um das Unglück ihrer 
Brüder mit der nötigen Feierlichkeit zu begehen, eine den 0m. 
ständen angemessene feierliche se C Wei hopins. Sofort nach 
diesem Spiel machten die großen Tenore ihren Eintritt auf 
den Schauplatz des Ereignisses, alle kräftig applaudiert. Na-
tionalrat Hauser sprach einige liebenswürdige Worte, man, weds-
seite den Sportruf. Ein hübscher Kranz m it den Basler Farben 
wird Bark, dem kräftigen Verteidiger der deutschen Farben, 
übergeben; fünf Photographen zücken ihre Apparate auf die 
22 freundschaftlich gruppiertes Spieler, und urn 3.17 Uhr gati 
J-iirrle foigenden Mannschaften das Zeichen zum Beginn: 

1. 1-C. Nürnberg: Stuhlfaut; Bark, Kugler; Grünwald, 
Kalb, Riegel; Strobel, Popp, Boß, Träg, Sutor; 

F.C. Basel: Fahr, Wüthrich, Kuhn, Dietz, Dublin; Känzig, 
Putzendopler 11, Bielser; Kaltenbach, Putzendopler I; Zorzotts. 
(Dort 6, hier 2 Internationale.) 

Das Spiel. 
Die Deutschen begannen mit einem höllischen Tempo, 

flaches Zuspiet voller Genauigkeit und Schnelligkeit, immem 
an einen freistefrenden Mann, überraschte die Basler. Sutor mil 
seinen prächtigen Durchbrüchen placiert einen Ball, der di 
Latte streift, aber oben. Popp allein vor dem Tor schickt sleid 
zum Schuß an, doch der herausgelaufene Zorzotti hascht ihm! 
das Leder weg. Dann überläßt Bielser, zweifellos aus Liebens-
würdigkeit, Träg eine h,,übsche Gelegenheit zum Durchbrechen; 
aber Känzig rettet wunderbar zur Ecke. Die Bedrängnis wird 
• fortgesetzt, und die Deutschen geben alles aus sieh heraus, be-
drängen unausgesetzt und jeder Milde bar die Baseler Verteidi-
gung, doch kein Tor kommt! 30 Minuten sind vorbei voller 
I Schmerz' und Trauer für die Blauroten, als. sie sich' anschickelm, 
nach und nach das Spiel der Bayern zu begreifen, sich ihnr 
• anzupassen und sich mehr in der Mitte des Feldes zu halten. 
Wüthrich hat Bark überlaufen und wird von diesem grob urn-
gerannt Der mit Wucht von Kuhn geschossene Strafstoß wird 
von Stuhhfaut prächtig gehalten. Ein hübsches Zusammenspiel 
Wüthrich-Kuhn endigt mit einem Torshuß des letzteren; Stuhl-
taut pariert von neuem und befreit m it Wucht Träg erhält den 
Ball, zieht los, auch sein Schuß, und Zorzotti erlebt die bittere 
ntläuschung, sein Heiligtum entweiht zu sehen. Es ist 4 Uhr, 

und Halbzeit. - Der Wechsel der Plätze brachte auch' einen' 
Wechsel des Bildes. Der Kampf entbrennt mit noch größerer 
Hartnäckigkeit Die Basler haben nach Kräften die undankbare 
Aufgabe, die man ihnen anvertraut hat, zu verteidigen. Mit 
prächtigen Anläufen, mit neuem Feuergeist gehen sie immer 
wieder zum Angriff über, so daß mit wenigen Ausnahmen das 
Spiel von nun a in der deutschen Hälfte sich abspielt. Stuhlfnut 
hat in fünf Minuten mehr zu tun als Zorzotti während des ganzen 
Spiels. Zweimal ruft man Goal, aber jedesmal hat man nicht 
mit der Schnelligkeit Kuglers gerechnet. Ein Händespiel dieses 
Ver-teidigers, ein sehr deutlich wahrzunehmendes Foul von Bark 
im Strafraum bleiben ungerächt, und wie wenn diese straflos 
gebliebenen Vergehen nicht schon genügend Lärm verursacht 
hätten, erlaubt sich Träg noch weitere aullerst weitgehende Vor-
hätten, erlaubt sich Träg noch weitere äußerst weitgehende Ver-
stöße gegen die Regel. Zehn Fauls werden gegen die Deutschen 
gepfiffen. Dublin schießt sechs Ecken, die Angriffe vervielfältigen 
sich, aber ein schwarzes Mißgeschick macht alle Angriffe ver-
gebens. Die Torschüsse sind zu hoch, der Riese Stuhliaut wehrt 
sie mühelos ab, einige niedrigere Bälle wären ihm sicher zum! 
Unheil geworden. Das Resultat wird nicht geändert und daS 
Ende kommt mit 1:0 heran. Hirne schien mir weniger sicheE 
als gewöhnlich. Gehen wir zu den Mannschaften über, bespre-
chen wir 

das Spiel lind 'die Spieler. 
Die Tatsache, daß die Partie sich zwischen germanischen Vettern 
abspielte, will nicht sagen, daß die liebenswürdigen Höflichkeiten 
zu scharf charakterisiert sind, aber täuschen Sie sich nicht3 
Ich hatse niemals ein Freundschaftsspiel mit ähnlicher Erbitterung 
ausfechten sehen. Nürnberg machte großen Eindruck in der. 
ersten Halbzeit ‚um sich in der zweiten übertroffen zu sehen 
Doch diese solide M*nnschaft, die sogar zu solide ist, uns aus 
diesem Abenteuer geschädigt hervorzugehen, kann sich rühmen,  

durch das Glück begünstigt worden zu sein. Der Torhüter, un-
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sagbar groß, ist erste Klasse; Verteidiger sehr gut mit mächtigen 
Abstoßen, in Bedrängnis geben sie den Ball häufig an den Hitter 
zurück. Gute Abwehr un hübsches Zuspiel bei den Verteidigern, 
Kalb der beste.' Im Sturm konzentrierte sich das Spiel auf die 
linke Seite, wo Sutor, ein schöner und sympathisch-. Spieler, 
ausnehmend gefährlich ist. Die gleichen Qualitäten besitzt der 
mit großer Durchschlaaskraft begabte Träg, aber er ist auch 
fähig, den Ruf seiner afannschalt durch eine beklagenswerte Hal-
tung zu schädigen. BOB in der Mitte ist mehr geschwätzig als 
wirkungsvoll. Popp, vielleicht indisponiert, hat seinen Titel als 
Torschütze nicht gerechtfertigt, Rechtsaußen schwach. Basel, 
obwohl besiegt, seht nicht benachteiligt aus diesem Treffen hervor. 
Ein Sieg mit einem oder zwei Toren zu seinen Gunsten hätte 
seine Anstrengungen belohnt. Pech und Nervosität haben sie 
einen so heißgehegten Wunsch nicht verwirklichen lassen: den 
Unbesiegten Deutschen Meister zu schlagen. Sie mögen sich 
trösten und sich von der Bitterkeit der Niederlage nicht nieder-
drücken lassen, sie mögen denken, daß der Sieg nicht immer dem 
Besten lächelt, was sie ja schon seit langem wissen. Dieses 
brillante Spiel am Ende der Saison erlaubt ihnen im nächsten 
Jahr tine große Ernte von Erfolgen zu erhoffen. Alle haben da 
Höchste an Leistung gegeben und alle dürfen sich in dem leb-
haften Beifall belohnt sehen. 

S 

Dieser vortreffliche Bericht entstammt der ausgezeichneten 
Feder des bereits wiederholt zitierten Herrn Syvret im Genfer 
Kollegen „Le Sport suisse". Von allen uns zugegangenen Be-
tichten ist er der lebhafteste, weshalb wir ihn wörtlicls' bringen. 
Für uns Deutsche bietet sich'jwohl eine Entschuldigung in dem 
weniger guten Abschneiden dts Meisters, als wir erwartet hatten. 
bie Anstrengungen der langen Spidzeit, die aufreibenden Meister-
schaftskämpfe, die riesigen Reisen und nicht zuletzt die mit 
echt bayerischer Gründlichkeit unternommene Siegesfeier, wie 
auch das Spiel tags zuvor gegen den nicht zu unterschätzenden 
Phönix-Karlsruhe, sind Entschuldigungen genug. ‚Anderseits hat 
der F.C. Basel in letzter Zeit wiederholt bewiesen, daß er unserer 
besten Klasse ebenbü rtig ist (wir erinnern an die Siege gegen 
K.V.F. sind Wacker-München, obwohl dieser stark geschwächt 
müssen. Es wird uns tfreuen, im nächsten Jahr den in dieser 
war, so daß in diesem Falle tatsächlich das Glück hat entscheiden 
Saison so sehr von Unglück verfolgten F.C. Basel wieder auf 
voller Höhe und unseren Mannschaften treffliche und soannende 
Kämpfe liefern fit sehen. 

Ungeschlagen in Süddeutschland. 
Vier Spie.e in acht Tagen erledigte der V.f.L 
Merseburg auf seiner Gastspielreise im Süden. 

Sie führte ihn von Erfolg zu Erfolg. Für uns Mitteldeutsche 
bildete diese Reise eine Reihe von Überraschungen; deren größte 
das 3:3-Resultat Merseburgs - Waldhof-Mannheim war. Als 
es hier und im Saarekreis bekannt wurde, hörte man zunächst 
hier und da leise Glossen,' die jedoch bald verstummten, als 
Einzelheiten und süddeutsche Pressestimmen ein klares Bild boten 
und das glänzende Abschneiden der jungen V.f.L.-Elf durch un-
parteiische Kommentare bestätigten. Da gab es Glückeswünsche 
von allen Seiten. Viele hochklassige Vertreter des In- und 
auch des Auslandes haben wir in unserer Stadt gegen den 
V.f.L. Siegen und unterliegen sehen. Seine Spielstärke, die nicht 
zuletzt auf der riesigen Beweglichkeit seiner durchweg noch 
recht jungen Spieler basiert, war bekannt, daß 'sie ab, vier 
auf eine Woche zusammengedrängten Spielen gegen Gegner wie 
Waldhof-Mannheim, Wormatia-Worms, Sportver. Pirmasens und 
Sportver. 05 Saarbrücken ohne Niederlage standhalten würde, 
hätte niemand erwartet. Waldhof trat vollzählig an, nur 1-löger, 
der gegen Ungarn mitspielte, war ersetzt worden durch Pflästerer. 
Wahre Kabinettstückchen des Mannheimer Innentrios 1-lerberger, 
Schwärze[, Hutter hielten Merseburgs Verteidigung zunächst 
dauernd unter Druck, der jedoch in der zweiten Halbzeit, trotz, 
dem Waldhof bgreits 3:1 führte, vollständig verschwunden war. 
Dafür setzte bet bis aufs äußerste forciertem Tempo ein schnei-
diges Angriffsspief 'des V.f.L. ein. Die leicht verständliche, an-
fängliche Befangenheit war 'überwunden. Jetzt ging's ans Auf-
holen. Bald stand das Spiel 2:3 stud gegen Schluß mußte 
Lohrntanus zum dritten Male den Ball an sich vorbei lassen. 
Mit aller Macht hatte Waldhof, der gefürchtete Gegner im 
Kampfe um die süddeutsche Meisterschaft, zu arbeiten, um beim 
Resultat von 3:3 zu bleiben. Der V.f.L. hatte sein bestes Spiel 
hinter sich sind einen glänzenden Erfolg errungen. - In Worms 
gefiel es den Merseburgern weniger gut. Der Platz sagte ihnen 
gar nicht zu. Im Spiet war Worms erheblich unterlegen, die 
'lüssige Kombination der Mitteldeutschen gab diesen das Spiel 
nit wenigen Unterbrechungen glatt in die Hand. Merseburgi 
legte, ohne sich auszugeben, mit 3:1.- - Pirmasens, der nächste 
3egne, war erheblich stärker. Trotzdem kam auch hier die 
3berlegenheit der Mitteldeutschen zum Ausdruck, besonders in der 
"weiten Hälfte. -Der Sturm gab Glanzleßtungeus zum besten, 
lie das unparteiische Publikum zu spontanen Beifallskundgebun-
;cn leinriß. Pirmasens führte mit 1:0, ganz 'zum Schluß fiel 
'ist der Ausgleich. Der Kontrast in der Kötuerkonstitution 
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Die EHISCH8I9H99 ip 9'H«3381dori: 1. F.C. HHPHDHPI überlegener Sieger. 
Überzeugende Leistungen des Süddeutschen Meisters, 

27000 (gezählte!) Zuschauer verfolgen den Kampf. 

Was man zu dem Spiel sagt. 
Unter dem Eindruck des klar und überzeugend für sich selbst 

sprechenden Resultates will ich, als Süddeutscher, zuerst die 
andere Meinung zu Wort kommen lassen, Im Trubel des Er-
eignisses gab's nur Augenblicke zum Fragen; ich lasse die Ant-
worten hier folgen: 

.Was der süddeutsche Meister leistete, ssar begei-
sternd. [Me Nürnberger spielten die überragende Klasse der 
besten englischen Liga, die wir vor dem Kriege in Deutschland 
sahen . . ." (i-Haze, Duisburg, Vorsitzender des Deutschen Fuß-
lrllbtirislcs.) 

Dem süddeutschen ‚Mvistcr gratulieren' wir West-
deutsche als alte Freunde des benachbarten süddeutschen Ver-
bandes mit aufrichtiger Bewunderung zu dem hochkiassigen Spiel, 
das er der in Rekordzahl erschienenen westdeutschen Sponge-
meinde zeigte . . ." (Klose, Elberfeld, Vorsitzender des west-
deutschen Spielverbandes.) 

..Die gesamte deutsche Sportgemeinde darf auf den 
sleut-u deutschen Meister stolz sein; Nürnberg ist fürwahr eine 
Meisterelf, in des Wortes vollster Bedeutung . . ." (Jcrsch, Bo-
churn, 2. Vorsitzender des W.S.V.) 

..In den vielen Jahren, die ich nun unserer Bewegung 
aiigeliüre, habe ich nicht das vollendete §piel gesehen, 
das uns der süddeutsche Meister heute gezeigt hat. Nicht allein 
(lie hervorragende Technik des einzelnen, und das in die Augen 
springende Sicliverstehen der ganzen Elf, sondern auch die Frische 
unu die Schnelligkeit im Kampf verdienen hohe Anerkennung. 
.Wir inn Spielausschuß des D.F.B. sind uns heute darüber klar, 
dali wir die schwierige Frage der Aufstellung einer repräsentativen 
deutschen Of am einfachsten und besten durch die Wahl der 
Eis des I. F.C. Nürnberg lösen würden. . ." (Bosse, Vorsitzender 
des bLF.V., Mitglied des D.F.B.-Spielausschusses.) 

Nach dem heutigen Spiel ist die 5 1 - Niederlage 
des niitteldeutschen Meisters in 1-falte vollends erklärlich; Vor-
wärts und der Berliner Verband mögen sich mit tins trösten . . ." 
(lildicke, Vorsitzender des MFV.) 

...Wir sind mit berechtigtem Stolz von dem Kampf-
platz gegangen,, auf dem wir im Beisein aller Vertreter des deut-
schen Fußballsportes und der lebhaft bewegten, imposant wirkenden 
Me,isthenmassen schauen durften, wie eindrucksvoll der süd-
deutsche Meister die alte Tradition hochklassigen süddeutschen 
Einl!ballspkls demonstriert hat. Vorwärts darf - den Kopf nicht 
]langen lassen; jede andere Mannschaft außerhalb Süddeutschlands 

vom 1.F.C. Nürnberg heute ebenfalls—niedergekantert wor-
den,. . ." (Qeppert, Karlsruhe, stellvertr. Vorsitzender des S.F.V.) 

„So leicht ist wohl noch kein Endspiel um die „Deutsche"' 
gewonnen worden. Das gezeigte Spiel der Nürnberger konnte 
befriedigen, zumal man das' Empfinden hatte, daß die Elf noch 
längtt nicht alles aus sich herausgegeben. Die gute Zusammen-. 
anbert, verbunden nlit glänzenden, technischen Einzelleistungen 
zu sehen, war ein Genuß, leider auch der einzige. Denn was 
die Vorwfirtself zeigte, war nicht das, was man schlecht von 
einer Meisterelf erwartet, Sie war die große Enttäuschung für 
alle. Wir batten gehofft, Zeuge eines Kampfes um die Meister-
schaft ru sein und sehen nur das Spiet einer Mannschaft, des 
Meisters nut dem Lehrling. Schade um all die höchgespann. 
ten Erwas-tmsgeu, welche die Tausende zum Platze gezogen hatten 
und due dm-eh das Spiel so schmählich Schiffbruch litten. Die 
Organisation klappte ins allgemeinen gut, nur schien die Herbei-
schaffung der Schwenkerfahnen für die Linienrichter Schwierig-

kc.itcru zu bereiten. Schiedsrichter l3auwcns schien etwas indis-
poniert zu sein, seine Entscheidungen entbehrten einige Male der 
klarheit.' Hunbor, Düsseldorf, Mitarbeiter d ..Fußb.' 

Nürnberg ist der große Wurf gelungen! Was seit Be. 
stehen der Deutschen Fullbalimeisterschaft nicht möglich gewesen 
ist, der 1. F.C. Nürnberg konnte seinen vorjährigen Sieg wieder-
holen. Das ganze Spiel stand unter ; dem überlegenen Eindruck 
der Bayern. Vorwärts konnte bis auf einige Momente in der 
zweiten 1-fällte nie gefährlich werden und hat nicht das gehalten, 
was man sich nach seinem Abschneiden in den voraufgegangenen 
Spielen versprochen hatte. Beim Sieger gefiel die gesamte Mann-
schaft; sie wies keinen schwachen l'unkt auf. Auf besonderer Höhe 
stand der Innensturm. Sehr gute Leistungen zeigte in der ersten 
Spielhälfte Sntor, in der zweiten Strobel. Der Berliner Meister 
zeigte ein ziemlich planloses Spiel; besonders schwach war die 
Liiuferreihe. \Xrcber im Tor war neben einigen guten Leistungen 
recht unsicher, am 2. und 3. Tor ist er nicht schuldlos. Der 
beste Mann der Mannschaft war Wolter: er spielte allerdings zu 
eigennützig und wurde schart gisleckt. Das Eckenverhältnis war 
9 :5 für Nürnberg, das Ergebnis drückt das unsichere Spiel des 
Vorwärtssturmes aus. Nürnberg hat dcii Sieg in dieser Höhe 
vollkommen verdient. Die Entscheidungen des Schiedsrichters 
Dr. Bauwens, Köln, waren einwaindtrei. . . „ („Sportblatt'', Rerun.) 

Als Westdeutscher dart ich mein Urteil über das End-
spiel wohl kurz fassen. - Der einzige Eindruck- . . . Nürnberg 
gewann, wie es wollte! Bedarf es cigenthichnoch eines Hinweises, 
daß die „Cliiblcr"; ohne sich voll auszugeben, ein mehr dein 
Auge gefiilhigeiies Spiel vorführten, als von unstillbarem Torhunngci-
befallen waren - stand doch der Sieg nach kurzer Zeit ganz 
außer Frage. - Was Berlin bot, war geradezu verheerend. Ciii 
derartiges Spiel hatte- man von dem ohnehin nicht als spieltüchtig 
geschätzten Berlinern nicht erwartet, selbst bei glänzendster Ar-
beit Nürnbergs. Wie eine Mannschaft, der aber auch jedwede 
'Grundlage des Fußballspiels zu fehlen schien - heute war (lies 
tatsächlich der Fall - sich his, zum Endspiel inn die höchste 
Ehre durchsetzen kann, ist tief beschiiniend. Diese Erkenntnis ist 
bitter -  dart aber nicht verschwiegen wenden. Die Berliner, die 
anfänglich gewiß viele Sympathien bei dein westdeutschen Publikum 
besaßen, -bleiben selbst bei „ihrem' besten Spiel Vertreter einer 
völlig überlebten Schule. Prägen wir für Nürnberg das Gegen-
sätzliche, so ist alles gesagt, auch, dali es würdig ist, zum zweiten 
Male hintereinander den stolzen Titel „Deutschen Meister" zu 
führen. Ach, hätte man hei der fehlenden Einheitlichkeit von Vor-
\värts wenigstens mal Eiiizelteistringeen gesehen, wie sie beispiels-
weise ein Popp dutzendmal zeigte -‚ niaii wäre nicht derart tin -
befriedigt vom Platz eines grollen Eyeignisses gegangen, wie es 
heute der Fall war. Vielleicht gibt das Spiel, und sCiii mindestens 
richtiges Torverhältnis Hamburg und Duisburg Anfall zum Nach-
denken! Ja, vie war's möglich?' .....(Willi Busse, l)tukhurg, 
Mitarbeiter des „Fußball".) 

\'('ir gingen enttäuscht vom Spielfelde, nicht etwa, vcil 
der Kampf nichts besonderes bot, sondern weil Vorwärts heute 
seinem Namen auch nicht ins geringsten Ehre einlegte. Wir stellen 
somit lest, daß Berlin herzlich schlecht, dafür aber der Sieger — 
obwohl. nicht zu vollster Form auflaufend — uns zeigte, da[) er 
den stolzen Meistertitei vollauf verdient. War das eine Kunst, 
ein ferner Fußball, der alle entzück-te. Neben einer vollendeten 
Einzelausbildung gab der 1. F.C.-Nürnberg in der Gesamtheit 
ein Bild höchster Fußballschulung. Die einzelnen Rädchen den 
Nürnberger Elt gr -iffen wie selbstverständlich toi-t!aufend, — nein 
fortgehend — ineinander, so daß auch kaum ein einziges Mal 
eine Vcrzög{erung eintrat. Ich selbst sah die Elf Ja' schon besser, 
doch alle Westdeutschen, die ich nach dem Spiele traf, waren 
entzückt, vor allen Dingen ob dgr soliden Läuferreihe, die der 
eigenen Verteidigung samt Stuhifaut keine nennenswerte Arbeit 
Überließ. Wohl fiel es manchem schwer - wohl ob der erstmalig 
geschauten Kunst - tiefer in die Seele des Siegers einzudringen; 
es war vben eine nette Richtung, die sofort zu verstehen, unmög-
lich war; doch sverdemi ii-,le gelernt haben. Und dafür danken 
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wir dem 1. F.C. Nürnberg, dessen Clubnadel auch ich mit Stolz 
tragen darf! Herzlichst gratulieren wir den Nrisjiingern, dem 
S.F.V. zu der errungenen Meisterschaft. Sie ist ehrlich verdient!.." 
(Ilabo, Krefeld, Mitarbeiterdes „Fußball".) 

* 

Diese knappen Sätze drücken die allgemeine Stimmung aus, 
lie in Düsseldorf nach dem Spiele herrschte. Am Montag vor-
mittag vertieften wir uns in die hochentwickelte, rheinische Tages-
berichterstattung, aus der wir, zur Vervollständigung der neutralen 
Kritik, nachstehendes zitieren: 

.....Es kann nicht unsere Aufgabe sein, irgendwie und 
irgendwem zu schmeicheln. Aber das Resultat sagt genug. Wer 
einen gigantischen Kampf „Vorwärts gegen. Nürnberg" erwartet 
hatte, kam zu kurz. Man bekam ein' Spiel von Katze und Maus, 
ein Spiel des 1. F.C. Nürnberg mit Vorwärts-Berlin zu sehen. 
Die Nürnberger waren nicht eine, sondern zwei Klassen überlegen. 
Nicht nur als Mannschaft, sondern auch als Einzelne. Es wirkte 
fast peinlich, zu sehen, wie sie die Vorwärtsleute täuschten und 
- wie diese sich täuschen ließen. Ich erinnere an das vierte Tor. 
(Popp.) Es fehlte eigentlich mir, daß Popp mit dem Ball ins 
Tor liet und überhaupt nicht schoß. Es war viel, daß er aus 
einer Entfernung von drei Metern dann doch kurz und kräftig 
einsandte. 

Was die Berliner vorführten, war das übliche hohe Spiet 
Es war fast eine Tatsache: wenn ein Nürnberger den Ball zu-
ipielte, so stand immer einer da, dem er ihn zuspielte. Spielte 
ein Mann von „Vorwärts" ihn jemanden zu, so war es - meist 
ein Nürnberger, der ihn kriegte. Die Nürnberger waren überall, 
die Vorwärtsleute nirgends. Dazu spielten die Nürnberger flach; 
de liefen mit dem Ball am Fuß und waren überhaupt ein 
ziemliches Ende schneller als die Berliner. . . ." (,‚Der Mittag".) 

.....Das Endspiel hielt nicht das, was sich viele Besucher 
ion ihm versprochen hatten. Die Überlegenheit des Verteidigers 
des Meistertitels trat zu deutlich in die Erscheinung, als daß den 
Zuschauern ein von Anfang bis Schluß interessanter Kampf ge-
boten werden konnte. Obschon der Eifer und vor allem die ritter-
chc Spielweise der Berliner anerkannt werden muß, kommt man 
sicht an der Feststellung vorbei, daß jeder Nürnberger Spieler 
besser war als sein „Gegenüber". Die Internationalen Wolter und 
Fritsche schienen keinen guten Tag zu haben, obschon letzterer 
tu Verein mit dem Torwächter Weber seine Elf vor einer höheren 
'4icderlage bewahrte. Die Spielweise der Nürnberger zu beobach-
en, war ein Genuß. . ." (,‚Düsseldorfer Nachrichten".) 

Der Altmeister erwies sich als der in allen Linien 
iberlegene Teil. Die gesamte Hintermannschaft vorzüglich. Ver-
iindung beste kontinentale Klasse. Angriff'fließende Kombination 
md unbedingt ducchschlagskräftig. 

Berlin enttäuschte sehr. In der Deckung überragte Fritzsche. 
ihsfcrreihe sehr schwach. Sturm nicht emtwicklungsfähig. Auch 
1er gefürchtete Wolter fand seinen Meister. Gesamtbild der Mann-
thaft zerrissen. ." (,‚Sport am Rhein".) 

* 

Aus all' diesen Äußerungen klingt ein überschwänglicher 
Con. Aber die Kritiken sind der natürliche Ausdruck des in 
Z)üsseldort Gesehenen. Nürnbergs Spiel, und auch der zahlen-
uähig faßbare Erfolg, zwangen zu begeisterter Anerkennung. 
fler jedoch die vielen hochklassigen Kämpfe der eben beendeten 
ieisterschaftskämpfe in Süddeutschland gesehen hat, der muß 
agen, daß Nürnberg in Düsseldorf noch nicht zu seiner Höchst-
orm aufgelaufen ist. - nicht zu höchster Vollendung auflaufen 
onnte - weil der Gegner keine höheren Anforderungen an den 
leister stellte. Das solide und unüberwindlich scheinende Spiel 
er Läuferreihe genügte, um die Berliner Elf in Schach zu hatten; 
hre Durchbruchstaktik mußte schon an dieser Mauer zerschellen. 
Zalb ist wieder in aufsteigender Form; Riegel war in seinem Ele-
Sent und Grünerwald entpuppte sich als neues Talent in dieser 
Ileisterreihe. Was diese dann und wann durchließ, war eine 
ichere Beute der absolut sicheren Verteidiger Bark und Kugler, 
o daß Stuhlfaut (der ja auch Mit dabei sein wollte) einige Male 
gut die Reise" ging; er hatte keinen plazierten Schuß zu halten, 
od was er im Strafraum erhaschen konnte, gab er mit Pracht-
chüssen nach vorne. Der Sturm war nur zeitweise eine einheit-
the Linie. T,ãg, der unverwüstliche Kämpfer, ging oft zu weit 
urück und seine manchmal allzuscharfeis und allzuvielen Vor-
igen an den schnellen, finessenreichen Sutor (der wirklich glän-
end spielte) machten den Angriff, zumal vor der Pause, etwas 
inseitig und zwangen zu einer großen Kraftentfaltung, die bei 
ithigerem Zupassen und Platzbalten überflüssig wird. Bös der 
eben den berühmten bisher weniger Bekannte, überraschte die-
?ernstehenden durch seine überaus erfolgreiche Aktivität; seine 
lehenleute sollten Ihn, den Mittelstürmer, als Führer des An-
tiffs betrachten, die hätten es dann ja viel leichter und würden 
einahe mühelos zu viei mehr Torschüssen kommen, als sie in 
tüsseldort nach reichlich viel Einzelleistung erzwangen. (Das 5 :0 
t nämlich das kna»nsle Ergebnis im Verhältnis zu den vielen. 

vielen kritischen Augenblicken vor dein Berliner Tor.) Popp 
schoß zwar drei Tore, zwei riß Träg an sieh - alle fünf waren 
Prachtschüsse - aber trotzdem war Popps Spiel nicht so erfolg-
reich wie sonst. Eine weitere Überraschung war Strobel am 
rechten Flügel, der flinke Bursche bekam zwar nicht viel Bälle, 
aber wenn er wieder einmal einen hatte, so lief er wie ein 
(Wiesel und gab, sich gewandt durch die Gegner schlängelnd, aus-
gezeichnet vors Tor. Nur eine gute Kombinationselt konnte Nürn-
bergs volles Können zur höchsten Steigerung bringen. Vorwärts 
war diese Elt nicht Alle Achtung vor dem Eifer und der vollen, 
Hingabe des Berliner Meisters! Die Leute kämpften von der 
ersten Viertelstunde an auf verlorenem Posten und gaben das 
aussichtslose Spiel doch erst mit dem Sclslußpfift verloren, obwohl 
sie fast nie zu einer einheitlichen Aktion kamen, also eine nage-
heitere Leistung an Willen, Energie und körperlicher Ausdauer 
vollbringen mußten. Wolter, der eine Bärenarbeit hinter sich 
hatte, sagte mir am Abend: „Es war einfach nichts zu machen; 
ohne regelmäßiges Training und.gutes Zusammenspiel kommt man 
gegen eine solche Elf nicht ant. Leider haben wir in Berlin1 infolge 
sehr großer Entfernungen, zum gemeinsamen Training keine 
Gelegenheit! - ." Die Begleiter der Vorwärtselt waren nach dem 
Spiel ziemlich niedergedrückt; das hatten sie nicht erwartet, aber 
sie trösteten sich schließlich: einem anderen Landesmeister wäre 
es auch nicht besser gegangen. 

Das Spielfeld war schlecht. Typus: abgetretener Feldweg. 
Wir haben überhaupt wenig gute Spielfelder. Ringsum Menschen, 
Menschen; Kopf an Kopf, von den Grenzlinien ansteigend his 
hinauf zu den durch Erdwälle mit großem Fleiß errichteten An-
höhen. 

Unter den erwartungsvoll Harrenden fallen die farbigen Uni-
formen der tranzösischen und englischen Besatzungstruppen au!; 
friedlich drängen sie sich in der Menge, ganze Reihen von ihnen 
lagern an den Tot-seiten, begeistert beteiligen sie sich an dens 
Beifall der Menge. Auf dem Sportplatz vereinen sich die Gefühle 
der Völker. -. 

* 

Der Spielverlaut ist in dem Vorhergesagten und in dem 5 :0 
ausgedrückt Nach dreißig Stunden Bahnfahrt und drei durch-
wachten Nächten dart ich mir diese Schilderung ersparen. Mein 
Kollege vom „Sport am Rhein" springt dafür in liebenswürdiger 
Weise ein, lassen wir ihm das Wort. E. S. 

„Das charakteristische Gepräge eines großen - oder sagen 
wir besser - des größten Tages der Saison! Düsseldorf, die 
schöne Stadt am Rhein, war heuer der Schauplatz des alles 
krönenden Ereignisses in der deutschen Fußballwelt. ‚Tausende 
und Abertausende fieberten in begreiflicher Erregung dem Schluß-
kampf um die höchste Ehre im Bunde entgegen. War auch 
kein Vertreter der engeren Heimat in ihm vertreten, so ge-
nügten doch die Namen i. F.C. Nürnberg und Vorwärts-Berlin, 
um alle Herzen in Erwartung eines schönen Kampfes höher 
schlagen zu lassen. Riesenhaft war der Zustrom, besonders von 
auswärts. Immer neue Massen brachte Zug auf Zug in die 
ob solchem sich selbst wundernden Hallen des Hauptbahnhofes. 
Stundenlang wogten immer neue Mengen dem Platze zu. Mehr 
und minder leidenschaftliche Debatten über das kommende Er-
eignis wurden geführt. Obwohl man den routinierten Süddeut-
sehen einen Sieg zusprach, erwartete man von den Berlinern 
- den Besiegem des Duisburger Spielvereins - hier und da 
Überraschungen. Iii drangvoll fürchterlicher Enge verstauten sich 
'die Freunde des edlen Kampfspieles in der Straßenbahn, die 
heute ein gutes Geschäft machte. Selbst der den Verhältnissen 
Rechnung tragende verstärkte Wagenverkehr war nicht imstande, 
die es sehr eilig habenden Besitzer der Stehplätze völlig reibungs-
los zum Platze zu befördern. Dieser bot schon kurz nach 12 Uhr 
- also volle vier Stunden vor Anfang des Spieles - ein 
Bild, wie es nur ein „großer" Tag hervorzuzaubern vermag. 
Schätzungsweise umsäumten schon da 20000 Zuschauer den Platz. 
Unaufhörlich fanden neue Menschenströme das Ziel ihrer Reise. 
Ein Heer von Ordnungsleuten sorgte für das, was der Name 
besagt. Die Organisation war in jeder Weise mustergültig und 
gewährleistete einen ordnungsgemäßen Aufbau des äußeren Rah-
mens. Langsam, viel zu langsam Lili die Wartenden, verstrich 
die Zeit. Sicher füllten sich nun auch die vielen Geländesitze 
und Tribünenplätze. 
Es war r 2 Uhr geworden. Regenschwere Wolken jagten am 

Himmel dahin - vorüber I Sollte wirklich die Sache verregnen? 
Nein - nein - es ging gut I Ein ganz Weiser meinte später, 
oben hätte roan in prophetischer Voraussicht der kommenden 
inge nur kurz geschluchat über das Schicksal der Berliner. 

4 Uhr I 30000 Begeisterte sind anwesend, als die Altmeister-
elf des „Klubs" das Feld betritt. Rauschendes Händeklatschen 
begrüßt die sieggewohnten Kämpen Süddeutschlands. Berlin folgt. 
Die Begrüßung ist nicht minder herzlich. Unzählige Leute vom 
Kintopp und der verwandten Branche bringen die Mannschaften 
auf ihre Platten. Altoberbürgermeister Marx überreicht den bei-
den Meistern nach einer kernigen Ansprache s1racbtige B.uraicfl-

striiuße 
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Dem Schiedsrichter Dr. P. Bauwens-Köln stellte sich Nürn-
berg mit: ‚ 

Strobe! Popp BÖB Trug Su 
Grünewald Kalb Riegel 

Bark Kugler 
Stuhlfaut 

• f, Nürnberg in rotem 1-lernd mit weißem Kragen und schwarzer, 
m Pulverdampf ergrauter Hose. 

Vorwärts test an mit 
- Scliuhmann Wolter Paul Hoffmann Kretschmann 

Puls Hütting Rotkehl 
Fritzsche Probst 

Weber 
Der Berliner -weißes Hemd mit 

von den Gegnern gut -unterscheiden. 

Dr. Bauwens lost, 'Nürribetg wählt Platz. Berlin stößt an. 
Zwei - drei energische Vorstöße 'der Brandenburger werden ge-
fährlich, enden jedoch erfoglos. Der Klub trägt einen Angriff 
nach vorn. Riegel schießt - vergeblich, Weber hält sicher. Pane 
'Attacke des Berliner Meisters führt in der fünften Minute zu 
der ersten Ecke für ihn. Die Chance wird durch Austreten 
verpaßt. Ein Strafstoß erleidet das gleiche Schicksal. Sutor macht 
aids bemerkbar. Kurz hintereinander wird er zweimal durch seine 
rasCoden Torläufe sehr gefährlich. Nürnberg drängt. Das Zu-
sammenspiel der Mannschaft wird -fließender, 'Fritzsche arbeitet 
herzerfrischend in der Deckung. Der stark angreifende Popp, ein 
• Virtuose in der Behandlung -des Balles, fällt angenehm auf. 
Sc-inc Partner sind nicht müßig. 4.13 bringt Popp, der Künstler, 

• den ersten unhaltbaren Treffer an. Jubelnd erkennt 'die Menge 
die famose Leistung an. - Minuten später! Träg 'täuscht, paßt 

- zu Boes. Kurzes Innenspiel - ein „Dmchsc}sieber' - verschafft 
dem massiven Halblinken -der Süddeutschen die zweite Schuß-

- gelegenheit. Er jagt auch mit einer eminenten Wucht den 
Ball in die Maschen. Berlin wird nervös. 'Ihr nach dem An. 
stiel folgender Ansturm führt zu .der zweiten Ecee für sie. 
Kurz darauf erzwingt Nürnberg seinen ersten Stoß von dem 

- Sc-itcnwinkel. Sein fortgesetztes 'Drängen - langsam zeigt sich 
ciii ganzer Klassenunterschied zwischen den beiden 'Vertretern 
- führt 4.30 zu der zweiten Ecke für -die süddeutsche Meister. 
elf. Der Verlauf des Kampfes -wird nunmehr gekennzeichnet 
durch die überlegene Art der Spielweise -Nürnbergs. 'Berlin muß 
sich auf einzelne gefährliche Durchbrüche beschränken. 4.44 drittes 
Tor für Nürnberg. Kurz vor der Halbzeit verläuft eilt vorge-
tragener Angriff Berlins ito Sande. Das Spiel ist bereits jetzt 
entschieden. Wer es nicht bereits nach der ersten Viertelstunde 
sehen konnte, wer gewinnen würde, der ist doch jetzt darüber 
völlig im klaren, daß der Klub den Meistertitel zum zweiten 
Male erhalten wird. ach der Halbzeit zeigt Nürnberg im An-
fang einen wahren Schulfußbal!. Minutenlang erhält kein Ber-
liner den Ball. Wundervolles Dreieckspiel auf der rechten Seite 
löst das gefährliche Durchbruchsystem des internationalen hin-
4en Trios ab. Die zeitweise gemütlich werdenden Nürnberger 
lassen nach der geschilderten Kampfphase kurze Zeit ein Feld-
spiel zu. Zwei Minuten lang drängen die Berliner sogar. Ihre 
Husarentaktik hat aber hei der ‚großartigen Zerstörungsarbeit 
der gegnerischen Verbindung und Deckung keinesfalls irgend. 
welche Aussicht auf Erfolg. Stuhifant schafft durch Heraus-
laufen eine gefährliche Situation vor dem Tor, die die Ber-
liner Vorclerreihe aber nicht auszunützen versteht. Der lang auf 
sich warten lassende Schuß findet seinen Bezwinger in Rie. 
gel, der an Stelle Stuhlfauts das Heiligtum behütet. Niirn. 

-\ berg wird wieder überlegen. Ein Zusammenwirken Popp, Boes, 
KAlb wird gekrönt durch -einen Treffer des ersteren. Kurz dar-
auf erzielt Berlin zwei weitere Eckstöße, die aber ebensowenig 
zu dem Ehrentreffer führen wie die vorhergegangenen drei. 
Nürnberg wird wieder äußerst gefährlich. Seine rationellen und 
wuchtigen Angriffe sind der Gipfel bester kontinentaler Fuß-
ballkunst. Ein Durchbruch Popps führe kurz vor Schluß zum 
fünften Erfolg. Ein Bombensieg ist erfochten. Begeistert trägt 
die Menge den FuBballkünBer ans dem Süden vorn 'Platz. 
Einen riesigen Kranz am Arm, stolziert der Spielführer Bark 
zum Klubhaus. Schwarz sind die Straßen von - entt-3uschten 
Menschen. Sie hatten einen harten Kampf und -einen schwerer 
erfochtenen Sieg Nürnbergs erwartet. Duisburg hätte es besser 
gemacht, behauptete man, und das nicht mit 'Unrecht. Wer weiß? 

Zum Schlusse dem Deutschen Meister 1920/21 unsern herz-
lichen Glückwunsch. 

Für heute geben wir nun noch dem im Auftrage des „Fuß-
ball­ nach Düsseldorf gereisten „Hansala" das 'Wort alles weitere 
ei Bild und Wort folgt in nächster Nummer. 

Am Samstagabend fand etwa um /i7 Uhr die furchtbar 
hochoffizielle Begrüßungsfeier statt, der das „Hansala" aber 
leider nicht anwohuen konnte, da- er teils den stürmischen Aus-
fuhrungets des Herrn l-lädicke vom Mitteldeutschen Verband ge-
legentlich der Bundesaussthußsitzung lauschte und teils auf eine 
Stenotypistin wartete, die sechsmal evisiert ivitrdc, aber bis 
heute noch nicht eintraf. 

'blauem Abzeichen 'ließ sich 

Es sei auch nicht verschwiegen, daß Herr B I a s c Is k 
der Gesamtauktion de „Fußball" beim gemeinsamen Abent: 
essen im Hotel- „Monopol" (Gefechtspause) eine recht nette 
Geschichte von seinem eigenen Monokel und einem Monokel 
der Herren Kraus und Linnemann im Zusammenhang mit der 
Budapester Reise erzählte, und daß bei dieser Gelegenheit eine 
„Wiener-Schnitzel-Zitrone" des „l-lansala" losging und dens heiß-
geliebten Herrn Seybold mit eitler solchen Wucht in beide 
Augen spritzte, daß der höchst bedauernswerte Chefredakteur 
auf einige Zeit in seinem offiziellen Wohlbefinden gestört war. 

'Nun zum S p i e.i selbst. Frühmorgens strömten schon 
Hunderte zum Platz. Platz war klein. Von 2 tUhr ab -rollte 
Auto -auf Auto, Wagen auf Wagen. Alles dem Spielplatz zu, 
Franzosen, Belgier stehen fidel zwischen den Zivillisten in -den 
Straßenbahnen. Alle Trittbretter hängen voll Menschen. Massen 
stoßen zu -neuen Massen. Die Größen des 'Verbandes tauchen 
in der Menge auf. Um 3 -Uhr ist der Platz prall gefüllt. Ein 
blauer Streifen 'hinter den ‚beiden Toren. Französische Mann-
schaften, die sich im Grase gelagert haben. 20000 Zuschauer. 

Um 4 Uhr kommt Nürnberg im roten Drell mit -weißen 
Aufschlägen und schwarzen ,Hosen. Löbhafter Beifall. 'Dann gleich 
darauf Vorwärts im weißen Hemd mit -einem .blauen „V" auf 

- der Brust. Herr Dr. Bauwens in tiefstem Schwarz. Es wird 
gelost. Dann soll es losgehen, aber -es sind keine Linienrichter-
fahnen da. Nach langer 'Wartepause - alles steht schon aus-

cMet kommen die Fahnen. Auch die Seitenlinien wer-
bereits in großzügiger 'Weise gestreut. 
Dann 'stößt 'Berlin an und kommt rasch zu Stuhlfaut. Die 

Sache wit-cl rasch ‚geklärt und tdann -finden -sich iLie Nürnberger 
und steigen zu ghiinzendler Höhe. Die Klubleute arbeiten wie 
eine wohlgeölte Präzisionsinaschine. Ein direkt fabelhaftes Können. 
Kein Versager in der Mannschaft. Alle Mühe der Berliner ist 
vergebens. Es liegt etwas in der Luft. 

In der 12. Minute placiert Popp unter frenetischem Gebrüll 
der Nürnberger und uiitler starkem Beifall des Publikums das 
erste Tor. Berlin ist -sichtlich verblüfft. 'Bald kommt es dicker. 
Bereits in der 13. Minute schießt Träg das zweite Tor. Jubel-! 
Gebrüll der Nürnberger. Dann wird das Berliner Tor ständig 
belagert. 'Der Ball wandgrt -bei Nürnberg -von Mann zu Mann. 
Es könnten 'leicht während der Belagerung noch 2-3 Tore ge-
schossen werden, wenn nicht zu 'fange mit dem Schuß gezögert 
worden wäre auf Seife der Nürnberger. In der 35. Minute 
schießt Träg das dritte Tor. Berlin kommt gegen Nürnberger 
Klasse gar nicht auf. Klub spielt mit Vorwärts Katze und Maus. 
Die Meisterschaft Ist entschieden, das war -für alle klar. Sutor, 
Träg, - Böfl, Popp und Strobel wie Teufel hinter dem Ball her. 
Besonders BöR glänzendes Zuspiel und feine -Ballbehandlung. Trug 
und 'Popp mit unheimlicher Wucht nach vorne. Unaufhaltsam. 
Sutor und Strobel mit rasenden Läufen und herrlichen Flanken ein-
fach bestechend. 'Di£ Läuferreihe mit Riegel, Kalb und Grün-
wald eine Klasse für sich. Da war nichts zu maclien. Das war 
ein eiserner Wall, an dem alles zersplitterte. Man muß gesehen 
haben, wie diese drei Leute arbeiteten, dann versteht man, warum 
den Berlinern kein Tor zukam. Bark, Kugler und Stuhlfaut, das be-
rühmte Dreieck, das den Gegner 'hypnotisierte ‚und jeden even-
tuellen Erfolg zu vereiteln wußte. 

Halbzeit. Nach Wiederbeginn rafft sich Berlin auf und unter-
nimmt rasche Vorstöße, aber bei Stuhlfaut ist jede Mühe ver-
gebens. Erhält einige scharfe Sachen und klärt in unwiderstehlichei 
Manier. Bald wird Berlin wieder in seine eigene Hälfte zurück-
gedrängt ‚und glas 'Katz-und-Maus-Spiel setzt wieder ein. In dei 
77. Minute schießt Popp das vierte und in der 87. Minute das 
fünfte Tor. Berlin 'bäumt '-sich auf ‚im letzten 'Ringen, aber es 
sind nur iochi kraftlose 'Zuckungen, die der Gegner nicht ernst 
nimmt. 

Dr. Bauwens pfeift ab und mit Jubelg'ebrüll tragen die 
Nürnberger ihre strahlsnde Meisterelf vom Platz. -Die Massen 
ergießen sich 'in die Straßen. -Der neue Deutsche Meister hat 
einen - für den -Gegner - katastrophalen Sieg errungen. 

Berlin war eine ganze Klasse schlechter als der Deutsche 
Meister. Ein eins,eitiges, unrationelles System ohne geistige Koathi-
nation und ohne Ballkultivierung. Weller im Tor -hat das Sptei 
nicht auf -dein Gewissen; er hielt sehr schöne Sachen. Auch der 
Verteidigung ist 'kein Vorwurf zu -machen, -sie -war nicht schlecht 
Läuferreihe und Sturm kanten ftegen Nürnberg gar nicht auf. 
Ihnen fehlt die gliinzjende .Ballbehandlung und das Zusptel. Mit 
weiten Schlägen tbesiegt man -einen 'raffiniert durchgebildeten 
Gegner nicht. Dr. Bauwens -entschied -rasch und sicher. Er s'.!ai 
gerecht und befriedigte. Ein Herr der Berliner Vorstandschafl 
sagte nach dem Spiel: „Wir haben nur den einzigen Trost, und 
der ist der, daß tier Deutsche Meister jedem anderen norddeutscher, 
oder westdcuitschgn oder mulfeldeuitschcii Verein die gleiche Nieder-- 
lage -bereitet hätte! Auch der Harder-Mannschaft und den Duis. 
hurgetsi, denn solche Klass it höchstens noch von einem 
süddettfsclteis Verein zu schlagen!" 

Dci' Maim lint das Richtige gesagt! -  Über das Banke tt, die Siv'esfeier und das Spiel des I. 'FC. 

Nürnberz in München-Gladbach bericltte ich in nächster Nummer 
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Borussia Neunkirchen Pokalsieger. 
Die Saarleute erzwingen die Entscheidung im Pokal von Süd-
deutschland auf. rieutrale:n Platz in Stutteart gegen F.V. Nürn-

berg mit 3 :2. - Gleichwer'figes Spiel. 

Die Schlußspiele um den süddeutschen Pokal litten sehr 
unter der geringen Beachtung, die sie in der Sportpresse und 
damit in der Öffentlichkeit erfuhren. Schuld daran war woht 
'die Häufung sportlicher Ereignisse besonderen Ran es in den 
letzten Wochen, dann aber auch die kurzen Fristen, de zwischen 
Auslosung und Spiel lagen. Der V.V. hat hier mit zu kurzer 
Hand gearbeitet, besonders aber muß die Wahl Stuttgarts zu15i ni 
diel als Fehlgriff bezeichnet werden, zumal Spielverbot nur 

Mr die Zeit von halb 2-3 Uhr bestand und die gemachte 
Reklame kaum bemerkt wurde. So kam es denn, daß das Rivalen-
spiel Sportfreunde - Sportklub auf dem Sportfreundeplatz mehr 
als das Doppelte der Zuschauer vereinte als das Pokalschlußspiel, 
in anderen Ländern alljährlich das größte Fußballereignis. Etwa 
2000 Menschen begrüßten die Mannschaften, die pünktlich er-
schienen, in der Kleidung die rechte Repräsentation ihrer Län-
der: Nurnberg blau-weiß, Neunkirchen kohlschwarz. Einige Mi-
muten später pfiff Witte, Stuttgart, den Entscheidungskampf an. 
Die Mannschaften standen: 

Nürnberg:  Sindel; Wachtler, Dörfler; Hilde!, Eppirig, 
Körner; Werner, Liebermann, Philipp, 1-laußmann, Lang. 

Neunkirchen: Reinert; Feiler, Schmelzer; Wallrath', 
Rauch, Breyer; Hofmann, Lutz, Regitz, Fischera, Kaufmann. 

Das Spiel setzt sofort lebhaft ein. Ein Kabinetistückchen von 
Rauch wird beklatscht, ebenso das feine Ballverteilen von Philipp. 
Hofmann läßt eine gute Gelegenheit durch Zögern aps, dann 
verschießt Philipp. Wieder kommt Borussia vor, die Flanke von 
rechts wehrt Dörfler zu knapp mit dem Kopf und Fischera ver-
wandelt aus der Luft mit effektvollem Stoß 1: 0 in der 9. Minute. 
Nürnberg vermehrt seine Anstrengungen und erzielt zwei Ecken, 
verdirbt aber durch Fauls von Liebermann und Philipp die 
Initiative. Auf der anderen Seite gibt Hofmann zu scharf zur 
Mitte an den günstig stehenden Innenstürmern vorbei. Hauß-
mann schießt hoch übers Borussentor, Kaufmann vergißt 5 m 
vorm Tor den Schuß, Sindel rettet Im letzten Augenblick. Reinert 
beseitigt herauslaufend einige Gefahren; einmal erreicht er den 
Ball nicht rechtzeitig, aber Breyer holt den Ball aus dein ver-
waisten Tor. Regitz leitet mehrere gefährliche Aktionen ein, 
aber ohne Erfolg. Erst in der 35. Minute, nach der 3. Ecke für 
Nürnberg, spielt Fischera in bestechender Manier um 3-4 Gegner 
und erzielt das 2. Tor. Großer Beifall belohnt die feine Leistung. 
Auch weiter zeigt sich Fischera als Herr der Lage; seine leichte, 
sichere Art wirkte gleich ästhetisch wie erfolgreich. Die Nürn-
berger haben eine solche Kraft nicht, ihre systemvollen Angriffe 
scheitern an der sicheren Arbeit der Neunkircher Verteidigen 
Feiler-Schmelzer. Je eine Fehlentscheidung in Abseits raubt. 
jeder Partei eine günstige Gelegenheit. Fauls von Hildel und 
Rauch, vierte Ecke für Nürnberg und erste für Borussia be-
schließen die erste Hälfte. In der zweiten zeigt sich Reinert 
einigemal sehr aufgeregt. Drei weitere Ecken für Nürn-
berg kommen auf sein nervöses Spiel, und die bis dahin ruhige 
und sichere Verteidigungsarbeit der Neunkircher verliert an 
Stärke; besonders die Läuferreihe hät schwache Momente zi 
übersehen. Nürnberg drängt indes und erzwingt die 8. und' 
9. Ecke. Dann kommt der Borussensturm auf; er ist mit jedem 
Angriff ungemein gefährlich, Sindel greift jedoch' geschickt ein. 
Haußinann verschießt. Epping kämpft aufopfernd, hat aber gegen 
den Neunkircher Innensturm einen schweren Stand. Zwei schöne 
Eckbälle von Regitz werden eben noch gewehrt. Mit nicht 
weniger Glück die 10. und 11. für Nürnberg. Doch kurz darauf 
läßt Reinert einen haltbaren Schuß Philipps passieren. 25. Mm. 
Nürnberg drängt nun mit Wucht zum Ausgleich, aber die Neun-
kircher sind jetzt wieder fest und werfen das Spiel nach vorne. 
Lutz kommt durch, aber Wachtler reftet geschickt. Fiscifera 
ist glücklicher, geht außen durch, zieht zwei bis drei Gegner 
auf sich, paßt zu Regitz, der in der 33. Minute aus 20 nt 
Entfernung einen Prachtschuß scharf placiert. 3: 1. Die Ent-
Entscheidung ist gefallen! Neunkirchen liegt weiter im Angriff: 
Kaufmann schießt knapp über die ungedeckte Ecke. Das Spiel 
wird noch lebhafter, 5 Minuten vor Schluß gebraucht Wachtler 
die Hände ha Strafraum, aber Witte übersieht, Endlich, eine 
Minute vor Schluß, glückt den Nürnbergern das so oft versuchte 
Tor durch Innenspiel: Haußmann schießt ein. Eine letzte An-
strengung verpufft, und unter großem Beifall verlassen die Saar-
länder als Pokalmeister 1920/21 das Feld. 

Es ist schwer zu sagen, welche die bessere Mannschaft war. 
F.V. Nürnberg hatte mehr vom Spiel, aber nicht soviel als das 
Eckballverhältnis 12:3 zu sagen scheint. Dieses ist der auf-
fälligen Unsicherheit des Torwächters zuzuschreiben, der seine 
Mannschaft eine halbe Stunde lang sehr beunruhigte. Das kleine 
Plus im Feldspiel der Nürnberger gleichen die Neunkircher 
durch ein weit rationelleres Stürmerspiel aus. Fischera uflc 
Regitz waren 'wieder ganz die alten, und der kleine Lutz wird 
noch' oft von sich reden machen. Kaufmann und Hofmann, 

letzterer allerdings erst in der zweiten Hälfte, befriedigt 
Dem steilen und doch' sehr genauen Stiirmerspiel der Ne 
kircher gegenüber spielen die Nürnberger unter Philipps Re 
nicht konzentriert genug. Liebermann ist nebst Philipp 
Beste, Haufimann und Lang bei recht guten Momenten, namentli 
im Zusammenspiel, vorm Tor unsicher. Eppings Arbeit 
quantitativ recht bedeutend, wie sich überhaupt die Nürnher 
Läufer eifriger am Ball zeigten, während die Neunkircher n' 
ab und zu Lichtblicke hatten. Die Verteidigungen halten Si' 

die Wage. ?iler aber wohl der Beste. Findet reclitferti 
seinen guten Ruf vollauf, und Reinert 'darf sich gratulieren, dq 
seine Indisposition nicht verhängnisvoll für seine Mannsch1 
wurde. In einigen Lagen bewies er wiederum seine außerordea 
liche Veranlagung. 

Alles in allem ist der Neunkircher Borussia für ihre 
merkenswerte Hingabe während des ganzen Jahres, für i 

unentmutigtes Kämpfen, das wie selten in einem anderen Verei 
zur Tradition geworden, die Pokalmeisterschaft als Krone  
ehrlichen Kämpfens wohl zu gönnen. Die neue Würde wi 
den Verein zu neuem Streben mahnen. Stolz sieht der Berg- u' 
Hffttenmann in dem Pokal das Symbol seines Könnens und E 
folges. Erich Menzel. 

„Berma" knüpft folgende Bemerkungen an das Spiel: NOt 
berg würde vor dem Spiel hier mehr Chancen zugeschriebe' " 

während Borussia fremd ist und durch ihre ß:0-Niederlit '  g -egen Wacker München etwas schwächer schien. Allq 

das Spiel belehrte einen eines Besseren. Die Borussi 
lieferten ein frisches, hingebendes Spiel, in dem kurzes Pass 
mit weitem, „flieendem" Kombiiiationsspiel abwechselte. Da 
den ganz vorzüglichen Führer Fischera im Sturm, der die 'z'i 
ersten Tore in einer Weise erzielte, wie man eg hier S 

Jahren nicht gesehen hat. Neunkirchen hat es ehrlich verclk, 
zu siegen. N.F.V. hat etwas enttäuscht. Die Mannschaft verrr, 
deutlich ihre Heimat, aber auch in ihrer Schwäche Tore 
erzielen, Im Feld schönes, flaches Zusammenspiel bis v,o 
Tor, dann ist Schluß. Der Ball geht im Strafraum hertib 
hinüber, wieder herüber, bis endlich ein Gegner dazwischen fäh 
Dazu war noch der Gegner beinahe durchweg flinker. l3 
mehr Entschlossenheit mußte sonst Nürn berg während der erst 
20. Minute nach Halbzeit, wäh rend der di Borussen vo - 

kommen eingeschnürt waren, unbedingt Tore erzielen. Daß PInt, 
infolge alter Verletzung stark behindert war, mag hierbei ein 
fühlbaren Einfluß ausgeübt haben. 

* 

Der N u r nbc r g er F.V. urteilt über das Sp;cl: Die Leistu1 ',, 

gen zusammengefaßt, war Nürnberg im Felde entschieden d 
bessere Elf, doch vor dem Tor versagt cter sonst so sch4 
freudige Sturm. Die Mannschaft stand nicht auf der gewohnte' 
Stufe! Bei Borussia war das ganze Spiel viel auf Fischeraj z 
geschnitten, der auch verstand, mit zwei Toren seiner Man 
schaft die Führung zu geben, was sie zum glücklichen Pok,, 
Sieger machte. Die übrigen Leute zeigten große Energie 'u 
Siegeswillen und -erstanden es durch zahlreiche Verteidigun - 

ihr Tor vor den gefährlichen Nürnbergern zu schützen. 

Nachklänge aus Budapest. 
Ungarn—Deutschland 3:0. 

Was der „Fußball" zu bemerken hat. 
Unser Ansehen, das im Winter seit dem Sieg gegen Ungarn in 

des Unentschieden gegen Csterreich wieder ansehnlich gesticg 
war, hat durch dieses Unglücksspiei'einen neuen schweren Stoß e 
litten. Neben zwei unentschiedenen Spielen und dem Berliner 1-1 
Sieg reiht sich an die Münchener 1:4-Niederlage von 1911 cir 
neue schwere Schlappe von 0:3; das Torverhältnis fällt auf 9: i 
gegen uns. Die Verantwortlichkeit haben wir bereits in der letzte 
Ausgabe festgelegt; wir bleiben dabei, sie der auswärtigen f'olit 
des D.F.B. zuzuschieben, welche den Termin für das Spiel in kur 
sichtigster Weise auf den 5. Juni legte, obwohl sie wissen mußt( 
daß an diesem Tage eine Anzahl bester Spieler unmöglich abkoi 
nen konnte, mochte die Meisterschaft ausfallen, wie sie wollte. 
die vier Wochen, in denen unsere Landesmeister im Kampf um d 
deutsche Meisterschaft stehen, dürfen keine Länderspiele cingj 
schaltet werden, ganz abgesehen davon, daß diese Zeit auch d 
Reisezeit unsrer großen Klubs Ist. Es ist ein betrübendes Bild, 
Deutschland zwar den größten Fußballverband der Welt überhaul 
darstellt, daß seine führenden Vereine in jeder Weise beste inte 
nationale Klasse sind, daß wir aber fast immer im Kampf mit dc 
Ausland den Kürzeren ziehen. Das Ist mehr wie leichtsinnig, das i 
unverantwortlich, und da mnß abgeholfen werden. Leider erleb 
wir auch hier das traurige Beispiel von sonst. Man ereifert ii 

am Biertisch darüber, das ist aber auch das Äußerste, und damit i 
die Sache abgetan. Den Vereinen gibt es keinen Anlaß, auf d 
Verbandstagen gegen diese sie alle herabsetzende Sabotierung ihr, 
sportlichen Ansehens zu protestieren, und die Verbandsvorstand 
nicht dazu gedrängt, freuen sich ihrer Ruhe, gehen auf die Bunde 
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Stafettenlauf Närnbärch —Färt. 

I q 

Bei blau verglastem Himmel und stechender Sonne fan. 
am 10. Juli der klassische Stafettenlauf Nürnberg—Fürth statt. 
Es beteiligten sich über 2000 Läufer und Läuferinnen. Der 
I. F.C.N. hat einen Vergleich geschlossen und wurde wieder aus 
Bann und Acht getan. Der Pokal muß jetzt erst wieder drei-
mal hintereinander von einer Mannschaft gewonnen werden. 
bis er endgültig sein unstätes Wanderleben aufgibt. Die ganze 
Chose geht also von vorne an. Heuer gewann der Turnverein 
1845 in großer Form und mit einent Vorsprung von 180-200 in 
den schönen Pokal, der auf dein Preisrichtertische in der Sonne 
glänzte und auf die Siegerhände wartete, die ihn in Empfang 
nehmen sollten. Der I. F.C.N. setzte sich an die zweite Stelle 
und bekam den Pokal des früheren Kronprinzen Rupprecht. 
Dann folgten T.V. 1850 und Spielvereinigung Fürth. Die erste 
Jugendmannschaft des I. F.C.N. gewann den I: Preis im Laufen 
der Jugendklasse; den Damenpreis gewann die Damenabteilung 
des T.V. 1850 Fürth. Sieger der B-Klasse, wurde die Landes-
polizei mit dem avunderbar laufenden Hauptmann Rupprecht 
(I. F.C.N.) als Schlußmann; Sieger der C-Klasse wurde die 
W.S.A. des Schw.B.Bayern 67. Vor der Tribüne der Spiel-
Vereinigung Fürth konzertierte die Kapelle der Landespolizei. 
Besonders ein Marsch hatte es dem Herrn Obermusikmeister 
Jarosch angetan, denn er wurde öfter wiederholt, und verdiente 
es auch. Als die siegreiche Mannschaft der Landespolizei den 
Preis überreicht bekam, spielte-'-die Kapelle einen dreifachen 
Tusch, und zwar tinter Aufbietung aller Kräfte. Dann ver-
anstalteten die sämtlichen Mannschaften einen Propagandalauf 
auf der Aschenlaufbahn. Das war ein schönes Bild. Dann 
wurden etzliche Teilnehmer von den Sanitätern hinausgetragen. 
Das war wieder nicht so schön. Dann hielt der Vorsitzende 
des N.L.f.L., Herr köder, eine schöne, markante Rede, bei der 
ihm aber der Lapsus unterlief, daß er den berühmten Pokal 
vom Prinzregenten Luitpold stiften ließ, während er vom frühe 
ren König Ludwig ill, als ewiger Streitgegenstand nach Nurn-
berg-Fürth gesandt wurde. Sonst war nicht viel zu konsta-
tieren. Erwähnenswert ist vielleicht noch, daß die Spielvereini-
gung Fürth den schönsten Dreß aufzuweisen hatte, aber dafür 
nicht günstig abschnitt. Auch ist Lohrmann ein besserer Tor-
wart und Wasserballspieler als Läufer. (Hand aufs Herz, 
Detsch!) 

Der Norden grüßt den deutschen Meister. 
L Von Fritz MünniCh, Bremen. 

Die Schicksalswürfel sind gefallen, 
Zum zweitenmal hast du's geschafft. 
Drum soll ein Liedlein laut erschallen, 
Das Lied von deutscher Meisterschaft. 

Du, edle Mannschaft aus dem Süden, 
Du hast den Titel leicht verdient. 

41 
. - 

Wer Meister bleiben will, muß üben, 
Wer übt, ist allzeit froh gemieni. 

So konntest du denn in zwei Spielen 
Mit hoher Kunst der Sieger sein. 
'Zehn Tore konntest du erzielen. 
Nur einen Ball ließ Stuhlfaut ein. 

Du brauchtest selten dich zu wehren, 
Der Gegner wurde eingeschnürt. 
Du kamst zu Ruhm, zu neuen Ehren, 
Die dich zur Meisterschaft geführt 

So darf auch Bremen gratulieren 
Zum Titel „Deutsche Meisterschaft". 
Und droht Gefahr, ihn zu verlieren, 
Dann wehre dich mit aller Kraft. 

Man wird dich überall verlangen, 
Dich fordern zum Gesellschaftsspiel. 
Doch stets wirst du den Sieg erlangen, 
Denn deine Kunst erreicht das Ziel. 

Und deinen Kamplesgeist zu brechen, 
pen Gegnern nimmermehr gelingt. 
Dein Torschuß wird sich bitter rächen 
Wenn es ein Gegner fertig bringtl 

Zum Schluß erhöre unser Sehnen, 
Das alle Ungeduld nicht raubt. 
Besuch' auch uns einmal in Bremen, 
Wenn es dir einst die Zeit erlaubt. 
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Der Platz ties Spv.flaJIe 1808, alii dem tier L F.C. Nürnberg 
Watiter italIc 5:1 sduIu. 

'7t 



39G 

jnz) uapaiq 901 qcij tu sp!s azas pun jImpsjoij DIP fl0) 

'IA UOA S!atUJ2JnB SP PeXtUa2a0 Uf 1uq5UJq9 O 5 !tlD DA .IJfl57 asja ' a z4sa2poj Jnelu s iap apJflM 

qfj ost, tun 'u2jor uiapue my osMq) UOA .Isiatnjjj 
ap us silodsusipui UOA J3s!m.zJtjB WOA Wpsoß Dula 

LJ5A% uwu1o)p2 ODlsj q35u qomony tad 'OeDiq 

DA  .uap qs2.iaqn Silodotr5tpuj UQA jajnu-1 azp ja(] 

lMaq UflU!W ZC UpUfl 11 Ut apinm 'W)f 091 '4}o3t 
eu st10d5u51pu1 UOA a3j3DJjS !G •Pul 'flOaa1 'la!zpu 
naqv .ifl L. tun ass Utl3!aJJa 'uaflsq 1 )PUinz (wj g 

piz) uapa ! S!lOd5U5ipuj UOA jn-j os U1aPtpEN •S!lOd 
tusipul U! 'Jqfl 9 suaiow 'iunf .01 uap '2epay uue2a 
lu4aiS ia UasSe1 nz uaqa2usjoA O2sznq speu sqo 

tUWPU1 UOA JflslU3pJe45 Uaitia Sa m ap 'LtaiOsStUe2j0 DIP 

SSoqsaq 'auuoj napiaM tpswa U11 l5 SU5iaA asaip .Ij 
puesdoid D90 J2 all!a Lpiflpp Oup '2 UflZ4assfleioA Uaqq3!J 
p Uf pun SapueqiaAuin UaLpS!ue)fUauje sap Sa;uJnsapun 

C. Sp Jul pejny sps Ugesu1asSiMa0 •ua2eipsns o&aiq-j 
)SU S!lodeueipul UOA UJ>j Ott E)pIZ UOA 
‚iodS" jaq:)jiuZ sap 2unppsj Dula q3eu 'p!lzjipl ;)pin 

1Ja'1)' .ip lflsjUaflaJe5 fJ9J. ia 

p '! UaZp?jd LL11a334411--1111))pun Ua!aAZ uatpiai zuaLln)fuo)f 
fqez uap 2als u3.141 

IUVPA a!5 aZ5ld U5ia .‚ap uarzuia uauiaj Atsiatiu 
ouqj !P tpOUUaA 'Lp!plp!sia 60'05 (Pi€lUss) 
aads (o2sjq) uouipaj :.tawutsj,4 tu p (uo42uiqss ) adod 

IU WC UOA 2ürqsia 
luudsipoqqs5 ui 60'L (°.io) qwoatpuq5 :uudsta w 
Lucj io) A1d.JrW :2mudsipo u! (uuaj) .iu1oj 
l!W jU LI!ttj 'f (555u53) uosis :apa j2ua 
m f'L51 (e!uecsuuad) Aq :PmA os ps oi (inq 
)4!d) EDIIS :p.ts Off IS 8'f tpsa :uap.mH P'Ä 

P.I5A (V? uassei uausM UDIS 1115 

Der Norden grüßt cideutscheii Meister 
Von Fritz Münnich, Bremen. 

Die Schicksalswürfel sind gefallen, 
Zum zweitenmal hast du's geschafft. 
Drum soll ein Liedlein laut erschallen, 
Das Lied von deutscher Meisterschaft. 

Du, edle Mannschaft aus dem Süden, 
Du hast den Titel leicht verdient. 

‚-- -_-

Wer Meister bleiben will, muß üben, 
Wer übt, ist allzeit froh gemienj. 

So konntest du denn in zwei Spielen 
Mit hoher Kunst der Sieger sein. 
Zehn Tore konntest du erzielen, 
Nur einen Ball ließ Stuhifaut ein. 

Du brauchtest selten dich zu wehren, 
Der Gegner wurde eingeschnürt. 
Du kamst zu Ruhm, zu neuen Ehren,. 
Die dich zur Meisterschaft geführt. 

So darf auch Bremen gratulieren 
Zum Titel „Deutsche Meisterschaft". 
Und droht Gefahr, ihn zu verlieren, 
Dann wehre dich mit aller Kraft. 

Man wird dich überall verlangen, 
Dich fordern zum Gesellschaftsspiel. 
Doch stets wirst du den Sieg erlangen, 
Denn deine Kunst erreicht das Ziel. 

Und deinen Kamplesgeist zu brechen, 
Den Gegnern nimmermehr gelingt. 
Dein Torschuß wird sich bitter rächee 
Wenn es ein Gegner fertig bringtt 

Zum Schluß erhöre unser Sehnen, 
Das alle Ungeduld nicht raubt. 
Besuch' auch uns einmal in Bremen, 
Wenn es cur einst die Zeit erlaubt. 
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Der Platz ges Spv.Jla1le 1898, auf gem iler 1. F.C. Nürnberg 
Wadser Delle 5:1 sdIIu. 
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lbdjliu eines tutdjpieln non bet Ilwjtolinie aus, 
bas mit altem refjiniert 'pintierten Zatle im uJle 
et-butt. 1tnel lit bet ireiletl albteil, wo 9ßedcr 
jtri ctnraa bnjjer qurlCmmen10nb. war bee 11mb nell; 
iibuPcen 3tt tiefer 3eit hatte outlet nunnetntlneb 
tuig 11111 Jemen uxrd,ubtiiden qrrI3es f3ecb. tlu13cr 

bem neritefite fidi jet bet ttleijter ntefur baretif, ban 
erei1n,ue ti balten, als an pa nt;en. Tillie 

fdtrje 13d)iijle ron Uvita, aum Intl rue Cttttqer 

(ii4jC-ruutg. 1icli Gluhlfaut gut. 

Itte egegnuttg vevfict uobt Sdarf, aber jmc 
ffltntc buf n'id)ll ail ien'jaiicn 1atienwnniIjjen_ 
'k d)iitje reeultvet 91pa'ffimpje inuz )C wiett nlr 

ritte)! (rreid)t, gcUmoicic benn iiletld)nitten. Tic 
3nfllouet bereiteten turn (b ite pa )Uqi'iiit utib ant 
(babe bco Spieles grope natieneu. 11ud) uni ll3ct 
Tau? &s pietce aetilclt ji d) ban Tublifunt bitrdj 
'us utnnaitri'ij4  let d:'iebctid)ter $tiler€lttti 
pant, flee cud) ban tweife picl levtcto, omit Ain 



TipincptbCU1iCfl l lab otlitin3Cfl. 
e . trabttrq, 7. 2titg. (li. rt)iber.) 

aus bee iiiblidigtt c beie 2aithca, wie 
aus bellt  9orbojten, aus, arhacb with br 9lun-
brud bgbenf1idit puePilflieII emeLbct. 

tan1teiL vetldadett bentce 6aalloflic na 
kr Jtpejt. 

aria, 7. 2!u. ((iii. rab±5ez.) 3er 
r anbfliwcit wifeien bern iubaiejtt Q3iircr 

ncLTter IGmie bem t&trctct her (taennitaIt Ut 
'atIt trntt1l7TT W tfluiTbTiefl tclin 

fii1rten in hem erufinie, hni hen beiben er 
lectern Ung.Crne eine j efteUtn h teI 
k'ithebarfea ittraarne trun hen iarrubcn itiçez 
ft murbe. 
3r, uhInnt3 Stampf ge.Qcn hie inenftropc. 

Za. 9in, 7. 21 ((i. raijthctidt.) 
tc amjethüitter bringentiilteide lJleIbnu 
en über hie ji1faUion für bit iinaerebetc. 
o bat hie Troving Sbit»mir 500 iubera ne 

her 3olaeenb aufgenommen. '-Die Zoliteil 
IelcUldaftcn unb anbrc rniTationcn lie 
fern f reiiniiii»A mehr 2ebeiteittlittel «b, ale hie J1a 

l3eitern ift ein sroier 3raith im tUatjne 
in tel)oltn aucbroden. Zas (Scbiiube tuurbe 
»ermiiitet. Ter ben 111 aufierotbeittlidl 
ctteli. ti't gjiullitioite nith letniinbeliet flab th 
hic 2uft geftegen. 
Zr aUrber bre nngaeiftefl ittijtetpejibentcr 

brajcn iea in cjambnrg vexljaf let. 
T.M. bautburg, 7. 3nguft. (Ibig. ra1)tberltt.) 

cr 2Jl3rber beg ungarildten Dli nifterpräfibei,ten 
ie3a, her icee Cililiet !crmnat Wii_th1tutt 

in 1nbüeg ermittelt tnb aerbaltet. Met palitide 
crbreu war bier in einer 21u1om0bi1wet111htte 

bcfcl)iijtigt unb 1atte einen umfangreidten ßrief. 
medifel nod) 21ultipeit utth Wien. 211s er 23r1efe porn 
tflojtamt ablolen wollte wurhe er rtcrl)aftet 

'o 9üqa, 7. lluguft. (eig. 3)r0b1br1dit.) dim 
011i11uol' trifit in 911ga her 21crrrcter £000e.rs. 
2Jltjter tart-mn mit einer ameiitant,t'nfl RömtvilfLon 
ein. tei5eitig werben tUluim (Oceti orth 
il>iil ton ruI1Uel)ez CiIt- einenIct, urn hie 23er 
l)cnit1urnn 111',cx 151  niftiPflt1Mi9 file 
.eeritelcferult0vn ren Seiden 9lnrehi!txe oaf' 

iun1*men. 

Letzte 5poiffi ' thi4cñe 
fuljbaU!ltiti qlfcij - poCIllub eernbow e 93. 

23ti hm am CinPCtc43 ftattgcinbenen o1 
ournliex her pie1pexcinLg.lir6 tirtb tormt bc 1. 
3ten'nebndtbvs Z l. '41feil" ren alten 
!jipa1cn 1. a. (. N. 1vnd3 tircin lehr t)eiljen lkamvie 
mit einem eintmairttfrcien Eivge eta 2:1 (ai1iicii 
2:0 be,mingn. Lrluts ZugenbeV Acitte fid) nitt 
ton her heilen seIte, me ja eed) aus h-ru 1z'* 
llien irr her umliditigen Niftnq bee b'irbcri iS-
It-re 1. 2iiiremerntenn I'hinn pIc1e Irtr (Odtung tam. 
3)urd) earn tbefdtlub het (itt %eb1r9e irrirbe ben 
rod her diet andifr 1e Cig Veil abgejptodeir UT.h 
cr 331anafdwft hie wollt-re Thlrrmi,rnc mu 8,3ot1. 
pie1 ecro0t. Tas 3ie1 otter, No fid) hie Wig-

'31N  lebte. irurbe Sd hein €iielc ex 
trieSt, tiobhem to il)r bei hen tOerbnnbeteleir nidl 
gitlle fevlttg ju r»oi'ttcn ueb m:t CtoI8 tömnrn Sit 
r.rif iiyeen ebrf& bIt/heir, ben fir fiel) einweerthfeei 
1lten. Q ed). 

dieutfdie Ctfrwrrat etlthtetflertfinften In lInrtcir. 
dirt hen 21eutfdere Cdjweratblett!meiitericfraltni, 

hie fd)ern am CoursIng in 331nucn begonnen, war he. 
lonbrrs bit 93etc11igung tnt Y,ewid)tbeban lebt geob. 
‚ier flarteten nid)t weniger ala 133. (ginen neuen 
liebeS errang hem bebcnnte tietm5ngIem.9iegenabrtmg 
im Ziammerzoetfen rail 4014 ISeter. (it perbeffiferte 
aburd) leinen eigenen 01e10t5 um fiber 1 Meter. 

Sm Cd1mergcwiditefamPf retrthe di I p p e I 
illirnhreeg (irfter. 

tOartinet 2cicbtatbletifmciltCrl4J.itefl 
m 5000 ¶flktet(Oel)en ftcilte I/hillIer mit 21 

t011te. 5,8 Cr1. eliten treuen brulf/hten Reto:h auf. 
2. irutha l)rr,albe.31eu!hfltt. - 2)ic 6er(ati»n bes 
erec war hIe IlieherIsge non tOert era unbert' 

mdrrtuuleir, <6elijo aud) tin 200 lUicicetOarijen. 
dIon tam irm untertmetcriaitfen fd)led)t vom 
n.ag nrth bonnie gegen heir aitrgeeidnet 1nafestlen 
Cerfietten mit 'bis au lf diletti oujfoIen. die' bent 
200 'BletoMR.rrenen 9a6 3Iou ant. 

R,ibrcnnen fin 
?obretmeu elae erlln-Treesben,. 390 lInt. 

I/el bleIern 91ennen, boo geftern 3Unt 9luatrag tam, 
Innate fid 91. ujd)te in 12 13th. 25 I/ida. 27 Ccl. hen 
1. ¶lnb fitfiern, 2. wurbe '3ieuert.dierlin, 3. Merger, 
4. @ilom. 

100 lIm..ljleifterfdjaft von dieutftfjlartb. dir 100 
4ho5 tin 

murhe geftern in 2load)en entidjieben. Cie diheifter. 
fdjuft errang biearnerl wit-her her llabfabretvetcin 
6d)rnetnfttrt irr 3 6th. 9 I/un. u t5et. nor 21o5fabta. 
rierein Eport diergeborl, 3rtguogel.dierlin unb ISpart. 
verein firefto.(iljentnitt. I/ic $iabfabeabtcilring bee 
6pielnereinigung Oiirtl, innate mit 3 6th. 23 Ilium. 
8 Cci. rid) ben 8. 111th fidjema. 

diabreimnen In (bemnib. (3efnnmtemgcbnio: 100 lIne.' 
21cnnen 1. 3rrngbarro (99,920 tim.), 2. thiutfler, S. litt. 
trIbe/h, 4. tHnicle, 5. (3013rminm 

liabrennen an Zteptow. (Oolbener iobal über 50 
flulometer: 1. 2eeoarmoff in 40.7,2, 2. 6apafl, S. Gicll. 
Stint, 4. diorhotri 

9labmennen an Miln a. tUb. 13tunbenrmurcn: 1. 
omoa (67,700 tim.), 2. dinner, 3. 1l,iDlc, 4. (ibert, 

5. 6timrrn. 

jtem) 10:0, s.f. C. (Ocreijar (2. IM ' bet it.iicmmtftferr 
Illcihterjeteft) 8-0, 911. II a. t011en 6:0, 3). .. IL 
I/ring (beuLd7!l)rn.tidjer IlIehiter) 7:2, On Zcps 
di'e.el 5:0, 3). f. IL lepltti 3:1 nub 2:0, tU(rpb 
Wien (iiitrrrcid)ijd,cr lIl?etftet) 3:1. I/nlhflttttben 95 
(I/Sniretet tU?eifhe-r) 20, Clapir I/rag - hie a1 
bcrvorrtgenhlLcir omtSinla(IonemQnnj7cl)ciften Tura, 
Pas gut -. :o unb 4:0. ta'i'bao C'nIrn 41. 

I/as (5attfpieT her Vebecben in 9?ir.nberg, hie 
a/hl)rnrmh id).rra 27jl/trtge dieltebene (titnflntutr, 
lehr hem arta 1894' garn ccItt-n Male ned) tilihirrz 
berg loarmen, with rrel) 'b-cter (ii'lebemnen enI.trrIr 
'Feeufofptelcmrr.rnnfcjtftcit in unfere eiemrtfLerh4 

musst Zur Jntra' 
Du nur qh'n 
Denn SR macht Dir 

Jr?ra ht dc w4% h re flarnc 

Spezialität-
Schutzmarken, Entwürfe mit Versen 
lntra.Centrale: Karollnenstr. 2 (Nassauer Haus) 

- Telefon. 850. -' 

Sri tflürrrtrerg fplette her I/mbftumnremmclrib bee 1. 
. (I gegen nubftummenelf diuttoria llugtbtitg 2:0. 

Sn dnmtrrrg gewann 1. . IL diomnhemg g':gerr 
fufhmahjr(ub Cdwcjitfurt 4:2. 

Sn Gtuttgatt verliert (Stuttgarter Sit/here gegen 
tl9iinnerturrruerein tliiinften 0:1. 

Sn lieidjmnl;afl erlitt Cportefltb 91e14jeii!tafl gegen 
liopern ¶hlhiindjen eine IeItetr bube llieharlage eon 0:14. 

Sn beilbvonn verliert '11erein film linfenjpiek'1 
£eiIbmonn gegen Cr'ortelrtb Qtuttgatt 0:3. - 

lItt lmahifurt dierein flit llnfemrfpiele gegen 6por1 
(iaffel 1:2. 



23or1äntpfe am Samstag. Sp. 23rg. ütUi gegen I. 
23. f51irtb 1860 6:2. - i. . E. 91. gtgen eilan 
bow 1:2 (. (1. 13icil ift wegen 9lujjtdllung 3we10r 

nicht berechtigter spicier. 
ut1cheibung amSonntag: 15p. 23erg. 73iiit4 gegen 

1. f. 0. 91. 5:1. 

wie nichts anbers au erwarten mar, ging aus 
biejcm 913ettEcemeb um ben lj3otal, hen ein he 
geijterter güttber gubballanWnget goitiltel hatte 
bee ugenmannjcl)ajt her Spielvereintgunn i1rtl; 
als Sieger leroor. 91actt hen lebten gejcbcnen 
Spielen mar es wohl taunt anzunehmen, aLlb ihr bio 
ungen bes 1. . . 91. erufilicl) gefährlich werben 

tonnten. 'allein es überraldte bad) einigerncal3en, hab 
her Siep in biefer böbe ausgefallen ift. Mie grate 
)Ieberrajdurcg aber bilbete hie 9lieberlage, hie her 
1. . g. R. in her 23orrunbe gegen 93itil eitrlteden 
mutite. 9Ber bieics Treffen geloben cat, munberte 
lid allerbings nicht weiter. line lltlannidcaft, bio 
wie hieC, lubmannlchaft an biefein tag berart 1ufL In -
unb in ben Kampf eintritt unb anlcbeinenh 
son vornherein geglaubt hatte, einen als jwäd)er 
1ctannien Gegner mühelos abjd)iitteln 3U fi$flnen, 
serbiente nidt Sieger zu werben. 

einen gana actberen Itinbtud mochte hie 971ann. 
Ichait bee 6pieloereinigccng, hie in beet zwei Spielen 
non 21njtetg bis aunt EcbtuÜ frifd) unb lebenbig ins 
3eug ging. lInd) jie hatte im 23or1pie1 gegen einen 
jd)wäcf)ercn Gegner anzutreten, nahen aber trobeni 
hie Ead)o emit. 3weijellos bat mit ihr hie bejte 
Itif bit Trophäe gewonnen. 

Wai hie Spielmeile bet 4 ill!annjebccjten betrifft, 
fo bat bog rationetlftc spiel hie ßpietuereinigung. 
Einjacht Kombination, ftets Illiflig unb lebenbig; her 
23a13 with nicht länger behalten, als uccbebingt nötig 
fit. Sie hefibt in hem Torwart unb ihren 2 23er. 
teibigemn, bit Ober einen weiten bejreienben Schlag 
ocr-jügect, auch lehr nerftänbnisnofl im .3ujp1e1 lib, 
ein joithes Dintetttiv. Mie liäufemmeiho fpielt gut au 
limb t tedtmiijug ausbauern. 33er lulittolmc.nn 
bUnte bet hefte Spieler brr (hi jein. Sehr gut rein 
.apfjpiei. 1)ie rztÜrmcriinie ift nor allem lebe jd)ndfl, 

bejonbers her linIe jlilgel unb her bdibtetete. ime 
2eutc tönnen aud) gut web unverhofft jcfieen web 
greifen entjdIoflen an. 

ie 23lannfdjaft beg 1. j. i. 91. 1ff im (8eg0n1ab 
halte äufjerft Iangfam, bejoethers gilt bieg non bet 
erteibigung teeth Dem cturnt. Zug 3ufammenjpiel 
Ü ltveeleltoo lebe gefällig 916er bier with ent 
fbtehen bes Guten au viel getan. 33er 91a13 with niel 
c lange behalten, his er bann enblid) abgegeben 
sieh, ift her Spieler, her ihn betommen foflte, be 
:eita abgebedi. 33er 9RiUelft-iirmer ift 3e1hem reite,' 
(ida lingitlidi. 33ie liiuferreibe entjprad) in hen med 
uiclen. Zebt gut ill bet totwã.1i1et. anuenic gC 

wanbi im aannen unb (bIagcn beg 23a13es. 

331e beiben anbeten 23lanctfct,ajten fielen in 23e 
tug auf Rombination bagegen etwas ab. nie 1j3je11er 
hejitjen in ihrem Torwart eine gan3 ausgeoeid)ncce 

tsibe. 3bm haben fie es au verbanlen, wenn es 
ihnen gelungen 1ff, ben Club im 23orjpiel au jcii!agett 
lobcnswcrt ift bee (hifet her Übrigen Spieler. 33ie 
urdb:üd)e ihres (hturmes, hauptlich bes 
JitteLjtUncnets waren ftets lehr gefährlich. 

23eim t. 23. 18130 war her hefte tell her 9lngriff, 
bet nur non bet ätcferreibe nid)t genügenb Unter. 
flübt wurhe. Die beiben 9lujlenliiufem verlegten fid) 
iaft ansfd)uieblid) auf hie 23ertetbigung. Umgefeljrt 
mochte es her 9flittelneann. (hr jpiett fdcän 3cc, retl 
go babel aber bit Dectung. 

StUrle spielberiibtt. 

1. 71. It. Ill. gegen j. (9:. 13fcil Eanbem 12 (13:2). 

2eid)te Ueberlegenheit bet ItIubleute in Der 
teilen athäeit, leitweiliges Drängen ohne itnergic. 
tie ¶fffeiler viel eifriger. 3wri Durd)briiche bes mt. 
hlejjecwn t!i'tc1jtÜrcctex, ie hie laacanee ucc', 

23er1e1bigUng nld)t au verhüten enubte, eeerffhaffen . 
ihnen 2 tore. 9ladt eitennied;jel lIane ueberlegrn' r 
heil her 1. j.. (9:. 91., ohne mehr als ein tor aulbolen 
au tönnen. (3feii with wegen epieleIlialleilg sonI' 
zwei nicht berechtigten Spielern non bet tec1neshmd ( 11 
am Etelutipiel ausgeidlofjen). : 

$p. Z. tlattb gegen t. 23, 1860 e3ikrth 
91affhes frifd)es Lpiel, has anfangs nöl1küt'5, 

geglichen war. (hinige Minuten *ad) C-pcéIbelt 
ceie1ten hie 33amb0d30r bog 1. Zur im llnfd)luh e 
eine (hole. 91ef)eres 3u)ammecelpief bet (Spielse 
ecnigtcng oeejdjafjt ihr in gleichen 3eitabftiinben be 
1'aibaeit 4 tore. !lad Seitenwedylel beffere tObe 
teihigung Der (grünen. (Es fallen -nod) 2 tore file 
Gpietoereinigung, 1 tor film t. 23. 1860. 

(hntjd)elbnngsjpiel: 

(hp. 23g. £llrlb gegen 1. tj. It. 91. 1:1 (0:0). 
Diefes spiel, Das unter her umjichligen, cit 

ueanbfreien leitung non üetrn Süd el ftattf ace 
tIleD bent eine ftaltlid)c 3u1d)auermecege beiwolca 
jab hie 93lannjd)aft her cpie!oereinigung in grc,jjr 
norm. Rein ldawadaer 2,luntt, 2Iusgeglid)enett in 
ullen 91eiben. 33s hellere t:I,»emcnogen, ott 1,:,j;:c 
cSdinelligteit im «Gemeinen unb hie Itntfd)lojjen' 
brie her 9!ngrifjstelte lichente ihnen ben sieg. 21uo' 
geeid)net fplelte wleberum her lintsauhen, her 
l)albred)te unb bee 23flttelläufer. Der Torwart be. 
tam fat nichts au halten. 

lIeben 1. . (9:. 91 war jcir gut bet torwart 
her feine Wheiondpft rot er.cx e:od) gröbeneu 
tfadung beaoatrle. C. ud trat be &tteligucTg, 
iceabefoce1'ere her rad;te Mann, her viel zu 1bngfflir 
lieb zeigte. Der Eturm fpielle tvie ta13auDor al 
tcnenidjlaf)ece sob c.genniiltbg. Z-as 9lbbIelben bus 
lIaRs gefd)a riet au pcmafDLg tent' unenrne..-

9!uffraltueeg: !p. 23. jürth: 
Wei f 

Stumpf stTC2t '43enel 
(Subetee ti-tier (Setlingen AifiVLn latleict 

uewevnbrioner 2Ocgirer tetep Deiner seevati 9!. 
Gbiicurg 23. 311ein 1f3fcinn 

tiiuä 
I 3. It. 91. Diem. 

Die 1. balblett lab im aligemeinjn ausgrgtidecces 
cSpiel. ‚Die 2lngtiffe bet 910rn6rrgtt tamen meflens 
nid)t über hie 9lotleibigerlinle hinaus. IBei iIrtl trat 
her 9ladbnud weit ftiirter unb gab been tomwcect bes 
1. l. It. 9). riet an tun. 0:0 bei £e(iIbeit. 5 23)ittcten 
nod) (heitenwcd1ei erzielt 93ürn1uerg hurd) ben fealte. 
red)ten auf Vorlage bet Mitte bog 1. tot. flittl 
beginnt ollmüljlidj ftlrter act beängen, 9111rn6en(e löijt 
mertlidj nod). ‚Den 2iusgleid) erzielt bee 21)ittelücefcr 
bet (hpirluereinigung burd) einen weiten hoben .Ed)ufj, 
beecber etwas non bem tore flebenbr Tormann Ito(j 
(hptingens nld)t mehr erreichen tann. Saft eicecñttel. 
bar barauf flat bem 2. trrffer nod) feinem Siloen. 
necnIpiel bes llnneniturmes burd) ben bolblinten. ‚Der 
2intsouen reibt nod) en. 10 233inu1en has 3. tor ale. 
lIed) zwei weitere tore bis 6c41U5 erwicegecc bet 
'a!bredtlr web bet 2in1soc4en burd) entld)lojfene 
Durdjbrüd)e. 

0flhtll3e5. 
Die beutjde 2e6ensec11unga • (Sejefljcheeft b« 

cern 3. ttuc,ut41 berree Ze3d tilunbee. 9!cbbunge. 
1dec,intaeinart bet 6dywienen.2llctlg. bes Zumnerein 
1946 nab beitaeehe.cner 3riifeiecg bee lIroieee4Sl¼rottt 
t'ert'iecheie. (S1e1dj3011'ig eniiclt çueetaiceteter beer ele 
lIereetigceig bit erLiunpeii fÜr hen (5ntmei-ee 
bet 33. 2. 9!. (6. abnehmen all tönnen. 

etobtt1eater Nürnberg. beute 9Jontag, t.cnjo 
33venc/1u013, 2I1itl'mot, 3'.cnnetsvog, rdtog tomb 
amsfag, a'Mw. 71.4 Uhr çelongt bets erjvlgreiee 

91ctli-ntr (h-oentbIee.fljpeI mit bein töftl-idien 
ywon 23otajeb nab ¶jerlinaltee" teen (Shofi u-tb 

J(Ieta ieee AlZaUMM 



Zer' 1 ,0 uhOoøM.. 
9nunetuie 

Ø 'Die lflücfeeife von meinem Urlaub nnd)9iT'rn. 
berg fhiljrte mid) getabe an ben beiben lebten Zogen 
fiber lllhhiimd)en, wo ich nach bot mebrmöd)igen ubbaU. 
raufe bUin erften 931a1 wicht- Gelegenheit hatte, min. 
feten 1. f3. (I. l, auf bm Man bU fen. (Is ging 
gegen Z. ‚B. 60 unb ‚Biacler.tlllünd)nn. Tie fportfretubig 
‚B3e1t her bntjerifc(1en auptftabt fat) befonbers heut 
anwf mit ¶1Baer mit grober Spannung entgegen. 

Sit weiten reifen bilbete er has (befpräc(1stl)ema, cult. 
fungsvotle 43[atatc her ‚B3ac1er (ein aus hemmt or 
jpringcnber Torwatt fängt ben'Baff mit füljner befte 
auf) mieTen auf bog Spiel bin. wie hic beiben Spiele 
ausgefallen lino, eason in nadflo!ge.xtben ‚Berid' ten. 

.bier fei nur erwt)nt, hub fto(1 bes bit, 'Btiiuu d)ner in 
befonberem 'Blabe in ihre fd)'öne Umgebung loefenhen 
rhicftigen 2(iieulugewettiro bog ubbaUfpiet ant 

Sonntag' flad)mittag gewaltig tiefud)t war. 

'Der (lieg her 1. . (l. 9L.lD?annld)a!t erfüllte 
biete 114mtlieb mit grober 'Befriebigung, hefonhers nach. 
benn Badet in her EIRünd)ner Stagespreffe in hen leb. 
ten Zogen ftarf file fid) getrommelt hatte. ‚Bus 
c43m1b1itu1n vert)ie!t lieb mufter(1aft unb mit ge(1otienem 

eIui(1I trat hie . (I. 01..'Blannfct)aft in iljrcm refer, 
vierten Vagen neftern 9lbeub 0 U(1r tie cimnreif' 
nod) ‚Biirnberg an. beer abler gab i(1r has 6ieteite 
um Bug, in beffen . (l..tlllagennbteit bannt hex Ter. 
lauf bes Spiele iumuer mieber beteud)tet wurhe nub 
lau ilttrigetu teils bin unb mieber taube, aber Ilert. 
liebe Sionuoerfation gepflogen, teils aUinlil1ich hem 
'Btorpt)eue gehuilbigt wurbe, bis man uni 141 ill1c 
wohlbehalten in i)tüinherg anlaut. 

(' 'Bitbi. 

Dee 1. . «. 

bliee ) iiiyer 

:hn 11tD eD'.tIU, wcilte bce cv. (. 

. in ilc)fli. 2ie iCpiChiCrpf1idt1)finC)t 

( •nfl 'B. GO u, Jlct SULün.:et cil'3UiLn. 'Pie 
immer, Uh) bet lte •1eften pic[t, trnIutten bi 

Jlcri IT faffcn nub Ucbch!icf cud) hctn ict)cn 9Jthnn ctntu unncejew. un ujurue her tctjivatv .'Jeefl 
In 

i t o ctc m - Ulmen ler5den 'UCIU IL utt' ‚tu) en [ Gtetm, ieilaU leinen geUrenbenEnbbru a,th. ‚Ba / - !Inne erlebcu un path, (eeI, Träg nub o» zeigten, war 1'Jannlefa4t cent Gonna in Binde,i n)rt (eu 
ucLmqnen1Djre)) wc tUnXege1t unb Budt ! bc htbibibiiefte !eiltun, hie je eines ul3' 

tut tore I'iee jj ia enii &utanbe amtnen p,3 Isgo UnitIer .irn entlraua. iflhtitten!ana 
war hab thxe im aune, miuer v1ebee nrif 

uner i1iindinet r'cfer ainii,'t, mat « her EIub an, ieIte mit heil ‚Bacerianetn 
iienb meien seit eh' tujdeo nab itevlcieuugeu weile wie Stab unb Wlaub. ab trat ein lal' 
9Rauc4ie1. Iuen g,1neicben ceg Tj&in me r &ver)ti, Ienunterfe(ieb im tuabrften Ginne bee 3orteb. 
ben fieI, hie frlr viel ekifttgf tnWrett, w,ce ltL'b,re1fe — bla ileth ader? W?an futh±e Immer jene Tl, hie 
oami 3WC1fl) rar, ttI tLOUT hie uiuf ?tubuthneen Im gegen iiirtb ein Co 11e-r1)orraqenbeb Rönnen 
Ve1nbetrt murben 'tei 11in mMitm at1lfrad)fe. tr bergetienb. Qcrnitein rechts 

b, ythil, lettigte feinen Ruf, ‚ueirab nub Gneg hat; 
ten neben guten auch fett lcljtechte Romente, 
hie Secuug bet ante 1)oUtonmten mth her 
Gtnvm ftanb butch hie 8etfabrruheit bei tech' 
ten !üqetb, fotie her matten ?1rbeit Gchaffcrb 
auf berloreitem often. Go muijteu chin r' 
folge !onnuep. 

ie brei ore flrnbergb narcit hab ¶rnbult 
iiüerlegencn Gchalfenb nub ure Milder in her 
neilen aTheit ortuna nicht fo itherreldj gut 

Gefilmt gelnefen bann hatte bei (nbe Ineit tin' 
gütiftiger fein önnen. ¶ab führenbe ®oal 
entjrang einem harten lhlfmeter, hen Riegel 
bercaubetle. 3on ha an hatte her .hth hab 
frlt in ben •'iinben. Mader trat ftetb in hie 
¶eFeujthc ebrangt, umal 1eh1e gans aublici, 
tatjrenb fein 'artner lath in her herrlithlten 
trt hie Gtftrmer imuter wichet mit ‚Biiflen flit' 

terte. rei Minuten vor Bechfet fclieft '3u 
anb thrive iltau unhaltbar hab 31ueite unb 
nleictj barctul hitreh irntlonicreubelt utvctilirnd 
hab brUte or. 

ltat her aufe jauben flcfj hie eimilchen 
mit her Goitiie im iiden beffer ufcemnteu. Gic 
1)crtnecjten hab »ei11ltat u halten, ohne lehift 
hen rentreffer 3U ertviuften !Ther auch in 
hiefer 1 criobe 111am hie Uthce(egencit bed 
Beutfchen lcifterd aetffaltenb. ¶cr Glener 
einte 1itb in her betten cvorm, hie llclj je heulen 

!ii13t. b würbe it Weit führen, Wollte man all 
hie tvunherüareu Qiither anffiU;ecn. hitie 
elan !ciftung rihte lieb an hie anbere. cd War 
einfach bcriiclenb lctjn. Go lange in UNiueben 
banthare .ereu fdüaaen, wirb luau bent 
1. ?ürnberg biete iitte bomi unhltiertreif' 
lichen 2ei unnen mile beeqeffen luth flirte gerne 
alt  ltraebtiqen aintif murüben!en, ber hen 

m tneitergu Taten fein With. benle hifer 
iantf eat ii beuttich gejg, bq inn nod 
m1t titef fr,t. irne a-WbT)lte arfon 

Ig'eic u ieftern. 

I. ctheni—G.lL l31ehenbalh 14:0. 'ie 

LIiaffeni; hab hrn innh tun 3cne:ct ltter felu 
etir un---icn wenn non Mu corftellt.  In;,.  

V 

Ic 

,11 

in 

ICE „mt.ni rd;1. c".11iiujite, 10 fpiedte 
cJfeItjidt!:d) fiiu u- ge 

/1. m alleineinen wiren hie Rcten 
lie bintcu 0er n!d tn 

titttcc batter fit auct 

/ itarro t)cdy. 

cr ercfttn ai.fte i3opp bei e'i'ner guten 
I?1fl afl an ben blioiten, un1 eben 

i wci icrnoe SncIn. mnnro1 

Eh rollfoirilneti tieherriditen, riet 
her erjtcn iiitc wo fit gegen hie 

tcnbe €nne ju fpi1en batten, hoef, lain 
in her rr0eiven at1t itcherte 

bnrd an-ei e1ie btn Boo erfte 
rb a no ein ein 1rdia!tdt ge)d;o mien (IfL 

weitan rcFfer iur vor uim er4iei1 
) vatd-eo YhecbjeIen (cxgen boo lnbe 
biC Urflet (tI'I, tOiiIiTCfl oiter bit feinb 

trnia um 'oft ulkt burei)'frreebdn. 
ilitmcltmt bicitci'. jilt) litt omotcegepjeI 
liOtliiliIteu (cegutc1 gut. Gebr erio!Igrejd 

nl tnan.ect.aff Bar liirlttc cI her 
ie mnamrgel'mitcc edp:iit tu rltj V0rj tb1Inteti 

a Gpt.ie waren curb 0000 3u14iaimcr er, 
e tin eilgc.meiuen dcfriite»hit ben RThtfr 

-„..„ 'JLIrt 1t}It0 

mciii tie bauxel; bath einrieben mnmiteu. It3ienme inlan tubbrud gelbelt ebnen 9i1ann au hen 91ciben her biinribeog'er bet. So 

voebeben buef, hcenri gilt has in alheretjtev 2*nje nicht bad, toad 
iür en !')int äufrr S1IITh. her C34a1frc bias 2elmt [malt, cine tf. 
mal)iIrk(1 feiner nt'ade UIi baen mit feinem etge, 
lIen tflflCitUVnt V0tiigbiinl) fomiiuci,nierte. ?ut hie 
beiben 'Boteibiqer 9ürnbetigo Imt1en mttiucn eins 
inst el-mae IclYnuiicfyete 1ikmenfe, Me abet bannt be 
11unfmerl1fainjtncni Gftujlfn feinen 'Gdaben aniid'. 
ten lonivten.. 1[bcr aud hie l'eihen 'Bet*eiIe 
etauf luth rgnerma fielen hurch)ne 

clout amis bent Rafmen beg (!ln'jemlbiles ljeuaus. 
Die gr«rjtrtige ItJbett ürnIber, Me beth 

raun minter ben ulcbauevti ('abb Gmu,afjm' 
gcnfcfyn'ifen bitte, neutcile natitrn'otwenbig ti Qrfa1# 
ccii jiib-rcn. )e 

• tritt« .„ um oeuin i/l)ncn auch irid Iujjcrueipjjhn. erbvadte ein (llfnnetet in her 17. ‚Blinnlic, ten 
ten muor'en ut-at. Bet 2'  - --- - - - 

1)11 - - v, 
-- . --I1\ 

1 Ojtn)ufl tic hitqf )1UÄ 

ter illmt t&t ‚riefcheu hie seine 4trb•ut  
'Zar  wnen tÜc. 05egen has nhe bet rften ai 
bei' reihte bann h3sp, tie beieir  Weiter n reff, 
aet ton bellen feiner u 1emlten B'enj edlen 
&OI1 lantute er au in.,,,, 4,), ‚. ... 

- t-'t re b "'LUL33t LVII pcmetx 'JJ(e 
na uatpo tt ap ; o(1jaaa : -' tcx. Jette (loft I moat bier 

a•9 ieq l3ldi1luu10 eaaajja ap ha mivi s tpieIs vati bet 1mmitoItn,je aus 
L injpju mum az • SVQ 2e(pvqiuo( aq U3 erh train vc'tflnmert baicrfcn t3alle im I7hC(1 
huioaqii (1nu uani1ig ooam uaj - cc. ud, in her &ircif en ia1113eit, wo Wailer 
uv tu.tiioa ju suq eaIij in'  befler ule-mmemtion war her lwb nnJ 

a nai EN  'tn uti30 qmam t 4 're, t.: hatte net namettttidm 0. 

'B3aerianern eine gute ehze mth ein Irl1)oru 

--

'')i •IL'L fIILII e'uea)Dt1iet-n gmcee t3ech. 11uber 
•(uaoj(pUtSGnV I3tdlqn(Phent uvviegife lieb jCi3f her iYieifter mehr bavamtf has I utuujt ieg 1100 u2aIa!d) uat(poxaq ;(Pu )j (liI,wls ‚u halten, als u etü,.bljemt. (huge 

4 type. too au3Iolualad ua0ai qsaI I!!tt4) u3uu9.1cho11c GefÄllig non GcFnqer, umn eiJj ans geringe r mo j kmliZomi 
f it 

rue, 

0(lfflD °I lila (I3 311(10 l 1) 3 T fernun11. hiaft Gemrblfau.t gut  fD(vI13Li '3lt(U ua;g(joao at ;4iu 0un6Iql3j I riebi'er 

ifligen Mitte 

---

um ben erften Treffer. eineemege ungefdt)rti wo 
iniwifdjen aiic(1 bie 'Borftbbe her illliind)ner. ‚Bart, 
auberothentli d) fid)er fdjien unb l)erooerageumbee 6, 
lieferte, fonnte nach einem 8tifamnmnenpratl fetbet mm 
als halbe graft mitwirten, eine böfe 6adje, befonb , 
im inblief amtf büß niict)fte Spiel; fein ¶jlartner 2 
lauf müt)te lieb reblict), ihn mit bU erfe(1cu. Dhne i3amj 
gebt es weiter; Gtublfauth mebzt einen ‚Bali auf 
Torlinie mit bent ube ab. (lip 6trafftnb aus 
Meter, von ltriig ausgefüt)rt, ift für hen Eorwlich 
unl)oltbumr. 2 llllinuten fpter gelingt bent gleid) 
Spieler ein 'Burd)brud) in befaunter 2lrt imb ft(1 
fitit bee 2. raffer. tmscrar-tr-tummt tLwu „. 

tbleid)gemid)t unb faft fie(1t ea aus, als feilte ein 
regent beginnen, aber Co blieb beim 6djein. fbo 
fehiebt auf 6 Tiefer hen otwüdjtet in hie iin 
fpdter barüber unb baneben. Eine tIefe föpft Sb 
barüber, eine weitere bringt ebenfalls nichts ein. 
‚B. 60 erholt lid) butiebenbs; Tiegel nerld)ulbet eine 
tIefe, eine fd)ncad)e 9.thmet)r 2efaufo liebt gefar. 
bro(1enb aus; auf eine iante von (babter plobiert Der 
albred)te freiftet)enb neben ben '3foften, ‚Bie urmIer 

bröngeut nun, aber ihre 6c1m1eb1umi11 ift gleid) 9lmi!I. 
einen cvreiftab flIt 60 Ienit 6tuhtfauttb libcr hie gatte. 
Ter (lefitob verläuft gefat)rloo. 2ludt weiterhin bein. 
gen hie 'Blulnd)ner tci d)t, bis lid) bas Spiel febliefilid) 
wither nuegleidtt. 3n ben lebten Minuten gelingt 
riigt at'eruuualo ciii gllinbeember ‚Boeftofi, aber her ‚Bali 

ß,1)t baneheti. 

‚Bus Spiet wurbe con Sböljler.tStuttgart biemlief) 
einmanbfrei geleitet. 'Bermnmitlid) verliert her 1. . (I. 
auch feinen bu'eiten ‚Betteibiger auf einige ‚B3odjen, 
rerit hchmmuertid) Un inbuid auf hie folgenben febiuc. 
teil piete. 3cm Spiel gegen iitlaefce with (heiner. 
tualb ben 93ertei b1g.'rpüftcn einnehmen, JppIiuger 
uhu-nt hen rechten hiiufcrpoften ein. 

Unter iiuqe)euurer ‚Btti1tiuug bro rein ‚ucnftct. 
rn,uu;ucl" erfrflre:i 9,lhhi;ecf;ncr '4uu(liLiin.e. laub bus ihr 

creignisuotle hweite 6pie1 or-; 'Bemitld)eui 
töleifters finit. 15M) 3ujdjaimer uu'Iöuututen lien 
h,utouiiafpontplug, her in 'B1(inchen allein geeignet fit, 

bet (hriintu 

Des Zuschauers Schorschl'Traum. 

Wenn ant Wackerpiatz a Wettspiel is, 
Da scitaug i jed'smal zua. 
Loan allweit an da Torstang dro 
Und seg ma gar nöt gnua. 
Da Kippa von dü Wacker is 
Met allergrölite Freud, 
Wenn der an Ball recht außihaut, 
Dann klatsch i wia nöt g'scheit. 
Hat der ama! was B'son der' s g'Icist't, 
Denk i dö ganz Zeit dro, 
Beim Schiaffa laßt's ma a koa Ruali, 
Da tram i no davo 
Erst gestern Nacht bin t im Trautet 
Zum neua Sportsplatz hi. 
Gegen Nürnberg haue ma g'spielt, 
Da Bernstein der war I. 
Da Popp der schialtt, daß mm im i,;.-
Vom Kipp'n Bratz'n brennt. 
Er pfundert nomat und i halt 
An Ball mit allzwoa Händ. 
Der Träg der rumpelt auf mc her, 
I pack' an Ball ganz fest, 
Damit er ihn ja nöt raushau'n ko 
Was sunst a Tor Wa' g'west. 
Und wia an Ball so fest I halt, 
Haut ml wer auf'n Kopf, 
Und schreit: „Du Lackt". 
I wach' auf, und   
Hab, met Weib beim Schopf. - --

cnben bstn,i 
ef ftld)en GijeX 
nq alt 61att; 
- b-ic &rfIid 
setjaden bent, 

hie 9.Bopen 
big llThiindynee 
nvtnbmed feierte, 

gran'ten bei 
Vn ‚Beaciifter 
DIfB Gthubgn 

Jafie ltof an ltof im geWaltigen tZliceeef 
en G'eitenßac )€eItt hie Trileilne War trr bed taunt gland utharbare £ei 

lichen (lintrtttdljreifed lion till ‚l( (mid auf ben 
fetten llab boll. 'Ba — n her Menge tulrb'i 

an nitg[öfchxn lebenbig. 9111rnberg betritt in feiner tcljmucter 
Go fon'itte her rotfebtuctrien Ifleibunfi bad getb. eine futbi 

it a»ermuuui 'Balthrobe, mami betmnufit hie 'Beeteibigiung ‚Bgrl 
and) it'. - —.-ugler, ‚Bann folgt Mader unb min cut 

Seiten haben brannte ein Ringen bad mit In ben febönfter 
tat alIen be'.± gehört, bad je in tlJ(ünrlteimb llJtaiiern bUni (udr 

Iran faum. Getjon hic eriten Wlinuten cigten 
ifcht iltfibetU bafi i(rttoerg fit butler cvornt ift. 'Biab hielt 
u tutu Me höchfte eIIte bent (megeiflerten 3ufd)auer an frufl(mali 
her, mini hann fumift tinefilbeten, loam' fonttnentale Sblafie. (Yin 
hnmerd £!-eituna iold)eb .ciombinieren Gtotiiien, Waffen uiib ‚Be 

ovoen IBor, 
'beil hie Inlcberitaneiftehnfari 

ldiubaufeit - in eine Gtlmm,rng ge1uieg1, - 

9t einen 'frenthemttautuwI berfet, her ut t1)ontuineuu 

ficht, hie ihr 
anlmaiub noch tat 

(httygrhitretelc 
oex4.ben. Nt&u 

$_ Il4 

a OCUI Waite u 'Beg-intl tenb am  er 
Co '.-pueles gro['c Duetfonen. 11-Ich i - 

• 1 lauf bes Spie ks oe-v!lclf lieb has tI,)i 1if ui 

un-nbet CLA bas or , . 5139 4G4. ib0iichlCt 

‚Bie 'Bage-giturg verlief msfl icharf, aber lie 
fii'arje tech nkhit iu uauofctjrcn 'Bnritenmimenijn_ 
Bit 6cörfe tepuitörer Qingalitmnpfc rourbe nuicIy ein., 
intu/t erreidt gefrnete term üäcrlctjviften. Bic I 
Q,,e(,,..._ f.-.--- — - 

iitti1)eunu. lIMe 
Cr Itordiacacen'. 
eg Iuatte aIled 
och bitten lute 

cit belIer (Bite 
ve51e ‚Bertei 

nue Ileiltiun gen 
1. tn bi-efe'.n 

echnif elites 
langer tßaatfe 
hit 

ittebe and 
b iilberciagemitic 
Lte her titian, 
umb blifchnel1e 
Gthrmnee - 

Ire  tSein 
Gtrafftof fit 
nfeen je-tatet 
)uin ldyöxrfhena 
truth Frörrte 

Ute Gob mnmm 
ti3ilfte nriid, 
Wunfte mebt. 

ige Gchn 

Qt1leiemeet 'Böllj bad eflergTürl blieb ;it r1 
biebmat unferem flibbatierifeben Wlcilter treu 
Zanfenbe ItubbIten ben Zeutoniaila(1 aId it; 
3ie1. - fleberall tauchte lute geage nach bent 6ieg 
auf. 'Bad reItnblchajt3treffen ‚B i beta eh-
Bader tRcferheui 1:0 formte hie (blemü 
tee tro(1 aublleleirt);meter Beiftungen nicht be 
rtlt)igcui. 
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1. 

r ßwtfe me ftt in 1üncten 
3enn ei n4d1 bern zociaenbenstatttpf 

5iir1l( ulth bent tteP1Li4n CI 
lUfl Saar 05 itacfj eine enuj an an: 
nmtg uab ntereffe gab Fe litt eS hie f1tci 

be 1. flüntIerg, bre 31U0iiadim beut 
d)cit eiiiez. Sett9sitzter, baf' hie Bogen 
z'3eeifteinvn boa) gingen unb hie 9Thntdjncr 
u,iUemeLivbe ¶nje bee iurrnfIe feierte. 

lS ift nit buS or(teina, baf hie rnren bei 
11115 lve fu bie ge4lrteenen Si1nfte bu eieifter, 
ten bieten, n ban Retten bet often Critn 

- fonnten (tilt hie crirten iuth rcbbedxtni C'ailet er 
oft beuerten. Tenn fote hie inntherbare lci 
111mg neuen W%.58. auf G4iice unb (i5. lFa 
rne'lS bitbeteit hie beilben W1.jente GdfFer 
with 980ba be nlvn!te in her an engIithc 
Laffe crininernitien 9Jnurtff5reie, Go rannte her 

fno4 2:0iog beint berj'ln'Imt abwtubi 
Ithvm nlclj* nut lit feiner 1oui5crn cnu) in 
her Lrt teiiq irn,on'lereit, Zie 3viel Ijeben 
iicfj (vieber pieihthert. zer S'tu'b bot in alIen bcu± 
fckn3uen 3roben feittfter iffdr it 

txn)ft, f&nflfje in bett ct,ttin ( ftoi cn uni bit 1iM;fte 
re feine (Ibegiter iiber!eneu itl.eiber, tint bann 

it iiffeThorf unter 1)Ievlter .!yür1djner5 eftun 
tnt bent fenfatiottellen 5:0rfof-(legen 53or-
"EIU -f80tliit her muieL1oUen ir1,eit bie Strione 
nS baut u t'etjen. 

o gaben r16) ant GiTM%,ft «ii bet (rünuaJ 
'nftmüe 4000 l,i,ortbefltffeita ein tetthienn, 
in .3cuge be-S bole (Ibetnilffe tcrfeedjenlbcn 
nibfr5 

J. ftt'ne — .. ei, biu ISIlO 

tu feint. .eiJbar tuuaibe- hie neobane SitutuMlug 
buri bBcVt bevinticrenibe nIeiterfdejitunnen 
LIII bottUS nctriibt. (S ift 1er &bXIIet(1I, 

ivenn haS butdi hie bocn lILntritt5reife — hIe 
tu JHincen mit bo1cf,e-tbenen luSnetirnen an 
bet e5ou'etttnc luth —. oice-in rnl1eitout 
mane wbtilunrt bernebeits it-artet, her ttiffthrt 
titting tlurcb 8tTdni u'tth 9bifen iitIubiugeben 
=fi rnth bmut ividt eimnal mini auf feine So-
ften fourmt, benn bitS Eptet bieLt nidit haS, (naS 
lmzt ru bet irmi4. (9,le iii 1Mub&u, tine If, 
bie bar fd  her veifIen ]Iuiabe fta[t, hie ir 
5nghadtt mxbe-tt autn, am 3oraticnb »v«) tat 
Set Stantif n fditcten. li)erIej tiriiireittc 
nuiffen in 2u5wnf1 abtefdafft (netibeit. 'nu 
tyaben (tIlt UIVFClr nivte5 lRer1t. 

er 

ritt nie- beS u-rdircn+t'tSni»can. ¶lc 
&tee- berrief ttoj3 I«&rc'ker Xorefigyncell 

olite ithtnt (irMu. 92firniberft hatte afla5 
in atfein aloeS mehr hem Ctiiet, bodi hatten hie 
%uTmr in £'arbimtben em iBorimert bc'fte 0511te 
nub «n bez (5enenfrite ragte bar indIte &rtei 
hinan lanf be-rant ttertior. baU Fe-inc ici1tuntten 
tteS öftnrru (atettu l&ifafl (oettten. 201 bicftni 
Manne een1cf,eflte *le 1?üe nub 1,renit elite-S 
unber, bet Cffenfibuci'ft beS mmd knter h3auefr 

crftmcil5 attreferben i3ieIer trieb hie 
Auer ruobernen Seamomben. 

fladi medfet pdint her SIittth mehr catS 
Ii )er(ue5, ohne be ttfMffe burdi iIberteibc 
fätjbafeijen nt•itiireIfen. Zia fciUc her ('Iamt, 
Ma oewnrfdafiertbe j'loinbinatlon, beS btifdinefle 
ttcJhtaubevnre-lfett ben 2ünfez 4it lU1rntet - 
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langen, daß die Ungarn zu einem- so bedeutenden Spiel direkt 
von der Heimat zu uns kommen? Hat etwa die deutsche Mann-
schaft auch erst in Wien und ßelgrad gespielt, bevor sie in 
Budapest erschien? Wollte man aber gefällig sein und den Ungarn 
die Höhe ihrer Reiseunkosten verringern, so konnte man ja eine 
Stadt näher der deutschen Grenze wählen, beispielsweise München, 
Nürnberg, Fürth, Stuttgart oder Leipzig, das im nächsten Jahr 
einen genügend großen Platz sein eigen nennen wird. Oder 
sollte man den sonderbaren Julitermin nur deshalb gewählt haben, 
damit Hamburg auf jeden Fall das Spiel bekommt? Ich kann's 
und will's nicht glauben, weil man dem Spielausschull des D.F.B., 
zu seiner Ehre sei's gesagt, Lokalpatriotismus bis jetzt nicht 
vorwerfen konnte. 

Was wird denn die Folge von alledem sein? Gewinnen wir, 
so werden die Ungarn sicherlich darauf hinweisen, daß ihre Spieler 
durch die Begegnungen in Schweden überspielt, ermüdet oder 
gar verletzt seien. Gewinnen aber die Ungarn, so wird ihr 
Triumphgesang noch mißtönender und für uns unangenehmer 
sein, weil sie trotz der vorhergegangenen Strapazen singen konnten. 

Wie man es auch dreht, es kommt nie etwas Gutes für Deutsch-
land dabei heraus. Darum wäre es dringend zu wünschen, daß 
der Termin verlegt wird. Wir brauchen uns doch nicht immer 
und ewig nach den Herren in Budapest zu richten, wir tun es 
sowieso schon genug. Die edle Nachgiebigkeit des D.F.B. muß 
schließlich auch mal ihre Grenzen haben. 

Berlin—Süddeutschland. 
Am kommenden Sonntag in Pforzheim. 

Früh, sehr früh setzt auch die Spielserie der Verbandsmann-
schalten ein. Mitten im Hochsommer findet am Sonntag da 
Treffen Berlin - Süddeutschland statt. Pforzheim, die klassische 
süddeutsche Fußballstätte, ist der Schauplatz; er erinnert angenehm 
an die große Aufmachung beim vorjährigen Spiel Süddeutschlamii 
- Ungarn. Der 1. F.C.P. hat unter Leitung des Herrn Lichten-
berger die Vorarbeiten übernommen. Die große einheimische 
Fußballgemeinde wird sich die Gelegenheit, die Repräsentanteil 
des Berliner Fußballsports zu sehen, nicht entgehen lassen. Auch 
von der näheren und ferneren Umgebung wird zahlreicher Be-
such erwartet. 

Die Mannschaften treten in der in voriger Nummer be-
kanntgegebenen Veröffentlichung an. 

Wir heißen die Berliner Gäste im Herzen des süddeiitschea 
Verbandsgebiets willkommen und wünschen ihnen soviel Ut 
laub, daß sie von Pforzheim aus die herrliche Landschaft d;esi 
schönen Schwarzwaldes genießen können. 

Die großen Ereignisse in 
München. 

Der Deutsche Meister wartet mit imponierenden Leistungen auf; 

1860 mit 2:0, Wacker 3:0 geschlagen. 

Fast über Nacht ist München Mittelpunkt überragender Fuß-
ballereignisse geworden. Mit dem Treffen Wacker -. Fürth am 
vorletzten Sonntag ging die erste wuchtige Fußballwelle über, 
die Fußballgemeinde der bayerischen Hauptstadt hinweg, überall. 
wo Fußball gespielt wird, ihre Spuren hinterlassend. Es ist der 
aufsehenerregende Sieg der Wackerelt über die populäre Spiel-
vereinigung Fürth, der die Augen der ganzen Fußballwelt in 
diesen Tagen auf München lenkt. Seit dem Jahre. 1911, in dens 
die damals rasch emporgestiegene Fürther Spielvereinigung zum 
erstenmal Meister von Bayern wurde, spielten die Fürther wieder-
holt in München, aber in diesen 10 Jahren hat ihnen keine Münch-
ner Elf einen Sieg abringen können. Das 3:1 Wacker - Fürth 
mußte somit als Sensation wirken. Wackers Leistung hat all-
gemein imponiert, zusammen mit den vielen anderen Siegen, die 
der Münchner F.C. Wacker in den letzten Wochen und Monaten 
an sich riß, war dieser Sieg der Wackereif eine stolze Krö-
nung überzeugender Leistung. Kein Wunder, daß die höchste 
Kraftprobe, die sich der F.C. Wacker mit dem Spiel gegen den 
Deutschen Meister am vergangenen Sonntag gestellt hatte, die 
Teilnahme der Massen zu einem Rekordbesuch auf dem bereits 
zu klein gewordenen neuen Teutonia.Platz gestaltete. 

Aber auch das Vorspiel, das der Deutsche Meister am Sams-
tag abend gegen die 1860er auf den Höhen des isartals lieferte, 
war ungewöhnlich stark besucht. Die Nürnberger kamen erst 
abends 1/26 Uhr auf dem Bahnhof an, der Spielbeginn verzögerte 
sich deshalb etwas, und die Oatopptour der Nürnberger nach 
München war nicht geeignet, die Aussichten des Deutschen Mei-
sters besonders günstig erscheinen zu lassen. In der Tat ent-
wickelte sich denn auch am 60er-Platz ein hartnäckiges, äußerst 
zähes Ringen, das zwar mit dem sicheren Siege der Nürnberger 
endete, in dem 2:0-Resultat jedoch ein schmeichelhaftes Ergebnis 
für die strebsame Elf der 1860er brachte. 

Koob im Tor, liarlander und Hönig als Verteidiger, Re-
chenmacher, Reiter und Vogt als Läufer und im Sturm Steffen 
Huber, Piehler, Faubel, Gabler, das war die bemerkenswert starke 
Mannschaft (in der Bruglachners- Fehlen kaum bemerkt wurde), 
die 1860 dem Deutschen Meister gegenüberstellte. Dieser kam 
mit Stuhlfauth im Tor, Bark und Leykaut als Verteidiger, Riegel, 
Kalb und Köpplinger in der Läuferreihe und Strobl, Popp, Bös, 
Träg, Suttor im Angriff. (Kugler saß alg Invalide mit dem sich für 
Sonntag schonenden Grünerwald auf der Tribüne.) Als Schieds-
richter war Herr Köhler aus Stuttgart geladen. 

Bald stach die solide Verteidigung und die aufmerksame Dek-
kung der 1860er aus dem lebhaft bewegten Kampfbilde hervor', 
Nürnberg sollte der Sieg nicht leicht gemacht werden. Die Gäste 
drängten zwar zeitweise sehr stark, aber ihre Stürmerem kam kaum 
zu einer einheitlichen Aktion, noch viel weniger zu erfoIgrcichei 
Schüssen. 60 grill zeitweise auch sehr gut an, namentlich Gabler 
am linkenFlüg ei drängte immer wieder nach vorne, aber am 16-rn-
Raum versagte der Sturm, zumal Bark, der Unverwüstliche, wahre 
Kabinettstückchen vollendeter Fußballkunst zeigte. Ein Bomben-
schuß von Popp, von dem 'viele glaubten, er sei ins Tor gelandet, 
der abet irgendwo an. dem Drahtverhau abgeprallt sein muß; ferner 
eine feine Flanke Oabler$ die von Huber gut geköpft, von Stuhl-
fauth aber kalten Blutes gebannt wurde, das waren die bemerkens-
wertesten Toraugenblicke, in der mit 0:0 beendetest ersten Halbzeit. 
Nach der Pause gingen die Nürnberger mehr aus sich heraus, selbst 
Popp zeigte mehr Temperament und erzwang durch überspielen 
eine kritische Situation, die jedoch durch scharfes Rempeln für den 
Augenblick beseitigt wurde. Der Strafstoß brachte jedoch das Ver-
hältnis: Träg sandte ihn mit Wucht unhaltbar in die obere Ecke. 
Gleich darauf brachte eine glänzende Einzelleistung von Trig das 
zweite Tor für Nürnberg. Beinahe von der Spmelfeldmitte aus trieb 
Träg den Ball nach vorne, gewandt sich durchwindend und zuletzt 
noch den Verteidiger täuschend, um dann aus etwa 16 in unhaltbar 
einzuschießen. Nürnberg hatte nun wiederholt das Heft in der 
1-fand, aber die 1860er ließen nicht locker, und durch einen gut ge-
tretenen Strafstoß von Faubel zwangen sie Stuhlfauth in einem sehr 
kritischen Augenblick, zur Ecke zu fausten, die, gut hereingcgebc'n, 
1860 wieder eine Ecke brachte. Auch Koch mußte sich nach einem 
scharfen Schuß von Popp werfen, und Träg schoß eine Bombe glatt 
über die Latte, aber an dem 2:0 wurde nichts mehr geändert. 

Nach diesem Spiel kann man sazen, daß 1860 auch itt diesem 
Spieljahr wieder in bemerkenswertcr'tärke auf den Plan tritt, Vcr-
teidigting und Liluferreihe stehen keiner Münchner Eli nach, und 
im 'Sturm könnte es gerade so sein - wenn die fünf guten 
-Leute sich noch besser zusammenfinden. 

Beim Abendessen im Restaurant des Hotels Wagner (wo Herr 
Ottmar Wagner, der begeisterte Sportmann und gute Gastgeber, 
so glänzend für seine Gäste sorgt) hielt man min Bekanntenkreise' 
Rück- und Ausblick. Die Nürnberger mit ihrer zahlreichen Beglei-
tung waren da um ihren Freund Schaffer mit Bernstein versam-
melt. Leider stellte sich heraus, daß Bark am anderen Tag nicht 
spielen kann; er hatte sich eine Verletzung am Fußgelenk zugeJ 
zogen. Da auch Kugler ersetzt werden mußte und die kurz vorher 
beendete Reise der Nürnberger, sowie das Spiel gegen 1860 an 
einer Mannschaft nicht spurlos vorübergehen können, so ward die 
Bedeutung des Treffens Wacker - Nürnberg etwas herabge-
stimmt, namentlich Schaffer erklärte, es mache ihm gar keine 
Freude, gegen die nicht vollständig frische und komplette Eli 
des Deutschen Meisters zu spielen. 

Am anderen Nachmittag sah mail mit Staunen die Menschen-
massen auf dem Teutoniaplatze. Wie beim Spiel gegen Fürth, dem 
mit Herrn Kiemeycr, dem Leiter des Mitteldeutschen Verhando' 
organs, eine führende Persönlichkeit zusah, so war diesmal in dem' 
Person des Vorsitzenden des Westdeutschen Spielverbandes, Herrn 
Rechtsanwalt Jersch aus Bochum, hervorragender Besuch von aus-
wärts da; auch das „Hansala zwischen Närnberg und Färth" hatte 
sich persönlich tinter die Menge begeben. Während sich diet 
Presseleute aut ihren Plätzen preßten und das „bessere" Publikum 
sich Wortgefechte aut der überfüllten Tribüne lieferte, unterhielt 
man sich mit dem Spiel, das eine sympathische Elf aus Biberach 
den Wacker-Reserven lieferte und mit 1:0 gewann. 

Endlich kam der große Augenblick: Der Deutsche Meister von 
1920/21 und 1921/22 betritt gewichtigen Schrittes den Kampfplatz. 
Lebhafter Beifall begrüßt die berühmten Gäste; sie standen zu-
nächst allein auf weiter Flur - reichlich 'später kam die Wacker-
elf, und nachdem sich der Applaus gelegt hatte, erschien der 
Schiedsrichter, es war wieder Herr Köhler. Darin hätte man' 
eigentlich beginnen können, aber es fehlten, die Linienrichterj 
Nacn augeregtem Hin- und Herrennen waren auch die beiden 
Leute mit der Fahne zur Stelle, einer in luftigem Athletikdreli, 
der andere mit langer Straßenhose und einer Zigarre (dieser Mann 
war offenbar von dem ihm in letzter Sekunde zugefallenen Ehcn-
amt überrascht). 

Inzwischen hatten sich die Mannschaften aufgestellt: 
Nürnberg: 

Stuhilauth 
GrünerwaH Lcykauf 

Köpplinger Kalb Riegel 
Strobl Popp Bös Trig Sutor. 
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Wacker: 
Altvater Nebauer Schaffer Gaul Stamm 
1 Ostermayer Rehie Gabler 

Spitzweg Huiras 
Bernstein. 

Beim Erscheinen dieser Zeilen Ist das Resultat dieses bede0-
tungsvolten Treffens bereits in alte Landesteile hinausgef1atter 
Nürnberg hat in dem rrüf so grobem Interesse erwarteten und mit 
so leidenschaftlicher Teilnahme verfolgten Kampf mit 3:0, also 
mit einem sehr klaren Resultat, die Oberhand behalten. Manchem 
kommt dieses Ergebnis insoferne überraschend, als er auch diesmal 
mit einem Sieg der Wackerelf gerechnet haben mag oder ein 
knaperes Ergebnis für Nürnberg erwartet hat. Wer jedoch 
den Tatsachen nüchtern ins Auge geblickt hat, konnte an einem 
Sieg des deutschen Meisters kaum zweifeln. Ich habe ver-
gangene Woche in Stuttgart gehört, welch großen Eindruck 
der Sieg von Wacker über Fürth gemacht hat, und die Frage 
drehte sich bei der Unterhaltung selbstredend um den Aus-
gang des Spieles Wacker gegen Nürnberg. „Ogen Nurnberg 
wird Wacker nicht gewinnen", sagte ich den Stuttgarter Sport-
leuten. Warum? Ich denke an die überragende Läuferreihe 
des „Klubs", an das Bollwerk der Verteidigung mit Torwächter 
und an die Wucht im Angriff. Ich denke aber auch an die 
Niederlage Fürths, die eine ernste Warnung für den „Klub" 
bedeutet. (Das Spiel gegen 60 am Tage vorher konnte die 
Chancen der Meisterelf kaum mindern.) Daß aber Nürnberg 
am Sonntag zu einer Form auflaufen würde, die nach dem 
eigenen Bekenntnis der Kämpen Riegel, Kalb u. a. mit das 
beste Spiel brachte, das der Deutsche Meister im letzten Jahre 
lieferte, das konnte niemand erwarten. Und allein dieses 
Spiel, nicht das Resultat, ist Überraschung des großen Mün-
chener Fußballtages. Nürnberg spielte an diesem Tage nicht 
allein gegen die rasch zu Ansehen und Erfolg gekommene 
Wackerelf tim seinen deutschen Meistertitel: der Klub spielte 
auch - gegen Fürth! . . . Wer die Rivalität zwischen Nürnberg 
und Fürth kennt, wird den letzten Satz ganz verstehen. Nach 
dem, was wir von Nürnberg am Sonntag gesehen haben, 
müssen wir voller Überzeugung sagen: Der 1. F.C.N. ist in des 
Wortes vollster Bedeutung Deutscher Meister. Die Mannschaft 
hat in geradezu imponierender Art ihren stolzen Titel erfolg-
reich verteidigt. Wir bewundern die körperliche Frische, in der 
die elf Leute in der Sonnenglut dem gefährlichen Gegner einen 
an Schnelligkeit kaum zu überbietenden Kampf lieferten. Der 
Klub zog alle Register seines Könnens, alle elf Leute waren be-
seelt von einem unbeugsamen Willen zum Siege, und die „Er. 
satz"leute hoben womöglich noch die Katnpfkraft. Dieser Elf 
gegenüber konnte Wacker in der Tat nicht viel ausrichten. Die 
Münchener waren auf eine solche SpicIstärkt nicht vorbereitet; 
sie rechneten, offen gestanden, wohl in der Mehrzahl mit einem 
Siege, zumal ihnen der Gegner geschwächt erschien. Die Folge 
davon war, daß die Wackereif, die sonst so ruhig spielt, 
während der ganzen 1l/ Stunden aus einer gewissen Nervosität 
nicht - herauskam. An der Routine des in vielen harten und 
aufregenden Kämpfen erprobten Deutschen Meisters, an dem 
taktisch glänzenden Zusammenwirken zwischen Läufer- und 
Stürmerreihe (die stets sowohl miteinander vor- als auch zurück-
gehen) und an dem über sie selbst hinausgewachsenen Elan 
der Klubleute zerschellten die Absichten der Wackerelf. 

Es muß zwar zugegeben werden, daß Wacker am Sonntag 

unglücklich kämpfte- der Elfmeter, der wegen einer leichten 
Berührung Huh-as' (knapp hinter der Strafraumgrenze) gegeben 
und von Riegel verwandelt wurde, brachte schon nach der ersten 
Viertelstunde eine gewisse Entscheidung, nach einem offenkun-
digen Mißgeschick, und einige schwache Augenblicke kurz vor 
der Pause besiegelten die Niederlage der Münchener. Eben 
hatte noch Riegel eine Ecke für Wacker gut abgelenkt, da 
erzwang im nächsten Moment Nürnberg eine Ecke, hin und her 
flog der Ball vorm Wackertor, Träg setzt zum Schuß an, der 
Ball prallt zurück, eine „Kerze 11 steigt, der Ball kommt wieder 
herunter, Bernstein greift mehrmals in das Gedränge ein, da 
erwischt Popp das Leder und schießt unhaltbar das zweite Tor, 
in der 40. Minute. Zwei Minuten später wirft der in glänzender 
Form spielende Kalb seine Stürmefteihe wieder vor, akkurat 
gibt er an Popp, und schon sitzt das dritte Tor. In der nächsten ‚e 
Minute hält Stuhlfauth einen unheimlich scharfen Schuß von 
Schaffer gerade noch an der Torlinie. (Wie er am Abend sagte, 
hat er' sich dabei einen Daumen verstaucht.) 

Wacker war keineswegs ohne Torchancen, und man kann 
sagen, daß die bisher so erfolgreiche Elf jedenfalls stabiler 
gekämpft hätte, wenn der Elfmeter nicht gekommen wäre. Aber 
sowohl dieser Elfmeter, wie auch die beiden anderen Tore 
waren der klare Ausdruck sichtbarer Nervosität (namentlich der 
ganzen Hintermannschaft), mid diese Nervosität ist ein deutliches 
Zeichen der Unterlegenheit; sie wird mit steigendem Können 
dem Gefühl der Sicherheit und des Selbstvertrauens weichen 
und jene Eigenschaften hervorbringen, ohne die man gegen den 
derzeitig Deutschen eutschen Meister mit Aussicht auf Erfolg nicht an-' 
treten kann. 

Ich übergehe die Einzelkritik und überlasse das Wort dem 
Spielausschuß von Wacker - Schauer. Wacker muß sich für. 
diesmal damit begnügen, den Deutschen Meister zur Hergabe 
seines höchsten Könnens gezwungen Zu haben. Kein ruhig über-
legender Sportsmann konnte von den Münchenern einen Sieg 
über Nürnberg verlangen. Seien wir zufrieden mit dem, was. 
1860 und Wacker gegen dcii deutschen Meister geleistet habeti,-' 
anerkennen wir ehrlich die derzeit noch bestehende Überlegenheit 
des Siegers und ziehen wir unsere Lehre aus dem Gesehenen;-

Ain vergangenen Dienstag kämpfte der Sportklub Saar 05 
aus Saarbrücken gegen Wacker mit einem Achtungserfolg. Nur 
3:2 konnte der von seinen Lorbeeren gegen Fürth noch nicht 
wieder zu sich gekommene Münchener Meister gewinnen. Saar 
ist eine flotte Mannschaft, die mit großer Begeisterung spielte 
und mit dem Resultat nicht unzufrieden war. Die Elf au dem 
Saargebiet hinterließ einen guten Eindruck. Ihr Begleiter Uurdi 
überreichte dem F.C. Wacker, ebenso wie den Augsburgerii, eine 
hübsche Standarte und das -gesellige Beisammensein knüpft neue 
gute Bekanntschaften. 

Von Stuttgart kommt eine erfreuliche Kunde: Der Mün-
chener M.T.V. schlägt die Stuttgarter Kickers 1:0. „Wie ist r 
M.T.V. zur Zeit?" fragten niih vorige Woche. die Stuttgarter. 
„Ich kann es Ihnen nicht sagen, die Mannschaft hat gute Kräfte, 
ich glaube, sie ist wieder im Kommen — jedenfalls dürfen Sie 
auch die M.T.V.-Elf nicht leicht nehmen." Das war meine 
Antwort. „Ja, ausgeschlossen, leicht nehmen wir die Mün-
chener auf keinen Fall", erwiderten mir die Stuttgarter. - 

Desto mehr wiegt der Erfolg, der den M.T.V. nach seiner Zu-
rückgezogenheit wieder in die Sonne rückt. E. S. 

Riegel Kugler Bark Stuhllaut KSppiiriger 

sten Situationen zeigt dieses Pugenbticksbild aus dem „Schweizer Sport" vom Treffen 1. F.C. Nürnberg - F.C. Basel 

„..‚ Sie r,iei:1e:1 wohl, weil wir von d3r Presse sind, müssen wir sums rusammneimprcsçn." 
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AN ALLE LIGA-VEREINE 
DEUTSCHLANDS! 

Es ist uns unmöglich, auf die täglich einladenden 
Zuschriften bezi.igl. W ettspiel-Angebote einzu-
gehen. Wir sind mit Rückspielverpflichtungen 
derartig überlastet, dag wir selbst diese Pflicht-
Spiele nicht sämtlich erledigen können. Wir bit-
ten alle Vereine aus Nord und Süd dringend, von 
weiteren W ettspiel — Angeboten Abstand zu 
nehmen, da wir bis Weihnachten keinen Termin 

mehr frei haben. 

1. FUSSBALLKLUB NÜRNBERG, E.V. 

I 
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cr ll:ntrcir QiluIer, anuj b-em reduten 21tuiferpojten wait 
riirwcwa.lIb Iöt. Tra her tecj,ie evteibtIäer Tic 

ippig :uticrt ni1t ni1TltWirtLeli bunte, ja wutbe 
ramsleg aberb nod) 911cge1 verftitebigt, hr b-anti 

auth re rerfteuiiq chitraf. Zn bet Serigiilbigunq 
itaith Timm aunt eumntuag (uviinewalh 1110eifnnj. 
.iipp1iruger aerjof utiteni b-nt xed51en liufevpcjten. 

'er Sttub at jeIt at Zuli 7 piete until einem 
Tcrrnerf)öltne ren 27:1 e1icj.xt. Thu n5c1ften 
enntna fltutt err fled) Uien ium erel3en 3weiIfeunurp 

getten ben lIeu reidjjcf'en 2ReiTter %aVib. tilint 
anuetuau barawf, ben 27. 2tugujt. tCitt er basin in 

Teiliucrin Evartpatr! 3eeabelefouj gegen hen XJW,,!i so 
jcl:n 3J?ilet 'pexrtmtT3tia0 on. 

3we1 weitere eicfj*e erjdcinei: in bar 1jtifiuii 
tther.banspbe. 

Meinung ausgetituacflr wliu - Udlui udg U' 

Frucht. 

Die Meisterschaft des Kontinents. 
Von F. Richard. 

Ich sah innerhalb der letzten sechs Tage Sparta-Prag, 
Rapid-Wien, M.T.C. Budapest, 1. F.C. Nürnberg, 'Sp.V. Fürth, 
Viktoria-Berlin, V.f.B. Leipzig, Sp.V. Leipzig und Wacker-Halle 
spielen. Also den tschechischen, österreichischen, ungarischen 
und deutschen Meister, drei deutsche Altmeister, den mittel-
deutschen und den Leipziger Meister. Mehr kann man nicht 
ut verlangen. Die knappe Zeitspanne gestattete einen Quer-

tchnitt durch das kontinentale Fußballkönnen, 

in Treffen M.T.K. Budapest—Viktoria 

zig, Spiolvg. Fürth—Spielvg. Leipzigt, 

zig. 

rta mit dem 1. F.C. Nürnberg. 

md die Vergleiche höchst unvollkommen. Der eine 
:e am Anfang einer Tournee, der andere erschöpft 
;trapazenreicher Rundreise, der eine hatte einen 
andere einen schweren Gegner, der eine schönes 

andere schlechtes. Und so weiter bis ins Unendliche. 
man überhaupt vergleichen will, muß man es 

ialb eines gleichen Zeitraums, denn schon zwischen 
egen oft die beträchtlichsten Formänderungen der-
ischaft, und zu ganz gleichen Bedingungen werden 
r nur in der Theorie antreten können. 
eiß, daß mit der Ausbreitung des Fußballspiels 
lichenheit des Könnens der Spielermannschaften er-
Vas vom Fußball zu lernen ist, lernt bald jeder 
eier. Schuß und Ballbehandlung besitzt jeder Spie-
annten Vereine. Besondere Qualitäten auf diesem 
ltieren aus besonderer Veranlagung. Schwerer ist 
besonderes System in eine Elf hineinzubringen. 
Arbeit ;‚‚ tüchtigen Trainers vermag viel Schu. 
eugen. Der Gipfel Kein system, 

zu'haben, das °heißt alle Systeme zu beherrschen. 
Auf diesem Gipfel zeigten sich nur zwei Mannschaften: 

Sparta und Nürnberg. Sie können spielen wie sie wollen 
und was sie wollen. Sie haben weiten und engen Paß, hohes 
und flaches Zuspiel, Flankenvorlagen und steiles Vorgehen. 

Eingedrillt auf ein System Ist Rapid. Das beherrscht es 
aber in Vollendung. Ihr flacher Paß ist ein Kunstgenuß. 
Rapid spielt die Idee in Reinheit. Das Wiener Spiel ist Er-

holung, Erbauung, Glanz, Leuchten, Duft. Ewig schade, daß 
zum Sieg auch plumpe Kraft und Elementargewalt gehören. 

M.T.K. und Fürth sind abgeschwächte Sparta und Nürnberg. 
M.T.K. mehr nach der eleganteren Seite, Fürth mehr nacu I 

der kernigen. Sie schwören auf kein System, aber sie be. 
voreugen von Zeit zu Zeit gewisse Stile. 

Absolut auf kein System schwören die weiteren Vereine. 
Aber weil sie keines beherrschen. Sie sind die umgekehrten 
Sparta-Nürnberg. Was natürlich nicht ausschließt, daß sie ein-
mal (lie Unerreichten schlagen. Siehe die glorreiche Ungewißheit 
des Sports. Aber nie auf die Dauer. 

Wer ist nun der Allerstärkste? Fußball besteht aus Frei-
stellen, Zuspiel und Schuß. in allen Dreien zeigten Sparta 
und Nürnberg gleiche Meisterschaft. Sparta ist vielleicht eine 
Idee ausgeglichener, schneller und besser im Stoppen. Nürn-
berg härter, impulsiver und doch verraten seine Aktionen eher 
die Angelegtheit. Man kann Sparta ein Tor höher bewerten. 
Es ist Theorie. 

Wie sieht der neue Stil, das große Spiel heute aus? Öko-
nomie, Ökonomie, Ökonomie. Nur was rationell ist, ist schön. 
Nur was Kraft spart, bringt Kraft. Das plump, roh Erscheinende 
tut oft wirklich das Beste. Alle Vereine, die ich sah, hatten 
gute Torwärter. Es gibt keine schlechten Torsteher mehr: 
Kein berühmtester Verteidiger geniert' sich mehr, den Ball 
nach hinten zum Torwart zu spielen, wenn er angegriffen 
wird. Nüchterne Sachlichkeit ersetzt Feuer. Mit Feuer spie-
len Viktoria-Berlin irnd V.f.B. Leipzig. Mitunter. Aber das 
ist veraltet. Nur die Abseitsregel ist die alte geblieben. 

Weil Fußball ein Mannschaftsspiel ist, ist es eine soziale 
Angelegenheit. Das geniale Individuum wird immer eine Spiel-
weise befruchten, vor Systemerstarrung bewahren, fortreißen. 
Fur eine Meistermannschaft ist ein Einzelgenie schädlich. Die 
Maituschaft, die nur Genies hat, hat keines mehr. Siehe Sparta. 
Sobald Wacker-München Weltmeister Ist, reviui.... '—'-

Meinung. 
Unbedingt müßte man wieder englische Professionelle sehen, 

min zu einem abschließenden Urteil über Stand und Art der 
heutigen Fußballhöhe au kommen. Viel anders wird auch dort 
kamini die Entwicklung gewesen sein. Sie ging uns ja schon 
his 1(111 auf geiciuer Bahr voran. Die kontinentale Extraklasse 
besteht augenblicklich nur aus drei Vereinen: Sparta, Nürn-
lkrg, Rapid. M.T.K. und Fürth gingen zurück, und Slavia und 

niateuire stehen schon da. Nur wenig tiefer Daring, Breda, 
Zürich, Kopenhagen, Pro Vercelli und die deutschen Kampf-
inannschuuften. 

Schon wird der Maßstab genauer. Kommenden Sonntag 
trifft Nürnberg Rapid. Und dann Sparta. Das bedeutet die 
Fvstl.attdalneisterschaft. -‚ 

Viktorialoser M.T.K.-Auftakt-
Viktoria-Berlin - M.T.K. Budapest 2:2. 

IcoiiicherwCiSC ließ Viktoria vorher in allen Sportblättern 
‚r.üiiden: .....für die Berichterstattung Ist durch Errichtung 
iuier kleinen Tribüne vor der großen Haupttribüne bestens ge 
sorgt." Die kleine Tribüne war auch da und sehr leer, blieb uns 
iher verwehrt, da die Plätze für die Spezialkorrespondenten vent 
„Miesbacher Anzeiger", „Kötzschenbrodaer kreisblatt" und „Kö-
peiiicker Allgemeine Zeitung" reserviert seien. Es blieb der süße, 
host, daß man seit 28 Monaten in Deutschland keine Spcit-
cituing zu Gesicht bekommt, die nicht von der Pressung derd 
Presse berichtet. 

.ih Mariendorf von der vorteilhaf-

 mehr 
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Die Meisterschaft von Mitteleuropa. 
Betrachtungen und Sonderberichte zu den eben beendeten Treffen M.T.K. Budapest - Viktoria 

ßeriin, VJ.B. Leipzig — Rapid Wien, Sparta Prag in Leipzig, Spioivg. Fürth - Spielvg. Leipzig5 

1. F.C. Nürnberg in Leipzig. 

Zu den kommenden Begeg1ngefl Rapid und Sparta suit dem 1. F.C. Nürnberg. 
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Innerhalb einer Woche M.T.K, Sparta, Fürth, Rapid, Nürn-
berg sehen zu können, das war unserem ausgezeichneten Mit-
arbeiter F. Richard eine Gelegenheit, die er sich als begeisterter 
Freund erstklassigen Fußballs nicht entgehen ließ. Wir ver-
danken dieser warmen Hingabe eine Reihe jener scharfsinnigen 
F. Richard-Kritiken, die jedem Leser ein seltener Genuß sind, 
weh, sie sich welt herausheben über die alltägliche Art der Be-
richterstattung — die da und dort Widerspruch hervorrufen 

an erinnere sich an „Basel—Berlin"), bei denen sich aber 
em die ehrliche Liebe zur Sache und — zu schonungsloser 

Objektivität aufdrängt. So fanden die eben beendeten Meister-
treffen eine Meisterkritik. Niemand wird der aus den nachfol-
genden Ausführungen hervorsprudelnden Anregung entgehen, und 
da mit hat die Kritik ihren Zweck erreicht: sie soll anregen 
- zum Nachdenken. Nicht zum Nachbeten, sondern zu 
kritischer Selbstbetrachtung, und wenn dann noch das Ergebnis 
solchen Nachdenkens dem „Fußball" zur Veröffentlichung über-
geben wird — wenn in offener Zwiesprache Meinung gegen 
Meinung ausgetauscht wird — dann trägt die Arbeit reiche 
Frucht. 

Die Meisterschaft des Kontinents-
Von F Richard. 

Ich sah innerhalb der letzten sechs Tage Sparta-Prag, 
Rapid-Wien, M.T.C. Budapest, 1. F.C. Nürnberg,' V. Fürth, 
Viktoria-Berlin, V.f.B. Leipzig, Sp.V. Leipzig und Wacker-Halle 
spielen. Also den tschechischen, österreichischen, ungarischen 
und deutschen Meister, drei deutsche Altmeister, den mittel-
deutschen und den Leipziger Meister. Mehr kann man nicht 
g verlangen. Die knappe Zeitspanne gestattete einen Quer-

11chnift durch das kontinentale Fußballkönnen, 

Gewiß sind die Vergleiche höchst unvollkommen. Der eine 
Verein spielte am Anfang einer Tournee, der andere erschöpft 
am Ende strapazenreicher Rundreise, der eine hatte einen 
leichten, der andere einen schweren Gegner, der eine schönes 
Wetter, der andere schlechtes. Und so weiter bis ins Unendliche. 
Aber wenn man überhaupt vergleichen will, muß man es 
schon innerhalb eines gleichen Zeitraums, denn schon zwischen 
14 Tagen liegen oft die beträchtlichsten Formänderungen der. 
selben Mannschaft, und zu ganz gleichen Bedingungen werden 
zwei Gegner nur in der Theorie antreten können. 

Man weiß, daß mit der Ausbreitung des Fußballspiels 
eine Ausgeglichenheit des Könnens der SpielermannSChaften er-

folgt ist. Was vom Fußball zu lernen ist, lernt bald jeder 
begabte Spieler. Schuß und Ballbehandlung besitzt jeder Spie-
ler is genannten Vereine. Besondere Qualitäten auf diesem 
Gebiet resultieren aus besonderer Veranlagung. Schwerer ist 
schon, ein besonderes System in eine Elf hineinzubringen. 
Vieljährige Arbeit eines tüchtigen Trainers vermag viel Schu-
lung zu erzeugen. Der Gipfel ist wieder: Kein System mehr 
zu haben, das heißt alle Systeme zu beherrschen. 

Auf diesem Gipfel zeigten sich nur zwei Mannschaften: 
Sparta und Nürnberg. Sie können spielen wie sie vollen 
und was sie wollen. Sie haben weiten und engen Paß, hohes 
und flaches Zuspiel, Flankenvorlagen und steiles Vorgehen. 

Eingedrillt auf ein System ist Rapid. Das beherrscht es 
aber in Vollendung. Ihr flacher Paß ist ein KunstgenUß. 
Rapid spielt die Idee in Reinheit. Das Wiener Spiel ist Er-
holung, Erbauung, Glanz, Leuchten, Duft. Ewig schade, daß 
zum Sieg auch plumpe Kraft und ElementargeWalt gehören. 

M.T.K. und Fürth sind abgeschwächte Sparta und Nürnberg. 
M.T.K. mehr nach der eleganteren Seite, Fürth mehr nach 

der kernigen. Sie schwören auf kein System, aber sie be-
vorzugen von Zeit zu Zeit gewisse Stile. 

Absolut auf kein System schwören die weiteren Vereine. 
Aber weil sie keines beherrschen. Sie sind die umgekehrten 
Sparta-Nürnberg. Was natürlich nicht ausschließt, daß sie ein-
mal (lie Unerreichten schlagen. .Siehe die glorreiche Ungewißheit 
des Spotts. Aber nie auf die Dauer. 

Wer ist nun der Allerstärkste? Fußball besteht aus Frei 
stellen, Zuspiel und Schuß. in allen Dreien zeigten Sparta' 
und Nürnberg gleiche Meisterschaft. Sparta ist vielleicht eine 
Idee ausgeglichener, schneller und besser im Stoppen. Nürn-
berg härter, impulsiver und doch verraten seine Aktionen eher 
die Angelegtheit. Man kann Sparta ein Tor höher bewerten. 
Es ist Theorie. 

Wie sieht der neue Stil, das große Spiel heute aus? Oko-
noinic, Ökonomie, Ökonomie. Nur was rationell ist, ist schön. 
Nur was Kraft spart, bringt Kraft. Das plump, roh Erscheinende 
ist oft wirklich das Beste. Alle Vereine, die ich sah, hatten 

gute Torwärter. Es gibt keine schlechten Torsteher mehr: Keul berühmtester Verteidiger geniert' sich mehr» den Ball 

nach hinten zum Torwart zu spielen, wenn er angegriffen 
wird. Nüchterne Sachlichkeit ersetzt Feuer. Mit Feuer spie-
len  und V.f.B. Leipzig. Mitunter. Aber das 
ist veraltet. Nur die Abseitsregel ist die alte geblieben. 

Weil Fußball ein Mannschaftsspiel ist, ist es eine soziale 
Aiigelcgenlieit. Das geniale Individuum wird immer eine Spiel-
weise befruchten, vor Systemerstarrung bewahren, fortreißen. 
Für eine Meistermannschaft ist ein Einzelgenie schädlich. Die 
Mannschaft, die nur Genies hat, hat keines mehr. Siehe Sparta. 
Sobald Wacker-München Weltmeister ist, ieviOi ik 

Meinung. 
Unbedingt inüute m an wieder englische Professionelle sehen, 

thu itt einem abschließenden Urteil über Stand und Art der 
heutigen Fiullbalthöhc zu kommen. Viel anders wird auch dort 
kauiiui die Entwicklung gewesen sein. Sie ging uns ja schon 
hi' 1914 auf g:eicher ßahr voran. Die kontinentale Extraklasse 
besteht augenblicklich nur aus drei Vereinen: Sparta, Nurn-
lierg, Rapid. M.T.K. und Fürth gingen zu:iick, und Slavia und 
nuateiire stehen schon da. Nur wenig tiefer Daring, Breda; 

Zürich, Kopenhagen, Pro Vercelli und die deutschen Kampf-
inauinscluãften. 

Schon wird der Maßstab genauer. Kommenden Sonntag 
trifft Nürnberg Rapid. Und dann Sparta. Das bedeutet die 
Fest1hluneisterSChaIt. 

Viktorialoser M.T.K..Auftakt. 

Viktoria-Berlin — M.T.K. Budapest 2:2. 
I cuijischerweisc Ließ Viktoria vorher in alten Sportblättern 

s rküiiden .....für die Berichterstattung ist durch Errichtung 
iiier kleinen Tribüne vor der großen llaupttribüuie bestens ges 

sorgt." Die kleine Tribüne war auch da und sehr leer, blieb uns 
iher verwehrt, da die Plätze für die Spezialkorrespondenten vom 
‚Miesbacher Anzeiger", „Kötzschenbrodaer Kreisblatt" und „Kö-
peiuicker Allgemeine Zeitung" reserviert seien. Es blieb der süße. 
Ftot, daß man seit 28 Monaten in Deutschland keine Sport-

7. daß zu Gesicht bekommt, die nicht von der Pressung der 
Presse berichtet. 

Sonst „repräsentierte sich Mariendorf von der vorteilhaf-
ietii.Seite." Die Bombenreklame brachte den Bombenbesuch und  

ille Aufstellung:  

Kropncsek 
Mandl Senkey 

Nyul Guttmann Vago 
Braun Molnar Kertesz II Schlosser Opala 

R. lrüger Thein Schömber Schiffmann 0. Krüger 
Krieger Tewes - Marohn 

« Röpnack Kölpin 
Sect 

Budapests blauweiße Ringe gehen gleich mit Eljen los. 
behierrschell erdrückend Viktorias Hälfte und schon nacu fünf 
Minuten haut der Linksaußen einen Fankenbail in das Berliner 
rot; 1:0. Die Viktoriaverteidigung muß unaufhörlich arbeiten, um 
Angriff auf Angriff abzuwehren. Bald zeigt es sich, daß der M.T.K.-
Sturm wenig Durchschlagskraft entwickelt. Bei dauerndem Bath-
bcsitz klebt er stets zaudernd am Leder, in vorsichtiger Ober.' 
koinbinatioul gleitet der Sturm triangelförmig nach — hinten (—i 

blob nicht den Ball verlieren, lieber Terrain —). Das weiche 
flache Dahinziehen genügt bei den eifrig dazwischen fahrenden 
P.crluiern nicht zum Erfolg. Als endlich Schlosser einmal einen 
langen Schuß riskiert, ist es wie eine Erlösung. Langsam macht 
sich Viktoria frei, aber der Sturm bleibt eine völlige Null und 
M.T.K. überlegen. 

Halbzeit 1:0 für M.T.K. 
Nach dem Wechsel bekommt endlich der Viktoriasturm bleil-

dcnde Augenblicke, die zu Minuten und sogar zu Viertelstunden 
werden. Einen geschickten Durchbruch verschießt Thein mise-
rabel. Ungarns linke Seite zeigt sich besser als die rechte, doch 
seelquser dribbelt, und dann spielt alles zurück. „Der Drang 

1. 



nd nun wurde es wieder recht lebhaft bis zum Schluß, wie 
anfangs. So waren Anfang und Ende gut, die Mitte - der große. 
Hauptteil - aber stand im Zeichen der Mittelntäßgkeit,. des 
Kickens und' schlechten Verständnisses. - 

„.Daz Spiel der verpaßten Gelegenheiten" nannte die S.S. 
und mancher andere das Treffen. So ist's wieder! Höret nur 
das ganz Grobe. Schott -in. der 7. hatte Flelras eine Kiste ver-
zapft; im entstehenden Gedränge rettet Wetze!; Tormöglichkeit! 
Darauf hält chwedles' placierten Scha' Ba•nt1es feine Leistung! 
Bald ebenso gegen Dalland In der 25.. 'jagt Bantle wunderbares 
Zuspiel bombenmäßig schlagend statt schiebend aus wenigen 
Metern übers Tor. (ltinzenden Strafscharfschnß Schnürres hält 
Sdu-edler. In der 36 ahmt Lejserowitsch Bantle nach. 43. Ruth 
spitzelt übers Tar. Tormöglichkeit! Ebeun> Leiserovitscla. Eben-
so. 'Paasch. - Pause. - Zu schwacher Schuß Dollands, in der 
3.,. aus der Nahe gehalten. 6. dto. Die Spannung der 5. Ecke 
für B. löst Ruth durch überschießen. Dolland und l-lerberger 
li.udern sich und vereiteln eine gute Lage. Wetzel rettet wieder 
mt letzten . Augenblick. U.sJ. 

Mui mull nun nicht meinen, daß das Spiel nicht doch sehr 
gute Leistungen mit sich gebracht hätte. Von Anfang an setzte 
Süddeutschland mit sehr verständnisvollem und raumgreifendem 
ZusammenspieL ein, und Berlin stellte diesem System ein ganz 
ähnliches fist gleichwertiges, gegenüber. Dolland war bis zum 
1. Tor tiirmfllhrer, wenn auch nicht in Vollendung. Als aber 
das 1. Tor gefallen war, begann Berlin, um auf eine andere 
ihm besser liegende Weise eher zum Ziel zu' kommen, hoch zu 
spielen; und von diesem Augenblick an entstand ein 'zerrissenes, 
immer mehr abgeschwächtes Bild auf dem Spielfeld, bis zu dear 
letzten zehn Minuten, wo sich die Leistungen wieder steigerten. 
Wiederholt sah man zu Beginn auf süddeutscher Seite Kant-

flbinationsangriffe flach und sicher, durch die Läuferreihe bi 
"zum Sturm und hier durch die ganze Reihe, nur der wenig be-

diente Linksaußen fiel deshalb airs. Das Verständnis Flöget-
Herberger imponierte natürlich am meisten dem Laienpublikum, 

--..l.ads... zsa.inI •JYuItULVIl )ii eilt LCLILSbCLICS 

'Spiel .jseinander Schuld daran war zu langes Balibehalten der 
Hal.binnen besonders. Leider entstand so ein großes l<ickspiel. 
Die Süddeutschen fielen durch feinere Kombination doch mehr auf 
als die hochspielenden Berliner. Das Tor Berlins war nach meiner 
Ansicht regelrecht erzielt, 

.Te wes: Künstlerpech! Ruth war unser schlechtester Stür-
mer, er brachte wohl die Bälle vor, doch konnte er nicht stoppen, 
mit seinen Flanken war nichts anzufangen; es wäre besser ge-
wesen, wenn Wolter schon früher in dear Innensturm gegangen 
wäre. Unser Tor war regelrecht erzielt. 

Sbhni tz (Viktoria-Berlin): Das Spiel hat mich nicht be-
friedigt, besonders der Innensturm enttäuschte. Paasch ist keine 
Kampfnatur, und Weinert war auch Ersatz. 

Au - Mannheini: Einseitiges Spiel! Die linke Seife überlastet. 
Die Berliner Läuferreihe hervorragend, besonders Tewes und 
Marohn, Rechtsaußen Ruch gut', Wolter weniger; bei Dolland 
tnuß iuh bedenken, daß er fünf Monate ausgesetzt hat. Huiras 
gefiel mir seht gut.. 

Bezirks vors. Ch r i st  (Frankfurt a. M4: Das sch,lech-
teste Spiel, das ich je zwischen zwei repräsentativen Mannschaften 
gesehen habe. Beide Mittelläufer fielen ab, die Mannschaften 
spielten ganz zusammenhanglos, erst gegen Ende. brachte Süd-
deutschland wieder mehr Energie und Verständnis auf den Plan.. 
Der Schiedsrichter mull in Süddeutschland nach den siiddcutsdiCfl 
Gebräuhen, also auch beim Ausball, pfeifen. 

Bohner  (Karlsruhe): Bester Teil bei Süddeutschland die 
Läufer, besonders Wetzel und ‚Mauch, bei Berlin Schwedler und 
Verteidigung. Alles in allem zusammenhangloses Spiel. 

Die Herren des engeren V.V. und Herr Keyl waren zu sehr 
beschäftigt, als daß ich sie hätte stören wellen.. Breunig suchte 
ich, aber fand ihn nicht. 

Auch die Presse äußert sich schon lebhaft zu dem Spizi, 
Der „Sudd. Ilk Sport" schreibt: 
‚.Ini ganzen betrachtet, enttäuschte der Kampf! Ein Li,pspii. 

zweier guter SÜdd. Vereinsmannschaften erbringt sc:öicr Hict 

.ncnlunpimn gent -unter im zaisciiairerjuflet - UU$eTUtLT U)Url)," Cätülgte " bit 
Furth spielte mitunter, als -ob es mit seinem alten blauen pug, bit Iqenbe tqetiniie leitiqie: 

Trikot eine gleich uralte Spielweise ausgegraben hätte. Gewiß war 't MC n: 211tereflaffe iilltr 41) o1jrg: 
ein Unentschieden verdient, und Fürth lag immer eine Idee mehr uoritabt), 2. RiCI (Wlaxnorltabt), 
in der feindlichen Spielhälfte als umgekehrt. ‚Aber genau so kann . 96). 
Vorwärts-Berlin spielen und das Leipziger Publikum, das augen-
blicklich überverwöhnt im Fußballparadies lebt, hatte Wunderdinge C U) I d 1: 1. throau (61). !l. 
von flachem Paß erwartet und sah nicht viel mehr, als sein Meister tSp. !l. 96), 3. DIcme1i (p. 61. 
auch konnte. Und die Leipziger Spielvereinigung ist eine aus-
geglichene moderne Kampfmannschaft, aber zur kontinentalen 

‚-Extraklasse fehlt die Klasse, F. 

Richard-Nur der .‚C1u&' nhnmt Sieg mit. 

T. u. B. Leipzig - 1'. F . Nürnberg 0:2. X 23 
(Von unserm nach Leipzig entsandten Sonderberichterstatter.) .., 

ter bet ungunit bet flittcruiig, l.Joa 

Vormittags um 11 Uhr gibt es schon im Leipziger Fußball- n cf?FtleiItungcn ausblielieii, 
paradies als Frübslück den mitteldeutschen Meiste'r" ErgebntUe 
Wacker Halle präsentiert sich der Leipziger Britannia folgend: neicr Seite: 1. 5Borlau Btniacife 
Schiemann; Belger, Giersch; Orüneburg, Bachmann' Geipel; Bi-
wala, Rackwih, Thomas, Flügel, Schönfeld. Das Spiel blieb'e!., 2. l3otIauI Steiner 1 !l.Rin. 17,3 Szt, 
auf dem schweren Boden. wenig interessant. Der mitteldcutsdle länblnuf: 1. 23eitnede I !Uuin. 15.8 
jM.ister &' Deaunderes, spielte, als ob er die Rapid-' 
Tournee in den Knochen hätte, war natürlich technisch immer etwas 
besser als die eifrigen Leipziger und gewann 1:0. 

Der 1. F.C. N ü r ii berg hatte am .Vorabend den S.C. Erfurt 
leicht 5:1 (4:1) geschlagen. Schon 'naclz'einer 'Viertelstunde führte 
er durch Bös und Träg 3:0. Nach Wothsel'schloll rich noch Popp 
den Torhütern an. . .. 

Heute trat der deutsche Moister slürmuisch begrüßt m it 'folgen-
den Leuten an: Stuhlfaut; (irüneswald, Leykaul; Köpplinger,.i(alb, 
Riegel; Strobel, Popp, Boes, Träg, Sutor. Die grünweillen. Ringe 
stellten: Walsek; Knocli, Nuke; Uhlig,.Vorwieger,. dunidt Söl-
ler, Bielitz, Baurikel, Dietze, Win kert. Die ehrgeizigen kräftigen Turn-
spieler legen gleich ein forsches Tempo und einen.-Hölleneifer vor. 
Kalb hat in Erfurt eine Muskelzerrung erlitten und muß alle Kraft 
zusammenreißen, uni den schnellen DirchbrüchenLeipz.igs zu be-
gegnen. Aber nach einigem Hiii, und' Her ist doch Nürnberg 
unbedingt spielbehërrschend nur Träg dribbelt mehr als .wie 
schießen, Leipzigs Läuferreihe verrichtet mit Ansttengung ausge-
zeichnete Aibe!t, besonders der rechte Laufer 1 ällt..aif. Stob:ei 
entpuppt sich als hersorragender Aul3emimnann lester 'als !utor,' 
immer bekommt er den Ball und flankt entzückend. 'P9np*rshiel1t. 
eine Gelegenheit in 'vollem Lauf, sein Zussthmüeniel mit Sutsir wird: 
räthig" Riegel frappiert mit einem langen Torschuh, dessen 
Schärfe der brave Leipziger Torwart gerade noch gerecht wird 
Träg kommt nicht vorn Leder weg, dagegen wird daSharte, weite 
Flügelspiel der Orfinweiflen gefährlicher. 'Popp korket auf der 
'Torjinle herum, bis der Verteidiger zur Ecke rettet. Gleich darauf 
'hebt Popp bombensichere Sache haushoch über den Ballen. 
Oblicheriveise markiert Stuhlfaut den dritten Verteidiger, die beiden 
richtigen imponieren lmirth ihr ruhiges' enge Ballzuschieben, Un-I 
glaublich sichere Ausbälle erwischt immer Strobel noch. Kalb 
verblüfft durch sein Ballheben. Ebensä blendend arbeitet er mif 
kieni Kopf. Der Meister liegt durchweg vorne, T. und B.s Durch-
brüche sind jedoch nicht zu verachten. 

Nürnberg bleibt` weiter Diktator, doch gerade same Domane, 
das Stellungsspiel und auch Ballstoppen lassen mitunter kritische 
Betrachtungen notwendig machen. Sutor sieht überanstrengt und 
müde aus. Eine unnötige- Fußabwehr von Stuhlfaut prallt vom 
Rücken eines grünen Stürmers ab, doch noch neben die Latte.' 
Eine Minute später hält der Nürnberger Riese aber einen Nach.', 
schuß untadelhaft: Endlich, eine Viertelstunde vor Schluß, kommt 
die Angelegenheit, die längst fällig war: nach dauerndem eng-. 
maschigen Zuspiel des Nürnberger Innensturmes schießt Popp 
unhaltbar flach ein 1:0. Damit taut der Meister nail 'und' 
'bringt die phlegmatischen Sachsen in helle Begeisterung. Sie 
sehen ein wahres Meisterspiel aufgeführt. Voll Schwung und 
Feuer attackierten nun die Roten ununterbrochen, l'leinah Träg' 
flitzt nach außen, legt Popp den Ball zum Küssen schön vor.i 
die Beine. Aber dessen Schuß rollt seitlich zurück, da blitzt 
Popp um den 'Pfosten und schießt den Ball ganz von der Seitenlinie 
noch ins Tor. Eine so unerhörte Leistung, daß es anfangs sogar) 
der einwandfreie Schiedsrichter Hesse (V.f.B.) es nicht für möglich" 
halten kann, wie so ein Ball noch in die Maschen befördert 
werden konnte. 2:0. Heinah setzt Volldampf auf, doch schon 
erbraust der Sportruf der Leipziger: Dem Deutschen Meister 
hipp, hipp, hurra'! 

Es gab niemals einen besseren Deutschen Meister. '«'cnn 
man frisch ausgeruht gewinnt, Ist das kein Kunststück, Siegen 
zu können, wenn man überspielt ist, ist's schwerer. Ein leichter 
Gegner ist schwerer zu schlagen als din sehteerer. Dar 1. F.C. 
Nitrnbcrg kann alles. Nur nicht verlieren. .. F. P.ich.'ct. 

6)' 
(tji eill3n!th es»). 

3iis tauieien Cca...i 
1Ofl tfti1anbem ben er 
91111t1 'jb ben lwcilen ¶llr 

ieSiegel: erljielten b 
Filluerne unb bronienetL'sl 

7 9ilin. 8,1 Sei., 2. dwtm 
11,4 Gefunbert. 

2. Tag: springineiger 
3unflc, 2. £!cu1mir 121,8 
unfte. - 100 llfletee malt 

1. 5ehnberer: 1. !lRin. 2. 
100 thrIce beliebig (‚erre, 
52 Gel., '2. (isner 1 Shut. 5, 
6,6 Gefunben. - 100 tlflet 
riillid I '.','a. 17,2 :t 2. 
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Sparta Prag in Nürnberg. 
Am kommenden Samstag steht der vielgenannte Meister der 

spielerisch hochkiassigen Tschechen in Nürnberg unserem Deut-
e Meister gegenüber. Dieses Treffen soll eine Krönung der 

tMelst'erspiele der letzten Wochen sein seine Bedeutung reicht 
weit über die deutschen Landesgrenzen. Daran kann das unter so 
unglücklichen Umständen verlaufene Spiel des 1. F.C. N. in Wien 
nichts ändern. Voraussetzung Ist, daß Nürnberg mit vollständiger 
Elf antreten kann. Schiedsrichter ist Roast-Stuttgart. 

Unser F. Richard-Mitarbeiter wird in der, nächste Woche, 
sni Donnerstag früh, erstmals erscheinenden Kontineiitausgabc 
des „Fußball" die Leser das große Erejgnis mit- und nacherleben 

lassen. Auch 's Hansala wird den spitzen Griffet besonders spitzen: 
zum Frühstück am Montag früh bekommen die Leser den Spezial-
bericht von der Redaktion des „Fußball". Herz, was willst du 
noch mehr. 



A 
-I 

Der deutsche Meister in Wien. 
Rapid sieht als glücklichere Mannschaft 1:0, PJiirriberg aber 

zeigt das besere Spie!. - 

Rapid - 1. F.C. Nürnberg ..:0. 
Selten hat-ein Kampf auf dem grünen Rasen in-Osterreich 

eine größere Anziehungskraft ausgeübt als das Spiel des Deut-
schen Meisters 1. FC. Nürnberg gegen den Oterreichischeii 
Meister Rapid-Wien. Das Interesse in Deutschland selbst 
wird nur übertroffen durch die am nächsten Sonntag alt-
findende Begegnung des in `Deutschland seit langer-Zeit flu-

besiegten Deutschen Meisters gegen den Tschechischen -Meister 
Meister Sparta-Prag. Nach, dem schlechten Abschneiden Rapids 
auf seiner großen, an alle Teilnehmer zu übermäßige Anforde-
rungen stellenden Tournee durch Deutschland, Holland und die 
nordischen Länder,. waren die Wiener Sachverständigen fast geneigt, den .Nürnbergern reinen ziemlich sicheren Sieg ..zuza. 
illigen. Sie waren der Ansicht, daß • Rapid .nicht mehr zauf 

der vollen Höhe seiner Leistungsfähigkeit stehe und daß viel-
leicht die Amateure, welche ihre große ,Tourneedurch dieselben 
Länder, da sie weiser eingerichtet war, unbesiegt überstanden 
hatten, eine bessere Vertretung Österreichs idarstellen. wurdeu. 
So, schreibt zum Beispiel das Wiener Sporttageblatt: „Das 
Vertrauen zu unserm -Meister wurde freilich in der letzten 
Zeit arg erschüttert, denn besonders seine Niederlagen in 
Deutschland gegen weit unter den Nürnbergern stehende Mann-
schaften könnten •als Zeichen eines entscheidenden Forniruck-
ganges gedeutetverden. Aber gerade der Umstand, daß die 
Hütteldorfer von Mannschaften bezwungen wurden, die an ihre 
Klasse nicht heranreichten, berechtigt zu der -Annahme, -daß 
tatsächlich nur die. Begleiterscheinungen der-Reise die Ursache 
der Mißerfolge sein können, Gegen 'die Klasse Rapids sprechen 
weder die Niederlagen Rapids in Hamburg und Leipzig noch 
jene in Holland. Eine allerdings auch in Wien nicht unbekannte 
Schwäche. der Hütteldorfer Mannschaft wurde in diesen'Kämp-
fen allerdings wieder i deutlich offenbar: die 'Unverlaßlichkeit 
ihrer Verteidigung. Gerade .gegen Angreifer, die dem Kick-

end Rushsystem huldigen und dabei den Verteidigern recht 
wenig Zeit zur Überlegung lassen, dürfte diese Schwäche aber 
besonders störend und also die Hauptursache. des mehrmaligen 
Versagens gewesen sein. Gerade gegen die. Nürnberger könnte 
den Urunen aber dieser Umstand sehr wohl wieder zum Ver-
derben gereichen, denn der deutsche Meister spielt zwar ein 
weit ferneres System als seine Nachbarn im Norden und in 
Mitteldeutschland, der Angriff verschmäht es aber durchaus 
nicht, durch rasche Läufe und herzhaftes Angehen der geg-
nerischen Verteidiger Erfolge anzustreben, wenn das rasche, 
flache und halbhohe Kombinationsspiel nicht zum Siege führt. 
Die letzten Ergebnisse zeigen übrigens, daß die Nürnberger die 

it Sommerpause zu ernster Arbeit benützt haben, denn ein Sieg 
über wacker-München kann derzeit nur von einer in guter 
kör perhcher Verfassung befindlichen Mannschaft errungen wer-
den. Dagegen ist es sehr zweifelhaft, ob sich die Hütteldorfer 
nach dem üppigen Leben im Norden bereits wieder mit der 
schmalen Wiener Kost so weit angefreundet haben, um die 
Reisenachwehen überwinden zu können. Es gibt also eine 
ganze Reihe von Nebenumständen, die, eine gleiche Klasse der 
'Mannschaften vorausgesetzt, zuungunsten der Wiener sprechen. 
Die Bedeutung des Spieles als Kraftprobe zwischen dem deut-
schen und dem Wiener Sport wird also durch den frühzeitigen 
Termin herabgemindert, aber trotzdem wird das Aufeinander-
treffen der beiden Meister wertvolle Aufschlüsse über ihr Können 
und den Wert ihres Spielsystems bilden. Unter allen Umstän-
den werden aber beide Mannschaften bis an die äußerste 
Grenze ihrer Leistungsfähigkeit gehen und dem Publikum einen 
sehenswerten Kampf höciistklassiger, wenn auch noch nicht 
oder nicht, mehr aut . vollpr . Hnht- iphendpr („.„‚. 1vorführen." 
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- gebuib unruiig au werben. nb1td) uewegung Im 
iitfdnitt in bet %ribiine. einige junge Spieler, 

gefiatten lchritten heraus, eifaU unter bet lRenge, 
»erjriil)ter Seifall aflethings, cc waten nut bit vier 
2inienridii'et. Gnblidi, nadj weiterem turcIn arreit, 
with es emit. Zie elf eute bet berül)mten (büfte 
mamtidiaff betreten ruhigen, gemeifenen Sdirities in 
ihrer fleibjamen Traiht (weife ühofe, totes fjemb) 
hen Rafen. 11eicfj barauf lommt bet Rfub, Diesmal 
jur 9.IbedjsIung in buntethlauein einb jur betannten 
fcbtvarlen .5o!e. (95 folgt nun bie 

offl3ieue Iegeiijjung bee lbiiltc, 

beten Orlibeinen nidit nut einen weiteren Riii in 
ben2304rottbeitrebungen bee 011teittert bebeutet, 
jonbern audi boffentlicl) enbgiiltig hie gejpannten 23er, 
baltniile iwildien ben icbedien unb ben Zeittliben audi 
im 6poxie bejeitigt. 3n1ofetn mar her Fiugenbiicb 
oielleidjt etwas iil)nlidiee wie ein fjiftorijbeeToment. 

„UI, suitu u$rfl Ill wurreleueopq t1it 
toet Spannung erwartekc 3ujainmenttejjeii 

1. . . llienbenj mit bent tjdiedioowatien 9.d 
fter Spartet tha. as überaus intetellaute 
ethetc lmenujcljicben mit 0:0. Zie joenanute lutfi 
utile fontineittale Ueijterfdiaff" jfk benuiad )liebt litt, 
Tdiieben wotbn. (egctt blcjeo spiel ftanbcu be iri 
cu 93egegnilttgen jut guübaniport natnegcmif eit 

jurlid. Zie liirntgllrter 9?crälcntativexl, bit 
clint bit Spieler bes 1. g. . 9iiirnerg nub bee Is id' 
vczeinigun lirfli in 2cipig !gen bit botitc 
iäbteeIf antreten mnbten, jottnten, wie ein 23-1 iftt 

mitteilte, im librelegenen Spicle ein uncut ietiieo 
9tefuftat von 3:3 eeicicn. Zie pieInrciitiung 
1ir1, bit mit rle flit cibeece, tyraxi, iettnbee 

unb 28eIlißter in Nugobutg gegen ben Z. . fpiIf en, 
gewannen 3:0. Z. 0. 1846 inelbet cue Zena einen 

- •._. ... 

tu Urtij Uee bnvorgelien. 9L . 3. lpiel1 
ebenfalls mit reiif;lidj rfui gegen bit i23är3burc' 
$iclero 0:0. Zurrfl feinen Sieg äber Union gtllueiu 
furt erfadjt fio bet . . 1860 ditveinau leinen 3ia 
in bee 2iga. 

Zn ben Stümpicn um bit 2tnlafeuentcijtcrjdiuft ii 
1 un.b 25 Stm. glatircititen auf bent teidle1gborfce 5el 
Ice fiegic nail) gliinenbeast (2nbjputt jeweilo bee 

r o t l) c n. Zie lneijtcrldiaft im 10 1) 
9lennen hinter 9llotoeliibtnng flit ZerufSia.l)eet bunte 
bee vor jäl)eigc Sieger W i t t i g audi l)eliee bcijauptcn. 
2elbtr gab cc in biefee Staufurreni eine 8flenqr 9tei' 
fenjdjdbcmi, bit bit 2luswetl)etunq btt 9cnnuwjdjinen 
behir.gtell. in cinwanbfreiee !lflafjftab file bit lc' 
urtdilung bce beften 2ciftung bunte baljer Ielbct nirl)t 
gcjtcilt werben. 

9rj 
eQ) entIiic. 

parfa 13tag gegen 1. g. . 92iirnberg 0:0, (Eden 4:1 wofür fzetlicl) unter bet jauIujtigen, nid;t tiefer 
flit Gpaeta. 

I Zer grobe ag bee ?iirnberg4üril)er unil' 
otta, er tt vorüber.ie 5offItungen, bie man gall 

allgemein auf Das crjimalige 21n1reten bee meljrfacl)en 
idlecl)ijdien tifibaUmeiftero fete, fit flub tnitfliIj ei"-- 
1)ettoflen. lRa Samstag hatte am amotag elegenl)eit, eine 

l)ervorragenbc Diannirgalt 

n leert, bit im Zugenblig taunt aud nur ein bathes 
ufienb 1 erafier Viberiaiher auf bein 3ontiniltc 

labett biirjte. Mer 2ebeutung bes lagee entjpreenb, 
mar audi bit 1inteiInaljtne an hem groben ereignig 
ganj ewltig. 21ts id) nacl)ntitlage l)ath 3 Uhr über an.. Sdjon Falb jeigte cc figi, bab in ben lragern 1ee. 
hie Wieleit jwflden 3erjabelabaf unb her Gtrae Van vouagenbes Rönnen ftedt. Mit un.erjdiitterlider 
uUnau nacl) ü1ügeThorf berantam, be erhielt man bc Ru1je with bee sail aufgenommen unb weitergegeben, 

reite einen fleinen 23orgeldmnad bee llieiriebea, bet miibtenb bet Alub juitlidift eine gemiffe U er ii of i 
ant (Eingang jum GporfpIae, ben früheren 1r1aij' t it i au iilerwinbeit bat. 3n her 5. lhilimtute will atf 
tungen bei iiljnlidjen (15eIegeneitcn nodi, trj " 

nadibenbeiiben Utaije nur wenige 33erftiithnie gehabt 
basen mögen. Mer 1. orfii3elthe bea 3Uubs, Redito' 
analt 8 it u in I e r, Ubetreldite bent e.gieitet bet. 
rager einen groben 231,uineititzau% mit weijjxoter 

Gdilcife. glis Gegengalie empfing er ein breiecti'es. 
anner in ben arben rotgoth'bIau. Mer Gpoettiij 

bei elf bra 1. 3. . T. beenbigte hic 6jene bea et1t 
maligen I3ieberauftrciens einer n.ation•aIkiclied)ifdien 
Ijjann1diaft n(td) vielen ZaI)relr in Uiirnbetg. 

$urj nad 4 Ulir pfeift bet diieboriditerX t e 
inc t er' Qeipig jitin 

initohe 

hen 2alt wegfdilagen, bes 2eber prallt ab, tStull)Ifautl) 
mute. Ziffite GiaubmoUen vertünbeteti auf bet be4iirberi ben 8aII feitlidi über hie Torfinie jot e ite. 
Gtrae von bet „fl3albtult" nag) 3cejabelsl)of unh auf Mer albIiitfe Zanba nerliift ben l3Ia. lt tuttb 
bein gelbereg von bet 3etjaliels)offlrae )eriiber jmn butt) rfat3nwnn vertreten, bet feine G«el)e aber 
0ettingjt)en Gt)ldiØen hen 1nmarjt) bee vielen audi lebt gut madite. 311 bet 12. 3Jinuie )iitte ein 
iirnbetg'ürtl)et uballfreunhe. 9im Rali<tbüu56)en ugenbIid bet Unaclitiamfeit bee Ftiirnbemger linken 

riot bein ftlubbaus Fluthe unb 9?eiben Fatieither, hie l!iitifera Ieit)t eineit Zreffer ergeben !önnen. )er 
fid) i)re Gintrittafarte Iiijen wollten; Das (bebrhinge edjtuen bet l3raget ft)iefit abet jum Glürf art bit 
im ganjen abet bat) nicljt ja hart, wie man erwartet F1uenfeite bes 9iefes. Zie Koten fpieleit im Giumni 
hatte. Zie Omganifatthneatbeit bee .IUubc madite fit) im allgemeinen etwas au weit nat) vorne butt), mite 
im guten Giirne geltenb. Zer 3ugang vorne hurt) ben hen 9liitnbergemn big Flbwe)r erleit)fett. Zie 14. FJli 

itVjt)aftegarten leittte einen flatten Strom von 23e, nute brachte für lEürn.berg eine feine Torgelegenbeit. 
judjern ab, ruth aulietbem war es auch red)t jivcd Ga Jibob abet l3opp IdjIedit unb jubem geriet Tör, in 
mitftg, hen Oertauf bet karten am siajiabuiusdien Flbfeitaftellung. Tun )atte Gparta meIjrerentate in' 
fibon um 1 U)t mittags beginnen au tauen. Fluf hem jofern leidjtes Spiel, als jilt Sturm nur bie beihen 
flIae felbft waren jdjon um 3 illje grobe 01afien 3erteibigcr nub rünewalb vor fig) hafte. IDen fprin' 
rings um hie lllrena verfammelt. tReibe um tReibe geitbeit balb)o)en 'Zorid>uÜ fing abet Gtu)Ifaut gut 
türmte fiel) auf bem angefdjiitteten l3Iafe auf, nur auf. tRun hätte Zräg bei Gröberer tRu)e wohl ein 
hinter hen Toren, wo bet Grhanwurf not) nidjt nñe or rnad)en tönnen. Er wet bure)gebrat)ei; idjofi 
her ha ift, waren 2üc1en in bee Ziefenftaffelung. siebt' aber au früh nub au wenig plaiert, ja bafi bet 2a11 
gebriingt ftanben hie 2eute aua) auf bem 1. flae. über hie Zorede ftra). Wüte er nut ein paar Gdjrilte 
Stühle unb anbete jwedbienlit)e begenftänbe witt, weitet gelaufen, bann hätte Ftiirnberg vietleidjt has 
hen, jum teil aus hem Fßirthebaftsgarten, berbei hatte Flteffen gewonnen geb,abt. Einen Gtrafltttfl 
gejt)Ieppt. Mräben auf bem 2. )ßIat mufiten let) Idjofi %rüg auf hen orrnann. tRlirnbemg bombinicrte 
bithel ruth berg leidjen Minge auo hem angefahrenen nun ein paarmal auageeidiuet. Rugter erweift fit) 
e)tid)t hen Etanbplaü flit hie iifle Silben. 11Utj, nun als tRetter in )iidjftet Flat. (Einen etwa 1 tFleter 

es mar ein ii)nlit)es tbilb wie 1920 in fmantfutt bet hohen Matt ti4pft er burr) 18i1cten jelir fcljiin geiftes 
bet Gntjdteibung uni hie beutjt)e aufitiallineifteticbait gegenwärtig weg. %tiig verbirbt manc)es butt) au 
jwijdjen bem 1. f. G. 91. 1mb her cSpiel»eteinigung langes 23allbalten. Sein Fthgeben with baburdj un 
lfütt). betet)enbat je bafi Gutor nie tedjt weifi, wie er fit) 

Ge wumbe 344 Ulir, %4 Uhr, hie tljtannjdjaften net)alten loll. 3ebt jeigt bet lraget torwart feine 
aber tarnen nod) nit)t. Zie tSdjIagballjpieler, bit bout Rialie, inbem em einen jctjiveren, unverbofiten 
vothem hie 3ojt)auer in unterhalten jud)ten, waren itopfbali bloppe im fetten Flugenblict not) butt) bIif 
liingjt abgetreteit Zas lf5ubIUurn begann vor Un' jt)neffes Werfen erfafit. n bet 30. Mittuit )at Flie' 

gel auf eine hf1an1e von Topp Gelegettbeit jiun oz' 
er jeithet abet ben aflerbinge jdj,er au beijan 

beinben, fpringenben 8afl über hie 2atte. 4 Minu-
ten riot qIbeii hat Sparta vor bein tore fobajfalce 
3edj. 2 Meter vor bein Reiften bann bet i,alblt:tte 
einen in 5Brufth4e 4eranfliegenben Saft niebt melt 
erreidjen. Fliimnberg kann von lblüd jagen, babe bieje 
jdjwere tbefal)t ohne Un)eil vorüberging. 3n bee 44. 
Minute hätte ¶flopp, mitre er nur 2 Gehtitte weiter-
gelaufen nub hätte er in tRu)e aufs Zor gejt)ojfen, 
einen lorfpmung für 3lürnbemg er3ielen miifen. Flue 
Derartigen Qagen bat bet Svalbreehte bes Rlubs jifjon 
viele Male unfehlbar ban 58aft in hie Gebe eeaot, 
beute abet feIlte es nit)t fein, beute, wo es gani be' 
jonbers barauf antam. Flut) hider 18a11 jaitfte über 
hie 2atfe. FBeiterljin wecljjeln hie 93iiber blijcbneU. 
Sparta ift im blngriff. Flue freier rage nerfcljieflt bet 
tRed)tsauflen. Ge ertönt bet Zath3eitpfiff. 

im Flnqrijj - 'bag Gdeuver)iItuia jtanb 3:0 für fi - -‚ 

menu aud) bet 1htb hie be 11  ren Z orgel e g e r-
f) e it e n ct3mingen bonnie. 2eIbe ¶illannjdjaficii vr 
ftanben ca n-hd)t, bie tagen vom bein tialtcn anoin' 
niibeir. Sparta halte aber hic gröbere tRutje unit cinch 
feinen 3ujannueit1jang in bet tIJCannfdajt, berm luü 
bagegen fehlte es alt bet inneren erbinbuitg bei 
i)rn arbeitete hie bflafdjine nicht tucl' unit ftofiamti2. 
2.1:c4bem hatten auch bit in)eimijdcit jcr fd)iine 
Momente, in bet Giu3clarbeii jawohl ale aw inm 
iijamnieufpieI. - ei 

2i3iebeebcginn 

wedjjellc baa 93i1b. Zer Alub ging nuti ‚ptr OffenfliTe 
Übte* Sparta, hie aud) weiterhin alle Rieft einiefile, 
geriet immer wiebtr etwas ins 5iiiierttefien. halt 
gab einen 6trafftofi hot) über hie köpfe liitmc, vor 
has Zor, unglüdlit)etweije barn aber tIlts nicht lacht 
eet)tjeitig air has 52eher heran. Z er Rlufi wirb beifre 
nub Feiler. Zie 1f3mager arbeiten nict)t getube felteit 
grit Ellenbogen ruth anb, ohne bafi crr iemeier 
eingriff. Fiuf unglildlice 9.lbwebt )in hält Stubifaut 
einen jclwcren Gdjufl famos. 51a15 legt 'Strobei hen 
al[ juin uxdjbrur) riot, bet feine Flet)taaufin 

fteuert aufs Zor au, anb, es wirb cier nidjt gepfij 
fen. ttfinerrialb, bem ft)an in bcr Criten büllte nit)t 
io wie jonft Tcbaffte, )illt hen int3aven nicht. iie' 
jet t)mefit aus 10 93'eiern (Entfernung weit vorbei. 3n 
bet 13. Minute tbpft ‚Sutor eine.r Fielt l)aazlt)atf 
beuteten. 7 Minuten fpäter läuft trieberum Sutor 
ouslldjtsreid hurt), man ijifit bn eber von l):nten 
mit bent Firm ruth wirft i)n ant) not) uni. bllentt and) 
Glftfteterbäite in jolt) fcljweren Spielen nur mi iaUe 
her ufierften blot vemijüngt werben logen, ja mitfi man 
bod)\ftgen, bafl ein ToIhem F3afl bier uarh,. er 
Gdjtebe.ridjter barf niemals vergejeu, bufi er in 

- - tn fOU 
kelten 311 unterlaffeim. ia 3ujtiu: grcli 
errn Siie:neicr fibilid cllt, was t fclbjtriw 

ftünblidj nidt ntteibigen will, abet b, in Flnb 
tradt bet GadjLige v a mft cli C it icttte. tCi 

brihbelt micocr viel iii lange. Gm ltiimtbaburt) bett 

Iu bes tlngriffee, weil er baburd) lam (egnr 
3eit gibt, hie teufe au bedn. Gin rafliofi riOt 

Sparta with "an Etulillaut in a1teu)n Mel, ei' 
fterjdjaft cefalten, ebenjo mehrere laiiifle. 9lint 
bon:mt ein überaus jpannenber bRoireii. 'yliegel 
fcljiefit weit aus bent jinietbjaIt eilte kdjr Fiombe 
baariJarf oufen neben bet Stange ans91ei. Edjoit 
aber war ant) bet orwart an bem bebbtcn Goa la 
erle gelegen. tiiin glaubt, bet reife,fci rielt, 
her Fialt lag abet artfjcn am 974 - tibe bRut,n' 
fdftcir fegen nun erji tt)t alles ein, in 3ut Gut' 
jd)eibung u banitnen. Stuijlfaut bütt ales, es flub 
aber bet) meificue nur leit)tete iil1e. 5paria fann 
iiicljt aunt Sdyufi tomnren. einen 6tnfjt0fi jt)iefit - 

Zriig an bet 63renc bet 16,tlllctet,2b1i Ijaarj(I)arf 
vorbei. 7 tlJlir.ulen nor Edjlufi teilt Zräi einen Fit!1 
gut 3ur Mitte lyctein. ecipp ut jur 3tefle, rnu 
fit) aber etwas Drehen, um aufs Zor ft)uiäen yd Itt' 
nett utib gibt ja has Ilebet fiber ben Sajten. Flit' 
manb war Darauf gcfofit, bafi aus biejer lagt ein 
om1c)ufi famine. Ga war eine feine leiftuttg he: 
alSrct)teir. Zräg greift unit Ungefiiim an. Sine 

Minute vor SchIufi fit er audj wirtlich burdjge' 
brdchcn, er jtet vielleiclit 8 bReter vor hem iore, 
bit Ficeteibiget halten i)n au jweien gans iteut!icfj 
mit hen iinben, 

wieberunt unterbleibt bee G!fnueteepjijj. 
Fi3cnn emate ein Glfmetcrhali berechtigt war, ja 
wann es jemals eine anbete bflöglit)leit all hie Firm' 
libagung eines (Elfmeters nidjt gab, 10 hier. bälten 
btc 23erteibiger bie tflegetwibrigleit nidjt begautuz, 

bee 93afl mute totfidjer im tlleij ge!egTh. Zlie 314-
lung rügs war 1° günftig, baf es fd)an fall iti,ft 
mögtic) war, heut Fiall 511 vetjdjiefien. Obwohl ilfo 
ubas regelwibrige Sjalten Imiigs butt) bie F3ecteibier 
ein thtfid)eres Zor verljiftete, bat err SIiemegrr 
nicht gepfiffen. bjlenn audj ein 3lnparteiijt)er mit 
91cdjt lagen bann, es wthetftrthe ihm, einen (Elfmeter' 
Fall, her ein grobes Spiel entid)eibe, au oer)ängen, 

mat hie loge hier jebodj grmnj aitherc, nu-ibem 
has Fiorgelen betattig trab mat, bafl hie Strafe 
ilbetbaupt nidjt umgangen werben tonnie. 

Ueberblidt man ben Flemlauf her Fiegegnung, jo 
tommi man etwa au folgenbem 

1 (bdiamtiirteil: 

Fieibc bRann1d3aften finb wohl ala glaid)mcrtig 
airufpmedjen, wenn man nit)t vielleit)t ben t3tagetn 
eine hod) etwas beffere Tote einräumen will. Dad) 
ftanb für mid) felt, bafi hie 03üfte bit b e j fete 
S p i e If u It u  befifen. Die elf bat einen groß-
artigen 3ujammenlaug von Mann tu Mann, eine 
norbilblit)e tRulje ruth Deshalb ein irnponicrrrib 
feines, poliertes, abgefcl)lilffenes GpiL Dabei itt 
‚aut) bas Gin tel t  n n en bet leute entfpredneith. 
Die Fitt, wie einige Spieler ein parmal SIalb nub 
opp titujdjien, habe it) not) nie voll einem (5enar 

bee 1. 2F. S. 5. gejeen. Fluf briber Stufe fleht ina 
bejonbete has Fialiftappen, baa SIopfjpiel nub •namentlit) hie Sc) elli gte it. Dabei tagte rime' 
man-b arie.bet elf )etaus. 3mei Dinge allethings 
,baben mit weniger gefallen. Das war einmal hie 
Illeidjijeit bes Sturmes vet bein rote unb hie atiut 
häufige regelwibmige anb: unit blrinarbcit bet 221 
lung unb bee Ftbwe)t. Die leiftung bes M. Z. R. 
'Fiubapeft vom Sommer 1919 bat hie elf meiner 
Meinung nor) ntd)t gans erreicht, wofür bit gaupt. 
urfadje bie unrationelle Gtiitmerarbeit ;in (straf 
:auin bithete. Fiuflerbem boSon hie Ungarn Ps ha' 
nals abet aut) voiltommen vetmieben, hie Rut. 
er traf t eiitjujeen, fie fc)euiten fit) gerabeu, hen 
egner audj nur au berühren. Fim Samstag war 

Jas fidjerlictj nicbt gani lo, wenn man audj nicht hen 
s,,,. ro,,rj,,, f.,,,:r, i...... « -imouci. 

'.4 
9! lien F er g erteldyte iticljt gans 'big 'ejamt 

leiftrung bet tiifte-GIf. Ga fe)lte etwas in hem litu 
ferme ibe unb aut) im Gtnrine. m Fingniff war 
3ue1ammenax5e1t nit)t getabe iiberragenb, and) 
Das Gd)ufivermögen nicht auf bet gewol)nterr )iSb 
Topp j. Fi. bunte leine alte orm nor) nicljt vfeb 
ermeic)en ruth riig )at bei allem Sifer bib Me 
SIontbination mand)mat burr) bas tu jpüte geben 
getort. tlJlUbernb füllt flit tfliirniberg w»114et Unt 
ltanb uns (beniidjt, bafi brei leute nat) e'br ober 
weniger Ianger3auje um etftenmale jptelten, 
bofi ben leuten her ag von Wien stl) in hen 
Sinodjen gelegen haben mag uub hafi bt eine aber 
anbete vielleidjt not) an einer tleinen,.tbeidjübiguhiii) 
vom reIfen gegen Flapib her taboti4e. Trofjbent 
büttel 5ilümnbern glatt gewinnen tönieit. Ga hatte 
hie tblmeit)emen unb and) hie beijeren otgelegeii 
heitert blllerbinge hätte man ben Sieg Ruirnberga 
vorn nein fac)lidjen Gtanbpunite aus waft iuu(ljt ge' 
miilt-jtf)t. Die jdjec»en haben eine ljemvarragenite 
Epieltuiltut, hie wir nod) nidjt ganj bcfieu. biiettn 
and) has fraftofle, mut)tige Spiet btiirnbergs ebetijo 
etfolgmeidj fein mag als bas Trager. ie Selten 
leute Flürnbergs waren biesmal Stubljaut unb Slug' 
let, bit einen gart ausgeeicfjneten Tag fatten. 

blurt nod) ein bBemt über hen 61jiebsr14jter. 
‚err Sliemerher )at in Deutjcljlanb einen guten 
Rollten. FBir müfien aber jagen, bafi er am Eam' 
tag vieles iiberje)en unb ntandmes faljdj beurteilt 
)at. Das u jagen, gebietet uns bie a)rfrit, moSci 
es uns notümlid) fern liegt, ermn SIicmeu3et irgeu' 
wie u nahe treten tu wollen. blur) hie Ecfiebsrurf 
let fitib nut bflenjdjen, auch fie )aben einmal einen 
jcl3wadien tag. Dabei bleibt es freilieb jr.fr u Sc' 
bauern, bafi hitler jd)adje Zag getobt her Iete Earns' 
tag fein inufite. 

Die 931annjt)aftsarufftelluuig war folgenbe: 
F!. S. Sparta r a.g : biegt; iojer lilojptiit; 

SIolenatg, Raba, b3ernem; Sebtacet, anba, tf3iIat, 
Graubed, 9Ra3al. 

1. h. 5. 91 ihr nbet g : Stu)lfaut; Fiat!, Stuglcr; 
Flieiel,Slath, Griinetwalb; Guter,' rüg, F!$s, 

1" .I' ‚„ v1.wctc ‚t.jct,,11 UUILIL. -5-off', 

"'"'_..0 1f).oUIJfrr 

- gegen die Gäste - gea iiii. e wer in in - 

Das Tempo war während des ganzen Spieles sehr rasch, 
schart, 7eitweise unnötig hart. Es gab Minuten, während derer 
Sparta tile Situation vollends beherrschte, dann wieder Ali-
nuten, während derer sie in die Defensive gezwungen wurde. 
Vergleichen wir die beiden Mannschaften, finden wir beim 
deutschen Meister keine unsere Mannschaft überragenden Vor-
züge. In Balltechnik und Ballbeherrschung war Sparta besser. 
Der Schiedsrichter, Herr F. Kiermeyer aus Leipzig, ein sehr 
kurzsichtiger Fferr, bemühte sich ehrlich, unparteiisch zu sein, 
was ihm auch vollends gelang. Scharfes Spiel strafte er mit 
zahlreichen Freistößen, und wir waren einig mit thin, daß er 
nicht mit Penaity-Kiks im Strafraum ahndete. Einzug und allein 
einige seiner of side-Entscheidungen schienen uns nicht richtig 
zu sein." 
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DAS GRO 
(1-herzu 4 Sonderbilder des ‚Fußball 

Von F. 

Die Herzen hoch! Die Gigantenschlacht ist geschlagen. 
Der Welt stärkster Verein im Amateurfußball wurde vom 
Deutschen Meister mit 0:0 gleichgehalten. Der 1. F.C. Nürn 
berg rang der Prager Sparta ein Unentschieden ab, das ih 
zur europäischen Führung aufrücken läßt. Und Europa ist di 
Welt im Fußball. Sparta schätzt sich selbst höchstens ein 
bis zwei Tore, schlechter als selbst den besten englischen 
Professionellklub. jedenfalls die Amateure des Inselreichs würden 
auch vom 1. F.C. Nürnberg in Grund und Boden gek'anter. 
Noch ist Wien die dritte Hochburg. Aber das 2:2, das WackerH 
München in Wien •gegen die Amateure herausholte, gleicht 
Nürnbergs Rapidniederlage aus. 

Die Kontinent-Meisterschaft 

sieht heute so aus: 

Die beiden Meistermaniischaftcn Sp 

Vereine Sparta Ntirnbg Rapid Punkte Tore 

Sparta. . . - 0:( 

Nürnberg.. 0:0 3 2:2 

Rapid . - . x 1 3 46 

Der 7. November bringt das letzte Spiet und die Ent-
scheidung: Nürnberg gegen Prag in Prag! Aber der zweite 
Platz ist dein Deutschen Meister auf keinen Fall mehr zu nehmen. 

Diese Meisterschaft ist inoffiziell. Auch offizielle Meister-
schaftstabellen besitzen oft genug nur fragmentarischen Wert. 
Die Tabelle sagt schließlich nur, was wir wissen, daß Sparta, 
Nürnberg und Rapid zur Zeit gleich gut sind. Die Mehrzahl 
der Spartaspieler hält Nürnberg nach dem letzten Samstag 
für den gefährlichsten Gegner, die Nürnberger schätzen Prag 
für den Stärksten ein, und in Wien Ist man überzeugt, daß 
der letzte 1:0-Sieg wirklich Rapid  ein Tor besser als Nürn-
berg sah. Freuen wir uns, in Zentraleuropa drei solche Meister-
mannschaften zu haben. Es wird eine Zeit kommen, in der es 
nur noch 0:0-Resultate gehen wird. Die letzte Konsequenz der 
Hebung der allgemeinen Spielstärke ist das ewige Remis. Doch 
vorerst sind Wacker und Amateure und die anderen noch ein 
wenig, wenn auch ein noch so kleines hinter den Dreien. 

Der Großkampftag 
in Nürnberg war wichtiger als ein Länderwettspiel. Weil eine 
Vereinsmannschaft immer mehr Geist und Einheit ist als eine 
Repräsentative. Und weil noch niemals die Repräsentative zweier 
Länder identisch war mit einer Vereinsmannschaft wie diesmal. 
Beide Mannschaften waren ziemlich frisch, nicht abgehetzt am 
Ende nervenzerrüttender Ligakämpfe und doch auch nicht un-
vorbereitet aus etwa untätiger Sommerpause. 

Der MjttelIäufer Kada: 
Nürnberg ist besser als Rapid, spielt vor allen Dingen flacher. 

Stuhlfaut hat großen Anteil am Spielergebnis. Von den Stürmern 
war nur Träg der gefährlichste. Kalb 'ist einer der besten 
Mittelläufer, die je gegen uns standen, er ist bedeutend besser 
als Brandssetuer. \i'e.gleiche ;r.einer und der Nürnbergmannschaft 
mit den englischen Berufsspielern sind sehr schwer, doch denke 

daß wir höChstens 1-2 Tore schlechter sind - wenn 
wir unterliegen, Der Schiedsrichter konnte uns nicht gefallen. 
Die Aufnahme in Nurnberg war ausgezeichnet. 

Pilat, Prags Mittelstürmer: 
- - Waruii ich kein Tor reetren Nürnberot t'cschossn,i hnh2 
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NiirnbergFurt1 Echo. 
Nachklänge coin Meistertreffeit Meistertreffen . 

Sparta Prag gegen d 
- 

standen im Kampt und keinem Winkte Meister! Zwei Giganten 
war es cute gute Schule für die ganze die Palme. Auf jeden Fall 
gemeinde! Die Prager 511 NurnbergFijrfher F 1ß 1 

k 

Mannschaft, in der je lann l 
genehm auffällt! Ich g laube  g etc igut ist und keiner unan-
genehm k aum daß es zur Zeit auf 

Kontinent eine ausgeglichenere tschechischen Meisters. Wenn der Ball M'annschaft durch d gibt 
glänzend arbei-

tende Läuferreihe in dig Angriffsfrorit geworfen 
wurde, war der ganze Sturm ant eine r Jnie'nF . gestoßen 
wechselten blitzschnell die Flanken und kein Mann behielt n 
bali lange; immer weiter, immer weiter, nur vor dem Tore fehlte 
mogcn!'i,e letzte Energie, die Koninfcfinn des Schu e 
lichen Zusammen' der yoi' -.-"r'-' ueni '' 

die Schuld f'— mußte. Der Ersatzmann paßf , sich tier 
Mannschaft ebenfalls 'gleichwertig ein. De Läuferreihe hat ein 
glanzvolles bestechendes Spiel und sieht eben auch die Haupt-
aufgabe nicht in der Abwehr, sondern im Ballfüttern des Sturmes, 
wodurch eben fast alle Tore indirekt erzielt werden. Besonders 
der Mittelläufer Kada ragte durch seine eminente Kopftechnik und 
durch sein ausgezeichnetes Stellungsvermögen hervor. Die Ver-
teidigung arbeitete mit der Ruhe und Sicherheit einer wohl-
geölten Präzisionsmaschine und zog die gefährlichsten Bälle von 
der Linie weg, oder an der Linie entlang! Ein eminenten Können' 
Der Torwart machte seiner Mannschaft alle Ehre und seinen 
katzenartigen Bewegungen it es zuzuschreiben, daß auch der 
raffinierteste Kopfball eines Sutor oder eines l'opp unschädlich 
gemacht wurde! Allen Klasselcute, die das Zeug in sich haben, 
jeden Gegner des Kontiii;ents zu schlagen; ich glaube auch, 
daß sich sogar englische Professionals die Zähne daran ans-

beißen könnten! 
Der Klub war sichtlich nervös und spielte anfangs über-

hastet und mit viel Kampfgeschrei, das sich für einen Deutschen 
Meister auf keinen Fall paßt! Besonders die beiden Herren Ver-
teidiger sollen in Zukunft ihre liebenswürdigen Privatgespräche 
in etwas diskreterer Form abwickeln, damit nicht die ganze 
Fußballwelt die Schmeicheleien in die Ohren geblasen bekommt 
In der ersten Halbzeit Jagen die Gäste meistens im Angriff, wenn-
gleich die Nürnberger - eigentlich klingt es paradox - die 
gefährlicheren Torgelegenheiten hatten, was sich auch daraus 
ergibt, daß, wie bereits gesagt, der Sturm der Gäste vor dem 
Tore zu weich spielte. 

Wenn in der ersten Halbzeit für die Nürnberger keine Nieder-
lage entstand, so ist das Stuhifaut, Kalb und Kugler züi ver-
danken. Diese drei Leute bildeten in der ersten Halbzeit das 
Rückgrat der deutschen Meistermannschaft! Unser Sturm spielte 
viel zu klobig und holzte sich an den eigenen Beinen herum! 
Trug soll sich jetzt endlich einmal sein eigensinniges, ja meistens 
widersinniges Spiel abgewöhnen, dcii Ball so lange zu behalten, 
bis er endgültig an den Beinen eines Gegners kleben bleibt. 
Das kann man gegen einen besseren A-Verein machen, aber 
nicht gegen solche katzengewandte Gegner wie die Sparta-
Leute. Audi ist dem Halblinken der Flankenwechsel anscheinend 
etwas Unbekanntes; er machte es nur ein einzigesmal während des 
ganzes Spieles, daß er dem freistehenden lopp einen Ball zufetzte. 
Sutor allein kann auch nicht alles machen und krankt an dent 
unrationellen Spiel Trigs. Der wunde Punkt der Meistermann-
schaft ist der Mittelstürmer. Zu einem Mittelstürmer gehört ein 
Mann mit einer Körperkonstitution, die auch Durchschlagskraft 
besitzt, und die hat Böll nicht, wofür er natürlich nichts kann: 
aber es muß eben einmal gesagt werden. Böll lief fortwährend 
zu sogenannten „Scheinstarts" auf, um dann vor dem Gegner zu 
bremsen und ihn zu umkreisen, bis der Ball weg war. Pop? 
war zu langsam und schoß zu wuchtig. Strobel machte seine 
prächtigen, rasanten Läufe, ohne aber gegen die Läuferreihie 
und Verteidiger etwas ausrichten zu können. Der Klub war 
gegen den Schluß der ersten Halbzeit so schlecht, wie er seiner 
Zeit bei dem verlorenen 2 :0 - Spiel gegen Fürth spielte! 

In der zweiten Halbzeit hatte sich das Wesen des deutschen 
Meisters ganz verändert! Er zeigte sein Können, wenn er auch 
die Ballkultur und fabelhafte Fußtechnik der Prager nicht er-
reichen konnte. Der Klub spielte wenigstens auf Sieg und 
ein Drängen mit System machte sich geltend. Prag lag zeit-
weise stark in der Verteidigung, die sich des öfteren des Guten 
zu viel erlaubte, was auf der Gegenseite jedoch einigermaßen 
ausgeglichen wurde. Der Klub hatte in der zweiten Halbzeit 
unbedingt die Chancen für mindestens zwei totsichere Tore, wenn 
Sutor und Träg nicht in unfairer Weise gehalten bzw. geschaßt 
worden wären. Auch wäre noch einmal cute Torgelegenheit 
vorhanden gewesen, wenn man den armen Sutor nicht allein ant 
weiter Flur gelassen hätte und sich die vier übrigen Herren des 
Sturms zu einem Vorlaufen bequemt hätten. Das Spiel wurde 
in der zweiten Halbzeit ausgeglichen und bot unvergeßliche Mo-
niente. Auch die Gäste kamen in der zweiten Hälfte in gefähr-

licher Weise vor das Tor, und wer gesehen hat, wie Stuhllaut 
Urci Nachschüsse aus nächster Nähe in bravouröser Weise hielt, 
der mutt sagen, daß wir in Stuhltaut einen der besten Torleute 
des Kontinents -haben, und es ist sehr bedauerlich und unverständ-
lich, dali er gerade immer bei internationalen Spielen versagen 
soll!! Da liegt meiner Ansicht nach die Schuld an der ihm un-
bekannten 'Verteidigung! 

Trotz des toriosen Ergebnisses verließ man befriedigt den 
Platz! Man war Zeuge eines Gigantenkamples, wie wir ihn 
hier noch nicht gesehen! Das unentschiedene Resultat ist ohne 
Zweifel ein schmeichelhaftes Kompliment für den deutschen Meister, 
denn in Technik' und Ballkultur haben die Nürnberger noch 
manches zu lernen! Auch im Benehmen, denn bei den Gästen 
hörte man auch nacht den gefährlichsten Situationen keine Un-
kameradschaftlidien Auseinanoersetzungen, wie sie bei dem deut-
schen Meister jetzt in einer Form einreißen, daß sie auf das 
schärfste an den Pranger gestellt werden müssen. 

herr Kienieyer aus Leipzig war nicht der Schiedsrichter, 
der d&esein Treuen gerecht werden konnte, wenngleich er schott 
viel besser war. Wenn matt nicht mit dem Bail laufen kann, 
dann kann man auch keine richtigen Abseitsentsctieidtingen geben 
uno wenn matt sich fürchtet, bei einem hochbedeutenden Ti'etfen 
einen Eifer zu geben, dann fehlt eben die Entschlußkraft und die 
stählerne Energie, 22 Leute haarscharf zu überwachen. Kie-
meyer war einerseits zu unaufmerksam und andererseits zu 
bureaukratisch, so daß er bei Kleinigkeiten den im Vorteil be-
findlichen Gegner bei einem wohtuurchdacliten Angriff störte 
und das Spiel zerriß. lni allgemeinen machte Herr Kmemeyer 
seine Sache nicht gerade schlecht, aber für ein solches Treffen 
gehört eben ein geistiger Führer, der sicher und fest über den 
garteien steht. 

Sonst ist aus Nürnberg-Fürth nicht mehr viel zu berichten. 
denn alle Ereignisse verblaßten vor diesen beiden Sternen, die 
sich gegenseitig im Glanz zu überstrahlen suchten. Sehr begrüßt 
der Verfasser den Eintritt des wackeren' Turnvereins Schweinaii 
in die Liga, den er sich durch seinen Sieg Ober Union,, Schwein-
furt, mit 5 :3 errungen hat. T.V. Schweinau hat schon bei 
seiner Platzeinweihung gezeigt, daß er auch dem deutschen 
Meister die Stirn bieten kann und ich glaube, daß T.V. Schweinau 
ein würdiges und gefährliches Mitglied der Liga wird. 

Der ersatzdurchsetzte N.F.V. spielte gegen Kickers, Würz-
burg ebenfalls 0 :0 und T.V. 46 gewann gegen den Sp.(-. Jena 
knapp 1 :0. Die Nürnberger Städte-Elf spielte ohne „Maschinen-
gewehre und Kanonen" gegen die Leipziger Städte-Elf 3 :3 und die 
Mannschaft ließ sich auch durch die Torvorlage der Leipziger 
nicht verblüffen, um dann unerwartet rasch aufzuholen. 

Die Spielvereinigung Fürth spielte mit starkem Ersatz gegen 
T.V. Augsburg 3 :0. Hanns Gegenwart. 
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FUSSBALL 

DAS GROSSE REMIS. -
(Hierzu 4 Sonderbilder des ‚Fußball" vom Treffen 1. F.0 NC'rr.berg—Sparta.) 

Von F. Richard. 

Die Herzen hoch! Die Gigantenschlacht Ist geschlagen. 
Der Welt stärkster Verein im Amateurfußball wurde vom 
Deutschen Meister mit 0:0 gleichgehalten. Der 1. F.C. Nürn-
berg rang der Prager Sparta ein Unentschieden ab, das ihn 
Air europäischen Führung aufrücken läßt. Und Europa ist die 
Welt im Fußball. Sparta schätzt sich selbst höchstens ein 
bis zwei Tore, schlechter als selbst den besten englischen 
Professionellkiub. Jedenfalls die Amateure des Inselreichs würden 
auch vom 1. F.C. Nürnberg in Grund und Boden gekantert. 
Noch ist Wien die dritte Hochburg. Aber das 2:2, das Wacker-
München in Wien gegen die Amateure herausholte, igleicht 
Nürnbergs Rapidniederlage ails. 

Die Kontinent-Meisterschaft 

sieht heute so aus: 

Die beiden Meistermanusehaften Sparta-Prag und I. F.CN.in Nürnberg. 

Vereine Sparta Nurnbg. Rapid Punkte Tore 

Sparta 0:0 4 

Nürnberg 0:0 3 2:2 

Rapid . . . x 

Der 7. November bringt das letzte Spiet und die Ent-
scheidung: Nürnberg gegen Prag in Prag! Aber der zweite 
Platz ist dein Deutschen Meister auf keinen Fall mehr zu nehmen. 

Diese Meisterschaft ist inoffiziell. Auch offizielle Meister-
schaftstabellen besitzen oft genug nur fragmentarischen Wert. 
Die Tabelle sagt schließlich nur, was wir wissen, daß Sparta, 
Nürnberg lind Rapid zur Zeit gleich gut sind. Die Mehrzahl 
der Spartaspieler hält N ü r n b e r g nach dem letzten Samstag 
für den gefährlichsten Gegner, die Nürnberger schätzen Prag 
für den Stärksten ein, und in Wien ist man überzeugt, daß 
der letzte 1:0-Sieg wirklich Rapid  ciii Tor besser als Nürn-
berg sah. Freuen wir uns, in Zentraleuropa drei solche Meister-
mannschaften zu haben. Es wird eine Zeit kommen, in der es 
nur noch 0:0-Resultate gehen wird. Die letzte Konsequenz der 
Hebung der allgemeinen Spielstärke ist das ewige Remis. Doch 
vorerst sind Wacker und Amateure und die anderen noch ein 
wenig, wenn auch ein noch so kleines hinter den Dreien. 

Der Großkampftag 

in Nürnberg war wichtiger als ein Länderwettspiel. Weil eine 
Vereinsmannschaft immer mehr Geist und Einheit it als eine 
Repräsentative. Und weil noch niemals die Repräsentative zweier 
Länder identisch war mit einer Vereinsmannschaft wie diesmal. 
Beide Mannschaften waren ziemlich frisch, nicht abgehetzt am 
Ende nervenzerrüttender Ligakämpfe und doch auch nicht un-
vorbereitet aus etwa untätiger Sommerpause. 

Der Mittci(äufer Kada: 

Nürnberg ist besser als Rapid, spielt vor allen Dingen flacher. 
Stuhlfaut hat großen Anteil am Spielergebnis. Von den Stürmern 
war nur Träg der gefährlichste. Kalb ist einer der besten 
Mittelläufer, die je gegen uns standen, er ist bedeutend besser 
als Braiidstcuer. Vei.gleiche meiner und der Nürnbergmannschaft 
mit den englischen Berufsspielern sind sehr schwer, doch denke 
ich, daß wir höchstens 1 —2 Tore schlechter sind — wenn 
wir untcrliegen. Der Schiedsrichter konnte uns nicht gefallen. 
Die Aufnahme in Nürnberg war ausgezeichnet. 

Pifat, Prags Mittelstürmer: 
Warti ih kein Tor gegen Nürnberg geschossen habe? 

Die Verteidigung war zu gut. Stuhlfaut und der Torwart von 
Bi!bao sind die besten Torwächter, mit denen ich zu tun hatte. 

Der Spartator Peyr: 
Der gefährlichste Nürnberger Stürmer war mir Träg. Auch 

l'opps raffinierte Schüsse machten mir zu schaffen. Uridil 
von Rapid ist mir noch unheimlicher als Träg, aber Träg ist 
der bessere Techniker. 

Herbeigeeilte Ausländer: 
Bengeil (Celtic, Glasgow): 

Sparta war besser, weil gleichmäßiger. 
Kinn (Stockholm): 

Wenn das Spiel bis zur Entscheidung verlängert 
wäre, hätte Nürnberg meines Erachtens gewonnen. 

Die bestmöglich;teu Umstände für Höchstform waren beider-
seits gegeben und sind doch, ach leider, in der Praxis nie 
ganz gegeben. Spartas Schießkanone, der Halbrechte Janda, 
kam gleich nach Beginn unglücklich mit Stuhlfaut zusammen 
und verletzte sich Magen und Schlife so, daß er ausscheiden 
mußte. Der Eintritt des Ersatzmannes Meduna deprimierte 
die nun so aussehende Spartamannschaft beträchtlich: 

Payr 
Hoyer Pospisil 

Kolenaty Kada Periter 
Sedlacek Me-Juna Pilat Sroubeck Mazaf 

Ich kann keine Bände über das Treffen schreiben. Ich 
mill) mit meinem Vrteil ringen und nur sagen, daß mir Sparta 
in der ersten Hälfte eitlen Bruchteil Idee mehr vom Kaipf 

zu haben schien, während es dann ein ganz ausgeglichenes 
Kämpfen wurde. Ein Kämpfen härtester Kampfmannschaften, 
mit all seiner Schönheit und alt seinen Schwächen. Wer Billard 
erwartet hatte, dürfte sich im Lokal getäuscht haben; ich war 
selig bei Sparta it ii d bei Nürnberg: 

‚Und daß Ihr so mein Herz gewannt, 
Macht nur, weil Ihr so spielen könnt!" 

Wesentliche Gegensätze in der Spielweise? Auf den ersten 
Blick sieht es oft so aus; als ob bei Nürnberg allein die Energie 
es - schaffte — Sie wissen, das Ballannehnien mit Knie und 
Bauch und dann Durchgehen von Trig -‚ aber gerade Sparta 
war frappiert volt flachem Paß bei Nürnberg und behauptet. 
Rapid spiele bedeutend höher als Nürnberg. (Ich persönlich 
kann das nicht feststellen, und von der Donau sehe ich schon 
lebhaft abwinken.) Ich glaube, die Firma beider Vereine verrä 
auch ihr Wesen. Sparta nennt sicir A. C., Athletik-Klub, und 
die athletische Durchbildung jedes Mannes macht sie zu dr 
gut geölten, präzis laufenden Maschine mit der zuverlässige;! 
Mechanik. Athletik ist gleichmäßige körperliche Durchbildung, 
ist Schule und Disziplin, und das ergibt den Spartastil. Nürn-
berg firmiert F.C., und gewiß 1. Fußballklub. Aber eben F u fl-
b a II klub, wenn auch darin in höchster technischer Ausbit-
dung und glänzender Begabung. Aber ich werde nie den heim-
lichen Verdacht los, daß Nürnbergs einzigstes Training lediglich 
aus einem längst überholten Übungsschießen auf ein Tor be-
besteht. Gewiß kann Schablonisiening schädlich werden, und 
des Deutschen Meisters Impulsivität und Aktivität ist herrlich. 
Doch auch die Gefahr eitlen Brillierena liegt auf der Straße. 
Sparta hat es wohl etwas früher erkannt, mit den denkbar 
einfachsten Mitteln den größten Nutzeffekt zu erzielen. Wenn 
Sparta enttäuscht hat, denke daran, daß gerade das Einfache tin-
eeheuer schwer ist. 

I 4C0 FUSS 

Wie lange wird Nürnberg Hochburg bleiben? 
Die Frage ist müßig, solange der 1. F.C. Ersatzle'ute wie 

Grünerwald und Leykauff stellen kann, die Bark umd Kugler 
nicht nachstehen.- Das ist das Ziel: gleichmäßige 'körperliche 
Ausbildung bller Spieler,_ auf beiden Beinen und - mit beiden 
Armen. Es darf nie der Fall eintreten, daß elites Tages durch 
das Nachlassen oder Ausscheiden einzelner hervorragender Spieler 
dir allgemeine Stand der Spielstärke zurückgeht. Diese Mög-
lichkeit erscheint bei Nürnberg eher ausdenkbar als bei Prag. I Fürth ist eine Warnung. 

Daß Nürnberg also doch auch einmal verlieren kann, hat 
Wiefl registriert. Aber alle Prager Spieler, die ich befragte, 
•rtellen dcii 1. F.C. über Rapid. 

Der Sparta-Trainer Johnny Dick, 
ein Dutzend Jahre aktiv bei Woolwich Arsenal, darin fange .beim 
D.F.C. Prag: 

Ich habe selten eine so starke Mannschaft gesehen wie 
Nürnberg. Rapid würde kaum besser zu werten sein, in Nürn-

i- berg hätte Rapid gewiß nicht gewonnen. Jandas Unfall hat 
\vordenl\! uns sehr bceinlhttlit, sonst war das Spiel ausgeglichen. Stuhlfaut 

ist ein glänzender Torwart. In Prag wird Sparta sicher ge-
wittnen, schon weil wir eitlen viel ebeneren, flacheren Platz 
haben als die Nürnberger. 
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Sparta-Nachklänge. 
Die tschechische Presse 

über däs Treffen Sparta - 1. F.C. Nürnberg. 

o n d ei n k", das meistverbreitete Montagsblatt, be-11 
zeichnet die Begegnung als einen Kampf, „wie er seit den Vor-
kriegsjahren nicht da war; er rief das Interesse der europäi-
schen Öffentlichkeit wach". Nachdem das Blatt dem Aus-
scheiden Jandas große Bedeutung beigelegt und einen Sieg 
Spartas als verdient bezeichnet, schreibt es über die Elf des 
I. F.C.N..„Der deutsche Meister trat mit seiner kompletten 
Elf an, die in ihren Reihen vier Riesen besitzt, höher als ISO 
Zentimeter, und die mit Ausnahme des linken Flügels und 
Mittelstürmers ein Team der schwersten Gewichtsklasse dar-
stellt. Eine Klasse für sich ist der Tormann Stuhifauth - 

eine Riesengestalt, behtindig wie ein Tiger, ruhig, kaltblütig 
und waghalsig. All diese Eigenschaften besitzt dieser 25jährige 
Mann, dessen bloße Anwesenheit im eigenen Tore eine mo-
ralische Stütze für seine Mannschaft bedeutet. Sein Stil ist 
ganz verschieden dem unserer Tormänner. Er spielt weit vor 
der Torlinie, verläßt oft den Strafraum, kämpft außerhalb des 
Torraumes mit den gegnerischen Stürmern um den Ball und 
ist hierbei vollends sicher - sicher in jeder seiner Tätigkeit. 
Bei einem gefährlichen Angrifte Sroubeks spielte ihm z. B. der 
eigene Centrehalt einen Ball mit dein Kopfe derart scharf zu. 
daß dies einer der schärfsten aufs Tor abgegebenen Schüsse 
des Tages war. Stuhlfauth schien hierauf jedoch vorbereitet, 
denn er fing diesen Ball mit einer stoischen Ruhe. Ich bin der 
Ansicht, dalI es nur eine Möglichkeit gibt, ihm ein Tor zu 
schießen, nämlich durch halbhohe, etwa einen halben Meter 
über dem Boden gehende Schüsse. Die Verteidiger waren 
sicher, taktisch vollendet, zeitweise jedoch zu hart. Ebenso 
war die Halfreihe erstklassig, der Mittelhalf ein Riese, der je-
doch öfter unnötig scharf spielte. Ausgezeichnet war der linke 
Half Riegel, ein gefährlicher Schütze zugleich. Im Sturm waren 
die Besten die beiden Verbindungsstürmer. t)ic Flügel ent-
täuschen, der Mittelstürmer körperlich schwach, der gegen die 
Verteidigung der Gäste nur wenig richten konnte. Keinen guten 
Eindruck hinterließ das harte Spiel der Heimischen, auf welche 
im Verlaufe des Spiels auch einige der Gäste eingingen. (Das 
Angehen Triigs am Strafraum in den ersten zehn Minuten war 
allerdings einer der ersten Regelverstöße, der mit Strafstoß 
- gegen die Gäste - geahndet werden mußte. Die Red.) 

Das Tempo war während des ganzen Spieles sehr rasch, 
scharf, zeitweise unnötig hart. Es gab Minuten, während derer 
Sparta die Situation vollends beherrschte, dann wieder Mi-
nuten, während derer sie in die Defensive gezwungen wurde. 
Vergleichen wir die beiden Mannschaften, finden wir beim 
deutschen Meister keine unsere Mannschaft überragenden Vor-
züge. In Balltechnik und Ballbeherrschung war Sparta besser. 
Der Schiedsrichter, Herr F. Kiermeyer aus Leipzig, ein sehr 
kurzsichtiger Herr, bemühte sich ehrlich, unparteiisch zu sein, 
was ihm auch vollends gelang. Scharfes Spiel strafte er mit 
zahlreichen Freistößen, und wir waren einig mit ihm, daß er 
nicht mit Penalty-Kiks im Strafraum ahndefe. Einzig und allein 
einige seiner of side-Entscheidungen schienen uns nicht richtig 
zu sein." 

•1 
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9ieberöletreic d)1ägt 3Übbeutjdjfanb 2:0 

(‚a1tl(it 0:0). 

2er bat bkca Zx0jen bie beted4dqdtm 
ttt.'ncn au f einen ilfo1x:cbn 1uani, be 
man in •fl3 bcui'lctp'b, insbefoOere 
Ztr cneven t14ii't() eIt'e, ncI)t 
ciiiflt. ZrO4berrt he fi.bbcutie 2)ictcnc1ait iln bet 
flr 3vit ben!L'ar jtümeiljien LIL IC11UIt 'C'e1fl £De1ferri 
rn geniü'crtt'at, it br c n'i1t en 

g.tmfen J3oran bie .Xvade oelcoen lyat, mcrben 
We Qu rticl)eit Tcxi,iAL ii: beet ncTteit taec 
brim!Q.ea. iir beute 1ViLen 1ilt nIS nt:tt ben Map-
pen At! eiIurn bcq7ilCien, bc tine bet Drubt aca 
Men we jolgi, iibermiitklt. 

Ztle jiji iutdje 9JLann!jt war in b:r I 
go11c3eit ictIe'gen. 5int egte 1icf i'E GlITltt mit 
beat 64out Tebr vmnert't'jfIIeicet ab1meicmanit ;In To-

ber iihce:fm1*en 011f mar iut in bet Wbmel4r, it ben 
crjln 10 M inuten 1ere11a ljalle er 4 lbw':re Tbffe 
t baften ivag er nrt nrcier al1iititdt 

Taigic. ?a bent eiteiemnedieI 1,*ann bi3s 6pe1 
I&iitiere rmn t2fl3Uflcl)lflcll. J&a ber Edib 
itr bes iittren e'i'iitcifen cnut. Zas 1. Tin 
n,: ba tgeinris c:ies fcncn SuiarwvenixeI5 
t-art waio1d, unb 11vibil. eteter icto4 bas 17ebe: 
rn. ftb baratir crct ?euma;in um 2. Vale Mir 

trreiI etiireiti. 'eics Tor traffic b 
buti ¶JlannIaft rc'i.1j cmrcr'!r:nnen, offejmn bet 1t' 
atiiiTdc Derac' jrbt fltlIamat:on. 3ei!bet'iie 
«igtcn b*T tir.b bic eun•srei'1cn 
grtc Qtancn. 

Uekt ben ci a (11cie:p übbcuticlylaitb qeeit 
iiehcritertcid «f!jt lens c rcl ¶eieciber turer l3e 
ec1,t jui 23or Oma 400(I) 3ujc1nuez uianbcn lit[ ii: 
Win bie ujbaffenautnj&aiten ran eüexxeth 
ibbec4(fytanb ggetithr er Stompi ftaetb im 

3e15en bet 1e(ctIce'vb& bet CTtereier, bk be 
T,ers in Z3"tVibligrung ueb 26trierreibe gari aie5 
gc3ei.snmete 2,.4iftungen a weejen lonnFen. 1tic bei 
ben ffngrifisidben Testen e:'mcl)t hic eTworteten 2cL 
ILengen unb w-mben audi aunt pijeteet Toil biev'1 he 
not3CeTi'!) amrbeitenlbcse riethigtengen cu bet i,o!-
len lttiifaltti1ng ibDe 3nncns rerfblinhert. 

* 

$täbfefl,ef üwbergiürt gegenjamburg 
0:2 

(a1b3eit 

Wer wirb jpiiecn? )ije rae Itamb memie 
tu::'beit mar bent tpefe tcd eIii)t jJt. Die 3u 

IaUer, b'c maU äum %;11a4 ejeelit waren 
nutten jeitljielFen, bau !iiiinlevg mit eimer meilj: 
als weitttma(jimgmeet 1f (H 'C'e'trctcn trat. tttdi bei 

2itimibllrgcr 'Jlertijer.taivntan njdai ftrIc te':e 
5lanonc bie inteilmlmi!tcil; ced, hie aimermatte 
butte eine 3weiie ü5atniur i;es ieIb gejteltt. Tie 
t c1ge 2lusnccbme enaibte Tilüllet, bet antcf bei bet 
Ritnjyit afart ateNic(. Tei Uti2 mi'le1jiürntee 
¶l3etcrjn mar eine aue Alajie dyledytct aa hie 
iiitieit repel enicti'vn )Ji'tteIj1iirmer Rsxbbec:icI) 
ta'is. Zer bicbtreder SI op p e cl, ter ein 
err igt it acntag ii.CIC 93oc1rag über C- 6)!:cbso;Kf  
oeoa'ijat'onen oebnit'n falte. error betet kampf 
rcriefIider er. .amturp omin-t ç.leid ned) 
9lnutcu vor ueb Uioigeit 1d)kt lausbo übers Tor. 
Ein RuTamnten(pcI 23teueldiu1 itilimgit been Tjag 
abemm«ls mar, cfmult flantf, oTeer bet LTVitts!iiiirinet 
iui ebe'eaUs baa Tot lit hen Wellenkrliinbcr 

I jdejt auj ht "r)Cge:i.Jeite pimutt iieTwn been j'itcrz. 
Nürnberg bat eine be euelr rem Lpie!. taten aiet 
bis ict auie f'e4iceet (-17tillji inid)en, eTeetejo gebt 
)amburg leer aus. Nta rcjjvn eitc eniilI peti 

retebe 91?ornenle. diint' .qaen.eneet jmvie te 
-bc Iaii1e:jtuee,.en liebe man niebt. 97utb WLAgt, 

V 

a.'ifoj; wi'rb her tperf Teller. ie 9cvmbctetj "Ne ei 
brci'egen unb fiini.en Idion Zorct !üiiuutrn nod) Iiejicii 
beirdi bete alb dileer l3 xe u e I im iilcrtimn, geben - 

iic aniburge 4a-ben Tee 2 all nanhetj.oigenhe!c 
'iraijtdjjen mote bet 1etcr1inie jilt eui'di 
innih viel l4iicf. Tct 'aenbtecgr Torwart , ball 
j1d1er, ai'ct ?'Jielit eebne haj arrium ilm T'eijteiIt. 
ierliinber wcdijeIt im weiteren 3gt1aizfe bes 

'pieIs wilt (I1I. tff iljt 7,U iQtteU'iul, lutI4J 
böniten lnrimje vctirorkn werben. SeugbeI)n bat 

'mU frmnen cfüfjjen ectTclitentIidi Iiecl; jie erbe,: 
aTc (nmpii niben beim Twieiten aber (peIinget oWl 
biejeen ins Itlelib luriht. Thir(b ben !JliTtelit'ürmer 
el3eterlen rairb mad) 20 i3)iewtcit bet 2. Lre4b, ge 
tiudit. ie Triibiire va(t urJbe ergit, bath es niet 2. 
inxnititr ijf bile ammtateg (teilt. 

lois 3Uin G &Tufl fthmb bw emm-burger nte11 im 
cr'je1b. Zlie iiitiebe:ger lommen Tiiuljig gut vor, 

aber ire liijje jinb jdlapp teeth werben von 13en' 
o: im Tote. tr'o1jbrn er nidt jebr jidier ma 

lcd)t geballten. )?and i'bönen lngzij unterbinbot 
audi bes granja'nte IbjaUa bes variiic,llidieie linpetra 
tei1Teit. Zei bete 9likir.Gel,gern fannie )ieriii'tbr 
imel tietb t41aibter gealien. hic 3etteib'gieig war 

Tdiied)i. ie 2äeclreil). tu'geeti mar nedet libel. 
er ltntifl !pielle igm:cf. 'aa .ombnlrt'ioeta 

ipeI ging nod an; ab:r tear hem çcgeeetij(cea Tar 
jel;lfc je,1ific uriid)tapoltaft. ei amburg 
gliie'te her internaiTontlile ZerteiVvtr W?•ül[et. 'in 
Uebr:pen lind) hic Xaect1cbajt burb rrotibiibViten 

berr. %I vettel, cbul. Qang*an uceb '13c-
tci ieee far.e1cn çjal1men enbai mat wie gcI'at, 
nl:dt iithermiii3i'm liebe; bed) latente er in'mt (i1i1d j&ri 

Tor von tmmjiatcn fee T5s!ten. )et Ra,turf mar 

non 2lnjixitg Eels ipt (nbe iiujerTt lout, batet be: g'.etcr. 
Qeijieengen bes )lnparteielteet SIop'ef,e1s, bet iiie(t 
tnr in her Tfearte, joeber nnil tee beer j3raia ehe 
glürgethr d)ieb ib1 er jIlt tttrra 16 000 tte, 

jri;aucr metlieel3en, trai.iteen lie anfange, Mt er.t 

tiiutbt traten, n¼bt ueetejreebgt bgee biatr Tie 
itujjtellu'eg her Thaeenjthajtcn trier folgenhe: 

r a nib it  : 
ühmiltc 

editchi 1ruet 
l.mpel Qiihlrin 

Oiii Ile r 
re ne! Ceombibrit 

3eterjeee 2aecpMaljee j'dett 
CIII jiecrideeber etrobel 
tiept'C Sli5pplieeger 

Riirnberiitt'b 
lieber baa CpeI in arnbterg eriebreet wir 

ncd: l.3ar 9000 3uithateerr lianbecte ii jet isen 
1,11t2 hic e epriiIeittmaLlimeet Ciih4 e enanemidm.t'jteee vole 
ximmbtet unbe 1ürethcrg'üetIe ten 3!ej31balLlt"bte. 

!latnpi çr:aenüher iibrerb i-&catnlbutg eaTeer 

nub iger jebiten, bta'ct)tcee be 9liiznberger 9 neue 
(eeiiiter teilt. Tabali aic±i he ieijleMgen iiiejierjt 
rniiftg Teitheben. zNe heSbeit Tore jilt rnbe:r 
truiben filia math £%iafbae.ilt bumi tctecI etre1t ueb 
tiarcee iir ten jiit'beutiditt Torwart icntja't1&ar. 

Die Mannschaften bei Süddeutschland—Österreich am 4. September in Wien 

Popp Hagen Wel!Iiöfer Müller Riegel Lohmann Kalb Selderer Franz Sulor Strobe! TrUg 
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IUUtl 31 *i;IB - 1:91 aag g:g iuq6 quit 
71 inj „thqiaa(p" •' 1ta6a8 l' quit 5:g fpnw 
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m (ji Uß-e4 113,536  
' : ç fl 4111-As •a ua5aU ri 

5 CPu39pj 6 aaq u pou 1uuq tajj jiit isq aie 
•plgv win w jafj a iaq qu i i qeai  

uai.jaq w a lpiiatiaz iaq liaquajq (pJ altilat 'li I 
p •91nai uajlodlaq u; flw elu(pui iu 

3qii 1a(p;a 3LliWJ3c1 ajio4 a6i;ouin 
aq 1nq ;(pujiivaq 'aqQi1j t1atij(jolun a;q (pinq t 

)llzählig in stäIkstbrAiiftf]Inng. Trotz eiiergi 
hen Drängens von Wacker kann Union das 
tie1 offen halten, Verteidigung und Läuferreine 
ad hervorragend auf dem Posten. Durch gutes 
eilen und energisches Handeln gelingt es der 
cllsicheren HintermannschaLt, auch die gelähr-
:hsten Durchbrüche zu stoppen, die zahlreichen 
Jährlichen Schüsse des Wackersturmes macht 
lüllor im Union-Tor zunichte Oft kommt das 
,der zu den vier Stürmern Unions, (lie ihrer-
its in guter, engmaschiger Kombinatioh dem 
acker-Tor gefährlich worden. Aber hier walten 
Bathe, Lemke und Nadolny ihres Amtes, die 
crch exaktes Zusammenarbeiten auch die groß-
a Gefahren 'beseitigen. Endlich vervollstän. 
gt sich Union durch den in der Verteidigung 
aielenden Klautsch. Die beiderseitigen An-
‚iffe werden wuchtiger, schwer arbeiten die 
arteidiger, das Spiel ist zeitweilig ein Zwei. 
Impf derselben. Endlich in der 3. Minute ge-
igt der große Wurf. Famos spielt sich der 
ionsturm durch und Splittgerber erzielt durch 
'heimlich scharfen Flachsehuß, für Nadolny 

Iaüp 51I4OI haltbar das einzige Tor. In der zweiten halb-
'llcillluhä liP!flj dasselbe spannende Spiel, beide Parteien 

ti11 a 9 i,ch angriffsfreudig und gefährlich, bei bei-
n Parteien gleich glänzende Abwehr. Union 

'biZ tsse kombinierend, ist dnrchscbiagskre.itiger, 
thtat 'laqo2; JsZu 'JiO 'ql01aU1) cnn aber nicht mehr erzielpn und verläßt bei 

iaj6n I1Pti; ;i1ojqii :41 iii II a q at a a 1pbrechender Dunkelheit mit einem avohlver-
eaten 1 : 0 Sieg den Platz. 

uaq litt 'uaqine Rombinierte •1nnisch3 Mann-
schalt ;laQgIe ua;aaax 2ai ii! Slt1ll 2auup  gegen Vilitora 59. 

'qajc 0:1 flea uga.ij auaq aq e Ivqu! ttifojçp! iii  TPi Zum erstenmal begrüßen wir am Dienstag, 
uazem 2aIqaaUp ajnt qua zatiiqt;saj September finnische Fußballer in Berlin, und 
aq iagj 'tiuiupa aaq ul ti2Z quit ZUMOZar in Gestalt einer kombinierten Mannschaft 

14!Ieuz usc ut uth gloy iiaeati iii 2a;tuns Helsingfors. Der finnische Fußballsport hat 
Wjl 1111 etuqstis sog 'U untivaa11u11 sue unit usrh, nach den letzten Länderkämpfen zu schlie-

eut 51.1) al UagsUoq haIti ustiutti JUfl5 uata°, ganz außerordentlich entwickelt. Schweden 
irde mit 3 : 0 geschlagen, gegen Oestereich nur 

a;riti azaaai iDiin1a sV la3r1DI 0:1 SUflapp mit 3 :2 verloren und Norwegen eben-
uaassa 14au1 n aa seq a;uuoi 2516n 5Ul 8 mit 3 : 2 bezwungen. - In der Viktoria 
eine aj quit 1nDiI4ni is 13111J911 iaqs!aa (pnzggeniibertretenden Mannschaft spielen 9 Inter-
- pan adtiijautaaqa ins siaCJZ s;pnj6 a;nut sqüonale aus diesen Länderkämpfen, ein Beweis, 

ILaqJaaI ix(pjaq cpu i5L1a1Z uahlla uaq dieselbe die Stärke einer Verbandemann. 
cuauls9slua saw ;nv1j4n; 'saw ua;;lu(p!atinl Iald1Is2 aft besitzt. Es sind zum großen Teil Studen-

, die ohne Zweifel bei der ernsthaften sport.iui l4siu la!d zauflza seq quazoai 'Jta.12a aen Auffassung der Finnen großen Wert au UI) tP!lllaut 4;itizaqiuitg iUfli3Qsi 'iajaoa e fußballerische Ausbildung legen. Viktoria 

aim aytslti seq ;lsasoa IsIlpsfß ivaq po rd hier einem außerordentlich starken Gegner 
lenüberstehen und ihr ganzes Können eutfal-- PilL müssen, wenn der große Schweizer Erfolg 

Q9 6luaU itt asa aqanea as 1t5lltV qj aiio ne Fortsetzung finden soll. 
5)n6 atiiaQ mopni saaquo  tai Die Mannschaften stehen sich in folgender 
fiel uipa 'uai4rnaasti floe 2alpialipq Swe ualtn9 istelluM gegentiber: 
itathagn iia 'nvutiun quit tivaai itt iaqa aia1joaj Final and: 

'.1atilaaza4 all in 0:V eec Ilflit(p?auapa waq Lindroos 
one us;aq Ute seat 'un saiam .1Ia4agposac 1!"q Koskinen Lydman 
1IstiaJlagaK alytups ai io out AM 4)1ne iaq Akerberg Stormbom Lindkvist 
lagnt utaq Sahen )aqeq 5)JJO1 jjvßj sac ualnvjzaqn glander Hiroonen Mantua Eklöf Linne 
;nvljqnlg quit uautulolfpsnq °a4 atiuo; ajnut 
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peg (pal IN 'uaituuouaø wzn uaq ul d4)flj1 m l uj 

uaaqai4as uauia sfleq Ol3qii2n 'uajaatsl 
usqisiusac tat timsqusn ti1 alaa lulq10 tag 
4n4aaat i.usuo(pj (you qnj(p seq 1581 '4jaro uaq ma' 
atiiluaa avg (pn$ abo(yutno tilflaal ia teIg iaq u(yia 
Usual u43u tile) 'a;e ;ausg1oo8maa laatj(pj (pJ i uuoa 
'uhmnl sag qus14uaa 'l4o11ajuuvwmsuui ahlizalsu aig moat 
;nti aiaquojse ua4s;l1a as8qsjuaa6 gun tiulnjquvsg 

s;nl (yanq a;4jeaaaqn go(pjuuv saa ai, 
'4tmj c-'ui flag n •tci il3 .1 mag ua4mJiail jsd 
aaquauua4J ua joajaqa2ma 15vi104a tut (PlJ aapag 
'lea alJiax;4aa«uago qua •aaj ua;4ta14tf sag oi 

•0981 4;l lt 
- ,Ii nz uatiati (:2) uaqsauaun -Bqy,q it in a 

•uaeJ 

'nlu)a uislaldS' uaq Put ual;oqaßj U) 4SIU sq)aja)tt, 

uaq Inv 1pljio1nl6 5aQ sun;101120;(ysmlnlß sag allaaa1U 
LU) (pu ';(p)afls)a w4 ascn ual4slduio 118 •;nti uau)aul 
•atifl$ iii) a(paS' auaaj s4maw 'sluua4oC.U5a(10 uo 
CUD w(p)5ß5 215 (Phli3stiuü 'aa;4masqa)(p9 

'uslnipl ustio a(pi1mqsti aqal ma.1UaqptL 
;a sag ut aq 'usja)dlsfluss4 jsti9J us(plaa uag)aq 
5)q gpuJ1(64 zag til Ua.1IUU ua;aqustiaiatiso 01TO 

aqua n2 )Auns aq 43)luqp.wati sew 3tusiy3a3lD 91 
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d1zäh11gin täFkterAiiftéI1ung. Trotz ei gl-
ben Drängens von Wacker kann Union das 
ciel offen halten, Verteidigung und Läuferreihe 
od hervorragend auf dem Posten. Durch gutes 
eilen und energisches Handeln gelingt es der 
ilisicheren Hintermannschai-t, auch die gefahr-
ahsten Durchbrüche zu stoppen, die zahlreichen 
«fährliehen Schüsse des Wackerstur.mes macht 
lüller im Union-Tor zunichte Oft kommt <las 
-der zu den vier Stürmern Unions, die ihrer-
its in guter, engmaschiger Kombinatioh dem 
acker-Tor gefährlich werden. Aber hier walten 
Bathe, Lemke und Nadolny ihres Amtes, die 
trch exaktes Zusammenarbeiten auch die groß-
o Gefahren beseitigen. Endlich vervollstän. 
gt sich Union durch den in der Verteidigung 
ielenden Klautsch. Die beiderseitigen An-
üffe werden wuchtiger, schwer arbeiten die 
erteidiger, das Spiel ist zeitweilig ein Zwei. 
mpf derselben. Endlich in der 3. Minute ge-
agt der große Wurf. Famos spielt sich der 
iiomturm durch und Splittgerber erzielt durch 
'heimlich scharfen Flaehschuß, für Nadolny 

'aaJqacncp 51IlOß haltbar das einzige Tor. In der zweiten Halb-
'3 JquD; Ia6aU 'cablE '1L 14O2 4'!f1 dasselbe spannende Spiel, beide Parteien 
'c131fl 'peJa ' cnt4io1z 'mopita : tu j 13 g nh angriffsfreudig und gefährlich, bei bei-

n Parteien gleich glänzende Abwehr. Union 
*29;112-'PE '3Q tsser kombinierend, ist dnrehschlagskriiItiger, 

'dttu 'jagoa; aai 'qjv ' oeuaunzej inn aber nicht mehr erzielen und verläßt bei 
zalfnb- ';au rtvj(jn : ; zu IS aag ii an 1pbrechender Dunkelheit mit einem wohlv'er-

enten 1 0 Sieg den Platz.. 

'uaqrtcine Kombinierte finnische ?!ann-
uai a!!! 1laQiv 1;aae9 i3 ! e!tI;Iii12aauap schaft gegen ViKtoria 9. 
'qaq o: neu uVIS.z 1nac !lij cl 110v! 'u1tlDlp! Zum erstenmal begrüßen wir am Dienstag, 

usaDat ;11aini cnn aaIS!qa September finnische Fußballer in Berlin, und 
!q aagj 'ßuuia Ui ISuZE qUT1 23ciaar in Gestalt einer kombinierten Mannschaft 

'Lliatiu usc tu ISuth givc ua;IlaIS iii aaISitunfs flelsin-gfors. Der finnische Fußballsport hat 
Wli o! cei 'uafunISUaa;Suj 3510 urns uah. nach den letzten Länderkämpfen zu scblie-
4aUL allußs ai uagauu jajIS UIISUIIS pjjs neun, ganz außerordentlich entwickelt. Schweden 

irde mit 3 0 geschlagen, gegen Oestereich nur 
31iiitp amIS '4lcß ;DlJn!3l ie 3!llfti :, SttUapp mit 3 2 verloren und Norwegen eben-
uapzaa 1auL ;U vq 3UUO aaj6ri 3 2 bezwungen. - In der Viktoria 
cn 11a! ‚u1t ;nvij4nm aa ajzaqu zaqalat (pnzqgenübertreten-den Mannschaft spielen 9 Inter-
dpan latiifouuaqD ui cia4E a;puj aintu; • 23 ionale aus diesen Länderkämpfen. ein Beweis, 
U£ Iiaqxeal ;lçtljaq !U za!jas uaflza dieselbe die Stärke einer Verbandemann-

iaft besitzt. Es sind zum großen Teil Steilen-
ctiau!3a1uD aüat i1e0J(5n 'zeal ua;;u(piaOnl 131<1132, die ohne Zweifel bei der ernsthaften sport-

WA, 131<9 a3ulj1a cu4 quazq9at Auffassung der Finnen großen Wert auf 
Uli IflflZ3UI iOzaqitan th 1una3qai zaaea e fußballerische Ausbildung legen. Viktoria 
aI Ql ilzazca la(pai mac 1pe5ß rd hier einem außerordentlich starken Gegner 

enüberstahen und ihr ganzes Können entlal-
- müssen, wenn der große Schweizer Erfolg 

%09 ISivaat ei! zagv avnat ‚ ne Fortsetzung finden soll. 
nIS a;a2 aiapni - 5aaquo3q 'no ;nIS Die Mannschaften stehen sich in folgender 

fstellun gegen er: 
wvj ujaa ual(pvaiaIS aa iajqsu4 late ualLn,, F inn l' n 
uaISaqn iia nvuaISun tun IStitaut eQ zagu iiaflaaj 
av 'l(llISaoaaa11 an! o: uoct ei1I;lv(Jaaauap ivaq Lindroos 
ent ua;laq tue sein •ut 13;iaae ;Jai i1 asc ;!a Koskinen Lydman 
u3ISalaaq3fl a(P1u(Pm ai 'io cut zanu(png aq Akerberg Storuabom Lindkvjgt 
I1t WaQ 13111)1 I39Dc Sf103 1JV l'Do 'uainujlaqn glander Riroonen Mantila Eklöf Lions 
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.nQula uzalald9 usq 3U1 Ua540q3 UI ;(Pu zqa5Ja1<9 

IU3Q Inv ;v;iio;n, zag ISun;lo4a3;33a!fllß zag allaaaluC I 
iu (p ';IaIp1a w4 aaat ual4alduta US •;flß USUISUI 

'3ISIflf U1 39309 aUla! a93uut 'sluuv9oC-Uaatu uau 
uuUW93l31B aaa 4jqaISuu 'zai(pacqal(p9 aac 

ua5np5 uaISu a9311zq!5SIS a(ja5 lalUeliw 
10't v zag u 'uaiad1sntua(I l311lg ua(p5v2 usqaq 
ai s4,v5;thu4 zag ul 1131411111 uafla9uaöalaöaoZ 31 
'aqua eQ ;luus aq 931U4ilax3IS zeat aQUaaayza;alß 91 
zag u, .32070 mag zon uajlaz(patt(rl ute zaq 
ca a;4s5 caaqu053q Quu«j 'suaoa 93vu Bufl 34109 aaq 
tpuU 13 eQ pd5n2 sag ISuIS waqzant) gun 4:taluIqU101 

a1Iaat1I32 ace aganat I3II lwan;9, 
zag 23q1) 'u4ij ;(pal 2=9 ua;a;aqlu a9iaaaa51W quit 
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:ji'u3gaa UatIl1aq 3a131120U3Z5ag lieU tt1a93a11 

tiag a;uuu 01 ailjntu uafl1; ISuuISiJ11cE auf jlauu lzs 
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. c, ioo 5attb maiu*Git gegen 

41. ti. . t £iot*t» 1:0. 
cftettt nhittOq 1nfte bet 1- 1 . . let Pwf 

body gegen hen !niucrin angitteeten. 3u bet5 
hagung bes 6picles, bes bet beutfdje 1Jtefter ben 
(brünett felt langem jdntlbet, tosten hie 3aboleute 
twa her (baubeliiebe tierpftid)tet toorben. 91110 her 
¶1ttljl boo 11. 6eptembet al spieltag enlftanb nttr. 
infefern eine gece ecbmierigleit, sis bet 1. . 1l. 
nicht in bee Lage nor, hen Dsmhnchetn an biefem 

age feine oolle UlannfchaIt all ftelien. Die lam. 
Ilniette 9)lannfdjaft bee 1. ci. S. unb bet 6pielveteifli 
oung ge iirt1 latte ftern belaitntfld in 13ttfl 
bie 9eprfentatioe ¶13ranbenburgs anlutrelen. Ta 
icfiIr bet 1. W. . . 9iirnberg aber faft feine gane 

Ligseif aur ¶13erfiigititg ftellen cuufte, to fonnte bett 
iictIetn nut hic 2igate1er0e Uberlaffon werben. 'Biel-

leicht wire es Ober bd in$glidi (jewefen,, ba5 hie 
CpielvereinigUng 5iirtlJ hen aupttei1 bee Leute and) 
ettin entfanbt hatte, bann tollte flit 1860 bed) wenig 

ehens hie halbe 2igamannfcf)nft bes beutIden lDleiftets 
oerfiigbar qewefen. s herii1rte jebenfnlla eigentünt' 
1id, bo hie Gpieloereinignng Pith für'Berlin loft 
nidits abgeben wollte, fie aber boclj anbererleits ge, 
ftern ein ¶rioatfpiel gogeit hen 0. Z. ¶13. iirtS aus' 

trug. 

3o mute es benn in nnthed) bjnhid)ttid) bet 
nl3e tfanen her 6pic1r-r 91iirnbetq9 eitt 
fleine nttllufd)iing ei'en, Tag Spiel freilich iethft 
verlief trobem zed)t fp.mnenb. EDer Gieg Der Tam' 
badjet Ligatnaml [dint t, bet nur burdi einen 1fmeter. 
ball erfochten toutbe, ftanh bis um lebten 9thgenbli 
volifommen in rage. Die ¶13cgegnttng, hie wohl 
fderf, aber hoch nidjt unfair verlief, war ollhlig aus. 
gcgtiden. rft in hen 1eten 10 V inuten fernen hie 
lahotrcn auf. TLIC1111 mart hic LZOrgelcYnbeiten ia 

91uqe fat, Dann mlt5 man her Ligaceferne bes clubs 
foqar hCirtnl3e hie bccrcn lusfidjten ufpred)en. Tie 
1oten waren im sturm mudtiger als bet (begnet, fie 

hatten aber vor bent Staftell fein (bilicf. 9(usgceicnet 
fclaffte bei bee unkrlegtien 3artci hic intermann' 
fd)ttft. ln her Liluferteihe flappte es bei ben luen' 
1eu4en, lusbefoithere auf her rcllten Geile nid)t immer. 

LTer Gtutm griff berilji U 
ad)ten bütfen. 'Der 

3ufommenl)flng nine nidjt immer Swijdcn hen fünf 
Lenten ha. hlfles in nffcm lieferte aber bet Chill ein 
gall; adjthatee Gpiel, was jdon baraus bOrvOrgebt, 

ba hie ftaele ISfitiber Sigaelf febr teid)t um ben Gieg 
ftte fommen flinnen. 

‚Die 15üttber, bei betten Gchinibt nab 6 diobettb 
fehlten, 8eigten nid)t has (bewohnte. ‚intetmannfihGft 
nnb 2äuferrei1)e arbeiteten mist recht fd)n, abet be 
Gturml ‚iet touthe nut meitenweife anfpredienb 
ombiniett nub auerbem ging bcw 3ufpie1 au viel nach 
er Gelte ftatt nad) vorne. €'an8 Montiere fehlte es 

aber am ‚Durchteifelt vor hem sore. LIn bet 
1 ¶IReter.(bten3e war gewllbntidj hie Rung 5u nbo-
Mit zorgelegerbelten nutten in her em904 hie 
beiben tafdien Uliißtl bcrausipielcn, hie in bet Tat 
mitunter lebt gefáhthid)e Lagen fd)ufen. 

'Der 6chiebsrid)tet, angcblic betr 9Beid)mann 

ion aperu.3obaflni9, mad)te feine Gadie im imge. 
meinen gut. Sn empfehlen tollte ihm vielleicht, lidi im 
3ntereffe bet 2tufrcd)teraltUng her LIutoritllt auf bem 
Gplelfelbe nicht in ‚Debatten mit ben Spielern cinU' 

fall en. 
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91üruberg.ütifj unterliegt gegen 'Berlin 0:2 

eine grobe Uebeerajd)ung bot fid)' geftern ben 
20000 3ujd)auern auf hem Gpielplafi bei Olgmpial 
rennbahn in 23etlin, bie fid) bei Spielbeginn einet 
fotchen hiixagang nid)t hätten träumen leiten. £)b-
wobt hie U1annfdjaft bee (bhifte Diesmal aus1ditie' 
Ildi aus Spielern her beiben 9ürnberg4iirtber 9Jlel 
fterflubs, bog 1. Jf. G. llhütnberg ttnb bet Spielnete 
einigung i5ütfb, fid) aui<tmmeilieüte (10 9Hantt waren 
vom erften 23erein entnommen, von ürtfi mirlie 
Gelberer als 13erftiirfung mit) unb im gelbe übers 
legen jpiehle, behielt 23etlin hie Oberbaith. Tie Gif 
ieigte ein ausgeeid)netea Gtetlungs' unb 3ufantz 
mettpieT, legte aber viel mu wenig (Bd)ufreubigleit 
an bett Tag unb fate auf cuter iinfid)eren 23erielbl. 
gütig, was ihr bäts Spiel foftete. Stublfaufs leid)!' 
linniges Spiel vexljalf erIin &u 2 billigen Toren. 
Gonit war hie 23?aitnfd)aft liemhid) euagcglidjen, nut 
in her Luferrei1e 3e1gte Orätterwalb eine gewifie 
Gdjwll4e. erlitt hatte feine Gtiirfe in her &rtei. 
bigunß, hie mirftich aixsgeeidttete 2elftungen bot, 
ir 3ut Geste hie beiben inubentauftt, hie hen W1it 
fetntatm weit überragten. 3tn tngriff war bee fraitfe 

olf er butch To in5t) erTet, her ied)nifd) auf bent 
oIfen mar, abet su weich fpielte. Zer flhttelftiir' 

met Rolled mar nid)t her gegebene T3{iljter bes 2ttt' 
griffs. Gebr out mar her red)te alilgel O3ufd)fe' 
!Mefs inth her Qinfgauen Atudow. 

Zn her erften halben Sfxnbe Tab es ld)thnnt flit 
ertin aus. Turd) has überlegene Spiel bet Giib 

beutfd)en mar hie Ulannld)aft im Martell. Tob 
machte fich bereits bier in bet Sertoibigung eine go-
Mitte Unfid)ed,eit bemeelbar. Wild) fiel iStublfaut 2 e e Ii a : 
unangenein auf. Go wirfie bireft bellngftigenb, ¶1llttjdjfc; imahron, 
wie weit er vox hem lote vinbcelief. Zn bee ad)ten llfobits; Gd)mcblee. 

Das große Fußballtreffen. 
Berlin schlägt Nürnberg-Fürth 2 :9 (1:0). 

Vor etwa 20000 Zuschauern stößt Berlin an, 
verliert aber den Ball und Nürnberg sitzt sofort 
vor dem Berliner Tor. Die anfängliche Ueber-
legenheit der Nürnberger wird durch flotte 
Duchbrüche das Berliner Sturms unterbrochen. 
Kruckow läuft dem gegnerischen Läufer wieder-
holt davon und gibt schöne Flanken zur Mitte. 
Das Spiel ist verteilt und offen, nur spielt Nürn-
berg reichlich hoch, tun später aber zur flachen 
Kombination überzugehen. Theiß verpaßt eins 
Flanke von Eruckow, während auf der anderen 
Seite Schwedler das Tor verläßt und Standtke 
noch retten kann. Die erste Ecke für Nürnberg 
wird daneben geschossen. Krnckow windet sich 
durch,, den folgenden Schuß von Trotsch'insky 
hält Stuhlfauth. Flotte Angriffe wechseln beider-
sitig ab. Roilack ist allein durch, kommt aber 
kur' vorm Tor.zr Fall. Nürubcr kombiniert zu 
viel, die wenigen Schüsse hält Schwedler. In der 
13. Minute läuft Theiß einem langen Schuß nach, 
Stuhifauth ihm entgegen. Letzterer verpaßt den 
Ball und langsam rollt er ins Tor. Berlin führt 
mit 1 : 0. Nürnbergs Spiel ist technisch besser. 
Einen schlecht abgewehrten Ball von Mohns 
schießt Träg daneben. Heikle Sachen vorm Ber-
liner Tor verdirbt Seiderer durch abseits. Der 
Ball wird von Mann zu Mann geschoben, Seiderer 
schießt aber daneben. Den folgenden Schuß der 
dritten Ecke für Nürnberg hält Schwedler. 
Kruckow brennt durch, der Schuß von Trot-
schinsky wird aber gehalten. Ans einem Gewühl 
reor dem Berliner Tor sucht sich Schwedler den 
Bail heraus. Zeitweise drückt Nürnberg, doch 
'ohne zahlenmäßigen Erfolg. Dann ist wieder 
Mohns der Retter, der einen Durchbruch zum 
Stehen bringt. Eine schöne Flanke von Sutor, 
der meist ungedeckt ist, fängt Schwedler. Die 
vierte Ecke für Nürnberg geht aus. Halbzeit 
1 0 für Berlin, Ecken 4 : 0 für Nürnberg. Nach 
der Pause drängt Nürnberg stark und will mit 
Gewalt aufholen. Trag ist allein vorm Tor, der 
8chrägschuß geht aber daneben. Die fünfte Ecke 
fängt Tewes ab. Nürnberg wird jetzt in der 
Spielweise robuster und so wird Marohn, der den 
gegnerischen Rechtsaußen nie vorbeiließ, wieder-
holt zu Fall gebracht. Eine bange Minute ver-
streicht, als Schwedler nicht im Tor ist, der 
Ball aber gegen die Latte und darüber geht. In 
der 17. Minute läuft Stuhlfa.uth einem weiten 
Ball entgegen, der Ball wird ihm aber abgenom-
men und Theiß schießt kurz entschlossen hoch 
aufs Tor, zum zweiten Tor für Berlin. Nürn-
bergs Spielweise wird schärfer, wodurch die ge-
saruto Berliner Stürmerreihe kneift, Endlich 
kommt auch Berlin zur ersten Ecke, die von 
Kruckow schön eingegeben, der folgende Schuß 
aber von Stuhifauth gehalten wird. Tewes wird 
jetzt besser, wodurch Berlin etwas aufkommt. 
je Strafstöße gegen Nürnberg wegen robuster 

Spielweise sind nicht mehr zu zählen. Einen 
schön zum Schuß vorgelegten Ball schießt Träg 
daneben. Nürnberg will noch mit Gewalt auf-
olon, doch Schwedler ist das unüberwindbare 
indernis. Einen Bombenachull von Seiderer 
hit Schwedler durch Hinwerfen. Noch einige 
ken auf beiden Seiten, dann ist Schluß eines 

nteressanten Spiels. Ecken 9 : 3 für Nürnberg, 
die die Niederlage dem leichtsinnigen Spiel ihres 
Torwächters zu verdanken haben. Bei Nürnberg 
ragten Kalb, Seiderer und Träg aus dem übrigen 
Rahmen hervor. Von Popp hat man schon besse-
es gesehen, während Bark reichlich körperlich 

spielte. Während'Ntlrnberg.Fürth in der zuletzt 
von uns gemeldeten Aufstellung antrat, spielte 
in der Berliner Mannschaft fur den erkrankten 
Wolter Trotschinsky und Rechtsaußen Wuschke 
van N. N. W. Schwedler im Tor übertraf sich 
heute selbst, ebenso Marohn, der der beste Läufer 
war. Tewes war nicht so wie sonst., . er wurde 
erst in der letzten Viertelstunde besser. Po. Sonderbild des „Fußball" 

Kugler 

Mat 

9llinute fannie Theis burdjfoinmen unh Glublfaut 
überlaufen. ‚Der 2a11 rollte babei tinter hem Zubel 
bet 3u1diauet ins Tor. Tie ie.dnifd)e Ueberlegeuu 
beit bee llfte hielt wtiter an, was ein beften aus 
hem fldennetbhiltuis von 4:0 für fie bertiorge ll t. Sie 
fehofien abet 3U wenig unh ungenau. ‚Den übrigen 
Gd)üffen awe Sthmtbler voll gcmacfjlen. 2erlin tam 
mitunter gilt auf, befonbero grittfow leigte gult 
Lauje, unb lanlen; er mutbe aber u wenig heu 
lhttlt1't. - 

Yhacf bellt B'cdijel vorccft Das gleie 2i1,0 wie 
voctjec. lI3iebctum fit 9iütllbezg.aürt4 inerUidj im 
Vorteil, wllbrcnb bas 15erliner Spiel mehr auf Gut' 
5e1'fpiel ugejdjnitien war. Gtuhlfaut mar anicheinenb 
huech hen exIlen Treffcr nicht belehrt wochen. 3 n 
her IS. lllinute glüdte 2:4eig ein abermaliger Turd)' 
bend); toucher liberlief er Glublfaut nah fdjo aufs 
Tar. AUglet fannie baa Leber nicht mehr crreid)en 
inib 2:0 lautete baa IRejulfat. 331ebrecg gute 13d)üffe 
vomt lltef gingen glatt belieben. Tic (bhifte mag), 
ten nun alle 'injfrengunpeit, hs Grgcbnie flit fielt 
iintiger iu geflalten. Salb ging in hen hingriff, 

Geiberer nab Träg in hie Terfung. ¶1lber hie 23or, 
liner ¶13erteibiger teith 3ule4i Gdiweblet waren nid)± 

mm jcllagcn, jobaji es bi bellt Grgebnia cern 2:0 blieb. 
cfcnorrbhilinia in her Iweilen aih&eit 5:2 für hen 

Gilben. 

flansjdiafisaiifjtdUung. 
f ii rut berg. litt b : GtulTfaemi; ‚aef, ug1cc; 
(Sriinermalb, golb, Riegel; Strobel, 'jlopp, Sei. 
berer, Tdllg, Suitor. 

Trofdjinatp, bollacf, Theis, 
Tewes, krieger; Stanbtfe, 

Bark Kalb 
Trtg Sutor 
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•0: 1 (0 :. 1). - 4 
13i!in *‚crien 3a1re, 10 pitta auc1 1etu im 

aTmen bet groben 91ütnergürtet poriwoc1ie 

ein Stibtefufbafl'wettjpiet TÜrnUrg Geßen ütt1) 
9ßieber1xm fonnten be aiiiiber ben Sieg 

an c1 reihen, afletbings mit einem wefentlid 
peren ergebnis als im 13a4re 1920, wo jie 9lxn 
berg gar mit 3:1 TIugen. 

UeX,ee bie 
9flanl4d)atsauteUung 

war 1is buin lebten Wußenblict nid,is icfàeo be 
tannt. 6cIie1id priijeidiezten lid, ben runb 6 000 
3uldjauern foIelrbe Spieler: R ii r it b erg: 'Stul 
faiitb; &arf, l3oflet; 1$riinertvaljb, 3win, pp 
linger; Strobel, ogeang, 9iegel, Zröig, Guter. 

litt T: ormann; giier, oflmann; ¶fllthfel, 
£eupob, 2iiblein; 2aitg (. 3. 60), sagen, Seiberer, 
brmtpel, bjderL Vie man jielyt, Itanben jomit gqt 
actbare 1Jknnjd,aften ut 3eriigung. Thr befanii 
ten Spielern fcIten bei Urtb im wefenilid,en nut 
ran, nub Qßeftjet; bei J1iiritherg Tapp, Ralb 

unb Auglet. 
'er 

Gvielverlauf 
zeigte bie iirtber mt j5elbe überlegen, oljne ba 
aber bet Zugriff bent rote .iitte jonberlid, geflibt' 
1kb werben bunte. GtwT7iaut mar trobem wejent 
lid, mebt bejcljliftigt als Qobtntann. (s Minen abet 
mit (usname von nut gans wenigen gejärIicen 
‚iifl'en nur Detbältnisntliilig farm1oje 5c1'iijle auf 

Et4lIaute ngten. ein übervajcb)eetb unb atxi3et 
oent'lid, 1ctarf gej4oj.jener flnc!yet &fl Seibetets 
murbe von StuiIfaut lebt gut gefabt, rule iib'etbaupt 
bet Würnberger Wieijtertorwart 1kb miebet'von bet 
bellen Seite aeigte. Sein betunterbolen verjd,ieb'e 
net b*et unb weiter 9Mae 651mpe1s mar einfad 
vollenbet. Z5ür ben Ci rfolg aiirtTs bann er nid,ts. 
Wie jdon baujig, jo ift aucb biejes grobe ZTeffen 
burc1 ein tpijd,es 1nglcfstor entfcbieben werben. 
Toffetv jd,Iug eine F»1g Üatlit e, bet ball murbe 
Don Zart au jcl)rnacbj ours Tor autiftfigelpleitt impel 
rannte nad, unb janbte in after ernütsru ein. 
Zrot bet beutlid, liebibaren iIeberlegenfieit bet 11r 
tber im e1be mute es ilinen baum ntel)r gelungen, 
ben Sieg &u erringen, büffen ne nid,t bereits in bet 
1. Tieltelitunte leiten billigen erfolg eraTd,en fi5n 
iven. ZIre Sumft war im allgemeinen an her (Straf 
umgrene aus, vor bem tore eIte es lebt an bet 
td)jgobraft. ie aal,Ireideren unb bie befleien 

orge1egeir1eiten Iyatte entjd,ieben 9!iirnberg. Mag 
Talent Sobrmanns uitb Ungiiicf vor b-em Sbaiten 
fiten bie Würnfierget nidt au Zoten fommen. Zn 
bet legten 93iettelftunte bet 1. gal,153eit, wo Min-
berg aujbarn, ling bie (ieIung bes ausgleicbenben 
Treffers ntebzmais nur an einem arc. So war 
rg einmal burdj bie zeT1,eibigung biltbute vors 
ot gelangt, er ltarb in einer ntjernung non 

baum 10 l9etern nur Qobjrmann gegenüber, bet 
Schuf; ging aber bireft auf ben ormann au, gerabe 
als wenn bet Toreutet b-as 2eber magnetild, aitge 
sogen hatte. iuc1) IRiegel hatte mit einigen auo 
flchtsreid,en 23älten 3ed). Zn bet 2. Nffte ein ihIn 
lies ¶811b. eine 1a1be Stunbe hang um teil be 
ängftigeTes tiingen bet ürtbet, banti1dyen bin 
ein Qidtipunfte bet ?1iriiberger, bie mel)rere 93?ale 
lebt geliibrticbe 2agen vor bem prItet rote etga 
ben. So war Ttäg ein-mal hjal'bteehts burd,gel«ufen, 
gcitesgegenmirtig jdyob er ben aU bem im inter 
balt'e laucenben 9iegeI u, bet einen feinen flad}en 
66)Uü anbrad,te, bet gan3 bnapp benebelt lcblkb. 

U er 
tauft -man1rnmer nod,) In nkbfju gilftabl 

oebIü, 12 bterUroI3e21 
Gbrnmann ftanb in iejem Uuüettblid utTgiiJtig, bet 
9uf Tor lag ldyon auf aller 2ippen, allein es war 
roiet nid,fs. in anbet vel nerdiclj ))odjgejang 
in noriigli tSteU1ung.93ei uerfd,iebenen ux 
tiid,en ägo rettete 2obrntañn »oriigli, wie 

leine 11tbit itbeaupt mietet -ben llinbtuf grober 
ewanbtit nub Sid,éeitmad,te. 

Zn bet (ejamtleiittng gebübrt ben 

- üttbeen. 
wahjl eine. eimas bcfjere 9tote als hem(Deaner. 8ei 
bem Sieger- lab 'nmni burd, alle 2inien inburd, 
einen aufriebenitehjem'.ben ujairnnenang, bet bei 
iirnberg.tavt -fed,Tte. So-fiel benn thid, bei l'lirtb 

mit lusnabnie -bes 9ed,tsauen unb bes reclten 
2üufero in bet. 1. 5a1feit niemanh ob. Miejem 
jdyunen flad,en felbjpiel mangelte co aber wie ge 
jagt lebt anbent hegten, -turf vor bem tore. ei 
- - - .9t6rnberg 

arbeitete her Ingriff als Gefamt4eit fcfjwad. s 
leTIte bie innere erbltrbung tvifd,eii ben. etnielnen 
euttmf nur;aflaujelyr. "or allem hie liigel léiTte 

ten bei weiteht nid;t boo (llemottnte. (s lag bies un 
ber feblenben Uttfer1tiiung hureb bie 93etbinbuno 
leute, von betten Zräg rviebet einen gewaltigen 
eifer air ben Zaß legte,bet aber nicljt bis anm gu-
ten Onbe gebiel. tednijdj gut veraitlegte 
gefang ijt od) u Iaitgj'am, worunter bet flinte 
Strcbel lehr litt. Die llirnberger 2iiujetreibe ar-
beitete red$ etfoIgxeid. RöpptingeT, bee altes airs 
1kb erauc'gaSb, blirfte einer bet bellen 2eu1e çuf bern 
3Iabe gewefen fein., Zbm uttb tünerma.lgegent 
ibbe; fiel 3ina etwas Ob. s feblt i nn'od, bie 
Routiite, bie ertht auf Grunb einer Thngereit tfab' 
rung Ild, hyetausbilben bann. T!aneli,jt etjierr 
lyftujig lein 3eTpiel, feine 3erlfiirungsaibeii bagegen 
war beffer.; Zie .ertelbi-gung war nkbt . gevabe 
jcled,t, aber ari(4 boil, nicl,t übenagenb. alet 
leiftete fubeinicbebeuhhicbe Sacl,cn. -; - - 

Ifles iii allem erjd)eint ber1nappe Sieg b-er 
iirtber lfl 2tnbetrad,t her Mtemro[lexei ltheit pep 

blent, unb 9Nlrnerg bonnte trüb Telnet - eftbtlid 
beit vor bem tore web einer gauren Reibe guter 
(bciegeneitenbemt 211xsg1e1d, Ober gar bn Sieg uttd,t 
erringen.  

b-err 211mnrnermann bèfriebigte als 1tn'arfei' 
ijiler bei bent ebitfrt burd,gefiil,rten Rampfe all. 
gemein. '-

tc 

1 
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iJ.'9Th. M. 1eien 7:1(3:1).02 m  

ben teu(Ieen DbeLltet bebeutet bielez spiel ben tczf. 
taft bet Qiafptete. er 2caneuEln Z.b. eiben mar feIn 
(eqner. iliute au erwarten war, blieb mthirlich bet Mkiftet Intl 
hohem Zoruitterlctkb fIereich. IIThan tvei bafj hie neuen llia 
vereine anfangs mit groWm iIer nub (nerie bei bar Sache 
hub mb baf in iThbeutichlG2th jelt bet Beginn bet !7Jerfxinbs 
lPWe fd)on mancher alter 2iaoerein beim (5p1e{ Men einen 
3i4aUeLding eine llebern4diultq erleben mute. Das nne131e tut 
kreis 9zoTbb<ule= ja auch ticersirur men 
rlanen erfahren. Mbeiftens bleibt aber badj immer bie alte 

2ia fleqreidj unb ja bot Ixis ae1trie Spiel in 3eraabeLsho1 eient' 
!tCI nichts hülelentliches. tlüobl lebte lüethett bem (llixb AeilrIleife 
tüchtfa au. zog 6iüe1 mar nicht, wie man vietteicht anninmtt, 
lweitin nub emTetti, cm (l3eenteil, es bot einen anciemmehinan 

Rumpf, nj•M man ibri óffenffich noch 61ecs 
ber nacm-Güfen AM Wirb  

er Qlixb geht jet%t äffen (rnitcs baran, einen neuen Mittel. 
ftürnter u finben. idt baf er tim von einem anbeten 113erein, 
tie muon 3u jen pileat, £aert, fonberu er fucht ihn aus bet 
eigenen Wlitte heraus. (s acite Iich  wieber, bob fid) für biel en 
lsjten nod am aUerbeften tRieet eignet. SaTh, bet anfanas 

(.b. l. in bet erlten Sjathaeit) W1iiielltürnier li,iette, icheint 11th 
fcteu body nid)f ri4tig u eignen, anberitteils fehlt bann in bet 
Qttuferreibe bus lRüdrat. 9.3emi nun IRteaci für immer ben 
neuen 3often einnehmen with, bann wäre es both betTet, fur ihn 
(rünerm«Ib unb für bielen mieber läpplin«et fpieten an tuffen. 
(lirunzwuIb ut lints immer nod licherer wie Sbop,1inccer. 211s 
Reef in bar lütille moor, bebaut bus Spiel einen gang anbeten 
3ug, es in vorne bod etwas flotter. Rieael wirb fid) bann 
ale cen fd)werere aimTd)aften burcbaulelteit vermüien. 

er (gr ub flianb janft wie immer; bie übitnfchu1-t ift immer 
nod) gut in germ, ein ad)ta1Ien ift niraefl5 n bemerfeit mb 
es wirb bie (SIt aller tßoraushldit nach fldr ben veer in bet 
erfien 2th1ei1una «ebm  13on ban Spielern [äbt Itch von Iragt 
crtreuflchertveile berid)ten, be er fid) enbild) eines anbeten 
toiies bef1eitf, als man in bar (eju±en 3e11 von thin gefeben 
hol. (Sr bilbete mieber bk .mouptfratt tut 61nrui. (»rfmermaib 
als W?itteaäxcfer in bar erften I,ccThaeit mar an nub flit ftd) uid)± 
fd)tedt, er eite Qutes tBallafmebnteu. 3ufpt n4m., nur lIt r 
etwas an faith für biefen OftetL B enn er überlpM± ilL läuft 
er nicht mehr nod). Sheer rozrrbe wieber eluptaf s'.1r1et3t in bet 
erftett Iatbaai±,zum (SEnf nid)t ¶d)Ctntm erntttein bet aiveiteli 
S,aIbäeit n,leber mitmitfeit 

ie (Släjte aus ?tBe i'bu gefielen lehr butch Ihre angeuebme 
t3piehwelle. 1teben «DEM Eifer virb bartette Eutm aetat bie 
(50 feIn fd)lechtes torma±bnslpid. lechnild) flub fafi alle 
3emrta aiemach <gt ansüebltbet, nw nor bent lore f%nb ftc nicht 
enerilcb ami«.Die Stürmer F,tiften bes öfteren rula fthten 
Lömten, (hleleaetchelteit nub «anftt«e 6fehtim(t waren geTmpt bit, 
llIe qefati, bie h!üeibener waren für Mrnber« fein aim verad)n 
bar (Bener nub werben hither nod) wafter mit (5rfoteett von lid) 
hören laffeu. 

,Zag 6 ' tel ftanb im eid)en bar iberheitenbete bes (Stubs. 
liBeirn es aud rtid)t etabe eine brücfanba lieberiegmeeit war, 
fo war es both tinnier ja, baü gtr=berg mehr Donhl Spiel bat±e. 
Unb air? biefen Uzuf±anb bin mubtett auch aabtreithe lore auf 
Seiten bes (8egnets fallen. lrü fd)oft bus erffe lot bes 
Spiels nub bet Panzen 6ailon, für Ihn em lucf{td)es 3etcben. 
lJtit einer 1d)önen lor1age non cSutor In bet 8. !Dt'tmxie lief er 
feinen (8e9nern bavmt nub ¶d)ob aus ca. 10 th. ein. 2flxb bus 
i,weite mat von ihm; u tour febod) lehr tmeifetbcift, bet %d)tebs' 
richtet entfchieb aber lot. rittes war ein Elfmeter butch 
R I a g eI. tBelhen holte lid) bann tiara nor bar ?I3au'te boo (Sfrenc 
tot. lopp war nod) bar 3at4e tSchuitie bes vierten imb fedtften 
lotes, hRieael bes fünften, 61robei brachte anm 6cb1ufc 
baird) einen Sbvpfbafl bus fleteitte feth. 
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art vieezaullen (ttOocL, oer uurcl eine trarwvuen 
2iufe mit fotgenben glanten gefährliche ituaticncn 
vor bem güttber Zote fbuf, bie lebach erwartet 
wurben. 

9acf) 6eitenmecblel sogen bie jättber ben Mittel. 
läufer 6c1jmtht in bie erteibigung jurüct 6einen 
13cTten nahm oflmann ein. Zie 2lbfid)t mar wohl, 
ben 93otfprung burdj biefe 93erftHrliing bet inter. 
lnannfct)aft auf alte Süffe 5u haften. Tie Untcrftilhung 
beg Sturmes litt aber butch bielen 3echlel gans we. 
fentlid. Sn bet f3olge fonnte bet 931allverein bebel!. 
tenb mehr briingen als vorher. atliid.11id) gelang es 
ben Tambachern auch nicht, einen weiteren treffer au 
eraielen, n,al,renb bie Gchweinauer ein Zor aufubolen 
vermochten. tadj ungefähr einer harben Etunbi brach 
ihr tinter elügel b,urdj unb fcboü aufs tor. Meg Vor. 
mart, bet fein Vor vorzeitig verrohen hatte, foirnte ben 
aU nicft halten. 3n bcljiter ¶flot wehrte echmibt 

mit ben iinben ab. Ten biftierten (Elfmeter vet. 
wanbelte 6trobe1. Zro# weiteren flotten iMcangens 
gelang es ihnen abet nicht mehr aufuholen. 

Bon bet iürtljer iOnnnfchaft gefiel in be 
erjlen 6pielatfte inebefonbere bet 9lngriif lebt gut 
tfxeutiches Meritanbnis untereinanber, verbunben mi 

einem forfchert Drang nach bem Vor ließ ihn iuerft 
gefiitlic crfdtcinen. 'Die 2iiuferreie hatte ihre aupti 
ftiie in bem 12ittelmann 6cfjmibt, beffen achten auf 
biefem 9often nacheitenwcchfel ftcl ungiinftigbemerf. 
bar machte. ‚Das eintetitio arbeitete gitfriebenftel. 
lens, wenn man von bet 3eittoeifen UnfIdjerbeit bes 
orwarte ableben will. 

‚Die 6d)weinauer batten ihre Sraft in bet ißinter. 
mannfchaft, belonbers bet Zorwart hielt eine 0lenge 
fcljwieriger %Ue. 9ltlethings lief fie bei weitem niclt 
auf bie he auf, bie lie anIiilid bet bereits erwiibn. 
ten 3rivatfpiele äu zeigen vermochte. ‚Die 2iiuferreilje 
vecbarb nichts. Out im ;8ufpiel unb in bet 8er1t6. 
rungsarbeit mar bet Mlittellglifer. ‚Der 21nqriff 3eigte 
auffaffenbe linfid)erbeit im 8u1pie1 unb Mange( an 
6 chufifreubigleit.(Eine' 2xusnabme macl)te bier nur 
bet 9ecbtsauen, bet fpiiter bann feinen 3laf mit fei. 
nem ¶Rebenmann vettanichte. 

‚Das 6p1e1, bas ab unb git einen red)t berben ‚Dei-
I gefmat hatte, leitete bert S3iimmerman in v6tlig un. 

tabeliger il13ei1e. ejud) airfa 1500 3erfonen. 

feitens unenbaulens eine leichte Ileberlegenheit 
'Dinfelsbilbls ertennen unb tonnte Ounäenhaufen es 
nicjt verbinbern bet eifrigen Wlannfchaft 'Dinfelebilbi 
ftanb3ulalten. slit 1:0 enbete bas auf beiben Seiten 
iemlic!) fair gehaltene Spiel. - 91n1d)lieftenb ftanben 

fich nun 'Donauwiirth unb eucbtevangen gegenüber. 
tbleich in ben erften lUlinuten geht 'Donautvrth mdcb. 
tig los unb buchte raich bintereinanber 3 Zreffeir au 
ihr konto. 9flan fcnnte nun beutlich erleben, baf 

U 
Ii 

U 
It 
51, 
JieTe9Piel beiber intermanncbaftcn vethilteb 
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'Donaum'drtl, von einer (Erhöhung bet oraht abfatj 
n unb vielmehr feine rafte lilt bas nachmittägige 

Spiel fchonte. 
3unft 3 Uhr traten bie 9flannfcfjaften ‚Donau. 

wrtlj unb 'Dinfe!sbllht Aum nticheibungsIpiel an. -  

‚Bet with 6ieger?, ging es butch bie IReihen bet 
3ufchnuer.(Ergebnislos wurbe bei fait anbauetnber 
Ueberlegenheit ‚Dinfeletiiibts Seite gewed)jelt einer. 
fennenswerte 2lrbeit auf beiben Seiten, ruhiges, 
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j auf bem grünen Ra1en in tä11g!eit au jeen. ms vor 
monaten bie 9tadridt betanni wurbe, bag eine 
nteniatiTde Dann1c»afl bie fränfiTc.e oppeIiiabt 
eTun wollte, be glaubten moDI 3erTieSene iti'lji 
o recl$ an biefe inrilnbigung. ie ItIermeiiten 
muten ja uieIteidt nadj gar nicIt, ba man aucf 
brunten in bet iirrel bem eblen ubalipieI obliege. 
,Steinesfalls bette mast im groben urjnift bantit 

gezenet, baf man in bet ürtei bereits ben Grabbet ieclnifen urclbilbung belie, bet es ben os. 

ernthgIiden fihtn'te, im rnfte bie lingen mit 
ben befannteften lJbannjctjaf ten bet miiteleuropälftljen 
Qäither au treuen. !flaclybem nun bas reffen vorbei 
ft. ‚ann man 1Id ein iIb macl)cn von bem 'Stanbe 

- bes je1l$nten aller ?a1eivfpie!e bet ben Damanen. )ie 

(Düfte bes beuijren 1zbbailmel1ters 

aben fehreswegs enttiiujct. Wenn auch bie 1f, 
bie übrigens amt ilrer beflen 2eute (ben tu1b 
reclten unb ben Mittelläufer) au erleben bette, 
unferen fWrenben clubs nod) nit gIeict u eracten 
ift, lo veriligt fie bo über bie Stätte mittlerer ftan 
fljcer iga. 9lusgefprocfjene erjager fatten bie 

bes Orients nict in itxen 9eilyen. Mit 
Gvücften war woI bog t n g r if f pie I. Mit 
Luana1me bet aweiten ähfte bet aweiten a1b3eit, 
wo Unfä.e au fIaer kombination in Me rjdjeinung 
traten, verlegten fic Sie (Düfte auf bar, befanitte 
ursjpiel be: Iiiget. R m ect gut gefiel aulef3t i 

!ngtiff,ber becltsauf3en. er bette Mann war bee 
ormann, be: ver1dlebene Qagen bravouriia flärte. 

‚luseeiuetes leiftete er im Werfen macf f1aden 
plaiierten iillen. eigenartig berürfe atiethings 
etn geIegentIies l3egcIagen bes 8aIIea 

‚nit ben änSen, bas na unteren egriffen f± 
(unrationell erjceint, weil beim ba)brngen bs 

egners baburd !eicit einmal ein or fallen rann. 
uns pflegen Sie orwücter bie ülle mit ben 

tthen au fangen aber an ben 2eib ern3uaieen, 
fo Sie efal)r flit ben erften IugenbIicf verelf eInS. 
fut ausgeprägt war bas opf pie! her Tilefen. 
Zn Mefer in.fit ballen lie einen 23ergleicb mit ben 
e- deren 1übbeut1en llereinen 1° aiernlicb aus. Ueber' 
zajifjt bat ferner bie  bet (Düfte, bas a r f e 
'entpo bis fa.ftum nSe buraubaIten. Sie 
la.ppLn nidi aulainmen, trof3bem lie eine jcljwere 

(bafljpielreiie burcb bie Scituei unb eutfdIanS 
inier f16) beben. Son bes allein nötigte Ictung 
c. as allgemeine Gpielfgftem bei Damanen ift n0d3 
aicmIicb flott auf boa bol)e Weitergeben bes llebeta 
abgeTteut. as flad}e l3ojIen ift ibnen anjcljeinenb 
to ebenjowrnig in fIeifclj unb slut Ebergegangen 
aIs Sie 1131 tlobe, ben Ba ff, wenn Gelobt in ¶J3erug ift, 
la  ben Torwart aurilcfaufpielen. ie braunen Siint 
bes Drients, bie alles in allein J  i  lerijclj einen 
guten (binSru IinterIief3en, gefielen aber aucl im 
inbIhf auf ibr g a o es 113 cr a It en auf bem 
pieIfeIbe. Sie büteien fig) vor regeImbzigent 
ptele, reiner bet 2eute lieb flit) aunt Sprect)en t)in' 
etf3en unb Ute gaben fict) auit ldjlief3lict) mit tzjcfeiS 
zngrn aufriebeit, Sie nict)t gans u un±erreiben 
aren. Ga Ihnen 94 benn in bietet elet)ung arg* 2orblIb filz umnct)e bannfct)aft selten.. 31ai uc 
e.nfalls bent 1. . C. It Saflir banfbaz ffit, hak 
ts Sie efalmi.jitaft mit bietet 1mpatt)iict)eit !tu« 
vgJ!vu,u1iaLL -GJ 2an5e be: iinazeU oers 

1 

rival1,ie1 2tütnber e 
• stongantinopel 

«Eig ener Ora 

19 ie Ziltken waren o.ul i 
aucb beim . 9iirnberg 
'wte au erwartet wurbe, 
wobt le ein g äUige, abe 
' 6pie1 eigfen. 61e Ipielten I 
um fld gegenüber ehier -  

be 9ürnberg t,utcrAe 
fGnb 4lcb 2tiirnberg Sweife 
eilt neu6 Spiel, ba bnrth 
cbuott ¶Cräg unb 9Uegel 

9taclrr waren ce nod 
bann IDopp unb meimot 

lten bradf en. Da 6p1 
in anfprethenbe 

. . autotInopc1 gjjcn 0: 6 (092), 
£ ' '? 

Fun babelt wir in 11ttlritbern !egent)eIt get)t:,' !l flefti,trs affTpief netTerer 11irtitct)it 4reunbe 
(truct) ertreter bes tilt f if cl) en u f3 ball I ports wirb, im 91ütn5erger uf3b.alIiport lids in guter 

- - innerung bleiben. 

WI3I bet fpicle:ilct)en Qeiftung Str 
iannjct)aft bes 

bent jdjen IDleIjIers 

fonnte man geftern welt bejier aufrieben fein als am 
lebten Sonntag. 3m j.ethe war Sie glrbeit bet II1 
lange Seit gerabelu beltecbenb. in Scl)ieben Sea 
ebera, eine &ctIbet)anbIunil, ein raict)es Weitergeben 

beg aUes, wie man es audi in Sen betten Seiten 
bes lllubs nicfjt jcl)äner lal). einen rül)mlict)en 111n' 
teil an bietet jamoien 21rbe11 bat namentli4i Sie 
äuferreile, Sie birelt gIänenS Ipielie. 'So font ein 

flüjfiger ujammenl)ang innerbalb Set 113Zannjoft 
luitaithe, über ben man flit) nut freuen tonnte. 3u 
beriicljict)tigen ift babel lelbltverftänblicl), baf3 bei 
11Biberltanb, Sen bet Gegner leiftete, allerbinga 
1dwäer war, als wir es in ben batten Qigafäinpfen 
gewot)nt finS. 2oben muf3 man inabelonbere auit baa 
gute erftänbnls rägs mit Euter unb 113s. Wenn 
uSer ben «U rajd1 weitergibt, bann erl)ält eben baa 
111ngriffajp1e1 eine gröbere SclneUigfeit unb bamit 
auitj eine erljöl)te Welär1ithfeit gegenüber bem 3u 
itonbe bes forcierten inaellpieIes. 113 o r b e m 
Zote leiftete be: Iub bagegen erl)ebIiit weniger 
als on leinen guten tagen in bet vorigen 5pie13eit. 
Wenn auct felt ftänbig fünf 2eute bet ilrfen il)r 
or bedien, lo l)ätte boil) aus bet einen aber anbeten 

Itage, Sie in nicfjts aerflof3, ein Treffer erzielt werben 
tännen. ie a1jI bet Sd,llile über unb neben bas 
ar war auf3ergewäbnliitj grob. räg tat gon recl)t, 

als er begann, ben orldiuf3 aus weiteren ntf etn 
ungen au verjucijen. ie ftacije engmojfige 9.ombi' 
nation filljrt Ieicljt aur lfleigung, ben 15a11 bis faft ins 
or fombinieren au wollen, eine IReigung, bet man 

flit) nut)t lIberIa lien barf. Tore aus 20 unb 25 Metern, 
Sie vor 10 bis 15 3al)ren getabe beim lglub an Set 
Zagesothnung gemelen flab, flel)t man beute tether 
tautet met)r. (benfo ift es mit bet lilerwonblung von 

cl bällen. 9:0 mar geftern bas clbaUvetbäItnia 
au unften bes ülubs, unb trobem wurbe audi nict)t 
ein Treffer aus einem cfba1I ober in unmittelbarem 
2lnlct)Iuf3 baton erieIt. rof3bem verbient Sie 111rbei1 
Set IRoten eine riUJmlid3e Tote, von bet wir nur 
t)offen wollen, baf3 fee aucl) in ben folgenben 2iga 
treffen am ¶u3labe lein möge. räg enepfeljlen mit, 
audi in 3ulunft Sen aU ja rajitj unb ja gut ahiu 
geben wie geftern, bann with bet Club vorI i'ceI 
wieSet bet 2111e werben. 

Mit bet 
Diegie 

bet 3o$oleute jat) es geifern bagegen nictt ja be1on 
bets aus. 20 Minuten waren Sie llllannldiaftcn jit)on 
auf bent ¶l3laije unb nod) fet)lte bet Unparteiifct)e. er 
2. orjieitSe, herr r. aggenmiller, muf3te bann 
in Sie lürejdye treten. r modite übrigens leine Sadie 
got niclt jo übel. eim erften tore, bei bem er ab-
pfiff, bevor baa 2eber im 131efe lag, unterlief l)m 
vicl!eid)t ein heiner Sd)nij,jer. ie egrüf3ung bet 

fie, Sie man vor bent eintritt in bias Spiel er-
wagealtung BU rtete, Lent aerjptet erft ned) bem (nbe bet e. 

ei Ste Na*. ?an l)ütte and) gewünjc)t, 
raat bez Crtantalu eine tilt III die at) ne 

auf bent Iac weben u leben, Sie aber vidffeict)t, 
nld4fa !Id)t u kjdiajleu ear. _____ - 

Tag Treffen fetTt 
t)atte bcr lIlub in bet anb. Zotfi(l)ere orge1egcie 
beiten vermoct)ten Sie (Düfte nid)t beraualulpieten. 
¶tnbers bet tub. eigenartiger 1113e1je bauette es 
länger als eine volle t)allte Stunbe, bis bet lann ge' 
btc'd)en war. räg jagte einen Strafftof3 Ijod) an ben 
einen 3foften, von wo- aus er mit 11Bucl)t auf Sie 
nbere orjeiie f3inüberftog. ts war bas ein apita1 

cl)uf3, wie man i)n jelbft von rüg in bitter 11Lccu 
steife leiten gee)en bat. in paar Minuten vor 

Seitenwe(t)fel jpielte rid) IRiegel t)alblin!a lcbän bunt), 
in feiner flactjer ptaierter 113a11 Tale hit galten. lflath 

11l3ieberbeginn überrajd)ten bie (bilitre weiterin bunc 
eine beac)tenamerte rijcl)e in l)re: 11lrbeit. aa 
floct)e, praclytvotte ll3allen bet tubleute t)atte an 
ldieinenb leine 11331r1unil nod) nicl)t getan. le ttn 
t)eimijcl)en ivurben aber trof3bem flcl)tticl) geftit)r' 
Iicl)er. ereLta in be: 2. Minute Tenfte bar, 
2eber eilt. 5 Minuten jpäter hegte räg im 3wet 
(ompf mit bei türfijd)en erteISlgung. e1ajjen 
Tcl)ob er ben 113aU in bie unilebeitte ted)te orl)ätfte 
aunt 4. Treffer ein. Gegen bie Mitte bei aweiten 
athaeut gab Gitter, her geftern bet ert)ebiict) beflere 
Iiigel war, eine l)albl)ot)e lanfe, ¶3opp Tcl)ole bireft, 

bet ormann )atte flit) in (Erwartung eines fladan 
113afles fälfct)lid)erwei[e auf ben ¶oben geworfen. 
atläitjlidi flog bag 2eber in etwa 1 Meter &e in 

ben aften. 91un folgte eine Serie jel)r lcläner 9tb 
tvdt)rjenen bur(f) ben tiirfild)en erberus, Sie fturf 
behlatjct)t wurbe. 10 Minute vor ScbIule fanbte Samt 
räg ith vollen Qauf einen flacl)an gut birigierten 

lZ3afl um 1ef31en tor ein. seim erlajjen bes ampf, 
gelänbes wurbe beiben llilannfd)aften bet verbiente 
%cUall Pfeil. Tie etwa 7000 3ujitjaner - eine ex-
Itounhic) ljol)e 3a41 - bit lid) mufterl)aft btna)men, 
langten auch) ivä)nenb Sea Zreffello alit)t mit lleifalf 
flit Sie Qeiftungen auch) bet Gaite. 

lflacljl)er fanb the Clubbaug eine Utine 

geier au Ebren bet 1te 
flott. Met 1. oxfil)enbc Sea 1. 9. . 91. begrilf3te Sie 
Damanen nod) einmal offiaieu unb Sanfte iljnen für 
i)r angenebmes unb ltpnpat)ild)es Spiti. Seine 
13srte wurben burd) einen etwas beutbdje jpred)enben 
crrn, Sen wii)renb bes 11lbenbs als olmetfd)er 

fungierte, feinen türtijrt)en 2an5s1euten übermittelt, 
er ellrä[ibent bes ilonftantinoplen (clubs Sanfte Sent 

1. g. . 91. Sann in einer türfild)en 91ebe, in bet andy 
111us1unf1 über Sie (ntfteh)ung unb Sie lntmidlung 
bes uf3balIportes in bet lärtei galt. 91ad) leinen 
11lusfüh)rungen wurbe bei alata Serail g. t. Ron_ 
Itantinapel Im 3al)re 1905 gegrilnbet. Daa 3uf3ltalI 
Ipiel erlernten Sie Urteil im Zellebr mit bet eng 

Iilcl)en 931ozhte. Qange 3a)te bette es bet gjport itäball.in Str ZÜrlei i(t)wer, weil bit 3ugen5 vom 

ienfte für bar> Vatettlanb in Qlnbpruct) genommen 
wurbe. 1911 bis 1914 war bet lltult türfiliber lUleijter, 
leitbem fIel)t er an 2,. stelle. Zie meljnfac)en Rtiese, 
insbejonbere bar zuciturallb 1914 bis 1918, t)aben 0er 
thrXifd)en Sportbewegung jcljwere lll3unben gejcl)Iagen. 
lUuct) jel)t fonafen Sie Daniunen nid)t i)ne ftärffte 
11If nod) eutfct)Ianb entjenbcii, weil Sen slampf 
gegen Sie ried)en viele ilriifte ablorbiere. IIJ?it beta 
Ictinethigen türfibdien Spotigruf3 Idilob Sen 113ertre1er 
bet Gärte leine 9lcbe. 

ie ZÜrlen fat)ren nun 3u It)rem lebten Spiel 
auf beutid)em 55ohen nod) tüitd)cn. Sic treten bot! 
bem . lI. Qllacfer gegenüber. 113on 93111nd)en ausn t)f 
es San nod) IPrag Ur Sparta. 

- --.‚--.. 
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Ofibespefel su d, .1 
lieber bes in IOL$tabbod) ftattqefunben 

qieI.gebt uns fo15the etit'udn bor±u 
gtober 6iegesauverridit sing thbeutftan 

tu ben am• unb bie 9ius4iun bes efFens 

waren bieer 2lusiefe neruetthnaler genixber Spitler:nfdi± bie balten. 9lbet man verttaute 
tin aften au unb ban 6ieqarmitten nb bie unnet 
rnthatcn rfcljrtta, bie bet meftbautfdje fu' 

baf1fr± bemorjabt eiiiibet iantadt bat. 
ie fataftro)aIe )1icberIage ommt elfe nit un 

erwartet nub ift nur bem nöIIi planlofen Spiel 
bes we{theutfden 6turmes u narbentan. 9luf 
6eifcu bet 6t1bbeutfjan fe man qroes gönnen, 
gute ine1kiftungen nub, was bet 1f vor eilen 
)Fnqan ben thf&,en qageniiber ein grocs 
lue gab: 6iftaui. 

s batten fid) etwa 2.5 000 3ufauar ein qtz 
funben, weIde unfer bar brennenben 6onna fo 
gar liften. er 6iUben trat uuerft auf ban 4tn13, 
von ban 3uflauern lebhaft begrüfjt, nub fur 
barauf bie ivcftbeutfe 9Mann1clyaft, bei welder 
bie Thtffteflung in teter 6tu•nba eine knberung 
erlebten Fjatte, inbem TobtlUl.-1abbec ate recb-
tar 3ertethiqer nub 20«t als linTer S3iiufer mit 
mirtfen. 11eften et Inftof3. Gera1l nienbert bis 
ur gegnerifdan 2thtferreibe, wo er aber abge-

fangen nub on 611bbauffd)ienb nt vorgetragen 
wirb, weburcb eine l'rentic1je Situation vor bem 
weltbeutfcben or enfitebt, weidje aber Tobt hurt, 
nadjbam ennes gefallen ift. er oU matthert 
nun auf unb ab, wobei 6dytmm th elfeer burcb ein 
bervorragenbes Spiel unb £obrmann burdj feine 
holoffalen 2lbftöge gliinan. ebenfalls eidpten fidj 
'iiger als vorüqlidjer 2tufer nub Duaften bnrcl) 

[ervoragenba inefleifhxngen aus. et einem 
orfto bee 6i.theite begingen Thrh unb iiwente 

einen e!jkr unb bar ante erfolg flit ben 61iben 
war erielt. (11. Minute). tLn guter oti10 
von iaberet, bet unbebingt uin erften erfolg 
iitte fü15ran fönnen, wirb baburdj unterbunban, 

baf er angeblid mit bar anb gefpielt beben loll. 
)et Beffen hemmt jef mieberbolt I,cffer vor, 

bodj burcb bee qiin'Iidje lerfagen bes nnenftut. 
ines, befoithats Ifliffee, bar rieb bie unqtaublidjften 
6ac(jau tu orverfdjief3en leiftet, mirb jebe (lfonce 
verberben. 2tus einer (cfe für 6üben entftebt 
bee weite tor, bes .ierbatger aus ienhtid) waiter 
ntfernung einbringt. eilte Minute vor .albz 

seit ift es mieberum >erbarger, bar bie orabl 
auf brei enl)&)t. Meid natfj 13ieberanftof unter. 
nimmt bet 61thert gefäilrlide 2ingriffe, aber mich 
bet Beften hemmt wieberbolf gut vor, bed) IRiffe ift 
as immer wieber, bet burd) fein eigennüfiges 
6pte1 alles verabt. (sine wunberfcljöne (2in•el= 
leiftung von 3s,p fiiljrt in bar 30. Pinnte ium 4. 
Tor, barn erberqer einige 9luqenblicfe fpiifer has 
funfte anreibt. as 6. "—or folgt etwa 5 llI)inu 
ten vor 6cf1u, nub babel bleibt es bei weit liter. 
legenam Spiel bar 611bhentfd)en. 

Gas 6p1e1 bar Beftheutfd)en litt leufe unter 
einer 6pftemIoigatt, wie man fie nod) ban am 
nrfonnth aeelqfen eiftungen nicht erwartet 
bette. te tannfthaft wer ntd)t miebct tu er, 
ennen. er nnenfturm verlegte voUftänbi ii. 

erpate mimheftan 1-2 toflidiere tore. u±mar 
eberer, bet aber burcf viel - vercitettç 

arrunbelliplef am ben 
bentlWad Been 

e nid)time auf br 2tuenfita jtaii, unb 
ürdj bfete orlagen nidji angenommen wurben. 

b iefeu arjler madjie er ailerbings in ber Alvei. 
ten S2aIbaeit nidjt mebr. 91udj Duaften befriebigte 
nub acidjneic rtdj burg) wuuberfdjöne knuhen. 
liiufe aus. ebt fpictte nid)t gu±. (t inub nod) 
viel lernen, uni in feinen 6pielan feinen Mann 
fteUan Au hunnen. 13n bar 2äufcreilje itherrogta 
Iin, bet webt in bet erften .albeit nie wie 

fonfi fpielte, aber bafür in br iweiten .atbeit 
feine frü15ere 13orin wieber er:eicljte. 6d)inunelz 
falber Aeigte gute iui3eIlaiftungen war abet 
beute and) nidjt her alte. 2eofe auf hem unten' 
2äuferpoftcn verfeg±e irnifftönbig. dir lief f1d3 
vor allen singen Au leidjt vom gegnerifdjen Sturm ' 
urüdbrilngcn. Zie 23er1aibigunq neigte ein gutes 
pieI, abgefeen non eingeit elfdjlöqen. T,efonz 

hare war es 3e)l, bt i(1) ale (Erfa4 für (Slein 
baiter lebt gut beivöl)rte. .ennas im Tor, her in 
lcter 3ei1 feine frilbere orm wieber errcit be' 
ban fett, fpiettc nid3t gut nub bä±tc burd) melr 

htfd)loffenljait bes eine Ober anbete Tor unbe. 
hingt batten miiffen. lbeim erften ilot unurbe er 
völlig iiberrafd)t nub be-thu britten lyotk man i1im 
hie 91uef1djt verfperrt. 

ie fiibbeutfd)e i0lernifdyaft überaate im 
genfa u ben cftbeutfclen hurd) baa ftffcntvell 
Spiel. 2o'brmann tut ilr bette wenig ('eIeqcn= 
l)ait, fein gönnen u eiqan, aber Nett hie wc 
nigen 6d)üffe, weld) eaufe fiibeutfd)e c1ot tarnen, 
mit einer foloffalen 6idjari)eit unb StaftblütigTeit. 

ie Verteibiet Mütter nub 153e11bufer waten fidjer 
unb gut. 6ie 3aigten in her erften ScufbAeit einige 
fcfyivadja Momente, big aber von her waflkeutfd)gn 
6ttirmerreilya nie auaqentht wurben. St bar 
2äuferreie war uno1I Rnlö her befte Mann. 9ther 
oudj feine Tebenfeute liafien ibm nidji viel ned). 
)er Sturm aeigte im Befottharen, wig fd)on er 

wöInt, ein fftantvolIes Spiel. Ten einen Leben, 
biefle bie anbeten aurihftof3en. (e aeigte fid) nur, 
bcÜ fid) 6dyn-ürle als Mittelläufer beffar bemid)rt 
wie als OhitteIfthtntgr. Ter 6chlehsricbfgr ¶Ulhil. 
Ieramburg war gut nub (eite1e has Spiel gut 
allgemeinen 3ufriebeubait. 

ilor tiefem Spiel fanb ein Sillenbfidbiefviel 
öLn.iRethtsrbeinifd) gegen ltQ.(Mabbad) flail, mel. 

d)es von ban erfiaren mit 2:1 gewonnen niurbe. 
ie ugenblidjeit leipten lebt gute <lln'fiife au 

Tohtib nub Te-d)nif. Tae 9efultet enffprid)t hein 
6pia1r'rlauf. 

I I 

i. . v. R. ggèn TZ. T. 4: 1,.' 
5Ja!3it 4: 1, QUIT 11: 2. 

Tao fametilgige 6piel gegen hie 3iirtler 21?iin. 
nerturner ging unter at)nlid)en )tinftdnben nor lid) als 
bit entfpredjetibe Tegegnung bes 93orja1jres. egia bQ. 
mats, fo waren aud) heuer wieber mehrere (Spieler 
ZU erfeen. eur waren bieg Salb, ¶Riegel unb Topp,' 
bie geftern in bet Torrunhe um ben Tunbeeotat hen 
beutfdjen M6ithen in Tlünd)et51abtiattj--u vertreten" 
hatten. (fo ftanb ferner, wie im Torjaijrt, cud) bes 
biesmalige Treffen flit- hen beufidjen ilfleifter fnfofern 
unter einem ungü1ftigen (Stern, als audj am 
(Samstag wieber hie Tegegnung nur mit 10 Mann äu 
enbe au fuhren war. Tt4te let liabre 1920 bet Mit. 
telliiufer gBintar bes (Bpielferb wegen einer Terlcwng 
noracitig nerEaffen, fo am (Samstag bar red)fe Ter. 
teibiger aus bem gleidjen E5runbe. Tar (flub hatte 
fo bie girna 2. .albaait einen Mann au wenig im 
selbe. 

Tao (Spiet becann oielrarlprcd)enb ute ban anal. 
fiat. Tar (Sturm fanb fid) gleicfj gut aurcdfl. Man 
faf) fd)iine 2tngriffe, bei hanau aunathjt bet linIe glii. 
oat bie auptarbelt all leiften hatte, 9lttocfen, bie and) 
be lcteit Truclee vor beet Tore nicht entbehrten. Ter 
(flub -gab in bcn erfien 45 Minuten offenlunbig ben 
ion an.. Tie lUlannerfutner batten alle JDöttbe voll 
au tun mit bet 9lbwebr. (Einige Male tarnen ftcilid) 
cud) -fit in -ben gegnerifdjen (Strafraum, ohne aber hem 
blauen beiliqtitin fonberlid) ceföbr1id werben au hin. 
neu. Ten ilortreign eröffnete bet (flub in bet 
9. Minute hurcft einen (1*Ifmaterbahl, br von iriig ein. 
gcfd)offan niurhe. (Sitter brad) auf Vorlage bvs (frfab. 
rnittelftiirmers bucdj, mitree aber im (Strafraume ro 
I-lift 511 Tnbeit geworfen. Tie dlltrnfe für biefes Tar. 
geben tear hart abet gcrccl)t. (fine Tierteiftunbe fpü. 
tar erlielte bet jugtnblid3e li)tittelftiirmcr 6djmibt ned) 
einer 91ei1je famofer btitjriffe bet Tlaueu in 7 nufein. 
anberfotgenben Minuten 2 weitere Tore. Ten erften 
Tall fc[ob er fled) irnb p1aiert neben ben reeljten tfo. 
ften ails bein )interbalte ins Elieb, nub beim 2. (fr. 
folge lentte er eine Stellte etrobers geftesgegenwir. 
tig mit bem ROPfe an bie tinte Einnenmranb bes 21e±. 
ace. Tiefer (Erfolg wurbe mit 91ed)t aus allen EReiljen 
bar 8u1djouer bereits fahr be(latfd)t, man bat Tat. 
artiges beim (flub in bet lebten 3ei1 fetten gefeben. 
(Etwa 10 Minuten vor (Seitenwed)fel gal, bet recljte 
Terteibiger bet 8abo!eute hen Tall fled) nod) yenta au 
6trobe1, bet fdjief aufs Tor au rannte 1mb ben Tall 
gut über hie 2inie hrad)te. (Eine Minute vor bee 
j3aufc verhalf ein T?iftverftinbnis bet eintermann. 
fct)aft bes ElJieiftcrs hen flürtbern aunt uerbienten 
(fljrentrcffer, bet wenige Meter vor bein iota aus 
burd) (ihimfd)ieben bet Ituget erie!t werben fonnte. 

The gefegt, gefiel in ben erften Trciviarte[ft-unben 
hie Vngtiffsarbeit bt9 (flubs gut. (EI, mar fein 23er. 
Tager in Meier Qinic vorbanben, amid) bar (friabmittel. 
ftiirmer befriebigte burdaus: 012n3 befonbers au 
Loben ift has feine Terftömtbnis innerhalb bes linIen 
• fflligels. Tic Ti miibungan Trage, (Butor vafd mb 
• liered)net an hebiencn, verbienen volle 9lnertennung 
ebenfo wie hie 25-aft Guttor unb (Strobals mb bas 
muijige iliiufd)en mb 3u1p1e1 Tie. 233er hie Tore er, 
eiett, has ift gleicbqüliig, bie ZauPtfache ift, bafl (ft. 

forge fallen nab bab feiner nub ratienetler fluijball 
gefpilt mich. Ihn bar 2i11t1erreihe gefiel Stipplinqer 

am beften burd) feinen (fifer nub feine (Sd)nel. 
ligtift. Ton ham red)ten 2iiufer (f'riliierwaib rann lei. 

id)t bar n bes ()leidje gelegt werben. (ft hielt ban Tall 
viel iulange, mar bann oemvungen hie irpertraft 

‚
cinufeben, was mei)l br nfang an bet Id)arten inot 
mar, hie bes Ispier inebefonbev nid, t*r aufa on 
TiI hatte. unter Meier'mnaureid)enben 2ltbeit fei. 
ne? Torhcrmanne curtj bet rechte Tarteibiger 3u [ei. 
ben. biattc, baz braud)t nicljt befenbets hervorgehoben 

- -- - .•.- - 

au werben. (Stubhfaiji mar iii bet 1. gaffte nur went. - 

get befiaftigt. Tie Terteihigung hatte am (Sonmsia 
leinen -ihrer heften ilege. 

91ad) (Seitenwedjiel, wo her (flub mint mehr vier 
(Stunner im ireffen hatte, flappte es oar nidjt mehr 

2flan verfudjie es nun mit (finelarbeit, bie aber 3umnicht Awe führte. (Einige Male lab man ellerhings 

and) Stombinationsangrfe hie inbeffen vom tbrgner 
nod) in bet lebten Minute mit (3111c1 abgeftoppt wer. 
hen fominten, So erinnere id) mid) an ein famofes (fin. 
Setburd)lpiei irigs ufammen mit (Strobel, has (Erfolg 
verfprarb nub and) einen (Erfolg verbient bitte, aber 
boch wieber in nmd)ts 3etrann. Tie hefte 'Torgelegen. 
l;eit bot fid) in bar 2. iDalfte Tis, be  iathred)ten, 
bet abet aus bet gilnftigen 2age amifdjen (fIfmefer. 

matte mb Zorlinie hen Tell boneben lebte, Tragmnobefonbere entfaltete wieber einen 911e1eneifer, allein 

au einem Zote langte es eben in bet 2. gälfte nidjt. 
Tie Männerturner griffen in hen lebten Treiviertet. 
ftunberm immer wieber her3baft an. es entftanb lnandje 
mmnbemlbrobenbe 2aqe vor bem Raften Stuhlfauts, bet 
tudjtig um tun hatte. Mehrere Thale flanb hem (flub 
bes ®[ucf aur (Beite. (Einmal 8- 93., wo her J5fiter bes 
9JRat veriaffen hatte, faufte hie 2eherfugal ein leeren 
eI[mgtume vorbei. Tei grÖarer (Sd)u1md)erbeit bit. 

tan hie 9lotwetgeftremftn einen 2. Treffer arlieten 
mnuffen, fo bradjten lie a T. auchj einen (flfmetert,aff 
nicht ins ist. 

Tit Tlariimfd)aft unb hie 13ai1tunqen bes (Sioers 
meurben bereits jura gemvürbigt. 96ei1ere lfl)orte will 
ich nur heute in 21nbe1rad)t bes (friahes nub bes feb. 
lenben U.5Ulannes nadj (Seitenwed)fer erfpaten. Tit 
urtber bau g"," t.1e im (Sturm a anfd)cicienb 

etwas fiart crc QLf, als fie Jie mi ''ctlire befaen Ta 
für reicht aber anfdjeinenb 2i1uferrem1;e ­ , Iriiiiier. 

mann(d)aft nidjt über hen Turdjthnitt hinaus. u.... 
Tempo hielt hie (flf gut hued), wie fie überhaupt einen 
bemuerfenswertan (Eifer an ban Tog au legen eerftanb. 

3ufdjauer waren nid)t viel be. Ihn 9N1rnberg fins 
hie eu5ballfreunbe eben veriv3ljnt, hie gtoe IDlaffe 
fontmt nur au hen erften (frreigniffe, bes (Stamm. 
pubtifunt, bes nid)ts abholten tann vom 93e1ud3 her 
iubaUpIae, gabt anfdjcinenb iil,cr ein paar Tanfeub 
hiev1onen nicht hinaus. 

II Tar 6 djieb9rid)tev 2iimnietmann war gut, er hielt 
lieb abet flott iurfl. (tin energifd)eter Umtpatteiifmf)ee 
luiitte wohl einen (Spieler, bar es nidit unterlaffen 
tonute, bie (fntfd)eibungen bes Gd)iebsridjter taut alt 
gloffieten, waJrfdjeinlid) vom 'tlafje vermiefen. Vann 
unrb es enblidj fcmeit fein, bafi alle 22 2cute Tid) be. 
mimijemm, ihre 21rbe11 311 tun, ohne auch nut etmirn 2mm-I 
von fid) au neben? 
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Der .beutjde 1Rei1ter hate geftern fein etes spiel 
n bijez Gailon a..ui frenthem Zoben ausufeften. 
(z 1atte Ti nadj 55of 8u bem bottigen 2tgoJieuItntj 
u begeben, bet vor tur3er 3eit in Rurnberg ben 
3jeilern mit bez Riejenpa!ung non 11:0 unterlag. 
ieje atjdje bered)tigte tu bet 21nna4me, bab auch 

bet SIub einen 44m sieg I4nben werbe. tXllein, 
eine gewijje wädning erieIt bieje iojnung boc» 
burdj bie atjae, bo?g Der lJCei1ter auf frembem 
3Iere, bejen e offenheit nidis weniger benn ge-
lobt wirb, anutrcten h)atte. Zas tmpe (rge&ms 
bes 91. . 3. in 55o1 ift ja noch) in aller rinnevung. 
Mit U1iilje gelang es ben 231auen, ich mit einem 
ntogercn 2:0rebnis Sieg unD ljun1te au crfttei 
ten. Unb in bet Tat jagte bet 131(tü bet Zettretet Der 
nbrbhichyften tStabt Oberftontens ben Rtubleuten nich)t 
xech)t äu. Zie Koten braud)en AUE Entfaltung ih)tes 
engmajch)igen ftombinationsipieles, bei bem auch) tie 

IiigeI fart mit lerangeogen werben, ein m ei 
xüumges i3pielgelänbe. Ziele trjch)oft 
bat aber bet Ij3LOj bet gofer EpielDereinigung ntch)t. 
as terrain it lure unD lch)mal unD mit 8ai)1teWen 

unebenen (SteUen burch)jet. Da tubem in bet erften 
ä1fte 

ein ortanurtiger Gturiu 
fertjch)te unD Der $tlub gegen ben IUiith an8u!chmpfen 
h)atte, fo fannIe er fig) In ben Drei Zietteritunben 
nich)t rech)t entfalten. (s ergab fid) DaDurch) bis sei. 
temnech)jel mir Die magere Zugbaute non 4 Toren. 

ie ofer lteflten flci gar nich)t übel on. 01it Dem 
J3inbe tin 9t01en nermochjten fie neeh)rere gute 2agen 
erausuTpielen, bit für ben klub nich)t ungefah)rIich 

waren. ein Offetbüff nerh)alf ih)nen Denn and) 3um 
verDienten h)rentreffer. 9Iach) Bieberbegtnn legte 
bet Rlub Dann tüd)tig los. Or latte nun ben var. 
tail, bab er in bet ßini)rid)tuizg anugreifen h)atle, 
was jeThftoerftnbhid) Die Zarffgrunß erlehh)tette. 
sieben Treffer lteflten jid) Denn audj In ben 3meiten 
brei 3ierteIfthitDen ein, Darunter ein burd !fltegel 
verwanDelter (6lfrneterbafl. ZU S)ofer erh)ielten nun 

eIei3enl)eit, Die h)oh)e ch)ule 9iirnberg$JiirlI)er 
bafljpieles mit eigenen 2ingen 311 »en. Mit 2irbeit 
bes UleifLerg h)at fichthid) ih)ten (linbrud auf Die aalt. 
Teich)en 3ufch)ouer nic!t oerfeh)ht. 3m allgemeiner 

verlief boo Eptel 
rtLh)tg curb aetgeneh)m. Zie ofer verfielen mid)t in 
ben eh)Ier maizd)en 9Ieuhings, burd tlotge ZLrbeit 
einem übermdch)tigen Gegner au lch)aben. Dez .Iub 
war nathrgemäü Itarf tin tZorteil. &ejonbers fyerz 
vorauh)eben ift Die auerorbentIicfje Sd)ufreuDigfeit 
bes 21noriffsquinftit5 bet 9totect. Ulf tore not freut. 
Dem ljlublitum woUan gejdojfen fein. )ie bofier 
enttäujd)ten flach) bet angeneh)rnen Seite. 01an h)iitte 
lie ein gut Teil jch)tväch)ez eingefch)iiijt. 34r mangeln 
bes tech)niIdes AiSlinen unD Die fajilenbe ruh)Ige 3u' 
lommenarbeit erjeten fie Durch) graben Ulkt uni) eine 
benterfenswerte Iufopferung. 

)ie 3ufch)ruer benah)men jich) nuzfterh)aft. 3on 
bent airatcsmus bet guäbaußeniebet mandyer Orte 
war h)ier nich)ts 3u nerfpiiren Zet (d)iebsrid)tet. 
err 2,lu et vom T. Iü. 1860 gürth), amtierte aus. 

2ebeich)net. (lin ttoeiter erich)t etjdeint im h)euei. 
en thenDbIat±). 
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ie Spinner. tenD Leberftai)t h)a± nun and) 
lh)te Creilfiation qeiob±, infofern, als fidj 3urn .er 
ftcn:r.ar, u einem fubaUwaitlampf noh)eu 6000 
3u[d)auct aingnfunben hatten, Altiammenqebrörtqt 
ben 9cgenfdjauern uni) beet eifigtatten 9Binben 
trofeni), bet über bcts id)tetqabirq Ierfcqte. er 
)eutfcfja EDIeiier bewies auch) in §of feine 9Inieah). 
ungslraft ruth Ia Idte Die riih)riqa 6pietheraini' 
gung wenigftens nod) einer e'eite h)Ir einen vollen 
Ut ulg. Der au iten bodiftiegenben tünen, er. 
meiteruag nub etheffetung bes gurgelt nod) 
,Jlürnborßer Tegriffen tienchicb i)iirliigtu epott. 
plafies beet erfttn retnDfto biDDen Darf. This 
barn ba:)cr. uni) fiid)fifcl}en eckttani) Ionien Die 
(Bd)autuftigen ur.i)»on bez böhrtnifd)en Urenje h)er 
war ein Utroiivg eingelegt. sie es fo geTt, fah) 
Die eine edliie bar Ofiaffe fail nies, Die anbere 
nidjt nie[, niele ctwarte±en in Den iirnbrtgcrn 
öfter u lehen, um aiim (5c41u Sie Urfenutnis 

mittuni,men, bcü es and) nur lülenfch)en ware. 
hlteLe tarnen uni) befoethexs waren bias Die 9Uch)t. 

bet imi:fd)en, mtl Dem bet ed)ai)en. 
freuDe entfprungerten Untetgebanteu im 'ujen, 
ein -spiet Ste uni) Dtrru u feijen, aber ant 

Der safer fei es gefagt, ba es nich)ts barnt 
war, ttolj bes ombecerefuLlatas. 

cr ortanor±ige lLiith mar jemeils bar fthtle 
Der j3orteien, uni) Die erfte afbeit 

aren be ofer mit ih)m im unbe. eic waten 
redjt anqtiffstuftiq, in Der 9lürnbarger IBeriethi. 
utrg gab es einige Unfid)erjcitcn, Da Der norn 
lBtnb baefttfIute .all alle ZeretbtiliM über ban 
aufen warf. 
Gas 9tngriffofpie! Der lflhlrnbcrger befd)tiinfte 

fig) meift auf beet lEuten Iüget, wo ZN räg. ltfor 
mit nEal 6c1ymirnq 2eben in Die ube bradjten. 
1fh)rem 3ufancmamfpiel trat mcd) fd',rn nod) htrier 
3eit ein Urfolq befcjiieben, wobei 93öfj norjicfitig 
cinienfle. ein gulls eurcbfriel 
frönta ter teterc mit fcflarfem 6c1yuji Aum 2. er. 
folg. (gilt ungeftüiner Q3orRnü Der ofer brad)ie 
bEefen uni ein einwanbafreies Zor unD Damit Den 
2letttuth Au weiteten tDtten. Die aber fcfieitertcn, 
Da Der l3afl fjarinüdigetwcife immer einen fat. 
fd)en mei.q einfcfiiug. Zagegen erhiöijfe opp auf 
Dar attbarett seite Den Zorfprun,.q um ein weite. 
tea Zor, tura vor berawfe )'haiierte 9tfegel naclj 
einen verDienten (Ufer. 

lflad) Der tfknxfe war bag ciIb na±üttid) yoU. 
tomuwn anDers, bit 1lcbeticienh)ett ties Shrths 
war eine arbriieithe, itni) lam in 7 weiteren o. 
ran zum Lustru. TTes Ue.fomtviet bes STheba 
trot amer wirtunsuohl, was fdjhiettd) bi haupt. 
fad)e ift. ( 2ther gIötteitb war ca nie Mirb unD 
33ctLtr mögen Daran fd)rxlb garnelen fein, Ober 
and) -bar Au feine Mal3, tier mit otjIrcicben litt. 
ebenbeiteit ein eraffes 3i4amnien1pic1 nid)t red)t 
erinöghichjtc. 



1. . . Nürnberg gegen äraufen 
äHrto 0) 10:0(5: O 

19 

'I 

toi 

me 

2"O7  

r 

S 

lflich)t barauf tommt es an, to er hie lore ergielt, jon. 
bern barauf, bafi man rationelle ilararbeit h)iefiir hei-
fiet, fo bog hie (Irfolge automatijd) hem '21ngriff in hen 

d)ofl fallen mhiffen. lB Ö s tour im gelbe wieber gut, 
vor him lore inbeffen wie gewohnt fdjwad)er. Ob es 
nid)t hod) beffer wate, einem anbeten Vann bi 
(Sturmfüh)rung nnguverttauen. (Sin junger Gpieler bat 
nOd) eine 3u1unft tor fich). lBabei t)iitte her lJad)jol. 
Ger lBas' Seit genug jich) eingufpie[en. lBio gum lBe» 
ginn bet Ireffen um hie lreismeifterfch)aft vergebt ja 
nod) ein volles 23ierte11oh)r. 

Zn bee eiften a1fte 

war has (Spiei'no&elnigetmaen offen. 91ad) ISeiten. 
zvech)feh bagegen wurhe granrcn ftartbebrüngt..' 2uj. 
fühhigermeife thappte aber. in bee gweiten «5alfte hie 
9lngciffsarbeit bes Stlubs nid)t mehr fo ‚wie vorbetu. 
93011 ben Zoten entfallen nid)t weniger benn fünf auf 
6utor, hem lriig na'tdjesmah äu gilnftigen uDutdjbtul. 
ch)en verhalf. Zer lorfegen h)ätte nod) Ij3Ejer werben 
tannen, wenn bet Rlub nid)t eine gdnge 91e1h)e tot. 
fid)erer Lagen vetfdjoffen Ijatte, Go ivurhe it. a. cud) 
von 2 (Shfmetethüllen nIt ein eingiger vermanheht. 

er (Sch)iebsridjter, vermuthid) bez frühere lang. 
jiih)rige 2iganerteibiget bes I. 93. 1860 lBlilnd)en, 
93raumiiller, hielt es mit bem eunwL lB3enn er cud) 
manch)es überfalj unb namentlid) gbeidj au lBeglnn weit 
idjarfer ljiitte auftreten blirfen, fo mad)te er feine '3adjc 
im allgemeinen b0d gut. 

V 4 

eftern h)atte bet ürtIjer iganeuIing ut feinem 
uweiten treffen in her 6onber1 raffe gegen einen ft a. 
feten B er ein aniuttten. Tor 14 Sagen ging, es 
gegen hie 9Bcrberauer unb gftern gar gegen ben heut. 
fdjen Veifter. 

Man einem 2igaf1ub verlangt man nidjt nür ein 
beftimmtes fpiete-rifch)er fçertigteit, 
forebern auch) gewiffe moratifdje (SigenfdjaI. 
ten. fn beiben eieh)ungen liegen es geftern hie 

afte bes 1. 3. (S. *mg. feh)ien. pieItech)nifd) waren 
I fie Ja von Dorneijerein ftarf unterlegen, fo bog eine 

bolje Stieberlage 

hie lauen 
nl4L feh)r überragen rannte. (s mar nidjts -mth)t 
henri ein 9I'Slaffe.6piel, has hie gürfb er geftern 9ad). 
mittag bra4en im portphat 8eruabelsh)of hen etwa 
3000 & öbougenie§ettt utigten. Tie 931auen verlegten 
ftd) burd)mes auf Z urd)briid)e, bit flit has Slub. 
h)eihig±um au4j nid)t ein einiges 23al wirflid) gefdl)r, 
lid) wurhen. 5Die .'intermannfch)aft bes Alube fdjenfte 
hen (Difteit buzd) llnad)tfamfeit einige (fen, hie bet 
egner a&r oudj nid)t mit Zreffern abuufdihieen vet. 

vtod)te. Tie geftrige e3egegnung führte uu bet eigen. 
artigen otfach)e, bafi hie Unterlegenen hie h)bhjere 8ah)t 
von (StThEflen erreidjten, btr egner aber hie Zote 
ezIghie. (Sinen GPleler aus ben 91eiben bes seams 
bes vorfah)rigen 9 laffen.Wteifters hervorsuit,hn 
gebt nid)t an, wenjt man nithi ie ‚‚;;-; ‚ 
bes orwad)tezs !Reger  unb feine  
erflgfeit bes 2allfaffens in fcfjwieri9en Lagen befon. 

bets feftftetlen will. on ben etOfpiebern tam feiner 

_ fplelerifd) über has 9Uveau fcfjwad)en urd)fd)nitts 
' (4eiiiina. Umfomeh)r heifteten fie aber an unfairen 

a eh) en. Tie Strifiler finb froh), wenn fit fid) nichtgezwungen jeh)en, nnangenel)rne ll3orfommniffe in hie 

JeflenzLtaett u bringen. eier aber u fdjmeigen, 
wäre eine 3erfünbigung an bet üi3olr1eit fowoljt wie 

4_ ‚- am it b a 11  porte. Bas elnielne ran. 
fenteute in 8eug auf farfe S?iirper. unb einarbeit 
geftern leifteten, has verbient fch)arfjte biEhigung. 
(ES lüh)tte has f iehl bah)in, ba 

bit beiben lZ3erteIbiger bes llaes verwiefen 
wnrben. 

de 
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e folgen Ijiervon werben hie Beiben bath ant eige. 
nen Leibe fpiiren. cDa bit 6d)iehsrid)ter verpfhich)tet 
fuib, h)erauzgeftehlte Leute äu metben, fo ift hie cftta. 
jung bet ilebeltifter lichjer. (Ss ift au bebauern, bafi 
her Unvarteiifd)e nicf,t von vorneh)etein ju energijd)en 

cd)nah)men lid) entjcfjlc. Mit wollen Zreffen, bit 
einen Wort unfd)anen (Sh)arabter burd) ungeljeuerhich)e 
93ergelich)fciten her einen 6cite erbalten, nid)t meh)r 
erheben. Oen granfen fei gejagt, ba5 wir von einem 
Ligaverein ein anberes Tenehmen erwarten, als man 
es gefiern bemerfen rannte. 9uclj einlehne epieler bes 
I it b s trifft her label. lBcnn es audi nut feltene 

WENfle waren, fo hätten lid) hod) aud hier hie 23etref. 
fenen nie =b nimmer ja vergeffen biirfen, wie es ge. 
Kühl- ie uptfd)utb liegt aber, wie gejagt, offen. 
funbig auf 3eiten her (Si äfte, eine atfad) e, hie 
hurd) nidjts ljinweggewafd)en werben rann. 

seim Stlub 
'c (lieferte geftern bet ganue Sturra unb bet Mlittellaufer, 

insbejonbere in bet erftert NIfte, ein feh)r gutrb 6pieb. 
I Bon Lin?saußen bis noel) h)albrecrjs (larpte es lange 

)Seit wie am 6d)nürd)en. 6trobel, bet nur wenig be. 

fd)iiftgt wurhe, fonnie ficfj beomegen nidjt feh)r hervor.tun. (Sm befonberes Lob verbient hie hi n he 21 ii. 

- g r if f s Fe it e wegen bes aitsgeeid)neten 23etftiinbntf. 
fes, bis iinifd)en Gitter unb lzdg ljerrfd)te. Sett, wo 
lrbg Ich) offen$ich)thid) nod) b2ftcn Straften bemüht, ein 
fhifl fig e ss ' p i e I bit Gtanbe 311 bringen, foinmt 
fein finfer, vielgeivanbler glilgelmann crft fo red)t aur 
03e1tung. lriig bat (Sutor wie auch) bit anbern Stür-

mer ftZiiibig gang famos beblent. cm langen Zoll.h)olten früherer 213o&en feine '3pur mehr. eafi ha. e' 

burd) bits 2lnguiffsfpiel um Tieles gefüh)rli d)er wer 
I hen mnu, bits Ieudjtet ein. (Sin Lob verbient aud) hie 
J rfreucle UneigenniiiigMt Irags vor bent sore, her 
I znand)eu aff, ben er jehbcr aufs lot hatte jagen 16rt. c < n, bem befjerfteh)enben 3opp gufch)ob. 'as ift bit 
itie lante unbJf{baesobtibt. 

'4 
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2:0 (0:0). 

O n ßüdrlor Gicil her SJ)uiltern, bet ihm nie 
leiht jd1on bit liblci1un6singiitenldajt ce5ead11 
ünelj wenn bet itlub in ben weiteten Spielen 
'unite verlieren logic, Ja litt ban ntdln, er ma 
boon ben llilurberuucrn immer nnd um eine 
eitritt voraus. Ihr nerbnntt bide gilnhtige Zu 
adt, ben lilcibciieea, bunco is net adtt Zuen 
lang, bum ilir5bergcr lu[)5ulToerein ein linen 
ltiieben oboumingen. 

6)as geltriie Treffen flotte clue grobe S 
tiehngs1rat aogelibt. Sin bit 6-7000 3uld;eue 
nne}ituintea ble lireuo, bit mit Sen neuen er1yilte 
Sitanbp1aten lilt bas 'Thrblilum ant ben Selbe 
ilhingleiten einen impoinnien thinSrnc! mucit. tie 
Sileftergolt iyaltt greaSe nod im lebten liugenbil 
Ste 5d,leuleet gugemadht, is baT3 her ISeluch but 
bit ltegenicbcwer Sen tieemtttugn loam heeinjuã 
ligi wurSt. titr Sioben mar aflerbiuge ternli 
glitTcI$g, and) fecjtc ein Itariet 00mb fiber ben )laje 
bee untiielid1 bie liaiLhiiijrung lehr etichwetle, 

liar btm treiben bet (liroT3en Ipteile life 
1. ugCnbmartncai Sen umSo 

ihr cohicheibeoben Sirebanbnjpiel gegen bit gleiche 
non ))Jei1-,Sianbom tflürnbrrg. tie ulubjunb gei 
mann iuberiegen Mit 5:1. tier Gegner war bunch 
ban e1jtea einiger miner bellen Seteier, Ste bis' 
onnlihltierl ltflSi gehtgiahjcf)t. litt Sllub halte im 
3nnuivSnrm einige luncoie Zeduiier, bit jdine 0le 
Seit verrtdleten. tie aitligel fielen bagegeic etwas 
ab. Sd1rnud, mar bet 9)echtsauben, bet mutlos 
Ipielto, artS bit Selben ilnbenhhiujer. tie lice, 
tetbiger geigten lili van bet bellen Cell'. lice tar, 
marl 11eT3 jl remede 2eid1t11n0iafctten, bit und 
mitt (5uleriepie1 nad), gee lebeetben tninrneu. tie 
litauen )uiflten ein hineilen ercergilctten Spiel, ban 
aber ben erforSerIiden 3afamrnen.haiegeu etrnun' 
gelte. r Siyreninr er)lehtcn lie bat4i ei nen gut 
pSaglerten SuT3, Ur Str $binbuetteibiguug tU! 2011 

. all legen lit. Tie ittiubjugeeb fiat mehrere tnthicfiere 
Suchen cciii illech um hnaeesbuetle nerlclaflen. te 

- cnurgijeI)e 1inpnrteiilche gefiel lehr. 
Zie 

is jr 17-a fig aucI b lcie:jcr in Sie 'Sefufltone rail 
a. gnrSgeu. tbiridl anlaug ['at rd1 been tilub riot 
2 gute Sduhqelejcuei, nie abet 5up9 butt einen 
re in lebetadlen Sell, Str Sinbel eroeielt, uer,nab. 
n t'cnir ltnbete etc ltitterit Sutore. net buee bin 
t, tOmb an, bee Stuelittug getrieben macbe, tiitelt jeer 
e tleT3. lia her Slag once nicht be 'I eturbeic 
t2 mar, to bernie bet teigig Zar oiet gcmiulal 

werben. 2 Siuertuten 1phittr gelang burn ilngeilj dtt 
n Sitten eine her weniguer lb in n 3 lt i jt en e ci ref, 
-r 9an30n bfteies. Sine wauberuolk Shade its Zn 
n neretnias. wie von clime uuilditbuecc, lllait't pc 
o leruft, rollte Str Sail, ohne butt ibu ein teegr.ee 

berüfinte, bin liSte bit Ih1frnetcueunrhe hinaus, ciii 
it tot Idlien uluucrmcibhid1, ha WurSt Zed anS Shin 
t hart 311 linSen gelegt. Ihn mob bog lean uni 00e1 

dl 

liigacll ben, umber 

bit farg iaMj 3 Ut turn Serbanbstrefjen gegen 
ihren let,merlteu Gegner in bet Otbietlang ban 
Stunsaffeib betrat, war gejiern gegen ihre lieijluogen 
In Sen lebtun Spielen taunt wieSet an erlernten, 
thu lehite fo giernhiutt an IlUeni. Den buh ja lebe 
eratwiuteiten erjurnmeecnreg tnlrerbaib bes Silarne 
lchuftsgefilges t. Si. oerrntT3te nina lehr' Zn bee 
binterniunnlebuft gab en marid1e üble Gcinrli1e, Sie 
ltiiulurrribe Ipleite letglect go, anS treu lhregttfj war 
Situ gewohnte fiacfe 3u1«nnrnenlptei wie meggetcla 
len. 3nern guten '1eiL lag bas aujfallenb lcheeache 
Sinegeiffajpiel genetfehlan on bet angeniigenSen lin. 
terttieog See iinfeteeibe butch bit Zeitun g. 
ter thlilte[niaren gigerle utihit getube leiten mit hem 
tlblptei, unS bte alulgeileute bciuregler, bilejig Ir 
Sie lllltte, anhalt Sie gugnetticlieo aimnieniturmer 
go bewachen, Zm tlngtijj wurbe Sinter in bet 
erjkn rheljte lIon nernacfihafjigt. tUScan er einen 
Scull below, Sann war benoit gewöhnlich ntdts 
angnfnngen. Zn bet etlen Sihitf it lag bet Schwer' 
peelnit 5en11id auf bet rechten !legeiffnleite, too 
Strobe! erolubim b«art)ten,weete liroben [einer 
tilceieffertigleit turn Seffen gab. Otleno ca unit1 einen 
Semeiles boSiirfte tic hie (liebobrnngatatjndje, baT3 
en an einem libetragenben tihttttl.. 
ff lit one r fehlt, ban getrLge treffen billie Ifin 
eclrreuhi. Seit been lilaggaing (ebdlafjenn iii es bem 
SimS nicht meljr gelungen, bieten wichtigen Ilalten 
entlpredlarib mu bejeT3en. ttob aller peeiöntidlen 
ltllertichhi.buetg Sen gegenwärtigen Zobabees Sea 
therntcrilh3orauarbel,31tene iTt ea eben bach eine leIte 
htehenbe Zaitfad1e, bat; en an her S t attn tub. 
nag jel)ll, eine Zatfcrd;e, Sie nicht buburch net' 

lifleninbet, baT3 man tibet lie btmnegitebt. Ihn gibe 
leiber fern Ihlittel, been hOnda tenS bit Siörperttajt, 
bun einem Str Statur verjagte, r4 oaf irgenb eine 
ankre thietfe anauetgnen. tiarnil loll abet nicht 
bun attoni nerichentegen 1cm, beT3 Sie gang 
Silannlcftajt gejtcen einen Überaus fcltenargen 
hag hatte. Irojfenitidl ftarbet man im groT3en Zrejr 
fen gegen Sie liengar Sparta ant nhicbitrn Sonntag 
Sie alte '5arm wieSet, hie eine wiirbige lilerlretanq 
ban beutld,en laftbuUjporlen gegen eine ber Selten 
lRaeenlchaflcn bes Siolutirrentru gcwilbrltjltet. 

tee 

tllrnbergee anlebnnveeein 
eigle geltern taft ein bejjeten Spiel als Str Stub. 
Zn linnito Sefineiligreil unS Schieglicflerbeti über_ 
ecegten fle Ste ttSegeneite gwetfeilas. 00eiin en ntbt 
gum 21 leid) reichte, 10 war baton ban Scha&peeb 
bee einigen guten Lagen letteelb. 3nnbelonSere Sie 
lllertelbigung verfinab en, ihre hiufgcnbe an, 
entenerermmert burcttgufiihten. tEeren bi, treiben 
Snbtpieict auch auf 3u1pte1 gar feinen Wert leg. 
ten, 10 bradltern fie burd iftr lchoeibtgen tagmuleben. 
fahren bas Leber boil1 immer wieber weg. Siech war 
bei ben tllhtlten litton eber ein gemiffer 3ufamnten. 
being Innerflaib bee illanreldbaft vorhanben als 
beten ibhirb, wo ban ttäberruerf lcbon gut nicht lit, 
ainnnbeegetff, tlltnige terbbeuten bitten lieh bi, 
litauen aebte inerneubin- bad idealen tOuren. 

tan eiltet 

Itch batch einen arrffiiutgcu Sailgel an 
aanitdhtnrei,han tarlchuhfüeneu aus. Zn bei edlen 
Orhifte namentlich, wo betbe Zeile umgefüllt gleich. 
aid Denn Spiel bitten, blieb bun Leber weihern 
Inc Sitelteifelbe. lier nT3bnloetahn eritelte in Sie, 
lee 3e1t ein tildbuilnerbliltnls ton 4:1 gu leinen 
(ibureltan, ohne bob er aber Stubifaut lonberluch ge. 
'rlflrhich werben lonnte. Shirren bee chiller bes 
Ihtwbn Inchr in tättgteut get treten halte all; Gin. 
Sei, Ia tretilbrte ban in bet 'atuptlache oaf bern 
lehhutgeni Sanücigetren Str ithugri baee'g Ste illeetci. 
niger. Srjftetenetijcfle !tngrhffc tar, mart auf Seite 
neu Sitieba ‚ii her erften chslljie nicht anS auch beim 
(itegnor waten mr hiifüfle biegn bo. Eine gute 
tardiance belle bet ShinS tcr her retten tuend. 
(lenbe, als Strobel nach einem brillanten Laufe 
Sn, Leber flach fleretrrlchob arch Solar hen Tag 
bairn iltree bets Shaffen jagte. Zn bee 21. tlihnule 
nerblnbetic nor ban Illeidtit Shutpljaata einen Tief. 
irr hilt bin Stauen, thin Staafjtefl für ben linde, 

ballrerern warSt batch !llttiltpp Ichin beeeirtgegehen 
curb bairn berechnet auf, tar geitpft. 

Each Geitanmethiet titn, bee Shitob helf.r 
pbmah! leine StInt Ira gingen Jenammen, 

1h21et1 air Sightean gewann. Zag thclbcrhlverflaitntn 
alge Inn 25 gil lemon lebonlben. Zit Staue,, flut. 
ta Inn 14nnexe nett Itanil na nittetbigew, wobei 

Irnberg..Flirther Echo 

rmer, - Sonst keine cvelteeschttlernden 
Ereignisse. 

spielte an. vergangenen Sonntag gegen' 
Lokairivalen den Nürrrbergee Fußballverein. I 
jeden Jahr lii Nürnberg mit dem gleichen I 
Wie das Spiel deer TV. 60 gegen die Spiel. 
Ungefähr 6000 M1unieir, and Weiblein waren 
en spannenden Kampf zu sehen. She hatten 
I eta lahmen, teilweise direkh energielosen 
ten gesehen. Viel Schuld daran trug ohm. 
In der ersten Halbzeit spielte der Fotball. 
Wind, was der Ktubhioterrnannsehatt viele I 

kostete. Ein Treffer wurde trotz der vice 
'eeecn nicht erzielt. Einen wunder-vollen Kopf. 
I, Der Klub konnte noch nichts erreichen. 
ca ttallczeil gibt es für ein höchst occiairrs 
nileereins.5irafraum einen wohlverdienten Elf. I 

eifi'tTiftl,rq6 hi 0yefandelte. In 
aic 004m ( I v0iucssaaaoi4O u3 na (geb ahtr ag. coy I 

- .. liaIson0 uacecas nz acpe 0(p 'toanea aap nj I tabufle SOrtie geldeheur lien. enn tnü.j bkli"Ii a mluvoad! oitu cap a) aloctuli aapaasz cap 
nachher Sen lot'?, mag neon vati biceirm hüllen, mccli, ccc« 'qn)guccJ iSa« :oaparcicoa ratIsscaW 

gen Stürmer, her 11100 rifler. IhloT3 auulüut, nicht 100 Wntit dc! Os 'aapoqasivaua goq ca hail, 
alle Tage liebt. Zen gee 91ec1it ourljioglen Ihifmeice OaA 'f,, bsc naSec,cq ie ieqascalsrc cap ccj 
Idiob Siegel betechnct ucicen Suns rechten iliaften ah.0 cliP CP 'linllie.cq arid cccZemuong « otsimataIn? cgecgascccc,w 

coils ua2a2 w n ciii, tie Züajchrcngnneaa,iuer bes toeneonemes net qnitl.rodiS il l, ntcociru5ipa1.cn 5 cup cnn ipto tgasy coaroril 

müdtcn es nidlt, Sau liceflüngeein ablamebreer. Iledt3iaurcrccaiucrt cap 5 nie,) aeul Minuten 1$ter hatte her hlngraff bau SOuSa 'Sbbaauditrq an lineS sodS sap dicitcias noting - leinen gmeiten Lichtbild in bei" 

an liuhlnheilen 5 m' np.iccnc .iaoo.c0 'icnaua,mc3( tt'hulcqets an armen Spiche. Sie ileeteibigung taneele oben noch ort 'aacsaunseatlw sie „„)a Sontptsgny 

geruht reefiteaett'cg bawtjden fahren. lt illtinalrn a! silaessnj5 awgou,p 1,02 op 'pcegj 'ott rar beta Serbe gelang ttilg einer leinen htlanntan 1'lt's'JS 'Ozids op buncds.1o4 ucptnng f.aacz 

ter*,brilde, leiSer aber mar See in (Silt geldo. l° 'dinLrji1s I :S 31a0p0c10n tiurgay no qne' 
jene Sail tu Ichwaift uns gn wenig plagten, ja huh r«°'-1 nep 'tletsuuej UG•.u04 apailncgujorig 
ihn Sirobel im werfen leicht ctteiif,nn latente. Sin. 1 PIOiI3 t U4 a - .J •qy 

mittelbar baruuf höhen Sie hauen enbebirigt ben It aapuaaqrcg Dip jooji1 itna,j occapans uaara Slungleidfl berfteflcn tauen. tee behblhnle fcüeiere anqa 'tqnq cage l WIn 'Palm linguaqone 

ltanb nur neelye Situ7ltjaut gegenüber, hued tr'jenb loam gas dinuOp ne 'utiqati unoaeag no assgN 
einer nicht eaabrnrbeirbaeen ilmftanb aber ging bee) a nit untOtds.taicil nap uq °bblllp w0J1 
tunglame rerneughidte Schub vorbei, ttccir 3eigten ac000aco tic s.cnpeios.aq 't!ahcpIcqtgaO auunre 
Sie lilerecco Im Slr.grifj mieber etwas reiche Leben. loin nasnr1100glsz UCW tpp ' .j 'j untiab 
l•Pbilipp brach hued, ttriirtewalb marl ihn gerate 0'0 rap na!1 snaqo 'uti(nz pan 'aa(.rn 

to nec sie tst to ccciii - UOrotqangnz pg nod aecttenhatb ben Streifraunius, was bar hie. Staten anp to nips to1d5 sein tiurcegnpa,j caoapmpo 
Ste Stellung in bietet hellion Lage brbeutete, ttnb, tag na up 'u0jje3nti nianog caJneuaggog cap i 

ticS, ii, bee irbien Minute, ergielto Str lImb bad) ups '3)02 nachrac siata,t rap .rnn airpac I nach ein reguläres tar, Ia wenigjlces baa oy op InN 'ungunst ttia.rntidca Simile ran 

ibbiurn eiermcittenb, Satt ein aeenleitger (Elfenelen.' 
Satt bIt bebeut'pueie Segegrruerg entlihieb. thin 
GlrujjtuT3 nun trdls tam gee trig, bieTet gab ben 
Sail turn fretjlefenben Solar, her ihn teoter ohren. 
lmetüetbeiiben Sicifall her tualeribe ins fIlch brfiirs 
berte, tie lEbte his SOuSa roar berth baibcamegs 
geueuiet. beeeobl bee Sail in Ipibmem !tl)irelet anfn 
tar iota, fannie ir,n Sinbel bad acht harten, weil 
ihm Stitch Sie liarnojie van Seinen unS ihörpern bie 
llaajtcht veebedl mar. g r.ra. qecnp 

Zetr Ihn ab ans Statigatl Imponierte ails liii' irtr!lcrertstbeqnssnls!310 sjr Surcgnts narsap 
pudteirider batch Irin rubigea, bellinuenica Siuf. [0 new paid 'cpa ainejoug uua nor,, rpncd, 
treten hebt. Illiena er einmal eine Shiriniglett lallib tetnin5 ootipo.s Went laid5 0350110; map pg 
beurteilte (g. S. elnert angebiiden tlbjeitafalt I W0r1 5t0002c3 $ea 'oo uatiaJq,f, -g t 'lt 
Sleobels), Ia barf neun has nicht to trogtid nrfi.1llne unjgnaj, 00 50icot nie Japa fSi 
treu. tie gejainle Leiftuieg wirb Sutch lleiae Err, j '1 't q v 
Irilen im IOta niciji getroffen. Stach hie Ihdhiebnsj aeItg.gueg 
ttchter limb nur flltenichen, --

- I 'gn.ipccaofl 'ratiej, sap oaIn, 

I
age Uf Jdmn) uathllllntisnn a021101sa-i anpunipoadson ', 
ussngnll ucu1a u! qats raw atgat ei ow 'qe aageqsbcnspn1 ,,1.00 
uatiati cawna.daaotig op napog IondpsdcUualj ;nn cpa, uaigcuqan e02 
titgewna.ildirlaaA - icnrPr.Uqaesz cdl 'egaclsagj 'ape. 1raga1, 
039 - sep - rcapoapjjjny - lOnnsaosn2ain -  no naunuem . ira - 

;ea!a „anaou4.e10.r31y.' ncplud 1pcnp 
te unnail l.'eitisojstdladcqagl4 noun rpnv np« 
aSndgsI.cods lion Zaticcc,4 ataPuloilorca non 

'near rticciriail tcp!a .cencz nw tcnilccngsi.a'j 
lens 'aoqa anal SJOIP!)I ajp qas umlaut 'cna 
limps 0015.10 titcp a! °ci3s holds sep wapqarN 
cap sin "anuoqas 151 10110500 seQ 'g;g w' 
d01t3.i)l - nuzi.uqas.can Sa5 imp Wirg5 312101 
Map no) dmaa1t 005 cap puccqem 'uah,nrpa im 
'nOCJua among) ups algnw itanew 11300 
auinaneltll nap actiail tines aaqo 
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Zwei Mittelstürmer. - Sonst keine Welterschütternden 
- Ereignisse. 

Der I. F.C.N. spielte am vergangenen Sonntag gegen 
hartnäck»gen Lokal rivalen, den Nürnberger Fußballverein. 

Dieses Spiel wird jedes Jahr . in Nürnberg mit dem gleichen 
Interesse erwartet wie dan Spiet des T.V. 110 gegen die Spiel. 
vereinigung Fürth. Ungefähr kO3 Männlein und Weiblein waren 
gekommen, um einen spannenden Kampf zu sehen. Sie hatten 
»ich getäuscht. So ein lahmen, teilweise direkt energielosen 
Spiel habe ich selten gesehen. Viel Schuld daran trug aller. 
dings der Wind. In der ersten Halbzeit spielte der Fußball. 
verein mit dem Wind, wan der Kluhbintermanrischaft viele 
schwa he Momente kostete. Ein Treffer wurde trotz der vier 
Ecken für Fußballverein nicht erzielt. Einen ss'undervoflen Kopf. 
ball hielt Stuhlfaut, Der Klub konnte auch nichts erreichen. 
Antaugs der zweiten Halbzeit gibt en für ein höchst unfairen 
Manöver im Fußballvereins-Strafraum einen wohlverdienten Elf. 
I meter, den Riegel als Elfmeter.Spezialist glatt verwandelte. In 

der letzten Sekunde der zweiten Halbzeit erzielte Sulor noch 
ein Tor, das Sindel wahrscheinlich gehalten hätte, wenn er nicht 
I von seinem eigenen Verteidiger behindert worden wäre. Der 

Fußballverein hätte nach dem Elfmeter zweimal Gelegenheit 
• gehabt, auszugleichen, utter Keener schoß unglaublicher-eise 

hart vor dem Kasten am rechten Torpfosten vorbei. Philipp 
legte sich den Ball zu lange und bedächtig hin, und der er.» 
wartete Drehscliall wurde durch die Klubverteidigung verhIndert, 
Der Fußballverein wurde beim Verlassen des Platzes von den 
Herzen des I. Platzes - besonders vor der Tribranel!t - mit 
Sclimührufen, wie: „Maurer" usw. überschüttet. Nur ein I-leer 
der Verwaltung des I. F.C.N. hatte den Mut, den Lausbuben 
durch einen energischen Zuruf das Handwerk zu legen, lind 
gerade dieser Herr war von der so unbeliebten Presse, während 
man sonst allseits nur lächelnde Mienen über die liebliches 
Zurufe sah. Man vergaß dabei ganz das Unwürdige dieser Laus. 
bübereien, dir bei uns niemals mehr einreißen dürfen Wir 
haben je d en Gegner zu aehlenl W er seinen Gegner achtet, 
zeigt Charakterl 

Wir sahen bet diesem Spiel z we i Mittelstürmer an der Arbeit: 
den alten, unverwüstlichen Vater Philipp  und den langen 
B 6 n, der zur Zeit im berechtigten Mittelpunkt des Interesses 
steht! Philipp war die Ruhe selbst! Er wußte, was ein Mittel. 
stürmer tun hat! Er stand wie ein Feldherr ständig in der 
Mttte sezu ines Sturmes, sah klaren Auges, welcher Mann seines 
Slarines ungedeckt stand und gab mit erstaunlicher Sicherheit 
4 den Ball an die Flügefslürmcr ab! Dee ¶ultballvcreiusvturni 
5 war ständig auseioaudc»gezogcn. und die tönt Stünner stendea 

zur richtigen Zelt immer an ihren Plätzen! Vor allen D,nzes 
zeigte der Sturm der Blauen ein glänzenden Zuspiel! 

Anders beim Klub! Der Klubstur, bot zeitsvc,se ein direkt 
jlmmrrliches Bild! Itös war überall und ini,-cndvo, nur nicht 
an seinem Platz! Oust da wunderten sich die Leute, warum 
keine Tore erzielt svurcle,,! Wie sail mann Tore erzielen kosten. 
wenn sich, der ganze Sturm - 55e slits besonders in der 
ersten Halbzeit nassieric - bei dem tecIitsaaßcu Sirubcl befand! 

Vle soll ein Mittelszuni,er im entscheidenden Moment vor. dciii 
Tore eingreifen kinen wenn er sich überall henimbalgt mind 
zeitweise Rechtsaußeib, her Läufer und Verteidiger spiel!? 
Der alle Fehler vom Kb Immer auf einem Rudel beisamnne, 
und mitten durch! Nein, nur durch Aaseinanderziehen der 
Sturnnerredme erzielt man Tote und durch Ftügeispirl, damit die 
Verteidigung des Gegners beschäftigt svirdl Und wetin Herr 
Hofmann noch zwanzig Ersviderungen lostMb, so Ist jedem halh. 
wegs objektiven Sportsmann am Sonntag klar geworden, daß 
 .fitos nicht mehr der Mittelstürnier für den „Deutschen Meister" 

Ist! Wenn Herr Hofmann auf einen Artikel im „Aclstuhrb!atl" 
erwidert, daß es eine interne Vereinssache sei, wie der Mittel. 
niorinerpusten besetzt svernle, die die Presse uichls angehe, so 
irrt sich hierin Herr I-loiinaou aber ganz gewaltig. Ich selbst 
stehe dem im .,Aclntnnkrbtatti ganz ferne 
und kenne auch den Verfasser nicht, aber ich muß Herrn 
Hofmann erwidern, daß es der Allgemeinheit sehr not. 
sn'eimdng erscheint, über den Mittelstürmerposten beim „Iäeutachen 
Meister" auch ein Wörtchen mitzusprechen! Der Klub setzt sich 
allmählich auf ein etwas zu hohes Roß! Wenn man immer und 
iiuumer wieder sehen muß, daß unser Storm immer schlechter 
wird, und dull er nur am Mittelstürmer krankt, dann sollte der 
Klub mit allen Kräften danach trachten,, einen Ersatz zu finden 
und die Presse nicht m it großsprecherischemi Gebärden abtun. 
Ich habe auch den Mittelstürmer Bös schon geschätzt und 
erkläre hier nochmals, daß ich gegen Bös persönlich nicht das 
geringste hatte! Ich habe nur die Pflicht, als gewissenhafter 
Berichterstatter Mängel zu rügen! Und dieser Pflicht komme ich 
nach! Wenn das die Presse nichts angeht, dann kann ja der 
Klub auch die Zuschauer in Zukunft von seinen Spielen aus. 
schließen und hinter verschlossenen Türen spielent Dann ist er 
vor Angriffen ganz sicher, lind die Leute brauchen sich nicht 
zu ärgern! 

Nun nochmals Zulu Spiel selbst: Kalb find Riegel waren die 
besten Leute des Ktahsl Eine Niete war diesmal Röppliinigor, 
der sich zum Zufallstreffer uuszusvachsen Schein t1 Die h'cr. 
teidigung star guter Durchschnitt! Gräeersvald halte sinn 
schwache Mou,eute! Stinhlfaut verhütete mit Ruhe und Sicherheit 
den Ausgleich und scar auf seiner stets gezeigten Höhe! tin 
Sturm isar Strobel der bes'e Mann. 

Fußballverein spielte mit Ruhe und imponierender Sicherünil. 
  Seine Angriffe »euren technisch bedeutend reiner und schöne» 

als die des teilweise zusammengeballten oder zusammenhang. 
losen Klubstnrmesl Die Lünferreihe spielte zu wenig auf Sturm. 
fütterung! Die Verteidigung sear ausgezeichnet, sogar der sonst 
so unsittiere Kantonist Dörf!er leistete sehr vicll Dashätte ihn 
aber nicht hinreißen dürfen, so unfaire Sachen zu machen I 
Diese unsauberen Sachen innerhalb und außerhalb des Straf-
raums dürfen nicht mehr vorkommen, sveas der Fußballverein» 
nicht an seinem guten Ruf einbüßen will. Der Schiedsrichter 
K na b leitete das Treffen mit vornehmen Allüren, aber doch 
sicher und korrekt in den jeweiligen Entscheidungen. Malich. 
mal wurde allerdings etwas na spät gepfiffen. 

Der Fürther Spielvereinignng gelang es nach zähem Kampf, 
die Schsvcinauer Turner mit nur 5:0 zu schlagen. Fürth war 
allerdings ersatzgeschss'ächt, spielte aber auf eigenem Platz. 
Weiden kommt immer mehr auf und besiegte die Mönneelnirner 
von Fürth mit 3:2. Spielvereinigung Hof und F.C. Franken 
Fürth spielten 3:3. Der T.V. B) Fürth holte sieh mit 2:ßm 
Kitzingen den Sieg. Eine kleine Oberraschung bedeutete lediglich 
das 2:2 des T.V. 46 gegen die Würzburger Kicken auf dein 
gefürchteten Würzburger Platz. Die Erlenstegener Tamer schem 
sen stet» nil besinnen, daß es dieses Jahr um die Wurscht geh 
und um heißersehnte Plätze in der nüchstjätirigen Liga. 

flanns Gegenwart. 

In Nürnberg schlossen nicht' die Nürnberg.Fürtlner Fußball-
kritiker zu einer Vereinigung zusammen. In der letzten Zeit 
mehrten sich die Fälle, daß Vereine, die in der Presse wegen 
irgendeines Spielers usw. angegriffen wurden, die Gelegenheit 
dazu benützten, den betreffenden Berichterstatter nach allen 
Regeln des Vereinslanatikertums zu verunglimpfen und auzu. 
pöbeln. Deshalb sahen sich die Pressevertreter von Nürnberg 
veranlaßt, sich zur Wahn  ihrer diesbezüglichen Interessen 
und ihrer Standesehre zusammenzuschließen. Vorsitzender lvi 

Haus Stoll, und als Schriftführer wirt Kassier wurde Ii. Endei 
bestimmt 
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(eri4jt eines tüntherger leffnebmerg an bern tSpieL) 
CI&r 9üuen nareir nn 6. 9lorember nad) 

Vraq qerid)tei, hier füllte im fubaUfport bie im' 
ofiieUe B?ei1tetfd)aft bes Rolltillents ausqe±ra. 
en werben, a155 bie teten Bemer.ber urn biafen 
eitel mar unier beutf()er D)ei1thr mit bet 43ta 
çer Sparta cenannt, ein 61eq be eriteren über 
bie 6parta hätte ihn tntfddjlid) nod) bern auce 
Hc1enen l3crIioIteno mit 91apib ben erfien tel3 
unter ben 3 liReiftern qt1td)erl; aber bide intai 
nate ifdjafi eliftierl nur in ben iipfen 
von 6portoentufloltcn, beten fporiIide.r sorb 
ont illier D1itteIeurop nidji tjinau9tetjt. 23enn 
men fd)on ton einer lontinentalen etjterfd)af I 
fpreden n,llI, fo mUten bie 0lciftcr aller ärber 
01nb0304en werben, Au rniithoften batten bie ea. 

.oUäithcr unb Spanier ein ctewutiqcs 
bau Au fpreden. k 3par1a, biefe rnxieror' 
beniThije Aampfmanirfchaft, qibi lid) cud) mit 
iirem (rfoXq feiueoive ‚uiricben, lie wmrb in 
dflernddjftet seit ben 1Theiftern non 6pankit unb 

anheid) qcqenüberfteten, um jidj ben mir. 
tidjen Zitel bes Zelfilielfters Au erringen, eib be 
liebt fail fein Smeifel, bafj lie blobs Aiel erreicht, 
Vie ifi mirflicl) bit ausqeqIidenbfte ampfurann 
fd)aff, Me nod) bcu über einen 6tamin non iS 
6pio1ern her erbten Alaifo nerfüql. 

as 3ufanunontreffen ber (Eparta viii bent 

ge5tt beute her etqenqenbeit an, not meniqon 
aqen wer man liii) in ben Sireifen ber BeteiThq' 

ten nod) nid)t im fiaren, ob her neuerbinqs ncr 
biifterte, palitifd)g 5iiiiiiiel unfetet iiftlicben '3)ad) 
barn nfdjt im Icften 9itt,enblicf auct) born Spiel 
ein 2,inbetuL' n,coben würbe, )ie T ertareitnad). 
ticbten, (lie erwklen lid) als uid)ts aitheres, aus 
thor fdjecofIotratei traten auch bau angetan, 
)um Zebenfen bei unfern beinitidjen (SI'ub bettor. 
%itruNn unb bie(Einreife nut unter ben qröt 
näqlidfften idctunqen All unternehmen. Tie 
t3orqänqe an her 6renge, tnu13ten Aut 3orlidjt et 
mahnen, tefonbers au bet Zurcbqanneitation 
qet fcnuen hcthtqftiqembe 9ad)ricten; ton her 
tmorMxnq non 40 2auern bie 1Mberftanb teqen 

tie bewaffnete ffflcdjt qekiftef hätten, non born 
t3ßiber11ant bet Zeubichen qoqen ben ffdjedjifd)en 
flthbihihetungsbeife!i, non her 'ren,fperrc unb 
bctqTeLden tneijr; in 2DIrflichleit ermiefen lid) all 
blofe efdyidjten als ericuqniffe einer bhiiljcnbon 
c1batt±alie, fomt als purer Eifiminbel. tlei unfe. 
ret urdj1nbrt burdj Gger, bie Ubriqens ft qla.tk, 
wie fonft ton fintlen qinq, mulite niutanb von 
ben bottiqen euifdjen non itqenbmeld)en poll. 
tifd)en etnften rciqniffett nith wenn man nicht 
auf ben Zob 23auinftein5, her beiläufig 600 
5aljre uxüdIioqt, irrüdqreifen miff, ift trlfld 
in get fein pol'ilifdjer Rorb qeld)eben. 6o fian. 
hen in itflidfei± Öle Zinne, wir waren mit 
einem Stfilane aller eforqnis Cflth)oben, 3ntn01 
bie beltebenbo Rabilrned)un4, Öle qanh normal 
verläuft, nicht im niinbeften ben .Suqsoerfel)r 
beeinftädj±iqte. Me binfunft midj 3raq nollAo4 
lid) bemnad) )viobet Erwarten qicit. Sn '3raq 
felbft mat wohl bes ftur!e ruppenaufqobot be 
nterthar, 2lufrnad)unq her 6othatan nod) 21us. 
rüftung unb t>eilcibung im enqhifdjen etil in bie 
'iuqen fprinqerth. Get n,fenq unb Mo 9luf. 
nebme bz llnfrien feilens her Id)edjon wax 
eine IjerIid)e. Man tnuü lSnqere Aeif in iraq 
gemefen fein, um Öle ed5nleit her alien EDith. 
bouftabf rtdjtiq Au mürbiqen, aber lilian wenige 
6tunben genügen, hie Olanxpuntie Tra45 tonnen 
u lernen, ich meine nur ben 9BenAelsijlah, bie 

lfflotbau mii ihren herrlichen Zrügen, hen tel. 

nebere unb ben .rabfdjin. 'lluf hem i3eincbcro 
flab bit 6p0r1p1ä130 bet qrojen ubniltiubs er. 
richtet, ha fib bie IM13c her 6par1a, bet (Blav[a, 
bes Z. f. (Ii. unb bee Union (lisfoo. 21n OroS. 
iiqiqfeit übertrifft fie alle bet 6pettapleb. t 

laBt 30 000 3ufdauer, unr her geräumigen Zri. 
Wine bit eine Iaffunqsmäqhidjteit von 2000 er 
Ionen hat, hieqi bc qrüne eppicfi eines epiel. 
fetbes, has lid) liinfidttid) feiner Bofthv1fen1,oii 
mit einem 3f.lIarbtudj uerleidjcit häBt. 9liitqurn 
Filth bit 3Iäle erhöht, her erfte 3hai in 1e1nei 
qanan 1iuobehptitnq lager Auln ibuho gen 
llßinth nab Iotter überberft. - 5113oiut man lidi 
norftehlt, boB 

¶ragor SIatan loge 
auf ttidjt ciqenen Cittuth erridjtei it 11110 baj (Ic 
itaclj 9thiauf ton 5 Sabren ran her eiabi qe;tün. 
bigt werben benn, ft benn man lid) einen 3oqtiff 
madjen von hem lhtfetncbrnurtqeqeift box $ager 
abet cud) non bet uqTraf± her fpotthEcen Oar. 
bietunqen, hie in affe d)id)ten her enihtferung, 
vorn lRinifter lila Aurn cinfcd)rn 2trboitemmtn 
lBeqeifterunq tragen. 3raq ift bit od>burq alles 
pozLos her llfd)edjofiowafoi, nidji nur boo fuü. 

balls, fonbern jabitebe Sportart witIt hort in 
einem ffRu(Ic gepflegt, bit iii 'eiotbbeLtunqon 
führen uuif. 

Bit maren am E5amstaq euqcn ciii Mn. 
qerwefrtj'treites, her bewies, bofi 

bie SPrager portsIeuio 
and) in her Slunfi bes tinqens auf holjor stufe 
lIeben 'cities Diinqthinpfos ben nur Öle fiber. 
roqcnbe cdjnif cinca IDi3opct bet l)lürnhcrqet 
EDlannfdjoft, eine ioldje trat es, hen Sier, er 
bradjte. iudj blefot fi ampf über ben an anbetet 

teffc belichtet wirb, hallo eine riefiqo llnteil 
naflme ervorqerufen, benn nahjc,u 4000 311. 
jcljouer wollten tljre Dlannfft liegen leben, 
allein hie IRiltuberqer ElJMunfdaft hielt lieb) tcpfer 
uith IDöppel entfdjic-b hen 6kg. 

ie 11erager '41reffc 
baue lid) in gtoon )lmfnnq unferin Safainniept 
treffen mit her 6par1a qemibmet, es murben hie 
'llusjidjten nod) allen 6e11cn gobü!renb erwogen, 
wobei man bot '5par1a nid)t bie a11otbe410 IRate 
erteilte, ha lie vorausfidjthid) qowunqen mar, 
mit erfa4 auuitcten. EDin,al, her qeffixdFeie 
linIe ffliqcWürmor war Aur 6dyonunq qemutt. 
gen; über unfeten Zürwarf murben nod) feinem, 
glanienben 6p1e1 in 9liiritherq Iliumberbinqe be 
ridjtef, and) bes ffrfjlen eadg murbe Alln, (be. 
genfiartb von thttetunqen gentadjt. IDor 9)hoi.'. 
gen em Spieltag brad) Tied) einer Garen 91adit 
grau ntth bunftip an, leibe ni0th0r4eb0nb0r IReqen 
vernichtete unfete offnung ein gan- einarth. 
freies 6p1o1folb IU haben. 

'Zri)4 bes miferablen 9effets mar ber 3u, 
Itram gum 6potipTa enorm. in gtner gluto. 
bus brachte unfere lDicnnfdjaf± nebfi ben 3ule. 
Ijöriqen 6d)Iacbtenbummletn gum 6porLplol, 
ma rA bei sBeffizin bes Spieles etwa 25 000 3u. 
fd)aixer verfamim.elk halten, auf her lltibiine 
Len jid) cuBer born ürqeinncifier her 61ah1 feft 
alte 6tae±sniiniftez cingefunbon, auch her Thil 
£mmnambani, feThht he .rie minifier waren an 
wefenh. 
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Italien - Schweiz 1:1 
Enttäuschung in der Schweiz. - Glänzende Leistung des ita-

lienischen Torwarts und Schwächen bei den Schweizern. 

Italien: - 

Morando 
U.S. Valensana 

De Nardo Vercell' 
Spes U.S. Noves,. 

Carzlno Ii (uiustacchini Romano 
Samplerdsrenae Virtus Reggio 

donino Cevenini iii Moscardini Santamaria 
U.S. Luccese U.S. Novese U.S. Luccese U.S. Novese 

Bédouret Kramer 
Seevett. Biel 

Osterwalder 
Young BoysPollitz 

Old Boys 

Schweiz: 

Marco 
Vs Saroni 

Pache Brand Martenet 11 
Servette Bern F. C. Lausanne 
Schmiedlin Schneebe' 

Bern F. C. 
Gottenkieny 
Orasahoppere 

Cérésole 
Grasshopper 

Das erste LLnderwettspiel dieser Saison brachte der Schweiz 
am Sonntag nicht den allgemein erwarteten Erfolg. Ob nun 
die Italiener mit einer Mannschaft des alten Verbandes odor 
in stärkster Aufstellung der beiden Verbände angetreten wären, 
so hätte die Schweiz nach den Kritiken des letzten Spielei In 
Mailand siegen müssen. Damals wollte man die einzige Ursache 
für die Niederlage im ungewohnt fanatischen Publikum und in 
nderen Nebenumständen sehen, die diesmal alle in Wegfall 
kamen. Und trotzdem haben wir wieder nicht gesiegt. Die 
Spiele gegen Italien wie auch gegen Frankreich spielen eine 
sonderbar. Rolle in unserer Geschichte. Trotzdem wir gerade 
diesen beiden Lindern tin Fußball überlegen sein sollten, haben 
wir auffallend wenle VErfolge zu verzeichnen, während wir 
anderseits gegen Länder, in denen der Fußballsport auf einer 
sehr hohen Stufe steht, wie z. B. Deutschland, Ungarn, Österreich, 
Holland, Belgien, Schweden überraschend gut abgeschnitten haben. 

Der ainlißliche Wettsplelbericht wird die näheren Gründe 
bringen, doch darf auch an dieser Stelle festgehalten werden, daß 
die Schweizer Mannschaft allgemein enttäuscht hat. Nicht wegen 
des unentschiedenen Resultates, dasselbe hätte ja ebensogut gUn-

-stiger ausfallen können, hätten die Italiener Morando 'nicht 
einen Torwart besessen, der die unglaublichsten Sachen hielt. 
Einige unserer Nationalen zeigten aber zeitweise Schwächen, wie 
sie be Auserwählten nicht vorkommen dürfen. 

Die Italiener hatten in der ersten Hälfte den starken Wind 
als Bundesgenossen und konnten aus einem Gedränge das erste 
Tor erringen, Nach Wiederbeginn hatte die Schweiz den Vorteil, 
und es schien auch längere Zeit, als ob sich die Stilrmerre?he 
gefunden, denn es wurde gut kombiniert und der Angriff be-
schäftigt. . den italienischen Torwart in ausreichendem Maße, 
doch trotz der vielen Gelegenheiten resultierte ein einziges Tor 
für die Schweiz aus Einzelleistung resultierte ein einziges Tor 
Ende des Spieles sah die Italiener wieder aufkommen, doch er-
reichten sie nur einige Eckbälle. Die 2. Hälfte war zum Teil 
durch peitschenden Regen und Sturm beeinträchtigt. Etwa 9000 
Zuschauer, 

Die Spielart der Italiener war eine sehr einfache, ohne tech-
mische und taktisch. Feinheiten, hauptsächlich kick und rush 
game, wenn auch das Innentrio ab und zu gute Kombination zeigte. 

Die Schwelzerniannachaft war in ihrem System auch nicht 
stark genug, um es dem Gegner aufzwingen zu können, der Sturm 
war ein Zwischending, zu wenig einheitlich in seiner Arbeit. Man 
soll sich ja nicht auf ein Schema versteifen, sondern gerade im 
raschen Wechsel der Angriffstaktik liegt eine große Erfolgs-
möglichkeit, aber der ganze Sturm muß sich dem anpassen können. 
In der Uuferreihe bewies der Mittelläufer Schrnidlin erneut, 
daß er nicht mehr die Form des letzten Jahres besitzt, nur das 
Kopfspiel Ist ilun noch nicht verloren gegangen. Von den Ver-
teidigern Gottenkieny sehr gut1 auch Cérfsole im Tor war ge-
nügend. Und trotzdem eigentlich keiner unserer Leute schlecht 
gespielt bat, war der Gesamteindruck so unbefriedigend; Fuß-
baller, die schon solange internationale Ehren verteidigen, sollten 
eine größere Anpassungsfähigkeit aneinander zeigen, es fehlte 
das wirklich Zusammenhängende, die eigentliche Mannschafts-
arbeit. 

Hup Meist, der österreichische Verbandskapitän leitete das 
Spiel, wie nicht anders zu erwarten war, in mustergültiger Weise. 
Bei ihm war man sich nicht im Zweifel, ob alte oder neuitt 
Regelauslegung, es war einfach die richtige Auslegung, wie wir 
sie allen unsern Schiedsrichtern empfehlen möchten. 1-lelveticus. 

Die Spielentscheidt4. 

In der 12. Minute, nach dem 2. Eckball, hob Moscardini im 
Gedränge den Ball gemütlich gegen das Tor, der verblüffte Cérf-
eoie steht wie angenagelt und rührt keine Hand. 'Tor. - Etwa 
In der 10. Minute nach Halbzeit erhält der stets gut abgedeckte 

18i / 

Pache vt )fl Martenet ein schönes Zuspiel, umspielt und schießt 
glänzend. Moraridos blitzschneller Niederwurf nützt Ihm nichts. 

Die Kritik des „Sport", Zürich. 
Das Spiel unserer Landesmannschaft hat enttäuscht, wenn 

auch mit dieser Kritik der gute Wille auch nur eines Spielers 
nicht im geringsten angezweifelt werden soli. Der wesentliche 
Spielvert uf war der, daß unsere Nationalen In keiner Phase 
dein Gel ner ihren Willen diktieren konnten. Es war das Umge-
kehrte il er Fall. Die italienische Mannschaft überraschte durch 
ihr ungIrnein energisches und doch sehr faires Spiel, Ihr rasches 
Amballtin, die gut ausgebildete Balltechnik und die trefflich 
susgereifte Ball- und Körperbeherrschung. Die Italiener bildeten 
en homogenes Ganzes und konnten beim Zuschauer den Ein-
druck einer längst gut eingespielten, ganz erstklassigen Ver-
einsmannschaft erwecken. Alle Linien griffen reibungslos Inein-
ander, unterstützten - sich gegenseitig einwandfrei, und was dm 
Hauptsache war, in der Halflinie besaß cie ein Angriffs- und 
Verteidigungsinstrument, dessen schweizerisches Gegenstück dar-
ob gänzlich verblaßte. Es wäre unnütz, die einzelneh Spieler 
der italienischen Nationalmannschaft einer Kritik zu unterziehen. 
Sie mögen sich mit einem Gesamtlob begnügen. Immerhin stachen 
hervor der glänzend disponierte Torwächter Morando und der 
Jugendliche, eine glänzende Fußballfigur verkörpernde, hochge-
wachsene Centrehalf Oiustacchini. Italiens Mannschaft, in der, 
nebenbei gesagt, nicht weniger als neun Spieler nun erstenmal 
international wirkten, darf ruhig jedem europäischen l.andcsteani 
entgegentreten. 

Ober die schweizerische Mannschaft ist folgendes zu sagen: 
Cérfsole im Tor hat seine erste nationale Probe in der Haupt-
asche gut bestanden, das Goal, das er einließ, hätte er nach 
übereinstimmender Ansicht halten können. Seine zweite Hälfte 
war besser als die erste. Die Verteidigung trifft keinenfalis 
Irgendwelche Schuld an dem mehr oder weniger negativen Re-
stillst. Gottenkieny war der Held des Tages und hat unzählige 
Male entscheidend eingegriffen und wieder einmal bewiesen, 
daß wir in ihm einen Mann besitzen, den wir noch lange brauchen 
werden und nur schwer ersetzen werden können. Pollitz war 
Ihm In seiner Art ein ebenbürtiger Partner, venngleich zutage 
treten mußte, daß er vielmehr für ein Läuferspiel prädestiniert 

.1st. Er beging sozusagen keinen einzigen Fehler und wurde auch 
den schwersten Situationen gerecht. Die Läuferlinie war das 
Sorgenkind der . nationalen Elf und wird es auch noch bleiben, 
wenn wir nicht den Mut aufbringen und nicht die nötigen Kräfte 
finden, sie gründlich umzustellen. Weder Schneebe!i noch Schmied-
liii hatten Ihren guten Tag. Kein Zweifel, sie strengten sich 
enorm an und minutenweise ließen sie ihr früheres Können 
durchblicken, aber zu einer geschlossenen Höchstleistung fehlte 
gar Vieles.. Osterwalder hielt sich am besten, wenngleich auch 
er in den Gesamtfehler der Linie verfiel, weit mehr an die aller-
dings höchst notwendige Verteidigung zu denken und darob die 
Fütterung der Stürmerlinie vernachlässigte und in kaum nennens-
wertem Maße zustande brachte. Aus der Stürmerlinie stach selbst-
verständlich Kramer wieder hervor. Seine Tüchtigkeit ist stets 
Zutrauen erweckend, und er weiß in allen Lagen positive Möglich-
keiten zu schaffen. Bédouret zur Linke" war ihm ein eifriger 
Helfer, doch fehlt es noch viel an dem für solche Trieften not-
wendigen unerschrockenen Draufgängertum. Pache in der Mitte 
kannte einmal unser nationaler Mittelstürmer werden, er ist es 
heute noch nicht vollkommen. Bei dem überaus raschen Spiel 
hatte er eine doppeltschwere Aufgabe, die blitzschnelles Dis-
ponieren erforderte. Immerhin wird die Tatsache, (laß er wirk-
liche gute Schüsse anzubringen wußte, zu dessen Beibehaltung 
führen. In der ersten Hälfte spielte Brand halbrechts. Nach dem 
vielen Lob, das über ihn ausgeschüttet worden ist, mußte seine 
Leistung doppelt enttäuschen. Er war nicht zu erkennen. Daran 
änderte auch sein Wechsel in .der zweiten Hälfte mit Martenet 
nichts. Er konnte wohl einige Läufe zeigen, war aber in der 
Schuflabgabe der Schnelligkeit seiner Gegner nicht gewachsen. 
Martenet war in der ersten Hälfte in dem, was er zu tun bekam, 
befriedigend, zum Teil vorzüglich. Er bekam viel zu wenig 
Bälle. Seine Oraßhopper-Schule merkt man ihm heute noch 
an. Iii der zweiten Hälfte griff er sehr aktiv ein. Der Haupt-
mangel in unserm Sturm dürfte die Tatsache sein, dill darin keine 
eigentlichen Draufgänger, vielleicht mit Ausnahme von Kramer 
und Pache, vorhanden waren. Merktschen Elan, seine Kraft und 
seine Wucht hätten wir gut gebrauchen können, und wenn Pollitz 
in der Läuferlinie oder Fehlmann oder Funk neben Gottenkieny 
gespielt hatten, hätten wir wahrscheinlich ein Siegesresultat zu 
verzeichnen, ohne daß damit gesagt sein soll, daß wir damit 
insgesamt unsere Klasse gehoben hätten." 

Der in allem befriedigende Schiedsrichter Meist fällte über 
die Schweizer Mannschaft ein scharfes Urteil. Er erklärte, daß 
er die Schweizer nicht wieder erkannt habe. Er stellte die Elf 
um zwei Klassen tiefer als diejenige, die in St. Gallen gegen 
Österreich spielte. 

Die Gesamteinnahmen erreichten knapp 30000 Fr., ein bis 
jetzt nicht erreichter schweizerischer Rekord fur sportliche Ver-
anstaltungen. 

S t 
1- ..-.--------.. 
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Nürnberg ohne Bark. 
Spart a ohne Maraf. Für den verletzten Pilat sprang spatei 

Cerveny ein. 
'Schiedsrichter: Zenisek (Pilsen) 

Synopsis das Spielverlaufs 

- Um ein plastisches Bild von der. Entwicklung des Spieles 
zu geben, habe Ich alle 2½ Minuten den Stand de Feldüberlegen-
belt gestoppt. 

Anstoß: 
Nürnberg 

:0 Sparta 
2:0 Sparta 

Sparta 

I Hälfte 

Nürnberg 
Sparta 
Nürnberg 
Nürnberg 

3:0 Sparta 

- g_ l  

Sparta 
- sparta-

Nürnberg 
Nürnberg 
Sparta 

ßil Sparta 
Nürnberg 
Sparta 
Sparta 

5:2 Nürnberg 
Nürnberg 
Nürnberg eSparta 
Nürnh ri 

4:0 Sparta 
Nürnberg 

4:1 Nürnberg 
Sparta 

'-lalbzelt .4 :L 
FL Hälfte: 

Nürnberg 
Sparta 
Nürnberg 
Nürnberg 
Sparta 
Nürnberg 
Nürnberg 
Sparta 
Nürnberg 

Die Sensation beginnt 
Sparta hat Anstoß, aber Sutor gibt gleich eine gefährliche 

Flanke. Janda läuft Stuhlfaut an, drüben knallt Träg weit am 
Tor vorbei. Sparta setzt jetzt unheimliche Wucht, Kraft und 
Schnelligkeit ein. Nürnbergs Verteidigung kommt bei dem glatten 
Rasen und den weiten Platzausmaßen zu kläglich schwacher Ab-
wehr. Riegel durchschaut zwar einige Tricks beim Einwerfen, 
aber unaufhaltsam attackiert der rote Orkan die deutsche Hälfte. 
Überlaufen. Niederkantern. Stuhifaut raus! Kalbs Flhnkenvor-
lagen viel zu weit. (lutgeschossenen Freistoß von Riegel reitet 
knapp Peyr. In der 7. Minute umläuft Meduna Nürnbergs Ver-
teidigung, schießt scharf In die linke obere Torecke. 

1 

Nürnberg kombiniert besser, aber immer noch zu hoch und 
schwach. In der 11. Minute reitet Stuhlfaut in höchster Not 
hohen Ball, der von Sedlacek abprallt und von demselben nah 
unhaltbar eingeschossen wird. 

2-0. 
Duefi Kath - Kalb. Beide fallen, Kath behält das Leder. 

Bös Ist überall. Spartas Körperkraft triumphiert. Spartas Ver-
teidigung ist besser. Stuhlfaut reitet 5 in vorm Tor scharfen 
Schuß. Weite Sparta-Vorlagen. Bös Ist nirgends. köpplinger wird 
leicht von Meduna umgangen. Stuhlfaut rettet entschlossen einen 
Janda-Durchbruch. Heute Ist er als drifter Verteidiger der einzige 
Entschlossene. Sparta gegen Stuhlfaut. 30000 Prager sind 
verblüfft von seinem Feldspiel. Spartas Kraft siegt Im-

mer wieder. 1-foyer nimmt Träg den Ball ab. Kada 
deckt Trägs Nebenleute gut ab und Trig zögernd. 
Sparta der Blitz, Nürnberg der Plan. Duell Kalb - Kada. 
Wieder liegen beide verknäult Stuhlfaut beherrscht das Spiel. 
Sirtor fällt bei aussichtsreicher Flanke. Dann ist Bös nicht da. 
Sparta im Abspielen besser. In der 24. Minute Bombenschuß von 
Meduna aus 16 in in dle,tiefe Torecke. 

3:0! 

Nürnbergs Verteidigung kann die Wucht der Sparta-Athleten 
kaum halten. Popp bekommt wenig Bälle. Einen Schuß. Nürn-
berg zu langsam, und Sparta nützt die 80-Meter-Breite des Felldes 
raffiniert aus. I Spartaecke reitet Stuhlfaut. Peyr rettel,auch 
gut. Trig kommt nicht durch. Sutor abseits. Der kleine Bös em-
pfängt einen Rlesentritt. Endlich wird Nürnberg flacher und 
besser im Zuspiel als Sparta. Kolenaty zerstört alles. Stuhlfaut 
rettet, rettet, rettet. Eine heikle Situation nach der anderen. Bei 
Sparta scheidet Pilat verletzt aus, für Ihn tritt Cerveny ein, der In 
der 38. Minute aus welter Entfernung scharf auts Tor schießt - 

Ins Tot 

4:01! 
30000 Tschechen brausen Orkan. Was soll das werden! 

Nürnberg nützt die breiten Feldseiten nicht aus; aber in der 40. 

* Torwächter 

- Stuhlfaut: 
.ch konnte keins von den fünf Toren halten. Auch meine Ver-

teidiger taten ihr bestes Bei der Ecke wurde Ich von unten gegen 
Magen mid Schienbein getreten, was mich während des ganzen 
Spieles sehr behinderte. Das 2. Tor für Nürnberg hätte Ich ge-
halten. Entweder fin Tor bleiben - oder den Ball! 

Verteidiger 
Kugler: 

Hoyer war der bessere meiner Oegenülr. Meduna der-ge-

fährlichtse Stürmer, besser als Jande. Yolenty nach der Pause 

1798 

Abpflff. 

Minute bekommt Trig freistehend den Ball, schießt sofort an. 
20 Meter wunderbar unter die Latte. Riesenverblüffung 

4:1 

Kolenaty und Kada decken gut ab. Strobel kommt gut durch. 
Kalb nimmt Kada den Ball ab. Stuhlfaut reitet, reitet; läufi 
ganz allein drei Spartastürmern entgegen, nimmt ihnen das Leder 
fort. Bravo!!! 

Halbzeit 4 :1. 

Kaum hat Nürnberg angestoßen, schießt der Verteidiger 
Hoyer aus 2) m einen Strafstoß flach ants deutsche Tor. Stuhl-
taut, teilweise Aussicht verdeckt, haut den Ball selbst rein 

5:1. 

Bös klatscht eine totsichere Sache an die Latte. Spartas zweite 
Ecke reitet Stuhifaut. Spartas Tempo noch unheimlich. Der 
Spartasturm stellt mehrfach um. Sedlacek wird verletzt. Kalb - 

Kada liegen wieder, diesmal behält Kalb den Hall. Sparta direktes 
steiles Durchbruchsspie(. Kalb verwirkt Strafstoß, beherrscht aber 
jetzt das Feld. Sparta rasante Torschüsse. In der 11. Minute ein 
Mißverständnis zwischen Spartaverteidigung. Peyr läuft raus, IÖS 
erfaßt glänzend die Situation, streift das Leder hart an Trig, tier 
halb Im Dusel hoch ins leere Tor sendet. 

5 :2. 

cndlich, ach endlich hat sich Nürnberg von der 0herrumpei'in 
erholt, zeigt Sparta die Zähne und ist überlegen. Endlich blen-
dende Flachkombination wie wir sie vorn 1. F.C.N. gewohnt 'ind 
Sparta hat raffinierte Tricks, aber Nürnbergs Spiel zeigt jetzt weit 
mehr Geist. Trig umspielt drei Spartaner. Sutor schlägt Perner. 
Hin und her fließt der Kampf. Spartas Aktionen aber immer 
wuchtiger. Zwei Ecken für Sparta; wie jede Ecke blendend ge-
schossen, von Stuhlfaut blendend abgewehrt. Beim zweitenmal 
bös angerannt, sinkt er urn. Als er Sich wieder erheben kann, 
Ovation des Publikums für ihn. Freistöße hageln. Die 1. Ecke Litt 
Nürnberg zu scharf geschossen. Beim Abdrängen immer Sparta 
Im Vorteil. Absolutes Kampfspiel ohne jede überflüssige Schön -% 
heil. Was seine Schönheit ist. Weiten Kadaschuß reitet die Latte. ‚ 
Beiderseits unendliche Freistöße. Zuschauer pfeifen den guten d 

Schiedsrichter wegen Abseltsentscheidung aus. Trig kommt in 
Höchstform. Hoyer muß schuften. PYrps Durchbruch scheitert. 
Jetzt Ist auch Nürnbergs Verteidigung der Situation durchaus ge 
wachsen und sehr sicher. Mit Heldenmut arbeitet die deutsche 
Elf. Kalb dominiert. Einmal ein Schrei aus elf Kehlen: Heinaht! 
Aber er hat schon abgewehrt. Nürnbergs linker Flügel entzückt 
durch graziösen Paß. Ja, wenn Hoyer nicht da wire. Freistölk. 
Freistöße. Nochmal verschießt Popp und ach viel zu früh is' 
Schluß. 

Sie über sich 
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brenzlicher als Kath. Der feuchte Boden der ersten Hälfte trig 
vies Schuld. Bei trockenem Boden hätten wir nie vier Tore 
hereinbekommen. 

Hoyer: 
Die deutsche Verteidigung gefiel mir. Im Sturm Trig der 

beste, dann Sutor. Nßrnbep zweites Tor wurde nur durch ein 
Mißverständnis mit Peyr erzielt. Mein Sturm hätte bei mir keine 
vier Tore durchgebracht. 

Läufer 

Kada: 

Kalb ist sehr gut. Köppllager schien nur der schwächste Läufer 

  —e 

N,-wh iinio-e Au-enbIjcke vom Meisterspiel Sparta —1. F.C. Nürnberg 

der Deutschen—Am meisten Arbeit machte mir der linke Flügel. 
Die zweite Hälfte spielten die Nürnberger das schönere Spiel. 

Riegel: 

Spartas Läuferreihe war die stärkere. Besonders die Außen. 
livfer sehr gefährlich. 

Stllrmer 

Janda: 

Nürnbergs bester Stürmer ist Trig, die anderen sind alle 
gleich gut. Die deutsche Läuferreihe ist leichter zu übera.rnden 

(jewonricn haben wir durch das überrascfmnngstempo der ers ten 
Hälfte. - 

Bös: 
Mein schlimmster Gegenüber war Meduna. 

Strobel: 

Spartas Rechtsaußen ist blendend. Kolenaty war mir das 
mußte Hindernis. Hoyer besser als Pospisil In der 1. Hälfte 
bekam ich eine einzige Flanke und mußte deshalb mehr nach innen 
gehen. Später klappte das Zuspiel dann auch gut bis irk Seiten-
linie. - 

Was Interessenten - sagen 
Julius Sazl, der Präsident der Sparta.-

Daß das Ergebnis- ungerecht ist, bewies Nürnbergs .apk1 
in der zweiten Hälfte. Auch der feuchte Boden hat wohl dazu 
beigetragen, daß Nürnberg nicht besser abschnitt. Das SpieP 
der Deutschen nach der Pauc war direkt imponierend. Die 
Unverzagtheit und der Eifer, mit dein sie das Spiel bei einem 
Stande 'von 1:4 erst begannen, hat unerhörten Eindruck ge-
macht. Unsere Sekretäre vereinbaren neue Treffen zwischen bei-
den Vereinen. 

Rechtsanwalt Dr. Bi timler, Vorsitzender des 
1. F.C. Nürnberg: 

Das systematische Training der Sparta und ihre größere 
Schnelligkeit haben ihr den Sieg gebracht Jedenfalls ist Sparta 
letyt die stärkste Mannschaft des Kontinents. 

Johnny Dick, der Trainer der Sparta: 

In der ersten Hälfte war eigentlich nur eine Mannschaft ant 
dem Platz: Spartal Ichhabe meine Manschaft noch nie so gut 
gesehen wie heute. Auch bei kein-' 

er Sparta in den erste englischen Mannschaft sah ich je ein so schönes Spiel wie dais d n 
211 Minuten. Aber nach der pause war Nürnberg überlegen. 
Durch die Verletzungen wurde miser Sturm zerrissen, die Hinter-
leute überlastet. Nürnbergs 2. Tor eigentlich ein Geschenk Spar-
las. Trig, Kalb, Stirhifaut sehr gut. Ein echter harter Männer-
knipt und doch fair. Der Schiedsrichter tadellos. 

Hofmann, Nürnbgs. Spiel aussc hu ßvors itzen 

Seit mehr als fünf Jahren hat Nürnberg keine 5 Tore herein-
bekommen. Auch Sparta hat selten 2 Veriustiore nehmen müs-
sen. Beide Mannschaften spielten nicht in der erwarteten Hoch-
form. Durchschlagskraft, 'Elan und Sdsnhtreudiglejt entschieden 
das Spiel. Sparta hat 5 Trägs» Stahllaut hitl. 1 Tor halten kön-
nen. Leider war der Schiedsrichter nicht daran schuld, 'daß iv 

verloren: er war ausgezeichnet. Im nächsten Jahr werden wir 
Sparta bestimmt in Nürnberg wiedersehen lind Revanche ver-
suchen. 

Der Sekretär der Sparta: 
Das Regenwetter war cut für Sparta. Die erste Hälfte hat 

den 4:1-Stand nicht gerechirtigt. Nach Halbzeit Nürnberg über-
legen, aber Sparta hatte immer mehr Schullgelegenheiten. Die 
beiden letzten Tore sind auf Stuhlfauts Konto zu setzen. Daß 
Kada in der zweiten Hälfte von Kalb besiegt wurde, lag viel an 
der körperlichen überlegenheit von Kalb, der Kopfbälle von Natur 
besser erreichen kann. Nürnbergs Spiel stand später technisch 
höher, aber zum Schießen kamen sie wenig. Sedlaceks Schulter-
verletzung wird ihn bis zum Saisonschluß außer Gefecht setzen. 

- Dr. Truhlar, Redakteur des „Cas': 
Das 4:0 dem- ersten Zeit ist übertrieben hoch. Daß Nürnberg 

aber uoch ganz anders spielen kann, bewies die zweite 1-fällte. 
Das Stirkerecnitat war höchstens 4:2. Trotz allem bleibt Nürn-
berg der zweitbeste Verein des Kontinents und entschieden stärker 
ala Rapid. 

Der tschechische isoo in Rekordmann Vorahljk: 

Heute ist der fmillball auf der ganzen Welt so ausgeglichen, 
dali man nur mit Kondition gewinnen kann. Dies und Spartas 
Sdmnellig$.-eit siegten. Spartss bessere Läufer entschieden. Alle 
machen leichtathletjsche Übungen,' Dauerläufe kod Sprints. Der 
technisch beste Mami Kolenaty ist smith zugleich der best.Starter. 
Er lief ruin erstenmal 400 Meter in 57 Sekunden. Slavii 
gegen Nürnberg nkhi gewinnen. 

Fi,ier von der anderen siegreichen Fakultät: 

Der Meisterringer Schneider: 
Die grôllere Kraft gab Sparta den Sieg 

Das Bankett 

Abends hate der A.C. Sparta hundert l'creonerj in Prags vor-
nehmstes Repräsentatjomislsaus keladen. Ihr Piisiden( Saxl be-
tonte den guten moralischen Eindruck, den die Tapferkeit der-Nun,. 
berger nach dem 0:4 auf alle Prager gemacht habe und dali dns 
Ergebnis zu schmeicbduiaft für Sparta laute. RethtanwaIt Or. 
}'aumnler feierte den Glanz der Sparta 'und die Freundschaft der 
heiden Kubtrrnatjone,e Der deutsche Gesandte war dienstlich mii 

o 

Erscheinen verhindert und lictl sich durch einen Legationsrit ver-
treten, der den Sport als da ein7igste Mi'cl dem- Binluing der 
Nationen erklärte rind eine lrislige Rede des Spar(atrairrei-s Dick 
ins Deutsche übertrug. (ieGililstieier als alle Reden aber wurde 
der Augenblick, als nach dem Arisidirageu der Larideslivamnen Kda 
smpulsw auf Kalb zueilte, ihm die Hand drückte  und ihm zutrank. 
MIll kniui sch011 seine Heimat lieben rind auch die fremde Nation. 

Das Gelielninls der Spartastäi-ke 
ist ziemlich einfach: SvslezauscJres Training. Ich habe es zm.atür-
lich zuerst für BTufi gehalten und mir es dann aber von 2) Sparta-
herren ehrenwörtlich versichern lassen, dali dle.K.anonqnejf viercn.al 
in der Woche strenges Training hat, zu dein jeder Star auch wirk-
lich kommen mull und wirklich kommt. Trainer Dick list für jdmi 
ein Traiuiingsbuch, In das die berühmten Striche wirklich gemacht 
werden. Zweimal ist nur Lauftraining (für Stürmer und Luder be-
sounders), zweimal Futlbafttraining. Der Deutsche staunt mid sagt 
sich dann, um seine Bequemlichkeit zu entschuldigen: _B$rIis. 
spieler'. Bitte, hier shad due Berufe der Spartalenite: 

l'eyr: .Juwelier. 
Pospisil: Staatsbeamter. 
Hoyer: Elektrotechniker. 
Kada: Elcainter mi Miuisiiu,u des Innern 
Kolenaty: Soldat 

Ritter Karl von Aldebert f 
‚rt, der hervorragende ehemalige Verteidiger des I. F.C. 

g, der 1918 fiel, wurde nachträglich zum Max-Josef-
Ritter ernannt. 

l'enier: Soktat. . --

Sedlacek: Stantsheamtem 
Jaoda: Bahnbeamter, 
Pilaf: Untemvr .alaatslsearnter. 
Mazal: liochschüler. 
Srubck Ingenieur. 
-Meduna: Feuiarcthanjkcr. 

Zugegeben, dlt die Leute meist schon yes, 2 Uhr ab hei sind, 
aber sie- arbeiten tunnel benutren inre reichliche Freizeit eben zum 
Training. Das ist der springende Punkt. Audi in Teplite wie in 
Wien, in Basel wie iri$rüsscl, in Kopenhagen wie in Bflbao ar-
beiten such guile Fuflbafltpieler in ihrem Beruf nicht zu Tod --,. Aber 
nur in Prag traüiwrc,i sie. - Niiniberpi Leute haben vielleicht eine 
auiresige-udere 1kiunitätng-keir. Aber ihnen fehlt der Trainer. 

F. Richard. 

lli9 
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Sparta Prag E uropameister 
Oie Prager Fußballsensation wird zur wirklichen Sensation. - Nürnberg in der 
ersten Viertelstunde durch unerhörten Spartaspurt libtrrumpelt, wehrt sich dann 
heldenhaft und ist in der 2. Hälfte Überlegen. - Der Sieg der Kraft und des 
systematischen Trainings. - 30000 Zuschauer. - Sprta der Härteste der Besten, 

deshalb der Beste. 
(Von unserem nach Prag entsandten Sonderberichterstatter.) 

Die 5! 
- 2 :5 geschlagen! „Deutschland hat die zweite Marneschlacht 
verloren!" sagte jemand in Prag. Das Ist es nicht. Wir konnten 
nur ge w innen,  wo nichts zu verlieren war. Auch die zweite 
Stelle in Europa ist noch ein Stolz für das junge Fußballdeutsch-

1;  'and. 
Fünf Tore gingen gegen uns. Alle Menschen, die das Spiel 

erlebt haben, sind sich einig, daß die Tordifferenz nicht den 
. Spieiverlaut wiedergibt. Aber keine Beschönigung darf die Sprache 

der Zahlen abschwächen. Wir treiben Fußball und keine Philo-
sophie. 

Das Spiel hat den letzten noch fehlenden Beweis gebracht, 
dab Sparta die stärkste Mannschaft in Mitteleuropa ist. Sparta 
Ist die würdigste Mannschaft, weil sie die härteste, entschlossenste, 
ruhigste, beständigste und ausdauerndste ist. Technik ist wenig, 
wieviel blendende Techniker gibt es nicht in allen Fußballstädten der 
Erde. Flaches Zusammenspiel mag mancher der europäischen 
Spitzenvereine viel mehr besitzen, aber keiner Ist eine Einheit wie 
Sparta. Elf Spieler, die mit ihrem Körper wuchern, jeden Musket 
am Leibe so stark und elastisch machen, daß sie immer das schärfste 
Tempo und die härteste Durchschlagskraft diktieren können. Un-
barmherziges Training (viermal in der Woche) und eiserner 
Wille tragen das Geheimnis der Spartaunbesiegbarkelt. Sparta Ist 

das hohe Lied der Kraft! Es gibt mir eine Sparta. Die anderen 
mögen täglich um Kraft beten. 

Mitteleuropa ist Europa im Amateurfußball. Weihnachten fährt 
Sparta nach Barcelona, uni noch das letzte Slegei für Ihren Titel 
zu holen. - 

Fünf Tore gingen gegen uns. Und auf unser Gewinnkonto? 
Dab man In Prag trotzalledem höchsten Respekt vor Nürnberg 
bekam. Daß es nicht zusammenbrach, als es nach wenigen 
Minuten mit 0 :4 überrumpelt worden. Jeder wußte, daß da nichts 
mehr zu gewinnen war. Und da biß "Nürnberg die Zähne zu-
sammen, zeigte, wie ein Deutscher Meister spielt. Riß die Über-
legenheit der ganzen zweiten Hälfte an sich. Das danken wir 
Nürnberg. Es ist kein Verein heute In Deutschland, der gegen 
Sparta besser bestehen würde. - 

Vielleicht war die Niederlage für Nürnberg ein Gewinn. Sie 
hat ihm geoffenbart, was fehlt. Der Sporn ist die beste Peitsche. 
Die das Spiel erleben durften, sind reicher geworden. Es war ein 
klassisches Spiel, wenn klassisches Spiel stahlbeseelter Männer-
kampf die Schönheit reiner und gebändigter Kraft ist. Glücklich 
der Sportsmann, der heute in Prag wohnt. Da Ich leider In Berlin 
hause, habe ich beschlossen, in den nächsten acht Wochen kein 
Fußballspiel mehr anzusehen. 

Die große Entscheidung 
Prag 

Graue Regennebel und -schauer hängen über Prag an dein 
Tage, der die europäische Fußball-Vormachtstellung vorläufig ent-
scheiden soll. So fiel der einzige Blick zum Hradschin hinauf und 
vom Hradschin hinab - in die hunderttürmige Stadt, auf ?trom 
una Inseln, Brücken, Paläste und Klöster und grün patinierte Kir-
chenkuppeln ziemlich ins Wasser. Und die andere Sehenswürdig-
keit, der alte Judenfriedhof, ist natürlich gerade geschlossen. Man 
war gewarnt worden vor dem Nationalitäteiihaß in der tschechischen 
Hauptstadt, hatte Tote und Verwundete prophezeit - aber nichts 
geschah. Der Polizeisekretär, der Herrn Hofmann für die An-
meldung jedes Nürnbergers noch 21 Kronen abnahm, feierte gerade-
zu Völkerverbrüderung mit ihm. Immerhin, immerhin, ärgert man 
steil doch über einen gewissen Nationalismus. Man findet in ganz 
Prag keine einzige öffentliche deutsche Aufschrift, dabei möchte 
ich beschwören, di  ietler Mensch in Prag deutsch versteht, wenn er 
es verstehen will. Ich frage den sonst sehr höflichen, London 
nachgemachten Schutzmann mit dem Gummiknüppel: ‚. Pardon, 
mon capitain, fe terrain du Sparta, ou est-il?" Er notgedrungen: 
„Verstehen Sie deutsch ?" und wir haben tins gleich verständigt. 
Die Deutschen In Prag verkriechen sich wie verscheuchte Küch-
lein in gan7cn zwei verborgenen Lokalen. Das gibt immerhin zu 
denken. 

- flie Aeassahene 

der Nürnberer d:irch (lie Sparta war ausgezeichnet. Die Herren 
Julius und Theodor Saxl, Nathan, Broft blieben fortgesetzt in 

- liebenswürdigster Weise um das Wohl der Süddeutschen besorgt. 
Desgleichen I-f'err Dr. Truhlar vom „C-is". Prag stand unter dein 
Eindruck d"s J.ommeiiiicn Match. Auf nicterlangen Anschlägen war 
mit mnnsIi'-hnn Suchstheii der Deutsche Meister J.C. Norim-
berk" angekündigt. Der Bös war ins Tschechische als Biest über-
setzt. Stuhlfaut und Kalb konstatierten nach tiem Spiet, daß es 
ant di'ni Wcnzclplatz und Graben bedeutend mehr hübsche Frauen 
und Mihelu'aqen gibt denn in Nürnberg. Am Samstag abends 
ging in311 70 dem gerade stattfindenden Stidtcwettkanipf im Rin-
gen Nürnberg - Prag. Nürnberg schmiß die Sache mit 12 : 
Punkten. Von Nürnberger S!iIachtenbummlern entdeckte man (lie 
Hetren Dr. Bäumler, Siehenkäs, Kartini lind Krumholz. 

Ritter Karl von Aldebert t 
rt, der hervorragende ehemalige Verteidiger des I. F.C. 
g, der 1918 fiel, wurde nachträglich zum Max-Josef-

Ritter ernannt. 

Der D. P. C. 

Am Vormittag spielte der D.F.C. auf seinem Belvedereplatz 
gegen Pilsen und gewann leicht 6 :2. Von Freunden und Mit-
arbeitern des „Fußball", den Herren Schlmetschek und Pisinger, 
geführt, gewann man einen klaren Einblick in die mühevolle Ar-
beit des Klubs. Die 1. Elf lautet z. Zt.: Müller Ktichvnka, Haway; 
Buday, Toth, Krompholz; Feller, 1-löß, Leß, Jesmas, l(iß. Also 
Deutsche, Ungarn, Engländer, Tschechen. Aber das Ist die einzige 
Möglichkeit, den D.F.C. überhaupt existenzftilg zu halten: mög-
lichst spielstark zu sein. Die wenigen Zuschauer und die Über-
macht der großen Tschechenverclne erledigen sonst den altver-
dienten Klub vollkommpn. Den relchsdeiitcrben Vereinen kann 
nicht warm genug ans Herz gelegt werd-n, den D.F.C. zu unter-
stützen, soweit es angeht. Nicht wegen des Deutschtums, sondern 
wegen der Tradition. Das Beste der Mannschaft Ist der Innen. 
sturm. 

Der Auftakt 

Der Sportplatz in Letna ist herrlich. 30 090 Menschen füllten 
das Oval am Rand.' Imponierend die Riesentribüne, 2009 (!) Zu-
schauer umfassend. Riesenspielfeld, 89 in breit, wie 'eh es selten 
sah. Gehobenste Stimmung der Massen. Unter dci, Zuschauern 
bemerkt man den Minister für Oesundheltswesei. und körner-
lIebe Erziehung, D. Vrbensky (Mitglied der Sparta), dcii Minister 
für Landesverteidigung, den Sohn des Präsidenten Masarvk. din 
Polizeipräsidenten, hohe Gneräle und Staatsbeamte. Lebhaft be-
grüßt, betritt zuerst Blauchwarz - der 1. F.C.N. - den P!aiz; 
dann Beifall-tosen: die sattrote Sparta. Pilaf begrüßt Träg. [liii-

nienstränitc. Ansprache. Anpfiff. 

Die Mannschaften 

I'eyr 
Hoyer Pospisil 

Kolenaty Kada Perner 
Setilacek Janda Pi!at Meduna Sroubelc 

Sutor Träg Bös Popp Strobel 
lbegel Kalb - Köpplingcr 

Kugler Orünerwald 
Stuhlfaut 

.4 
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Ritter Karl von Aldebert f 
Aldebert, der hervorragende ehemalige Verteidiger des 1. F.C. 
Nürnberg, der 1918 fiel, wurde nachträglich zum Max-Josef-

Ritter ernannt. 
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Noch einige Augenblicke vom Meisterspiel Sparta —1. F.C. Nürnberg 
(Sonderaufnahme des vorn „Fußball" entsandten Spezialphotographen) 

Stuhifaut muß einen in die Ecke placierten Schuß passieren lassen 

Blick auf die dicht gestaffelten Menschenmassen vor der Tribüne des Spartaplatzes 

q 



426 

I4te/ 
1« 9dJ ' 

h*1A9l. 
_‚4wi th4I. 
--------

£ee uba11biid)1e. -' 

t. . Z. Zltniberg gegen . )3; 9tenbad) 4:0 (I:O, 
(dett 6:(k 

as os baue lut elften 9tunne um ben jirebeut 
d)en JcrbanhsPO!i ben eiitfd)en eijter ge3mun' 
grit, gen (inett 93rte1n bet Ia1ie anutxeteit. 
!3ere1n beniite btcfe günftige t!elegenbeü um feiner 
igaeII einen freien Zag au ficijern. Mie 3!annld)iilt 

bat bieje 2lteinrt'-lile reblidj nethient unb man muä I 
nur tr iiem bab fie Ar audj gut betoinmt. T>et ftlub 
finale fo ben ötbenbad)etn leine burd) einige jüngere 

2- rte petitbitte eeroemannfd)alt gegenüber, Der 
es, wie erwartet, cud) gelang, mit iftein Gegner let' 
ltg u wrthcit. en gütti einlad) war bie (5a«e frets 
1ib nid)t. Mie ttbe1thad)Cr fpieltefl teineamOs 
etwa eine d)ted)te Rx,Ue. Mian tann non einem 
‚i3erct1t lcer nid)t webt verlangen, als bie 3r' 

freier aus et Untgegcnb unfetet oppelftabt gejtetn 
im 3tpQti 3et3aetsbOI aeisteit. Mie Elf legte 
einen greet; ti.fet an ben rag, au(1) lit i1re Sd)nel' 
ligteit n-id)1 au nerad)ten. 3n Zebug auf Ied)nif ur..b 

jliifgcs jujammen1Piel feb11 es natfirlid) nod) 31em' 
Lid). 'ac bee J1ann1ajt aber bad) nid)t linonit 
tonne, in bet erfien i,Ijte ein nofitonemen offenes 
Spiel an crn,ingen'ultb bes Zar bes (egnets cud) 
€inigetnolc ctnjtlid) an bebrobelt. Zbt belier ll1aien 
bärite bee Zotinart fein, abet cud) unter ben elb' 
lpicletti mat .„ nitnhrotheflet 3et1ager n1d)t in 

_j, - - 

betnet!e1t a' bet untettegeflett ¶af( od) -U. Taufeteb belie ebeieben ets° 
ted)nen iii, bas mar ir lautlofesittthbutd)U9 -an inittig bes lieber um uxcbbrt1d) not, bet Iiig1' 
ftänbiges spiel, weld)ca 2o5 übrigens cud) bee an' mann jagte abet ben ¶ali Über bes lbebäule. 
beten 3attei uettannt werben mul3. Zit bet meiteit 3n bet 1toe11en ‚äljte wutbe bez Zerreißen butib 

lfee lichen bin ¶Köt.brnbad)et freilid) etwas teed), einen lfmetetbaU eon Zrl$b eingeleitet, ben Der 
mit ¶1tus.natpuic attetbings eon etwa 10 IBtinuten, tea Zormaitn unmäglidl erreid)efl fannie. er hofe jlü' 

- --... .. m trltaUfli regetwibrig bebinbert 

I 

3 

es llnen gelang, ben Iub 3iemiI 
seine ieget mottle es nt d)t reibt flappen. 1s leblic 
bet Sulamrncflbaltü im 1urm nob bes gute 3u1p1e1 
aus er iiulertei1e bercus. m Ingtiff gefiel bie 
11rve eite gut. Ttan lab Ijier gegenleitiges ¶13er' 

1tänb0.o, d)ne1iigteit nob ein gemilles lUlah eon ted) 
nikbcn -ertigteiten. 21ud) bet re tte JtügeImann 
t)atte gute Eomenie, bie er and) u mebreren o' 
fäbrlid)en urd)brild)efl aUs31inüett eerftanb. Zag 
6pie1 bestittetltüh1net9 fiel &m(t nid)t auf, bee Stete' 
net wurbe abet bad) gewot, ba bielet Jtann gute 
äigfeilcn beiiijt. ‚ernartieben 141 feine rubige 
a(Ibcl)auibtuitO, fein Stopilpiel unb itamentlid) 'bas 
ifalfen bes rid)tigen ¶1lugenblicfes uin ¶13ebienen bet 

1.1 1ügeL ¶1tbcr wie gefegt, es lebite in bet ¶1lngriila' 
arbeit bet tu f, ben bie ¶lfleiftetelf in ibrer guten 
leit lo glän3cflb beinonhtriette. ¶13et1e1b1gung unb 
totwatt tnad)ten ibre 6ad)e gut. 

'as einign -Zar bet edlen älfte riibrte aus 
einem fönen Sd)u bes aibIlnfen bes Stlubs bei-
(Einige 3c11 nad)ljet bot lid) bem begner 33elegen' 
belt dune ¶1lusgleid), als eine flad)e tante non red)ts 
b'e 3nrleibigUflS utth bet Zotinart am galten vorbei' 
rt.Üen tieen. Ungtüdlicberweile wer aber feiner 
br g-cgnerijiben Stürmer be, um biefe gute hage u 
entwerten. Stur nor Seitenwed3lel fd)ien es einmal, 
als fettle bee Sieger nod) nor 6eitenwed)lei ein tmei' 
tea Zar erielen. er Dlittelftütmer legte bu:d)' 

gelntaii.t .... - -------
worben. 10 ln-uttn fpäter fdio bez Red)tsaUCfl 
ned) einem urd)btUd), bee ibn bis na-be ans Tot 
fübrte, um britten tfolge ein. Mer 4. unb 1ete 
riolg fiel in bei 25. JtinUte butclj ein Selbfttot. 
er ¶aU, ben ein zeiteibiget in ungünitiget Stellung 

nod) air bet Zonlinie buauet1fifd)eit nerluibte, wäre 
aber fo wie -fa Ins Tor gerollt, 

er 6d)tebstid)tet. terz ‚ofnta1tfl earn ¶ltütnbet' 
get lubaUnereitt, amtierte butcbau9 uftieOait' 

ftcttcnb. 
er I. : U. 1. fletlte folgenbe Ttaitnjd)a11 Tor: 

2obmüUet, 3erteibiget Stnoli. ¶1l3infler, 2ujer: 
lflei3enhlein, tint, ed)watl, Stürmer: sagen, Zeobo, 

Sd)intht, ¶red)lel. leijd)manfl. 
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Inkau 
Brillanten, Perlen 

Uhren, Platin., Gold. u. Silbergegenstände 

Pcrsr-Tjilce ou itrmer 
jeder Art zu reeUen Preisen gegen 

sofortige Kasse. 

C. Au mann, NllrffljCrll 
Lorenzerpiatz 23 

Tel. 681 (neben Goldener 1'iau) 
t .i»cl 

rcfen fIIixn, bet Stopifoii «t tejt f(13n en. e!aben, wenn rntf ernfle Miene tatteflnbei 
ie rein tedjnife 9.ixsbitbunq itt alfa eta bes 2ebens sinn eltett Wien. ie 2Iusebl 

fcljon ut fort ldtitten, ebne ba netUrliI) mein latte £err 6ucfer aber In ettoffen, bo bie 
tere d)ulunq cut jrlicl) wäre. inn rofen fj[immtten Veber fcllten. 91n bet Dhtitf leibft 
etl bet Iiinftiqen 2lrbett mith bet SünFtler bet bette ilfi fett iniber lBiUen ItelIenwetie «tofte 

eltentltrl)en Bortreqafnnft Auwenben bürfen; bas fceube unb bebeuctie nur Aren unwütbten 
thnftelten bet 6hmme auf »etfcfiebene -lan4far. 'Borwurf. ie Bieberabe war aneftdta bet nra' 
ben, inan!je nennen es Reiiftet. in Um anfcei. f3en wterinfeiten eine fet,r adjtunswette 2e(. 
nenb belannt, aber nod) wenig qetthifli. Ob iljm ftunq. 211s bee beite ericftien, nad bem eiftt u 
besistib, weil ibm 2iebet mit bramatifdem 3nlalt icl)tieften, ben brcrn ja bet 'roton um 
retatw am beften gelangen, ein eiqenttid)es üb. 
nentetent AuufIrccben (It, fcfieint mir unentfdic. 
ben. cnn A. B. aus bem lIorerolieb aus Jar 
men, holt d)Iieftlid) ein netentatec iIettant 
rein berfteUerifdj Icloft mehr bereus. 2lber bas 

s:. is..... ...i 

eflc £3UQU 

4 9'.07, 
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41 6ibbeu;fdünb çen Terfin 3:0 (1:0), 
I . 

Zag gaftrte grofa Tre ffen bei 3ljd-,eurunbe 
um berji 23urLbespo•al zu iitl1 hatte wlcbcr alles 
auf ben jfyiinen la# bes 211inreilters gelsdi, was 
fldj j'ilr ben Qaul bei brauneit eerueI interej 
jiert. 6don hanfle 3e1t vor beet efluin bet be. 
beutjainen Weßeßnung erajcn jid) gatiZe SiT3ine 
van L'rJTden über ben Sieriengrunb unb bit 1tei 
nerne 9enhiJtide nach) bei 21rena braunen in 
ortof. Un1eregs fiel bas 2luße auf oroje rote 

¶f31a!afe bez 3iirth)ez aztituIariiten mit bet 2Luf 
fdrift: „üttfer, mah)zet eure Geibft 
ft an b I g t ei i. Lie eingelheijd;ten Gegner bez 

•Zereinigung bei beiben It 1fd)en Loppeh1tbte 
hatten fidj omit bit roe lämtehunßstrait bes geit -. 
tigen Treffens gajd)icft bien1tat flema4t. C1 es 
auch etwas gelolfen hat? Zie allermeiTten 1mb 
nach) unfezez BaIrneI-jmung ahlezbings gIet*gi1tl 
an ben $I-Oaten vorthbezgegangen. aiiz ben(Eintal; 
bet 6tiBme vorn ?en1cen in ben 131ab war gut 
gclorgt. Tfles tam aufs befte unter, jeber fannie 
von feinem ¶lufje aus tie oringe auf bem c5.ple1 
felbe unI,sh)inbert serfgen. QIu flit bit Unter, 
bringung bet rejc war er1reu1idenvei1e vor• 
treffhid) ge'orgt, ein Qt1', bas n'iz bet epic1ver. 
einigung 3ilzfh) umfo icber aurftdllen, als in birfet 
tlnIt't es bisher In &iibeut1(4lanb lether nid1 
Immer mm 13eften ftanb. 

4den 3:2. 

11 Unter ben ejud)crn bes treffens fa man eine 
'gane 9eih)e con 1j3erjlirrltJXeiten bit in bet uf 
bahlbowegung einen Tamen haben. Zon behannten 
terwahtixngcil,camten bancer{te man unter anberen 
ben iBorfitenben bes pisWu h)ufes bes Zeut .chen 
uSa1bunbea, 1z crainburg, Notar etl-fer 

neben, ucv. on bez f3rejje war jowoh)l bet iev 
• ausgeber bes „uh)&aU°, ez lJNinden, als aud 

bet baxplichti file itet bes •$ider", Ser4emann, to. 
3on bet 3unft bet Sdjtebsr44ter wure man 
lL1lRiind)cn unb anere gewah)r. 

3cc 5eginn bes Spiels war fall bet ganze lRat 
bld)t beei, nur tinter bem einen store utth bzun. 
ten an bet einen Autce fa man ein paar hfch)teze 
Steffen In bent fd)wazmen, von 3ulftuern ane 
fiitften Ronbefl. Ve 3a1 bet lZefucf.,er blirfie an 
200fl0 h)erangegangen fein. 21us ganm '311bteut1h' 
lac,b, ja aud) aus cveitenffernten Gebieten be 
)teic15es waren uaflftcicnbe h)etbeigeeilt. 

segen 343 UJt betrat Zerlin ben $Ian. 5 Vii, 
ctutecr fplitez farnu bann auch) hie Eiibbeutjden auf 
ben 9talen heraus. b3e1 IruTtob bat rich ein fazSen 
präd)figes %ilb. Tit h)ehlblauen Zzilofs bes Su-, 
bans dben ficI von bem trabitionetten fitot bet 23cr, 
finer oortrelliid) ab. - 

Lle anblun begann mit einem h)äch)ft gcfäz 
1Id)en 9lngviff bes 6libeutifd)en Znnentrios. Siel' 
berger )ägert aber au feh)r mit hem orf.fuf. Sei 
bern Iolflent.en 2IrgriPf bet Zerflner leifite RIcgel 
gut OcteAt bez 3uchtauer einige feiner tsmoen 
aiif.fn 3t0nfte.(Bin ettaffloh wegen nbe 
tee Wberit 45ta 93edtiligung v'itb von ben 

bit 9Uh yjag* sib. Zelle tub 

ktil 46  
tim i NOUN 504110soubc r. 

lelciwtel im %ngflff, auf Selben Selten zeigen lid) 
aber hie iUeztebigtr jeher 2nie gawadlien. c 
bez 8. M inute iiarrb ein rog bes Gübens in 
ma'h)er lus1mct. gelb bri&behie vor, gab ban 2.3a11 
an hen freiftel)enben terberger ab, her aber ba 
neban fc!;.. Let Sturm bes Gäben finbet lid) niif 
lulammen. Lie line iinotiffeleite ill lärpezhid) Zu 
W)wad). Lriben, auf bet anbeten Geite, wich Tupp 
burcf feinen f1etecvmann unb feinen 2äufetn fciIccii 
uner7ilt. %zofjvcm gelingt es bleiern wiuft'igen 
Siürmer, elnigeinaic burd:qulrech)en unb gute 

an'en ezeia.ubringen. Merlin iu(h)t fein gEll 
in Lurch rd)en. 3n bez 23. Minute lom.mt bei 1. 
C-tub auf bas Tor bes &iibens, ben 2orniann 
aber Ieid;f hält. fteSauet mett mch)rfad mit hem 
3a1piel; er nelrbt baburd) nvandea, out; g'bt er 
ban 23aff mu iiufig mum gutbeswad)ten b!abeccw:nn 
cun Mige'l. (5egen hie Miltte bei 1. Dalfte brennt 
2tltvaier mum 1. Mile butch,, er honrmt bis nre ans 
tor, unftatt ben 93a11 h)craInie}pielen, fd)icTjt er 
abet aus hem fpien Mintel h)eraua, was notürhid) 
au nichts fith)zen honnte. Let Merlinet Tormann 
left hie iihle fallen, ftatt lie feft an lid) Zu atcbcn. 
¶ei ben 9?.otrn fd)afft hie erteibigung miicf)tig. 
Zm btngriff fällt ben eglügeln bit 2lufga'be Zu, 
has 2eber varmubringen. eine (Ede fäpft Ralb, 
bet mulammcn mit 9tiegel einen t5tan8tag hat, 
rwfiniezt h)aarfdìarf neben ben 3foten. 10 Jflis 
nuten vat Gzttenwedfel ereilt Metlin bas tfiefd)id. 
‚crberger jteh)t acr4idtateid) vor hem Tor, es fallen 
verT:ticene eute auf hen oen. banb, bet 
cSch)iebsrld)ter pfeift unb beutet auf bit 

tlfrnetcrrnar!e. 
Heget fetjt öum Sto9 an unb fd)on fcucft bet Man 
an bie 3nnerfeite bet lingen fluevwanb bes er' 
liner Aaligtig. 6titeuI4cIanb fährt 1:0. eine 

ante von Ziltpoter, bet nun auftaut, fängt bet 
erhlnez Zornuxnn QB leben f4on Im Springen. 

(sine Minute vor bem 1ciibeiipfifl h)tten bit btcr. 
tiefen bei 9teid)oauptftabt unbe'ingt ben 21us. 
gleid) etlitelen mUllen. Let h)aflbhine rotfd)inafi) 
unvfpielt in h)etvotcagenber Weile 3 2eute, er [jot 
nur mehr Qcd)tmann gegen fld, unvezei[jhler i3eije 
jagt er abet ben Saft Ubet hie gatte. s war has 
bet fch)änfte Ingniff bei gan3en 1. balfte. 

Lie glauft gibt Gelegenheit, bit ausruhten bet 
Selben U[annfcf,aftcn gegeneinanber abmuwügen. 
Van fteltt fcft, bat bas treffen nod) lange reidt 
enif(tiehen ill. 9ad) bent normalen 23er1aufe hätte 
hie etfie fNIffe unentjd)ieben cnben mullen. Te-„fin 
bat eine fhine 1lannfc[jaft, beten Sturm fl(t nich)t 
fch)lec[jt amliit, unb bei bet bet Mittelläufer unb bit 
ti3erteibiget bit anbeten überragen. seim Silben 
coat bet Sturm nicht auf her b54e unb bet rcdjtc 
Qäufer fc[jwactj. Lie Seiten anbeten härter unb 
bit Selben 3ezteibiget Feifteten gtoactige 2Irbeit. 
2o'[jrmann 1attt nur wenig au tun. 

Let stampf [jot erneut begonnen. 6don bit 
eilte Wilnute bringt 

tine grobe Ueberrafd)un 
Thai 3uTiet von 9lebauez fdiiebt Seiberet uneez' 
mutet neeri ben ted)ten ialten ein. LitTet 
f1g Loan bt--rl;a üb.zzI.ab, b4 P.4 nu waaJias 
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änbe ai,m eif at! rf!rten. 91ud) her Mertittet Zor 
mann, bar hen l.aU aI nid;t erwartet [jafte, 
fcljicn lcnvIid) Sgiren mu fein. flun läuft fer' 
bergcr butch), ter• saU. ge[jf verloren, her ezliner 
Torwart fällt, her Ttaff rollt auf hie hinle mu, ein 
3crteger befztezt ihn abet gezabe notj weg. 
ererger iiFt wieberum efiic[jrIid). 9lun gtei 

fan hie Lerliner an. Qozrnann fc[jtligt einen 93a11' 
mit hein git50 weg, hen er mit bet Sjam', [jätte auf 
nel,men mciiiien. 3n bar 14. TZInute Girafft»b für 
merlin en bet GrciiZe bes Sedc[jnnceterraumes. 
Len gaiibrhi.Jjan fdjaren fiad)en aU (Alt SU. 
beutid,I.aiths Tormann braourräs. Topp unb er 
berger tai(c[jen hie 3!.äte. Siitbeuffchflanbs recbter 
:häufet bcft jeiren liigel nic[jt, bieez ftanft, bet 
‚ccltrocl;te von arhln fte[jt vä!ttg frei vor bem 
cre, ivieberum with eine totDcere 2age butch) 

jc[jte4y1cp 3e[jub vezgebn. 1erLin [jot o1fenithid) 
Ted) rot hem Zote. Lie 20. Minute erbringt hen 
erften tcbball für bit boteu. Lie Stürmer Zerlins 
i5iben wither eine feine Situation vor 2oh)rmanns 
eiLgtum [jerauc.geirbeitet. bar Torraart lenit aber 

ben Mall rod) Zur €che ab. ?ad) 34ftilnhiger Spiel' 
Zeit er;ielt bann Seibercz aus bent bcbränge 1jer 
aces Leid)t hen 

britten rfoTg. 
Lta nrrplel tes Tiiteutic[jen Thvgriffs wich 
Saflet, I7t cber nod) trait vom ealmuffanb tut. 
lernt. Lie Selben M7fin4janeT am linen lUgel 
g[jen nun belier aus lid) heraus, mir rrrllbte 2Iht 
ratet rnjd)er f(amtn. Topp gft4 einige gefü[jrlidye 
[joi,'e 1Mille auf has rIicier te[jiufe, bit L3ieber 
mit !lliiilje urJcfjibIid) macF.en rann. 2 Ttinuten 
vor GIfire bie±t fid, hen ltcid,e[jaupt1tibtern hie 
3. «verid-nete ord)ance, allein wicberrm lauft 
hie Sucih über bit hatte. Las f?ec[j her 
Toten Lf f.on faft gar nicfjt mehr att fd)i[hezn. 
0.In paar Setucihen vor hem Ed;lup1if jagt ber. 
berger eine Td)arfe -civbe [jaazfcf,arf out linIen 
llcf her arTalte rorbei, hie einen Srotg verbient 
fitte, herr bei Tormenn unniiild) hätte veiiten 
tännen. Mit 1Stiicf Ijaf bet Gäben 3:0 gewonnen 
imb fiel; bancit hie Zcfäl,%icung erftritten, gegen 
oD1eufjd)lar.b has Sd'j!uitI I'm hen 3oaI 

auegntragn. Las Ireilien finbet vermuthid) in 
amcurg Itatt. 

Ueber'btic!t man bag $fcf4ene, fo tni:V man 
fegen, bafj ein Sieg bes 'Sii'ens mit e1nirn Unent 
jd)ieben vom 

einem elnTgen sore 
bem Eiietvetlauf wel jl am e[jeften ertfptoden 
hätte. 3a, wir gc[jtn fagar jomeit, mumugeben, bob 
ein Unentdiebcn butaus im ereie bes Tg 
lic[j.an lag. Terlin vertonft hie Zu hohe 9lieherlage 
allein bei fe[jIenbcn Sd)i:bfertiglcit feiner 3n'ncn 
ftiircrcr. Let Torwart hätte viclleid)t ben 2. Zzef' 
fez bes Silben vcr[jiiten tonnen. 

Q3crlin 
Iteifte eine gIeidjnijige ¶lllannfc[jaft, hie feinen 
erager ent1ielt. ez Sturm leiftete ãaoec!m.äbi' 

gere Urbelt als her bes Slibens. bRan fah) neben 
chtethings c I n f a d; em nnerJTplel inslbeonberc 
racclje häufe bei fIlialen tluäzritUrmer, hie viel be. 
j1yaftgt mutben. Lie leihen albjii1rcner Zeigten 
and) tine gang fd1äne Z e d) n It. 3'n bar häufet 
finit fielen hie bei-ben Uranleute gegen ben 9Rit 
telmann ab. Lie Vertelbigung imponierte butch) 
gutes Steffen unb ausgemaic[jnete 5d1agj1der[je11 
lebt. Let Tormenn ver7agte nid)t Gerate, man Sc 
barn cuter Sei ihm hoch) auch) nie[jt ben inbrucf, bob 
man i[jn völlig vertrauen fOunt. 

seim Sähen 

litt hie Ltbelt bes Sturmes wiber erwarten viol 
u wäitc1;en übrig. Sa mangelte baueru-rb mament 

lit; an hem flüfjigen u1ammen[jang aaDi 
jd)cn ben 5 lleuten. Let S<nv&lite bes Quintetts 
war wohl her bRanntjcimer 1er5erger, bez ftatf 
inlsoniert erfien. lud) bez redjie 2i1ufer 1W 
ivirb fd.on bejrzes gelcifiet haben. Sine 113onne 
trat bagegen bit 11z1e1t $aths, 9iegeIs unb bei 
Seiten erteibiger. ic1e vier heute ljvben (Stab' 
artgs geIeftef, fie waren es acid), benen bez Silben 
bog fd,meic[jei[jafte (Ergebnis In her bauptlacte 
rerhancit. Qcrmann hatte nicht gerate viel mu tun. 
3uvcirnal we[jxte er, wie uns jdjcinen will, unnötig 
mit hem u Ü e ab, was er bodj wo1 Sefiet unter' 
Lajlen hatte. 

Lie bflannfctaften ftanhen wie folgt: Gilb 
heut (fi I a nb: 2o[jrnuann; ll3c[Iiifct, bRiiller; 
blu, £alb, !Riegel; ¶jonp, berberget, Seiberet. b?e' 
bauer, blttuafez. - h)3 ccli cc 13lahet aee, 

  Zsea unbt; trnen, Zzag. 

i ldjlnsfg, btdllach, Etre[ji'Te, ltuffe. ei ben set. hiner war focvac[j ber etteibjger  efit. bR a Ejns hard) 
&acfe ‚erf  

Let Gdjieberiditet, - tr beunnip aus 
her in hem ruhigen unb d)odjanftänbjq aucagetranmen 

Spiele tine leichte lifulgobe hatte, gefi el lebt. Jlad) il hen cftrien tlrfabrungen erlauben mir uns, bem  beutfc[jen uf3baUDrrbanb flit has 6d!u5fpje uni hen 

ofa[ IoIenbe lflnnnfc[jaft bit nur nuts 9lürnherg. 
j3ilrt[jer Spielern befte[jen 'Mürbe, vormufdjragcn. Qo[jr-
mann; lilitflhiöler, iöUcr; llanq Ober iDngcn, Sta[h, Rlc. 
gel; Strobe!, 3opp Ober ffraria Seiberer, Zräg, Stitoe. 
Lab biefer Sturm, mit einer glännben hhiuferrej[jr t 
unb Mtrteibigung im 9iicfcn, weit meljr ieiften würbe 
als her grftriqe, bas glauben wir obue weiteres be. 
baupten au bürfen. 



3 

r 

Kalb vom I. F. C. Nürnberg, der repräsentative Mittelläufer, 

stand am Sonntag in Helsingsfors gegen Finnland als 

Mittelstürmer, er schoß das zweite Tor 
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fllanit with 1Id efterit bafi qewunbert be 
a19 er We 1f 116leiftero ben 3laI betreten Fa 
9idt M qer benn 4 von ben alten Sthupen 

arf,• Ruler, 3opp unb B5z — fellten biesmø 
lir We belben 6t11rner waren 2 juenbU 

Sfte - ejmlbt unb elnAet — tatlq, in be 
ertelbiqunq la!) man tYrünertvat nub 2eiau 
feil trat wie anqe!ünbjqt noUii!)tiq an. 

Yas Zireffen bracIte ben erfreulic!)en ewej 
bag bet Club noch langee nlc!)t verloren lit, wen 
er einmal in bie 2age lommt, einige feiner Ttöfe 
er1e13en An müffen. Sn bet SuenbeIF unb in Be 
9eferoemnniaften ftecten evfreuTk1erç 
firlifte, bie bas Penn in Iicfj fjthen, tiic!)tige 91ad 
folger bet eterne An werben. 

mas eIel war eines bet nenebmtten, §1 
Matt In bet leisten seit vorn tub Ial. S?etne pu 
von Iaflertbe1f nub ü!jnitcn ingen, nci, in 
bent ganzen reIftn lag ein 

frIfder, lebenbigft anQ, 
bet nidjt burn wenigftn auf bao konto bet curl 
'den Sunforen im 2ngriff u ie!)en (It. intge 10Th. 
nate ettipieIprai8, unb bit  I>eik1ter im 
tucme werben Iid kuret gefunben haben. 5n 

beet eriten Spielen treten natiirI( nor!) aewiffe 
wi( en, wie br fe!)Ienbc rafde 6tart nub bie 

vtangelnb trverIic()e rte, beutlir! An age, ei. 
1cm, bei vernünftigem ralning werben Iir!j b!eie 
inqe fc!jon cbid)!Clfert. )er §aupttei( bet 21n. 

grLffarbg(t im elbe la natiir1i auf bet linIen 
6eite. We. frei) Ratter c8ewarJ,ug, fc!)öne 2agen 
beraußhufpiClCn verftanh. Träg wlcbr toloffaf 
eifrig unb fdneU, audj trnxdjtig, Guter raid) unb 
‚gewanbf, aber mitunter bod) nlc!)t frIjnell genug 
mit bern 1anten bei br anb. 1e red)te Seite 
.Ivurbe natürlich im erbe etwao Dernac!)Tijiigf: be 
Re aber wen liter acbeft wurbe, fo hatte lie hthtfi. 
oet als We Mitte nub bie Tinte Gelte qute (ceTrnen. 
!)eiten um orfrfiufi. GO tam es audj, bag bet 
!rfalj.f,albrerI,te bie 3 erften ore erRieTen rannte, 

fI[e, We alle mit 9ube i'nb Ueberle«nnq über bie 
!nie aeianbt murben. 1r m3dten ben beben 

fugenbltn tflrmern bringeub raten, beim 
fc!)u , wenn irgenb angdnqjg, ben tY,eRrfifspuntt 
bet 'B Ta A I er u n a nie geringer einAufd)i3en. als 
ble 1lBudt bes erbufres. 

oen fieJ10,904be 

Sn bet £theferlinie boten 9UcgeT unb a1b 
wieber eine oan I)€rorragene S3eiftung. afi 
bas bem Gturme lebt Aititatfen Yarn, baa liegt out 
bet 'anb. 

Ole 3erteibiqunq arbeitete folth nub erfoTq. 
an we!rIem Urteil einRelne fleine Febler 

nies nbern fönnen. efonbers erfreulich lit es, 
'baa rUnerzraTb wie 2ep1auf ben 3all flach bern 

ufet AuhUfthieben pfleaen, wenn lit!) t!,eIegenif 
bau bietet. biele attif ben 3orug vor bern 
weitem ethtage verbierit, bas braudt wohl nldjt 
eigens bewfeien AU werben. 

6tublfauf hatte nic!)ts ed)wgreg u erlebigen. 
Wenn er In Iftlon Au treten hatte, be ging er Im., 
met vorfltIg AU Berfe. ie 

'4 
b 
n 

7:0 (2:0) 
'3fei1mannfr!)afk 

war burdjaus uklit etwa birelt Irbledit. Sm 
S?ampfe mit einem fd)wdc[teren Gegner werben hie 

ftwaren Idjon tore madjen, barum lit uns nidjt 
bange. Wir hoffen nub wllniden nur, es mdjte 
bet 3unfteqewjnn audj gut 6fdjerunq bet Auge. 
ltiiriqfejt ur Streioliga bes nac!)ften Sabtes reirben. 
(eftern freilid) Fallen lie Itch einer Ubermöchjtfqen 
10cctung unb einer Itabilen 2thwe!)r gegenüber, in 
hab nicitt viel AU rnarIen war. cmentipredjcnb 
waren ihre orgelegeneft benn nuIf nldtto 
weniger benn hab!rcidj. 9.Jlit einigem (IÜcf hätten 
lie aber bodi wobt -ben einen ob-er anbern Treffer 
Im 2tnfdlufj an Ihre urdjrüch erRielen Rinnen. 
Co gab einmal £enfauf ben all AU fchwarf) AU 
6tuljliauf Aurjid, woburdi eine überaus efüfir. 
Lithe Situation entftanb. in anbres 10Th1 Ithofi 
nach einer (Ede ein feitmann einen all unver. 
hofft aufs tor, ben bet verbecft fteljenbe Ctt.thl. 
laut nidjt leben bunte. 21!he!n bet afl faulte 
brübet weg. llBeitaus b112  2agc hatten bit 
'helter in bet lebten ietteIftuube bei einem 
urd,bruch, als 6tuljlfaut RUt 21bweht herauoge. 

laufen war, unb lo nur auf bas Teere or geithof. 
fen u werben braudjte. er hätte wn!)I gebdjt, 
bafl bet 3a0 vom orpfoften abprallen unb RU 
6tuhlfaut ins f'lb Ipringen fännte, bet thu bann 
irljleunlqft weqbcfilrbefp, 

on ben "7 Toren bes clubs mar feines AU 
Rollen, weit lie entgeber aus gans daher ntTe 
flung gefdjoffen wurben aber We 9$iffle fo pIaieri 
waren, bog nlcltg bagegen AU machen war. 6päth, 
ben Tormann, trifft an bet £lleberlage felnr 
Gthulb, 2lud We forfr!,e erteibiaunq war nidjl 
irhlerbt. Tie äuferrejbe bageqen Iciftete nicht 
viel fl3iberft'anb, unb ber Cturm Ilefi es [tart uni 
Ruiainrnenljanq lebTen. 

iie 2 Tore bet 1. albeit CVRIeU r 
aus leichten £agen Terauo. 1ucli ben 
her bereits in bet 2. JJi1in,x1c nac1 Cci 
auf gutes Rufpiei hurt!) crq bin fiel, ne 
q1ei5en 6türmer. Tic weiteren 4 lref 
bann nOr!) einer C3Oufe von 20 Minuten 
von nicht an 10 Wlnnten. einen fair 
then Rentnerball von Trap fdjob 6dtm1bt 1 
)onn tam räg burdj einen tabetlofen 
6djräg1c1ntfl Rum itoe. hirrnif 'tif' (+‚.‚ 

e einAc 
3. trfolg 
tenwerljfc 
lang ben 
fer ffrler 
innerhoji 
tolen fin. 
)ireft ein, 
flia"rer 

...bcl einer, 
weiteren aU hoch in We (cte, unb um Cdjlur' 
fränle bann vüg einen aelunnenen nrd)brmi' 
mit hem lebten Treffer. er [ub, tier faR 
big ftarf überlegen war, hätte bei einigem QUid 
ein Awrilichhiges ergebnis erreidjen Rinnen. 

er 3eiudj trat in 2lnbetrac!jf bes falten win. 
bigen setters burdjaus Aufriebenfteffenb. )as' 
Spiel, has im allgemeinen ruhig nub fair burdjge. 
fochten wurbe, mate bem UnCartellfdjen Sättel 
von bet CvieLverein4gung fUrtij feirtertel rljm•!e. 
'igfeiten. linma1 fre!lId, wo ¶Rubelt 'riia Ilber 
ben SThpf iprang, hätte er erhjeblid, fthärfer ein. 
relfen bürfen. ORn foIdj gcfärIldjes e- ter hi 
Utdj rieten Ctrafftofl unferes radjteng nirT't ne. 
ilgenb geahinbet. 

- --- -.-. _ 

ecice. Deinzer schoß drei Tore, Tr5 zwe', Sc!imiit itrict Str-bei 
je eines. 

Riegel und Kalb waren i11ctt LU verblüffun und füirten ihre 
altgewohnten Kunststücke und technischen Arabesken dein beifall-
freudigen Publikum vor. Gegen solche Läufer ist cia Sturm 
fast machtlos. Ich halte Kalb für den besten Mittelläufer Deutsch-
lands. Zu einer gegenteiligen Meinung konnte mich auch der 
vielgerühmte Tewes nicht bekehren. Zu einer offensichtlichen 
Null scheint sich Köpplinger auszuwachsen. Er führte sich doch 
so ‚gut ein, und befindet sich jetzt auf ständig abwärtsgleiterider 
Linie. Nur gegen Mitte der zweiten Halbzeit leistete Könpliager 
fruchtbarere Arbeit und wandte auch mehr Energie ant. Aus-
gezeichnet war die Verteidigung Grünerwa!d-Leyicauf. Die beiden 
Verteidiger legten diesmal auch besonderes Gewicht auf sicheres 
Zuspiel,-.was dem Stur-'i ein ezn't«- V- -t'i! vor. Or")rerwald 

_.__••.•••‚• 

eigte, daß er auch als Verteidiger zu grocer Form auflaul'ji 
‚kann und glänzte vor allem durch einen raschen, temperament-
vc1en Start. Stuhlfaut rettete durch sein Herauslaufen mehrere 
kitzliche Sachen. Nur einmal stand der Pfeilsturm vor dem 
leeren Tor und knallte an die Stange. - Pfeil war gewiß nicht 
die lendenlahme Mannschaft, wie man sie vor einigen Wochen noch 
sehen konnte. Der Sturm gab sich redlich Mühe, das Feld zu 
behaupten, auch die Läuferreihe schaffte unermüdich, konnte 
aber trotzdem die Einschnürung nicht verhindern. Büliner und 
Rudelt leisteten harte, rationelle Arbeit; besonders Rudelt nahm 
die Sache biutigernst. Er dart sich aber soche Sachen wie das 
Anspringen des gewiß nicht zimperlichen Träg unter keinen 
Umständen mehr erlauben, wenn er nicht in den Rut eines 
rohen Spielers kommen, will. Späth hielt wiederholt gefahr! die 
Triigschüssc und schützte seinen Verein vor einer „Zweistel-
ligen". Die sieben Tore waren unhatbar und Späth trigt keine 
Schuld. - Schiedsrichter J ä c k ei erschien nur mit nackten 
Knicen bekleidet, und festigte seinen alten Rut eines guten, 
energischen Schiedsrjchters. Er unterjand sofort mit Ruhe und 
Sicherheit jeden Ansatz eines körperlichen Siels, trod war in 
seinen sämtlichen Entscheidungen einwandfrei. 

Stuhhfaut, Torwart des Deutschen Meisters 
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ILl er deutsche Meister probiert neue 

Leute 

1. F.C. Nürnberg gegen Pfeil 7:0 (!) 

Die Menschen lieben Sensationen. Besonders die Sportan-
hänger. Viele Leute kamen am vergangenen Sonntag zu den 
Pfeilern, weil sie Sensation schnüffelten. Die tollsten Gerüchte 
über den 1. F.C.N. durchschwirrten eine Woche lang die Stadt; 
teils beruhten sie auf bewußten Unwahrheiten geschickter Regis-
seure, teils hatten sie festere Hintergründe. Als der Deutsche Mei.. 
ster das Spielfeld betrat, sah man mehrere blutjunge Gesichter. Für 
Bös und Popp spielten Schmidt und Deinzer; für Kugler Leykauf. 
Es fehlten sonach Bös, Popp, Bark und Kuger. Man sah dem 
Kampf mit gespannten Erwartungen entgegen, zumal sch die 
Pfeiler saniert hatten. Das Spiel hatte durchgehend ein rasantes 
Tempo. Der Klub spielte mit einem vorbildlichen Feuereifer und 
war von einem Siegeswillen beseelt, vie man es lange nicht 
gesehen hat. Jeder Mann schien den Willen zu haben, der Beste 
But dem Platze zu sein. Das heißt viel. Der vielumstrittene 
Schmidt als Mittelstürmer wurde schart unter die Lupe ge-
nommen, bestand aber die Prüfung. Sein Zuspiel ist elegan't und 
sicher, sein Kopfspiel vor dem Tore wird noch manchem Torwart 
zum Verhängnis werden. Vor allen Dingen konnte man beobachten, 
daß Schmidt die Aktionen seiner Nebe'istürmer mit klarem Blick 
und Übersicht einleitete und verfolgte. Schmidt hot nur tIers 
Fehler, daß er zu langsam startet und zu lange mit dem Tor-
Schuß zögert. Solche Mängel können bald beseitigt sein. Sein 
Nebenmann Deinzer ist auch noch ein blutjunger Mensch, hat 
auch sicher Fähigkeiten, konnte aber nicht so gut gefallen. Deinzer 
hat einen viel zu flauen Start und legt sich die Bälle zu behutsam 
vor, so daß sie meistens eine Beute der gegnerischen Verteidi-
gung wuruen. Deinzer schoß - er war meistens unbewacht - 

die drei ersten Tore; er brauchte die wunderschönen Vor:agen 
des linken Flügels nur einzuschieben. Auf jeden Fall hat er 

sich seiner Aufgabe mit Rube entledigt und die Tore gut p!acicrt. 
Träg—hatte eine unheimliche Durchschlagskraft, die umsomehr 
verblüffen mußte, als Sutor nicht ganz auf der l-lo:ie war und 
sich öfter abhängen lied. Strobel bekam zu wenig Bälle und 
wenn er bedient wurde, war er sehr gefährlich. Er schoß auch 
das schönste Tor des Tages unhaltbar in die, rechte, obere Tor-
ecke. Deinzer schoß drei Tore, Trig zwe', ScTs rniit und Str-bei 
je eines. 

Riegel und Kalb waren tiict zu verblüffun mid füirtcri ih-e 
altgewohnten Kunststücke und technischen Arabesken dem beifall-
freudigen Publikum vor. Gegen solche Läufer ist ein Sturm 
fast machtlos. Ich halte Kalb für den besten Mittelläufer Deutsch-
lands. Zu einer gegenteiligen Meinung konnte mich auch der 
vielgerühmte Tewes nicht bekehren. Zu einer offensichtlichen 
Null scheint sich Köpplinger auszuwachsen, Er führte sich doch 
so gut ein, und befindet sich jetzt auf ständig abwärtsgleitender 
Linie. Nur gegen Mitte der zweiten Halbzeit leistete Köepliriger 
fruchtbarere Arbeit und wandte auch mehr Energie ant. Aus. 
gezeichnet war die Verteidigung Grünerwald-Leykauf, Die beiden 
Verteidiger legten diesmal auch besonderes Gewicht auf sicheres 
Zuspiel,-.-was dem Sturm ein grn9'-  wer. Cjrfinerwald 

- -•-

zeigte, daß er auch als Verteidiger zu grocer Farm auflaut'ti4 
kann und glänzte vor altem durch einen rasch en, temperarstot-
vsien Start. Stuhllaut rettete durch sein Herauslaufen mehrere 
kitzliche Sachen. Nur einmal stand -der Pfeilsturm vor dem 
leeren Tor und knallte an die Stange. - Pfeil war gewiß nicht 
die lendenlahme Mannschaft, wie man sie vor einigen Wochen noch 
sehen konnte. Der Sturm gab sich redlich Mühe, das Feld zu 
behaupten, auch die Läuferreihe schaffte uncrmüdich, konnte 
aber trotzdem die Einschnürung nicht verhiridcrn. hühner und 
Rudelt leisteten harte, rationelle Arbeit; besonders Rudelt nahm 
die Sache blutigernst. Er dart sich aber soche Sa:hen wie das 
Anspringen des gewiß nicht zimperlichen Träg unter keinen 
Umständen mehr erlauben, wenn er nicht in den Rut eines 
rohen Spielers kommen, will. Späth hielt wiederholt gefshrl die 
Trägschüsse und schützte seinen Verein vor einer „Zweistel-
ligen". Die sieben Tore waren unhatbar und Späh trdgt keine 
Schuld. - Schiedsrichter Jäckel  erschien nur mit nackten 
Knieen bekleidet, und festigte seinen alten Rut eines guten, 
energischen Schiedsrichters. Er untcroand sofort m it Ruhe und 
Sicherheit jeden Ansatz eines körperlichen Siels, und war in 
seinen sämtlichen Entscheidungen einwandfrei. - 

429 

Stuhlfaut, Torwart des Deutschen Meisters 
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t3c9Z1Irnbeg .- 1.) ambiO OÖ) 
(cI ß_C nrabtbCtlt) 

. amberg, 27. ton. 
'er 9ante tdet 9Rcifter* hatte ein 

9ckorb3ujciJauettflenge auf ben 'Mat bog 1.'3(9ge-
lockt, ble 3ouge fein konnte e1ne4 Stampfe, in bent 
bet •2b1llcgkaTeb'1at ben utIdn 9?tefter 
wang, alle 'Reglfter felne Sönnen4 u teben. imt 
ben 6g u Latben. %el 2Iitftot fterben flch gagen-
ßber: 2t ft r n bet g: eufor, 6dmbt, 'popp, 
6ftobei; Q3röner, Malb, 5pplliger; Pegkauf, ug. 
let; '31uh1faut. 3 amberg: ecbnopp, aafenb,1 
Sliftner, tm3e1baupt, ed,neber II; S3ir31g, 6ö1bner, 
6cbLt.Ig; Q).Äer, Ccbiteib't I; eibenteid. ZeW1 
nad war bet utfche 9?tellter komplett bie auf 
t befien 11en eine nierkitcbe 2ücke in 

9e&Z rib. 3u c&giltn 2f1rnberg ficltIicb fiber-' 
kg.m; Tambere 1i 2lnfang unüberlegt, olrte boft 
ntlge ell4tvertrauen., cIer ecbLbr1cbtr. $3etr 

Ir- \Ohj r ultciart). unferbanb von 2n«ng an 

4 

1. . . flrnbc 1. f. 
‚.-• • 1:0 

(0 : 0) g' 7' , 

eine Gewaltige Ueberrafcbung. ein berartig nie. ter, aber wicbermn vereitelte bie interannfcbaft 
briges rgebniß ift bent eutfcben Wietiter von einem uniicbft aües. d)Iief3Iid rwurbe ben Dberfranfen 
bez fd)wberen 13ereine bet 2iga fd)an fange nickt abet bocb bie'5. efe bez iiftemannfd)aft aum Ver, 
mehr abgenommen werben. 3n nmberg finb aller. baxtgnis. trobeI gab ben mall gut herein, faTh be• 
bings bie evraugletungen für We erbielung guter f6rberte bas 2eber au 6 cbmtht, bez ben &ll un!)att. 
rgebniffe burd bie einbeimifthen gilnitig. Met 'tat3 bar in bie Wlafdjen birigierte. 5n ben lebten aeen 

fIt nidtt überrndGin grob unb auerbem fehlt ihm auch Minuten gab amberg noch einmal alles aus flcI her. 
bie rasnazbe völlig. 3ubem Liebt es bas Zamberget aus, in bet 9Thf1cbt, neniftens ben Verfucb gur (t 
3ub1ifum, We einheimifd)e lannitiat leibonfdaftlith tebng bes Vusglegs äu machen. Zie eamberger 

ttnaufeuern. l3as 13isnbet, wenn ba auch eh.'aT einer brachten audj tatfd1i eine vorüg1icbe eIegnieit 
bet tütigften Rtubs iRhibe hat, auf bem gefiir[iem 3u ftanbe, bie aber erfolglos blieb, weil bez Ed)Ufi bee 
aniberger 23abcn fein Cdjiifcen Ins Zrodene 3u balbrei4ten boneben ging es ver[Ie bez beutfdje 

ben 
Der. 

* .'. 6'. ‚  ç f;'_r--

P i L 
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fesselndsten Augenblicke b. Treffen Sparta—i. F.C.N. in Prag 

nn. 

oer-
app 

nt. 

ben 
fez. 

Nummer schildert: „Stuhlfaut rettet, rettet; läuft ganz allein drei Spartastllrmern entgegen, nimmt ihnen den Ball fort. Bravoll 

• 1835 
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Weitere Bilder vorn großen Treffen Sparta—I. F.C. Nürnberg in Prag; 
(Sonderaufnahmen des „Fußball") 

Grüner\'.ald unterbindet einen Sparta-Angriff 

OrUnerwald Kugler 

Die Begrüßung auf dem Spielfeld. Links: Nürnberg in Begleitung der Vorstandsmitglieder Dr. Bäumler und Siebenkäs 
Rechts: Sparta mit ihrem Präsidenten Dr. Sail 

1836 
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- Iiaenettabtbertt) 
Qa in bet g, 27. -9Ti,. 

'et C231te it1(bct 12netett» !ia1te en 
9korb3utd)auCrn1entic «i ben '1atj beg 1, ge-
lockt, ble 3eue fein konnte eine Si.ampfe41 In bem 
bet •21bfticgkanbthct ben 'utfdin ' 9fleJ1er. 
3toaflß, alte RegI11er feine nnen4 ju 3(eben, inn 
ben 6kg 311 tanben. c&j ciiiiftob Itanben lich çegcn-
tibet: 9 6 r n be r a: eufor. rdg. 61)nttht, 'opp,1 
6trobe1; (Drbner, SIb. 6pptinger; 2ekauf, 3%uti-
icr: etubtuf. 23 a in be r g: 6dnapp, ZeuleM, 
Sl1Ittict, (nielaupt, 6dnc1ber Ii: S3it3ig, eöibitcr, 
ed,I;chtk); Q)..iger, 6chne1b't I; 3etbenrelcb. em-
nad war bet 5Dcuffen 9fle111et Iwinpicit bl auf 
9Veet, bellen cbten clue nletktld)e Me In f'ãne 
Cflefln rifi. 3u 23eti1nn 9tflrnberg fichilich fiber-
tcg:n; Zam.berg lxi 21nfang unüberlegt, ohne b 
nöie 6db erlratten. l)er Cc rldkr, S,etr 

' Cjj1g (etultnt1), unferbanb von 2lnf«ng an 
lcbc4 Icharfe Cpiel belbelleitg in bem lampfe, bet 
bart war umb Immer batter mir'. itt lie[j lid? bann 
au4, nicht beirren burd bie knicnb2rc enjangd fir 
bidullüm, uiinngtbr«dten - 3urnf' einig r 9iirn-
berjen OröfJerL Zie erfte ba!be Ciunbe verlief tot-
(ne bei cnergijd,er 3cr örungarbett ber -sam-
berger Laiclenreihe nnb bei g16n3enb3r cVentcthi. 
utg br 2ombetg-'r tntenmannIcbaIt Inh czerein 

mit bet Clilbe S)clbenretd) Im or, bet omben-
LIChIIITI non 'Popp unb bem sank Zrägq, brauourö 
meifterte. czambem unternimmt jeifwelltg lehr gute 
'onIöe.(tr{t gegen nbe bet erften tb3eIt vet-
mag e bat 6piel offen iu effa1ten. 9fli1 0:1 ging 
cl in bit )aule. 9tacb 3i.berbcgtnn fub man bez 
atnbclmifchen If an, bag fIe bat erbe 311 fich 
geunben hatte. Die 9lrbcit iutb bat Sliinnen bet' 
i'utg wiidfcn gegen ben @egn-e. S3art war bog 

in bein bet tciftr, in bellen 
üTcihe aVo erootnogenb arbeitete, von Minute 311 
9Rinu1e fich m'lt uumien lab, fein ci«fl3CI Sl6n-
neu 311 entfalten. lDo4 2anrberg ty'elt ftarth, big 

ergie frr 93tai1n1baft mar bewunbrnIwert. %el 
einem inudtgen 9tmgrtf bez eintiden kommt bet 
aLbted)te butch, 1e.bt ban 23v11 über ben hcraul-

taufeiten Cthblfccut, bil tüditf ehe 2rber gebt eilten 
91efr neb:n ben 'Pf often .InI 2lixl. 1n bet 76. 93t1. 
nutc foOte ble nteheib1nig fallen. (Ein 6d)nli ivltb 

- jur C!dee gciDebrt, bar %alt wirb von 61rcbet lyet-
elnrgeben. von barn jungen CdittiM au4 nadifter 
9t1jc, flit ribenrelcf In bm (ebrüiur unhaTfbar, 
eiUceIchDITCn. ca!er nun q!eubte. bat 'amberq ju-
fainmer.klappen würbe, JA lieb gewaltig getaufcht 
unb bet weitere 93ertauf kennjelchnefe jux enl1ge, 
ba(j bet eutfc1n 9flelflr In bie erlelbgung ge-
brängt wurbe. Gelbft 23cintbergl ertetbiger echnel-
bet I brüthfe In bar 'nürnberger ßälj1i auf bat 
qegnerlIce tor. tDoeb bet ifet nab .brgeIj butte 
111d ein 311 br'bel 3IeI g:fteckt unb mit 1:0 orliefi 
bet eutfde 9lteiftcr all 61eger bat 6pielfelb, wohl 
Inerbient, aber l,arf, lebt hurl erkämpft. 

Serrn Tobtet (6Mtg(Lnt) gebührt flit feine ge-
rechte Itatigitell, bit ilym nie bot 1dmcre 6p1e1 an 
ban fjitbe gleiten jt,,,vo{1e2Inerkennung. 

- -  w•_.p- •‚p_, - -- w • 

1.2 40 (40 ürubetg ein 1. . . 

1 • 19 1ft 
eine gewaltige Ueberrald?una. in berartig nie-

brlges (Ergebnis (ft bem eutfdjen lfleifter von einem 
bez Ichwacheren 113ere1ne bet 21ga fd)on lange nidit 
flieht abgenommen werben. 1n 93amberg flub aller. 
binge bit Morauzlebungen für bie (lrlielung guter 
rgebniffe butch bie inbeimifd?en glinftig. li)er 'Iafi 

(ft nicht ilberin'dig gros unb auerbem fehlt ihm auch 
bit (braenarbe völlig. 8ubem liebt es bete eamberger 
3ul,lifitin, bie einheimifd?e )1annftift leibenfdjaftlidi 
anufeuern. 933as Bunber, wenn ba auch eib"al einer 
bet tiidjtigften SLube llfluibe hat, auf bem geflirlidjeni 
bamberger 3oben fein Cd?iifcben (ne Troclene 311 
bringen. Otftern verhielten lid? afferbings bie Mam 
berger 8u1d?auer gut, was win 3U ihrer 9lefabf title-
rung gerne anerfennen. Sm Vorinbre leifteten flth bie 
amberger gußballfreunbe beim tbaftipiei bee BRei-

fters befanntlich wenig erbauliche liMnge. 
ei bem fo fnapp gewonnenen geftrigen Treffen 

war bet Slttb wiibrenb bei ganjen 134 Ctunben leidt 
überlegen. Bnn er trofbem nut ein elnigee zor e' e-
ringen fonnte, fo lag bas baron, bali bit Tamberger 
tinterminnfd)aft einen grfjen T-ag hatte unb bit 
berfranten auch ihr Zor blreid? beften. 3nebo. 

fonbere bei Torwart beibeereicb machte mit viel 
tIihf nub @eld?kf eine gane tReibe guter üagen 111 

nichte. U. a. hielt er auch 3wi gans gefabttid?e PAULe 
on Zrag nnb Salb. 

tRod? CeitentvefeI brangten bit tRiltnberger mel-I- - 4%,&M 

ter, abet tvicberum vereitelte bie bintermannictaft 
3uni1ch1t alles. 6a5L1eli Ueb / wurbe ben Überfranfen 
aber boch bie5. de ben aftentannfchaft aum ll3er, 
hartanis.. Strobel gab ben Vall gut herein, kalb be 
förberte bas 2eber all 6 d?mLbt, bez ben 93a11 unhalt. 
bar In bie 9Jlafdjcn binigiertr. Sn ben Letcn 3ebn 
Minuten gab Mamberg noch einmal alles aus lieb her-
aus, in bet 2lbficht, tveniaftens ben 93erfitcb &ur r. 
LeIung bee lZuegleis äu machen. -)le ZamberGer 

brachten auch tatlächlich eine uorjüglie (clegnbeit 
u ftaetbe, bie abet erfolglos blieb, weil bez d)uä bee 
'atbrechtgn baneben ging. Co venlieli bet beuticha 
eifter gans tvther(Erwarten mit bem !napften aller 
rgebniffe ben cplab, ein(Erfolg bez eamberger, ben 

jie wohl mit befonberem 6to1e in ihrer ifjronit vex-
vierten werben. 

seim 1. 5. . tRürnberg lieferte bie bintermann. 
fdjaft ein gutes Cpiel. Sm Ctutm erreichte bie rechte 
Geite ihre fonftige böte nicht gart3. Ctrnbel net. 
barb burd) häufiges 9th1eit61teben mondjeo. ‚Popp 
unb angler wirtten übrigens geftern micber mit. Ta. 
gegen fehlten ¶Riegel unb Tar!. 

er Cd?iebsnid?tet IBlibler aus Ctuttatt tnt' 
fptad? voflfonimen. 

'31m näd?ften Gonntag wirb ber S[ub wohl ben 
tiBeibenern bit !hre bes 93411c49 bei beutfd?en lefter, 
fd?aft au erweifen haben. 

«Ein weiterer 23eri4t folgt im Lbendiiatt.) 
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fl3etbener nerfteben es, wag Der gefirige 

Tag jur Genüge jeigte, grobe eranJtaltungen ge 
lcblcrt ju organifieren. as gettige Spiel. bas otu 
Dbcrpläljern bag bebeutlantFte (greignis in ifjrr 
ganen bisberigen .bejdjicbte bzad)te, war gerabu 
muIteraft vorbereitet. zie '31e1lame flappte 

jeldynet, man lies lociaz ein S.aftauto mit 1nld)lägn, 
ble auf bas Spiel binwielen, burcij bie Stabt iaErelL 
Mucb bez bortige Gau ljatte Jein Uebriges burd) 2Lb 
Ieen 1iimlIider 3erbanbspiele getan. sein 91lun 
bet, bab Der 131a8 eine 3uidauermenge lab bie er 
ivobl nidjt mel)! Jo IeTcbt aufweiJen wirb. 9?un 
6000 j3etjonen bürften es gewelen lein, bie Darauf 
brannten, il)ren einbeimiJct)en Gegner im ampt 
mii heiter beUtjd)er_ubal1flafje au fel'en. Unb 
t'leles 3ubIitum, bas bis jum injeen bet laufen 

Zen Spielejit seine Ye1egenl)ejj atte, leine 1etoen 
it  egegnungen au' erproben, verl)ielt 

jI Pd). was il)m jel)r jur lYbre getidt mufterbaTt un 
parteitId). Ziel trug baju lid)er aud bie ausge 
eldinete leitung burd ben Unparteiilcl)en U?örs 
crger9tegensburg bei. 

% er Spielausgang Telf* bebeutet 

Ne gröbte Uebenaidiung in ben llimtLicn lUb 
I bcutjdjcn 2igajpielen 

In geltern. Seit 3at)ren tone es auger bez SpieI 
v!einigung iiztl) !einem &rein in eutJl)Ianb 
mehr gelungen, Dem lReirter in einem lliezbanbo, 
fpiele einen 1j3unti ab,lunel)men. Meiben, Der Qiga 
gieuling bat ben Rul)m, es leritggebracl)j au l)aben. 
et ll beg oweifadjen beutJd)ere lfleifters einen 
untt abjufnöpfen. Meint man aud) ben Ober' 

jifäljern, jumal auf il)rem eigenen 43lae, viel ju' 
traute, bas lrgebnio von geftern hatte man body nie 
iIX mögLid gel)alten, ilubem bet „(Klub" auber Dem 
rhan!ten 9flege1, feine volle !igaelf heilte. Zer 
?ittelftiirmerpoIten wurDe wieber von bet jungen 

i.zaft eingenommen, be jum eritenmat gegen ben 
!EJ. Z. fiirtl) in br If tätig war unb neulid1 audi 
gegen 3feiI unb e3amberg mitivirfte. 

Zu bet erften älfte 

griff I3eiben energildl an. Sie bracl)ten es au(b tat 
dud) fertig eine fletne Ueberlegen.)eit Im gelbc 

für fid au erjielen. lDer(E ilib l)atte jiemlic) jet tun, 
um lieb bez 2ingriffe Der Oberpiäl3er au ertne)ten. 
robem errang Der Club ben erften trefjez unD 

Iwar vermittels eines urbrudg von Träg 'Jlocb 
Vor bem aIb)eitpfiff lonnte aber 2lleiben ben Lus 
gkid) 3uitanbebrtngen. Tretur war bet gfiidlid)e 

Itld nod) ein 2. treffer wurDe vor bm 
4 etenmed)Jej erjielt und) bez einen 0?eLbung you 

- 

nDffII tat 
i, ott. a&eng 7 U4t 4. ltb.t3orlt B 

fer Opernball. 
"in114 !ßE  _______ 

e1 itt4 Ro1 Wer 
Ur &mart191911eiDitf. 21 

ei 3n ben belannt billigen (Sommer, 
babe fib grobe liluswo)l in: 

tn e é, J3opeffn unb 
ciol)ei 

1ditee.  fonfligcn St[ciberftoffen 
nteMtffen, epbir — - 

run in offen rten 

ie_ ' U. F. m. 
jet 

eigen1:1. 
13eiben, nail) bet Mitteilung van einer anbeten 
Steile Dagegen burcig bie 3!ürnergez. Was ziditig 
Ift, läät fiel) jur 61unbe niel)t feftftellen, lid)-er 11-i aber 
bag eine, bab bet Sdjicbsridgtez bas tor niciji anet' 
fannie. inez unjerer auowiiriigen Mitarbeiter 
teilte uns tclelonijcl) mit, bafj bet Unparteiijcl)e [L1 
Dabei wo)! einen 2tegeIverfto gujcl)ulben foinmen 
Iicf, ba Das or auf reguläre 1eife guitaitbe ge. 
fommen fel, llj3ie es bamit fte)t, bas wirb fir) ja 
not) )erausiteflen. Zielltlibt jeitegt bie Entli4eLbuiiß 
Des Sd)iebsric)ters aud) nod) einen 13roteit 

Zn Der 2. balb3eit 
war bas Spiel lange 3eit ofjen, o)ne beufj eine flartei 
Die 3ü)eung erlangen tannte. Zn Der Ieten 231er1e1' 
Ftunbe fette bann bet 2)lei[ter jet einem mäc)tigen 
nbjpuurt an. Ql3eiben erging es nun libel, Die 

U1ann-1d,aft wurbe vollfommen jutildgebräng t. 9ur 
bet Zaftit bet l3erbarrifnbIerung beg Zoreg vets 
banlen es bee Weibnet, ba fie bietet folojjalen 
raftentia1tung bet t.Säfte nid)t erlagen. g ift 

fd)merjlic) flit eine Rannld)afi, eine geraDe jet 
briicfenbe Uebetlegen)eit nid)t einmal burr) ein 
e'njiges Tor belo)nt an le.)en, es ift aber nun nicl)ts 
me)r au macigen, bez 3unft ift verloren. 

ei 9liltnherg, bas lfliegel burr) 2inf vertreten 
waren Zrag, 43OPP, Salb unb Stubljaut Die 

heften 2eute. Zm 3u1ammen1p1e1 loll bet gjleifter 
wieber (1iin3en'bes geleiftet (gaben, er )at abet aur), 
wie man uns betidgtet, bie gombinatiori nut) noel) 
im Strafraum in übertriebener Weile lortge-
filfjrt, ftatt in Tornäbt bas au.piaugenmerf auf ben 
cr1 di U b jet legen. V.eie falfc(ge attif ift I.(gm 

woigh ilum 23etbänüniß geworben. 

ie 5elbener )alten eine gleid)mäig gute 
lannfdgajt Die Das:treffen mit einer enormen 2luf2 

opferung beitritt unb b-aburd) nur) ben grofjn 
moralildien i2zfolg erringen fannie. 

as geftrige ?thge1t)ief Des eut1t)en 1eifiers, 
femmt mautdgem fidjerlld) fe)r gelegen, 21ul) len 
ubalhjport ift es to, ›afi Derjenige, Der grobe Erg 

folge erringt, bet lRelber une)r als genug )at. Lr5 
werben jel)t 13erJc1g1ebcne Die Meinung vertreten, mit 1 
bem Wielfter ginge es bcrgab, eine 2luffaliung, Die 
aber nid)ts weniger Denn berccl)iigt jein Durfte, a 
gilt je)t, juetädgft einmal ab3uwarten, was bie fol' 
genben ßodeen £'ringen werben. Mir glauben, bafj 
Der 1. f. ß. !I1. feiner alten Stärfe ivieber jiemlucig 
uta)e fommen wirb, wenn ein ernites training ein. 
Jcijt, unb bet neue U?iiie(ffilrrner 1icl jueedgt gejunoen 
bat. 3um rol;Ioden ift JeDen.aIs fein 2nIaf, 
wenn and) ebenja jeftfteffl, baf fein 23ercire DauernD 
beuil.lger ubalimeiffer lein tann. 

üñg! 
egen bringenDen &barfs gable bteje Bod)e 
att webt wie jeDe .ontutteng flit 

YRelllnfl, afr1r, Blet 3tnø, 2fffiR 
Ier, Btefen1trae 140, 

utma'utnJtrabe, ingautg tBie1enftrae, 
unD jubej!anten ezl)atten 3ot3ugsprelfe 

arm 
tu 
h1 tiith 
lbeyr 

03. je 

s .-e' 
1-es 1 •vet 
ei g oe 

ut 

ma,.een? 'aut-musstattungeu 

UII MJi1eJLer F. Lang 

a, garant. trockenem 
-Holz u. solide Selbst-
arbeit, daher auch 
bllligst, 8 verchled, 
Schlafzimmer, lOver-
schied.Speisezmmer, 
Herrenz,, 15 versch, 

ht., Schrnnke, Tische, SwJ-iJe, Ver. 
s, Spiegelschranke etc. stehen 
Extra-Anfertijrig aller Möbel, 

nvim IftdIl. 
11ltttnodl unD 1onnezstag 

711,U)r 

"Weibchen 6 
jreItag, b. 21., 7! U)t 

g. bebeat, ermdh, *3re11ep 

„llle llauhJell1crclie 
ametag, b. 22., 7114 U)t 

t2rltaufflilueung 

„Börsenfieber" 
13d)wanf In S Slften von 
lIat lfleiinann unb otto 
tSd)war, mit treltot 
5. gletig)inann a. iSaft. 

6mHetoeret LuOwifi 
tlllrtbftr. 21, nut 4. 'Stcur 
fertigt elegante zerren. 
tarberabe nadg fak, gar. 
I. gut ei aud) tetIga), 
ung neltattet, flenberut, 
1fl3enben gut m8. 93reig. 

Wir kaufen Jede 
Menge 

Armbänder, Binge, 
Uhrgehäuse usw. 

aus Gold und SUber 

Metallkontor   

6. Horn.  1. Lorenzerplatz 4, 1. 
bei d. Hiltest. Linie 2 

vlß.a'yts bet anbmerfs, 
lammet 

lUag. 91at)ausgiffd)en, 

I Machen Sie einen 
Versuch 

Alte 

Damen-
h"'üte' 

werden chic und wie 
neu umgearbeitet 
ganz billig nur 

Sandstraße 7 
Nahe Plärrer. 

lieleuenftehlsufef 
Pelze 
In Jeder Art 

Marabukragen,, 
(Ersatzlürpeize) 

sehr warns ' 

Janñ 
Nitrnberg 

FIelschbrggce 

Uiuuj - wulu, UUUCI 
1I.,H.. 

V •- .--. - -. -. 

Nurnberg..Furtlzser acho 
Das 1: 1 In Weiden. 

Der „Deutscbe Mel, ter" verliert in der Proviar 
seinen ersten Punkt! - Spielvereinigung Fürth 

TV Lc Wk., o.n DC_I... Niede rgang. - 
3.iUIlIi, rI..-i'Ivuergang. 

bne, Ubren, Steffen, I1tCO Turnerbund Weiden hat es verstanden, seiner Fußball. 
91 age, aud) aerbroibene, ug einen gewiesen Nimbus zu verleihen! Man fürchtete 
$%uvler, TeflUi,j Viet fUr Eiidner allgemein, zwar allerdings nur, wenn sie ilsrcni 

Platz spielten! Schon mancher alte Ligakämpe mußte in 
atnn, JuieIe Ins Gras beißen, Vorn Deutschen Meister wurde erwartet, 4fe1, 'Teller, 'Strilge, 

felde den Nimbus der Weidner gründlich zerstören. Es ist 1B!uifa!dien etc, 3a)te [lJI cit gehangen! Aus dem ei-warteten Sieg wurde eine mc-wegen ringenD, 1)3ebatfeg 
ble)äcfgeten IPteils. Niederlage! Wemu man das Resultat 1:1 betrachtet, und 
28. auptmaeft 28, 'terücksichtigt, daß die Weidner acht Tage vorher gegen 

will schwachen Frankenleute in Fürth verloren haben, gibt 
denken Anlaß. Der Deutsche Meister spielte bis auf den 

Riegel mit kompletter Elf. Ein Unentschieden d u r ft e 
beRMl faber nicht herauskommen. Der alte Fehler beim Klub: 

liitlt man sich ruhit Zelt und ist se.esgewiß, dann flUt 
j1e1S&ppe zu, und zur \erblllffung all" teiligten bleibt das 

kigigit unentschieden! In einem BerithOber das Spiel in 
t man fol,'endrr, Sat?' I.,. 4,-,' i.i',-+.,.,, u;i+,.,,..re setztet ' 
M [I(üIJer eisterzu einem mchtigen Endspurt an !" . . . Iiiese 

'JUJJJViertelatunde wird noch das Verderben ies Meisters wer. 
C ‚enn darauf it kein Verlaß mehr; dai hat sich am Sonntag 

söuilil sill ezcigt I Eine Mannschaft - und wenn sie noch so erst-
lldCflSJ ist - muß schon in der crate n Min Ute auf Sieg 

sonst kann sie gegen den leichtesten Qegner tinter-
Es - wird höchste Zeit, daß die Meisterelf wieder ein 

isches Ganze wird und den Siegeswillen bekundet, der 
her zu eigen war! 
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Vie Vlleibener ner1teen es, was bet geftrige 
Tag Our enügg 3eigte, grce Zeranrtaltungen ge. 
fd1dt ju orgnnljieren. mag gefirige spiel. Das Opt, 
Dberpfä!aern bas &ebeutlamfte(Ereignis in ihrer 
ßfl3e1I biaerigen rejd)id)te Inacf)te, mar gerabilu 
muterfaft vorbereitet. Zie ReUame flappte au,,e. 
Oelcfynet, man lies logar ein 2a11auio mit Xn)d)liign, 
bie auf Das Spiel binmielen. burd) bit Stabi lobten. 
Zud) bet bottige bau 1)atte fein Uebriges burd 2Ib 

le en liimtlid)er V3erbGnbsiPiele getan. kein 9J.un 
bet, bab Dez 331ag eine 3uldaueemenge Job bit er 
mo1l ntdfl meijr ja leic!fl aufweijen wirb. 9lunb 
6001) j3erjonen blirften es gemejen fein, bie Darauf 
brannten, toren einleimijcben Gegner im Rompiz 
mit heiter beutid)er .lnba1Ulajje JU leben. Unb 
t'Icjes Tublitum, Das bis 8a 31 Tinit8en bet laufen, 
Pell Spieleiit feine ibe1egeneit hatte, )eine 91erLien 
àn bebeuljamen !Begegnungen u erproben, oerbielt 
fld). was ibm lebt 3Ur Ebte geridt muiterbart un 
par1eiljd). Ziel trug balu iider aucb bie ausge 
eidjnete Seitung burcb ben Unpartelilcben ra-
rger4legensburg bei. 

Der Spielausgang lethçt bebeutet 

)it groljte Ueberrajdjung in ben jilnttlld)CU 1Üb 
beutitben 2igajpieten 

4n gettern. Seit Zabren mat es auer bet Spiel' 
veeinigung iirtb feinem Ilierein in eutjciflanD 
nelr gelungen, bem JReiFtcr in einem 23erbanbs, 
Ipiele einen IjOunti abunelirnen. Beiben, Der Qiga 
neuling 1)ai ben 9uIm, es ferlfggebrad)t au baDen. 
bei elf bes 3me1fad)en Deutjden Yleifters einen 
luntt abiutnöpjen. 1Bemt man aud ben Ober' 

@fiil&ern, jumal auf ibrem eigenen Ißtate, viel 
traute, bog Ergebnis uon geftern hätte man body nie 
t.iLt mägiicb ge1aIten, Oubem bet „(llub° aid)et Dem 
rtranften ',fliege!, leine voile t!igaelf fteilte. ter 
1itteIftiitmerpoften wurDe mieber non bet jungen 
raft eingenommen, be aum eritenmal gegen ban 
I. . l. ifiirt!j in be (Elf tätig mar unb neulid aud 
egen 3feil unb  Bamberg milivirfie. 

Zn bet eriten sialfie 

Jiff  I3eiben energijd an. Sie bradflen es audj tat' 
f4Iid fertig elite heine llebeetegenbeit im gelbe 
jilt lid) au er3ie1en, Met (11irb hatte liemlieb 3u tun, 
'il lid) bet !ngrifje bet Oberplä!er u ermebren, 
obem errang Der club ben erften tre ffer unb a 

vermittels eines urdibrucbs von Träg flodr it 

i bem balb3e itpfiff lonnte aber Beiben beli 2,ug- 
clj luitanbebringen. blrelur mar bee gliictlid)e 
übe. li1d nod) ein 2. Ireffer wuthe vor bent 
tenmedjlel erielt nadj bet einen Dielbung non 

3elben, naß her Mitteilung von einer anbeten 
Stelle bagegen burd bie 9lürnberger. Was tid)lig 
ift, läst rid) ue Stunbe niefeft'Ttetlen, riet ill aber 
bar, eine, bab bee Sd)iebsrid)ter bog Tor nid)t anct 

tannte. Einer unterer teilte auswärtigenMitarbeiteruns telefonljdj mit, bog bet Unparteiild)e jidi 

Dabei molfl einen 9zegelveritob auldiulben tommen 
lirfj. Da bog Zor auf reguläre 2Beife 3u'itanbe ge 
buhten lei. wie es Damit ftebt, Das with fid) ja 
reibberausitelten. Zielleitbt 3eittgt bit n!jcleIung 
bes Sd)iebarid)ters audj nod) einen 13rotgL 

Zn bet 2. ‚albeit 
mat bog Spiet lange 3eit offen, obne bab eine artei 
bit gübrung erlangen fannie. Zn bet legten ll3ierteI-
ltunbe jete bann bet lReifter au einem mäd)tlgen 
lnbfpnrj an. tleiben erging es nun libel, bit 
„V1annjdaft wurbe noilfommen aurilelgebrängt. gut 
bet Tattli bet 23erbarritizbierung bes Zoreg vers 
bauten es Die 0eibner, büä lie buejer foloffalen 
raftentfaltung bet Glitte nidjt erlagen. !s III 

jd,mer1id) für eine lRannjd)aft, eine gerabeiu 
briltbenbe Ueberlegenelt nid)t einmal burd) ein 
e!niges Zvr belchni au leben, es ift aber nun nicljta 
mehr au madjen, bet b3unft ift verloren. 

ei fliirnberg, Das 9iege! burdj 2mb vertreten 
lieb, waren 2:räg, TOPP,Shulb unb Stuhllaut bie 
betten 2eu1e. Zm 8ufammenjpiel loll her lRifter 
mieber (b111n3eurbes geleiftet haben, er bat aber aud), 
wie man uns beridjtet, bie Rombinatign aud) not 
litt S traf t a ii in in übertriebener Weile iortge 
führt, itatt in Tornübe bog 55auptaugenntert auf ben 
Torid)nb au legen. Ziele falle attif ift Ihm 
mob! aum Zerbängnis geworben. 

ie I3elbener batten eine gleidjmäig gute 
Tlannld)aft. bie bog Zreffen mit einer enormen 2luir 
Opferung beitritt uith baburd) aua)ben groben 
mora1ijden Erfolg erringen tannte. 

os gefteige 0?igejd)ia ber, Zeiziftben fl?eiftera, 
temmt Mattemlidjerlld) lebe gelegen. lud) tin 
aubanjport ift es ja, bog Derjenige, bet grobe r' 
folge ezringt, bet 9eIber mehr als genug bat. es , 
werben lebt erjcliiebene bit Meinung vertreten, mit 
Dem Tteifter ginge es bergab, elite luffajfung, bIt 

aber nid)ts weniger beim bercd)tlgt lain Dürfte.gilt jcfjt, aun.äd,ft einmal abawarien, was bit fo!' 

genben Wod,.eii i'ringen werben. Wir glauben, bali 
at 1. g. (!. Ill. feiner alten Sidrfe mieber 3iem11d) 
abe fommen mirb, wenn ein ernftcs training ein 
cl3t, unb bet neue Ulittelftürmer 116' aueed)t gafunben 
at. 3um groIoden 1ff jebenils teilt 21n1ah, 

meint and) ebenfe feftteljt, bali fein Verein oauernb 
beutjd)er gubal1meifter fein tann. 

n wang burd) ben (port»art 3er3abeff)ifl. 
(la 141 Sonntag na(bmittags 2 Uhr. 3dj liebe 

ant „IRarientor unb oerjudje, ein blläbdi.en in einem 
Wagen bet L?inie 2, 9iid)tung ubenbteid), äu 
finSen. ergeblid). Wagen auf Wagen rollt heran, 
aller Raum it aber bis aunt legten if j(4on beleg t. 
er 3eig.et bet Uhr jd)zeitet vorwärts, id) fiircbte, 

bag grobe Zreifen au nerjäumen. Was hilft es, ba 
beilit es eben einmal, 10 lehr ca aud) fcijmeri, tief 
in bie Td)e au greifen. ein Spurt aunt nahen 
abnl,ofapIa, ein 13jiff, Idjon hält ein 2juin vor 

mir, mit hBunbeacile gebt es bent hlllerijeiligfteii 
brauulien 1-nt Märftben vor 3türitherga (15ren.e ent-
gegen. - l)as alfo ift . bet befannte Sportpart 
3arjabelsIjof, bes berühmten „Iubs' 'nidji viel 
iveniger berühmtes Spielgeläuube. hUe Weiter, eine 
feine 'Sadja. Ser „S1-lub" verliebt alfa nid)t nut u 
IpicTeur, jonbern audi geoügig au organ i  t en. 
Nx ill auutthbit Das 9 aljabäusd)en. 115ro, an 
mutig unb awedmiibmg angelegt. huf ben 3ugautgs 
wegen mehrere fliegenbe 3abIfteuen, bei benen bet 
ulibaflnare - ob, euttidjulbigen Sie, main err! - 
feinen Olmolus Tg with. zr04bem äulli Z, eil 
lürcljteelid)ea !15ebr11etgc. hBar es nod) nidji mn13te, 
barn wirb es ba flat, mcld) enormen hi nba it g 
bet beutjdje guibaumaiwr in feiner eimat belibt. 

aliei bit 143reije ft'Iir, lebt gefalen, uvenigfiena riad) 
bnm hiuujdauuuigum he atleut b3r(viuzoitfeis, Der id) 
but. -- aa j. ' gebruutgene (betuliube red)fs, 
ul)a Das Si In (bin in her laf lebe 
hubd1ea (babäur hinjeben neid) miç frijcl) aua 
bent hi gepeilt... it um Sims vor bem Zatbe 
Zuber, bie bit him 23eec1n cetretencn Sportarten 
terlärpern. 9J31c ft(zuuue id), als id) erfahre,. bali 
huejes famofc 250115 wie bie gejanre. htuulaqa 1iertif 

im Zahre 1913 

bas 21d)t bee 133db erblidle. 9!idyt alt glauben-, bali 
buejes anmutige 93autnort, bellen  weijier Stuabebang 
flout gefterur jU fein jd)etnt, jd)on S Zobre liehen jolt. 
)od), bei man mix baa beftimini verijeliert. Ia wurb in 

Der 
a e In 

au ant jeitlidjen Eingang. ie erafle, einen gute 
feier biIhcr als ber oben, unit kies belegt, am 
authe von jcbautenjpenbenben ‚2au'bbiiumen cinge 
lit. dnten um bog Iubiyaus herum ein ge 
•'unuiger hJ3irtjdaftsgarten mit einem lDlufit 
avitlen. — Zd) jd)velte weiter. 2infa, neben bem 
afjabäuad)en ein UebungzpIa, auf bem lid) Zuuti' 
an in rotmeilient rifot eilfertig tummeln, weiter 
ten lebe id) auf einem zweiten Gpielfelb.e )ocfe 
ute an bet hlrbcit, ie e cl affe it belt bet 
ibtur !jlläbe Idiledit. barter h3oben, metftens ohne 
rasnaebe, auf bem gubalLfethe ftarfe Stauberit' 

vkflung. Zd) frage mid), wie man e benn ermäg 
6jan thurutte, bie Smaubgefahr von ben &arten 
ng-enber Zungmannldiaft ferut3uljalten, big bier 

idljt eher gejuutheitlid) gefdj ii big ± als gee 
ebert werben bann. Ob Das ei lien be oheiva 
rfolg verjpricljt? Zd) weiji es uid)t, b« (bitte 
er liebt fiel mir left, baji Q3ate1ne mit itaubenbeum 
pieIjeLb-ern bit h3erpflid)tuurg haben, ba im Znterelle 
kr (bejunb-beit ihrer atti-uren 13iitglieber, raidjejIens 
Ibbilfe u jdjafferu. Wenn es nidjt authors gebt, 
tuiit muli and) eine evtl. Sperrung bes lilellinbea in 
uf gduromuneum werben, — Zd) lud)e meinen 93Iai 

ctf. 9J31e id) lebe, ift man barein; bit 3ujdjauuer 
geganeiteut u erweitern. huf bem 2. laü 
t4ibeiu ein Teidjt geneigter (brbijiigcl, bet, wie mir bi. 

91ad)[uar mitteilt, bis oben mit Stufen ver 
1eut werben jolt. huf bem ezlfin ij3laü 141 bar, 

von Stillen, wie mir jdicmnt, jd)on faft bezl 
eDel. ie ribüne grob unb geräumig, in ibreut 
hismajien abet in ueutdjlanb niob1 jdjoui über' 
tjfen. ie hufgilmige recIjt jmeefmiiliig au yen 
itemt aurgebradji. )er IJimterbau joli-b aus wcijieur, 

9auetftemimen autgefeetigt mit e'ituein hluaga$eraummn 
ft Speijen unb (beträrmte an bein orberen (but. 
G5 Spielfelb jelbft fall burdjwegs mit 91a1en be 
mid)jen, gr-ofj unS breit, aber woiI utidjt gan, eben 
tl ift flat, bali auf bje}enm hoben bar, Iautr1-jdie 
ier manci;en tollen (bffefjprung nmacljen wirb, unit-- 
t bar Spieler ii4tht rftf 'tim, 
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n hifd)enlaufbaljn turf-Tang bit bie, 3ulc!jauerräunte von 
bem Znneueterrain Irennenbo 3Lanfe, We — a Ia 
9t«-brennbahn — ihrer gan,cn hIusbenuutg riad) 
an bet Znnen-leite mit 9lefiameutotign bthedt ift 
Zlt bet hlusbati -bes lfllabes vollenbet, bet eine lchöuug 
Stange (bolbes haften wirb, bairn with bit hinlage 
woijl an bit 25000 ber[onen fallen. ofjentIidj 1-lt 
bet 51-Tub bann au«) p i eIer! Id) nod) tonangebenb. 
&ei feinem rcidjen Sptelerthaferial - er jolt an bit 
41)00 13?itglieber befiben — feIlte bet lpicletifd)e 
ocIjtanb au erhalten fein. Mein, mein feinn'ø nidjt 

unijen. hiidjta 1ff vcrgänglid)et als baa guban, 
glild, nanreittlid) weint Ihm bit onturteut ben 9tilf 
ten fteift. ber hlltmeifter, bit Spleiverejiti 
guu'tg iirtb, burdj ibtert 3uug ihre 2eiftungafähig 
fit lebt erlyiTte, bets Dorf angenommen werben. 
13'iäge bem Allib, bar eine Siegesla-ufban hinter jid 
bat, wig fle niemals ein benlfdjer h3erein änIid) 
errang, baa Sdjidjal bes Siarlsruher gubanvcrcins 
crfpart bleiben.   

dauliemt nuherhalb bet Umplanfung bat bce Ver-
ein rued) tin bellies Spielfelb. hiuf bet anbeten Seite 
fall er eilt weiteres anleljnlid)es Stud 2anb angc 
tauft haben, Das er aber, mit man mir lagt, urit 
jofart in eutiijiumg nehmen bairn, weit bit Siiciu!, 
gärtner uuidjt gejwungen werben bäumen, ba-, Ifau-ub 
lofert au räumen. Zn bee ribüuie eine 91eibe nun 
(binelfabiuuen unS ein flrojior lirnuigsraurn; ttn 
tleihaintmer and) im erften Sled, bill man gcjcljial 
biurd) f3eettcrehnbau gelcljafjan hat. hin ben hltiut, 
baut iilueetll hlufuabmeut your gUabannmann;d)ajtcui, 

aus weit 3uri1611egcnbee Seit, ipi4utmc 
uiuer Siegt in lelditatblctijdjen h fffleiuerlueu ufut. 
hcint ur6jjdjteite-n ber (blinge fällt mcm hliul auf 
'uu läftll'd)ra 231th amts bein mmlibaIIeben bellen iii!' 
tn umot Id) To ralth nicht werbe. 
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hid), weld) ein vornehmer, flilirofler Saal. Bieviej 
gubaubIufla in eutjd)Ianb gibt es, bit flcfj bet' 
artig fdjäne, geräumige unb ltmmmuirgsvofle (bejelt. 
jd)oftaräume Ieiften lärmen? hin einer bet Sei. 
le,ru,linbe bet grobe ¶3reisldirant mit Rupfe 
tafeln, bit bit lamen bar im hBel±friego gebhiebe 
nen li±gIieber bes 1. . (b. fi. enthalten, unter 
ihnen leiber audj 51-arl hitheluett, bet fraftoolle her" 1 
teibiger unS nad)nmaligc lila'ejefaDrbenarjtter I ( lIr.tet ban vielen (bbrenei6jen iportticfyar Erfolge 

fällt mir vor allem ein pracl)tholler igcr aus 3ar, 
eflan auf, bet bein 1-Iitb auf feiner Sdjmebeiurej 

burd) agraura Stadholm überreidif worDen fein foIl, 
ein wahres !Tlradjtjtüd. huf bar gegemeiiberliegent 
Seife bes Saales eine 2 äuferfi-«ut auf einem hoheit 
Unterbau, mit einer eibe welfeuther 2orbcerftämr), 
Die  Die Sdjteifen tragen, beIangen, 3eid)eir 
rubjmreic!jer ämnpfe unb Siege auf grünem !ajeui. 
Zm nabenan!iegenben Sibungsimmar miDbruitt 
alle 213änbe mit t)iIborn unb Siränicn bebeeff. )a 
lebe id DIe 2igae1f bes 51-Iub, bie vor barn S1-i're 
ben gurtorn unb ban llün6jengrn jdjxvere, ni6jt fell 
i-en jiegreicbe Siiimpfe lieferte. Zcb etienne erriet 
Sen Spielern 31jilipp, (brabner, eermann unb mied) 
maRc!) anbeten, !flamcn von gutem $1-lang, 93emen, 
bit bie (Erinnerung wachrufen an heitere 3ejten, an 
5eiten, in Darien es bein b'eutjd)cmt hielt glut ai'r, 
Zabee, wo amid) im guli&arbj-port nod) bet 

ibeutt Sdjmunq jngcnbttdjee hicgeiftetu, 

he hietvegung hie chaeaiteriftild)e Titote gab. hf 
einem an-bereit hilDe ein Sportamnanum, her uric me 
tuiirbig flefeireut± vorfommt. 'a freilieb, er ift a 
grauij hamxmeifter, bet nette 'Silenjutu turD tiicfjtige 
i!eid)tafb[et. hBie je mncind'cr omi isar hl,n, 

r,. ;:.‚ .z. . 

ru vi uuw er rem nLeitrrmegc uru Dper. hiceunami wirb burd titt auf 
3e lettle Die Sd)ritte bet iabt cntgeqotm. hBelj I 

jeiumern eiicijtsnorfprung lanDet, an hen ¶lfojten go mut fleidjteid)t mid) ob bet (btinretuflg all i' 51-itt. 1 
morfen. er jd)mvezgeprüfte uIber mnacfl babel ein beijabre bes Spottes tunS an meine eigene "em 
Derartig uil4d)uThavoUea überrojdjtea (be416j1, bali 13cit. n, es ift mal)e, bar, gubenjpieI ! imei 1 
man aus Dem ad)cn lc!)ntr fai nb'fit mehr heraus.1 gtiin -'umbtt hlufjd)wung genommen unb Doch, uj wi I es wo!;! 1° fein. 3ielt nub fein Die 'ca1j. 
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ie X3eibenet verlieben es. was bet geittige 
ag iLit Genüge 3eigte, gtoe Zeranfteltungen ge. 

fcltic!t lu organifieren. zao geltrige spiel. Das oen 
Dbcrpjälaetn bas bebeutfamfie (Ereignis in j4r•,r 
ganen bislerigen elcbid)te braclte, war getab'1u 
ntuilerbaft vorbereitet. Zie tfleilame flappte au£„ es 
3e1c1)net, man lief logae ein Saftauto mit 11nlcbIägn, 
Die auf Das Spiel Iinwiefen, burc1j bie Stabi laj?ren. 

ucb bei bortige Gau Ijatte fein Uebtlges burd Ub 
jenen fämtlid)er erbanbsjpiele getan. Stein J3un. 
bet, bab bet Va8 eine Buithauermenge lab bie er 
woijl n1dt mebr jo leiciji aufweifen wirb. Runb 
6000 j3erlonen Dürften es gewelen fein, bie barauf 
brannten. il)ren einbeintlirben 6egnet im stampi, 
mit befter brutTder .u1ibalIf tafle 3u leben. Unb 
k'tefes 13ubjitum, Das bis 3um Oiniegen bet laufen. 
ben Spielelit feine eIegenejj hatte, ‚eine 9letven 
fan bebeutjamen tegegnunen au erproben, verlielt 
j14 was ibm lebt gut ebte gerDid)t muftetball un 

1arteit1cb. Ziel trug Dagu ficbet auc1 bie auege. 
eidtnete l2citung burcb ben Unpatteiifen 9lliits 
'etger.rlegensburg bei. 

Met Spielausgang felbçt bebeuiet 
)it gebte Ueberrajbung in ben fifintlld)en 11W, 

beutjcn ligajpteIen 

it getern. Seit Za»ren war es auger bet Spiel. 
vreinigung iiztb feinem l3erein in ZeuticblanD 

eht gelungen. Dem Reiftet in einem Zerbanbo. 
1pele einen lluntt abgunebmen. I3eiben, bet 2iga. 
euling bat ben Jubm, es ferttggebtadt gu baben. 
r elf bes gwetfad)en beutfd,en fleiftera einen 
nit ablufnäpjen. Bemt man au- ben Cher' 

Ailtern 5uma1 auf ibrem eignen llabe, viel gu. 
Ute, bas (Ergebnis von geftern bätte man body nie 
möglidt gelatten, Aubem bet „lllub" auer bem 

raniten 9?iegel, leine volle Ligaelf hellte. )et 
ittelftütmerpoften wurDe wieber von bet jungen 
aft eingenommen, be ;um eritenmal gegen ben 
T. IS. itJiiTtb in br Of tätig mar unb neuIic aud 
en 43jeil Limb Zamberp milmirtte. 

Zn bet erften Outfit 

hi Weiben eneegifdt an. Sie bradflen es auch tat' 
Ii fertig eine heute uthertegenl)eit Im j5eibe 
fid gu ergielen. Mez tlub batte giemlic u tun, 
jid bet 2lngriffe bet überpfiil3er au ermebren. 
bem errang bet Tlub ben eilten Treffer unb 
vermittels eines ur1brudjs von Träg ')Zocb 
em Ücilbieitpflif fonnie aber Beiben ben 21us, 
guitanbebringen. 13refur mar bet gliichlidre 

e. lutrl nod ein 2. reifer murbe vor b2nt 
mecftlel erieIt, nadi bet einen 9Jielbung vote 
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I3ethen, nacf bez Mitteilung von einer anbeten 
Stelle Dagegen bur(4 bie 3ürnerger. was ri1)tig 
Ift, Iät f1cI gut Stunbe nidt feftftehlen, lidyer ijt aber 
Das eine, bab bet Sicbsridtu Das Tor n'it anct, 
tannte. einer umjerer auamiitiigen Mitarbeiter 
teilte uns tclefonlfd, mit, baf bet Unparteiijclje 1ib 
Dabei ivoljl einen 9legelverftvb aulcbulben fornmen 
lieu , ba bas Tor auf reguläre Weile guanbe ge 
fonitnen je!. Wie es Damit liebt, Das wirb lieb ja 
nod betausiteilen. 3ielleicbt geitugt bie (2ntjd)elbung 
bes Sebiebstiebters aucb nod einen rote4t. 

Zn bet 2. galb3eit 
war baa Spiel lange 3eit offen, obne bau eine ¶ßartei 
bie egübrung erlangen honnte. 3n bet lebten tBiettel' 
Itunbe lebte bann bet J.Reiftee gu einem miicbtlgen - 
nbjpurt an. l3eiben erging es nun libel, Ole 

lUlannjdoft wutbe vofliommen gurücfgebrängt. lJlut 
bet Tatlit bet !l3erbartitabierung bes ores vers 
bauten es bie l3eibnet, bob lie biejer fololfalen 
raftentfaltung bet tSiifte niebt erlagen. ISa lit 

ld,metglicb für eine Runnlcl)aft, eine gerabtu 
briichettbe UebetIegenelt nid)t einmal burcl ein 
eingiges Tor belohpit gu leben, es ift aber nun nicbta 
mebi au mad)en. bet j3unft ift verloren. 

ei Wurnbeto, Das 91iege1 burclj 21n1 vertreten 
lieb, waten Träg, Iffopp, lalb unb Stublfaut bie 
beiten 2eute. Zen 3ulammenjpiel loll bet lRi1ter 
wieber bIängenea geleibtet baben, er bat aber aud, 
wie man uns &etidflet, bie kombination aud) nod) 
im 8 t t a f t a um in übertriebener Weile fottge 
filbtt, htatt in Tornübe bar, bauptaugenmert auf ben 
Z art di ub au legen. ;eje faIjcle Zahtif ift Ibm 
mob! gum 3exbängnia geworben. 

ie Zelbener batten eine gleidimilbig gute 
nnnfd)aft. bie bes treffen mit einer enormen i4z 

Opferung beitritt uith babureft aud) ben groben 
mora!ijden (Erfolg erringen tonnte. 

Mag geftrige 1igekicl bea zeutfiben U?eifiera 
hemmt mandem fid)erltcb lebt gelegen. 2Iud Im 
ubbahljpott ift es lo, bob Derjenige, ber grobe (5r-

felge erringt, bet Sieiber unebr als genug bat. ISa 
werben lebt TerIffilebene ale Meinung vertreten, mit 
Dem lUielfter ginge es bergab, eine 2lufiaffung, ble 
aber nies weniger bem't bercebtigi fein bürfte. 0.31 
gilt lebt, uniid)jt einmal alejuwarten, was bit fat' 
genben Tßod)en i'ringen werben. ¶!Bir glauben, bafj 
bet 1. j. T. IR. feiner alten Stätte wither jiemlld) 
nabe fommen wirb, wenn ein ernitca Training ein 
lebt, unb bet neue 9Jhittelltilzmer Fiel' luteebt gefunoen 
bat. 311111 eobIoefcn ifi 1cben.itla fein 2inla, 
wrists and) ebeno feltj'teljt, baft fein 3crcin aauernb 
beutjdjer uftbaUmeifter fein tent. 

Nberg—Fiü-thr ICh - 

Das ii I In Weiden. 
Der „Deutsche Mets tar" verliert In der Provinz. 
seinen ersten Punkt! - Spielvereinigung Fürth 

- T.V. 46 Nbg. 2:0. - Pfeil* Niedergang, 
Dar Turnerbund Weiden hat es verstanden, seiner Fußball.. 

abteLL:ung einen gewissen Nimbus zu verleihen! Man fürchtete 
die Wwdner allgemein, zwar allerdings nur, wenn sie 'auf ihrem 
eigenen Platz spielten! Schon mancher alte Ligakämpe mußte in 
Weiden Ins Gras beißen. Vom Deutschen Meister wurde erwartet, 
er werde den Nimbus der Weidner gründlich zerstören. Es ist 
ihm nicht gelungen! Ans dem erwarteten Sieg wurde eine mo-
ralIsche Niederlage! Wenn man das Resultat i.-1 betrachtet, und 
dabei berücksichtigt, daß die Weidner acht Tage vorher gegen 
die gewiß schwachen Frankenleute in Fürth verloren haben, gibt 
es zu denken Anlaß. Der Deutsche Meister spielte bis auf den 
erkrankten Riegel mit kompletter Elf. Ein Unentschieden du r ft e 
dabei aber nicht herauskommen. Der alte Fehler bairn Klub: 
zuerst läßt man sich ruh1 Zeit und ist sieresgew1ß, dann fällt 
die Klappe zu, und zur ellerblüffung alt: lrteiligten bleibt das 
Resultat unentschiedent In einem Bericht über das Spiel in Wei-
den liest man folgenden Satz: „In der letzten Viertelstunde setzte 
dann der Meister zu einem mächtigen Endspurt an !" . . . Diese 
letzte Viertelstunde wird noch das Verderben des Meisters wer-
den, denn darauf ist kein Verlaß mehr; dai hat sich am Sonntag 
wieder gezeigt! Eine Mannschaft - und wenn sie noch so erst-
klassig ist muß schon in der ersten Minute auf Sieg 
spielen, sonst kann sie gegen den leichtesten Qegner unter-
liegen! Es ‚wird höchste Zeit, daß die Meistereif wieder ein 
harmonisches Ganze wird und den Siegeswillen bekundet, der 
ihr früher zu eien war! 
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j•#M 4:0 (1:0).. 
Supi±er pLuiais mein} ee heuet gem be 

fonbers qut mit ban fubaflern. Zag Better 
mat bis jejt für ban 9afemfpott ln einem Iflafe 
411111t1q, wie Idion feil Sal)  nid)t met.' ft 
aiben laut fdon Mitte MeAeinbet, unb immer 

iwdi fhtb bie 6pielfetbar in einem Auftanbe wie 
an fonnieit terb11. 'ober 3n 
tiibaren ¶3abren fe1rte bet dinee fd)on j 
amber ein, Yaixcr fit er ein Monat f,üter itedi 

nicht ,be. Ter qeltriqe Zcq einete fld benn and) 
n,iebet Dorttefflid) gut 1uMibunq be fufbaU. 
fortes. Ger 'oben war ±roten, bie Sonne 

'd)ien, bet Blnb war AU ertragen, furAum, mit 
ban äueren 3edüliniffen 101111te man 
ufriebe-n fein. Ob bie Würffler ftmren an t. 
rem qeftriqen ernten Tage end) mit bent Me -
f u d infrieben cgwefen f'tnb? 21n ufd)euern 
waren jebenfciila weit weniger be, als men er. 
wartete. Rnqa um bog 931md herum waren 
nod) n,efenilidje 211cten novanben, von einer 
Staffelung bet CuftbaUaiinqet in melrcreit 
9ei1jen lab man überhaupt n.id)ta. 2000 3ar. 
Ionen - foviel waren es veUeidit - flmb flit 
ein aftfpiel bes beutfdien iubaUineFlta'ra ein 
nichts weniger benn reidilid)er uuq. Ob man 
vom 5Uub nedj feinen ldwaden Spielen in 
Bamberg unb 3aiben mt fpo.rtlid)en 2eitunqen 

I id wohl nur wenig verfprad)? Cs mm mid) bes 
initqewtett laben, bet wid)±iqIte Crunb roar aber 
wohl bie Zatfache, bat qeftern wieberum nidit 

'weniger benn 5 Spiele tu Ruin 
21ustrect gelangten. '.Das Ift fet,ftveritiinblid) 
en!qermaeu veranqnisuofl für bie Stoffen bet 

' 1d)w&fieren Tereine, was man in berem nteteffe 
bebauern mn. 

' l3obl mancher hat «eitern feine 6d)rittt'um 
ran!enpbati in bet 1bfidjt qelanfi, einmal wie. 

bet intl elqnen 9IMm fidi Au 11berAeuqen von 
i bent «eqenwärtiqemn Grab bez fielerlidien sei. 
ftunfäbiq!eit bee IReifiera. eilt blefe Vrobe 
war freilid) bee qeftriqe Treffen nie lonberlidi 
geeignet, weil bie lOanufdiaf± nicht DogAäblig baa 
6pie1 beitritt. (Ye fehlten von ban alten .iimpen 

art, Grunermalb, IRiegel nub 6utor. Q)a-9 
'führte bel)lit, bie loften be  zintsaufien nub bee 
Unten 2iufere mit (Yrfauleuten airs bet teferue 
u bereuen. 6onft fpvanq in bet 2öuferreibe 

Ist5pplirtqer nub in bet etteWiqunq ßenlauf 
ein. Zie übrigen 3oIten waren burd) bie requ. 
täten Spieler befeut. 

ei ftanten war bet bisqualifiierle Ter-
KI felbftverltänblidi nicht mit von bar 

artle. (30n1t Idieinen bie iirffer Ibte voile 
lfllannfdiaft mit bein iethe gehabt w beben. 

Ter 
Club 

beI in bet 1. ZhIffe We fd)1edi1ere Wfe, nimmt 
'aber troitbem fofort bas seit in bie §anb. Ods 
Spiel lei-bet qleid in bet 1. seit baron, bat 
viel Ru viel BäUe Ru Yräq qelien, bet rich aber 
netilrlid) nidit redjt burdifejien faun, weil 
man ihn q*nA befouberp, aufmertiam lawadit. 
Tie qutan 2aqen, We vor bent tore eitifteben, 
werben butd) unglildItcbes Gibiden vrqebeu. 
(linen Vgjj madit and) bet qemanbtt Tormann 
bet Rurtber Nmichte. Ott erften 20 Tftuten 
Tclen ben Club vot1ommen tther!een, ohne baf, 
aber etwas ¶olitives Au er,ielen mat. Cttva qa 
sun bie te bz igz Wc excie c 

bet fran!en bann -  bad) baton qiouban. 
ertitteLftürurej legt leopp ,ben eallzor, 3opp 

Stirbt burcl unb fdiieht Tdicttf ein. ri raftfeit lIt 
nicht entmutigt. Ca erminqt weiterfrin ein of. 
fenea Spiel, Totnmt aber bad) ni-cht mehr, in bie 
2aqe, tuhlfmxt birelt t  Au werben. 3n 
bet 28. Minute fdjiebt bet lRittelfthrntet bet 
Riimuberer einen unverhofften Ball Aum 3. 
'ore ein. 5 Minuten vor. bent Cube ereignet lid) 
eine erqijiiticbe Sane. zer Zormann bet fran. 
ten hatte herauslaufen intiuIen, im Tor Itebt ein 
ertelbiqet, es fault ein fdjerler aU auf ben 
eflen, bet 93ad wehrt famos mit bet banb ab. 

folge itatlittid) 11 Meter, ban Stalb unhaltbar 
in bie (Ycte Iaqt. Zer Club brünqt feut wieber 
(titrter, aber bis Rum Cube ohne Crfolq. 

et c51eqer 
roar men frilijer taunt wieberAuetlennen, fo 
wenig gut war bie (Yefatntteiftunq. (Ye fielen 
bEe 2Luenl&tfer ab unb auerbem feilte es Im 
6turme genh befonbers alt bein fIiifi.qen ombi 
noilonsfpiete. 5Die rechte Seite war nod) bit 
belfem c1rdq hielt ben l3etI wieber viel zu lange. 
2tuerbem irritierte er burdi fein felt bctuernbea 
Sornmanbieren ben jungen Mittelftürmm Cs 
ift bee uldit qeeiqnet, bes GeiNftvertrauen bes 

ilrnberqer fjve 1. (Ede, bie ban r4xntamt Alit 
erhän«nis inteb. 6trobet gibt ben C.B 11 her. 

ein, her inqaubtiche lUlittetitürmer fpft ihn mi 
bie Querlatte, bet eU fprinqt Aurü, 3!otb lobt 
ihn nub erhielt -lel4t ben 1. Treffer. Zeut taut 
lnanten auf, bas Spiel with offener. 5n ben 
näd)ften 10 inuten unfernef',men bit Blauen 
3 qefiirtid) oneIeYienbe ntdbr1icbe, hie leicht 
um 9lneqlald) Yiitteit fuhren rönnen. Sebeenmel 
aber fehlte es hem 6tlltnter, bet bereits ein pear 
(59)ritte vor ben eriatb{qern flaut, an bet 
fäijlgleit, rafdr entfd)thffert einen quten onfd)ux 
ebuqeben. Dlmt wollte mit feinen 91eben[euten 
burd)tom•biuieren, was bann bet 3erteibiqunq 
seit unb CeIeqeneit verfc1affie, ftärenb einn. 
greifen. fjiitten lid) biete £aqen einem Stürmer 

von ben uolitiiten Yräqs abet opps gMann eboten, lie wären ftdjer nid)t alte unmxeqenitht geblieben. 
l)ie interinonnfd)oft bes Clubs, bie rorllber. 
qeijeub fdjwad)e 2lugenbttcfe hatte, gewinnt fett 
-big friiijere 6id)enheit triebet, bit lie bann bis 
Anut 6djlufpfiffe lid) bewahrt. )er Club gebt 
wieber ftärter in bEe Dffenijlve, vermag abet 
nichts AU erreichen, obwohl Sath ban 6tuttn 
wither in getabeAu tlaffifd)er 21rt arntevftiiht. 
alb wer geftern überhaupt nicht nut bet Seite 

auf bein ll3laije, foirberu auch wol't bie 
Rettung flit hie IRoten. l)er Club untetftliht 
icut hen rechten thiqrlflsllti«el welt mehr als 
vorher, was auch eng Awedniä%lg roar, wail 
Strobel ljiiufiq freiftmrb. (Ye I ammen wiabetholt 
gute lLanlen herein, lie werben aber mildit ver-
wertet. räq fdjiet end) mietet airs gröA e. 
ret Cutfernung, es ni.Iht aber nichts, bee 
Torwart her Vranten lit Itets AUt Steile. (Yin 
guter opfbdR bes Olittetftiirinera gebt tibet hie 
2otte. (5o werben mit 1:0 Toren für ben Club 
nub einem Cctbaff»erljültnlg von 2:1 ebenfalls 
lilt bietfloten bie Seiten qewed)leIt. 

le 2, ioThAelf, 
hie frenten Aim lleit nut mit 10 Mann beitritt, 
beginnt gang geftibrlid) litt ben Club. lrcmnten 
tommi vom ¶nftoli aus vor, bar tecbtsauf3en 
lie-nIt, nur mit 9)iilja with hie ebrohunq bes 

Totes abgewehrt. 5 Minuteeranten n nadjljet fpielt lid) ein l3orfdil ab, bet - wie man annehmen bart 
- vorm roefentlidjem (Einflut auf' ban 91nsganq 
NS pletee wurbe. er ittetftiittner bet 

war bnrcbgabrodjen, er nmfpielte Auleut 
nod) etuhlfaut, fd)ob aber hen Tall unqllidlidjee 
seife am leeren llott vorbei. C>erortiqes fleht 
man in bar 2igf nur fatten. 91od) feltener with 
es vortommen, bob eine 93tannfd)aft auf tiefe 
Beife ban ficheran 2lnegleid) vetfd)eutt. äi-te 
freitten baa Sior erhielt, wer weib, ob bar Club 
hoe llte11en für lid, entfd)ieben hätte. Die IRe> 
miepotMe hätte hie ffranlen enqefpovnt nub lie 
vorenejicbtlicb *ur 91nna1pne einer a'ltit verlei-
tet, AU bet vor 8 aqen auch Beiben mit (Yrfolq 
feine Ruflucht nabut. I3n hie 2lrbeit bes Climbs 
tontnmt nun weniqiteits ein 

9.Lnfluci von (Sm)flem. 
te rechte t3e4t bringt ban aU Irmiter wither 

vor, tnbltdj tann 3opp elmurtl *urdjtotnn'can, 
allein her ormaitn läuft tIm entgegen unb ver• 
binhert ihn am (bdju, bet rollenbe all, bet in 
IBebriinqnte Irr 911d)tunq auf bes Tot qeldioben 
wirb, qet lm1ap ns hn. $4t bet 15. liueie. 

-p 

lOhitIeiftürmere in beben. er tinte flüqelmaitn, 
bet gute Qiuloqen u haben fdjeint, writhe feir 
vetnodiliifftgt. Man numb nut hoffen, bob bet 
Club mit roller lOhanmfdiaft weit belier fplelt al 
«eitern, fauft with man in hen fcljweren Spielen - 

bes 3aijres 1922 nod) mand}e Uabetrafdjunq er 
leben. 

ranten 
fialie verlj&llnieniäiq nicht fd)ted)t. IRecht maclet 
hielt lid) inabefonbere hie gefainte .intermenn. 
fd>aft. Oper 6tnrni verhält 11th vor bem Vom 
viel u uni entfdjloffeit. Tag allgemeine 91n1. 
treten einetner spieler auf barn tRafen bebarl 
brhtqenb her effetimng. 

l)et djFebsrid,tar trat anf&nqtid) energilch 
nub fidiet auf, fpiiter aber mnurbe er in feiner 
S)altunq etwas fdpranfcmth. Seine 91ach11djt var'. 
fdjlebenen IRiidhid)ts!ofiqteiten CFnetner ge«en 
über mat iid)t ant 3taue. (Yin Spieler, bar tro 
ctroarni.1n4 rliclfäUi with, «ahört ohne '5djo. 

nung bes leuee vertiefen. Mann tUtitbe nichts 
iji-lf±, bann mub bralonifdje strenge bie l3effa. 
rung bringen. (Ye Mt bEes abet ehre qerviffe 
or±ion (Ynargie voraus, bit anAuwenben nnfere 
diiebsrirbler ned)qerobe alten (Y,rnnb heben. 
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!TübllffRNßeft4L IIt 

1 

Tie epkle bez 2. 9unbe am 18. Zebeinter. t3rooitmtorn bee Zormann au ertcbigen/ber ihr abet 
)ie 2. 9buibe nut ben filbboutfen aUCh be ebigeub gered)t u,urbe. onft gefiel narnent, 

palal bracf)te ant gefizigen Sonntag 158 pleIo, bie lid) bez reihte 23rteibiger. bie 2dufetlinic nubfUh  ta 
auf bit einatmen ißatalbeaftre wie folgt verteilen* inälbtig nod) v0t1t brnclenbc Gnitentriv. 

often 82, 6ilbn,eften 43, 91orbtveften 52, Beilen St Der Sieger Wt Uiff)tenb bet gcupn Seit teils 
rtenteils tarnen bit 23ete1ne bet 2 allaffe mit lflel)r, teils weniger überlegen. 3n ben orften 20 Mitt. 

hauen aitherer Stiaffert aurammen, nur 32 21ga1zeffert. loith er bas Spiel voll!arnmen in bet anb. ').tf3 Ct 
b. b. allo in bauen fldj 2igauercine tr, flid)t Bereits in bieTer Seit eine ktriid)Uidjc 2lnal 
feet, waren au vereid)nen. Tiie widitigften bauern von °‚ OitltO biltQfl war bes Ungenaue diOfiOfl 
waren TeutonlaMünthen - aer..?ilncen, Ulmer unb QUd) eine gewiffe 23ofis 3ed vor been rare fd)uth. 
ixbaIlnereitt — urnerbunb'1tLm, 5por1freunbe Der ente Crfolg bee gtotweigen, bet etwa gegen bit 

Stuttgart - (linttad)t6tuttgari, 1. . ‚ eten itte bez erften 6pieThiilfte hei, tarn auf gana eigen, 
- ermania.23ri5fingen, 6p. T. 9Biesbabon - . EP- aztie 23eifc auftanbe. Ter 1)athtintc Stürmer fd)1IIg 

23. 1905 Ulaina, 6p. l. ¶Bürgel - 93. 1. 2. 9leu4Jlen bem Zormann. einen 93o11 aus ben eüiiten, bau 2eber 
burg, 13. (l. 1908 lülannljeim.2inbenf)of — 2 flog !erengercbe in bi 2uf I, beim erunterla0en 
9ecfaraii. bunte es bann bet 9lngeeifer, ben mit born lRilcten 

gegen bau Tor ftanb, mit bem intenfopfe ins J?e 
1. gnÜbeilictub 9iHrtIbertl gegen Zporfc1ub bringen. Tara in taitten bit Laufer auf. -Die 

£au 3:0 (2:0). lieberlegenbeit ben Clubleute nahm nun welentlid) ab. 
rauen in 3eraa5et5b0f trug bct ieilcr go. 231e2äufet tarnen burd rahcl)e 93orf18?e ein paar Mal 

ftern fein Spiel bet 2. lRunbe bet Stampfe um ben jdiin vor. (linen (B&,uü auf ture (Entfernung, bem 
6übbeltlfd3en 93erbanbspo1a1 aus. (lt fichte bierau mehrere 91abhcbüff0 folgten, niad)te bet Zormann bet 
feine burdj Salb als TUtte!ftilrmcr vetftiirtte 2b.. Siotweifien 9efd3idt ttnfdjabllcb. Ut3 vor bern Seiten. 
1Uhann d)aft, in bet mit bie bellen najte bes lflacb. wecbbet rann ten bie 8ab01outc bard) einen (llf-9Retet, 
xeudfea bes L 13. C. 91. vereinigt flub. 231efe (if vet- ball ben 2. Zreffer er3ie10fl. Iliad) Seitenwec1)Tel 1)01±0 
ntoch •'._ iilj we1)renben (begner glatter als er. Me 93egegnung fall ben (1)araftet eines ausgcglid)enen 
wartet au beilegen. (Is trug in biefem Spiele bie Spieles. 231e Lauf er mad)teu grobe 9lnftrengungefl. 
ed)nit, bau 1)eiüt bet (beift, einen bemertenswenten wenigfteus eilten einzigen (Irfelg au erringen, fie to. 

erfolg bavon über bie gelfiere örperlraft. Ter (tub men aber nid)t reibt pult Sebed). Die wenigen guten 
wirb nunme1)r and) an bet 3. Iflunbe fict) au beteiligen 93iille, bie auf ben Raften bet '31olertefl gelangten, 

haben. (Is ift ihm, wie inander Spottvogel rage (begenfeite, bit Mit galten n wntben eine 93eute bes bewoghicbjen orwartes. 'Die 
wirb, nld)t gelungen, u verlieren, bie Spielvereini. ihremc1)en 3nfammeulPiel unter 
gng13lrtij 1)a± es ba bejfez getroffen. teidjhid)et 9Iuenfiting bet guten 131figeI immer wie-

-  hr vorlaut, rannte etwa eine 23iertelfturtbe vor 66)1115,tx 
c o wan nur bem UUIUJUICIU)1eU ou.'eii " cr nadjbem bet ormann fein (bebaufe verlajien hatte. 

IdiBuos 6pil nonufütjnen. wa13 bies ben ben 93a11 am 3. nub lebten 931a1e übet bie Linie 

(lubleuton bringen. 
trotjbem gelang, bau verbient anerlennenb 1)etnorgelo. - 23as %reffen, bau recfjt ruhig ausgetragen wiirb, 
ben au werben. ‚Die gute 93alLfiiljrung ben jungen unb nur bin unb wiebor an einen gewiffen Sd)itfz 
Leute bes Wleifters bradjte trog bes glatten (brunbes tiff bie bie Intermannbd)aft bet Laufet uerurfad)te, 
ein gans nettes Stombination6fpiel auftanbe, gegen bau wunbe von einem erEteufldi fid)er nub beftimmt auf. 
lidj bis friifltgen, mitunter aber boot) etwas au UoiG lretenben Gd)lebsriet)ter geleitet, hoffen 91arnen wit 
an yen nunu cqewdn iLuijeC OLU)L U behaupten  UL ;At  ermitteln  bunten 
modjten. (but gefiel bei ben 9tntmeien inebebonbere er n )  
bet 21ngr1ff, bet fict) red)t bdj5n verftanb, her abet von 
hem sore flet) nid)t genügenb burdifet)en bonnie. Mare 
es anbers gewefen, bann 1)atte bet (begner eine c 
bebtid) 1)51jore 91iebenlage be'ogen. Sn bet 2iiufer 
linie war bez Tlittelmann burdj feine ruhige, über-
legte 93o1IbeIanblung bn befte. 93on ben übrigen 
Leuten, hie ebenfalls alle 93afriebigenbes leifteten, fiel 
nun bet rechte Laufer unb bet redjte 93crte1biger seit. 
weife etwas ab. ‚Die (bofaintarbeit bet (If hat erfreu. 
Iid)enweife gezeigt, ba§ bez (Tub über tect)l brauct). 
boten 91ad)wudju verfügt, bet mir nod) einer 3i0mtid)en 
ris bebarf, hie bie Spieler inshefonbere end) lit. 

ptrlidj harter madjen mod). 
‚Dec 

Gegner, 
bet bem Sieger tect)nifd) wie ion af nt!tg ctactj. 
ftanb, entfaltete einen gzofen (Eifer- 23i (bUnwiifen 
iflegten bie tpplfd)e eielmelie bee r.baffe, bet bez 
bis ntct)t getobt 2beruc1111tgeitbe embinattenzleiffmto 
bit 3oratbctt ffrr 23urt)brüct)e bebeutele, bei benen 
man and) auf boo (Einfeten bet Rörprrtraft tlernlitbeo 

cwid)t legt (line fc1)weee 21ufgobe hatte bei ben 
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Der zweite Tag: M.T.K. - I. F.C. Nürnberg: 2:1 (1:0). 

M.T.K. 
Kropascek 

Feldmann Mandl 
Kertesz Nyul Vago 

Molnar Rakatovsky Orth Schlosser Opata. 

Sutor Träg Schmidt Popp Strobel 
Riegel Kalb Link 
Kugler Grünerwald 

Stuhlfaut. 
1. F. C. 

Der Klub fand sich auffallend rasch zusammen, und schon 
in den ersten 10 Minuten wurde manch sichere Torgelegenheit 
durch Träg und Popp nicht ausgenützt bzw. verpufft. Plötzlich 
änderte sich das Bild zugunsten der Gäste. Die M.T.K.-Leute 

" gingen völlig aus sich heraus und führten in den letzten 30 
Minuten der ersten Halbzeit ein teilweise blendendes Spiel vor. 
Ihre Spielweise kann höchstens mit der Präzissionsmaschine 
Sparta verglichen werden. Wenngleich die Ungarn diesmal 
nicht an ihr im Jahre 1919 gezeigtes Können herankamen. Trotz-
alledem entzückten se die Zuschauer durch ihr fabelhaftes 
Kopfspiel. Alles ging wie geölt. Kein Ball wurde mühsam 
gestoppt; er fiel unter einer unmerklichen Bewegung des Fu-
ßes dem nächsten Mann vor die Füße, und schon war er wie-

‚der zwischen den Füßen eines anderen M.T.K.-Mannes. Das 
Kopfspiel aus den schwierigsten Lagen eine Selbstverstafldlichkeit, 
keine krampfhafte Anstrengung. Reizvolle Durchbruchsmanöver, 

li die jederzeit eine neue Note in das Spiel trugen, wechselten i 

mit rasanten Flügelangriffen. Der Klub wurde wahrend dieser 
Zeit zeitweise ziemlich stark in die Defensive gedruckt, uno 
Orth stellte das Resultat durch einen unhaltbaren Schuß in die 

g P/ untere rechte Ecke auf 1:0 für seine Farben. 
Nach Wiederbeginn zeigte sich dem überraschten Beschauer 

eine ganz andere Situation. Die Ungarn schienen die letzte 
- Kraft hergegeben zu haben und klappten zusammen. Der 
Deutsche Meister führte ein erfrischendes Kombinationsspiel 

vor, das man in-der letzten Zeit so schmerzlich vermißte. 
Kalb ließ keinen &ii mehr über die eigene Hälfte kommen 
und ließ sich von Orth in diesem Geschäft nicht stören. Der 
ganze Klubsturm lag vor „Trojas Toren" und knallte frisch 
drauf los. Träg bib sich an dem zähen Tormann Kropascek 
fast die Zähne aus, und in der 5. Minute nach Wiederbeginn mußte 
Kropascek endlich - am Boden liegend - einen dritten Nachschub 
des kämpfenden Löwen Träg über die Torlinie rollen lassen. Der 
Klub drängte weiter und schnürte den Gegner zeitweise ein, 
wie man es nur von einem Ligaspiel gegen einen sogenannten 
Liganeuling gewohnt Ist. Popp hatte aber wieder einen sei-
ner schlechtesten Tage. Die Schußherechnung scheint immer 
mehr seine schwache Seite zu werden. Dazu ließ er sich viel 
zu sehr auf das Laborieren mit Strobel ein. Anstatt den Ball 
nach links zum freistehenden Sutor und Tr­ g zu schaffen, lie-
ßen sich Popp und Strobel in erfolglosem Geplänkel meistens 
so nach und nach rechts hinausdrängen. Der übrige Sturm 
stand machtlos und ohne Beschäftigung vor dem Tore. Hätte 
Popp sich mehr nach links orientiert und die von Strobel 
zugespielten Bälle ökonomischer durch raschen F-fankenwechscl 
verwertet, dann wären die Ungarn mit mindestens 4: 1 geschla-
gen aus dein Felde gegangen. Die Ungarn entkamen hier 
und da den Klauen ihrer Bedringer, fanden aber in Grüner-
wald und Kugler stets eine aufmerksame Begleitung. Der Klub 
drängte weiter, und die Autregung des Publkums stieg bis 
zur Siedehitze. Sutor und Strobel rasten und flankten, vie man 
sie beide schon lange nicht mehr gesehen hat. Träg schaffte 
tatsachlich wie ein Löwe, und der junge Schmidt zeigte, daß 
er auch einem schweren Team gegenüber seinen Mann stellen 
kann. Allerdings ist mir wieder aufgefallen daß sich Schmidt 
durch Träg sehr stark suggerieren läßt. Schmidt darf schon 
auch schießen, dazu ist er ja Stürmer.  Er m u II auch 
schießen, wen er in günstigerer Stellung ist als seine Halb-
stürmer. Auch wenn der Schuß daneben geht und seine Kol-
legen nachher schimpfen. Das macht nichts. Schmidt ist aber 
noch zu langsam; er muß viel forscher angreifen, wenn der 
Sturm flüssig bleiben soll.  

Der Klub schafft und schafft, aber der zählbare Erfolg will 
sich nicht einstellen. Dazu ist Kropascek ein Tormann der 
mit allen Wassern gewaschen ist und sich mit seinen beiden 
Vorleuten versteht wie kein Zweiter. Ich erinnere nur an den 
zurückgegebenen Kopfball in der ersten 'Halbzeit. Die Zeit 
vergeht, und immer noch steht es I : 1. Da brennen die Ungarn 
auf dem linken Flügel durch, eine wunderbare Flanke kommt 
zu Halbrechts, die Klubverteidigung zögert, und Molnar läßt 
durch einen saftigen Schuß in die untere linke Ecke dein ent-
täuschten Stuhlfaut nur noch Zeit zum Nachsehen. 2:1 für 

$ Allgemeine Verblüffung. Man merkt, daß der Klub depri-
miert ist und nicht mehr ‚zieht". Der ganze Klubangriff 
kommt zum Stehen. Orth unternimmt einen Sololauf, Stuhlfaut 
rast in höchster Bedrängnis dem Ball entgegen, zieht ihn an 

- sich und prallt im nächsten Augen blick mit Orth zusammen. 
Orth versucht anscheinend, dem Tormann den Ball aus den 
Händen zu schlagen, wobei es zu dem unglücklichen Zusammen-
prall kam. Stuhlfaut mu ßte infolge Verletzung den Platz ver-
lassen, und Riegel stellte sich ins Tor. Der Schiedsrichter 
Rossi verwies den beliebten und sonst so fairen Internationalen 
vom Platz. Ich habe den Zusammenprall nicht aus nächster 
Nähe verfolgen können und habe die feste Überzeugung, daß 
Orth nicht „foul" sein wollte. Er wollte durch eine Körper-
drehung anscheinend den Ball „herausquetscheu" und kam dabei 
etwas zu hoch. Dabei passierte das Malheur. So sehr ich 
unseren wackeren Stuhlfaut, der gewiß nicht empfindlich ist, 
bedauerte, so sehr bedauerte ich auch die Entscheidung des 
Schiedsrichters Rossi, denn an Orth bleibt immer ein gewisser 
Makel hängen. Solange eben die Regel, wonach der Tormann 
mit dem Ball in der Hand angegangen werden darf, nicht auf-
ghobeh wird, werden solche Zusammenstöße nicht aus bleiben. 
• Zumal nicht bei Spielen von Bedeutung. Welche Kavaliere 
und Sportsleute sich wieder auf dem I. Platz und auf der Tri-
büne befanden, zeigten wieder die gemeinen Zurufe, die man 
dem Internationalen Orth beim Verlassen des Platzes zukommen 
ließ. Der Mißklang war da, und hie letzten fOnt Minuten 

I verloren teilweise Spieler und Zuschauer die Nerven. Unter 
eisigem Schweigen der Menge verließen die Mannschaften den 
Platz. 

jDer Klub verdient im allgemeinen ein Gesam tlob. Nur Popp 
und Link fielen ab. Grünerwald und Kugler waren sichere Ver-
teidiger und verstanden es in feiner Manier, die Ungarn abzu-
decken und kaltzustellen. Kugler wird immer besser und schlag-
sicherer. Nur sollte er sich das etwas zu körperliche Spiel 
noch abewöhnen, wodurch sein Spiel sicher noch gewinnen 
wurde. Das gleiche muß auch - von Grünerwald gesagt wer-
den. Stauhlfaut konnte die zwei Tore unmöglich halten, denn 
sie waren „In die Ecke gegossen". Sonst -wan Stuhlfaut der 
alte, zuverlässige Behüter des Meistertores. Wie ich erfuhr, soll 
er eine Prellung am Hals erlitten und sich nachher ziemlich 
rasch erholt haben, was mich aufrichtig freute, denn gerade 
Stuhlfaut ist ein Spieler, dem jedermann die vollste Sympathie 

- entgegenbringen muß. 
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- er m 0er ersten naiuzeir-mr,-- unu - ua we- ‚u,t,Ir, w--,,, 
Unwillen des Volkes hervorrief. Sonst leitete er das Zuspiel 
zur Zufriedenheit aller Beteiligten. 

Zuschauer waren ungefähr 12-13000 erschienen und ver-
hielten sich mustergültig, wie es für Sportliebhaber und Ken-
ner gehört. 
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- jgt den Sportklub Stuttgart 4:0. 

his Ersatz für längere Frist gefunden Ist, sich zu dèii Kickers 
zuGaste begeben, die ihm für die Benützung des Geländes ein 
sportlich erfreuliches Abkommen vorschlugen. Inzwischen macht 
sich die Stadt so langsam daran, die verschiedenen Vorschläge 
zu „bedenken" und zu „erwägen", und es ist zu holf.m und im 
Interesse eines alten, großen Vereins mit solch denkwürdiger, 
an Erfolgen reicher Vergangenheit, zum Wohle der heranwachsen-
den Jugend und zum Vorteile der Stadt selbst dringend zu 
1wünschen, daß alsbald das Platzprojekt in Angriff genommen 
werden kann, damit der Sportklub und seine große Anhängerschar 
1wieder eine Heimat besitzt. 

Die Ungarn aus der Budapester Neustadt waren die ersten 
Gäste des S.C. auf Degerlock. Da die Kickers auf ihrer über-
aus erfolgreichen Tournee im Main- und Hessenland weilten, 
bildete das Spiel das größte Sportereignis der Weihnatszeit in 
Württemberg. Die Söhne der Donaustadt, denen ein so guter 
Ruf vorausging, waren zugkräftig; und da ihr Augsburger Sieg 
iron 5:2 vom Vortage über Nacht noch bedeutend auf 8:1 anzu-
r,vachsen verstanden hatte, so waren im letzten Moment neue 
;charen solcher gewonnen worden, die wieder einmal zu staunen 

r-ind rechtes Fußballspiel zu sehen begehrten. Was schiert den 
„ußballer Wind, Schnee und Wetter! Und was gibt es Herr-

ilcheres als eine Promenade durch die steilen Hänge der An-
Oiöhe hinauf auf das ganz Groß-Stuttgart beherrschende Deger-
och mit dem märchenhaften Blick auf die - zu unseren Füßen 

/m 
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Die Läuferreihe der Klubleute hatte einen wunden Punkt 
bi Link. Kalb und der wiedergenesene Riegel zeigten sich 
Im besten Licht; Kalb nahm die Sache so blutigernst, daß 
,=n immer und immer wieder seine glänzenden Fähigkcitefl 
irnd sein eminent technisches Können bewundern mußte. Ihm 
Ist es auch zu danken, daß die Angriffsmaschine in der zweiten 
Halbzeit so wunderbar lief. 

Schiedsrichter Rossi übersah zwar hier und da etwas, machte 
aber sonst seine Sache sehr gut. Seine Entscheidungen waren 

energisch und rasch. 
F a z it. 

Der Meister von Ungarn war uns ein Feiertagsgeschenk, 
wie wir uns es nicht besser hätten wünschen können. Ohne 
Zweifel hat sein Können gegen 1919 nachgelassen. Da waren 
die Abwanderungen LU stark. Mail muß aber auch in Betracht 
ziehen, daß sich -die Spielstärke der Doppelstadt Nürnberg-
Fürth seit 1919 stark gehoben hat. Das Kräfteverhältnis hat 
sich nach der Mitte verschoben, und deshalb stach M.T.K. nicht 

mehr so stark ab, wie vor drei Jahren. 
Das 1. Spiel hat Fürth ohne Zweite' einwandfrei ge-

wonnen. Tore entscheiden immer! Wer' die Tore 
schießt, Ist egal. Ein Selbsttor wird von einer solchen Verteidi-
gung wie die der Ungarn, nur angeschoSseil, wenn das Tor 
auch vom Gegner in der nächsten Sekunde geschossen worden 

ware. Wir wollen uns da nichts vormachen. 
Spiel am zweiten Tag hätte der Klub gewinnen Mus -Das   

en. Das Spiel hat der Sturm verloren. Wenn der Arigritt noch 
so forsch vorgetragen wird, und wenn auch die ganze Mann-
schaft vjertelslidinularig vor dem gegnerischen Tore liegt 
mxl bringt es nicht fertig, auch nur e I ne der sich bietenden, 
glänzenden Torgelegenheiten auszuflutZeil, so ist dies eben ein 

Manko. Der Klub war auch vom Pech verfolgt, aber Popp hat 
manches a conto, was nicht rum Pech gehört. 

Die Ungarn tocliten zwei schwere Kämpfe aus, psychologisch 
stand lest, dab sie nach ihrer Niederlage das Letzte aus sich 
berausgeben würden, wenn sie gegen den Deutschen Meister 
antraten. Es Ist auch in der ersten Halbzeit so gekommen. Das 
Zusammenklappen in der zweiten Halbzeit bewies, dab der Mensch 
eine Maschine, sondern eine, den Naturgewalten stark unter-
worfene Masse ist Wenngleich nicht verschwiegen werden da rt 
ma sogar betont werden muß, dab der Klub in der zweiten 

- Halbzeit ein direkt bestechendes Spiel vorführte, wie man es 

gegen M.T.K. nicht ei-wartet hätte. 

Zwei Jubilare. 

Am 1. Weilinachtsteiertag wurde dem alterprobten Verteidiger 
der Spielvereinigung Fürth, (3 e o r g W e II h o! e r, vom Prasi-
deuten des M.T.K. ein prächtiger Lorbeerkranz uberreiCht. Well- 09 

böfer lieterte an diesem Tage sein 500. Spiel und teterte sein 
r,,-,,,iiihiläum bei der SpielverCifligu1 Fürth. Be' 
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,ern Bankett wusste der Jubilar von Herrn f-toter, Prãsident 
' Brüll, Baurat Krauß usw. in begeisterten Worten getelert. Der 
I gerührte Wellhöter versprach, seinen Posten auszufühleim, bis sein 

Junge Ihn ablösen würde. (Sein Junge Ist allerdings erst 15 
‚Monate alt.) Auf jeden Fall beglückwünschen wir Welihöter 

ad wünschen, dab er weiterhin der auf-
auch an dieser Stelle u 

-. opfernde Verteidiger bleibt, der er bisher gewesen ist! 
Am nächsten Tag wurde dem schießgewaltigen Spiehlührer des 

Deutschen Meisters, i-I ei n r i c  T räg, aus Anlaß seines zehn-
Deutschen jährigen SpieljubiläWlis beim 1. F.C.N. von den Ungarn ein 
herrlicher Blumenstrauß überreicht. Herr Kartini überreichte dem 
Jubilar ebenfalls einen Strauß und hielt eine kleine Ansprache. 
Mit ällt der Angrift des Deutschen Meisters. Träg steht und f  
Träg ist eine Kämpfernatur, wie es nicht leicht eine zweite mehr 
gibt. Er hat eine unglaubliche Energie, und sein Wille zum 
Sieg ist stets gleichstark. Wenn oft alles ausgepumPt war, unter-
nahm Träg in einem unbewachten Moment die rasantesten Läute 
vor, das gegnerische Tor. Das bewies er auch wieder bei dem 
pkI gegen M.T.K. Unseren herzlichen GlückvrUnsclm, und den 

aufrichligen Wunsch, daß er die Farben des 1. F.L.N. noch 

zecht lange erfolgreich vertreten möge! 

„l-lerr Linienri chter MeiScnb3ch." 
Ich habe diesen Herrn mit seinen auffallenden Allüren schon 

öfter aufs Korn nehmen wollen, nahm aber heduerliChC1«e 
immer davon Abstand. Jetzt komme ich aber nicht mehr d..rum 
herum. Herr Meisetibach ist mit Vorliebe als Linienrichter titig. 
Wenn er auf dcii Plan tritt, weiß man nicht mehr ganz genau, 
ob eigentlich Herr MeisenbaCh die t5 heiduugen zu geben 

b od 
at & der Schiedsriclitr, der doch auch ziemlich vom Fuliball 

etwas versteht. Bei dein M.T.K.-SPiel gegen den 1. FUN., dem 
Herr Meisenbach als Mitglied, angehört, begab sich folgendes 
hi der ersten Halbzeit: Wenn der Rechtsaußen den Balm be-
kam und dann mit dem Ball vorraste, geruhte Herr Meisen-
bach, fanatisch mit der Fahne zu winken, so daß unser etwas 
wattierter Rossi, der nicht mitkam, wohl oder Übel wcgcn,,,Ab' 
seits" abpfeiten mußte. Herr MeisenbaCh scheint anscheinend 
die einfachsten se itSregelfl nicht zu beherrsch en. Diese takt-
lose Unterbindung des ungarischen Angriffs ereignete sich tinter 
der Direktion des Herrn Meisenbacli 2- bis 3-mal In auftahlcfldei-

- 

• Weise. Wenn Herr Meisenbach Vereinstanat1k ist, so soll er sich 
das nicht gar so arg merken lassen. Jeder Sportsanllänger hat das 
Recht, sich Vereinsfaniker von der Garde des Herrn Memsenbachi als 

s Linienrichter zu verbitten. übrigens wird auf die Linicnricliter 
- frage viel zu wenig Wert gelegt. Meistens stellt man junge 
Burschen hin, die mit ihrer Fahne rein gar nichts anzufangen 
wissen. Das müssen schon etwas ältere Herren maclien, die 
auch wirklich etwas vom Fußballspiel verstehen. Ein Gebaren, 
wie das des w ichtigtuerischen Herrn MeisenbaCh wirkt ab-

stoßend und verstimmt den Gegner. Hanns Gegenwart. 
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as zweite Spiel, boo lie gegen ben 1. g. . M. 
cm 2. 33eihnad)tsfeiertag in!f bent 6portpta 8er. 
abcIsboj ausutragen ialten, lab bie ungarijcben 
iifte in fpie1tcf)nijd)et )iaiictjt in bebeutenb befferer 

form als am Zag vorjet gegen bie Spielvereinigung 
3ürth. Sie zeigten in bee erften 6pielifte leit. 
treffe ein Spiel, boo an jenes nnvergelicbe rffen 
im 3abre 1919 lebhaft erinnerte. Mieberum far)-inait 
mitunter biefee fein fliccnbc, mit einer gewiffen 
6elbftverftiinblidjieit norgcfiiljrte 3ujammenfpiel bet 
einclnen Reiben wie bemale. bes j. 31. je grobe &. 
geiftetung unter bent 9lürnberger Gportpubli!um 
aiisgeIft hatte. 9(llcrbings war bies nid)t butch. 
wege je. 3n bet imeiten ath1eit liegen bie Ungarn 
gans metflid nach. Tas treffen vom Zane vorher 
imb bes ¶darfe Tempo, bus bie lubleute nach bent 
Gcitenmed)1e( artfetten, tnac[jte ihnen gefirig Au 
Tdjaffen. s gab 8e1t1pannen, um bie Iiittc infonber. 
bett Ihre 2ttferretbe total erjdjöpft waten. 'Der 
1. . C. Q. hatte be je viele orgeIeçteneiten, bafi 
er, wenn et nut fathwegs etwas t,elfer gefoffen 
dfte, turn minbeften 2-3 sore mehr bRte erbieten 

neliffen. 2[ber wie. je oft, mu[jte flcb be eine mann. 
fc[jaft, bit völlig überlegen ipielte, von einem (Den— 
net, bet bie wenigeren Zorchancert, bie Itch ihm boten, 
gefdjicfter aitsuniien verftanb, gefchiagen belennen. 

‚Die altfietett 113er[jattnljfe 

waten jilt ben Verlauf bes Spieles nicht getabe bie 
beften. Go hatte befonbers bet In bet 3adt vot[jcr 
niebergegangene Schnee bie GpielpiaPWidie. Ziemlich 
glatt gemacht, ein Umftunb, bet fich als ft6renb er-
wies. Gonjt bes tpifche ‚DUb wie lmmer.bei gans 
groben Spielen. Riejige 3ujchauerntauern in beiben 
Seiten bee 21rena, bie mit 12000 3etjonen nicht an 
[jod) gegriffen rein bürftcn. 211s Gthiebsrtdjter jab 
man ben in [jiejigen $u[jballiteijen befteno belannten 
‚evrn IRoffi aus Stuttgart, bet bes Treffen fotteft unb 

enetgifch leitete. ‚Die 3labvermei1ung bes ungatifcben 
‚Dittelftiirmers Drt[j biirft" 'q. i!.. eine an 1d)arfe laf3. 
na[jme gewejen fein. terabe Orth ift ía 018 ein au 
erotbentlic[j fairer Spieler befennt (fein bis[jeriges 

9iuftteten in 9ürnbetg.ilrtf) bat bias auch But Ge-
nüge bewiejen). Go blirfte auch bum an8unebmen 
fein, ba[j fein 21nge[jen Gtubifaut[js abfichtlidj gewe. 
en fit. 3m Uebrigen [jet ftd nebenbei bemerlt Gt. 
bath barnadj voliftänbig erholt. 

‚Die ungarijdje 5iflannfdjaft 

tope3e! 
elbmann D?anbl 

ettet ul 9lago 
o1nar 9labitovs!ij 0r1[j Gdjloffet Opata 

bem beutfc[jen ‚Dleifter gegenüber, beffen (11 aus joT. 
genben Spielern beftanb: 

Gtu[jtfaut[j 
rilnetrlb Stitgler 

2mb Aam Riegel 
'Popp Gd)mibt Zrriiq Guter 

Gplelverlauf. 

9U1rnberg hat lnfto. 21n1ange heiberfeitige 
tanbunficherbeit infolge bee glatten Gdjncebobens. 
Ein ‚Dotfio[j Gutots enbet mit einem Scbu§ neben 
bem sore. 6ttobel läuft vor, bomnit abet nicht an 
bem ‚Derteibiger vorbei, von bem bet ‚Dali 3ur llcfe 
abprallt, bie abgewehrt with. ‚Darned) feines elegan. 
tee 3ufammenfpiei bee ungartjd)en 3nnenteios. (!in 
Gdju 6d)loffete nach feinem 3it1cb1eben bes Qebers 
bet Mitte geht fcharf neben bes lliiivnhcrger Zor. ‚Det 
nIe lügel bet Ungarn bommt mieberbolt gut 

‚'. bHuatfdtj. 3n bet 15. 10?inute erhält er etieberum ben 
‚DalI, läuft bis tut 2in1e vor, nacijbem 2mb ungenli. 
genb abgewehrt hatte tuw jdiebt lad) eur Mitte, von 
wo aus Orth, bet ungebecbt liebt, unhaltbar einfenben 
bern.(Eine de unmittelbar batnad) fauet GttT[jl. 

- ctut trw seth aurhieb. ‚Die i3ubapefter beginnen nun 

Strobel 

teat in bet 'titifftel. 

93ertetbiguug ale auch in bee 1iiiietftiijung feiner 
‚Dorberlente. 3ubem ftadi er von ben anbeten fdjon 
burd) feine grö[jere 9(uebauer metfliclj ab. ‚tfflerbinge 
hatte fein Spiel auch einen elites berben ‚Deigefd)mad. 
'Dcr linIe liigel ever bet jd)eväc[jfte iOlcun, bet gegen 
Gliif fehr nadjlie. ‚tlucrbce bedte er feinen flit-
gel fe[jr fc[jled)t. Ge[jr gut arbeitete and) bet Gturm, 
in bem befonbers bie berühmten Spieler Ort[j uub 
Gt[jtoffer eine eminente 'Danbebeinblung teigten. 

‚Der Wub 

hatte geftern in feinen 9ei[jen einige jchwache Stellen. 
‚Der ‚tIngriff tranfte beten, ba[j er eon bee 121iu1et. 
reibe nicht jo wie fonft unIerftiit werben ift. Ifliegel 
jpielte ned) längerer Unpti[jliclj[eit 3um ceften 93ai 
triebet. Sein gemahntes Spiel rannte er bemufolge 
nid)t Zcißen. Go gelang es einem gegnetifd)en flii. 
gel einige Iflinle burdjuYoinrncn. statb war gut. ‚Da. 
gegen mar limb, bet ben rd)tcn liuiuferpoften inne 
alte, bem fdjweren Spiele nidjt gens gcwad)Ien. Er 

j'tTcsr.st. waren 6c1ef jet 
tnt Sturm. 'Die .tnferman 
gldnen,. ‚Die lithiferretbe 

gewonnen. ?.o 
!TPbalen be Gpiele gewa 
gen waren rajd) un enet 
11000. 

meitweife flott mu btiingen nub neigen Fclted)enbco 
3uIammenlptcr. einige Gc[jiiffe wehrt Gtubtfautlj gut 
ab. IDee 'tingriff bet 9liirnberger will gar nie recht 
in Stil§ bommen. Diur bie lüget arbeiten Aufrieben. 
fteltenb. 'Defonbere Guter ift es, bee wiebcc[jott bued). 
brennt. line lanie von i[jm rammt au 
Topp mgjtet.aiLL. 
cue tor. ‚Der näd)jte ‚Dtment Ichon bringt eine be. 
iingftigenbe Situation für ben tSlub. Ort[j hatte in 
ethlin!sftellung bog lebct von Gd)Iofjer äueeipielt 

erhalten unb bricht butch. Gtnblfautb vertäfit bes 
tot, läuft Ihm entgegen, fto;t aber bann ab. litten 
Moment ftubt bet Unger, bann fd)ieflt er, gum (SLiicf, 
vorbei. line Ide für 9Uirnberg att Orth bunc[j 

opfftofl. 3wei (Eden, fowie tin reiftofl für bie 
(Säfte bringen nichts ein. ‚Dee (EIub with nun eine 
8eit tang tierntich &urücfgebrangL lnbtid) gelingt es 
wiebetum Gutor, bet beute In prächtiger iorm mt, 
mit bem ‚Doil butefitubommen trieb präie bit 'ap 
flanben, bet frei nor bent sore fte[jt. ¶5er anftatt äu 
jchieen, gibt biefet nochmals ab. ein ‚Detteibiger 
fährt batmijc[jen unb eine ausgefprodene orlegen. 
belt ift unausgenüt gel.ajjen. 3eveimal nod) bietet 
ficlj (Setegenbeit mum ‚Iluegleidi; bes eine 9fle1 jagt 
räg boo lebet hoch über, bit latte, bee anbete ‚Dial 

fd)ieflt er bem ¶otwatt bitelt in bit bünte. 

Olad) bem Geltemoed)fel 
tinbert fid) bes ‚DUb votlftänbig. ‚Der club, bee bis 
babin ein alemlieb terfabrenes Spiel geneigt hatte, be-
ginnt nun mehr Gftem In feine ‚tIttion:n u bringen. 
aupt1äd)lid) feine beiben iügel 1mb es, bie in ra 

jeijen 2iiufen immer tvieber ben Tall vorbringen unb 
mit pttiifen flanfen aufwarten. 9lucfj bus l3nnentrio 
arbeitet rationeller. ‚tIngriff auf 21ngr11f erfolgt. ‚Die 
(Säfte beginnen au erlahmen. ‚Die Qiiuferreihe bommt 
nid)t mehr mit, Gd)loffev mu acitweife mr Unter. 
ftübung turilelgetogen werben. llnblidj erfolgt in bet 
6. Minute bet 9luegleid). Tod) biitijcljnellem 3u. 
fammenjpict awilchin bm 11itteftiltmce unb lltiig 
bommt bet fettete in guter Stellung turn Gd)u, ber 
abet von bem Torwart abptatlt. tft auf nodjinaliqen 
‚tingtiff gelingt es llräg, bee $7cber triebet u erfaffen 
unb über 2inie an bringen. eine genIe eibe 
von guten orgeIegenbeiten werben nun im ‚tIerlaule 
bee ftarben ‚Drängens bee tubfturmes beranogearbei. 
let. ‚tibet bie vielen Gd)üffe geben wo[jl mit groflet 
straft aufs tor, finb aber nicht plaziert genug. 2iu[jer. 
bem hält bet ungarifd)l Vorwort lehr gewanbt. ‚Die 
‚Dubapefter Stürmer bommen nut noch einige ‚Diele 
u ‚Dutd)brflcben, finb aber jebeemal fehe gefährlich. 
Go mar bet 9lechteau[jen, bet jd)led)t gebeeft wet, vor. 
gebommen. Seine 31an1e verfehlt Gd)loffet um ein 
saar. ‚tIn bem 6tanb von 1:1 jchemnt fic[j nichts litt' 
bern u wollen. ‚Da gelingt bem 2in1srni[jen bet 
(Säfte ein ‚Durd)brud). Seine ifianbe will Slngter [top. 
pen. ‚Der ‚Deli gebt ihm aber butch bie iile. 6djon 
ifi bet iaThtec[)te tut Geile unb jenbet, flit Gtublfuutb 
nicht mu bellen, aus näd)jier 91ä[je ein. ‚tingefeuert 
burd) biefen unverhofften (!tfolg, befreien fid) bie 
(Säfte nun wieber aus bet ilmftummerung; bet Slnb 
gibt, na(f)bem nur nod) Tune 3e11 Sie anm Gehlufipfiff 
ift, bee Spiel verloren. 'Derber noch verläfit 6 tu h' 
fauth nach 8ufam nie nproll ritt •)rih 
bas 6pielfelb. 

‚Die (Säfte 

batten, wie bereits erwähnt, in rein ted)ntfc[jcr 'in 
ficht eitlen wejenthidj befferen llinbntid hinterreifen als 
am Zag vorher. 3cneo homogene (Sante allerbinge, 
als bes fie vor awei 3abren erfchienen. fteuten lie je. 
bed) nicht bar. 'Datu fehlte bie 91usgeg1!d)cnheit. Geht 
gut arbeitete bee ‚tormann in 93er5mnbung mit feinen 
Selben ‚Derteibigern, bie In bet tweiten albeit eine 
9liefenarbelt 5U leiften batten. 3n her iläujetrellje 
war bet rechte Iügelmann ettegs II wohl bet befte. 
311r feine.igur-fjret'a4erft flint, gleid) gut in bee 

verlegte fidj ausfd)lieflhid) auf bie ‚Detteibigung. Tor-
lagen von tljm jab man nicht. ‚Der Glurm arbeitete 
tufriebenftellenb. Einen glänenben !j,tten hi 
Selben lilgel Guter nub Gtrobel, hie eine lttnee 
j5!anfenbäfle bereingebcn. 'Don bem 3tinenttio tieflI 

eäg, bee beute feine elnjäTrlges 3ubiläuu ctl 
‚tInge[jtrlger bet tiff en ‚Dlannjd)af I 

feierte, burd) feinen befaxinten lifet unb feine ioiefn1e 
(Energie. Seine beiben Sollegen bee 3nncnftuvniu 
waren tmas lengfam. ‚tUte brei ujnminen hihcn 
jdjlecht efc[joffen. ‚tInitelt platiert unb weniger d)art 
bee 2,1r liSte bie linie an bringen, wurbe neititcht, 
mit alt ‚tBttd)t ben ‚Dafl ins Ot U fd)ieflen. ‚Die 
‚tierteibi ung witt mitunter reid)iid) nniid)er. 'Ilitfier. 
bem ja man auch von ihr feine Vorlagen. 

‚Dee\2. 3la Im ‚tBettbcmerb um bie tuitteleuro. 
pälfd)er letfterjc[jeft ift mit b!ejcm 'Treffen noch nie' 
vergeben. . 

ulw in-
li gleiciSverij, beibe i,oriftcl) im 2thbeden be )tgner& ed)ii,ad)c 
lj3unite let øturm waren bit Selben Willgeljtih,ner. 'Dabrcnb bee 
lRedytgauen tcetvftet1 gegen Gd)[ufi einigermaen gute £'eiftun-
gen bot, ‚ctgte (hierbeI be (hiuten erL1cb thenig. 6e1brrer id)ieu 
fd)lcd)t blonleet.. ‚Die Seften ethernet waren frani nub Gill 
erfterer tefonSet greg tit  leteterr unerinübtid 
nub febfttoL 

ixvceern ivaren Ic ire 

vo VIe1 Im 3nbn 

trhn. 
ufl üi:ntei. 
ae bum 6iel bed) bebeutcnb Self er ireb anregeno 
urd)ireg flotter, ben gen&c £tcuupf tntetefjentrr. CO. 
S bie ( äfteina.nnfd)eft ihre ganme Straft filx b1e1e3 
!)ttC. Vag in birfem epiel geeigt wurt'e, bar 

[1 mit all jeuit jd)änen ‚Dnienien, bed) tether 
e einen betnitSenben 9tvifd)enfahI ob, tirbem Gtubi. 
elbIin!en ‚Dtollan Ma tor Gd)[uft Im (htcjic[jt fa 

irbe, heft en auafd)eiben tnufttc. ‚Der (hub I)atte 
en &tung in ben .änben bri etbiebgrid)tcra Floffi. 
lieltbe ‚Dlauufd)af taeefgeftclitt 

Gtul,lfautb 

$o Gd)rn Ill t Ztã 
weld)e i[jne .iautfttie tut WlilteIluet nub ha 
Zräg entfaltete triebet eintrat felice gatte (Suezgie, 
rnitflejjig nub aumgeaeid)net tin 6d)ufl, roal bait 

ntcbt immer gefegt werben botutte. €d)rnibl 
lieft aliethingl bielfad) bit eigene jnt1atwe ter.. 
et bet gcvo1ntcn jorm f,ieIte in bee 1. Gt,iet 
Ilieehtauen, bee burd)aum Idnen ‚DelI mut Mitte 
Illad Gettenteed)fei aber traten feine IjIenfen. 
1 telnet (hitatritcit, hic ixr 21iltte gegebenen ‚DIlle 
m n[ b brcid)c Gitnotienen fd)affcnb. Turd) entot 
tied) 6cttentued)fel ut offen (gntf.altnn. feinem 
1 bce lTäuferreiIe bar 2+nt ein f« '.d)er 
segen Geblufi bet 1. .xefl)teli fd)len er e4d)ätJf, 
arbeitete im groften unt, gorten fiche; !eiftcte fed) 
cller, hIe Selbe bon ben Ungern au8gemit ltrur 
fuIrten. ‚Die llngctrnmmtnfd,efl fchivn Ihre gant 
‚ict anfgef'eti ii tethcm ‚Da war nid)tm "T 
unb hem Gid)«e.enlaffen beg I&rrtegem an fe1en, 
leier erviem lieb art IThiffe für rich, beau fid) 
leict nid)t aim her Gtürmet erwiem, hen man itt 

53icber filiarte hie flefornie Dannfd)aft 1räd)' 
it, em trat ein ‚Dirigieren bra iieberl mit hen 
biTen bier nod) uid)t geleSen bot. ‚Die Selben 

it Zorroart beten ftarl Sefd)äftigt, etwii4cn fId) 
in bet iage. 

Tuftoft irgen hie Ungarn wither möt bent 
iiappte cC »orügtid), ubtfeirtl,C .eiITgtrie war 
reid)er Gd)üffe, hie mum Zeit uai, benclnu gin-
abgewehrt tvutben. aft an er[tiden brehte bte 
er 'I,M«5hrnreu unter ben nrtgxftiimeu TTn«niffe 
per; bie Ganmtng mute Ihre ?Iut[äjung tm4 
it and). Iliad) eln.i.n 't?erfchcri her (htieb.tllerte[. 
b einen für Grulfairrh nn!aitbaren Gd)tx' In 
ned) brrjrtn lrfotqe brangte bit Ungatmrtanni 

tit -i Gturebe »er bt 3ave hen ITub allM gre. 
epieläIftc, wam im beburd) erleld)tert nnrrhe, 
tIe her lltneimifd)en, auf hie bag G1,iei ntDt 
it tear, hen ‚Dell nl(bt »ente all Schelten »er 
oSer mueeft Wpo auftaute, änberte fich b&t ‚D1!b 
IuTi nalytn hie Bügel in hie iitr.b, bag eieI be 

)urbe aerriflen, Glubi'e'utb bebaut big trx aufe 
thy u l?alten unb frlb't lugkr etC Ithefet finucte 

anja gcgnerifd)e Tor fccn. Zrobern btcen 
r Illurnberq ant, fobafl cC nett 10 für ‚Dtrbtrft, 

‚Itnd) neebctJelbnt leer bet Out petra gewut 
In ‚Dränpen behngftlgetvbvt aft bee tier Ungarie 
Tibet tute fd)on »er bey laufe eInige Zorgelegen.e 

eritnichen, fo Ivan cC and) in bet . Gufcthälftc,-
tu G'chicften auct blei ¶I3ed) unxer. enbR46 taut 
lige Tlutgtt'i(li bund) Zxitg, bet 20 Mier bot belly 
beet lauf anfe5te, br ihn Sie btctyt au boo Zar 
‚Den in rafenbern lanfe abgegeber.en ediuft sieht 
flvai-t, ebeetfo rY.e ben blent folgenben Iltad)fd,t 
formic er bann aber body nld)t ner!ylubern, ba1 
m liheifali beet mciclebnbtenten Iumdeid) jd)affte 
mient, bet 8turm fcbtvan9 fid) iTheraiipt mu tel-
I mei'e auf, mibrcnb 91ümu5erg nId)t 1oer [left. 
bean eIegen1eit mum Zereinecben gegeben. Go 
Na auC näciefter llntferinnttg barteben, Gtre&c 

Tineriff eon, fiültt dflerbingt hem eine 
jelblt fette (lilfict cenftidren milfim flach etnrut 
ei 2ierre111gcnt [ICA barNflif" beet Vall pcfl1rren 
Iegen[jelt vergcberth. ii'yrenb inne bit !lfirn' 
im ‚Dorteli teat, verlegte fid) ‚Dubtepelt all err. 

eon hnnt cud) einer, rem 2tnraieen 
tigier verfehlte hen mut ‚D?itte gegebenen 
heut Zor lobieb Str bewf&retfite bet (SuIte. 

that flit (Stitriff euch in Sie little e'de ritt. 

IrfuIg feuerte hie llngerrit triebet an. Chei 
e8 von !l?oilcn verfud)te Gtuh?fautb hen 
label abet von Tloliau tier1et teeth nerliel) 
‚Dargang latIv bit i«oermetfuitq t'e 

rC AuT olge. alag fld lernte In tier legten 
r ganz tintutereflenteC, iinfd)üneC (Setilthifc 
obci bail lie thee, 5ll lie anhene ¶hirtel 
iretthc iitfcSaiier nenlieflee febor nor bent 
b lab alfa bat treffen, bitt etgentlicb ir 
en 3clt flier gebotenen gefürt, ein iurrfli)nt. 

nbbaliocrciu bat fit atutftebt gegen hen 
0 i 5:1 iiberlegen gewonnem 

enilecen gegen 1. PiA, tafel (IJ 1) 

II Sit bleiern Gtiel eine anegeglttfiene !Jlairn. 
fert uolitoutnren ebenbürtig waren. Iliad) 
[felt lie Gd)meier birrd) ihren ‚Dolb[inbcn 
T ZoylvaTt uttf)ei1t5are8 tor. Sara6mV 

d)tifugciegenljeiten unb alt bann halb 
herauf tier TorwaTt flrSurg8 megeet ‚Derleueig airafiflelben 
mufite, (eetainen hie (Säfte bit Cbenlyetnb. Trobbern blieb hat 
Gpiet ha 3ur IPMIfc Seim Gtarj,t eon 1:0 flit ISafel. In tier 
2. 'elbtelt leeren Sie (Säfte lcid)t fibeniegeii tint brafyten Net lure!) 
eilt tveitcreß Zor tinte tuthneel, erithrcrb lie Slitter'S leer entgingen. 

iu9 bet WAluffe. 

tote, in1da1 ben ‚IThufjent,efud) auf wit jenem in flrtfl, team tvoll a11f 
hie !liieberlage, hie bit Ungute »ocfjer erlitten hatten, iunlicfiufiib. 
ren ift. nub «iii!) hie fd)led)te !Witterung mag ntated)ene bout ‚Defied) 
Se Gkle, aX,genIteu [‚uubep, Unb bvd) trobetn bet 'Doben armem 

‚Deqern4?firnbrrq fpielte ein 2. Uktertag Im ‚Derfreitbmfpk! 
gegen Oflitbaffverein gfirffi 1mb bunte mit 5:1 einen fiberlcgnnen 
Sieg Btid)en. 
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31tofelerte y4o 

Ur  unavifte na eiltet iniürth p10 nteI. 
iietbueIniunj gcthinut 1 :0. - er 1. . . uuterHet mit 1 : 2. 

a. Pei mubaThottk» igniffe, bee mit ebernen 9ettern in 
bie 9khnbetp.urer ufba1i'-»rortff cinetragen weitet unif fan, 
1igen »tutet und. (1ne bet beften Ioutinentate:j ubaUtcinnfcIyaf 
ten M- . R.. nba p e ft, bat feine (ftftie1e gegen bit betben 
bau±fdeu Meter, ürtbcr,  Siielbereinicun ttfl 

abfothiert, erfie Siel In ürt enbetc mit einer 
9ieberjae bet (ilãftc 12011 0:1, in 9lüntbet »üben lie mit fztacr 
Tot einen 2:1'ieq auebraebt. yn beiben S4ten bat bit 

.R3 ¶Tliirnbet4ürter$Naffe bemiefan, ba ibt tmeu cnref an ba bet 

gefürtetften ivnb beften W rfdaf ten be 2tu1anbeb (),-reimtet, fk» ('efte beutfcbe Sflcffe barn Iwblanbe trnt miubejten etbilrte'q 

an bie Seite ftetkn taint 

in 
bun Clive 15000 itfcbauet befmüTnt »üben, i&nb unter S1eituu 
be »tebtrkbtct uf c» . 2Jlthkben, beat lid) bit ølannfbaften in 

lulgenbet lnfftetlnn« ftelltcu: ZAafer 

2a»rntanu 
D'lüTter 

R1etnlein ta S ni eiberer Sli i 
ata Sc»lßfler rt1) Ronan ‚rateibemfl 

tBapo (utntarnt 1tartec 11 
Wianfi 1ntutu: 

!Bubapeft: 

9lad, tnfiv lüten bit Ci3[te fcjort ein ii5erau8 forciertc cntpo 
vor, bab iirtb nie»f bnre»ubaLtett fdjieu. ie 621n«tiffe, in btr 

ttfae»e »m reebten fIiie1 bet Unqarn aber in bleubenbet £oiu 
friction -bee nnentrio barciciraen, uerntodten abet leine aUu. 

qefärlk»cn aen bar bein fiirrbet ar it fc»tvff en, Scun QtIbfet 
nub Wiü5et, unterItiit ban bet i&:jerreU)e berrk»en m tet,riilkbe 
thtnT)rarbeit, iobaf rivann trab bei räneni btr (llkftc »er' 
baltniontah tint Itic»tt l8Ue u »tUten be2ant. )ie Ungarn »er' 
mot»ten trott aller 2Lrrftranptngen leine dLu breuitle»en Sttuattoneti 
berauLivarbeiten, tuèbvenb bit merulen 2(n«rlffe, bit bnrerjt bar bad 
Unarntor botetraen tvntben, entfc»iaett yfäbrlie»a maren. Thd3 
ctnta einer 1wtteiftunbe Ii bet rud bet tße1et um». 4ief' 

bereiuiutt4 eteutgt Iancifam abet ik»er bit Cbetbaitb, bat Rumpffiic1te lieb wentelI, menu aik» nle»t bot bent or bet Pl. t. .Q., 

fo bot» tu feiner Siar»tiIftc ob. (ibna gute Sbne1eenbeiten 
»alten iinte nub Ibleintein, bot» tourben bit Momente uie»t fdytwll 
eitu etfat nub barftrlcbcit tefutt,ttloi; Raent füttb fomo»T mit 
P1. . R. einige (i*1en erauntn!an botn, Sm ein von ecru eitrctei. 
teter uriff luftanbe, bet ban afl Seiberrr iujbiaite. ieer ab 
item freifte»enbcu frmti, bet an 25 Meter (intfarmtn Vorbrf&bctte 
Ire  not» einen ecitterife»cn lBertelbier u irmfieitmt bette. r 
an«remenbe Unnt nebm ban t&tL bein Wlbret»ten bar iirt»ür mot 
ab, bunte aber, bon frait ftart babränçt ben 9309 nie»! liii felb 
iuriidbcförbetn nub fiieIte, unmet ban ült3 bet-f olt, aetfi eigene 
Zor n nub wollte bein 2ouuar1 iteflikien. iefai Wianö»tt mif' 
lüthe aber, bar Unrrntermart latente ben iianelicb ftbarf turthfa' 
ebenen 5a11 nit»t mei)r e tklen. foba bit fürt»cr »ute» ein Seibft-. 

ter bit fii1ruir iiberttoinen. ai Siel nut-be baute fcble4yet;h bit 
Unaru febienen teit»t ric»tlq mii fit» aItu»en, bei bet Ia(cbeu 

Kappte  Stthmeta*eit batten e11Yly5fet im» 2320fler lientlit» klebte 21rbeft 

1ub war leitnietfe brncflnub 1!ebrmann bebaut mir iloti fd*aterie ifle in balten, einenben ener förmlteb ei äuerft ff(16)en !acl,tft»u ban 9lcbtiüat1itn, be  ur (bete «baemabrt 

Qöme, 6dmtbt 3e1g1e ft mute imb einen »oben lexl[ bei Witttetftiirmeri. Wilt 1:0 tmnbcn 

reid)en £lmufe, aber fie ii im» Strobel enfffthten bit Seiten 4elt)ee»f cit.Tie 2. Sxrfbift lebte mit febfirferain %empi) 
(irfbi. ropatfc»ek »Iettm itbaielr mar m1e9mr miMe im binarifi, bocb mit in bet 

2rä fe»af fle. f1d einni 
ropatfd)ek, bann fiel a 

6du lab. 

1. ø$elbkifte toarru andj lebt bit beibeu üiter ertelbiier itiebi 
unterulrieen, lieber temarnt fürt» bit Dbetfanb, aablreit»e Sebüffe 
inen neben bai 2cr. (bin &itseiteg Zar lag in bet 2ieft (limiiaI 
feü einen von raebti bommtnbeu fflameletthall leit»t1rrtti beneben, 
ein anbetet Stbub bei pleit»en S'ieleri not» gutem Qauf mutbe 

lzth brdnfe weiter inliYom Unarntot aui 8 Wirtcr Witt-fernung c»a1ten. (31eicb borouf 
Spannung bat Irj rjftrMe ein »o»er Scbuf ban 1einlein bit Zoriat±e, prallte mi clb 
leblefif etilineber mipiurM; bitinial mar ei Sift, bet boneben ft»vf. iten Siblub rttff. 
aPrkej. Ver Alub,brdnqgten lii» »Ii (hafte mad,,li auf, fit tuolltan um tnlnbe'ftan ben bun-
cani ob.- m 1t lclth febaffan. (bin ptht»tißer (bitbflyurt lebte ein, Sebloffet nub Ort, 
CJItZ.. einen nnermarfein (bineI1eiffunpan nub eltmftrut 3idviel lieb überbieten», jagten aer 
erteibtung karft nnb fdyiebene Sebüffe neben liritmautti tnftcn, teai aufi Zar taut, lvttttie 
tt linteen (icke - mit (blau ebaIteu, fObab bairn Seblupfiff bei Spiel 1:0 ingmznTten 

2:1 f 9 1bet IßtaAerrtn ftanb. 

Wemeine erbUllfung. it M. Z. .-ianmnit»ait 1ff niebt mebt bee »an 1919. 31üi 
teen auf nub 1ff filieb.blet feblt, fit all gegebener .8th ein riebtiger Sebtefi. Zile bingriffe 
kommt mteber ein g11r m101!e11 fIn6ar b'ere!t frei Zar »Iuthtgetmgeit Werben, mai abet bei 

reibigerf3aat über bai bi' ürt»er-lUbanntcbaft gegen' 
»erfiit, ein n-r bluifit»tiil.ofigklt beturteiltri Unterfangen 
illüht» nub betnutenb belIer ciuigtprägt eli beim (hieguer mar 

fammen, wobei iDre etu o«i Ilopfipiat, bat bit gauge Wionufebaft pflegt, ilberragenb in biafet 
u feblagen uerfu1tt bet lbebanblnng mar bet Wiittcllhfer. blut» bai Bufoinnien. 

6 tub11ant 3nfaiumen. Si' I piel ift ftiiffiget elf bei flhtb, bei ufpieI exalter, baqegen bee (but. 
Iteren bie 9teroen. Stub lt»loffenlit bot bent oee uhu fo amtiçepr5gt. Wet Zotit)ürt bet 

nub 0th) vaIn 'Piae le,nen Ungarn »leite eine bln3a»l getiibrlidi nirifebenber Saiten nub at-bet. 
9211ntxten waren 'ein ei  ft-ta lebt fieber. Wie btiben l&rteIbigce, tion »man lelbmann iibtr 
Unter éiflg:m Sitwelgeben raft»eten Statt »erfügt, flnb fe»r balfficbet tut» berfiigcn fiber 
bit 6plettr ben 'pla».  Weiten Sdylcg, ba4cgen tonnut ci ituifdu'tn ibuen nub bent Zar' 

Wart bei ilftrnu u Wii»etfMmtbnhflen, auf iueWuan Umftanb ja otte» 

bei Zar iittilt1tfftbrcn ift. Im Sturm War bee unIt blueuftümrner 
bei fthmat»fte 3ixntt, ibm fciulte bit tiqene nitiatit,e, feine fiemteii 
etlalgan u Itfi eilig tut» liii» nie eXerft geittig. IDle Wienufebaft 
bei Siegeti-t,etbanft ibrart (brfolg in allererfter inie bet bltbeit bet 
beiben Qiertaiblçier' ci bie fue ben einen turüileben, teofttc man ben 
anbeten ber»abebenb erlvit»nen. IllorilIgtIt» fplelte nut» bit &nrfcr. 
reibe In bet Bang elf Wiittet'iinxf er WebT fein beftei 
Spiet geliefert »et agcn mib libkln )taten Ia ifcm. 
lieb gieithtvertig, beibe »ortifuttit» im bfbbecfen bei htgntri. Seblmid)c 
¶iuntte Im Sturm waten bit befben Tügelftürnter. bbabrenb bee 
bleebtianflen tDenfteni gegen Seblufi eiulgertnaeu gute 2ciftttn' 
gen bot, ftetgte (iflinbel bei (lInien bentlieb tvcnlg. Seiberer ft»ten 

fcblec»t btionlert.. ie balten Stürmer Waren jzau mi» Sill 
et-fteret befonberi grob In (btne1lelftungctt, iebtaet uutrntüblk 
nub ftrbftloi. 

Vas IeI Im Babe 
blei itid$ ben Wkffenbefncb auf Wie jene; In 41ttb, Wai mobi auf 
bit 2Neberlage, bit bit ungarn barber et-litten batten, iurüebiufllb' 
ten ift nub auc» bit lebleitit ittetung mag tnattc»eiu Voni efite» 
be SjtieZe abgebalten »ebeii. flub bo trofbem bet t8obcu etWai 

1 nem 

faul» raft •btnt aUet 
nniteintltt»er ut»t. 6hz ?(mi1,I 
'leb. bathe Spieler ptaiten .ilt. 

Wot Spiel D*rtDr bet 
bitte 

b  il 

t einigem cerff( 
4:1 gewinnen können. ' 

\ftcber, - ble übrigen tnte 
inub gut. kalb nub 2it»aI 
wie immer. 21mg gefiel fel 
kugel nub Wrüneripajft 
Ober 31e1n11eu) kirparlic». 
\en Zore ntdjt retten, fo 

waren Seblaffer 
im Sturm. Wie .tnterman 
g15n3enb. Wie £thlferretbe 
bebeuteub gewannen. e0 
'Pbafen bet 6pielei gema 
gen Waten raid) nub enet 
11000. - 
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tti; ttmnerbimb Ulm 
pen 1.itg erringen. 

Rreli Rjobell. 
'te 13eTtaMßfPteit im eilbweftf*tets batten buie Me uM. 

fpiele unb bit efnadtfefertage eine Unterbredyung erafren. ilm 
1. cjelertag tag bet $ettfietbetrleb infolge beil 6ptetuetbot be 
S!arthtage votth,mnten brad). m 2. 2felMag fauten 2 tfenb 
tteffen turn KuAtrag. Zaß 0=Ptfntereffe nam bat €ptet bet 
beibeu Gptenve'cefne R. e. Q3. R3, 1. . RarltuIe tu Wnfpru4 
)er &hnetfter mar feinem (3egner ftbertegen unS gewann mit 1:0. 
umit tat R. 2f. i. Sie iUbrung in feinem 23qtrL Za,3 2. ;)tel 

fi1rte in Vreiburg I. T& portthtb 1rethutg unS (eunania Turia 
tnmatnnicn. Zie lrefburget Vanilfeft gewann mit bet flbertafenb 
toben Zorbabt von 5:1. en ißrivattpfel, bat mit gt0fcr spannung 
erwartet ruurbe, ging amifen 1. e. iL ¶Pfortfeftn mth Dittbaffverein 
ff rciburg vor f1. Tie Im ionmten begriffene !Jlannfaff bee ßreI 
bnrgee entfieb Sie f8egeginma mit 1:0 flit fhi. j-

ung  ben betben Winhiftelfeu. 
8xvel aut1nbtfe Qlereine nub It ein ffi1renber 23erdu mt bein 

f?o1elfreit unS oat 23Urttembng yaben an ben eI!piattfeler. 
lagen ( efeUfafttfpiele mit 4 £iga.lßeretnen bet Selten R(affe 
'ranffurtt autgetragen. Tabei Imt (tntract am fIedteflen abge. 

fcnifteu. Iranffixrter ermaitia fpiefte 1:1 gegen . . V3afet. 
iefet 9eIllitat inu5 alt lebt gnt betIdnet werben, tumol Ste 

ll3ajler am tage vorf)er 2B«r3burgeT Ritleil mit 2:0 abf ertigeii 
ounten. einen ätemlidi ieicbten Rampf botte befutfla u Sefteben, 
Sa . ‚ IReb 3!atl4uemburg an Me ff155. Riaffe bet wettern nItlt 
1eranreI5te unS mit 2:5 unteriag. eeer gut fdnItt eu%Dafffiyort. 
3crefn ab, bem at gelang, Sen epoetvetetn rf er 05 mit 2:1 u 

fdtagen. eibe TZannfafteu waren anfanga lebt oorf1dt1g. Vie 
ttranff utter befrnften Ild) auf bit Zeleitpre, bunten aber Sit änt 

aiLfe mit 1:0 In 1ifjrung bleiben. (intra(gt wurSt von bern 
..d. .* r,.r... fls._ 

at aft oorfartger Si4eger tu ßerTerften iliuribe freiTf'e GfluP.. 
rauben flub: 1. iunbe. 19. itTh: UM-tn - iRItIn in ac ranmrrt 
= Sieger A; ttentberg-Y&ben - einFjefea.aar in 2tb. 
wtgt4afen = sieger B. 2, 9limbe. 26. 2Jbrj: GitM A -Tavern 
21 teger C, 8. 11iunb. L 2t,rI(: Sieger C - Steger B  
boiubtmelftet. 

* GrObt Thttwabbwettfilmpfe. 28. eS tao r: (øbbeurtf 
taub - lbieSet8fterrci. 5. SR5r: (dtn'gfpiet um ben 

r&4)ofa1 awffa5en ibborbbeutfdufanb unS Githbeutjlanb In 
amburg. 19. 1 r: Rreftfplele aatgewtter !b3annfjuften 

Set Rretfe (8ficffttete iz 1921). 10. 511 28. Jani: cutfcfe 
Rompffptele. 

* gieprnfent«tlue beutle g.ubbaalpielt 1922. I)ot fommeabe 
'4r flebt ivteberuut eine grobe Mete von trpriifentattven Uu. 

baUfieteu vor. le tttffidOftm flub: 1. 19 an u at: im baag; &r. 
[in -  Sen eaag. 5. 231 ärt: in 18erlitt, bYlüi4en - erltn, in 
arnburg: bbeutftltauuf) - Sfthbeutft!ylauth (abrtrnSe bet Bint. 

betpofalt). 20. 231 t t tu ranffurt a. 23?., Zeutfdganb - 

weIt; In eUbeufftßtde, 9lteber6fterreie - 'ttbbeutfc4!anb; in 
Berlin, ibambuT9 - Berlin. 28. 21 pr ii: tu glen, eut-fIanb 
- Ceflerreicf; In QBeftheutfif[onb, 18erlin - eftheutfd)lanb; in 
2flfluct,ten, 8lorbbeutfef{aub - (231hthbeutftf[anb. 14. 231 at in Bet.. 
tin, Bubaveft - Berlin. 21. 1»? a I: Trei Vorrunbenfpfele um Ste 
eutfe ubaUmeftcrfc4«ft 4. 1 ira I: 8we1 3mifeljenrunben. 

fptele um SIe eutf4e lubo1[meItterfcbaff. lt. *) uni: in tarn. 
burg, t7obentfdlinth - 1tbbeu1ftlinnb. 18. U uni: in Betttn 
(5ntfe4elbunfpfe{ um bit eutfde Uuba1Imelfterfeaft. 19.-28. 
uni: ilbor., 3vflden. unS utrrixube bet Qam«fpJel,ofa[t im 
eutfden €tubioii. 21. U trat: tu JDaMbuTg )eutfif)tanb -  

Ungarn. 27. 21 u g aft: hi Berfitt, Berlin - ben 17. 
epie in b e r : in Berlin, €1ibbeutft1lanb - Berlin 9. 0!. 

to bet e ZM Q3orrunbenfptele um Sen T. . B.4bobal. 12. ?l a. 
V emS ce I 8me1 8mi1,ennnthenfvie!e um Sen . . B.i3ofaL 
15. 91o0ern5e-r: in antburg, Berlin - aunbutg. 

(Btaffee Mßgua[iftjgri, WUA 2)Uft,,,n P,,,,,, M. 
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4iz können au acigen. to 
ritt baa 1. ae file B. 3ei 

bis aut f5alb3cit 91ad 
. etwas mebz au bzaager. 
ucf in 2 metteren Toren. 

bann &rm1erg huu! 2eidt. 
t. Torwarts feinen iren. 

r bez belle Mann bet Zßii 
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Die Junioren des 1. F.C. Nürnberg, die am Sams-
tag gegen die des F.C. Freiburg 4:3 gewonnen hatten, sind 
Deutschlands Ehrcnretler, da sie den einzigen Sieg in der Schweiz 
errangen. Das 1:0 gegen die Old-Boy-Jugend ist knapp, aber 
verdient. Diejungens zeigten ein vielversprechendes Spiel. 
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Träg war am Jahresende 10 Jahre Ligaspieler 
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Die Junioren des 1. F.C. Nürnberg, die am Sams-
tag gegen die des F.C. Freiburg 4:3 gewonnen hatten, sind 
Deutschlands Ehrenretter, da ne den einzigen Sieg in der Schweiz 
errangen. Das 1:0 gegen die Old-boy-Jugend ist knapp, aber 
verdient. Die Jungens ‚zeigten ein vielversprechend es Spiel. 
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2:1 (1:1) 
EDer TC111W Weifte beniitte ben 9eujabts. 

:tact aur %usfraquvii eines '3rivatf,1eIes qeqen 
3tuttg«rter Wetz in Zeclerlocil. Siefes treffen 
war felm efnfad)e Gabe flit ble Stfirnberm, nad. 
ibtTn bl ftrtthnberer an Zel nacbt= In Sran. 
furt be Ontradit qlolt mit 72 Ru flan vrr. 
me$it. tefer rfulg bat baa ilinfehen bes fstr Uleifter5 atDt efentU, W hobm. 

quo 3tuttart wIth una libcx boa awl qo. 

as Treffert fpielfe j1 in onqenefjnen or 
men ab. rotbem 1)01 bet 9Reiffer bocti lets cut.. 
tthzfd)t. 1)fe 9iannfthaft lIt nlr1)t mehr bie alte. 
iUtan fUijtte es bentliffi heraus, be.fj bteqroe leorm 
VTt eheern Im 3d,wtnben 'tft. 

£er cLaretn hakte  rmfak fur bim Udtttrw 
enier RuTR, Nt b[, ¶Vl vertreten mar. Zud 

bet beit gmhnbernern fehlten *wel 2eufo, nit 
bet ThitteIfti1rrner unb bet 91eteaugen. 

war fotena: (5t'tbifaut Torf, 

• •1, 2in, a1b, iqe1, trilnetmofb, g, 
thq, 6u1or. seit lirnqer seit wlrfte alfa Dart 
um erfiemnale wieber mit. 3n bet Tlitte Itaub 
ös unb auf bem redjten IlüqeIpoiten über. 

tafdienber [13eife bar 2äufer unb Berteiblqer (tü. 
nerwath. Zurdl bie limfidflunqen, namcnthtc1) 
burd) boo eh!en bes rafd)cn ?ürobel, war bie 
liannfc1)af± natürtid) qefdmüc. 

ic Bclleqnutllq begallg, auf beWen (Selten 
mit aftherfud)en. bier WtC bert -war man jid) 
bet 6±ärie bes ('e4nero bemut. Zie sore jamen 
unäd)ft burn in (efa1)r. Bath bcann aber 
!?ürnber4 gu brältc)en. ie tuttqarier murben 
umftammart. Yer zorwart c.Öil befom viel 91r. 
beil. Die iubeimif(ben bannten fid) nur auf 
urdbriid)e arleqen, benen aber im aUqemeine 

be ladbtucf vor bem Stollen fehlte. Sn bet 10. 
Minute jagte 'Zriiin einen 3rad)ifdjuf3 über bit 
2a1fe. fünf )J?iiruten fpötet führte einer bet we. 
niqen urd)briid)e bei 6futiqat± iiberuafd)enb 
um rfoIq. ar 91ittalftürmer 93ii, fdmft ein 
fd)5neo Tor für ben celefiverein. tu1)lf*1ut bonnie 
ben Tall nicht halten, weil er auf ben bnrdjtnejcf. 
ten Zeben einen fchled}ten etarth hallt. 91un 
tvurba bas treffen lebt lebhaft. eeibe a reil,e be. 
mühlen flcfj mit allen S?täfien uni weitere (sr, 
folqe. ie Stiers rücften unidjft auf, bann 
murbe boo Cpiel ausqeql(d)en. s gibt Idlöne 
ilber mit iiiinftiqen llorinqen. (nb1tc1), 5 UNrna. 

ten vor be Taufe, errann 9lürn'be-c ban 'Ius. 
• gleid). räq 1011171te aus barn ('ebränqe mühelos 
efufenben. 

---.----

rnad) ber auie .mor bas tel . waUet'hln 

useqUd)cn, bod erhielt bit qcqnjtnq mehr fettWO mehr einen Stamvk1) arattar angelte bes 
biol,eriqan irennb{daftsfpieteg. ed)ü1b baron 
war nidt Aum 2Bcniqfitn bar ßdllesridtet beim. 
fd)totlj, 9lusbuta, bet nicht raid) nub e.nerqifch 
qenuq einqriff. 150 wonbehte er ouf:91e11anta11on 
bet Türnberer bin einen (!lfrneterball in einen 
Strafgoä non bar l6'Ueter.2ihie aus um, was 
nie 1)äfte >lüfteten bihfen. ll)urd) bides eor. 
bommnio lilt bit tutorität bes d)iëbrid)tet9 
lehr. Men 5ItaffloR finq E5tublftmf ab. 5n bet 
teIlten- 23ier1a111un5e nahm 9ürnberq nod) einmal 
,alles ufarnmen, unb hielt- ben aud) bit '3lofz 
mannf(f)aft in bet Tefenftve. täq vermochte butch 
alit weiteres"_rot ben eiaq AU errin4en. 

eel bets 9ürnbctsern war bet 1rcid)tich be. 
ld)äftiqiatuhlfouf voll auf bem amm. Bart 
qefiel ebenfalls lebt. -Sm Glütine leiftete bit hufe 
Gelte bit ‚'auplarbeit. %räq entfaltete wieber 
einen aemattiaen (Slfer. 3opp fiel Itarl ab. ic 
St I der o -fiabetr fid) in bet lattien seit Itarl vet. 
beffert. evvorraqenb waten "Iietn üt1et 2 
am rcdlten1ihtelmtb bar rechte eritibiqtr flül. 

Uiiiel befriebiate meuher. 
9luc1) boo Srtnencrio war nicbt ist Wârin ll)saqcqen 
war ftt im Tot wieber gut. 

in au'ofiibrlidier 1,13ericlit unfero (tutfar 
itt M itarbeiters crfd)eint in bet 1)eufiqcn ebenb. 
ausqatte. 

5" 
lod 

fcbi 

mit 
trif, 
lebt 
etui 

nId 
but 

it  

9l 
6u1 

1. 

hie 

fic 
fcl 
fed 
bei 

Del 
let 
61 
ITIC 

gel 
er 

vol 
1er 
$3e 

Ito 
@1' 
abt 
ez 

Itch 
tnt 
bet 
lbeb 
'lIi ,. 
ab. 
63 
1e ei 
Of 

in die Bahnen des Vertrauens und der Zufrie-denheit aller zu 
leiten. Man möge dieses ernste Wort nicht übelnehmen. 

* 

Sportklub hatte mit dem 1. Spiel gegen U.T.E. am 2. Tage 
recht große Menschenmengen angezogen. Das Wiederholungs-
spiel, am Silvesternachmittag zur frühen Stunde angesetzt, braclte 
neue Ströme auf den Kickerspiatz in Degerloch, und die Ver-
anstalter sind mit dem Kassenerfolg, diesmal besonders und im 
ganzen annehmbar, zufrieden; sie kamen wenigstens auf die 
Kosten. Das Spiel gegen U.T.E. am Silvester zeigte den S.C. 
auch spielerisch besser wie am Stephanstage, was sich schon 
durch das bessere Torergebnis, noch mehr aber durch den 
Spielverlauf selbst ausdrückt. Die Ungarn spielten dabei erheblich 
robuster als das erstemal. 

Und doch waren die Mengen bei beiden Ungarn-Spielen 
und die Klasse beider Treffen in keinem Vergleich zu dem großen 
Ereignis an Neujahr, als der Deutsche Meister, 1. F.C. Nürnberg, 
gegen die Kickers antrat. Sämtliche von der Straßenbahn und 
sonstwie vorgesehenen Einrichtungen versagten wegen ihrer Unzu-
länglichkeit vollkommen. Das Gedränge um die Trambahn und 
der Verkehr in ihr war lebensgefährlich; ein Wunder, daß 
keiner der ‚Anhänger" zu Schaden kam. Zwei Stunden vor dem 
Spitle schon wälzte sich der Strom nach Degerloch. In der 
Stadt war ein Auto auf den üblichen Plätzen nicht aufzutreiben, 
sie hatten alle Last nach Degerloch. Kenner der Platzverhältnisse 
rechneten 12 000 Zuschauer, ich glaube allerdings nicht, daß es 
mehr als 10 000 waren. 

Das Spiel entsprach den Erwartungen, wenn man die Ver-
minderung der Leistungen durch einen großen Schneesturm, 
der in der 1. Halbzeit gegen die Nürnberger tobte, in Betracht 
zieht. Sie kamen da, obwohl in voller Stärke, mit Bark als 
Verteidiger, Grünerwald als rechter Läufer uncLöss als Mittel-
stürmer, nicht in deutlicher Oberlegenheit, und die gefährlichen 
Torchancen blieben annähernd gleich verteilt. Aber in der 
2. Hälfte, als die Elemente ruhiger geworden, hob sich die Klasse 
beider Mannschaften noch erheblich. Es gab eine Frist von 
etwa 10 Minuten, wo man das Fußballspiel der kühnsten Träume 
zu sehen bekam. Die Nürnberger in wunderbarer Form! An-
griffe, wie sie die Wiener Amateure nicht besser einzuleiten 
verstanden; eine Durchschlagskraft der Flügel, verhältnismäßig 
wenige Schnitzer von Popp, welcher der schlechteste Stürmer 
blieb, und von BÖB, der vor dem Tore ausfiel im Felde aber 
Ausgezeichnetes leistete; das Läuferspiel von Kalb, Grünerwald 
und Riegel nicht zu übertreffen durch Gedankenreichtum und 
Übersichtlichkeit; eine solch reine Verteidigung von Kugler 
und schöne Momente von Veteran Bark, daß man an allem den 
deutschen Meister wohl erkannte. Demgegenüber die Kickerself 
herausragend aus all den Spielen, in denen ich sie in letzter 
Zeit sah. In der Form, die sie ständig einnehmen kann, als 
Extramannschaft, mit modernem, in jeder Beziehung vollendetem 
Fußballspiel, dem nur wieder die Ballverteilung von Kalb fehlte, 
da der Mittelläufer Nagel hatte aus dem Bett geholt werden 
müssen, weil auch Höschle und Kurz krank waren, und ohne die 
Angriffswucht und Klasse eines solchen Phänomens, wie es der 
an diesem Tage in jeder Hinsicht makellose Träg darstellte. 
Mit zwei solchen Ausnahmeerscheinungen in der Mannschaft 

Interessanterweise wegen seines üblichen Gebarens auf dem 
Spielfelde -,‚Markieren" unterschiebt, und noch ein Spieler. Als 
auch noch ein 4. Mann verletzt wurde, brach der Schiedsrichter 
von Sontheim, der nach Zeugenaussagen dem Spiele nicht ge-
wachsen gewesen sei, ab, obwohl der Verletzte im Felde blieb. 

Ce( Es war dieses rasche Ende dennoch jedenfalls das beste, weil 
murbe es nicht aufzuhalten war. Aber bedenklich ist die Geistesver-

fassung der Böckinger doch, weil sie den- anwesenden Schieds-
richter Niederberger, dem noch kein Mensch eine parteiische 

I Handlung auf dem Spielfelde vorwerfen konnte, ablinten, weil 
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Sportklub nochmals, 3:0.—Spiel-

eister vermutlich nicht siegreich von Deger-
in sah bei den Kickers einen Aufbau von 
von Müller lt aus, sich sehr wohl ab-

echanischer Gedankenlosigkeit, sondern nach 
tuation; nur sah man nicht jedesmal die 
gonnenen, weil die Unter,tützun durch die 
'rye für den Angriff fehlte, und - weiJ 
itionsstürmer ist, sondern ein in Situationen 
ochwachsender Angreifer, der durch Hand-
irrung in den feindlichen Reihen schaffen 
er so nahe vor dem Erfolg; er wäre nicht 
er mit seiner Schnelligkeit die Zähigkeit 
las Träg verbunden. Ohne sie wäre dieser 
ci Torerfolg gekommen. Vor Halbzeit, weil 
scharfen Angriff von Schäfer I nicht ab-

schnell besonnen wieder den Ball in Besitz 
iötz sich nicht durch die Entschlossenheit 
chern versucht hatte; nach Halbzeit, weil er 
von zwei Seiten nicht vom Ball abdrängen, 
klebend und sich durchwindend, einen glän-
der entgegengesetzten Seite vom Stapel ließ. 
re Stuhlfaut vor dem Tore gewesen - und 

'ii aller Berechnung nach nicht gefallen; ge-
rade an den Unterlassungen eines Gegenüber kann man schließ 
lieh doch den Wert von Stuhlfauts Verteidigerspiel verstehen, 
obwohl roan davon, von einer Ausnahme an der Eckfahne 
draußen, gar nichts sah. Stuhlfaut spielte äußerst vorsichtig. 
Das eine Tor gegen ihn war ein scharfer, unerwarteter Weit-
schuß von Pils, hart an der Kante vorbei, nicht gut haltbar. 

Andere interessante Szenen ereigneten sich wederho!t, aber 
auch unangenehme, die durchweg von Nürnberg provoiett wur-
den, aber doch weit nicht so waren, daß einige Fanatiker oder 
Sportgeistlumpen auf der Tribüne zu solch unsportlichen Zwi-
schenrufen berechtigt waten, wie sie losließen. Die Nürnberger 
sind mit ganzem Geiste bei ihrem Spiel, und sie fassen es 
nach dem Sinne del- Regeln auf: als Kampfspiel von Männern. 
Im Streben nach dem all kann es einem wohl vorkommen, 
daß er mit dem Ellenbogen nachdrängt oder mit dem Körper 
zu sehr auf den Gegner einwirkt; mehr und scharf zu ver-
urteilen sind aber die sportlichen I-linterlistigkeiten und offen-
sichtlichen Regelverstöße eines solch jungen (und dabei so 
glän zenden) Spiele rs wie Grünerwald. Das wirkte im höchsten 
Grade unschön mid beeinträchtigte das Können der ganzen 
Eli. Ein Sturz Riegels durch den ihn im Lauf kreuzenden Mül-
ler II war auch kein Anlaß, liegend mit den Füßen zu treten, 
Ist aber als Affektshandlung verständlich, bei Riegel aber noch 
nie erlebt worden, da er einer der allerfairsten ist. Das Un-
angenehmste an Nürnbergs Auftreten ist indessen die ewige 
Kritisiererei und Wortwechselei mit dem Schiedsrichter. Wohl 
ist Herr Helmschrott für ein Spiel gegen den 1.-F.C. Nürnberg viel 
zu weich und gutmütig, wer aber nicht sah, daß er keine groben 
Verstöße beging und sich unendlich Mühe gab, alten gerecht 
zu werden, der war bösartig. Die Maulerei gegen ihn ist eine 
unschöne Tat der betr. „Cluberer" gewesen, und es i3t be-
zeichnend genug, daß sich auch hier Grünerwald wieder hervor-
tat. Als Herr Heimschrott einen nicht verdienten Elfmeter pfiff 
(ich sah den Ball an Oberarm und Schulter abprallen), hätte es 
genügt, wenn der Spielführer energisch auf seinem Standpunkt 
beharrt hätte, aber diese heftig randalisierende Massenansamm-
lung kann man sich in Konstantinopel oder Shanghai denken, 
nicht in einem Spiel des Deutschen Meisters. Da dadurch der 
Schiedsrichter gezwungen war, eine Änderung zu treffen - es 
war dies ganz gut - bleibt für das Spiel ohne Belang, daß 
es ein Freistoß statt Niederwurf war. 

Insgesamt waren die Stuttgarter wohl befriedigt, denn all 
das gesehene Schöne überwog das Gegenteilige. Und wenn 
man sich am Spiel dër Kickers, vornehmlich der Verteidigung, 
in dem Maße erfreuen konnte, wie aus allen Meinungen hervor-
ging, so wird dies für den Fußballsport ungemein ruin Vorteil 
sein, denn sonst brachte auch dieser Sonntag im Schwaben-
lande dem Fußballsporte keinen Erfolg. 

Das Ligaspiel V.f.B. gegen i3feil Oaisburg, 2:0, wurde zwar 
ohne jede Störung unter Tusch (München) beendet. Aber aus 
Böckingen, das nachgerade der Ort ist, aus dem immer sports-
widrige Sachen gemeldet werden, kommt die Nachricht, daß 
das Spiel gegen Sportklub beim Stande 1:0 für Union ab-
gebrochen werden mußte. 3 Mann vom Sportklub mußten wegen 
Verletzungen ausscheiden, darunter Schnitzler, der Tormann, der 
einem zu scharfen Angriff zum Opfer fiel, Oröner, dem man 

er „Partei" sei, und dafür einen Herrn vorzogen, von denn von 
vornherein anzunehmen war, daß er kaum fähig genug sein 
konnte, mangels nötiger Praxis. Letzten Endes ist die Ansetzung 
des Termins und das Spiet des S.C. tags zuvor, weil dadurch 
die Widerstandskraft der S.C.-Spieler geschwächt war, die Ur-
sache an diesem neuen traurigen Vorkommnis, mit dein das 
neue Jahr wirklich vielversprechend eingeleitet wurde. Nun ist 
es aber 12 Uhr im Schwabenlande, das müssen sich alle merken! 

F. M. 



6L 1D1IUDß U3Q 't 
441 

8t 9 aq»n 

1Ufl3CØ3)oIJ-Iaoa qnø 9 

Dqaiß • •q 'Ia *o eyniaib 
IQJV :;2aan s Qua UVI 2,1a 

NETJJAHRSBEGINN IN WtJRTTEMBERG 

Kickers gegen den 1. F.C. Nurnberg in vielversprechender Form 

Der Deutsche Meister Nürnberg rüttelt ganz Stuttgart auf und schlägt die Kickers nach 

harter Gegenwehr 2:1. - Tags zuvor siegt U.T.E. Budapest gegenSportklub nochmals, 3:0.—Spiel-

abbruch in Böckingen. 

.Was Fußball, guter Fußball vermag, das zeigten in Stutt-
gart die Feiertage. Wie sehr die Ligaspiele mit ihrer unge-
wöhnlichen Schärfe bei allen sportlich denkenden Menschen in 
Mißkredit gekommen sind, wurde indirekt aufs klarste bewiesen. 
So können wir doch hoffen und erwarten, daß die momentane 
Verwirrung der Geister unter Württembergs Aktiven und Fana-
tikern doch nur eine vorübergehende, in wenigen Wochen be-
hobene sein wird. Es darf hier ausgesprochen werden, daß in 
den kommenden Wochen, wenn die Entscheidungen reifen, die 
Hand der Kreisleitung -eine um mehrere hundert Prozente 
schärfere sein muß damit Unzuträglichkeiten jeder Art ver-
mieden werden. óenn der Respekt vor ihr ist - jede 
Rede beweist das - in außerordentlichem Grade gesunken, 
und man kann das, es sei offen gesagt, an Hand der vorge-
brachten Argumente wohl verstehen. Di Termineinteilung wieder-
holt umgeworfen, war eine der unglücklichsten seit langen Jahren 
im Verbandsgebiet. Ein solch häufiger Wechsel der Termine 
mußte Verwirrung schaffen; und er brachte üble Nachreden 
mit sich, die zu belegen versucht werden. Es gibt heute 
Vereine, •die wochenlang fast ständig auswärts müssen. Ein-
tracht dagegen da rf nun vier Sonntage hintereinander auf dem 
eigenen Platze spielen usf. Die Gärung im Schwabenlande 

ftc Ist groß, und es bedarf einiger Geschicklichkeit, um sic wieder 
fol in die Bahnen des Vertraue.ns und der Zufriedenheit aller zu 
'Zh leiten. Man möge dieses ernste Wort nicht übelnehmen. 
lo * 

'113' Sportklub hatte mit dein 1. Spiel gegen U.T.E. am 2. Tage 
an recht große Menschenmengen angezogen. Das Wiederholunes-
be spiel, am Silvesternachmittag zur frühen Stunde angesetzt, bracIte 

neue Ströme auf den Kickersplatz in Degerloch, und die Ver-
anstalter sind mit dem Kassenerfolg, diesmal besonders und im 
ganzen annehmbar, zufrieden; sie kamen wenigstens auf die 

Ii» Kosten. Das Spiel gegen U.T.E. am Silvester zeigte den S.C. 
O auch spielerisch besser wie am Stephanstage, was sich schon 

mit durch das bessere Torergebnis, noch mehr aber durch den 
ti-ui Spielverlanf selbst ausdrückt. Die Ungarn spielten dabei erheblich 
1e3I robuster als das erstemal. 
cml 

Und doch waren die Mengen bei beiden Ungarn-Spielen 
f1d und die Klasse beider Treffen in keinem Vergleich zu dem großen 
nlcf Ereignis an Neujahr, als der Deutsche Meister, 1. F.C. Nürnberg, 
but gegen die Kickers antrat. Sämtliche von der Straßenbahn und 
si sonstwie vorgesehenen Einrichtungen versagten wegen ihrer Unzu-

länglichkeit vollkommen. Das Gedränge um die Trambahn und 
der Verkehr in ihr war lebensgefährlich; ein Wunder, daß 

cj keiner der „Anhänger" zu Schaden kam. Zwei Stunden vor dem 
Spiele schon wälzte sich der Strom nach Degerloch. In der 

6u1 Stadt war ein Auto auf den üblichen Plätzen nicht aufzutreiben, 
sie hatten alle Last nach Degerloch. Kenner der Platzverhältnisse 
rechneten 121100 Zuschauer, ich glaube allerdings nicht, daß es 
mehr als 10000 waren. 

Das Spiel entsprach den Erwartungen, wenn man die Ver-
hie minderung der Leistungen durch einen großen Schneesturm, 
Qzl der in der 1. Halbzeit gegen die Nürnberger tobte, in Betracht 
1I zieht. Sie kamen da, obwohl in voller Stärke, roil Bark als 
Id Verteidiger, Grünerwald als rechter Läufer unsLöss als Mittel-
tea stürmer, nicht in deutlicher Oberlegenheit, und die gefährlichen 
bei Torchancen blieben annähernd gleich verteilt. Aber in der 
3G 2. Hälfte, als die Elemente ruhiger geworden, hob sich die Klasse 
Dci beider Mannschaften noch erheblich. Es gab eine Frist von 
let etwa 10 Minuten, wo man das Fußballspiel der kühnsten Träume 

zu sehen bekam. Die Nürnberger in wunderbarer Form! An-
me griffe, wie sie die Wiener Amateure nicht besser einzuleiten 
tä verstanden; eine Durchschlagskraft der Flügel, verhältnismäßig 
I wenige Schnitzer von Popp, welcher der schlechteste Stürmer 
I blieb, und von Böß, der vor dem Tore ausfiel, im Felde aber 

Cr3 Ausgezeichnetes leistete; das Läuferspiel von Kalb, Grünerwa!d 
d)i und Riegel nicht zu übertreffen durch Gedankenreichtum und 
DO Übersichtlichkeit; eine solch reine Verteidigung von Kugler 
icr und schöne Momente von Veteran Bark, daß man an allem den 

deutschen Meister wohl erkannte. Demgegenüber die Kickerself 
herausragend aus all den Spielen, in denen ich sie in letzter 
Zeit sah. In der Form, die sie ständig einnehmen kann, als 
Extraniannschaft, mit modernem, in jeder Beziehung vollendetem 

«b Fußballspiel, dem nur wieder die Ballverteilung von Kalb fehlte, 
bei da der Mittelläufer Nagel hatte aus dem Bett geholt werden 
1J müssen, weil auch Höschle und Kurz krank waren, und ohne die 
lot Angriffswucht und Klasse eines solchen Phänomens, wie es der 
ber an diesem Taue in jeder Hinsicht makellose Trag darstellte. 

Mit zwei solchen Ausnahmeerscheinungen in der Mannschaft 
eill 

Interessanterweise wegen seines üblichen Gebarens auf dem 
Spielfelde -,‚Markieren" unterschiebt, und noch ein Spieler. Als 
auch noch ein 4. Mann verletzt wurde, brach der Schiedsrichter 
von Sontheim, der nach Zeugenaussagen dem Spiele nicht ge-
wachsen gewesen sei, ab; obwohl der Verletzte im Felde blieb. 

ab. 
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Es war diesee rasche Ende dennoch jedenfalls das beste, weil 
wurbe es nicht aufzuhalten war. Aber bedenklich Ist die Geistesver-

fassung der Böckinger doch, weil sie den anwesenden Schieds-
richter Niederberger, dem noch kein Mensch eine parteiische 
Handlung auf dem Spielfelde vorwerfen konnte, abhnten, weil 



Das \Vetter war hundsmiserabel. Kurz vor Beginn des Spiels 
entluden sich die Sclineewoiieii, und das Spieiteld war zeit-
weise in mystisches Dunkel gehüllt. Die Zuschauer auf dem 
zweiten Platz krochen immer mehr zusammen und nahmen sich 
aus wie eine verängstigte Schafherde bei einem Gewitter. Mau 
verzeihe mir diesen Vergleich; aber er stimmt in diesem Faß 
auf das Haar. ‚Die Tribüne füllte sich rechtzeitig, da die Ka-
valiere und Damen der eleganten Welt ihre Leibeshullen nicht 
dem Neujahrsunwetter aussetzen wollten. Die Prager Reusebe-
gleitung war in. Konipagniestärke angerückt und ließ kurz vor 
Anstoß einen martialischen Krit-gsruf über das Feld flattern, 
was bei den „Eiiugeborenen" höllisches Grinsen verursachte. Ms 
illustre Gäste nahm der Verfasser auch in letzter Minute 
Herrn Seybold wahr, der den genialen Karikaturenzeichner Boris 
mit sich schleppte. Das Spiel konnte also beginnen: 

Das Spiel. 
Fürth trat in der gleichen Aufstellung an wie gegen M.T.K. 

Budapest acht Tage vorher. Slavia hatte bis auf den einen Ver-
teidiger N)-ti die komplette Mannschaft zur Stelle. Die Auf-4 
Stellung lautete demnach folgendermaßen: 

Slavia: Charta 
Raca Dvorak 

Plodr Burger Cipera 
Lutovsky Novak Vanik Subrt Reletorys 

Gimpel Sill Seiderer Franz Kleinlein 
Z. Z Halbz.: Kleinlein Gimpel Seiderer Franz Atter) 

Löblein Lang Hagen 
Welihöfer Müller 

Spielvereinigu ng: Lohrmann 
Man hatte hier von Slavia viel mehr erhofft. Das Fußball-. 

phänomen Sparta stand noch strahlend in der Erinnerung. Man 
erwartete daher eine Mannschaft vom Format der Spartaner. 
Das war nicht der Fall. Das schlechte Wetter kann Slavia nicht 
zur Entschuldigung heranziehen; Fürth spielte ja unter dem 
gleichen Himmel. Auch die Beschwerden der Reise dürfen nicht 
ins Vordertreffen geschoben werden, denn eine Kampfmannschaft 
vom Schlag der Slaviaieute Ist von acht Stunden Bahnfahrt 
nicht so ins Mark getroffen, daß sich ihre sonst gezeigte Spiel-
weise erheblich nach unten verschiebt. Man erwartete erst, 
kiassiges Kopfspiel, verbunden mit der graziösen und brillanten 
Fuhtechnik eines MT.K. oder der Spartaleute. Von alledem 
sah man oft mar Schatten vorüberhuschen. In der ersten Halb-
zeit kam SIns-ia gegen Fürth fast kein einziges Mal ernsthaft 
auf. Fürth war in glänzender Verfassung und ging mit Wucht 
und Elan in den Kampf. Die Fürther gaben den Ton an und 
setzten den Gästen ziemlich zu. Schon kurz nach Spielbeginr 
trugen die Fürther ganz gefährliche Angriffe vor das Tor der 
Gäste; aber der Sturm entwickelte sich nicht rasch genug, um 
die Torchancen ausnützen zu können. Der Sturm der Fürther 
litt unter ungenügendem Flügelspiel. Auch war er zeitweise sehr 
weich. Allmählich fand der l-ürther Sturm mehr und mehr 
den Anschluß, und das Drängen wurde tmgestiTirner. Seiderer 
warf seine Nebenleute immer und immer wieder gegen Chanas 
Gehäuse. Dazu sorgte der Mittelläufer Lang für energischen Nach-
schub. Einen von Lang durch einen raffinierten „Ferseuizieher" 
eingeleiteten Angriff konnte Sill zu Mitte der ersten Halbzei 
mit dem verdienten Torachuil abschließen. Großer Jubel der 
Zuschauer. Man merkte den Gästen an, daß sie wußten, worum 
es hier ging. Sie strengten sich stark an, um den Angriffen der 
ungestümen Fürther Trotz zu bieten. Sill wurde bei einer 
Karambolage verletzt, und mußte das Spielfeld verlassen. Fãi-th 
äpielte bis zur Halbzeit mit nur zehn Mann weiter, konnte aber 
trotzdem das Spiel hauptsächlich-in die Hälfte der Tschechen 
verlegen. Der Tormann Chana hatte alle Hände voll zu tun, 
und mußte zwei Minuten vor der Pause ein zweites Tor vom 
Halbrechten F r a n z passieren lassen. Frenetischer Jubel. 

Nach Wiederleginn hatte sich der Ersatzmann für Sill, Aue, 
auf dein rechten Flügel eingefunden, während Kleinlein und 
Gimpel den linken Flügel bildeten. Nach einigen scharfen An. 
griffen der Fürther gingen die Slaviarrer in due Offensive über. 
Löhlein zeigte mehrere schwache Momente, was der rechte Flügl-
stürmer der Prager geschickt auszunützen verstand. Lohrmanu 
bekam die Gäste aus allernächster Nähe zu sehen, und rettete 
einmal eine ganz gefährliche Sache durch einen verwegenen Kopf-
sprung, stand buchstäblich auf dem Kopf, überschlug sich und 
landete in eleganter Weise wieder auf seinen beiden Pedalen. 
Aber das Tor war verhütet. Der FUrther Sturm verlor die 
Fühlung, nd u Seiderer llalf auch fleißig in der Etappe mit, 

Sl da die avianer mit Macht den Bill fiber die Linie drücken 
wollten. Wenn der Fürther Sturm in Fluß und vor das gegnerische 
Tor kam, dann bewährte sich besonders Gimpel vier- bis fünfmal 
hintereinander als so glänzender „Abseits'Speziaiist, daß Hen' 

Schiedsrichter Witte in unliebsamer Weise von seiner Pfeife 
Gebrauch machen mußte. Fürth fand sich aber wieder, und zog 
wieder forsch zu Herrn Chana und seinen beiden Getreuen, 
Diana konnte nicht verhindern, daß Franz in der 36. und 43. 
Minute zwei weitere Tore schoß. 

Von den Slavianeru gefiel am besten der Mittelläufer Burger 
mit dem deutschen Fußballnamen. Dieser Mann verstand es, dem 
energielosen Sturm der Gäste einigermaßen Rückgrat zu ver-
leihen. Besonders gut bewährte sich Burger auch bei der Abwehr 
der ungestümen Fürther Angriffet Von dem berühmten und 
sclsullgewaltigen Mittelstürmer Vanik bekam man herzlich wenig 
zu sehen. Er spielte zu unrationell und taktisch falsch; auch 
setzte er ziemlich schwache Schüsse neben die Kiste. Es darf 
allerdings nicht verschwiegri werden, daß Vanik trotz alledem 
durch sein Temperament seine Nebenleute immer wieder unit 
fortzureißen versuchte. Die Kombinationsfäden -waren aber mei-
stens bald wieder zerrissen. Die Flügelstürnier waren sehr rasant 
und präzis; aber das Innentrio konnte infolge seiner Energie-
losigkeit nichts verwerten. Sehr gut waren die beiden Vet, 
teidiger, die fest an den Speck gingen. Ihrer Schnelligkeit mund 
Tatkraft haben es die Gäste zu verdanken, daß der Fürther Sieg 
nicht höher ausfiel. Der Tormann Chana, von dem man jun 
Prager Blätterwald soviel harte, hatte entweder seinen schlech-
testen Tag oder er ist nur ein Durchschnittsligatormann. Her-
vorragendes habe ich nicht von ihm. gesehen. Der Ball war 
allerdings nail, und die Tore wurden ziemlich gut placiert; aber 
ein Tor (3.) hätte Chana bei einiger Geistesgegenwart mindesten 
halten niüsl-en. 

* - 

Fürth war in glänzender Verfassung. Wenn die Flügelstürmen. 
frage einmal besser gelöst ist, wird Fürth die deutsche Klasse 
im Ausland stets hervorragend 'vertreten. Seiderer ist der Mittel-
stürmer! Er war bei diesem Spiel wieder der geistige und über'. 
legenc Sturmführer, der einer Mannschaft auch -zum Siege ver-
helfen muß! Seine Drehsciuüsse sind für jeden Torwart sehr ge-
fährlich. Am Neujahrstag spielte Seiderer in einer so glänzenden 
Form, daß er Zur Bewunderung hinreißen mußte. Franz und 
Sill waren ebenfalls prächtig; es ist bedauerlich, daß Sill so bald 
ausscheiden mußte. Hoffentlich erholt er sich bald wieder. Klein-
kin handelte viel zu langsam und kann auch nicht laufen. Gimpel 
it nach wie vor der wunde Punkt in der Fürther Aufstellung, 
Verständnis für die feine Kombinatjonsarlaeit des Fürther Sturrns 
wird er niemals aufbringen. Was er auf dem linken Flügel durch 
Unfähigkeit" verdarb verkorkste er auf dem Halblinkimposteui 

iurdi chronisches „Aimseits". Ich bedaure, daß ich an Gimpel 
nicht die geringste Formverbesserung konstatieren kann. Lang 
als Mittelläufer war eifrig und ballsicher. Nur sollte er den Sturm 
etwas besser mit Bällen füttern und nicht zuviel nach rückwärts 
spielen. Das Spiel bleibt sonst nicht flürsig genug. Hagen wird 
von Spiel zu Spiel besser und ist einer der sichersten und zuver-
lässigsten Läufer, die wir besitzen. Löbkin fuel in der zweiten 
Halbzeit stark ab. Er ließ es an der nötigen Aufmerksamkeit und 
Präzision fehlen. Müller, Wellhöfer und -Lohrmann verstndem 
sich in der gewohnten Weise und stellten das Resultat dank ihrer 
glänzenden Arbeit auf „zu Null". 

Schiedsrichter Witte (Stuttgart) war dem Spiel ein gerechter 
und chergischer Leiter. Das Publikum hatte sich nicht aliset 
zahlreich eingefunden. Es mögen ungefahr 7-80(X) Leute dagei 
wesen sein. Wahrscheinlich hatten die Nichtgekommenen tell-. 
weise ihren Silvesterkatea- noch nicht ganz verdaut oder teil-weise 
ihren NeujahifrüJischoppen noch nicht beendet. 

Abends fand bei Langmann ein Bankett statt, bei dem Herr 
Höfer die Verständigung zwischen Deutschland und der Tschech. 
slowakei auch in politischer Hinsicht erhoffte. Der Präsident der 
Slavia dankte im gleichen Sinne. Harms Gegenwart, 

In Freiburg siegte U.T.E. Budapest gegen F.C. knapp 2: 1.. 

Das einzige Ligaspiel in Baden, Phönix Karlsruhe - F.C]. 
Mühlburg, endete 1:0 durch Elfmeter, den Bekir einschoa. 

Das einzige Ligaspiel des Kreises Odenwald brachte dem 
V.f.R. Mannheim gegen Germania Friedrichsfeld einen 8:0-
Erfolg. * 

In der Pfalz unterlag F.V. Speier dem F.C. Pirmaseni 
mit 0:2 im Ligaspiel. 

* 

Folgende Privatspiele in Süddeutschland beanspruchen grö-
ßeres Ititeresse: F.V. Nürnberg—F.V. Würzburg 5:2; SpGde. 
Höchst - Offenbacher Kickers 2:1; Kreuznach 02—F.V. Kai-
serslautern 3:0; Jahn Regensburg-1860 Fürth 5:5; 05 Mainz 
gegen Jeunesse Sportive Luxemburg 1:1. 0 . 

D.F.C. Prag, ehedem Lehrer der Münchener Fußballer, findet in 1860 einen ebenbürtigen Geg-

ner, der infolge Versagens vor dem gegnerischen Tore knapp mit 0:1 unterliegt. 

Ob sich wohl allzu viele von denen, welche, keineswegs zu Spielweise aufgezwungen, die jeder Zielbewußtheit und damit 
Massen gestaut, das Spielfeld an der Grünwaldei- Straße um- auch des Erfolges gegen namhafte, erfahrene Gegner entbehrt. 



uDJcw .(jUj 13U flij 

'31P1W JOIflpJ\ 

(i1Iy ZtrJ 2inrj ui qo-j 
j JJppS PdUq II JupD1 zqj •z.) 

U!JtrpDf 1 P!S Ws pdw!O 

1 
zp Uu UflSscJj3A -1-'Puazucl.0 U!JMtflJflJ 

tJsnw U4J 
USp4flw 1jumuz2aps,sj9 13 11313 Lq ('s) 10J LI! 

( 4 qe u1d n2 LpiiaIzp.n Joj p pun 'ju s2uipJ 1 all 
3U U)2 Uflhl UOA IU3!I1 

1 
LP! 

ta 
Stud 
mar 
beTn 
furt 
Tu 

 pOUuA 
_Il_l h1TUU1JOPrlsu!ULpstpJnq ii mu S! I ipo us 

pps uuis pu h.eq 'lion n 
Cut Ue os pucj 

uj flip UOA 'Uit UW?ULJOJ .ICJ usne iqçitj 1143!U 
2i .iqprj 'p çp 'uurpiv nz p s uqri irj 

UJ1 1!»1tllpuq3 .ILII •UuI )pd5 UP UE S3 !P '!P 
A tipiq p UJM flti .LLp5 JAU StpiU 4rfisO1 

.tu1s 2lo}uI uuoj oubuuuJ sp suujd pun 

.nps u.zr ItiJsIatnU !U lJZ iP%t j . e pjrq SU6-ja-jwaw UPIJSI tuJqU10 ci pnsj uçjainJoj 

iuI .I;hultUi ULS 1UUfluxiwj U!3S Lpinp 

= P311c z;o )ittLeA lJP J.%% UjAJ IU SU7pJf1 

I rp tiqu stntp5 tptAtIps iiwiz .I t131113'pscj zeLpSTp pun puoju nz prds .z tj 
us nz 

hUM LiD JDq ULfl "''Pi 'I!t\ .1DU1JI1SIDII!W UDi!JJfl4pS Pull uD4wLniq uup 110Aj;u2uy :IDqpn uDwu1s un .npAtqy lap.'p qorte jafljnj 113!s aiipt ri sipuO •uti 

-1 raqualts • j 1`12z pnj sr- ­14s uDSopiiJDu 
wp 's puI'sJDA uu UQ •uDwUuUI1J uDtpsjnDp LUD W Jfl JDJnupfli .!3p LLDsq U1T DIJD tl.IDUr!AUIS uDp UOJ 

- lz altnn 
Pull '9C .ip vi zuri-4 gp 'iupuiq q3u ;)IUUON iuu 13 
nuj0 uDptq ir-u!s pun vuq LLUU flz tpsioj 1DpDrA 

Oz pun ipi iqv pts puiij qp-n Jnw uDq3uw qDnviqD0 
J!Jd JUiDS UOA OSL iDwusq1un UI pl\ 

T'ct beutld)e W1eitet 
1. ge 9türnberg - elultgniter idLer4 2:1. 

Cme3 rennt boe Volk, rme mdfjt fid, bart 
Dte trambol,n ftiitmeiib rala tort? 
6tebt egerIo4i in bellen 3'kLmmen 

9tein, meine Fxrtfcbaffcn, bet beutfebe 9el. 
11er Ipielt gegen bie 61ut1qur1er tkker. (Einen 
lld,en 2lit[Lurm auf ble kkftif4e, o1de 
.erlegen bet vorllntftutUden Link rtad eger-
tod) beben ble 61u11garter nod nidt erlebt. 
'Wie rauben l)ingen 311ng1inge unb 3rzngfra11en 
an ben Wegen. tZ0ie beringe quetfdjten lid, ble 
beleibten 6d«ffner burcb öle 9fla11e, u. epic (er 
ld,llltelten ilre Abpfe, büß Pe nur lo madeiten. 

rel llekftifdye 3ngen an mit vorbei, obng bab 
Id, bifleIItCla1bLn konnte, in bit vierte fd,ob 
Id., m14, gewalifdtig unb taub bann bit zerren 
f,öfcbte unb un3, bie wegen Verlebungen nid,t 
mitfpleien konnten. Unterweg glvg bet etek 
trifd,e 6troin (m4 unb b:bl)alb r«bmen win ben 
lebten stell auf od)ufterb cRappen Im 6tarm, 
einige ‚unbert anbre mit. 

EDer Rickerepiüü wax voller wie Je, er ermle 
JId, 311 klebt, 008 ben 8-10 000 lab ein out elI 
nid,t. Dem 6d)lebxidyter jeIntfcblrott.2iug4-
burg flehten lid, fogeiibe 9 annbbalten: 

9flilller III edler I 
rulid,Ln 9tage1 6d)fer 11 

9fl111kr H Unfelb 'p114 9Raneval 6cfjlenker 

6u1or rg CM 'J3opp 61robe1 
9t1ege1 Siafb riInermoib 

ug1er Verk 
1. giL 2t: 61u1,tftut 

tIeld bradk nad, einigen 9)tinuten ein 
kleiner 3w11d)enfalt 9leger - 911011er II etwas 
2:ben in ble enbe, be bet geworfene 911ege1 

tednifdy unb faktild, ben aufoptgnIell, mnb kinpfen-
ben Stither fibcrlçgen, ol,ne bae u einem 
Albaren erfolge ham. Zlm  'P114 
vermod,te riad, prdtiger )ereings von Müt-
ler H burd, einen gut ge3ie11en gernfd,u, ben 
eiubllaut au1eitenb nldt 311 inelftern vet-
modfle, ble güf,rung 311 fibernebnten. Unge-
tüme 91ngriffe bet 9ttirnberger, namenfild, von 
bet linken 13e11e unb burd)weg burd, a1b ein-
geleitet, folgten, aber eilt mit bei 34. `Minute 
er3it1te r&g ben 'lludgleid) burd, Linen fd..nv«-
dn Gd,*d), nadybem öj verfehlt belle, ben 
von 6d)äfer angegangenen 6t11rmer an3ugre1-
len unb ben momentan berrenlofen wall bard, 
erau4ieufen in feinen efi 311 bringen. 
3n her rveiIen 5q!3elf wurben hie 

tionen vor hem 5ticher4tor öt1er4 gefrlid,. 
®leld) nad eginn bette fld 3öI freigefplelt, 
aber er fd,o au nlicbfter ntfernun auf 
her beroorregenb hielt. 21ud) ed,lenker fpielte 
lid, einmal bard, ld)ob aber weit boneben. Ole 
intereffentelien `Minuten he 6piele4, In benen 
bet heiiljd)e 911e1f1er in befter gorm war, bil-
bete hie 3e1t von bet 10. bi4 3tLr 20. `Minute. 
eine 91ombe von träg prallte bier an 911011cr III 
ab. sann ereignete fid' eine unangenehme 
6ene. ger 6dIeb4riclfler gab weget 91n1cbu1. 
fed on ben Oberarm elfmeter im 9lilrnberger 
6trafraum. IDle '2lflrnberger fehlen lid' ener-
qlfd) 3ur 'Wehr unb erreid'ien nod) crrcgten 

93er.anbiungen, ha nur 6traffto gefd)olfen 
wurbe. Gann ldob rdg banebn nub Cutor 
kf,arlbcrrüber. Unlelb. her bt habina146tiir-

lid., energid, 311t 'Wett  lebte nitb fiegenib aii-
fd,lug. 3n her 3olge envied fid, bet 1. iL 
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in Stuttgart 
rlig f4,ieIsl beibe wore file 9tiirnbeeg 

nier keine befonberd gute 9lotle gefplelt belle, 
taute nun auf nub feijie breimal biritereinenber 
bard,, übrrefd'ervbe, fd'nelle 93orftote hie äfte. 
verteiblgung in fId)tbare &brlingul4. IDei elnl-
gem (ltick wlite ihm Jebenfa1I4 ein erfolg ge-
luügen. Iträg mar glllthtid).er. ilnermilbild, 
immer mieber onftllnmenb, fd)e flte e: fid' in her 
36. 9111nute bard) unb jagte, von 3ivei Stidterd-
leuten bebtängt, eine unhaltbare Vombe in4 
web, unmittelbar baraiif wleber einen ed,uh 
fdanf bangten. 21m 9leluftat wurbe fo ni(bi e. 
mehr genibert. - 

Jidrer, mit Crfab für ‚5fd)te nub 
rve,rten fid, autgeeid,net. IDad 6pie1 verlor 
unfreiwillig 9tagel, her Itoh €rk.onhnng an erip-
pe, bad 9flgiId)fle 3u leiften verfud,te. 91tüuiet 
In her 'ertelbigung war her beffere. 3n bet 
2uferteibe latte irutfdin einen »ervorregen-
hen stag. IDer Glurm brad'te ed leiten 311 ein-, 
leltlld,en 2tngtllfen. 6d,lenket- lcht nod, hod 
6elbftoertreuen, 1.lnfelb ift Immer nod) kein 
6fl1rnter. 9110(1er mit feiner 6d'ni1igiielt niad'fe 
am meiflen u fdl)affen. 21ud, her 1. ge. bat 
an 6pletfMrke felt hem 60min2r elngeblift. 
envorragenbe 6terne bet 91annfd)aff flub irn-

met nod) Stugler, Stalb nub Ztag, hie wIeher 
eine tlberregenbe LeiItunt boten. Q3rfincrmaib 
fiel burdy wieberbolteo, gaulfplet unangeitem. 
auf, wie aud, bard) ftänblggd 91eh1arn1eren ge-' 
gn hen GdjlebtridIer. 21ber and, anbete 6p1e-
let haben hen tulebt genannten Sag an 1kb unh 
vermin.bern to hie bund' ihre 111,erratenben Let. Pngen ereugte Gumpathie beim 'Pubiihum. 

d,nlfd, tote faktifd' teiget hie 911a'infcbaft ein 
vollwertiged 6pIel, bad bard' hie g1dn3nbe 21n. 
griffdiuft nub -<Dud'[ von rg feine 3rnung 
lbthet. cy. 211. 
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9I1rnr In (7:1). 
Sic erfte 21nalbegegnunq bet blesiabriqm (iet. 

iI auf einem weIbe mit bid)Lem d,nerbeIa. 
bem tarn ein fdönes Treffen auftanbe. (!s ift mo 
flat, bafi bet glatte Toben bit (ple1er bei ben !Drel). 
emgen nub 'enbttngen behinberte, es teat Mrs aber 
bed) nicht in bern Maße zutage, bafi bit (!iüte bes 
%zdfens bazun±er n,efentlid) gelitten 1tte. 

mit '13feile 
Fmdjten eine 8= seil vethnberte VI auf ben lot 
a feblte bet 93ertethiger 9tnbelt nub bar Tlittel, 

ftflrmer 2irtbnet 11 efeil. flanb fotgenbermaen: 
1 vat; 12iiinter,Euter-, örner, ievuwun, 9itaU; 

ogeI, Rztber, Rugter, odeTang, 21nbner. Zer 
.. . . war butdj feine volle Wlanntitaft mit W§ als 
I Wlittelltürtner vertreten. Gelne MannIctaft lautete 
benmad: tatbtfaut; ear!, ugter; Orfinerwolb, SaIb. 
Riegel; 6trobe1, 93opp, Böß, %Tag, 6ut= 

ttt club 

baffe. mit 9ZusnaTme bet erften 5 Minuten, ba, Glel 
wie erwartet, volflommen in bet 45anb, LEO gelang 
iJrn jogat, bas 7:O.rgebnis bes Ißorfpieles nod, 5u 
bertrumpfen. Ter 6anlertingoverfur bet 4feil4Il 
at bemnadj bie erhofften 9Bitfungen bei weitem nicht 

geeltigt. Mie 3feiler fombinierten uutndmal nicht 
d,led,t, Jie itigten mitunter aud eine beachtenswerte 
15 dnefligfeit nub bin unb wither f1acerte auch bet alt. 
eannte 3fei1elan wlebee auf. ')lflein, Tonft waren 
le Gcbmar3en body Itets fiatf in bit 'erteibigiings 
eilung gebrangt. Gn bce 2. iilfte betraten Fie aus 
idjt eriid,tPdjen riinben nur mit 9 Wiann ben 3la. 
it beiben fraglichen 3eute Icheinen es nicht flit nötig 
efiniben au haben, audj nach aIblelt nod) mitauwie. 
en, eine bebanerlicfte.'I)ifaipliniofigfcit. Me Ittenge 
91nbung verbient. Gollten b2red)tte 0rÜnbe file baa 
33egbIeiben bieler beibcn f7eute vorn 6p1e1 vorbanbrn 
gewefen fein, bann wirb lid,, wie mir Ileffen, bit 2el* 
tung pan Tteil ftierilber auern. 

lad bem gelingen grofen 2nißerfoln bet Tfelter 
Meint ihr cbic!faI leiber bellegelt all fein. er alte 
bccbgeod,tete 93erein mirb in bet Streielioa bes nad). 
fien Sabres nicht au finben fein. 3a, es fragt lid, 
gar nod,, ob es lilt bit eefählpungeliga langt. (s 
!ann fe1r wohl fein, ba§ Me 9)fef lee In Me 9t.faffe 
nMteigen tnilffen. Ton bittern harten EiticIfeit mcrbei 
befanntlid) bit beiben fetten 'l3ereine leber 2Thte11ung 
betroffen. Wie man in 9ilrnberg allgemein fren 
fanu, trugt fid, ¶feil für ben 'jafl bes iflicfttertei&,ens 
er greisliga mit bern Orbanten bes 91nfd)tuffes an 

.etnen hiefigen Turnverein, bet bereits eine ftar!e 
baUabteilung befibt. 

Ott Giegee 

onnfe gellern red)t gut gefallen. Tie gafle Mann. 
Id)aft war izl auf bern ematnin. (2s hatte alletbings 
bet rechte 2iiufer fidj eines vorneftmeren ZPIC1e0 be, 
fleißigen fallen, was ebenfo Im Jntereffe bet ann 
fd)aft wie im lintereffe bes llierclnes liegt. ta gebt 
nicht an, ba§ bund, 3ergelid!eiten eines in3elnen 
bet ¶Ruf einer ganen MannIchaft gefahrbet with. Ver 
fragliche (5pie1er ift fo gut veranlagt, bcif3 er recht wohl 
and) ohne UngeljrigTeitcr austommen fann. Maß bet 
ted)te 93crtcibiger nod, nldjt gar' in alter ffomn lit, 
baa lann ben eingeweihten nid)t munbern., Tiefet 
od)flaflige 6pieler, bet feinem Verein Im Terlallfe 

von mehr als 10 Satten in antflofen Men unfd)t 
but, Ibleirrte a,l.11td but, bgbarf nad, etntut in,ljv-

w Ja'A im Inft tj_B 
tten jtI mit nur 3 Gttirrnetnt natflrli(t nid)ts 211100 
idjsretd)es zncbr Burtante bringen. S Minuten vor 

d)luff hellte bann bet 1. . . burd) je ein or non 
crag  unb path, bat 2ftellige (Ergebnis fid)er.  Zeint 
9. tor, wo Sräg ben'Ball flach aufs leere lot fd)ob, 
bcfarbere ein 'ertctbigax bet )feiler, bet ban Skil 
las ffalb airütebefl wollte, bit ßtugel vollenba In 
ben Ratim . aim le±en arfolS bes leiftra 14b man 
nidji fofort, ob ein lot 1101 in wet aber nid)t. 
aU war abet, wie lid) bnn etunstteIUs, 6=4 baa 

Utz binbutch Water bag TO geflogen. bellp 
'Die tinentwegten, Me basfnlfe l3interwetttr ‚td)t 6pI  .1 ZqP3U 

abatten tounte •vont rfuch\ bes 6poetpla$iee ‚  •665111etmirtrnjcbaft degen we s. nj[)11 -

aabetsof, faben eftetn ein fnes iet, bat  uop 11111  ognui '  uox 

Geine geftrige te1gung, ben alI nldit fofort wiebet 
wegugeben, with bolfentlid) nld)t bleiben. ‚Die Übrige 
Dlannld,aft lieferte troft bet ungilnitigen Wetter- unb 
obennerba1thiffe eines bet fchiinften Gplefe bez fetten 

3e1t. Sm 21ngr1ff Tab man raidje lilgelIauIe, f«iIfi. 
gez 3ufammanfpiel, in ber erften Lialfte aud) ftarlen 
‚Drang um lore nub croortagerbe lotfdiflffe. 5n 
Teftteret inr4t aeld)nete fid, tiornebinild) ¶opp aus-
914 Geltanwechiei trat bann ollerbings Ueber.nm• 
binatton nub bes eTjlen bes erforberlidjen ‚Drues 
vor bem ebauf ftae! in bit  ‚Da 3feii 
nad) GeitenmeeMel abIreid) verteiblgle, fo ware es 
thXtifd, beffer gewefen, bat Gplef auseinanber Bit 
aleijen, flatt ben (bagnen in feiner atfte feftluftalten. 

ifi all erbinga nicht u ver!ennen, bat bet tub in 
ben lebten %.tunben beim 3orfd)u mieber fiat! 
vom 3edj verfolgt mar. ‚Dee glatte oben, bet ben 
fid)eren Gtatib exfdjwerte, with bas Geinige baBu bei-
getragen haben. 9tiegei nub path, namentlich left' 
teree, entfpradjen in lebet Belle, nut in bet 2thmeEt 
aeichnete lid) Sugtez aus. Gtublfaut hatte nur ganz 
wenig au tun, in bet 2. atfte Insbefonbere with es 
ihn tild)tig gefroren haben. 

‚Der eptelverlauf war nur in bet erften halben 
tunbe einfgerrnafien wed,felvoll. 21nfangs faf es für 

bie ¶feilet burdiaus nidjt fdfledjt aus. ‚Das 6piel 
mar gleich verteilt, man glaubte, bet 1ub werbe tOd). 
tlg an tun befommen. leid,woftl brad)ten bie 9toten 
burd einen feinen Gdnfj von opp ned) bered,netec 
‚Donlage burd,'D bereits in bee 3. Minute ben etften 
Treffer aultanbe. 5 lDflnntcn fpatet gild, bann '3,)feit 
bei einem netten 'Dorftoli aus. 'Der ‚alblin!e lain 
vor, fd)ob bes geber itm ialbtedjten, bet ben ‚DalI un-
haltbar In ben Ratten birigierte. Sn ben .niidjften .20 
Minuten errang bann bet wudflig nnqreilenbe Tint-
verein weitere 4 Treffer. 3opp fd,o einen weiten 
‚DalI aus halbrinter eteflung an ben ¶foften, or 

Is-& -_ m. I----- -fl... wo aus uas ae5er ma iiv )UiIL =t 'Will  ai1g  fr 
mit einem flachen ‚Dale erfolgreich. Gd)on eine ‚DtInute esmal mit SCifl C'-''•  wu 
fpater bunte Topp, bet geftern einen feinen Tag hattk. hühner koimte sicht über die Kalte D''"'t 
eine (Ede von etrobel raffiniert elnl3pfen. 8urdC s mwung geset daß er ziemlich warm 
Gd)luffe ermirfte bann nod, Irag, aufd)einenb auat anzuerkennen, daß die Pfeicr auch beim Stande von 6: t 
rarer 2lbfeitsltellitng, lorurnmer 5. un flaut-' n Meister, noch nicht die Köpfe hIngen ließen, sondern r und immer wieder ihren Angriff nach vorne warten. Nach 

zeit kamen nur noch neun 
e u n Pfeiler auf die ßildfl Iche, und 

diese Leutchen machten dem Klubsturm das Leben recht 
r. Eine ganz sonderbare MannSc , bei der man elgent' 
die Ursache der andauernden jfierfOlge nicht recht finden 

um die Mühe der 
in. Es Ist schade uni diesen Verein und it tung. WahrSc11eth wird Pfeil sogar noch in die A-Klasse 

.N. W« eben wieder einmal d e r deutsche Meister, telgen müssen. 
besten Tagen ZU sehen gewohnt war-F%,  

in seinen "" daß die Tore 
rend inszealer' 

w eichen B" der 

verteibigt fe troft bes efttens Von " Qeuten lange 's logische  annsc iafl, Bark und BÖ6 wirkten wieder mit. BÖB bedient 
Raa) cueuenwectjet tv,, Knrif Ic eracitIn'". 

Beit erfolgreid). s war nun ein 6pie auf ein r. seine Nebeulente se schön, eift aber bei Karambalen 
bei bem ca bern ad)ter ur gana felten m6glld, war. .t einem massiveren Gegner immer geme aus. WanUll er 
guten d)uraitm all gewinnen. Go brangte b i. mal drei Meter vor dem Tor nochmalS an Träg abgab noch dazu stand BÖB unbe11ind vor dem Tormafin - ist 

. . l. eine halbe Gtunbe erfolglos. s mat aber Menschen recht ersichtlich geworden. Popp war wieder 
and, viel 3ed, babel. Go fdo . ‚D. ugler einen aneinmal der gefürchtete Popp. Der rasante Stürmer, der wie 1 
‚Doll aus 40 etern ntfernting an ben ‚Dalfen. nb ‚ Pfeil vor das feindliche Tor schnellt nud den Ball halb im 
Lid, eine Gtunbe vor Gd)lim, jagt Oib einen met' rung flach einböllert, daß der Tormann machtloS dasteh 

tL 

ten galt  bie  linfe @te. leid, bnrouf befan. pp wird jetzt wieder der Schrecken aller Tormänner werden, 
best ieget einen lfmeterbaU an ben ¶focten. ‚Die nd ich hoffe, aß er f seiner am Sonntag gezeigten Höhe 
feller, bit in ber erften Elfte, wo Gtlfaut einmal leibt. Sutor, TrIg und Strobe! ver&nen nur b. Der ge-
m ..=  lmth tIif cbmzben 011flts, amte Sturm brandete unaufhaltsam vor das Pfeiltot. Alle Hin-technische RaffineTent5 spielend leicht 

- .i,. ‚-veitCii Halb' 

NÜRNBERG-FURTHER ECHO 
deutsche Meister begrüßt das neue Jahr 
istellig". - T.V.46 erlebt in Würzburg eine 
überraschung. - Schweinau wehrt sich. 
F.C.N. gegen Fußballklub Pfeil 10:1 (7:1). 

ne wunderbare Schneetandschaft! Zweitausend Zuschauer! 
opt tor von wunderbaren Präzision und Unhaltbarkeit durch 
fittelläufer Kalb und ein Tor aus ungefähr 30 Metern, 
Is von Kalb! Popp wieder in prächtiger Verfassung! 
nd die Hauptmerkmale dieses Spiels gewesen. 
eil hatte seine Mannschaft durch geschickte Umgruppierung - 

end verbessert. Die Mannschaft hat ohne Zweifel gewonnen 
tielte in der ersten Halbzeit sehr flüssig und erfolgreich; 
dies auch nicht in Toren zum Ausdruck kam. Auf jeden 
gen die Pfeiler fünf Minuten nach dem ersten Popp-Tor 
einen schönen Schuß in die Stuhlfaut-Kornmode wieder 
Beinahe hätten die Pfeiler sogar einen zweiten Erfolg -

•en 

n.-esM,annschaft ist bei weitem nicht so schlecht, 
Resti a1 d iiai I cute stellten sich sehr  geschickt,elegant" w ar auch bCSseT eimeii" unze,fid Zuspiel. 
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Cub gute lixar4ten flit ben weiteren $%antDf inn bit in UberkOmbjatb0L 
b&hften flubballeftren erlffnet. ‚Der Unnarteiiithe. letzten Viertelstunde. Ein Eifer wurde verschossen Di ch. Die 
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te trite Qilabegeartitnq her biIbztqen 
jL auf einem eIbe mit bidLem dncebe1ag. 

bem ram ein ldj5nee reffen 3uftanbe. te ift 3war 
!Iar, bafi bez glatte T oben bie gpteler bei ben I)re1j. 
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NURNBERG-FURTHER ECH 0 im 
Dir deutsche Meister begrüßt das neue Jahr 
»zweistellig". — T.V.4Ô erleb t 

Überraschung. - Schw einin Würzbur, tine 
au wehrt sich. 

1. F.C.N. gegen Fußballklub Pfeil 10:1 (7:1). 
Eine wunderbare Schneelandschaft! Zweitausend -. Zuschauer! 

Ein Kopftor von wunderbarer Präzision und Unhaltbarkeit durch 
den Mittelläufer Kalb und ein Tor aus unaefähr 30 Metern, 
I ebenfalls von Kalb! Popp wieder 
"Das sind die Hauptmerkmale dieses in priictiger Verfassung! Spiels gewesen. 

Pfeil hatte seine Mannschaft durch geschickte Umgruppierung 
bedeutend verbessert. Die Mannschaft hat ohne Zweifel gewonnen 
und spielte in der ersten Halbzeit sehr flüssig und erfolgreich ; 

Fall zogen die Pfeiler fünf Minuten Ausdruck kam. Auf jeder 
nach dem ersten Popp-Tor 

wenn dies auch nicht in Toren zum 

durch einen schönen Schall in die Shihifatit-Kommode wieder 
'Icich. Beinahe hätten die Pfeiler sogar einen zweiten Erfolg• 
rrur.gen 
vie das Res at nnschaft ist bei r1opitefl elegant und hati Iiute weitem nicht so schlecht, I 
ochgesang war auch besser, wi seen sich sehr geschickt, 

nancheSmal mit seinen eigenen ßciflen' uttLi11zefldes Zuspiel. 1 
weck. Bühner kotinte sich nicht über die Kälte beKü-t 

cr wrnrdc so •m SC1I° geset daß er ziemlich warm irL 
Es Ist anzuerkennen, daß die Pfeikr auch beim Stande von 6: 1. 
für den Meister, noch nicht die Köpfe hängen ließen, sondern 
immer tind immer wieder ihren Angriff nach vorne warfen. Nach 
Halbzeit kamen nur noch neun u n Pfeiler aui die Bildfläche, und 
auch diese Leutchen machten dem Klubsturm das Leben recht 
sauer. Eine ganz 5onderbare Mannschaft, bei der man eigent 
lich die Ursache der andauernden ißerfotge nicht recht finden 1 

Leitung. Wahrscheinlich wird Pfeil sogar noch in die AKlaSse\ 
kann. Es ist schade um diesen Veremfl und um die Mühe der 

absteigen müssen. 
Der 1. F.C.N. w 

inen daß die Tore 
bar eben wieder einmal der deutsche Meister, 

w ie man ihn in se 
Tagen zu sehen gewohnt war. 

Der Sturm arbeitete so leicht und selbstverständlich, 
als logische der durch Kalb glänzend inszenier-
ten Angriffe erschienen. Die bekannten zwei „weichen B" der 
Mannschaft, Bark und BOß, wirkten wieder mit. Boß bedient 

mit einem massiveren Gegner immer gerne aus. Warum e 
ja seine Nebenkt1te sehr schön, kneift aber bei Kararnb0lul 

einmal drei Meter vor dem Tor nochmals an Träg abgab 
— noch dazu stand BOII na hindert vor dem an. 

— ist 

keinem Menschen recht ersichtlich geworden. Popp war wieder 
einmal der gefürchtete Popp. Der rasante Stürmer, der wie 

Popp wird jetzt wieder der Schrecken aller Tornlänfler werden, 

ein Pfeil vor das feindliche Tor schnellt und den Ball halb mi 
Sprung flach einböllert, daß der Tormann machtlos dasteht 

und ich hoffe, daß er auf seiner an' Sonntag gezeigten Höhe 
bleibt. Sutor, Träg tend Strobel verdienen Our Lob. Der ge-
samte Sturm bra  unaufha ltsam vor das leicht 

pleiltor. Alle i-Un-

dernisse - wurden durch technische Raflinenients spielend  Halb-
erledigt 71 ging es in die Halbzeit. In der zweiten Halb 
‚t wurden die Gäste eingesdrei chnürt tend der KiubstUrm erstarb ‚psticrefl Tore fielen erst in der 
in Überkombm0atb0n. um' letzten Viertelstunde.Ein Eifer wuil verschossen. 1.n' 
reihe, Riegel, Kalb und Grünerwaid war Klasse für sich. Die 
Arbeit dieser drei Leute paßte sich dem glänzenden Stürnier' es 
spiel ebenso an, wie die gute Abwehr der Vert 

Bark uf' 

und Kugler. Es ist logisch, daß Bark nach einer so langen" b. 
Ktmstpa nicht mehr ganz auf der Höhe sein kann. Er zeigtei 91 

ri 

sich aber trotzdem jeder Situation gewachsen. Kugler wird 
von Spiel zu Spiel besser. SthhlfaUt kam den feindlichen Stürmern ' 

sehr weit entgegen, so daß sie den weiten Weg 'zum-.  - - 

nicht zurücklegen brauchten. Das ein4n"iui .‚.nIfltC er kaum [e 

mehr halten. Ich mi,n,nielt leider einmal ausführlicher mit Cfl 

dem U',' -_ rii-wald befassen. Grünerwald hat ein so großes It 
- .jr.Tmv 4•«0 es eine Blamage für den Meisterklub bedeutet wenn z ,  

Grünerwald sein in letzter Zeit an den Tag gelegtes Foul-1 ‚ 
Spiel" nicht einstellt. Er scheint sein unfaires System "direkt,1 abe 
systematisch ausbauen n.m wollen. Es Ist sehr bedauerlich, daß 
der sonst so gute Schiedsrichter Bühler aus Stuttgart in der «ci 

1. Halbzeit wegen Grünerwald keinen Elfmeter verhängte. Einen' 
glatteren Eifer, als diesen, gab es gar nicht. Ich mache solchelk bei 

Feststellungen in der Presse sehr ungern, zumal bei Leuten mit. 'let 
solch spiel erischen Qualitäten wie GrünerWald!. Wenn ich sie ,''Ct 

-   trfl 

Heute mache, ss geschieht das nur unter dent Druck der Not: ‚ 'u 
ich will diesem Spieler klarmachen, daß er auf peinliche Abwege 11 

gekommen Ist, und ferner will ich damit bezwecken, daß das 
Ansehen der Meisterelf nicht durch solche unschöne Mätzchen I bÜl 
bekiekert wird! 

Der Schiedsrichter war gut, übersah aber ein aaiglattea 
Abseitstor (bei Nr. 5 waren drei Mann abseits). en 

Während der zweiten Halbzeit hatte es. zu schneien be-
gonnen und als Salzbretzen verließen die klappernden Zuschauer bei 
man hörte sogar Zähne klappern) den Platz. Irbil 

C,' 

Unerwarteterweise mußten die Turner von 1846 mit einem e 
Resultat von 0: 1 die zwei Punkte auf dem Platze des Würz- elit 

burger Fußballvereins lassen. Mit den Turnern geht es mir 

das Bestreben, sich zur nschaauszuwachsen. ' wie mit den Pfeilern: die Mannsdhaft ist an it  sich gut, hat aber Clie 
Die Spielvereinigung Fürth bereitete der 0jelvereinigt1flg Erlan-
gen in der Universitätsstadt mit 7:1 ein 'I<annä; dazu standen 
In der Fürther Elf vier Ersatzleute. Seiderer schoß sechs Tore. 
W eiden mußte sich in Fürth mit 1:3 dem besseren Können der ' 

FUrther Männerturner beugen. Kräftig wehrten sich die Schwein-
auer gegen 1.V.60 Fürth. Erst ziemlich gegen Schluß konnten 
die Ilirtiler mit 4:3 den Sieg für ihre Farben entscheiden. 
Die -Spielvereinigung Hof bekam erwartungsgemäß in Bamberg ii 
keinen Punkt und verlor 1:4. Hans 9egenwart. 

In Fürth ist zwar ein Lohrmann Tormann, aber nicht jder 
Tormann ein Lohrmann. 

Stuhlfauth hat beim Treffen I. F.C.N. - M.T.K. einen 
o r t h - endlichen Treff bekommen, Orth dagegen fand, daß es 
auch bittere Ross I - nen gibt. 

Die F ü r t h e r haben Slaia und M.T.K. torlos heimge-
schickt. Diese unhöflichen Leute werden es soweit bringen 
die internationale Meisterklasse bloß noch nach Nür nberg 
geht, wo n. -" Toren viel freigebiger ist. 

Beim I. F.C.N. zeichnet sich' T r a g durch Eifer, Sc it mid t 
durch Zaudern aus: Träg s c h in i cd e t Erfolge; Schmidt t r ä g 
Bedenken. 

* 

Beim Spiel Kickers Stuttgart gegen I. F.C.N. litt Nagel, der 
Mittehlflufer. der Kickers, an Grippe, es wurde dadurch der 
N a gel zum Sarg der Stuttgarter Hoffnungen. Erbe. 
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1e trite Qitlabegegttitnq bet bieø1rlrn vie! 
pelt auf einem 5eIbe mit bid)lem dncebeIa. 
bem tam ein fdnes Treffen ujtanbe. Ie ift gmar 
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ttnen unb 'ßenbitngn beljtnberte, es trat biee abte 
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Vie C3fejk 
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NÜRNBERG-FURTHER ECHO 
Der deutsche Meist er begrüßt das neue Jahr 

46 erlebt in 
nau wehrt sich. 

„zweistellig". - T.V. 

I. F.C.N. gegen Fußballkl u b Pfeil 10:1 (7:1). 

Überraschung. - Schwei Würzbur. eine 

Eine wunderbare Schneelandschaft! Zweitausend Zuschauer! 
Ein Kopftor von wunderbarer Präzision und Unhaltbarkeit durch 
den Mittelläufer Kalb und ein Tor aus ungc13hr 30 Metern, 
ebenfalls von Kalb! Popp wieder in prächtiger Verfassung! 
Das sind die l-favptmerkme dieses Spiels gewesen.  

Pfeil hatte seine Mannschaft durch geschickte Umgruppierung 
bedeutend verbessert. Die Mannschaft hat ohne Zweifel gewonnen 
und spielte in der ersten Halbzeit sehr flüssig und erfolgreich; 
wenn diet auch nicht in Toren zum Ausdruck 
Fall zogen die Pfeiler fünf Minuten na kam. Auf jeden nach dem ersten Popp-Tor 
durch einen schönen Schuß in die Sfuhlfamit-Kommode wieder 
'leich. Beinahe hätten die Pfeiler sog 
ie das Resmat schaft ist bei sogar einen zweiten Erfolg rrur.geii. ri eitern nicht so schlecht, 

ttopptefl elegant und - jochgesang war auch ‚ie Leute stellten sich sehr geschickt, 
S'.ilweise 

anchesmh% mit seinen eigenei'.-. ein glänzendes Zuspiel. 
Lweek. Bühner ko,inte sich nicht 0 isnst; nur kombiniert er 
(r wurde so in Schwung gesetzt, daß i&, 1as hat keinen 

k, -Es  anzuerkCmufl, daß die Pfeikr auch beim Stt*ren denn 
für den Meister, noch nicht die Köpfe hängen ließen, ku'— .-

immer und immer wieder ihren Angri nach vorne warten. Nach 
Halbzeit kamen nur noch neun  Pfeiler auf die Bildfläche, und 
auch diese Leutchen machten dem Klubsturm. das Leben recht 
sauer. Eine ganz sonderbare Mannschaft, bei der man e1geflt 
lie die Ursache der andauernden Mißerfolge., nicht recht finden 

ithng. wahrscheinlichwird Pfeil sogar noch in die A-Kla5Se 
kann. Es Ist schade uni diesen Verein und um die Mühe des 

absteige" müssen* ben wieder einmal der deutsche Meister, 
Der 1. F.C.N. war e  

wie man ihn in seinen besten Tagen ZU sehen gewohnt war. 
Der Sturm arbeitete so leicht und dlich daß die Tore 
als logische der durch Kalb glänzend inszenier-
ten Angriffe erschienen. Die bekannten zwei „weichen B" der 
Mannschaft, Bark und Böh, wirkten wieder mit. Böll bedient 
ja seine Nebenleute sehr schön, kneift aber bei KarambOla.u1 
mit einem massiveren Gegner immer gerne aus. Warum er 
einmal drei Meter vor dem Tor nochmals an Träg abgab 

noch dazu stand BÖll unbehindert vor dem Tormanti - ist 
keinem Menschen recht ersichtlich geworden. Popp war wieder 
einmal der gefürchtete Popp. Der rasante Stürmer, der wie 
ein Pfeil vor das feindliche Tor schnellt und dcii Ball halb im 

Popp wird jetzt wieder der Schrecken aller Tormänner werden, 
Sprung flach einböllert, daß der Tornianfi machtlos dastehlt. 

und ich hot Ic, daß er auf seiner ant Sonntag gezeigten Höhe 
bleibt. Sutor, Träg und Strobel verdienen nur Lob. Der ge-
samte Sturm brandete unaufli.a1tssm vor das Pfeiltor. Alle I-fin-
dernisse - wurden durch technische Raffinements spielend leicht 
erledigt. Mit 7: i ging es in die Halbzeit. In der zweiten Halb 
zeit wurden die Gäste eingeschnürt und der KlubstUrm erstarb 
in ÜberkOmb tion. Die drei restige1t or  erst in der 
letzten Viertelstunde. Ein Elfer wurde verschossen. Die Läufer-. 
reihe, Riegel, Kalb sind Orünerwald War Klasse für sich. Die 

spiel ebenSO an, wie die gute Abwehr der rteidiger Bark Vi 
Arbeit dieser drei Leute paßte sich dem glänzenden Stürmer-1 

und Kugler. Es ist logisch, daß Bark nach einer so langen 
b. 

Ktmstpause nicht mehr ganz auf der Höhe sein kann. Er zeigtet rr 
sich aber trotzdem jeder Situation gewachsen. Kugler wird Ri 
von Spiel zu Spiel besser. StuhlfaUt kam den feindlichen Stürmern  

sehr weit entgegen, so daß sie den cite Weg zum KiubtO' 
nicht zurücklegen brauchten. Das ein4e ' ‚mnte er kaum eit 
mehr halten. Ich nii,hi,riiC1i leider einmal ausführlicher mit 1 
dem befassen. GrünerWahd hat ein so großes t 

es eine Blamage für den Meisterklub bedeutet, wenn r 
Orünerwald sein in letzter Zeit an den Tag gelegtes „ Foul-1 d) 
Spiel" nicht einstellt. Er scheint sein unfaires System 'direkt 
systematisch ausbauen zu wollen. Es ist sehr bedauerlich, da8 Ific 
der sonst so gute Schiedsrichter Bühler aus Stuttgart in der Lr 

« 

1. Halbzeit wegen Orünerwald keinen Elfmeter verhängte. Eiiie' 
‚ glatteren Eifer, als diesen, gab es gar nicht. Ich inache solchC.t bei 

Fe Gststellungen in der Presse sehr ung'ern, zumal bei Lenten mit 'I 
solch spielerischen Qualitäten wie rünervaid! Wenn ich siel Ct 

! iaüfe mache, u geschieht das nur unter dem Druck der Not: 
Au 

ich will diesem Spieler klarmachen, daß er auf peinliche Abwege ‚t 

gekommen ist, und ferner will ich damit bezwecken, daß das reb 
Ansehen der Meisterelf nicht durch solche unschöne Mätzclletl bw 

ii1 
Der Schiedsrichter war d, übersah aber ein aalglattea / bekiekert wird! 

Abseitstor (bei Nr. 5 waren drei Mann abseits). Cit 
Während der zweiten Halbzeit hatte es. zu schneien be- Lj'cf)I 

gonnen und als Salzbretzeii verließen die klappernden Zuschauer be-
(man hörte sogar Zähne klappern) den Platz. Ib1 

Unerwarteterweise mußten die Turner von 1846 mit einen' e, I 
Resultat von 0:1 die zwei Punkte auf dem Platze des \VürZ ein 

burger Fußballvereins lassen. Mit den Turnern geht es mul\  

wie mit den Pfeilern: die Mannschaft ist an sich gut, hat aber 
das Bestreben, sich zur überraschungsmar 

schaft auszuwachsen. 

itet Die Spielvereinigung Fürth beree der Spielvereinigung Erlan 
gen in der Universitätsstadt mit 7:1 ein Kannä; dazu standen I 
In der Fürther Elf vier Ersatzleute. Seiderer schoß sechs Tore. itf 
Weiden mußte sich in Fürth mit 1:3 dem besseren Können der 
Fürther Männerturner beugen. Kräftig wehrten sich die Schwein-
aucr gegen T.V. 60 Fürth. Erst ziemlich gegen Schluß konnten 
die lirther mit 4:3 den Sieg für ihre Farben entscheiden. 1 
Die Spielvereinigung Hof bekam erwartungsgemäß in Bamberg - 
keinen Punkt und verlor 1:4. Hans pegenwart. 

-1 

In Fürth ist zwar ein Lohrmann Tormann, aber nicht jder 

Tormann ein Lohrmann. 

Stuhlfatith hat beim Treffen I. F.C.N. - M.T.K. eines' 
o r t h - endlichen Treff bekommen, Orth dagegen fand, dali es 
auch bittere ROSS i - nen gibt. 

Die Fü rt h e r haben Slaia und M.T.K. torlos bei' 
schickt. Diese unhöflichen Leute werden es soweit bringen, daß 
die internationale Meisterklasse bloß noch nach N ürn be r g 
geht, wo n_-" Toren viel freigebiger ist. 

Beim I. F.C.N. zeichnet sicl durch Zaudern au T r ä g durch Eifer, Sc h rn i dt 
s: Träg schmiedet Erfolge; Schmidt t r ii g t 

Bedenkcn. * 

Beim Spiel Kickrs Stuttgart gegen I. F.C.N. litt Nagel, der 
Mittelläufer' der Kickers, an Grippe, es wurde dadurch der 
Nagel  zum Sarg der Stuttgarter Hoffnungen. Erbe. 
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JJI. i. ; gut1icoca . 1. . c:' uiibj'Ti: 

Tee Zweite linentfcbieben bes cutfd)en 911e1. haben in ben fetten Mlonnten aweifelloo an Die. 
frail .ugduornmcn. 8ir großen cfIaffe gehört bie (W 
ja zwar nod) lange nicht, allein bao flhiitnen 'aft bo 
cd)tunggebietenb.Die üauptftürfe her 11f 1t rbneL. 
tigfeit.(Energie nnb eine ftat!e £tirte bes Gpietcro im 
jelbc, bie nllcrbings feiet zu 9lobnitbeiten iiiljrt. 
(Einige Spieler biirften fid) fdon etwas mehr bebere. 
fd?en. '21ud) bit Stonthination ift nicht libel, wenn and) 
natürlid) nod) lietrud)tfid) i,erungsbebiir!tig. Ter 
belie ']JaOtt Im 9ingrif1 feint her 9ted)tsauen all 
fein, bot allerbings an bent rbigen; tedjnifd) gutit 
lethinbungfiürmer neben ficfj eine gute tile bat. 
)ie 2mmferIinie Geht n, fie enthält brei pie[er mit 

'Ditr4rImnitteflitmnen, beten 2lrbcit nic!t auffällt men 
beffen sil her anrqd)aft bithefe gtftern bie )rtei. 
bigizng mit bein Torwart, bie es vrftanbep, ben hart. 
nlicfiq arg«ifenbwt Orgner immer wieer autilctu. 
weilen. Sn bohren ter 2age wurben ble iiufer u. 
rlilfgengen, was fid) «mief) als vorteilhaft ecmieo. 

Gplel 

fal feine Tartei in ausgeprod)ene ltebrrTegttTjeii. 
liie in ben e4ten 10 Uinuten hatte bie Tegegnung 
ititofeirt einen etwas einfeitien narnfter, als ba her 
(stub luni Stammen ber 8itfctcumer nur gang wenig vor 
boo gegnerifd)e Tor fain. 311 her Solmrit ging bas 
Epicl bann bauerrtb bin unb her, cd)nc aller bie Tote 

Rers in her 6pie[eit 1921/22. Ter 91e1orb einer 
•eoien Bahl von l3erbanbstreffen ohne eine einaine 
9ieber1itge läuft alfa fort, aber mit lange nod)? ibeimn 
1imb febeint ein Sd)manfen bot 6pie1f11ir1e fidj ein. 

Perlen au molten, bets bofi:ntlicf) nidjt bert Pnlang 
bes ¶pielcrifcf)en 9iebergammges bebeutet. 9)ietteidt be. 
I itbt bad) bie ('efaf)r, bafi bis Begegnungen gegen ben 

fitljer I[tmei1tsr tnt ebrmmat ben 2thfcfjtuf einer 

nerf)örten Gerie von erfolgen bringen, bie fid) einenettraum überlinig mehr als 2 Saf)ren erftreden. ei 

ift ?leir, b'-ß fein Pectin Demer)th Trutlicher Pteiftr 
fein 14mm, b(Eintritt bes 29enbepttmi11eg mu ethmna 
finmen. relIid) foUls beim tuu, bei faielerifd)e 

oef)fta2tb itad) fange fein (Ettbe haben, bis flann1d3af: 
)at alle ihre often ( efidjtez nod) nab bau imroAivpl, 
ten 9adjmid)o in %cfcrue. 5ebe flnnnicl)aFk Iat bin 
unb mieer TeriDben bar Scf)madje, viellcid)i 1ff bas 
egewltztg beim 1. l. tt. 91. her cttI. Plan glanbtc 

freilich ncd hen bod)acf)tharen Qeiftungcmt gegen bin 
A . SL  Pubopeff nab nadj bent prncljtnoen Spiet 
221,111 NI 3feJfer, her IITh tob' Rd3 wither alm[ge. 

o mare itha:erlid3, füllte 1iIf bieje 9lnnaTmc 
0.1 'tnbercd;tiqt eere'iftn. 

'er feine, '3,3IOP bes Pl. T. P. In ilrtl 
t irrer feine Iiicen, t-ntbem über hatte man go' 

so hen ealeuten amid) be'mal mniebct 
i'n itp fd) n bth'mi'trmi. 'Pir frIlon Fe' oft 

im 1mi'- 1- n in bat cud) jte wither 'r 
r:m r1ttajt. i!'e 

1 eI:emi recht tcurmi cq. lIe I/If II"L 
err t' Ietten eeffr' teimm wirer Zu fr-

ei mit b'.o rlld;.fte Epiel fet iang:r 3cit. 
frm cccl !nfilimiqe an hie jürnt bee I/tube 

hcr nroeec °tft. ')ltir ciii einziger ftilnofter 9tngrif. 
b:. her v ltce' tee IlJlsiftcrv mri!rhlg mar, fain 3u. 

'n 'mr tie )'tte'cte, hIe eopp mit einem 9th. 
flietu e(icMe'i. eiUen anherc mar 3erfiircimc, u. 
iimcuc)m civic 21rbt'it bie einer flinfemi unb enirgl. 
id)en ljnnichaft gegenüber nicti gut all erfolgen 
itt)rn tcr.ntc lin etmrrnm fehlte and) fd)on jeglid;e 

T'. '1lleIttriO fanb lieb gar nhct;t aueed3t, 
rum 3np all lnttfam nnb Ait ungcwinb. 

er tine cnt'tid) ein/aal feine tbewof)mThelt, amid) 
fd)mnterigs 'biille bireft Au nehmen, etwas etnbammnen 
mflto. le mi'ih ho lit es eben m;otrenbig, ben oll 
u itnppei', melt has irrt ban 21'entfpeechrnbe 19e1' 
tergchcn Its 2c1eero crcniiglid)t. PÖ nab rg tonn. 
ten fid) amid) ntd3t bllrchfebemt, obwohl tti'iig ucfcbr 
feine Arnft ins Zreffen a,at, 1)ie g!ilgel icfen fid) 
hefTet an, inohcfnnberr Snipe, bit es aber r.ot.üriid3 
anth nid3t c'llcin Ichaffen formten. Pan bra aimfeeim 
erceid)te (einer feine ilhlfcf)e jorm, bad) mar Sfalb 
nod) hcr Crfotgreicl)cre. iRirgel lcf)eirmi rid) ran feiner 
tfranZieng noch nicht gall.) erholt 3u !ahcn. unb 
öpp1imcgrr muf) feine lled3nif aerbeflern. Gn bet *in. 

1ermanctfcf)oft bilhctc Stagrer ben 99a11, an bent viel 
id)eiterte. C-Cin 91ebcmtmuann Srftnerwalb fpielt ant. 
Td)it'ben Zu Forgtos. r fiLlt imeifellos 91n1agen aunt 
Pectribiqer, er nimmt ether feine Sndje, wie es icfjel. 
nra will, nicht fo err'ft wie bit Übrigen Spieler. 91mifjc 
fit ja eine gang fcfjömme Cienfdjaft fie betel abet nicf)t 
übertrieben werben. Stithlfaut her rief aim tun Ijatte, 
siad)te feine Snd)e tabeh[oa. Ohne biefen eüter, bein 
man getroft hen Pall and) in tilictjen Vagen vor bent 
ore )ufvi,Ien farm, Daet ber Yeifter tieftern ttfee 

Not Stürmer vete*eben, bie aber ttojbem bets 
Clubtor ntand)esmal in arge Pcbeangnis brad)ten. 
91ur her haufigeit 8ufammenarbeit her iubetteibi. 
gung mit bein Vormamt was bie ganze grufmertram. 
feil 61uf)11au19 banfprucljte, war es Zu bamtfemt, bog 
fein Unheil paffierte. ein paarmal batten bie ')lat. 
leute amid) Patres Tech, fo rollte einmal ein aus furer 
Entfernung vor bent Tor geld)offener Pall hjaarfcf)arf 
vorbei, Cs half alles nichts, has unentfcf)iebene (Er. 
gebnis mar aud) nod) ha, als her Sd)Tupfiff er. 
tunte. 

2119 

faf) man sine junge Straft, .errn gitr3 von k)er Spiel, 
ueeeinigung tlilrtl), hem mir minfere 2lnerfennunq nicf)t 
Verlagen wollen. PIes er tat, bets hatte 15jan. er 
puff rafdj entfd3toffen, er griff energifef) ein, er lien 
lid) nid)t viel bieten, mi teinemn 2Borte, er war br 
Mann fur biefen hatten flampf. Sf)m Ift es nichtum 
ucenigiten alt bemalen, baÖ bets treffen gut au Cnbc ge. 
fiibrt werben fonnte. e931 einem 1d)wad3en ltnpar» 
teiiid3en ware ein 6pielnbtrimd3 bucdjcnmg im/teid) 
‚be WWgrid)en gelegen. 

haulig u bcbrof)emm. 211tf beitn Seiten wurb riet 
bited) 91b1cito meerborben. Etwa '4 6tunbe nad Pt' 
gina hätten bis rntweifeñ Uiirtbür hie iirunq er, 
tlimcit fömmeu. 3er othredjte ¶tanb in ousfid)tsreid3er 
Qage ror hem Slaltemi, hrcidjte aber hen Pall nicht ins 

ebiiufe. 9111 11 Cam bet (hub lcmmuqfam auf, ohne aber 
benbegner etnufd3rtilrcmc. Pie 25aUptarbeit fiel ben 
ffliigetmm Au, inobefonbere Simtor, bot aber bei bet lorg. 
lamen Peatad)ung nur leiten aiim lanfen timm. 2tuclj 
llr'cig unb fopp tariert nicht turn 6d)uf, ce fehlte tin 
5nnctmtrio am guten Stellen, wobei aber mmid)t bIter. 
leben werben harf, hab bie hefd)riinften 9taucnmeerlmölt. 
niffe hie (Entfaltung her (hIuhzncnnicf)nft erfd)wcrten, 
(Znblld) gelang 

2)00 tu bet 130. Plhumntt eta Zreifet. 

lopp wollte aufs br febieben, brad)te hen 43a11 aber 
in hie P2itte, Tö5 leafte has lieber in hie (Ede. 9th 
öicfeun (hefotq, bee bem Club einen )umnft rettete, war 
beus (h'lüd lebt beteihirj. Pas lieber lam him Plittet. 
fUlrnmez fo gut auf ben 3 1j4, ha5 es fl id)t feimmer mar, 
hen Pall In lllid)tung auf beta bar ai'pralien alt laf. 
[en. Pie nod rerbleihetubt' Piertelfturbe nor nlb. 
3eit fal) hie 91mmftrengungcn auf beiberm Seiten ohne 
(hrgebnlo. ein Sot con Vorp, bets ans einer mufter. 
gllttigen qonlbiniltiort refultierte, murhe margen 9Th. 
feits für ungültig trflört Olmne Taufe ging en mel. 
let. Per M. S. P. lieb nid)t lader. Sn bet 8. Plinimte 
tam ein Cdbetlt non [info »ereilt, her tunorbecit 
ircijenbe 'rd3tsuuf)en fof3te hen Pa11 mit bent Stopf 
unb birigierts ihn fd)ön ins tfleh. Stubhfout fonnt 
wohl nichts bnfiir, es war ihm bie lifttsfidjt reriperrl, 
hie 15d)utb an biefern ausgleidjenben Steifer batten bEe 
liönfer nich hie Pecteibiger, bie es unterl'eben, be 
bent Cdbatl nIle gegnerifrljen 2eute abutbeclen. lun 
fain eine bdiarle 9lote in bas Steffen. 9lumf beiben Sti 
ten lebte malt allrs ein, um eine (hntfd)eibuiag herbei. 
ötufiihremi. Per Climb tannte fid) aber nicht burd)jepen, 
cc (ant nid)t 5ucm 6dju. 9htr Topp hatte ein paar 
Sorgelegeneiten, wobei er einmal ben Pall über ben 
laftri cmgte uimb bets anbere Plal bez flad), 15dj4 
r=tat/pp beinebt çtzt. 04m *  

Icet tat 
a* 94 

s fleze .nsf a bItjhsn ivs 

Cia Port twd) fiber bis 

8ufcbauer, 
hIe her lonnigs PIintettag in (garen auf hie . 

bes Pl. . P.43Iafes gcloclt bette.Teranatis-,n 
ben matt bei Spielen auf  bent Ti. t 

P..3labe l2thØ' 
fd)øn ufter in 91e1n1u11ur faf), to fel nur an bas 3:b 
Spiel gegen 'of erinnert, tam geftern leiber wieb 
aunt 'urcf)beudj. Cs war 3wer nicht fo 1d)limnt GIG 
beim treffen gegen bie Vofer, allein, bie Steffun gp 
nehme eines 2e11s bet 8u1cf)emuer bet verfd3iebcmi en 

Saenen unb hie Unterhaltungen amid) erwacf)fenee 3ecz' 
fonin untereinaer 3eigten bad), baB ha viel faul wa 
in Staate )aenmcc, PThd)ten bad) 2eute, henen bis' 
iiiuigfeit um fad3tid3em Urteil abget. aimimaule blel.J 

'e. fig haben im j3ubbaflfport nichts verloren, fie bis, , 
rtbiticren unlere 23ewe9ung nur, flott ein Portej 
Lb Re au fein. it Pereine f)aben hie i.tt1lid3t, Our 
lllrttiige in ihren Gibimngen nab berglcid3en ihre Pli 
lieber au ergicien unb fie fo 311 einem Iporelidjemu U 
et au feIdf)igen. ae lit bringenb notwb1g, bf 

baUfports, 
soge ferillirt ben ebensneru bee 9tilrnberg.ilttr)q 

t 
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-1 - 

I. f 'flärnberq - I. aft. Warnterg 11:1 
of - P̀ feil 9Ulrnberg 3:1 

• ;• rntsr !!CPU 1. . s.;. 'V 2Ufrnberg - lir1I 2:2 .1, k a 9Zürnbtr 12 p gw. ui,c. tQrt. rotL . 

10 2 0 69:7 22 
23 ürnberg 13 8 3 2 26:9 19 

J11t23 3ilrth 13 (5- 4 5 99fl In 11:1 (3:0) 
11 Set SIub bat nun geftern flit bee mflblam er 

Vmpfte 1:0 bes 3orfpie1s graufame 'Jlad)e genommen. 
Me 'amberger haben lichettid) nicht bamit getedjnet 
bag lie in 9lürnberg eine vernid)tcnbe $ieber!age er 
reiben wilrben. 5m @egenteil, tijr gutes 91bfd)neiben 
ubaufe unb bet gläerfcft bes Dieifters gegen ben 
l. . . grittb vor ad)t sagen wirb ihnen tüchtig 

ben 9tü(fen gefteift haben. Tod) ift bie Ichwere 2115fuhr 
von geltern nod) alt ertragen. bie Sreeliga IR ben 
Oberfranren an nub für ficlj jdjon fo gut wie jlcl)er. 

er 
Snub 

war geftern, abnlidj wie neutir!) gegen lf cii, wieber 
einmal in großer Geine 2eiftungen ftauben 
geftern um eine voile Stiaffe höher ate am trüben 
15. Sanuar Drunten in iirtb. Ter trltild)e eob-
achter, bet Leiber in bet Letten Seit mitunter aud in 
bit unangenehme Lage tam, bittere Babrbeiten nieber. 
fretben alt miiffen, vermerft baß mit befonbere: e. 
Mlgtinwg. Gegte fid) bereite bie glattenbe 'cwb b's 
epartie!)rere bemorthat wadjen? liIr Imthen bae 
*fd)t, welt es aana Poa1dJ.tnfL fl. wate In 

er 
\ürfte 0rilnerwalb vlefleid)t mehr auf genaues 3ufpieI 
te!)en. t lclug ben Mall mitunter in 3erteLbiget. 
manier weg. Itatt Im ruhigen ohgetiinten Tag bas Le-
ber einem gutltebenben 9crberarnnn artaufd)ieben. tIe' 
war bee aber nicht qetabe lebt Ichlimm, er mltb fu!) 
und) tin paar 6p!elen fdjon wieber In bet Medungz. 
Linie voll gutecht gcfunben haben. Sn bet einter. 
mannfd)aft ift Tart ertfarlithertoeife nod) nld)t gnn 
in bem alten 3abrwaffet. 937an muß feiner ilbwebr, 
art gegenüber immer wieber betonen, bog es bie ente 
21ufgabe bee Verteibigere ift, has Leber talc!) Weg. 
ubringen. tIe ift nicht eu vt!ennen, b4 ein '2lugea. 

BILd bee ilanbelne mit bem 13a11 in bet interrnann. 
fc!)aft bie tiefere Utfad)e flit ben treffer bet (liifte 
war. 9)ae Vor war glatt vetfd)en!t. bei vorfid)tlger 
pie1tveife wane es aller Vorauzfiebt nod) nid)t gem!. 

ten. S?ugler war ben ilomptbalt in bet 'thtcrivann. 
fdjaft. tubtfaut hatte es reichlich bequem, was frei. 
lid) bei bet 29intectemepratur nidjt getabe reibt an-
genehm fein mochte. 

Dae »ervorragenbe, lebte wahren nbaflere. 
beta lehr erfneuenbe feine Stombinationsfpfel bee Lile!. 
ftere fanb aber nucl feine Strönung burd) faltige lior. 
fd)iiffe. (Etwa bit iiUfte bet Talle war fo gut pin. 
liert, baä bet üter fo gut wie nid)te bagegen machen 
formte. Tei ben anbeten er131greid)en Torfchüffen 
fehlte n1Ietbnge bit bere*,nete 6cbubrid)tung. Venn 
trobbem ant!) biefe Töffe t!)t 31e1 erreichten, fo ift has 
auf brie Stonto bet 6dürle her etbüffe all leben. iDie 
tuggefcbwInbig!eit bet im allgemeinen flue nicht ge. 

rabe nennenswerter (Entfernung getommenen 23ü11e 
war eben alt gtob, als hab fie eine erloloreidje 2llnveljr 
feltene bee Zormannes crmagtidjt hatte. Zrollbem 
murben nod) etwa ein bathes Gutenb glinftiger Lagen 
burd) etlfdüjfe vergeben. 12, ja 15 Zote batten bie 
tIln!)eimtjd)en leicht eraie!cn Ilinnen. 

3urcf,i bit vorfte!)cnbn 91usfü!)tungen in aitdj hie 
2e11tung bet 

avtberger 

im Sterne fd)on d)aralterifiert. ie tIll bat bier er, 
beblid) enttiiufd)t. Eøflt 21u5na!)me bet erften 10 ¶Iflin., 
wo hie 23egegnung offen war, tarnen bie 63at1e fati gar 
n(d)t aum orld)ub. 916rnberg mar In bet erften 
atb5eit gart, in bet 8tve1ten '1fte etbrüdenb über. 

teen. Mit llafte gingen geftern und) bem überlebten 
Sticf.anb rufh.p1tem vor. Vie t'1ügel erbe1ten bas 
Leber Durch langen Schlag vorgegeben nub batten 
bann hie dllufgnbe an bet Linie entlang u laufen nub 
au flanten oben felbft aufs or u fdjicen. 21ti1 biefe 
29e1fe erlielte bamit andy bet 2infsanben bee Tor bet 
Violetten. Wloberne Snnenfombination war taum u 
leben. slit biefer primitiven urdjbrtidsta!tit war 
gegen hie cethmg izub 2lbtv'eht bee Stlubs nichts u 
Imadyen. Von hen plelern ragte tether aus hem 9ta!). 
'mrt bes tInf.mblef berqe, neanitd)t bis dpd. 

IDeutfdjc ulbaIler lnt2Iuslaub. - 

IDee IDeutfdye uhbaUuêifter, 1. . (Z. 9111r tu 
berg ‚wieb im 29i'.rg eine' groe EReife mit feiner, 
erften 23?annid)sft unternehmen. 9mm 23. lliuiira fpieIe 
hie 9lürnbecger in Stain (Spanien), Gm ..23. nub 27. 
231iirg in 23i1b6o tub neu 2.,2lpril' iu't. (3ebaftian. 
Mit weiteren fpanifdjen Vereinen in antanber nub 
21atcetona idyweben hie Terhanblungen noc!j. 9ludj ist 
bee dywei falten auf her Otüdreife ein ober awe 
6piele ausgetragen werben. -  slit bem unganifdjeiz 
IlJieifter, 21t. lt. SL.23itbnprft bat bet 1. 3. E. 
ein spiel für j3finqften in 9liirnberg cteajefdyloffen. 
Tie lebte 'Begegnung her beiben Vereine gu 2Beiljnadj. 
ten in 91i1rnberg enbet suit bem 2:1.(iegc bet Ungarn,.' 

- bicfem 8ufmmenang Td)on e!)er an Öle anfpeltldjenbe mberg 
Birtung bes teranna4ens Der tIntidjeibung gegen ben 
garten 1gürther 2Reifter an heulen. Morb fei bent wie 
hem wolle, feft fte!)t jebenfalle, hab bie 6ulcbauer, hie 
gcltecn In 8erabeIsbof guten gu515011 leben wollten, 
voillommen auf i!)re 9tec!)nung tarnen. Unb biee, ob-
wohl entor nicht mit von bet 'atie wan. 21n feiner 
Gt!lle wittte' bet and) ale 2eictytatblet In 9ürnherg. 2t än b e t g, 22. 1an. 
Urtb befannte jngenblidye 2opp mit. Gonft mar bit 9tirnberg erfd)iete nicht komplett, ei fehlte 

ilJtannfclyaft voUiib1ig, ha and) 23ar1 feinen alten 23er- 5u10r, her hurdi topp, her bet tIrf(lIIga cut. 
teibigerpoften miebet inne hatte. ill, eref wurbe. 9111rnberg (ft mäl. 

en beS gan3en epleles bie überlegene ')artei. ie geftnfge Leiftung bee Stlut,s verbient erfreu. fchon .. ‚ 

13 5 3 5 1524 i3 
23b 'eiben 12 4 3 5 16:21 11 
p23q. 'of 13 4 1 8 15:43 9 
franken t3lttb 13 2 1 10 10:38 5 
7fe11 9t11rnberg 11 2 1 8 18:37 5 

(l 916rnbcrg 1. € 23am6erg 11:1 (3:0) 

((ligenet lDrabtberid,t) 119 5tOt an fid) 

avunie rag bap 
Uc!)ettveife Iowa!)! hinfidytlieb bet f e lb a r b ei t als bringen unb war auf lcböne 
andy In 23eng auf has Verhaften von hem lorlage von 2365. 23a5 3weite ilor fd,ob 'Popp 

o r e alte Ltnetlennug. War bit S?omhination dbfr  graä  ah  wieber ber )on bet 32. 9fl1nue unb in her 37. 9Rinute 
in ben lebten 30 231inuten bet enften 'dlfte aitffailenb onnte berfeibe 6p1e1er nod)ma15 ein mtfre5 
fiiebenb, fo wutbe in bet 3weiten alfte gerabegu ein buchen. 23e1 bleiern 61anh ging ei in hie 

fetten n febenbe? albielt. 91ady 'l3tabwedyfel with btr 23amber-
ac!)ftanb r Qlnftof wicherum abgefangen nub her 23a11 

erreid)t. t1eutanb lit Im tztrme banan ansatme!). n 916tnberg vor haS ttor getragen. 3n her 
men, and) bat rfamann nidyt, bee lein 23enfag.'r I 92t1nu1e konnte f4on (Lrjlnermaib haS vierte 

r, ebwo!)l hie trebenben Strafte natflnlid) ivfebat for erlielen, in her 4. `Minute fit bereit 23ÖS 
bethen slbfpi.Ih ¶opp unb bIth,tet. i' glückliche d)üuie bei 5. oreS, 

her 8. 9ltlnute kam 'Opp an hie CReibe. 2luf 

- - ne fdydne Vorlage !)in konnte er ben 23a11 „um bee inauben hervorheben will. eibenred) d)ften 'Mal einfenben. 3n bet 14. 9211nu1e ge. 

Im on zeigte ein paarmal feine bend)tlid)en abig1at ei lrilg, einen echub 3Uni liebten 9?2a1e 
leiten, Im al ar lgemeinen war er aber gegen hie 3n her 27. 9Rinute lit 23arnberg 
bet 23etbinbungsftürmet bes iube machtlos. So' bat einen ebter bei rechten 23ertelbigers bin 
uns benn 

it feinem tIlyrenior erfolgreich. Träg reibte 
23amberg alles in 2111em nicht has (ltmartete ann haS 10. Tor in her 20. `Minute an unb bet-

gegeityt, wenn es erlaubt fit, hie geftrigen Leiltungen ibe epicrct vermod)te nody 5 ORinuten fpäter 
her 23ambergen für ein allgemeines Urteil gu uermtr It bem 11. or ben 6dy1u!) bei orreigenS u 
ten, fa mühte blefes bribingeben, hab 113amberg fed) adjen. 23e1 23antberg war eIbenrelc!) im iLo, 
weber im 6gftem nod) im (Erfolg feiner 2irbeit wefent' hr gut. (lt verfyinberte eine größere 911eber. 
lid) gegen has Vorjahr oerb4lert bat (Denn hie ge für feine 'lflann1cfnft. IDle O3erteibiger nub 
in hie r Mittelläufer Stifter fielen alle bem 9afynien  Streisliga lommt, nub bamit muß in 2at !t 

übrigen 6p1e1cr hervor. IDer Sturm 23am- h 6. - 
gerechnet werben, fo !)nt gu tiefem erfolge has At 'tg5 lit nod) fd)mady, ei befltjt keine gröfere i 

ein gutes 2il beigetragen. plelkoinbinafjon. 23e1 216ritberg waren allg' 
Von 'tute gleich gut. edjiebsrithter mar frr cru.,,- merkt, 

11 Toren bes Sttubs 

entfallen fe 1 auf 1359 unb tI'rUnerwaTb 3 auf Topp 
unb 0 auf räg. 'Diefet mar gcftecn wieber einmal jo 
recht in feinem tIlement. (Es gelang ihm eine ginge 

crie feiner belannten nrdybrüdye, bei bellen feine 
ed)netlig!cit nub feine fiiDperfraft ben QIusidylag ga. 
Ben. (Einige her sore waten tiifd)e tInergietore, wie 
lie außer riig nur wenige beutfd)e Stürmer gititanbe. 
bringen werben. ttbet auch Tipp geigte neben brillan-
ter edynit garten tang nach vane nub trnft-voffe 

e SuOrfibcnbe von 9rbbae'-n.' :IIF; 1utschtn 
ffd)elbungen in 21bfe1t5 waren nld)t immer men und 
rrekt. 3m übrigen konnte er aber efallen. IdeJisten 
aS Spiel war von unggfdbr 3000 ugfd)auern vie aus 
tudf. s. ihte sich 

adonama-legen S, )lte 'Dazu Tst der doch noch 
, " zu jung. Spiel. wie man es eben vom deutschen Meister 

S0ii Der unverwüstliche, eisenharte Träg scholl 
Tre, Der Sturm fand sich schon lange nicht 
.?usammen, wie 'am Sonntag und Popp ist wieder 
i". Er wird von Woche zu Woche gefährlicher, 
ihe Riegel, Kalb, 0--n IA hat schon ihren Ruf 

forfdjüfTe. 8un (Ehre her 23arnberget muß es qefatyt leicht zu übertreffen, Bark, Kugler und Stuhifaut 
werben, hab lie es venfdyiniilyten, bas ltot gte verhamni. fast noch nie verändert und sind eben die be-
fabieten. IDa andy unfaire Tinge laum votfamen, jo4 e. Bark scheint Neigung zum Exzcatrjc-clown zu 
verlief hie 23egegniing Durchaus angenehm. i ihm ja sehr gut ansteht und was auch ganz 

eht. Nur Wäre mir ein „l-O"-Resultat lieber 
211e 6dyicban1dyten fall man ben Streisvorfibeuhrn das Gelächter der über Barks Fußballwitze ant-

von lflorbbaqern, eerrn V!terl. 'Seine ltiittgteit bat hauer. Bark hat ohne allen Zweifel durch seine 
Im allgemeinen burcbaue befniehigt, nur blirfte en tu (sagen die Nürnberg er) an der Außenlinie indirekt 
bet gweiten ‚iilfte eine, hliblclye 91etbe von 211,feite." Bamberger verschuldet. Man hat in den letzten 

geo fallen hen er den viz1un1Schrjnan« Böß eingestellt BÖß 
23amberger mnichlynbet haben. Klub schon sehr viel geschafft und machte seine 

IDurdy ben geftnigen eieg ift vnntag hin und wieder ganz gut, ins Durthsclitt 
hem SUub hie aus. Es war schon immer so beim Klub? Wenn 

2lbteI1ngsneeiftetjafe ungsvolien Nachwuchs herangezogen hatte, stellte 
nun enbgültig angefallen, IDle beiben Spiele, hie bet ing zur „Vetterleswj.j5cf' den Nachwuchs kalt 
St(ub nod) ausgufillyren bat - am n'ddyften Sonntag in jungen Leute in die Arnie der „Konkurrenz«. 

IbihenI)of gegen hen 13liitnberger ftuüt'ailuerein nub hat mich in jeder Hinsicht enttäuscht, Das sind 
am 5. ffebruar in 6eniabelsbof gegen hie bofer lie Leute, wie ich sie im September spielen sai& 

i ihr Heil in steilen Vorlagen, die aber alle an 
mögen ausfallen wie fit molten, es 'dnbert nichte  baron. 1er Herren Bark und Kugler hängenblieben Van 

keine blasse Spur. Ileidenreich im Tor zeigte 
Tie (lntfdyeibung um hie Streismeiftetichaft ene Sachen, dann aber gab er sich schwere BISBert 

lflorbbapetn liegt nun auch heuer wichen gmifdyen br auch vor, als ob er in manchen Fällen passive 
pielvereinigung f3i1r1b nub bern 1. S. (7. 9?ürnberq. t-

Tie beiben Spielt finben am 12. nub 19 ftebrnar stet bitte. :AIS Schiedsrkbter sah man den 
ftatt. 011 has trite lttcffen in 21ürubrrg über in iirth F1ieel, der seine Sache sehr genau nahm und 4 
vor Derbheiten aufkommen Fse. Für „Abeits" sthieri 

Reh gebt, barü1et loll, wie man hört, has L os cut. kider flieht 'das 
gethigste Gefühl zu besitzen , 1 fc!yeiben. Der with wohl heuer has 13lcnnen nidcl)rn? ' ' 

Sit vielleicht hie pielvereiniqung ffilntly triebet ej' fl 
mal an her 9te1be? 211emanb tann efcbercs vor' - - 

fages, es  beiht aimad,lft einmal abwarten, 

'7'. 'aätte alen Ernstes die Berliner Städtemannachaft als I 
7 f gegen die Schweiz vorgeschlagen, wenn nun leider 

.„ln der Spielausschuß des D.F.B, eine ganz andere Auf. 
(eitergegeben hätte, Die bekanntgewordene Aufstellung 

. gen Osterreich. Da steht alles auf dem Spiel. WOGegen 

¶
'nage gegen die Schweiz noch zu revidieren ist. ‚(egen 
te Mannschaft fällt sich nur einwenden, daß sie zuviel 

- enthält, Gegen die Schweiz bloß keine Techniker! Um 
" Gottes willen keine Techniker! Die Schweizer kämpfen (hr Kampf 

ist ihre Herrlichkeit) und scheren sich den Teufel um Stil. Edy 
(Leipzig) soll nun nur als Ersatzmann mit. Gegen die Schweiz 
ist er schon angebracht. Sehr angebracht, wenngleich sonst in 
jeder Beziehung der Berliner Tewes zuverlässiger ist. Tewes, 
selbst in schlechter Form, ist schneller und haut auch nicht über 
den Ball, wie das bei Edy mitunter vorkommt, der dafür über 
einige Reißer und Tricks mehr verfügt. Edy bekommt auch eine 
Mannschaft seltener wieder hoch, wenn sie durch Unerwartetes 
zusammenbricht; Tewes beginnt erst bei Minustoren am prach-
tigsten loszulegen. Kalb ist natürlich allen überlegen und Sonder-
klasse. Er hat auf dem Kontinent nur Kath als Ebenbürtigen, 
wobei Alkantara als Stürmer genommen ist. Und wobei ich 
immer von heute rede. Der Nürnberger Mittelläufer hat dieses 
Frühjahr soviel schwere Meisterschaftsspiele, Reisen, Verbands-
repräsentationen daß seine Jugend nicht verausgabt werden darf 
durch Uberbürdung. R-d. 
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Die beiden Meister warten mit „Bombe " auf. - • Pfeil verscherzt sich endgültig den4..xjsChJfl_ 

• - Harte Kämpf e. 

F.C, Nürnberg - 1. F.C. Bai,'g 11:1! Man merkt, 
daß es in den Endkampf geht! Di Mannschaft des deutschen 
\1risters hat sich auf ihre ungeJ'jj Kampfkraft besonnen und 
bietet jetzt wieder Leistungey' die das Herz der Sportidealisten 
erfreuen müssen, Die Mansch wie aus aft spielte am Sonntag wie 

sich 
einem Gull; auch der .atzmann für Sutor, Topp, 
wurdig in das Ganze.iejn wenn'!eich er seine Pnrnadonnen-
matzchen ablegen Alte. Dazu ist der doch noch zu jung. 
Es war ein Spiel 
immer wie man es eben vom deutschen Meister 

sehen 5011! Der unverwüstliche, eisenharte Trag schoß 
allein sechs Tre. Der Sturm fand sich schon lange nicht 
mehr so gut ‚usammen, wie 'am Sonntag und Popp ist wieder 
im „Koznme' Laufe Er uvwird von W oche zu Woche gefährlicher, 

und Ist Die jhe Riege!, Kalb, ürünerald hat schon ihren Ruf 
f?iicht leicht zu übertreffen Bark, Kugler und Stuhifaut 

- haben §ich fast noch nie verändert und sind eben ‚die be-
kaun1 Klasse. Bark scheint Neigung zum Exzentric-Clown zu 
ber,itzen, was ihm ja sehr gut ansteht und was auch ganz 
d1lir, aussieht. Nur wäre m ir ein „1: Q"-Resultat lieber 
gewesen, als das Gelächter der über Barks Fußballwitze eat-

zuckten Zuschauer. Bark hat ohne allen Zweifel durch seine 
„Viechereien" (sagen die Nürnberger) an der Außenlinie indirekt 
das Tor der Bamberger verschuldet. Man hat in den letztem 
Spielen wieder den „velu.msthrjnen" Böll eingestellt. Boß 
hat für den Klub schon sehr viel geschafft und machte seine 
Sache am Sonntag hin und wieder ganz gut, im Durchschnitt 
aber ließ er aus. Es war schon immer so beim Klub? Wenn 
man verheißungsvollen Nachwuchs herangezogen hatte, stellte 
man aus hang zur „Vetterleswigjchaf' den Nachwuchs kalt 
und trieb die jungen Leute in die Arme der „Konkurrenz". 

Bamberg hat mich in jeder Hinsicht enttäuscht. Das sind 

nicht mehr die Leute,  Sie versuchen ihr Heil w iine ichsteil en sie i Vorlagen, die aber alle an m September spielen sah, 

den Beinen der Herren Bark und Kugler hängenblieben. Van 
Kombination keine blasse Spur. Heidenreich im Tor zeigte 
einige verwegene Sachen, dann aber gab er sich schwere Blößen. 
Mir kam es auch vor, als ob er in manchen Fällen passive 

Resistenz geleistet hätte. A!s Schiedsrichter sah man den Krels-
orsitzeiiii Flier!, der seine Sache sehr genau nahm 'und 

auch keine Derbheiten aufkommen ließ. Für „Abseits" schien 
p Heir Flied leider nicht das geringste Gefühl zu besitzen. 

--

-2 

-  I --- -  ‚ - - 

Ich hatte rn alen Estes die Berliner Städtemannschaft als 
Nationalelf gegen die Schweiz vorgeschlagen, wenn nun leider 
nicht schon der Spie!ausschuß des D.F.B. eine ganz andere Auf-
Stellung weitergegeben hätte. Die bekanntgewordene Aufstellung 
ist gut gegen Österreich. Da stellt alles auf dem Spiel. WOegen 
eine Niederlage gegen die Schweiz noch zu revidieren ist. (Jegcn 
die geplante Mannschaft fällt sich nur einwenden, daß sie zuviel 
'Techniker enthält. Gegen die Schweiz bloß keine Techniker! Um 
Gottes willen keine Techniker! Die Schweizer kämpfen (hr Kampf 
Ist ihre Herrlichkeit) und scheren sich den Teufel um Stil. Edy 
(Leipzig) soll nun nur als Ersatzmann mit. Gegen die Schweiz 
ist er schon angebracht. Sehr angebracht, wenngleich sonst in 
jeder Beziehung der Berliner Tewes zuverlässiger Ist. Tewes, 
selbst in schlechter Form, ist schneller und haut auch nicht über 
den Ball, wie das bei Edy mitunter vorkommt, der dafür über 
einige Reißer und Tricks mehr verfügt. Edy bekommt auch eine 
Mannschaft seltener wieder hoch, wenn sie durch Unerwartetes 
'zusammenbricht; Tewes beginnt erst bei Minustoren am prach-
tigsten loszulegen. Kalb ist natürlich allen überlegen und Sonder-
klasse. Er hat auf dem Kontinent nur Kada als Ebenbürtigen, 
wobei Alkantara als Stürmer genommen ist. Und wobei ich 
immer von heute rede. Der Nürnberger Mittelläufer hat dieses 
Frühjahr soviel schwere Meisterschaftsspiele, Reisen, Verbands-
repräsentationen daß seine Jugend nicht verausgabt werden darf 
durch überbürdung. R—d. •.. 
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Der Würzburger F.V. bringt die Sensation des Tages "trw. - 

Icr Nürnberg liewomw er F.V. hilt gegen den Meister 0:1 

in sehr knapper Sieg des 1. F.C.N. - Pfeil rafft plot 

Pill lift 0 A21 

' . 

ch auf. - Der Altmeister begibt sich auf' das 
— 1tn,beru 

ubnt1urIu 1:0 (0:0). 
‚" ' au in  ga. 13 MR geltrilgen Siege bat Jett bet euthe' inbeT nt viel an tneit war. nim glaMfel 

si-

chert 

t, ' 

<önnCn, wenn mciii u . 

beraubenden Hilflosigkeit vor dem Kasten der K' ‚-‚--

den wäre. Er hätte z we i todsichere Tore schießen 
Auch der Klub hätte natürlich eventuell noch Tore schießen müs-
sen, wenn die Stürmerarbeit geklappt hätte. Der Ersatzmann 
Topp zeigte mit seltener Offenherzigkeit, wie wurschtig ihm die 
ganze Sache war. Er benahm sich wie etwa „Kuthan in schlech-
ter Laune". Solche Jüngelchen gehören in keine Meistermann-
schaft, noch dazu wenn sie aus Blasicetheit alles v e rkorksen 
nur ein fades Grinsen für die entrüsteten Spielkameraden und 
Zuschauer übrig haben. Das sind keine Spartsleute. sondern 
„Schädlinge". Träg und Popp schafften wieder unheimlich. auch 
Strobel raste auf und ab; Strobels Flanken waren in istens zu 
-‚vuchtig, sonst wären vielleicht mehr Tore gefallen. 

Der Mittel-

alürmer Böß ist noch nicht bessr geworden, aber auch nicht 
schlechter. Er war wieder überall und nirgendswp. Rieel, Kalb 
und Grünerwald sorgten für kräftigen Nachschub vor dem Tor; 
Grünerwald hat sich in bezug auf „Unfairneß" in den letzten 
Wochen gebessert, zeigte aber hie und da noch üble Ansätze. 
Kugler war neben Kalb wohl der.beste Mann auf dem Spielfeld. 
Sein Kopfspiel wird allmählich noch sicherer, als seine Fußabwehr. 
Bark kommt wieder in Form, und Stuhifaut stand keinerlei schwie-
rigen Problemen gegenüber, da, wie gesagt, der Sturm des Geg-
ners eine beängstigende Hilflosigkeit vor dem Tor an den Tag 
legte. W as jedoch Stuhlfaut in die Hände bekam, erledigte er 

in gewohnter Weise. 
Der N.F.V. wächst ohne Zweifel - wie die meisten Mann-

schaften - mit dem Gegner. Er hat eines seiner besten Spiele 
geliefert. Der Sturm war bis auf Dörfler ziemlich rasch und 
ballsicher, aber nur bis zum Strafraum des Gegners. Philipp 
hätte in der v,vehen Halbzeit selbst öfter schießen müssen. Die 
Flügel Singer und Lang sind sehr gefährlich, fanden aber ihre 

Beschützer bei Riegel und Grünerwald. Weniger gefiel mir die 
Läuferreihe der Blauen, Sie legte viel zu viel Gewicht auf die 
Verteidigung als auf das Vorwerfen ihres Sturms. Prächtig ar-
beitete die Verteidigung, dazu hielt der junge Sndel im Tor, was 

‚
zu halten war. Er ist der Dritte im Bunde mit Stuhlfaut-L.ohr-
mann in Nürnberg-Fürth. 
- Zuschauer waren etwa 41/2 Tausend erschienen. - 

' er'.,., e rein 11 'fez anin bkjem Zare' leine igavbaith,. burd) fanwjesopfpieI 'nab 
Nur ' .. ‚ - - ‚ ‚ - '' aiun Zm otTd)u tonale and) er nid)±s an 

ricl)tefl, fro allen ijers with immer mieber erneuer. 
f er 13ev1udje. Strobel am red)ten Iilgel wurbe burdj 
¶opp fein bcbient, er flantte aber bäwui u weit nod) 
Titr!s, fObQ man bie ¶aIfe nicbt gut rad) verwerten 
fannie. m gait',en war fo We 2e1fthn9 bes 2litgtiffs 
win ein out Zeit jd)nid)er, als man ne in ben leicn 
Spielen falj, aucb wemt men baron einen 2th1trkb 
maclit, her auf We 1d)wäc1meren Gegner her Teten 
treffen uriicfuf-jiren lit. 3n her 2äuferreiTe 
!cik-ete ftalb Iusgeeid)netes, er Wlrfte mit app 
fantnien her befte T.enn am ¶f3lae gerne jen fein. 
Seine 9lebenieute reidten nid)t gone an vn beton. 

le intermannjcfya.ft, bis als efamUbeit rc alte 
Stätte laTt errcic!)te, svurbe ifjrer nicft Ieicf)ten Iufi 
gebe butd)aus geredt. ugler war bet be?fere Der 
beiben feztethiget. tubufaut, her 1iem1141 u tun 
befam, clime aber vor auergetvinIic fd)wierige 
fäLufiaben geteflt u methen, gab lid) ebenfalls reine 

föf3e. er Iub jpielte nid)t fdjledt, aber and) nich 
gerabe lebt gut, es mar eben ein urcbTcburittsTpieI, 
bei bem We 21rbeit bes lngrif7s nid)t um felben 
(Erfolg fiifjrte, wie bis Qeiftung bez intezmtann' 
Td)aft. et 

iantberger ufaflvezelr.. 

jIE 9tütlxrg - jV 9ärnbezg ItO (0:0) 
(eigener fDral tbe rlcif) 

CflgrflbCtg 29. lan. 

ki fdnem llubäalilrsetfer fonben lid) um-
r 5000-6000 3ufd)auer ein. elm 1. l56. 
wleberum 6utor, bez burd) Topp erIebl 

1. ! bat 21nfto unb fofort gebt 
a bad egnerijcbe Zor. (2ä enfrnith2ln fldi 
Lben 6eften ge1ärttcbe elluothommn, froh-

taitn keine von beiben 'Parteien bi?, .fjalb-
n Uor er)ieien. IDer luI, war bid 3Ut 
1 ch»a überlegen. 9ta ber 'Ponte, in 
I. 9tlnufe, gelingt ed,,*pp, bad eln,31ge 
d $aged u erzielen. lafte bonn 3iDei 
ire bancen, tile In bet 2(ulregung nld)t 
rillf wuien. »on 3eit 3U 3c1t l,iail2 jV 
DOM  otd 3U'Drir. 1Dez Xtlub hatte cite 
Doll u tun, um tile talitifd)en 2lngriffe 

abjuwsren. 6tieblfotst fcbuf einige 
6ad).en. cZbeit bet klub nidg mit bez ge-
Dlannicbaft antrat, war fein 6p1e.t au-f 

flnonfrie 'opp, 93äd, räg 3tagefpif. d 
Ikd ein bean wenn fein ge-
If l(kjetfpleI betrieben bAUe, bonn wäre 
erfebbigung bed ‚Plaverelnd audsln«iber-
'a iDoräen. IDen gleldien ebier beging 
ter egncr. IDle 'lPlannfdiaft bed D war 
flit tin 6d,u unb Sd tft bez ä31n1ermann-
In banken, ba(3 ber klub nldit ine'fr old 
Dt er3elen konnte. 6d)leljdricbfer, betr 
5°n 1860-l1rtb war eut 6p1e1e ein ge-
I efff - 

'erkorksen und -  

I. r.'..lN. gg'-" 
(0:0). Der Klub traf diesmal zum zweitenmal auf den Inhaber des )1t5 'J(teoettaüe beettbet Die beiben un1fe, 
zweitefl Tabellenplatzes. Die Meistermani1sC11att war komplett bis t bisber airgeben bette, relultierenbefanajlicb 
faut Sutor, der wiederum durch den jugendlichen Topp ersetzt wurde. wiet unenfjiebenen etffen, etnige iw 

.F .V. war bis auf Epping vollzählig. l)er Sc iiethuichter kam l,enbe piel. bes er am nädf en 6onnfa auf 
-r %l  60 Fürth in letzter 

ijcht, und so wurde rierr iNel)I - 

vtinute aus den hintersten Reihen des Publikums ans Tageslicht 
zerrt. Urn es vorneweg zu sagen: Herr Nepf übersah vieles 

1itcf täuschte sich sehr oft. Er hei eben nicht mit. Auch 
Iwar er Schiedsrichter wider Willen, vielmehr aus Gefaliigkeit. 
Jhn allgemeinen wollte er nach Kräften objektiv erscheinen. 
I Der Werderauer Platz ist seiner Beschaffenheit nach für erst 
klassige KombinatiOfl5sPie1e nicht geeignet- Sein Grund ist zu teil-schlecht und zu frisch. Dazu war er gefroren und glich teil-
I weise einem irisch geackerten und zugefrorenen Acker. Dazu kam 

in
ein sehr leichter Ball, der wie ein Luftballon in die Lüfte 

Istieg. Das alles bedingte ein hohes Spiel und ganz unerwartete 
ffetmai1öVer des heimtückischen  Balls . Zufälle mußten also von 
jeder Partei in Kaut genommen 

werden. Der Deutsche Meister 
war andauernd leicht überlegen, und die Angrffe der P atzitihaber 
beschränkten sich nur auf rapie Durchbrüche. Dazu leisteten die 
Werderauer eine glänzende Verteidigungsarbeit, ferner fand sich 
er Klubsturm nicht richtig zusammen, w as wunder, wenn erst 

ju de 55. Minute ans einem Gewühl hersu5 Sindel das einzige 
Tor des Tages passieren lassen mußte. Der Fußballverein hätte 

it Leichtigkeit zum allermindesten gegen Schluß ausgleichen 
- .‚.... ‚-1.lki;,,l FrfIer m it einer direkt atem-

ii eigenen (5rwnbe gegen tile iojer pieIvez 
ing befireitet, with er fidierlid) nld)t verlieren. 
(tern bis iitter 6pielvereinigun.g mit einer 
urd 12rfab gejdyrnüd)jen D1annfd)a1j in 2ßärp 
gegen ben bortigen ubaflvetein llberrald)enb 
g, fo 1ff lebt im ganen fübbeutjdjen 3er-

gebiete fein ein,3lger iBerein melir oorljanbeit, 
a gelungen wäre, tin laufeithen Spielja!jre in 
,treffen 9?ieberlagen von rid) feznubalten. (59 
ist aflerbings u bebenfen, hab her aüri'liez 
ifter audj in BUtburg als Sieger bes kamvf 
trloffen fätte, bitte er auf bis vielen r4ah 
ieomal zieztd)tet. 
e gcftrige egegirung bot nld)ts Ueberengen 
fteins her beiben Ufannid)aften mar in her 
roBer Tage. 3n bem offenen Spiele mar her 
eg bis 8Ur lebten Minute völlig ungewi. 
in lft berechtigt, u lagen, hab bes l:0'liirgcb. 
(urzften bes ?eifterg Ieid)t cud) bitte umge 
auten fönnen. Wir Itfiben uns bei bleiern 
-auf bes erbuItnis her beiberieittacn orJ hießen muss i 

citen, bei bem beibe Teile lid) in aktniicli 
ge biellelt. 5 iji ja rtd)tig, bab be? 

Iub 

r bem sore Tug, allein es rnffte thm nld)t 
gute Scbulagsn lierausivarbeiten. CZ it 

in begrünbet, bafi to an her Sturm-fiifjrung 
,Wir unterlagen es, uns ‚u her rage her 
g bee Tilfielftilmerpoffens welter au äuern, 
fin möge biss mit fid) auomad)en; bis ifot. 
r faljd)en fflolittf fpiirt er ja Telbft am 
leine her widfligfteti GrUnbe filz bis tat. 
11 her klub trab Ueberwlegens feiner SIn' 
I gar nid)t mehr iutn orjcbuli tam. bilbet 
9,thrnefjriaftlT her 21auen. TJc4t 1Län1g gins 
5u-fer mit iar UntsrfiuIbun her Ellertel. 

urilif. fi:,bafl her 2litgrtff her IRoten fid) bei 
ladest loft Itifitbig, a.bgefelien vom otmenn, 
tern gegenitherfab, Se litt her klub getar'n 
li aud) barunter, bo Ild) her juqenbuide Sr. 
‚biesnurl weit weniger gut anIie. als vor 
In gegen tile ambergu. mag Sd)mergeo 
I Ingtiffeorbeif tag geffern beutlicfjer wie 
zn ‚albftflrmern, von betten fid) aber bei 

hn her 23erbinbung von her Mitte aus tuth 
bet a.ufmerffamen 23emachung her beiben 
t T orieflüm trig uith topp feiner fo 
Wehen vermochte. tllez SUez Zzäje. bez 
Ic van tnt be?annf. wfset aflss tinitbfc, 

es tarnen fm voe bein oeq ttT .iii 
ben haU,i ewid 

am et#m 1121:d91n Tote, a'i4 g.g.n 

biuM,t 1: Oieg bes zingen 9Jei1ters gegen 
91. e. D. 

ii. ein batted Zreffen ging auf hem Sportplahe In tier 2g ez. 
berau vor ftc, wobei tile elf bed L l3. Ill. fnapp mit 1:0 Sieger 
blieb. Vie ungftnftigen Z3obenverbältniffe lieben rein flüfflgeo 
Qonmblnationdfñel auflomnmen; cd wurbe viel 1od) gelplelt wo. 
runter natllrlld) bad tempo im allgemeinen litt. f3et6e IITlanim. 
fd)aften nahmen bad SpIel fer u ' nft befonbe'zß bet il)lIIpp.Slf 
fa man an, bati Pe tile grögten Kriftrentiungen machte, um elm 
mdgltchft glinftlgeg Illefultat bcraudubrtngen, unb tile fflann. 
fd)aft be Rlubd barf froh fein, baf bez tludgleld) nld)t erfolgte. 
Selegenheit bau war wteberbott gegeben, givetmal aber vezftfiob 

örf[er fogen. totfld)ere Samen. )n tier L iDalbaeit war bez 
Rlub merflld) heifer, befonberd Im Sturm, tile 1131auen verftan. 
ben cd aber, gefd)icft aU verteltilgen mit bem ijlefultal, baf mit 0:0 
tile Seiten gemved)felt mvurben, Zie ftiub.tf hatte Urfa flit 
Sutor ehmigeitellt. Stuhufauth hielt fchwlerlge Bälle, ertetblgung 
unb 2äufer heften nid)td an mfinfd)en übrig, tile Illtbelt tied Stur. 
med war anerfennendivert, bud) mvuzben tile Stürmer gut abge. 
beef t elm W. f. Ill, waren fertelbigung unb äufer tile Stuben 
tier l?annfd)aft, tier Sturm 1iatte eItmetfe fd)mad)e lomente unb 
verlegte fid) In tier tsauptfadje auf tItdjbrhid)e. Sd)on halb nad) 
llnftoft muftten tile beiben oravimd)ter In tättereit treten. 218 
Spiel mat aundd)ft audoegllmen, nad)bem lieb tile Rlubmanmifd)afi 
abet iufammengef-unben hatte, brängte Tie tile Il3Iaucrm In ihre 
Spletlillhlte intuit. Iixd nad) Seltenn,edjel war tier wleifteT Im 
hZiortetf, bId In her 55. 2nfn. burdj iopp amid einem lliebriinge 
vor bem tor tier etnlge treffer bed Zügeß erilelt mvimrtie. 
Tao Spiel nahm an Sd)itfe iiii, Me tlSrenen tied erlaubten ivurtien 
lebach nid)t ttherjd)rltten. (segen Sd)luft fit Ill, . iß. überlegen, 
bez tndgleld) liegt bed öfteren in hex Tiuft nnti tier Sturm bet 
blauen vermag ben IDaR grifttentelld In her gefärhid)en 8one 
von Stuhlfautlß peltigtum alt halten. J3ad aller €tul)Ifantb nicht 
bitt, wirb vorn Ill. f'. hlL'Stutm verfd)offen. - 

mar aitd) nld)t heifer als fein Gegner, man imam uhee 
trobbein nid)t fagen, boft bis 11ann1d)aft etwa ver. 
Tagte. sie beftarrti aus lauter gleid)müfttg guten eu. 
ten, beten bauptiffirte (Eifer mirth itusbauer ift. hed)t 
waster hielten lid) tile bintermannfdgft unb tile T)ef' 
lung, tile es verftamthen, ben gegiierijd)en Ingriff 
faft ftämthlg in Sd)ad) 111 balten. Mer Sturm her 
IDlauen tarn mebreremnals gut vet bes gegnetildfie 
Tor, Im allgemeinen war er aber ja aiemtid) auf 11d) 
jel&fi angemiecen, weil tile 2iiufezreite, bis au lehr 
mit her Unterjtüamg her eigenen IDerleibiqung be, 
ld)äftigt mar, nidjt geirilgsnb ned)tiicfte. MeT Z5uh, 
battverein bat eine harte, enezgifd)e Manrildieift, bis 
mit Recfjt ben imeiten ‚PIa# fit her UablIe iirez 
1bteiIung einnimmt. Tier 

Spielverlauf 
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9tätnb«g -  993  912knb.arg 1:0 (0:0) 
«Eigener rabtberi4) 

9Ltrnberg, 29. 3an. 
fcnetn t5ufbltwet[et fenben jtd ult-
5000-6000 3ufcbauer ein. meint 1. 
tDieberunt 6u1or, ber burcb topp eret 

I 1a1 91npob unb lolort gebt 
gnetIce er. ( eniwithiln ilb 

ten 6ten ge1är{de Situationen, trot-
nn keine von beiben 'Parteien b14 F>alb-
K tor er31e{en. 10er Miab war big 312V 

etwa?, überlegen. ¶fla bet '3aufe, in 
c23nute geitnf e opp, ba eIn.3le 
I JU et31e1en. bette bann 3wei 
re banccn, ble in bet 21zzfregung nid;t 
lt.f wurben. 'ben 3et 3U 3c1t «lt: ‚b 
DM Spiele a14 3110er. Der SIU1O bette alle 
voll 3U tun, um ble taktifen 2lngriffe 

ab;uefren. 6febIfent Idmi einige 
cben. Weil bet Alub nidf mit bet ge-

'nnIcbsIt antrat, war rein Spiel ou 
nentrie 'I)epp, cSI, trg 3iieiptjt. 
25 ein c5MLer, benn wenn ç jeLlt 9-

I glügelfpiel betrieben bäfte, bann wäre 
rtetrbtgung bee 'pleüutetn4 oueinarber-

zoothen. IDen geIcf)en gebier beging 
r Oegnet. IDLe c2flonnfc«ft W 13c11 war 
ut lin 6d)ub unb e ift bet 31nfermann-
U banken, beb bet A.lub nIdt tnefr a14 
r er3'eien konnte. 6cbIe4ridjet, S3err 
'On 186O-llrt WQT kein Spiele gill ge-

eUer 

r Tt1* bent getrLei Siege bat fett her zeutfAt 
£'k1fez aucl -in blejem Zabre leine igaerbaeths. 
¶piele obne flieberIage beentet. Ve beiben t$3un!te, 
bie er bieljer akugeben hatte, reIuttierenbefannfIid 
trug Zwei unentjcl)iebenen Zreffen. Zag einge n.ocb 
auorte, Spiet, bae er am näcften Sonntag auf 
jeinem eicnen Grunbe gegen bie oter Spietvez 
einigung beTireitet, wirb er licberlicb ntct verlieren. 
a 34tern bie ürtber Spielvereinigung mit einer 

liar! burd C-ziaü gejcmjdjten 101annkfajt in %3ür3. 
burg gegen ben bortigen ubaflverein überra1d,en 
unterlag, ja ijt tent im galt3en lilbbeutjd)en 3er 
brintegebiete fein ein3iger itterein mebr ootfa1tben, 
bem es gelungen ware, fin tanjerthen Spleljabre in 

ixnftctreffen flieberIagen von jicb fern3urjaiten. (e 
it babei allerbinge Zu bebentenr bot her ürter 
1ttmei1ter audj in 2Bür;burg ale cieger boo Sampf 

fetb ocriaflen l,atte, butte er auf bie vielen Sr4afj 
leute biecusat ver3ieiet. 

lie gcitrige 10egegttunq bot nIte Ueberrogn 
bee. reine her beiben D1annTcbaften war in bei 
orm grober tage. 311 bem offenen Spiele mar her 
Iuogang bis fUt retten U?inute vflig ungetvi. 
a, man ill beretigt. Zu jagen, hab boo 1:O(llrgcb. 

nie au (bunten bes Vieifterz Ieidt awl) l)iite amge 
teert lauten fönnen. Mit 1tilen uns bei biejem 
Urteil auf bay 23erlältnio her beiberjeittgert tor' 
gcIegenciten, bei bem treibe Teile d, ja tkmlicb 
hie sage biettm es ift ja ri1ig, boB bee 

Muß 

eeter vat bem tare lag, allein es ln!Tte Ibm ntt 
gelingen, gute Scl)uIagen berausluazbeitets. 
bas botin begrünbet, bot es an her Sturmfül)rung 
fel)lte. 2Bie unterlagen es, uns u bet {rage her 

ejefjung bee 10?iiletftflrmerpaff eng Metter tu öntrern, 
bet 3e.-ein möge bieg mit jicl) auomad)en; bie gol. 
gen einer faIjl)en oIitil jpiirt er ja jelbit am 
meiften. Sine her wid)tiglelt Orfinhe file ble Trat. 
jade, boB bei flub trat Ueberwiegen; Telnet Thi' 
griffe faft gar nid)t mebe tutu or1d)uB tam, MIbet 
aueb bie Ubmeerfaftit her 21auert, galt ftöithlg gfn 
gems bie 2öirfer mit 3UT Unterfttlfping bei 113eztc1. 
vfgun.g 3urüd, jobaB her 2lngriff bet 92oten Tidi bei 
feinen 2lltarfrn fait ltäithig, abgejel)en vorn Tormetin, 
fflnf (bnern gcgeniiberjal,, Se litt her klub ge4teru 
namentIicl awl) herunter, bat jicl) her juienbIid;e Sr. 
jatrmnann biesnral weit weniger gut ontieB. ale vor 
eibt ragen gegen ble 13ambetget. mag 6dn,erge. 
viiel)t her 2lngtiffgarbeff lag geftern beuflidjer wie 
joteTt bei ben Dalbiffirmern, von betten fit) aber bei 
em gel)ten bet 93erb1nbung von bet 9flitte aus unS 

angejithte bee aufmeelfamen !Bewachung bet beiben 
gefii)tlit)en Torfeilten Ttäg unS erpp feiner ja 
reibt burth3ufeen oermocfjfe. taer Sifer rögo, bez 
gellem w!e von Ihm be!annt wiebet alles etnjete, 
bft es fomen tm vor bern T&m 21er till 

b Th2fl1I eut Utib bitt. 
a**r 1v el.u*In VPt#M rstmtti juzzors, vbesgsn Vt? 7 

Zu (bu,vten her (bälle fianb. Zü bi  3e11 IdjoB tier 
von aujrn 4ereiltgelaufeite Strobel in vortrefflit)er 
Giafluirg has 2eber vorbei. IDanit fern 330p71 ein 
paar !3'tcfet von her Torlinie ct.Lfrrret ein jprinpen 
her 23a11 aus. Zn her teBien tbiertefltunb ftrengtcn 
fit) bie lauen wieSet mät)tig an, mit bem (Erfolge, 
boB fie turd nacl)cinanbet brei SeIen 0r3ie1ten. IDer 
Scl)Iupfiff bes lebenSigen, ciufregenoen trcjfene ja) 
bann bie im fethe inn eine Zbee überLegen geivejere 
il!anjt)ajt bes a)lei{tere mit bent tnappften aller Sr. 
gebnij.je in grant. 

Sinbel nit)t viel Zu madjen mar. ißepp gTnle 
burt) fansajee stopffpiel 1mb ausge)elt)nei !8all. 
bebanstung. Zm tot1.buB fonitte our) er nit)te aims 
rit)ten, ±r04 eilen (Eifers uith imnser mieber errteuer. 
let 1)3eefuclje. Strobel am ret)ten glugel murbe burt) 
opp fein bebient, er flantte aber )äufig Zu weit not) 

Tinte, jobob man bie Tälle nit)t gut tafel) verwerten 
rannte. Zm ganen mar ja bie 2eifthng bee 2lmgrijje 
um ein gut tell jcl)siic)er, ale man ftc in ben leSten 
Spielen jal), our) weint man baton einen 1)Ibftrk) 
macljt, her auf bie jdjmeren (begner bee fetten 
treffen burfict3uf4ten ift. Zn bet 2öujerreibe 
teiftete Ralb 1)luege3eit)nefee, er blirfie mit ¶opp 312% 
jcrnsmen bet befte 9Jtonn am ¶j3lae gesnejen fein. 
Seine 9lebenteute reicl)ten nictjt Gana on ibn )rron. 
IDle 'inlermannjc)ait, bie ate (bolarnt)eit i.trt alte 
Stätte left errcicl)le, wurbe i)rer nic)t Ieic)ten 21uf' 
gabe burdjauo gered)t. Augler war her bejere her 
treiben IZlertethiger. Stu)lfaut, bet 3iern1idj au tun 
betont, o)nc aber vor auergemö)ttIit) lc)uvierige 
Iwfgoben gefteilt au werben, gab lidi ebenfalls reine 
IDthBe. IDer Rlub jpielte nit)t Tt)iecl)t aber aut) nit)t 
gerabe le)r gut, es mat eben ein IDurdyjt)irittejpiel, 
bei bem ble 2lrbeit bee tingriffo nie)t 3unt leiben 
(Erfolg fil)rte, wie bie £eiiturig bet binfetrtunti. 
liboft. IDer 

910ntberger gnfX,aflverelr.. 

mar out) ntcl)t treffet ale fein (begnet. man lenin abet 
trol)bein nicljt jagen, bat bie Wfannft)aft etwa vet' 
Tagte. Ste beitaith aus lautet gIeit)mätg guten 2eu. 
ten, beten eaUPtitÜtte (Eifer unb tlusbauer ift. !flec)t 
wader bietten it) ble fntertnannjt)aft unS ble IDel. 
lung. bie ce verftanben, ben gegnerijt)en tingriff 
feft ltththig in Sc)ad Zu harten. IDer Sturm her 
Tauen tam mebrereinate gut vor boo gegnerfthe 

tor, im allgemeinen mar er aber fa tiemlic) auf fit) 
fel&ft angewiefen, weil bie Qäujcreeiiye, bie tu je)r 
neil bet UnterftilBuntg bei eigenen IDeeleibigung be. 
t)äfiigt war, nirl)t gerrilgenb nacl)riicfte. IDer Z5uh. 
baltnerein bat eine )aele, energijcl)e 1annft)afL, bie 
mit 3edjt ben Zweiten 1314 in Set Tabelle i)rer 
1)lbteilung einnimmt. Tet 

Gpleloeelauj 
ja btn Jtfue fag bauernb Teiel)t überlegen. !lax 
bem tore )aperte es aber je)t. IDie Stürmer tarnen 
loft gar nit)t turn Gt)icb. So murbcn beim ßtaite 
von 0:0 bie Seiten gemecl)felt. 10 Minuten nat) 
albjeit gelang es bann ben ungeftiins angreftenb'n 

Roten, einen IDall im (betviil)le Idiarf the trteb tu 
jagen. Zn her golgeeit jt)ien es, ate wolle bett 
IDlauen, obmo)1 lie lie) im mejentlie)en auf burt) bie 
glilget eingeleitete IDurt)brilt)e verlegen muBten, aer 
1)Iuogletc) gelingen. IDöt-fjez ft)ob einmal ben )&ctß 
am teeren tar vorbei unS ein aitberenal ging bete üe. 
bet, a'ug guter Stellung berauegejc.ajiyn, •bariji 
tnap vetbet. Man bett bet ilub wiebet Vbe&t 

mai bmcl» beevctabt bat bs tilti 

naI,Dr 1: 0 sieg bes éutfren Weiftcrs gegen 
. . B. 

h. ein 9atttß treffen ging auf kern €pottptae in bet 
bereu vor lieb, wobei tile gif beS 1 . 92. fnapp mit 1:0 Sieger 
blieb. Mle unglinftigen iBobenverl)äitniffe lieben fein flliffigen 
Sfonibmnatlonßjpiel auffomnuen; es uturbe viel l)ot) gefolett wo. 
runter tiatflttitb bag tempo Im allgemeinen litt. Qei6e thiann. 
fd)aften na)men tioS Spiel fer ernft befonbers bet tilipp.lf 
fa man an, bob fie tile griigten ltn'ltrengungen macbte, um ein 
möglift ghinftlges IJiefultat l;erauStttrtngen, unb tile 9Jiann 
ft)aft be lflubS barf frol) fein, bag bet WußGlete nid)t erfolgte. 
Selegen)elt ba1s war mieberliolt gegeben, weimal aber verfdiati 

OrfIer fogen. tol-fit)ere Salben. n tier 1. albtett mar bet 
Stlub merf115j beffer, bejonberS im Sturm, tile ibtauen verftan. 
ben eß aber, gefidl au verteibigen mit kern 92efu11at, bab mit 0:0 
tile Seiten neivcdjfett murben. IDle iIub.If tratte Urfa flit 
Guter elngeftellt. Stul)ifautlj l)felt ft)wlerlge l3fitle, ißertelbIgung 
unb 21ufer lieBen nit)te au n,llntcl)en übrig, tile llrbelt tieS Stur. 
meS war anerfennenSivert, boeb ivutben tile Stürmer gut atige. 
becft. elm 92. V. ID. waten IDertelbigung unb iiufer ble Stuben 
bet lannfibaft, tier Sturm atte eitrveife fdjmat)e ?omente unb 
verlegte fit) In tier iauptfat)e auf IDurdjbriit)e. St)on balk nod) 
InitoB muBten tile beiben torwful)ter in tätigfeit treten. IDisS 
Spiel Max tunt)ft ausgegtlt)en, nadjbem jit) ble Rlubmannfcl)ajt 
aber aufammengefunben bette, brdngte fie tile 1131auen In ll)re 
Splet)lflfte turlict. Wuce nat) Seitenn,ed)fel war tier Wleifter im 
IDortell, bis in tier trb. )tin. burt) Jopp auS einem Sekrffnge 
vor bem tor tier elnitge treffer bee tageS ertiett niurbe. 
IDaS Spiel nnbm an Scijörfe au, tile Srenen beS erlaubten evurben 
Jeboil) nit)t ilberft)xitten. Segen St)tufi ift 92. ßc. 1)3. überlegen, 
bet ttibgiett) liegt bee öfteren In tier I!uft unb tier Sturm tier 
IDiauen vermag ken IDali gröttenteilO in tier gefäl)rtic!jen 8one 
von Stul)ifautl)e beillatum au balten. 8aS aber Stuljlfautb nic)t 
l)iilt, wirk vorn 92. l. itI.'Sturm verft)offen. - 

IDer IDejut) bes Spieles, hem gutes Setter, aber 
jt)tet)te obenver)üItniTfe belc)icben waren, mar 0* 
fattenS ftar'!. )er an unS fUr fiel) fc)on nidji gans 

r'rts' u4 auf born eine gcjrorei:..' 51litceredt lati. 
et)lDette Sie .eret)nun bee Villef fe)r, weil bie 
ltnrbeie)eiten ben 1)lnlaB au gaits iibertajt)eirlen 
p:iingen bee üeSers gaben. 1)Iuj icedeisern. ebenem 
3obeiu )iitten wir ficl)eeltt) ein weniger l)c.beo. et1eb' 

113) 13)öneree Spiel geja)en. 
gut ben n1a5t erfd)ienenen Unpartci1c)en Iprang 

entgegcittommeubev 1)Beiçe bert 92eçf vom X. 1)3. 
1860 jiirtl) ein. Qeiber fannie ‚ett 9lepf, bet nlc)t 
genflgeith initlkf, nldjt in vollem Umfange ent. 
jpredj,e is. 

IDle ll?ar ftoasrffl€ilmrg mat fignbe: ilürn 
bevger gnibballuerein: cSinbel; (boil, 113t1d)ttet; DiltC 
app, etner ßinger, auljntann, Willipp, IDiirjlet, 

fang. —>14S. trlilrnberg: Stutfaut;ar1. aug. 

(brflnerivaTh, Stalb, Riegel; Strobe!, Wpp, IDöa, 
- 
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(eigener cDtof)fbcrtcbt) 
Cürnf,er, 5. '3ebruox. j 

93t1t bem KJICIden tqtbnt, u>e felner3it 
In 3of enbek nun oud) bti weite Ulifl!flfil 

treffen beiber cVr:lne ouj bem epop.at 
3et3abelbOl. eI bein hoteit d)nee konntrn 
bebbe fltonnld)olten nidt litt «n3t köunefl 
311t nlf«ltitn bringen. trot3 er jkcn 
6d)tVld)11flß butd Me raf)leith fanb jid) 
9t11rnberg ut 3ui4m111en ue liefette ben (itd-

c on 2lufopfettmg unb (ilet nidt 
leben ltef)en, ein fiLer epenei p1 e1, be'3 oud 
in ben 3of)len am 9tubruclt h,atn. (o 111 nfl-
ni51bg, on ollen Zoten 311 jpted)en, fie gncfl 
eben, kur) gefegt, oud bet betonntClt tIOffe 

lubb f)eeuot, b0311 woren täo unb 'Poip 
Me beiben £eut, big Alle (rfoge eL3klten. 
»a or bet ofer hätte tui1aut jcf)Iirf3- 
1id ge5olten, be oben»erf)ltflilfe watcit ober 

On f)inberlid). er (2rlo13 'Bccf)touCn 
lwnnste flcf) nidt fo red{ burd)jl3m ttt013 
Aller 2iiiftrcr.ungefl bet QmIte konnte g:gen 
6utor om linken {ii0el nkf)t geboiten wenben. 
(it brod)te ba zeter fMn.big nor unb mot ein 
0uge3eidneiet 1ii0e1m41flfl. Obwobl molt in 
bee Qiuferrcil)e 9icgci urib Rbpplinger net-
mifjte, entjpr(Ld) lie ben 21nf0rbeTuhlgcn. 91ur 
lekauf Al (rf(jtjnerte&bi0et war nicbt bet rid)-
tige 9-Rann ouf einen jold)en 'poften. 97c1 ben 
'âffen trot eine ou0efprod)ene 1nib1natiott 

nidtt 311 %age. .e nub Na konnte mon cMk 
in3eUefftungen betnumbern, bejonberd Ole 

531ntennonn1d)(ilt, mond)mal mit 'erft(frburg. 
2L1 ef)iebrid)tet lo man Sjerrn 0ert1in, 
nom 1. ¶5( 9tiitnbOr feibft, toobrld)ei.nhid) war 
wieberum bee beitritte Werbonbld)iebtid)ct 
ougebliebctt. eeine (ntjd)ebungen konnt it be-
friciMgen. tsnce ank ilte mgen wobi bi d) e 
attp(jd)uib baron gewelen jein, bob fid) nut 

etwa 2000 3ujdoner einf«itbn. 

I 
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getern im Sportpart 3erabelsoT 1hxtt 
efunbene Iei3te tgatref-feit bes Ztutiden Uci1tera 
in Mit bein gbeid;.en tebnis aus, wie bes 3at 
piel in of. (ban3 anbers waten aber bicsmiaI bie 
u'geren 3erIyältnIjje, Zie geftrige &e 

rgnung mute auf liefern, verei1e1I 6deteciaen 
ear Ftb geben, was ben 6taevb 'bet Spieler n-atur-
g-mÖÜ le4r er1dwerte. 1Iufetbem ben-fitte bet SIub 
Ttern bie reiegen1,.eut,. meirete Spicier aus leinen 
eetven mii'wirten bu lagen. Zer ftlub wirb gut 
atan getan taben, gilt es bad), blejenigen Spieler 
us bem 91ad)wudye, bie, elect bie abgelnben 
ionen trieben 'alien, jb allm;ibliib an bas Trmipo 
er rcen bet 2ialiafjc zu gw1nen. Oriebt 
raren geitern bet reite 'i'iigei, bie beiben 2Iuen 
iiifer unb bet unite 93erteibiger. Vab bie (Iz1ag 
cute ben iStamm'jpieietn gegenüber etwas abliefen, 
atilbet barj man Tid) nid)t munbern, es felt ilinen 
ad bie 2igaprals; es pflegen ja aud) Im 
aiijport ganz aflg,cntein bie 9ileiftet niclt yam tm 
ei zu fallen. Mie le.ciis Spieler aus bet Stamin 
amij1crft 3eigtm begegen fast alle grobes Pannen, 

eine rfarungstatae, bie bit Spannung über 
bas t&fd)neiben bes SInbs ten Rcimpfe gr gen We 
Spielvereinigung ürFl an ben beiben nüitjften 
Scenfagen nur nod) erlIen tann. Zar, Diättgrat 
beZ II lit aut 3eit uitf'treitig bez Mittellaufer 
al-b, im 4ntelief auf ben wit getraft bas grobe 

ll3ort wagen, be er but seit In tcfybanb terum 
e{nebet. e05en wtz. 94c4 Ufezstei at. 

betteten aud) Zi5a ueb Sutor, fettetet trot einer 
¶iauje non neeiyter'en 1113od)en, erloigtelçl) In bet (i1n' 
lelarbcit wie im Sulammenwitlen. trag wollen 
wit bes Soetberlab nid)t ueragen, ba er geftern 
Gutor lebt v'eeft'ii.nbnionoll unb ulreigen1tüi3tg Iee 
hiente, wobei aber aud) Sutor ben Zall biiuig redt 
gut ftaci ut Mitte 1eteinjdob. und) Vopp war 
wiebcr In orm, einige Sd»müden im Zorid,%uü ftn'b 
err,iI auf bie jLiitte bes 23eteTtg xriicfufii1jrcn. 
Stuilfaut mute ein paarmal bei urd)briid)en im 
ualampf fei me gan)e (ewanbtIeit einleben, um 
e'alge bet bofer au oerliiten. Tier eim31ge Ireiler 

her 33iifte entftanth unmerl.olft aus einem 1berärtge 
be1aua; Stttjl faul glaubte wo"I, bet uaU ginge 
at's, bes 12ebet nerfing ftdj aber gerate nod) an 
bet Seitenwairb bes Jiefes. 

ie 
ciofcr 

mad)feet eigenttid) gar feinen to üblen (inbruct. 
bflit ueb ii'beryrrgt, bat; In mand)en lübbeutfcen 

i greifen GegwIr in bez Mitte bet abeiie oorIanben 
Tinb, mit ber.mn hie Dbexfrarrl'en ein Sulammentreic 
fen nidt an jd)euen brifudten. Der ltiuttteliäufer, 
ein lctteibiger ueb einic Stürmet waren fid)erlid) 
cuter uritceitt. blud) 'her Zorwart mad)te butd 
aus nid)t etwa ausejprmdene aeIler. Wenn We 
Glitt ja Eoi vetthten, ja liegt bes bazan, bat; bie 
cupttriefrträfte bet eirvbeirrzild7en geftern einen 

bcad)tenseoett guten Mag batten. 
1k UI tax. bah bit gigamut12w brm Ti.i 

erbeblid) emfexiegen fein nr4te. Zag faI' man lcbon 
In ben elften Minuten. Zer Alub 1)atte bees beft 
In bee amb. bad) 1iclten hie Sd)watlen in bez 

'erften bälfte has Treffen imrerbin nod) ja atcrnlid) 
offen. Gegen hie tore ionntej ftc nid;ts mad)en, 
ba3et war hie (in3eiurbelt wie bie Rombination 
in bet 1annjd)aft bet Roten 3U ausgeprägt auf ben 
(Erfolg angelegt. Zie beier brad)ten vor Seitens 
wcd)el iogat ein paar gan8 gefitrIId)e urd)brDcbt 
3uftanbe, ble erlt alt bet lilirtuofltüi bes auf bees 
3obeie niebergegangenen orman'ncs bes 1. . ( 

jcl;clterten. (s bütte rerbi leicbt ld)on aus biefen 
raid) vorgetragenen, mit Znnenfambtnation burd) 
1r13ten ilnriffan ein toe für hie bcfeubeie laien. 
jd)aft entiteben ti$nnen. 

5 acl Seiteetn,edyicl otlerbings lagen hie ofer 
voiflammen in ubwet;rtdUung. (sin einziger urd 
brud) von iI)nen gelangte Vor hen $taften unb aus 
beejem einen ulngriff wäbrenb 45 Minuten en1ftan 
lt;r Treffer. ZM allgemeinen waten ftänbig rieben 
afer vor bem tore, was hie atjad)e binecid)enb 

erfiürt, bet; bez .club In ben erften 20 Minuten nod) 
bet j3auje riid)ts 59fifiDes 4u VBege btac»te. Zie 
tore, hie nacber fielen, formten aud) nut baburd) 
entfteben, bat; an(b not im Strafraum bin unb I)ez 
fombiniert wutbe, ueb &ulett bie Verbinbungs-
itütm,er bann badj nod) ein Vfäücben fairben, vote 

wo aus 3um Tord)vt; gejd)ritten werben fannie. 
T?iI fötperlid) jdwiid)cren Q3erbinbungsltiitmcrn 
witte her Rfub In bez auxiten faib3eIt vorausfid)t. 
lid) an her leoenben !flauet mat hem beiligtum bez 
lü1te geld)eifert. Mie Ueberiegenicit bet (Einheim!. 
fcben mat brarteg Itart, bat; aTh Im Sturme 
mitwirtle ur.b bie beiben ¶&rteibiget tail bauete* 
tibet bez Mittellinie ltanben. bot baue tnt auge. 
meinen -nur 3 Stürmer Dorne auf bet 2auer liegen. 

uls UnpaTteiifcbet mat bert erring ettrgt 
fprungen. )er nargejeene bert fannte, viel!eid)t 
wegen bet 3ctlebrsfcbwierigfeiten, anjdeinerb nid)t 
tommen. bert Gerlinu belle eine leld)te 2tufgabe 
mit bet 2ci1ung bes tubig nub tortelt ausgetrage 
nen Spieles. 

91un bat and) bez ftrub feine 2erbanbsfpiele 
in bet ilibteliureg beenbigt, bat feine 9fieberi([ge 
erlitten; feine arDet verlorenen lTSurrlie jtaenmen au 
ureer.tjd)f ebenen treffen. Sein ZorDerbaltnig lautet 
81:8. ulus bieten atlad)en folgt, bat; «ud) -cuer 
..E. im britten 4re .in*z betlpIeinjen Gme u 

bez IZ16 als 'OCT en ebintttrfTtii 

rloigreid)Tte 2lgavetelfl Glitbcuild)Ianb9 

nu1eben III. ieje lulnetteneung mitre her Spiels 
eteinigurig für±b 3utell geworben, wertt fit tii)t 
gerae nod) nor Torglub gegen einen imu1ing 3ur 
).cbetraTcbUflg gerii zvutid)l'crnl>s ein Spiel err' 
Loren 11ä1te. allan mut; nun gcjpan'nt jein, wie es 
t.eiter gct. The in. ebruat mejfen Pd) hie bei)en 
!eifter in iirtt; unb ant 19 ebruat bann im 
ürlipiel in ¶1ürn'berg. Mit iitten . an ft4 hie 
reiemeiitetld)aft beucr gau' entlebichen ben jür 

*etn 8ugejprod)en, I;titie her itlub nictjt feil bem' 
. Z. Spiele wtebet, mit einer einigen lima' 

leabme, 3roben feines alten AbnRtn9 an benjaß 
etüt. urdi ben 2lliaberaufltic9 bes lufs 3u 

Iu5 
es 

ab. 
bet 

leilter alien Etiirfe ift man im 2Lbwitgen bee 
ld)ten wich« jd)wanlenb geworben, ja bat; 
nid)t wagen, obere weiteres einen Unten i 
ugaban. is lit unier 2liunjd, unb troll au 
wrd alter obje111n4)erJterbefl in 9tütnbergiirt 
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bee etorife re gewinnen rage. ol1te bies Ii 
biejem 3abre Spieleexcinigreng iittt; 1jcin, jo 'jur 
wit lieber, bat; bes iejbaITg1ilcZfid) 'ethen icretn 
cnserormn.ijet, berwftrtig i't, 1cuer bie barb read) 
ben t;&1j71en ebren be; 
atlr3ttfttcetrn. 

We jd;an neulid), ja mcTtn mit and) leute 
miebet hie 3ujd)auer, hie am &id)Tten Sonntag je;er 
in Sd)arcn mad) aiiTtb pilgern werben, heran crin 
rente, bei bem grob-2n refcte bes 12. aebtuar bie 
v.'ürbige t)ube Des niid)tetnzn eurtcI1crs in lebem 
ItugenbIld 311 waiten. Sollten yetein:el± aua' 
tiler gegen bieTes TeUtu'erIkdetbIid)e TxDot jün 1gm, 
ja t;aben hie Umtei'eerben bie flidt, gegen oId)c 
hie ut;ba1l1ad)e id)itbigenben lcmente ein3ujbrei' 
ten. Oin berrorragenhet Iteaner bes conlinertalen 
ut;baftTpories ãuerte neulid beim Slavis Spiel 

in aarib, ha; uiirnbergürter rt;baUpnb1itum 
lei mit bes etcragene in cutdlanh. ojjent' 
lid) brmabrl;eitet fleb biejeo icbeneideclbajte Urteil 
and) an ben groben ragen bes 12. unb 19. 3ebruar. 
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er eport am eonniag. 
2Lc utther1rnmfnti bes 1. 91ürnbiig. 

tn bidil&efeteit groben aaI be nfrultrie unb 
ie1i gcjteru abenb bet 1. . 9türnber 

'k ne orbrnffjd auVthemlannnin b. czr 2I. 
Z ii uni I er, bet 1. 23mIicnbe be; erChir.3, ethff11e1e 
bee 23mrfauttnUz.ng utb ging na ftr;en erÜnnu; 
marten aun&1)ft airf hie utmrnjffe be; alie[atifenen 

etc'. e "ette1 icfbnn bc „U1id, 
ltanb in bimfem aTr im 2eie,t bet narnaligen 
tingurtg bet rtitfden I2ciiferfaft, ein (er, 
talg, her in bet 11 ien ttif aU fdite bi; beute 
ctctig baft4f. et l?ltgIieber1tQflb betrug ant 
81. 1021 2121 23uiita)!cber unb 740 3ueub. 
mitg1cber. )a Urine irnx; bes 21?ilflebcrftane; 

0eitilbet hem Vorjahre ijt lebiLjd barauf ;urüdu 
fübtet be13 dime griete O1iIieberait cgm 
etfüflum irer 8am erptLii)tn cii; her 1lfte $ - 

*e ttid)en inerben imubte* iri iaeitetet trf1tein in her 
0icfithte bi. 1. 1t. bebeutct bie l riflnut1ute be; te-
t; bet tpIatantae, xai ceIlliflllllg 
itz ßaUe in iiiatI tht Öt'inmnbe; athi1b f'iir tetifere' 
gefaniten befflfcf,ten Pthctetn abgeben bürffr. JIM 
biejert fulau batnefunen au lönuen Wimrbe ein an beet p. 
(pnr1,t angrrn;enbe (llcMnbe »art 10,14 agrneri 
neu etlrbcri. illaten fau &rbcteitungn nub J t0 Imb 6utor, !eteret trot eine 
1tv!auf mit mo.ndcrIej f, 1rern 2Boden, erl üreL4 In her (im 
ltetUen f btm L't1t be: eLge taft un im 8uarnmenwiren. rig wolle 
ürxreuiubl,th .inbernige engeocn; hod gel  eS bi er10 nid;t 1eria21en, bat er geltcr 
Aunt arc;fcTn bair bet u,<rrrnen Unterlümeu,3 ‚etlt'iinbni9D00 unb uneigeimullijig be 
fe'tteaß be? irthor he; Mbmnrnj für £eibeiibungrn, amer au ictot hen aIt Iyiiuig rcd 

r. ttcin alte; in; 1)lcijt ;u l'rmgen. ar Vor. 
fibcnhe 1ad f Mitte ereinob. 2lucb Topp ma 
bal1mß Utb 92 cub elm b no be; et j • m, einige mitcleii tin otlduf3 Fin 

Seitung gefd)affen, hie, a!; brdfle; l5iegj ge. te ein paarmal bei utclbrhcen im 
hie itIteber fce.t an bn 18ere1n feffein with iive ene (kwantiteij einleen. Um 

leb 

eine 1Ie1tctfti± über bee ort[ki (tthhic1iimg be; 93ea' Diet u nerTiiten. er eim3lge rejcr 

cit . te bleiern Swede mvurbe eine i etc in 4jlfe bes abeus ;uriicfi4üren 

eine geben folr al'S swelter chu1janij1c: Ctift a'nb unmerloIft aus einem (berünge i't'atl)5 itt bit;  chx'ng bebtirFt bi 21i4teUun taut glaubte moI, her cm0 ginge 4'orttetcr;, hex mt (tfüIirrn her groten 21 jid3 aber gerate nac an 

gase, her 22!ebererftavfue,a in4ere; L?e; unit her 

eDere obbeftie er.i4crftattecn au;. 
obtum erarif r. 31'a :1 t n I ba'S sort stet 

Pathtffl be; St affenbrri ch tr 22it me!eitt 
tragen bei her reutigen Wirtfft(ien Zuge beim 1. 9Q. 

9Thg. gercnet unerben rme, erljell* f.an m; wenigen 
SatIen; fa mubten allen für ( ie!utenfjljcn 31 000 JI 
an (steuern ulm. 43000 A »eratxsga1t it, erben; 91eife. 
»ergüt'anp teeth efen an aixtetattigc lllane4tf ten 
brrfd,lanaen allein 100000 J& 22rnn man berüdfitigt. 
luzicbe Zatfraft, ilrbcit;fmeirbjgtejt web bimüczbe an hen 
23e-ceth ban leiten eineS foten 'erut aufgebmat 
toerhen milifeit, ma hie eieme 2kbe1t u Tei'ften, hie hinter 
biclen 2alen jtedt, 10 rann man e; fmr m$l ber 
lteen, wenn er am dtlir feiner llul'fÜlrneugen hie 
ierfammftzrtg ermahnte, hen utbett5pfen unter ben 21?it 

glichern ba 22,IITaT 

Lommen. betr wetting hatte eine leichte 2lulgabe 
n hie Obezfran!ei ein Sucinrnentref, mit bet Zeitung bes rul)ig teeth t.otreft auimgetrage Tdteuen brthid)ten. Yer tiitclIiufer, 

rr unb eini2e stürmer waren fictet1icl) neu 9pleles. 

tilit. Wild) bet Torwart matte burc 92un bat aud) bet klub feine 23erbanba1pie1e 
ta ausejprod)ene 3eb1er. Wenn hie in bet 2151eUung beruhigt, bat leine 92iebetlage 
verthren,fo liegt bs heran, bob hie erlitten; feine amt verlorenen !Sixtrtte Tamenen aus 

lie bet (iineirnid)en geftemn einen uner.ifd)iebenen Treffen. Sein Tottierbariniq t,mnfst 

bcuet 
ie. bah hie igan.tethtge b*cit Wi.e im tlnitn ee einer Serie r du 

:1 
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erbebtid) tmlerteÜen fein merkte. Das Tab man lilian 
In ben exften Wtintuten. )er 1ub l)atte has eft 
in bet arvb, body hielten hie Sdazlen in her 
erien ‚iilfte bas Treffen Imeimerbin nod fo Ilemlid) 
offen. 11iegen hie Tore Ionnte lie nidit madycn., 
ba;u war hie (iineLarbelt wie hie onmSination 
in bet Tlannfd)aft bet !Roten u ausgepriigt auf hen 
(irfolg angelegt. ie oler brad>ten Dot Seitens 
toccMel lager ein paar gan geftirlidte )urdtbritcbt 
uftanhe, hie ei an her lltirtuofitiit bes auf ben 
23obeu nlebergegon'genen Tormannes bes 1. . 
Idjeiterten. (is billie recl)t leicht febon aus Dielen 
timid) vorgetragenen, mit ZnnentomSinctian burd 
fet31en tilnriffen ein Tor für hie beleubenbe 1anne 
jcl)aIt entjt.el)en tönnen. 

!Ylad) eiteitwed)lel allerhin'g; lagen hie ofer 
volUommen in 21bmel)rieUung. (in ein3i9er urd 
brud) von ihnen gelangte vor hen aften unb aus 
biefem eilten 2lngriff wäl)rcnb 45 Minuten enlfianth 
für Treffer. Zm allgemeinen waren ftänbig rieben 
Doer vor Dem Tore, was hie Tatlad)e bineeidtetib 

' er[Iiiri, hab her Illub In ben erften 20 Minuten wad) 
‚ bet 3aufe nld)ts ofitiv.es u 22ege bracl)te. ie 

Tore, hie nael)l)er fielen, formten auelj nur baburd) 

entliehen, hab aud) noel) im Strafraum l)ln unb l)er 
tomblniert wurbe, unb lulefit hie 23er11inbungs. 

b fth, met bann bodj noch ein tßlücl)en. fan'ben, vati 
wo aus miii Torehub geTd)ritten werben rannte. 
lU?if törperlicl) fd,wlucl)eren 23erbinbungsftiizmctn 
wäre bee lub fit taelten talb3eIt rotausficl)t 
lid) an her kbenhen auer tot hem j'eiligtum her 
(iiiIte geid)eifett. lie lleberIegeiticit her (iinbeimi. 
leben war btrattig Itart, bob kaTh tin turme 
mittuirlie ur.h hie Selben 23ee1e1b1get faift bauert* 
1111er her Mittellinie ltanhen. 'of hatte im auge. 
nielimenimur a Stürmer Dorne auf bez Zauer liegen-

2119 UnarteIifd)er mar betr Gerling elirge. 
iprungen. er vorgelel)ene 'err fonnte, vielleid)f 
wegen her tßerlebrsfel)wierig!elten, anld,-einerjb nlcl)t 

guten Tag iyitten. 

ber 1'I1b als her hi erbttteffen 

ertaaltutig batten folgerbe eFIl 1ijij' wiehet 1d)mantcibgcworten, I ba 
1. 2Jtnfceft: eintid) Trug, 3cugcuart (tU2aterjalge. It wagen, oine weiteres einen [taten TI 
Matter): r. Geholter, Torf. b. Zeid)latbleiif(et»te,i (is ijt unier 2ßund), unb wohl au 
' aff) 2Thi1i.; ‚)t'f. Gtahber, warf. lt. Gd3evimne.reut aller objettiv.)eiJler.ben in 92ürnbctg 
21bL: Ü. Gd)Zötie. 3ar. b. 'odei ,21le.: Z. upp 1iorj 11 
her Winter. teeth 23mtberfparj.9,: SI. 22iirlehyjetg' earl. L.. 
be'S ivgenh. inth G eruafdnxje;: . Sery. Zeltet b. 
Gd) rb±.: (i. thr, arf. 1'. aucusfuffe'S; Si. 
ezteI, 2orf. b. 3[O tmi2i. uet 22iftsu; 

fd)uffe;: 21. uflei, 3tj, It. (ejeflig!eits,,, (intpfangs.. 
rmee: 4. Pat-mil, he; 

8.21 bieTen at1ad)gn foLgt, ba mid) 

. Z,ethneei, to4 & 
(tt piihi)- 21.  

if fffa 22. 'aer, .riftlejter bet t3eteip aciturv: t. tleTner, Gporjart: 
Mr 

liibit: ( 'temne, Iffiet. 2. 
beilibe ürbccf teeth . SÜn. 

'Zic borgefcncn 
trnzrben otme r5rbemn,r et4ntit, e1'et4 bee 'n cr-iiitgen 

tr31)i benfa1Ia fait th*jmn tenxrhe bet 21n' hag aief 

anetwmen, tnob CU1Cflt fdyon range gctcte tt 
21uufth cffpo inuibe. r ante laiit fortan. 
1. • 14z iitbtr0, verein für 
2 eibc n ge r. it bt erleiug bet 

re nabel be; 23erein. au ate, u'tbjen mit. 
Ieber be; Qetein3, rniü au bee 'atren uLar, 
pplinger, raocc 2tatfam,, 2e r. nenmter 

unb Ii. 21ôrni, fan hem Ilu irm 
rc 'tbf1uiü. 

uqicir t 
offmann Über Die 

PieCtije Zätijieit Uil SU- L"j im db. 
gclm4enen Ceine lwfü hie infolge bez r10tgtTte 2lgacteIn GlltheutldÄanh9 
bargejd3r iiefl Seit acmIi buz>j gefabi werben muten, 
lieben trtemtji hab neben her 1 2?annjxt er, hie e1cu lit. iee lner1ennuiig wäre her piel 
üfttigeit 23iill., flb ( ülCrmanfcaften lr nigung iit th utct1 geworben, wrn fle nit 
CrfoIgrric db jfljtcit betbClt. lllrgctragen t1nrben ehe flail) vor I0tfd)lub 9(eT1 einen ‚9leuling Au' 
768 23ct1fpim1e; 515 muziben getuortn, 213 gieinen Pcr ertalcl)iiitg gar ut1I,1imnba ein pIeI Der' 
loren ruth titet z5 enbigrn iii tt1dfir&n. n iitte. 931an mub nun gejpannt lein, wie es 

9Cl) 011tr,2ftitM brr flttiCflfleithing Zmtien hit tez gebt. 21m 12. 5ebtuar meIlen rd) hie beben 
22 l)lC1 barge,wennie 9a in, Ctjtefl 22ailganej tct in üttb unb am 19. ebeuat bann im 

0. her 1mbre berNerik 1. r1iripieI in 9Iürurbemg. Wir batten an lid hie 
libenbv 1. 92• tninhct für biefe; int 
)Dathen trat' bet febcd t3ie ru, d im awciten 241- eiemeifletld)alt heuer ga11 enticl,ieben hen iir 
gang hie 22a1$ ti'c.hitr auf m. 9221. ätem [er. Zlnt tugelpradtett, l)iiite her f1,11.111 nuebt ¶eit beni 
ubtigen Seitiltteil hie 22*hLergthuiffe folgenbm (iroebirifle: St.piele miehex, mit einer einzigen tus 
2. Illoef.: . 5eb 1. Staf1:r: (1. Rerfint, 1. cbeififiibxrr: ibnte, ',proben leinmes allen StÖnittn9 an ben1 ag 
Giebeit!ea, pialaulic.btf: . 1egt. urd hen ttBiebcrauflhieci bes StIu u 
5 erren Silben hie 21otitunb 11. Miefe cd,gmft cS,.. sn..t.n... e.. bie c,... +crV iii man im 2Unniinen bet llus 

m es 
ab. 
bet 

ürtl) 

bnT3 be: &rtere gewinnen me. Oellte btea 
bleiern 3rl)re Gpiclarreinigung jiirtb ‚Iein, fo fin 
wir ficl)cr, 'hab ha; ubaUglikl fid) 'etien vleteli 
euserlgren,tjat, bet wlirbig it, teuer hie att uaii 
ben löjten l)ren he; Teutjnujalitco1ea 
aur;ufttecten. 

2131e Td;an neulicl), fo nrdd)teu wir eitel) fcute 
miebit hie 3u'elauer, hie am nldilten Sonntag j;cr 
in Staren nod) ilrtl) pilgern ttctben, baton ctn. 
nern, bei Dem groben Trefcii bes 12. cbruar hie 
ciirbige 92ul)e bee niid)tennrn 5rurtcifcrs in jehem 
Ittrgenbliil 311 wal)nen. Sollten rereiaclt aua' 
liter gegen bides Tclbtaerftih1blide Gebot fün.'igcn, 
To l)abcn hie llnmitebeithen him 43jlidt, gegen o1rle 
hie ufibattIaele kl;5bigenben (ilemente ein3uf'.brei' 
ten. (in l)crrorragcnhet enner bes continertelen 
ubbaltTportes Euberle neulid) beim 61avia Spiel 

in 3.Uttb, ha; 92mnbegüriT'er fibaflpublilum 
Tel mit trag etcrioane in euld)lanb. ojjent' 
lid) Smwal)rl)eitet fiel) hides fd)meld)cll)afte Urteil 
au„) an ben groben Tagen bes 12. unb 19. ebruan. 
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igide T,rn-,Spei-. 
Sport-Befl a- ge dzs 8  hr-Ahendblaftes 

1 0 rn1r ]ugend. u. Wanderbewegung 

tx 1. 3,ffi, gin'rubern nadi 90A01t11 
tobten ? 

it it t b tjan aupanineilters, au 
einer 6-; it in Epinizit Sit jpe1cn, tro aict jeinet 
btn ctc jilt bus nationale teUti4 ream aiim 
zen en bie .'ttl angjorbert jiltb, 17a1 

ftitt -ctcung in bcr utdii &icll prelle [error 
9crujen. 9te;er.b jiiren wit nun einige bet 

an unb ça[cn Im 21nf bazar 
au bem ‚5Uub' jelbt Au bitter eitan arage bae 

bez $on'iht. bet nan einmal ltjtct, 
irrie bLjt mcrbn mu, Me iii trat, eq i1 
o jiycr m!i5, ban hut.1i unter No rid) 
cnteIern Vu fin-',,en. lE il nidt 
au netferinan, rah &ba StanbliunIte etwas flit jtd 

ur. Hot 1t, bnj ter teutl4te tall' 
I'urJ. übe! beraten rire, ir•ütbe er bie jilt i1n ßiln 
fti 9c;tal'e b.0 beritjn, bas un jolg-
I-ame ftiir nt bitalo:i1ien JCajna.mfen "rau: 

Fun bie 'SrejejIinim.an: 

2lua bet anttoaer. 

m „5icrer entnimmt b-,9 noreutdje 231alt 

‚. Ic 2rie i;t auf ben 20. 9ltiira faTtilcett. 
.a:liuuji jir jc'2Ithe Spiele vereinbart: 23. Mare 

in stun, N. urJa 27. Tlri in iIbao, 2. 2lptil in 
(Bzn ian. Unterb.ant4urOen laufen no..li tail 

ant enter i'rb .arclßna. Tie iid 
reIe Izb am 2. lçti1. rn erareie au4 erjt am 
9. 2Tpzi1 erforn. Tie ler4miurg burd ben 
Z. . 3. lia.t rar. 

!lnb bie jü cut"de W1citcr1t mTh bas Suet 
cm 23 J1ar3 cn bie dwei? Ter $lub ijat 
m'.te ¶dan b'rauf ret citI. fitli an b:n pctcn 

trat bic jibeuIf.'e tcrji.aj1 u t,cteii'en. 3n 
Spanien 1,ofen irtr ben Tctcin anbete rild)tc, als 
bie m:ç,eren, r.ccf tu t'urcl} bat 'I3oa1p'em Gt9 

p:r!rmaticlen bet jiibeut(n ¶!J1ciiIcr4:.ufl. IIer.n 
ca Zinn ai hie tca:tde 1ei tilt cit, fann bet 
1 T11. ja irrrrez nOi einçireijen, baa !e-ft bleibt 
i1.m in'mer. au--,b n)an er niet Ii baulMr Veirlei 
iit. bie'er €t'tnm'nit feine 70 
rrtb nein: er, lift 1id btrPht ltrcit:n. '(1a eine 

(Bat mit „bein ZücbtIen freie Zcttn« taten bog) nut 
&eietIet uaFüan. er4mber Der3!d)tCfl ante.e 
Qeute, jilt hie Gütbeutje1en einufpringen, aber bet 
T g.23. peziditet in 3ithznft auf 5bünbazg4Jütl. 
la b2t 3citen gegeben, ma 9t9rnberg iiztll 1cm 
Renjth tatrate, abet anbete eute, hie leute nod) 
(eben, f!-pi' fiarge ba maven mb hie Ratre auib lief, 
Or glärtltb. Tas nae nuiig n)agt treiben, 
bei ga4d;ictter thuffteflung taub bar awl) mica 
bei ona bürnbez'ilztl fertig irerben! 

i.ine Seite ro.'er jd)reibt hie 
einiger 3e11 ift viel to., bee Spantentefe bes 1. -T. 
9!iirnicrg hieMe-be, meTc1e fit bu einem ii13bofl 
flanta1 au unadjeti brol)t, Wie mir iI)n in teutf(b 
taub nol) mit ertebt Zie 91eile bee 91iltn. 
berger nail) bern Sitten füllt F.etanntlicl) in bie g1aI 
ife 2,eit, in bet Teut:lyIan baa 211nberfp!el gegen 
hie Slwcil ausautragen l)at. Ter 1. 9iirnbcrg 
oli feine Spieler ialb, Ullegel, Trüg mb Eillor 
am 26. Tit',1 3tm Spiel ge)ett bie S<l)meiI flelleit, 
will ciber von feiner 9aie nidt abeen unb bern 
13ernensaten tacl l)itten hie 9iirnbctger Spicier jür 
bog iir.berlpiel abaefawrt." 

çorl" ranitrt ertnin'ml hie 
Ti.6.3. fa erbes: „llBir italien O.uralitita1ai1unen. 
Unere bau1j4ia 9ltanrzld,aft fall ha 3e7te fein, Wels 
ttr je geitent l)abrn. Tie 6ivei barf nicl)t unter 
j.l,iibt aerben. Tie jchniait,uictje 1:4 !flicbercge ur.çc 
ret 3entrctrt in Biltidi fo±crt eine 9beranct.e, trerri 
mit nth1 l)erabcinten trotten au c.uitbal!jpieIezn 
mcitez (nrnituz. Dazo'bjl mit hie Spielitlizlc bet 
s.:b,Detanid)t uitferTd1jen, glauben ivirb buitoel), 
im eigenen 2anbe gegen ban 3trnber'7tnat elnan 
Sieg erjedten am inilfien. Tao lanmen mit nut bei 
Stellittle einer oer{t.lgcn ?nnit'cbajt. 
M,211 falte toar weiter geien, unh unter inta'netj' 

bar leien voet e!n Uthungepiel ft hie 
.irternaVonala 1ann4'aft oneften., Denn ein gutes 
Tbjfneibcn jinb mir ttnezem 9lnjet'en TFriii." 

.2'acieter'atvert flab io1 er.ba, eberfifla in bei 
'l.6.B. veeöjfentlicl)len seiten bes „Sroribl.atfea", 

fet felt, unb reretif rann Sitbaut'eh:tanb jtol fein: H beim 1t'çinn bra neuen.nFre, 6nt Fe 
en Ft eine çf' i ben fi•b eulll;en. Ia ten! reite  brci Tim'nib renrilentatirer Treflen fclg&gt. 
beutn aa'afllot bafi einer feiner Rtubs ja fleber ein neiteres tutmerb mich raehy an ithelt. 
je' j- tei citeen 2iinbern verfrrt wirb. teru nile Stferpfe arm ticl)Timfi lomrmen. ja ferlen 

¶etnlil ill nur eines: Tie rorlortlid, leon nie aTlfonntTicl) einn rrriilfertatlren Snrnpt. 
ionte rarlyrz aujie'fcl1te beutil:e 911imnifl)ait nur immer hie Ferien rfte yn 

fur bets Spiel cm 26 TllIt1 geaen hie Skveii in 
az«Ttjurt mir') romvn'en um gemreIt werten 
mnijlen.T -, ile1t aFo btm nieh;ta mc1r im b1Jc'e 
be-li tern Tdet'n freie kiTn" ge2Tn wirb: hie 
1uregun ver 'b'rt citl'rtten Pber !Eetiracl). 

iariing g'lter tirlfte near alo vcrtriit." 

Tie Ti. G. 3 gklirrt tie1C 9.husjlibtmu''en : 
‚Ui"rez ¶11r11t'1 netj m{rhcn Teutl4anTj 

iieuteblcte') la'er fein ti'n. waren her 1 a. 
9!ütn.erg tire hic 'SVe«m. iirlti tie (Ire voll au 
murt'iu.en wiften, Tcuti(1lamth All vertreten Tr 

[Eigene Mitarbeiter an allen Sportplätzen  

tte zt.unqviatwe Ltip 

Zn bet 9jumomet vom i) tntiat vetleifjt bet 
geihaofle ‚eraurgbet beS Sieler, !len1emGflfl, 
feiner !fllcinuaig 3ut arage bet Spanlentelle beg I. 

9!ürtrbezg im ''nija.en eii'es an ben b'nziui3en 
ten bes beutfdni a-uVbw1lbunbes gerld)teteft offenen 

zicfea sic jolt Uuetc it: 
„tn jeleern urge, an bein Ztuticbllon aunt £iin' 

berjpiel gegen hie 3l)r.'l3 t, jratij.ir titlIet.n 
fU, jpielt tar 1. a ttLith t!iiznFer in pnt'vn, 
b. b. aul out beu,1 geInt. ticaci $ialb. ulr, 
Trig treiben ftatt it :i:!ttl ta 1arccIi::a nirt 
in a5ilbao fein. 34 gilitne unieren Stationen jehe 
21us1atthareile, ba hf aus eicner trfal)rurg mei. 
baij innen hie gz«)en beut1e,t 3ercina In hie 
axembe Mitten lana, ojne bejürdteu an nhij'ttt, 
bob Uogen I toaremen 3n bieem aale çttn id) 
bcin 1. hie 9teie ulebt, benn hie gcr.atlntefl 
Spieler l)ai'ea ant 26. Mira In arir.i1irt au jein 
tr.b ntrgenba aithera. rt lornint bie 'lfi.!it, bann 
baa ergnüçyen. 3ubcr.t glaube Idi inadi meiner 
Steunlitlo bar irnbnrçee 'Spieler, bob, mein man 
hymen tie Tinge ja fd)ilhert, wiz jie tatjäl)Titl) he 
yn, jcet eiwelne rut fdiiiman mrhe niit't babel 
t fein, mann tie (3il)re vujt. Tr 1. IN 91. midi 

feine Termine ünb-ern, erst fommt has iiinbecial, 
bag felt iln tanmcit jeClclgt '-It ueb bann 
rammen rktatreiem1. n Grmnmen, .inamn jener 
21im:ber, wo boa 9!ntionaeiiibl am ftiirijten ruT' 
lien t'ilcbe man es leIjr itut vrilehu. Mb has 9la 
lionainteree vor ban erertarvindien temmt. 

fremterb ttiirbe es mir!en, vier bet Fef'en baut' 
lehyen Spieler an jen:'li Taç,e, an tern fie ibre aar 

genen hie Giyta::3 nertieten fnllen, in arec1cna 
i fit ben. Tie q,jj.ij 9Rcinung bet beu114wu 
'mj boa oecböube I, .!b t I euflimen petiritfTe 

taube fiel), trab mit roIlm 'Ti t-fit b1;ecr. auiu 
bat mir ulli j657t t,D ur.lereen ttttei3 

hiit1tn lilt gereelit :t'ctblt" 

biejen ctmpfen an fielen, bliebe hen 9!epriifenlatl 
neu fort ieir.erlei 3-cit flit ihiren 23ctein Alt mnir'en. 
Sie mi'jten minbefteno eln his amelmil im 9wo,-

wet lili ibrem ZeAirl, 11erbanb oher 2unb flehten. 
.Belilrer jn'nteur loll has nime»lten? ?linu fommt. 
t.ifi Tol4ia Snie!e Suielausfan, 1i3iebezl)ohunen unb 
gie!retote bbinen." 

Tao „Srortbttt" ift itt'r'en - tromin nan 
11'm beipf1ie1ten m4 -‚ bar 1mnfl.l4, bat yu ben 
Spielen her beutc1yen !matiomaettmannfchoft innbabingt 
eine ntöglictylt ftare (lj ecftc1it vr1'cn '1t,1. 

in taft alvel Zabren von immer Den Ieien re 
tern austragen au lujTen? 2Bunnbert Sie es, 1ree:t 

wit von tnetgie« unh Stthjteoerbroii unjerel 
Janm*lyaft fpredyen? 2lunbezt Sie es, bob wir 
aufgel)rt l)aben, von Den Siegespalmen bet 
n,ärtien iimtb einer vichleidyt autÜnftiVen e:fler .' 

fcl)aft 3u reben, jener,¶jalman, hie alimnd1iehii ' 

j3eitfdymt geworben flab I I3unbert ‚Sic es ba z er 
hie mit immer bentlihit waren, jebem lerlar.:t 
bes 93unbes umab bes ißerbanbes hei hem Rufe n.i. 

umnfcren Spielern geredyt bu werben, enbllil) eine 
ein ¶13eto etn1een? Unferen Spielern, bauen 
hing Sommer, nerb1t unb Winter eins gemarban ii. 
hie felber fat tafdiiten gIetefl, mali-ein wir cieca:. 
Diele lrenptlicbt enlaTfen.. 

1as jagt bet „fltu1 baps? 
er 1. Z Wgt. bat üczrn 23erle=nn fl9erben 

riej gef.t'riebeim: 
„Tue bebauer!ic1e Storiion bes FeoazTtebenben 

2erberjpielea TeufjditanbL4veil mit umnierer pros 
jstierlen Spanirntcte »ei fmnen tie *ezamntajjung 
gegeben, an S,errii . ir'e einen offenen Zriel au 
nid;ten. bcemt in'puijoen Unterton mir, incteon' 
bane von libre-m Stanbpunf!te aus, vcrjtclyan tünuen. 

efFetten Sie uns, baü mir au l)rcn Zerlegungen 
Stellung n'e»mnen. unb bab wir tie Seite beleuditeml, 
file tie Sie jdlediteimaga nidyte ithrtg tIaben. 

‚Sie l)hen von ¶jl ft i d t e n ge'mproen nub 
bran ran her (l)'rantpfl'icbt, bie bet TY3. »ot, feine 
bte UCannld«ft bet 'Ed=ei3 gegere6beruftdflen. 
Wir fen t1ynan, her TT3. ibat Diele (bl)tanpfiieh)t 
bei jehem Qiinkrplel; aber flub hie 2ner1piele 
legen Clefterreict) iremb Ungarn fetunbrer 2lxt? Sie 
»eben and) an hie Obte u'n4erer Spieler appelliert, 
tiefer Spieler, hie felt 2 ‚aren 100 WettIpielt bins 
let fiel) gebradyt l)eltea, imngerecl)net her internatlo' 
mtIen umib repritentntven Treffen, an batten ein 
gre'cr Teil unleret ‚Spieler hie ll)ee »otte, tcitiu' 
mwl',men. 2ti1jen ‚Sie, was es beibt, 100 ?13e1tfp1e1e 

Gd>on rültat fldy infer ißetbanb 
epriifentotivfpielen. 9!ürnberg' aurthy l)eijt CS 

gegen Delterreid), UND 3türnberg üetly 
9lerbbeutfd)lamlb. Tier Zu n b rilltet mit benrc!aeme 
Material weiter: 9lütnterg auirtl, gegen tie 5.r ei! 
unb 9!lirnberg-ilttl) gegen Ocfterzeidy. I1las btea 
ir.nerlyatb 8 ¶ll3udyen, rath ba,wifden llege:m b.c 
‚Spiele um hie fibbeutldye U!eifterfd)ajt, hie u:-
einer bee briten Stcnmbibaten aus 91iierberg'nI: 

baltreiten mub. - 

tlletftelyen ISla nun, tab wir angeTiclta tieiter 
Tatlad,en, Die unjete Spieler evtl. bau awireYle, 
bis aur Teutjl)en 93(eifterfdyaft Sonntag für uee: 
tag fib im ifenbaiynmagen aerfdyieben au leif:te. 
auf hie lebte bee leurerbung um hie fÜbüettflIe 
9jlcilterjdyoft von vornijerein 23eridyt teilten, gtue' 
viel, wie her 3wei1amnv1 ¶flhirnberg4iietb ebet? 
31. feigen, erft fommt hic Iß j Ii dy t, ba-nm bas 3 c vt 
g u ii gen; lyier jtimmcn wir mit ll)neu üheeet 
stub beaalb giinnen mir trudy unieret 9J!airnjet.t; 
n'adi weijitiytiger 3f9cl)terjiiUung bog ergreL:";ee 
einer lIus1(tudiaraiie. mit babamiern hic qci!L;e, 
abet urae»oem es uns name im TilÄra aber 'ite -1 

ugliiiy lit, n'alj ‚Spanien au teien, muhte es 
einer Sotlifion Inmitten, fei ca mit einem !Repriiiel' 
tativSpiel bes !13erbamrbea aber mit einem 21irthee 
Ipiel bes tunbaa. b3is enee 9fl1ira !IM mir hund) 
unTere ljoitionaiiirnpfe im (bait umb Streis gefcjell 
tint im !Da1 ijt es in Spanien au »eiji bum Slieln. 
eine 2lenberurti her Termine ober eine 23etKiiebu,a 
unjerer 91c11e lit farnit umnnmaglidy, fit ift unnai5glid' 
cud) heol)aVo, weil hie Spanier ihre freien ill' 
Sonntage bereits bejejt l)a'ben. Sie »oben cieeim 

umal in zerem !13rief Pani nuber 2ldyt gelojemt, ee. 
ival es uns ldyeint, hab er her u,idytite ifi: 

laaitnete Sie tvistli4, b013 hie Sponietej.mt 
bes bisarigcn beut!dyen T!eiftee9 nichyta anDeres ift-
cris elite 3ergtniiuttrr.gsrei'e, oteerfahtten Sie mit inta 
hie gileinitlig teilen, bat wir mit bet 3ertretun 
bes beutlel)en aubb«1111ortes in Spanien audi alice 

?ifjion erflitlen, hie vermutlid) ebenfo mnlehytig Ft 
als bet (fielt eines umr'erer fo rlylreithen 2lnbez 
fy'iele? ‚Sie wilen mvol)l, bat hie 21iutber, mit 
batten mit bis fett jpartlid)en Iuotaamf5y encibt 
»brm, mit Tieuticl)lonb bis au einem gemaiflen (tt:ee 
geoqrapiifdie93eriihirunnspultite bcrt'n, IWA ca aus 
tiefer 2age »eraus faft umnü91aufig am fpart 
Ildien tlfev!el)r lomnancn mamf3te. tw# aller ithr 



' 
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;1e-- e Tgia ben cXeina1 neuttaen tuteU 
in ben Beg all Ieen mu131e. 1et9 lIt es mit bern 
von into r2lumlld) ijolietten Sponien; boxt war bet 

luIluI3 bet 31fo ein gana aneret. Benn 1-eute 
ble benen bet pani1cien Vereine QUO bem Wege 
xer1Lmt fib, 10 bauten wit ca uxid)t 3U1e13t unteren 
‚ani1d)en teunben uuib blonbeta auci) ben bellt-. 
gen So1onhTten in Spanien, bie mit uns lalt leit 
Zabresltilt bie 8enuiil)un9en teilen, ben irlortlidytl 

ez!ebt toteber in 1u u bringen. Tie Beithun 
lt einetxeteit, nnere Jtannlait wirb bie eilte 
eut1t)e 1cm, bee ben i3e ndj bem (Biibwcften nn 

tritt. Mit etacbten ca als eilte £ßjlicft, unter Ioxt 
u Wien unb untere lJ1annjdolt in bet bet&cLti 

'iitt1tetx Iuftettun.ß nad) anitt u entenben. 

1it pazttidet ol)a$)tuni 
1. uba1M1ttb J?Äitnher M-- B. 

ajmann, 

iIe TI elltuns, cinca unbeteiligten. 
Der betaiip 

iThtltub• let. ie 
al bet 1 wirb leinen ein 9Tu1anbe nie 

1mnb Matct IC it wlø, "bea eiTtet0 Im S1lub b 
bilfin P'1 en. Ct 2thltcllun etpie1e at flewal bei ' uapiClCfl. 

W eile mit 54-mIeti9te ten em in eiuiex tc1-tuTlet. eur.r'tjl 't 

eilet pilz Ihn 
lit beobatb au 21ctg p ClflUfl, ji °' ''n atlora1 un 1Itb TrWtafl 

t Ctt ui ilbmlidn wi be • Iclen Tel tënneut. •• m rejjen bet rC9 pIc1et. 

ba u&lab flfl 1flflb nat, u ten Garn  ently7icn  IM £)üuie bet seit einai4cLner gen nut e mnie)it net nationalen ardit tjetotr u men, als man ea 

m'rittiß .tat. 

ix ermenben. eutlQTlb I.at ncit tte€,tir ulu' 

einen: UebetiUT an glMen in I!nbntteien auu 
neleit. mit seit na( bem Stie'e ineonbere 
it-ar eine cat bCIICrnJ)e jette bettilblk1et IJ1I 
eroße. Wenn wt »ettetin Gegen ble Icartig 
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„1Iø tti 
ettatnhten 3UT fommeii1cn 21uettagun9 bit 

notbbuncriltbcr Cittei1tCr1tli4ft. 

1ot1piei 12. ebrnnz - 91onof. 
iIiif1plel: 19. ebruar - 3abo. 

Zn unterer UbaTT'1'OIF,bUr0 finben bcmtl&11t 
vei jderwicrbe Treffen ftatt, bee bee Gemüter 
bet 1i1rnbetiirt1)et Spoxtofretinbe in obcm 
3ae etreen: )er Sbempi unjcxct betten (1up'pen 

mei'iet 1. ubaUtiub RUrnbet iunb Spletveteini 
tung ilttb um bee utatbbatczilcf,e S t e I am e I' 
er I a ft. ieie outnicxe laben uttltteithat 

bee otble ebe-utun0 in bet beutden uT3biflbeive 
I nut, ba bit beiben betten beutdn ui3ba'tivereiflC, 
a bit ernftafte1teut 21nir'äxter um bee Diesjährige 
beu1le eITterd)a1ßtDiitbe, jut Rümpfe gcerAthez 
ten. a it bet trabitionetle bttva1erJamPf, ter 
mii bieten 6dfladten auf uutletem hcIunh1den obcui 
aue.gefodten wirb. unterliegt in tviclem 0ettamcn 
bee Spiel'veteiniui 'iIttT, to ldeibet fit teuer in 
bent 1etl?alttV1 um bee diTten Sortaetr€n aua. 
bei 1. Dagegen tritt als 1eter beutd)er 211c1' 
tee -  me er ala Sleejet ober als flcotet Das 
ibeditfetb vetlat'en - in bit 23orxunbe bei beute 

ein. - 

a bet ubattTiport amt in uUtercm iortTeben 
eine bominieterbe Stellunt eingenommen bat, t'iirf 
ten biete Febeutatren reiten aud) viele nicl)t'pott' 
Tide rei1e tebait intereftIc-tn. t!eiber liebt bet 
uebaflj,ott bei uns aud beute utoib In manri'en 
clidien bet et1terUni - namentlid) in atabe' 

mi1dn gre llen - In ¶utlblrebit, feibçt bei ben float' 
ien unb famemunaben 23eTtben finbel er In 
1eut.Tdflanb nldtt bit peiv0n1d1e Untetltiiun0. «a 

uftbaflTpiel. betrieben n'ad) ben afteln bes beuljien 
uibaflbunbes. blent it un'eret 23oVta ejunbunfi - 

fotraM in bnien1Iclet ala oud In intefletuctleT, 
trovollfder etlehuTt3 - unb liefert metfetfefte 

auTteIne um 11uThau beS lt?.atexlanbea. T'er Siampi 
UM bee be'utTde TufebtTtneiTterklail Itefit eine pe' 
waItl orutanitatoritte ev«uno bat, bet nut 
bes 9aIenfr.ta va11ii Uniunbt0e eiTn.nialofi 
teil entge'erhrinoan linnen. ie erilitke 9tc1orb' 
iffer von uTiba'uerni'tTen htri«t 120 000 -  flit 
uns TeutTdte ein kipez unfaSarez crlfl! Stetien 
elz nu-mnelr einige etta&tunpen ur louvinerben 
Iu,tzatun bet vorbbaeriTd'en treioineiTterktiaft 

cii, beejden wir uns bk beiben gzim.men 2efiner, 
bie in bkfen Piunptcn bie limcn tteuen werben, 
etwa 

ten bes betItTden -ufjballporta. ttr 1t bet 1extre' 
tex bc3 totlerbtten f1ad.en 3nf3tpi?1a, bas alletbirtla 
bei einin aiiJren beriiiTntcn 21ezeinen A. Z. bei 

apib2l3ien mo in vaiöferer orm um 2tuabzud 
fcmntt. 2'rel ivettuofle i0euitalten beji13t bez 
$lub, ftc filrtcn ini Mi bet u.necrtci,blld'en e 
eaTauiFabE Jeid?e (Spleletfabtung, taeutbea ted)' 

utild)ea 5nuen u'.b nkTt Mulet m.ael'ttolTe nee'3ie. 
Sein Spiel 1'at eez eine inbivItuefle als gemeIn' 
lzme hIatt, bog in hem iBirtuotettum einiger Spielet 
bieTet h0anntd'ajt best linbet liegt. itrd) hie ae 

pelte tTin'auifl bee beutd'en 21teier$)3TtOwfltt( 
(l90 unb 1921) bet : . eine tat rot bra 
bee in bet beut'den auftbalTetdlid)te als eiteß vets 
lticlyn<t ftcl?t. 23criolc,t man biee tun bis auf 
heulIen Za. To finet man Mai, beb biefe hDkt"t' 
fc!e!t in ¶iimtlithtn J3erbanbefpielen (beten i! 
bettit fiber 100!) ttti-eTdlz"en ben tflnen htaler 
vettraftcn bat. Vie, Ift eine Ti,td) foT1iniuettbeipOrt 
lIde 2ei!tuue, bie cud bem uett'arteTten ubbat1 
penez cmtunbertt1i abrinien milt. IMr werben 
biebel unwiiT(flrlid) in mander 1lcuni an bk 
f,et)ren pottTiden 'taten beg lleTfidn 'llltettu us 
erinnert umb telanten flertiei u been (ebnIs 
haf untere utrobernen lvortlid)en iroftatefl einen 
ctleid) mit ben berfl't'tnten 1.eitenITd'en urobi 

Tt.aialtenön1en. htid)t at!'emeIn blirfte betannt 
fein. t'afi Iban bie alten 0riM)en c-ubiitTpte1 Ixic' 
('en (Trellith nilt in  jetien Torm) uttb Amor 
unter bent h?emen (tpca!i)roa. Viuct) bIt alten ¶rto' 
met tiunten ein abuulikea spiel tintee bet eeid)' 
nuno arrrIFltnt, in bem bit in ‚Sdne.eInalebet ein' 
rte Sc!>melnab1ae" bit S'uiptrofle bifb:te. 

1Iietfcn mir nun nvl bic"en 2Ffff,'u}eIlnuut0u einen 
iict auf bie 6rie1tat*e bes 1. f{!VL, fo nuli leiber 

tanatiert werben, baft Tie re4t unbeftribit ITt. ex 
tiuib kleie't in ten leHen hYtonten eine innere 
5trijie bord)emncbt 1'it'en. hJan fe beI im 
ir u alt nur 2tni!e feine, baIrn 1pieteruTett 
Stunera. Die aflerbiuuia Icbon 'en'ITçiten, ben mum' 
bitct;en ener mehr ober wenket glatt Mi PberTrie' 
len le letten ¶Juolanbatatr1ele bes „eut'd)en 
wtellteta" waren brbauerTith'eriveII von 91Uf)etfolrcn 
benleitet. fo Tel true an bit war un'erbeert tobe 
¶fl1eber1a0e in lltcte (Sazta pe'uen 1. JIIhTI. 5:2) 
exinnert. hUtien4e spiele be, tlube aus h-er fn 
Tt'n • eit bewielun i&ob wlAbertuen. be( fit  
21t,nn'chlit bet alte mpfITt Tteilt. bt il'n ur 
efithtiiicn tTe'iner aller beuttden vTtbaflve einc 

aiterer tnbet initettiegen, benut raunt redt Telalt (vse(nadytnn vor. Zaireo) lro bes TtaPVC 
bet 'Zao tominen, ira niemanb met)! ned) bet bellte 6ieea bet Ungarn (2:1) legten bamt9 unfctc 
jden tluswalilmanILTCt)rft verlan't. 213'ir glauben „Stlu.beret eine teilweile brilderbe Uebcz1e9ent)eil 
aber tad, bah es mb  ilt, bee vier hllitnber0et übct ben gzaen Gegner an ben ‚Zag. 
Spklee flit ben Sampf in tanZfutt otne Ed;ibi' ie petvetClfll0UU3 ji1ttli. ie oegutzaattiot 
out bei lluellid)ten bet heut'ct>en lj u crteten. beu1te litelubotlmafln(bet? SIC vettrUt buzd. 
1Ztre ttem nidjt le, to mi)bte es wet)tlid) traurig um fletitiflte9 flii((ies omiinalnDIcl, baa bm 
ben beuifden a&aTttPOrt fteen. 'iit alb ilinnte uba1tltiK)eten bO1en !enu bietet. Sie iTt eine 
‚Zeives,21erlin aber lbi, 2e1p31g mitwirten, ein tLd)nlfd) unb pt)riTb fall an aure.glict)efle Manne 
t"'aud;batet linier t!tiufet - wIr erinnern ran fcbet, bk wieberitin in bei Iintermannld)aft bie 
Srijten in uttletex eimat nut ein 6e1ym1bt vom ‚Z3. c,auptitiifie 'et 21n thtperliclflt )urclId)lQflOttflTt 
CO ürtlj unb eng tan bez SpieFvezeiniin0 ürtt) jtet bie Spieloeteinigurg Dem lu t)inteitan, ob' 
- umb eber.'o eine linIe 2lngriljr(eite wilte tt-olyl ivo1 aud) it)te stürme lot)en lon mu cut' 
nufmutreiben. 2flir l«wben, tab j. 21. ein 1iiel widein vermao. 2iud) 11?re (ficjdicite it et)reu:vofl, 
2olter (21er1in) - MyilIpp (hni3.) nid)t veregen au  d) lie tat einTt auf tern grünen btaen bee t)ilcte 
mürbe. tbudj ai:bere beuicl)e çoitbcaaezbiinte l).a' ‚Zecypiie lid erobert :94). 'Die iitUjct ftnb bei, 
ben lid)« licute, bie in bee hRan'nld)alt eingele bt leit 011 ne 3rn-eifel in (Senfonn. erbings nur in 
weiben tönnten. ‚Det Ititeb t)at natilth1d) an fid) it)rez fpie1qtriiten tulltet1urg. ‚Diele Wlannict)alt 
bit ¶lltd)t, fl'!j etnittlld, Mi bem-üben, eine Veto  bat In ben bellten Monaten (aft buzd',tveOS vexbliil. 
f cb i e b u n u be a Termins     Iciner 21brei'e um (crib uerlä1ge rfultate ge1eitigt. was bee 
etwa 8 re Mi erreid)en. 1'-a er aber et)reibt, bali $tömvfe um hie (.atimeiitetfdllaTt beleuen. tte iljt 
Diele lideit nid)t teltebt, fo cnjdlit natlitlid) Jün,dtet ungbiidfe1ier „Spaierg1r.tl" nod) bent 
leiber jener 2Tuaavet o(:ne roeitcreo. ld,ilnen iitburg it)r nid)t w« mora1ifd) we 

rtvot!e 

‚Der beutfebe ulibaflbunb rann ben 1. ((ShR. ¶(unie geraubt. ja tilnute man fie als bin  
fetbTtoerltiinbeid) wien, bie anr'eorbertCn Spie- tigen „(StterliebTi:g" bet beutjct,en ufjbotLveeine 
let $alb, Jli«al. Gulor urb ‚Zrdg Tilt rautfurt hciei-iaeen. Ter für bie SpieloereiniflUlt0 TiereicbC 
unhebinit beteitMthalten. 'ae lIt nodj ben Sat) hue :g bet 1'eiben 'ZreFTen gegen 21I'Z11. 21uapeTt 
unen fein gutes Rel;t, von bent ex aber tact) teal)! (1:0) un-b Slevia lrug (4:0) an Ql3elbnc d) ten unb 
(einen (5ebraud) maken trizb. (St with lid) ir'o)l hteujat)r bat bes hlnfeb.en bie!es Tiirtt)ct Vereins in 
niuci lac'n, lt ca 1.-es 21Cie I(t, nalt einem gerg' ›er Ilibtitwelt erbcblidj gaTteifiert. act) bürfen 
bereit 2Iuwb-U her veeruktten £'*,. MM au juct)n, bieTe beiban let)tgcnannten hiefultate nidjt ala 
bet bei gttcm hBilten mßel mirb gefiuuiben werben (ra,,neer ran been Qe(i'ungen betrzd;tct werbe n, 

-‚------‚ -« be hRZI1. im Sisiurpe e'en tie Spietve-rcifltbuntl 
-üttlj lil nid;t in S5'ociiatni bel0e (wie . 21. gegen 
ben 1. 3Ith(.), bee luie fegst enttüuiei,ie. 

gliln bee eace, wer !djrt wohl ala 
elatoz aus bem beuor'teer.ban ltanenamvf? 
- t) time auf ben 1. . (Si. fIt,, (cUte et flit) beim' 

r.'ii,' cnu'-n 1riiie en euttiatten, bile i(r 
n!eict)iam urn aboreut"n 5 kace etabiftin-i°ren 
)ie 6pk1vereiul"UTiei ildh with Mu bet 
i't vr5 beg ürn't'eo icrer Fe-then cXrelfen e. 
te:tft% (ein unb neil tire-el 1MetFehern 5ie'ea-mitTer 
'hr iel n erreieben fun. ccTu audi bei tie 
en nlckn Fit volle iiTftafeit b-'t 9(usprUc 
non fIt ova (I a. bes (cirinn"Cfl i'lfora au' 
h-re Tiite"it un(eres ceiH'eina „'klen ift 

lt j"., Q,.C.t1 

tItiten an bief"u Fethen 6pieItaten unere Tb'iflc" 
fld) nicht nur jun jpkterlhten flönnen, (onhern arch 
im ‚fair plan* it,ret tetirtli )eien, m6en atud bit 
uuTct)euermeu0el 9titt)e unb 9tn1'tanb ('wahren - 3ur 

(t)te unb um 9!nfehen bes tiutTr5rn 5pert! 
tiebtId Gdjetling (hhirnbetg). 

UbOTT'fittlt!t1fl iaQtb. 
t )anntdltii 9T.11iiT 'ea'n i1erihere 

:trereln 115 rer1114rfl. ttia G-4 cwonneu 
LulUhiihr 2et!dt (cliii.  

t e8ft? TeIe7 
91eue !t3eeIaublunßeit 5wiltben bem 

ben Epilienotgafliiat 
21ez11n, 6. ebruar. (Iig Zr 

mittag um t)elb ji U1r t)aben in 
Die 93er1)bnblungen wild)en Der 9 
Spil1en0r0afl110ti0ne8 Der hlrbeiln 
bee bis in Die 9jtittagojtuflbcn no 
finb u. a. Del 9teidlofan3lu. Der t 

bei 9ieioDettebtOmiflilter anweien 
bee 93ert)anblllngen wurDe fe(tgeitel1t 
gewerqebait bet (Silenbabuibcamlen 

‚Der Vertreter bet r.Itbeamtefl 
eril'drt, t ab er inofjijteli gewiiiern'tt 
hfleid)agewerili)alt Da Tel. ‚Der hieldi 
23eçjnn Der h3ert)anblungen Den Str 
Men eamtlaçte ein. (Sr w 
bali her Sluit eine grobe poliltl'iee 
Der (Sriolg bee tiiit her 9egier 
fiit)rt t)abe, let efiit)rbet, wenn Das 
bat) in ‚Dcutjd,lanb 3errütiung l)errld) 
jtaatlid;e hluloritilt varbanb-en it' 
trauen bes hluslanbes in eine georDflC 
nilitildid unb wlrtlthaltlid)en tbelel,ü 
tanbuflteraraben, Ia with ‚D-eutf,t)1an Ibi 
lungsjiit)in fein. 

£leraui begann Die (Srilrterung bee 5treutiae. 
(Sin Vertreter bea Dculld)en h3camtenbuilbes fichte 
iwei I3ot,eruuI0en 1. (Stre loilalere fl3ctallung beS 
tet)altateruf9 2 ein hlrbeitslclhulell für bie PC' 
(arnie h3camuenldiatt. nidn nur liii Die (Sifenbahin' 
beamten. (to icien jetjt bereits ‚Dienhtplbne für bit 
(Silcnbat)ttheamteut atuaiiearbeitet, obwotl eine 
tidje Itegelung noth nidjt ooriiep,e ‚Der 9ieidaianlet 
ertlötte wesen foidjer orberuu1flen lei ein ctreit 
nirt)t notwenbig gewelen. 93erbanblungcn über baa 
2trbeutoettgeft lelen nodi undielidi. Da bis eejt nut 
ein hlelcreiitencnlmutf vorliege Unerl'dt)lidi let 
abet eine hentabililierun2 Der (Siienbabnen. ‚Der 
euofl)lagciebrflbe (Ser1d11t.pUnit let Die 23ernucibUr.g 
eiuuer (Sntentclonttofle über Die (Siienbabn 9Bao ote 

rljaltstatiTe angebe io tel Die 21e1l?rlteUUfll Der 
öt)eren 21eam1e11 unb bee 93ermeibUng euneu 

tierting unterineibli gewelen. Die in 21uaf1dit 
tchenbe neue Vorlage eritbalte aber bereits 93elfcr 
teIlungen flit bit unteren unD mittleren 93eamten. 

‚Der hleidzrottcb:aminiltet fpradi t)irtau! übet 
ass hlrbelto3citgeleti. 21ud er betonte bali emhart. 
ten nut ein 9chctentenenttDUtI vorliege unD bat) no,t 
eine htenbetungen in bet 2lrbeitaotbnUng verge' 
nommen werben feTen (Sine 2tenberun biete' orb. 
-'tung fei aber notwniblg. weil Die 2a1ornotin1übret 
lurlelt nur wenig mehr als ein ‚Drittel it)rer aeu 
)ern 43apiet (tebenben 9lrbeiis)eit minuet) um ‚Dienite 

9flini(IcriaTbite!tot 5d)Tleb'en vain hReitbsfuflatil' 
mIni-teelti'ii beril)tete ftieraui fiber bit 93ert)anbl'in' 
ten filet bit ieeetuetuttgOiulttlfTe. ‚Dicier 3u1±':t) 
betrügt etwa 20 9arl pro Stapi unb foIl audi ten 
21eamte11 tugute tonurnen. ‚Der Vertreter bet ot' 
beamten verlangte 91u1t)ehunii bet bereite vorgenont' 
menen 'jfenberungeru am 9ftt,eitvlaui unb ein afle. 
meines ')Ir&eitsleitclele!i ‚Der 9teicbotan)let ertltte 
lidi namens bag hieicl,alsbinettß bereit tin laidtes hit. 
beltsieitßelet) mit Den Spicnozgani!at!Oncl1 mu beta. 
ten. ‚Der lnanimtnWter werbt beute nad)inittea 4 
Uhr bTe 21erbanblufllcfl wegen vet Uebetteuetun' 
uTdifluie mit ben 93eamtenorclaulilstiotlen beginnen. 

93erhanblUnflt1t bauctn nodi fart. 

c..eL ¶feU - t11, T. UO11,a. 
erlctiit)tuflg. 

höfl nt,t-k terfileteYtlIl be 
i)fef. (o!n r5itfmr11st'aen f utIs ren' 

'an 9itMlr'1't b3o A. tfrt'erui ir 
rlr neuen 9.etctng'2o1ot ‚grcfctulI", lluf. 
°ir. 148b. 

3A9 ffip 1* nnv-
GAutomob!(, nn 

utbeh3rieite 

9le,ren1mer Wtotorröbet, ner,lseTtr't1lu t'c(lIlt 

foFUe1me?. 9reitenniTe ("I. !el itRit4 ?et4 n' 
gtrit' Ic MennrnturWerrrtötten1 iiimti 8uut'ebae 

hflflrrbtrl. (leai' 

löhrInctee, ötuft 93aarcutfetftr S9, Tel II t')2 
hUcert 1e-ti, Vtiiznberu. Fint. rnu'rngaTie tO 

‚Zelet. 2817. 2T,'tcrocile. htutomobtl'htn' ii. Ziert 
(aut un aI'e Buhrbörtellt. 

1. c.nt iituTetTobeit unD S(upfeuld)mlebe. flrren 
ftotltrafie dR 

‚irTmflnn. t to'Terie«tI. 91u'IoTattlevti vnb ga?, 
fieretti. hflegenßbnrez1trCtle 42 Telefon 1240 

Vereine. nnb tlØtt51tI*fti. 
!b erm, rorb !eberttalTe is. ämtlIet cr 
eine. unb Saartbobat!. 

ttd)stauu,lee unb 
nen. 
lb.) beute roy 
er heIdianlet 
letting unD hen 
euer begonnen, 
iulbauetn. (So 

utlminijter unD 
3u j3-Ginn 

iii tie hZeidts' 
idit vertreten 
I Dann Ipiter 
Quit) lür Die 

n3ler hellt mu 
in Den htal)' 
Darauf bin, 

eutung babe. 
Die lie ge. 
uelanb iee, 
lb Del3 te'uae 
D Das 23er' 
äb:ung bet 
in ‚Deutirt)' 

Giibttftber Steer, lit "Iebert. 
a. flnlgetetO. 5. çcLt. (51g. Drat)therid)t) tin 

5lönictslietg hat hIe 5trci15emd1uun4 ui'rfenitidi an 21ito' 
behnung aewannen. Tie 'Baderreie(Lcn haben betcb'oihtn, 
in ben Streit ein)iutretcn- 2ium4i iuntt ben flci1d,er. 
geTeen beliebt lebhafte €trei!neigltng ermier h-ed 
eine 93erfamunTrng bee 'ranspottarbeitet b:fct)lohhefl, 
in hen 2lutoftanb u treten. 

(Sulciubs uvanTente bed)t In GfibattYa. 
Sc. oT'anneeVuurr, 6. fbt. Teilter rnelbtt: ti 

her 21orftobt von Zioljnnnesbutrg tvi'r-be her 93tt11e4 

aamnct)t, einen Buug bu:d ein tveI l3th t)ahrs Stein' 
hinbernis )lum (Sntcutetfen gu bringen. (tin (tITenbalili' 
beamter, her ca iuföøicu cuutbectte, nb ncth rCchtieitl 
ein 'Iflarnuiuteeeid)en. sift lebt fchtgrfteflt» b'ft cmi 
abgetartete 21ewegnng Vorlag.buurd) 7ritrvs in bet 
rtnmcn egermb hie (tifenbahnen iu btfrböbiscn. (tiI 

nt', von 4000 9Y!nn verftidte, bee ctevitanbritht1 
all brurdetdmetten. Da  bet 99abfam1c1t brr cl)miieI 
unb be Tegentbtrmeø muirbe her 9tnTd)tnn ieth''tt 

le ruppe werben u einer Cfat)e tüt hie t'e. 
a-ei mami sn."-r'onucr  

‚Den I. ben rubnteeict)(ten heprenlan. 1-viel tea tut-ha geen hUI$. 23ubapcTi cbad)t ‚ umIaIoi b,'..lcteaCô4 gierung. 
tleit -bin1' I 
hen Thi 

fethit hi t 

tie, bis il' 
ettc 

Hein ei 
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•I! 
tE1itt cue limme 3Ut 6$nfenrelle be I. u1at1Iith iItkg. 4t 1. ( - - I 

- lu)fl auy Tel 
ezthfl 3JeI Io, bie thuitge aur nilfl4yuiv 

feiie t !Diie tinb *lzIT z ufliUen. cre uun amber etg elgt leIne 
t9U11ü, bit t für bait 28. 1flät Qilnber!ainq,f 

gee bie twi3 ancfotb 4 Gpic 
let beg 1. . . freiugebem. er t3lcjvbpuf1 
bez erft eiffVar in 

ez1eüj uMicl aus foienben arTetjungen 
13. Ia1g;, bes (5eäfffüjrers beg 

h., im ..icfer" Dent 13. bs. D1l9.: 

(. ürnerg. 1)af bis1er feine ici 
erraubii für Span-4n erijialfen, DieLme3r Iabe Id 
bent . (3. airj feine ili1teith bai[j er nin1 6pi2 

u fa)reit ebene,ZlI  iea enen mit been 
nbesTpiaIausu Miari at*vzt, batbet 

¶unbesljpi au Sie Spiejex beg 1. . . filz 
bit pariefiart nidf freiglt, lie Jitb baker für 
ie bcib' ae bez £iuezJpia als gejiperrl MI 

l'traelk, unS blirf Je1 eftilinU nidt aitber 
'"' figterwen ,et merbx. ,Die IcJre Jtge ift 
niatürlid taJ unter bieJen llnttilnbe bet 1. . . 
ivux unit eiltet eJdyuj(jten )lann4aft niad pauien 
fahren fjt uqil ba Sie (3efar beJtet, bali ex 
bort niilf MOM but ti5j• bar 1. f. 
(. aber als unJc btzfa 1Jleifjer unS waz als 

•IDOf beutfd)cz U!ciiter, gans befonbeze liler 
pfIfurgs been bufje aiflppoj gegeirjiber 

¶s ift es e1geit*i ba at 

eine Jte 9beife I1 titter ejw±en 3Thizmm 
faf nhcj trnttertg Serf. 3cfj fife es lilt 

Se Str ul sorft ffint wttez 
bielevt 1nflilnbe bit ansnigie,, au bet YleLje 
erteilt. Znt übrigen af bar 1. . . 1lllrnberg Ler 
tt !einen Itttveg ejleuf, Ja Sef bar 8uitb isi)ez 
au Str rage tvsd nid)f e'ntt1id xst1 tte4rnen 
leimte. r Isf aber Sen 1. . T. ti1aiz ta4fotr, bcJ 
er unier bieTen Enttiin auf eine 

Oendymigung 
TtiCi)tzednert barf. 6b iii b1I) fteie ie! au4 
auf ban iSianpunft baf viz eraSe eet Sie 

mci unibebint bi bjte nrvJcafl eraus 
lriteen nü Sie wir ataI ülntt uirb au 
Siefer lanncaij aiiren eben Sie Gplelz bc 1. 
. (!.‚ Sie bet SpiaIausJcu aiifgeftejf fiat. mn 

frbrigtn lat ja awc bet nu in baUe 
Ilipp unS liar erflxi, bali er es burcftaius biflit, 
wann bet xnbep Spieler Iperri, bi e er 
für Qlinbetfpjeie «uieft.eiit, bit aber au irnb. 
weIien (briithen van Sen treffe,,b 3erenme 
nid)t freigegeben ner5en. cr 
braixf faungsg ezf  UnbtsTridausifout 

t 6 1ocen vor 
eines 6p1e1es bit SpicI be It 

au 9eben; merni 
er auf eine eraj i$n Jcopi (!iie )ejenebez j 

mit bet bet TaJj begann,  VrOftte a,tar ntct)t Sen teei 13abr Ift Dit1m,er, bali 
Tda bIc n,it bar eVt4z,e4tifnb1ien 3;bIIeI1 Sic unu apr f'rnnrmt filz Sie 6 tenteje iiieraupt bes Gpi« unter a!lei, Uanfiiinben als erbaithe 
iereine refaeifig Sauen u unttrrlifen, bet ilre MII In eta'a. n ‚aben 6eptatnber, ¶tIef au%utngn ifl; Saran unSern auf) tie et 

6pic1er flit bieje Gpiele bvauclyt wilrbe er ebrt,ar fneS in 1 11bbeutfeej Sie J3er bskI !a4en m{dt, bot bar 1. 3;. ?iitnecrg fin ?onat un'beelptfau a± alfa weIe Scvt,jj ein burc3Ueen un, * Set 3'ejf va al.eptwt !ör 4e gepla.tte Ueft1nIslr, mat Z 

elite liin!ffj. etr.ffs bet efttFug InbXiif4ft 
au entlaflten. It eine ate beregun vkbex auf 
genommen worSen, ble pteIe nmg1idift aus Sen 
Sen internattatt 3exlbllnSen bervadjbarten beul 
fen La teverbq au nenren; alfa . ¶8. wurSt 
bei Spielen getan Sie elela unS gegen Oefterreiil 
bet etku,S aus SiieurfdyJanb geiwmtnen 
werben, bei Spielen gegen aotian5 lrlilxben ll1orti 
SeutlanS unS B4tbautfcfanS bes aupttontinI 
gent Jiefleit, bei Spielen gegen Sie nothifeen gier, 
bnbe müzSg ev1iit, gi?itM, unS !torbbautfdyTen5 
in erfter Qinit Iavangeaen werben. ci unetem 
nntfangreii Spieleenvaterial nmlibte os burtfau 
1mTid fein, bnli wir au g1eieer 3e11 amel giel4 
gute Seuijkfe !Utannejfi enef bit seine btlitgcn 
fnn±en. ILIZ bisfe 13eie vieb eie 3welfrl eine 
ntieTtung bez *3'eteine elitreteu, auf bet miSeren 

Seite aber Sie 3a1y1 bar uns ur 3erflFiirr 1t.tie1t 
Sen Spieler ez1th1ic vemnert werben. 

r Sfmnnbpuimtt beg 1. . . . Jerfift tfl far. 
leef>bemn Sie Spie. ürf ailliIi lrer Sf,ve 

Senreife sau bar lrez 3pIek be'imn 
gleIalilg fivt unSeimen 2ibeSerpieT utcnS 
Umigarn entjuith vurbe, arnm aa4 alit anbeter 
g)ereht Sie gtab 2largili4tigung veslaiten. (3;s geht bag 

ustla en, als 4lfle ja 'Isthlt augibi, 
es iie3gTicf ez7elut, gleld8eit 2 euts 

niiitbig z n.iertr ilu nunth,afjen au 
f1e8en. mnit tff olta wiiet Set ¶8ewelg gelie 
fan, Sttf bet f. . In bez Lage itt, Sie 4 Itflrm 
beeget Sipi 4rte- Sdillbiguitg bet 5emxf4ien Zn 
lerefjen freiugabeim. ui Sex ¶85. bes nit, 
Sann l man waftg verfuc!yt, u gen, baf 
Sie l)&fgta ettte ubalflnftiaimj eine an 
beinigfdf gre11,'jeimbe *leln 1zreilete lrcJbt, Sie 
eiivfac iticljf au sezfa!en I±. 

9ie'ntmmb mirb gegen Seit 1. . . Sen 
Wurf eren nvilein, ex l'abe jemals ¶8uttb aber 
b3arban•, bei bet ¶8llbtritg vm 
limit Sticf,e galaffani. Genten guten gß1flen f er 

aften 

in bet lefer, .9e11 U. a. T4c be Qüithez 
lantpfes gegen irnt!ai benieçes,, we G$elex b oo 
I. f. . T. es n'mzrelt, Sie line 144.n vam4lkl 
nmlj in Sic ¶8 reJi!e pDaimgen. 

Tier befit 1umixr,a1 aims Sent Tiuiic'mn teiTre an 
unS ir (f t'ftäWi eine er3cioT,ij bet 
breifr bez irIe!et mane sunS 8 Z«ge. Leiber 

TDMMf (131" ai4 biefe i«efj nit In ¶8e. 
frat, weil Sie 3erlc(ebivng beg 3eitpuntes bet 
1breife wieSet aetbere bar grofe 
beelntr&fifeiv viltbe, Sie tireth bar 8 atacfyen 
°m Z& .ebrua bis atmen 2. 'ril vat )icfj gelen 

Jenen.'. eine anbere 3e1t óts Si-

bemlelen. han 5k !se 
imtac?jf Sie gewaltige 'Jte es Sent Tiemeficlien unit 
114 be Spanien au Jpielen 

129 iR au4i nit rbdig, wenn man meint, 
Thttoli San Cbfelbt4 bar fparvlfan tourimee fel 
1. . C. 9t gegage. Rein, bit I&taIISIIIIT, 
Sie bis ut erni vorigen atns 3uriidreicfan 

buri Sie Seu1- e oIenjc In Si,amnien eitvgele 
worSen. Tia Sie beug4e atotsie auf brie l 
gzoen ¶8lart legt, bas gebt Jc1an baxiau le 
bali an ban kittete iltnth+tpl,,.+,,, in 

irtvfernefjntan wilt. er Tieuff au[ebaflbun 
au4 fernar auf Sie 4 flit San 211n5erwe11ip1ri 

bet eutJlaub elnigegeilten 1. 81.Spfeia 
reizt niLit ver8litet, Tsbali Jon beoIa1b bet Spanien 
'gui reife be 1. . )?firniberg ein Iilerbarnk in hen eg 
limb gelegt lift. ebenafis, unS bias wirb out hic iRel, 
lief tit alter verniliftig brentenben Spertvjte !ein, 
eile a er Tiautfde ubultbtctb nicfi fertsälrer.s 

rlOor 4-5 )caler aus Stit tLSaretmr.'n, 

Sacfie eigan eine 2tbrSimime bi.'v nt.._ - nijten i. 5iirtl unS 1 X- 91 fizIlfierg Pr . 

beim 1. . ;. ;yn 
- - )OV re 

bes beiztfeen uba.flmeIrs Jeiff eben t'erfudi 
beim, eine weitere ¶8raJce In ben bemr4 Sie nttn 
inn cut4an geiegjett Ring bet fel$enben S 
patijie au J±.tegen. Ss ifi Senmima wefanill 
tin foelfi9, iI jten (bva:be netionaiies 81 
in befjen T*ee 1Ic bez 1. fleflan wilt. 

Tile fpaniJ 23ere1ne re4nien bcftinvnrt mi 
bent Srfefeftmen beg beutfcfj,en u&ameuftgrs u be 
verelnb.arlen 3eitpunt ¶8leiben We Tieut 

bein, ifi ba. nut j fctr ge*ibetCt, barn 
felen bet Tiftn, In Stieltoen e1mei l4mpes 

in werfcei. Tia3u lemmtmi bet weiiee iii 
uwitlge hntftenb, bg bet 1. . S. 91. flit fi 
afl bes llittebiIj fainter 91e1-fe mit Ge1maten 

bet anIeu g3erine atia;t ?eitt 

S 

9)tgc neas e; bets bei bet le 
Sie tnge: ‚$1ibao abet 

OiOilbrtub würb}gen. s ft'ebeim vldyUgtrabi  nmpanba 
lren auf barn Spiele, beritn 91eimimng gel rage 

Werben feIlte. Zit (be 1rige+t wie bag realfonefe 
Zntereffe serTan,f in biefemn lix9 nlmtafafle ein 

bes Ti. . ¶135. 9Rit 1±1.1k für bit 
4 u1antie 9lllrnb,vee gu4t rTleJ1.ube 
ein, aim Seimen es reum bent eigenen lhMl beg . 

F. 3b. nit± fdfylt Tile 4 Gri«fTaule, Sie Se 
9?{irrrberger lanowen ge vertreten Tebeit, werben es 
"Or als i've S nf1icff be±raeften, ifaeAreft  tvle 

In toefajel mtifeen, um ban bttithic 
ihm Siae pi Dsele4fcmm. 

Is. fen rntb 91enriic.teiiniiii •••_. r". 
r falten gerabe bit Je brIbrj, 2jcieirme Iuod)enlaemq oljne 
lie betilpiele unS Semit One Sinnamen jein? Tia_ 
r bei feIlen nod nabertl-:i hie labheumjthen imb erant. 
Ic beutfden Ti1eifterla!tsTpieIe ren bicien creiren 

fling auagetrnge werben. er emnJd!übif Denn ek 
gra 13ereine für Sie entge5enn Sirlmatnten? 

ei, ¶83k felten Siefe tleraitte ihr ¶8urget bilaiiaicren? 
Wir glauben faft, bali bet Ti, in ritvro F,ier 
va-vgaf)t, Sewn auri Sie 

im tte meat cnffieheit auf einer ehflbttett ¶13af1s mc. 
002, 541men. 

th .3unt 9 c1 rfi1jafts1pie4 Spithieteinlgui aiim, 
Men 1. S. !itiirnberg ein Sienniag utrkzen ab - 12.30 mIttags alb Scaa)erftrai,e o n b c r 
wägen, b. T. triebnmiign nt.it 3tvei lliiiingann. 

ei 53 ewiJ,entiJumnen von je ]Zmtu4ten fareat bicfe 
Jo bat bar ev. 9laflece.m rrr. leldyf betrli11 

tigt 3li werben verutug. 

tianbUU. 
SW (5•xrltoa romiltacs X11 1I flnben eirf ban 

ien bet 3ue5f1 genanaten ¶8rreine felgenbe gitr. 
t bunbsfpiele ftatt 

9lRkffe: Spv. üzt1 - lt83. 1848 91ürnban; 
lt113. 1860 i1rtb - Ilurugemeinbe 6?ürnberg; L (L 
!Riimberg - flrtfi. 

¶8.Iaffe: Gsuppe 1: urneine!nbc Lrnbetg 1 
92ürmmbc:g 11; ltgi. ltnfrUoJ - 

9lihnbc.rg lt3. 1848 9iiltnbetg fl - ltBb. St. 
LanSespotIenI - lt. U. Spy. 1883 9Nlrnbetü. - 
Grimppe 2: 1. S. 8trnborf -  fimlibaflverein flürt. 

3arrer 9eumann's 

a!te (bCtl1df aunt flei1terj(ajci I I !__ ltnittct Gpeefverel8u -irth gegen 1. Re. iuenberi 1mb lieb vorrätig im ¶1Iflein 

em !ene1neat%. enwta in 3ee5ebe4esf ! Ticpot:l!änImn,lipothefemanl 

Sutmrfejvfrren filz seit brie StnSt. lbs lcilit, ba ' D4i1 fftf U1irnterq.  l.,L$orber 
San l ii d fp i ei bar Sphiuer'ei llgling fiirtf) ant auplitraBe U. 4. -.----‚- - 

 -‚-.--------- .- ' 

'ivtof gej ben I. I'it.. lilieS i?ere itt in einem 
'in 3 ri v a If p e I let. Tiles nflnri{,t lindj berieben, welcbee 

[tuber S.ieer bei bez firma 
tubwi eumanu & O 
9tllrnber E, etbe!offJtr.23 
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e im iianrfe auf barn grünen Najen 
nur eine Imb jivir bas le4te verloren. Ve ftbrI 
,bei, aWei Elpiele ixtiot es in einer 1jeien 5cI4 
or bern stillten lud). Zie U liiIiten 23etire 

ter her miteIr2±it1jdxn 21.Sllajfe 1mb bie Qld)teit 
boier, benci, bis bato nod  gar fein 61eg befr1een 

r, unno ffcr 1ff es *ten aber auutedytren, 
-bab lie ben 1flut rod lange nidfl verloren 1iben. 
J3aruin au? 3d) fteen bis &iLm 6d)lu bet 

en S 6'PICIC 01119, Was taitit lid, 
ba nidt nvd altes ete'gneul s irerbert r44 beie 
Turniere uo) abipiclen biDifert ben but3eit an 
erftet Stelle ft irit, 6 i&reinen; jeber Don leitet, 
1'at 21usIidt bie 6 eies ,a1me u erobern. 9?idyt 
minber kintcr werbeit bie Stantpfc in bez (35egenb 
bes %abetIenxteß werben, benn 41er bwljt 
bets filrd)ter1id, r.cib jur 23'STaffe, 

Qh.fltafe. - 1. 2e3irt 
13eteinc: 6;,. gen,, uncut. verl. Zote 13. 
I. u. 6t,. 83 Mg. 9 7 2 - 27:7 16 
1. . E. 35 %rsbritcl 9 6 2 1 25:11 14 
I. 23. liitbcrtha 10 4 0 6 25:16 8 
(SoirCtbja 10 4 0 6 18:33 8 

p, 23. 2aufamt)018 10 3 1 6 16:31 7 
2a-uf 10 2 1 7 15:23 5 

ic 231uggeit,bfer batten jid) von 21nfang etn bie 
pie gefcj3i unb biefebbe wIrenb bet gaitan 

laur bet 23er1ansrunbe fein einiges ¶lJlail ab 
ß.Dß'Cbcn. 971m eilt, mit iTram fetten spiel, brobt 
i»rin (Deft. 21,rn Sonntag treffen Pc in einem 
1Bieber1ungsfpi auf iljren 1divften Soirfurter 
fen, ben 1. . C. bergbruct 
Spiel fatien fic mit 3:1 u iil)ren unften entfd,ie 
ben. !)cm eon etsbrucf eingelegten 4lrotejt iDurbic 
latigegeben um fo lteil3t beirrt biefet Reinipf &um 
meiicrnnat Ottoinnt ersbrud, ma; faunt maije, 
jdeinItd) itt, izo içt nozb ein Uru. 4eibuthlslpie, not 
ter-big. aegcn rnactfl fd,on ein Unentfd,iebcn 
ban Sportverein 83 äum irlmeitet. 37odj auo 
zutragen ift ouferbem ein 2llieberolunslpie 1, 23. 
aui gegen Si,. 23. 2'a,rkol. meld,es für b. 

airgejeiji ijf. Sieg wäre bier hut fflt ben Sott. 
verein Von 23bcu±unrg, her bann Iinter clIzucf 
rangieren mürbe, wäJrenrb 1. 23, llauf nad wie vat 
Zabeflcnrleijjer bliebe. CS wkte 23erbanvaj31 
with in auf leben 'afl in bet (2'Iafe een. 

23S1Iajfc. - 11. e3irf. 

111c1e Tabelle wurbe ten uns bereils Dot 
einigen 113oden verffentIid,t. (5s bat fle bann 
nid)ts gehnberi. Der Sl'antb ift fo1gerer: 
f. (. 3ijij bei 10 Spie1i 15 Unfte 
aljn ordejm bci 10 Spielen 14 t3umfte, 

Ep. . Sdywa bad, bcj 10 Spielen 14 3urrfte, 
metten1nn tom-en . (. er enaurad,, 23. 1. 9t. 
!ibglfllögejbor1f untb €pontueteln llüIrof. 

6d)ein batrrocF u einem 2Uiebroiungo 
ipiel am 5. 2Jlär in enaurae gegen ben born 
tigen 1. . C. anzutreten. 1109 llorfpiei gewann 
eogema-urad) mit 3:1. Wie bet llusgang biefes 
ampfcs aud, methen möge, bie 9teienfotge In bet 

Tabelle bleibt bie gkid,e. 3Ti blefem 13q1r! fit bet 
lLbrlsglerlenbe aL'o bez Sporthereirt 2iflc, 
bet Sieger bagegen bet . . 6d,melnexu. 

Sur Ormittlung bes Gaurnelfters treten fid, be 
bethen 13qirfseger im ¶13or in* Rikfçiel, foolel 
uns betanni it ant 12. uith 19. Ddri 9egen11er. 

er ausgeejd,net 

- .-‚'.---- ‚ - 
23. [. idttft ii - - o s:ie o 

Intr. tueiberdlurg i-i 1 1 9 15:30 3 
Z. 13. eltingti 10 1 - 9 13:33 2 

V. lIe3i111. 
rr,sania 12 10 
(Z. 13ruct 12 9 2 

1. 23. ord,tje'vnt '11 8 
lIzuif 12 6 

a'ietstwrf 12 2 

1 80:10 21 
1 49:11 20 
2 50:18 17 
6 21:38 12 

2 S 36:42 6 
nödttt 12 1 2 9 12:41 4 

Sp. . 13ii1cE)cntbo 11 - 2 9 12:53 

(fer ges r. 13eIa. . 

8 8 - 37:3 16 
‚on lanuf 8 4 I 3 16:17 9 

6p. 15. eud,lin 8 3 - 8 10:28 6 
6'p. 15. Ottcnrjoi 8 2 1 5 17:27 5 

1. 13. 915g. 8 2 - 6 15:25 4 
m 1., 2.. 3. unnlb 6. 23e1rl flub bie 13erbanb 

fplele bccnbet. 2)ie 23?eiltee Ttclen bier atfo ein. 
nnbfrei f'41. IlniSers lit es im 4. nub 5, 13cjrf, 
m 154inzeit murben bie Spiele burd) has fpte In. 

5u1re1rn bes Turnvereins cttinge,n nub bcr 6ivcl 
mutigem 3ugaeinfdytdniei, Eiinausgeogen, lIufer. 
bent itt nad ein rotct1pieI 2Beifnbnurg gegen 
Sduabad, ausftintbig. lroijbczn fonn bet lurn. 
verein S6vallod beute ldon als 13c&irfcmeiftee an, 
gefprod,cn werben. lBefenttid, ui1gemifer Ifi bie 
€a4ilage Im 5, 13ir-f, bitir iniifen nod, brei 
Spiele ausgetragen werben. (9e ift bias artet f)ro. 
teitipiete nub ein nid,t MIhttSe geonnmv), Oblige.. 
les 13ernbs1rrffen. 13e1 bet geringeit 111flercna 
bez iuiiftaj bun jeher bet brei effnn 13erelne 
bus 9tennnnn lnacl)en.Tie greren Thiv'nd,ten be 
vietkid,t her 1. g. 15. 13ru1; hod, mit bee (6e. 
td),gell 23ladt   12t ten 15nbe lzb bet 
tLüdItd)ere ben Sieg bóvontxgei,, 

ennin11r!e für Die 2. onb 
batlrunbe 1g21,22, 

12. 2. 22: l. 1846 - . 95g., Gd,iebßnid,ter 
aue Z.. 1860 3lärfb. 

VS. 91t6rts5erg - 1D3. ilxUj, Ed,ieb,z4ctez 
.erfd)5aum 1846, 
123. 1860 1inll - p1elereinfgm,g ütt, 
Sd)ieborid)ter 31cU.m M. 

19. 2. 22: Splethereirtigung iirf - 113. 1640 
6 d)icbsrid)ter Stiltfe ZG. flürnberg, 
111. 1860 - VS. DTni1rnberj, Sd)tebarIjer 1&I1. 
icr Spiethgg. iittl}. 
1. (E. 9111rnberg tul'Zeii. 310zrtberg, Sd,lebs, 
rld)ler 13.auer '3.. 113.186o. 

26. 2.22: 1(6. 1lliirnetg -113 1846 Sd,iebsritbtet 
13auer 3. 1860. 
131123. illbrtb - S verelinig. fltf, Sd$cbs'. 
rtd)tcr Icur9 
1. f315, 9?flrn5er gegen 123. 1880, d)1eSsrid,lcz 
9116, 231113. 9Uirnnbetg. 

5. 8. 22: TO. 9illrrrbetg - e;pietneMn%UM güti4, 
Sd) lebezld,ter 23anxr 3. 1800. 
3)fl13. 3lllrntberg - 111. 1860, Sd,iebsrid,der 
6tüfl VS. 
113. 1846 - 1. . 9Ulenbetg_, SlebstId,ier 
Walter Gelogg. 

orientiert. (Er Witt alle bet tbe u erekben bit '..- 

r '"lLrtt niht beitn1tinfen u'ollen nr uflran'ieIern 
im diter Garnitur. D"r'olt1 wir bie Spie!ltiitic bet 
S•f?wetl nid)t nrnerTd3ijen, glauben wlrb bnma4 
im eignen 2Itbe gegen ben 13nrnbee7laat einen 
Sieg erfecl;4cn ju millien. 5'as thnnen wir nut bei 
Stellung einer 3a, 
n'n lotTie Tegat weiter gnlyen, nub tinter ñnt«Iveli' 

I urg bet ilcrten vo'?r en Uebung«plel fr bie 
nlerui,tonale innd,aft oneftcn. benn ein gutes 
bjhneitten finb wir unTerem Ilnieben l*uuig." 

.13e0c')t2r'otvett jiith iolt:r.be, ebrril1s in bet 
h.G.3. oeröffentlicten seilen bes „Srortblattes', 
Berlin: 

„ctt, beim 'ginv bes neuen lnf'tes, 11n1 be 
'ills btci tuniytr rcnniientslirtr Ireihen feitelcgt. 

fl leber ein ineiteres 11uitirb wirb red) vtranbelt. 
II Itirnin elTe Jiderpfe 1'm cl;4ud) formen, lo firtren 

ir oII1snnt'itTid, eirrn rr'ri4erintiren Slnmpl. 
I :i bet 'llrfldt, fliTz invrret bie beten ilriifte in 

litjen Stuimpfen au hellen, 111)ebe hen 91epn1i1en1a11, 
:n lrtVt IelncrTei ‚eit, flit lEiten 23etein jni wircn. 

4 ie muten minhctens eln il bis tvelm' Im 9JEO 
lit fl ihrem 13eiirl, 13etbanb oct luI9b hellen. 
!ßld)ct lItr4teurrot( has oire.lten? r,iniii fommt, 
nfi Toithe Spiele Srlcia'usfwfl, 2l3iebenItolun:n nub 
;r!'fe b'biiig?n." 

1 ' ' 11ns „erorfbu1t" ifi InI"ei'en - n'.onin man 
ni kiplkiten mub -‚ bez llirfi.f4, bat in ben 
e1en her beut!dmnnn 9?'llioninl.mannl'd,alt u-nb.ebingt 

ne m5g1id)it htatie (811 iiitcllt Cr"cn tn4. - 

k . 

IM 

I 

(Sd)iebsrl4tet fteflt 2311'll. 3üttI. 
5. 3. 22: Spie.1vexeinIuitg Nilib II - &uJ,aflj,, 

iirtb H, Sd)Ieb9tld)tet !lY?etfel I•3. 
12. 3. 22: 113. 1800 II - 1. kX. 31rnSorf, Sdylebs'. 

rid)fet 23raun luSpo. 
9. 4. 22: ?tblei-lunngsmeifter I - Ifbicitungemeifier 

II, S(l$eb,riclyter Stulle VS. (auf neutralem 
3taije. 

111e Spiele werben nod, ben trennen anSbatlregeln 
unb ben bereits eriaffeiren lmuaüzimgbeftimntuiu.. 
genbxd,gcrt, - 

-  

Me ermfnc Der moteurrab-
rennen 1922. 

bie bet 13tmb cutJd)ez 91abfaIrer treSen ben von 
be: llrbeitsgenneinld,aft bentfdcr iJab.. unb Tfoto,. 
rabfi,outuerjnijnbc fomie her 3nbn$t-tie geneimigten 
23 grofien $3ernfo.rtcn für 13crujs unbbetrejulz• KItz 
ret uctanutaltet, gibt bet 13unb fett betarrnt. 49 
reine Ilubateurrenuten flnb geplanl, barirnter hie 
11eutfdj.e 3fleifterfd>tift am 27. liuguft in annoucr. 
lind) oan,arg'Q3enlin, has leijte 3alyt für 23eeuf, 
invb nerreirfa1jrcr offen, erfd)elrnt wirbec mb foIl Im 
91.a•men bet 11eutfd)en ainpfjpiele aiusgef.a-Tren 
werben. INC Tereninuifte ift: 

llptil: 2. lbroEier Stt«empre(s. - 9. 91urnb um 
airau. - 15. 13erIin-Qei.pig, - 17. (6ret 9t1jc1. 

nifd,cr rüI)jaTrsprcis, - 23. 13oelyinn-.2Jii-itftez_ 
f&xfjum. -- 30. (6rofjer *naprei9, 

131a1: 14. troijtr Straijeinpreig vorn 13?flnftet. 
101mb, 100 ilometet 23 nf-tofaten in Söln. - 
21. 2unb um fetivn. - 28. 91unb mm 3Ründ,en; 
(SrOflaUji11tter_(6tonau; 91tenb u-rn einleIfcn. 
3 U n 1: 5. (Stotjer 61ttniptel von tefcTh. 

- 11, 21trrb mm l3ktefelb; 13rentem-,aitnovtr-
23rem'en; 9unh mm " rt. - 18. 91unt urn lirtlnalt; 

(6rvce nnbtrf1n1epre1z 23eirnven, - 23. 91unh umIiesbabcir; imniEserg-o5unzg_.. 9iiirnnibcrg. 

u II: 2, 
d)en; ninbuPTg-.-5&eruin; 9tutth mm 116rcn. - 4. 
13apr. 2uubfent; 23en-91Øeneim-10ijjnn 
- 16, 11urd, bie' Vürirtger Qanbc; suer burd, 
Sd)tejlen, - 23. (l5rojer Gtrelienpreis von llllieben. 
treue; 

11 ii g u ft: 6, QLa1cn-ipabf__en, - 

13, '3reis bet lBupperftthte; nIgsber -3taftetn 
burg_nigberg; Silberpoful Doni 9U)ein. - 17. 
IRurub tern 9Jtiiefterlennb, - 20. lflrenb um 13remen; 
euer bund, IBefIfalem; 13evgprüfmnrgsert (Sau 9; 
(l5toct 6tvaflennprelg von 15.l)eimnl1, - 27. lRu.nb mm 
(Sau 2$a; 1 utTd)e 23lelffcrfef41 a11noz,er, 

September: 3. Rirnb bund) Sanetlenib; 
(SiTenae-Qetp3ig; 9fleberfird,ennprels; (Sroer Sire. 
kenpreis 11n4ten. - 10. 91uith butd,' bie 6 idfIld)e 
Sdmci3. - 17. !ltunb burd) Deiurg; (Sroer 
IDeftfe'tenprelg, 

D ItoSe r: 8. 13er9ve1tnen ted)cn'elo. 

9lcnnausTd,reIbunge 

et 3emeTub 3t<Vnfturt em Main verent. 
1Id,t hie VlusWOrelbung flit feine fTaiTd,en 1erbtto 
rennen irin Ifuçjuft tenth titober. hie Inn 13reite we.. 
lenflid) ausgobefferf wurbent. 11as IlEqanber.91ent, 
men, ein 2000 3lletetrenmen für ZteitA tige bin 
Ifugmift wurbe mit 70000 Tiort auegeftniftef gegen 
30000 Vbarf im *lotjalre, 154 gleld,e lteltS, 

IJiT I Itfl1t3t 
j'njlnnItsezbiunhe u'b . I nrtTtic 8peitt'itlle V 71 

u'lthe jid), nub ruht ro1lm 'liutni brr6egcn tii1littz 

bci wir unm 'iWt tt.D ur4ereen tthti3eI 
(Saln ii,t geted)l :venoun." 

1l4s Tagt bet „ftlub" b(ipi? 
2et 1. -1Jl. bat tetrn 13enfeutzann fo1gerben 

lIxief ge-fl'niebetr: 
- „111e bebauerlid)e storion bes tetotTtebeuben 

2rrbefpteles 2eu11d)ianb $d;veil mii uMerer pro' 
S :nrele Eiat Gfjntn bie 13e:airloflung 

gegeben, an herrn (S. irge einen offenen 13rie1 au 
zid;t:n. bel'en inipuuilnen Unterton wit, inst'con' 
bete von Ire-m Stanbpunffle en;. verlieben thnnen. 
15'eltrtten Sie uns, baf wit ii' bren 11arlegungcn 
Stellung nahmen, unb bat wir hie Seite beleud)ten, 
lilt bie Sie fdilcd,terbinga nid,ts iibttg teben. 

Sie lyeben von Ifi f Ii d, ten ge'nprodyen unb 
wirz von bet l5E're1tpflud,t, hie bet 11. W, feine 
bite iUfanndaft her Eihmei3 gegerriJberuftetIen. 
lIlie gen i1n'en, be: 1f33. hat biejc (Styrenpliid,t 
bei jebem 2dn*erlpiel; ober 1mb bie Q1in1,erpiele 
gern eTterreid) unb Ungarn j-etumbrer litt? Sie 
Ipaben auclj an bie (SIpte *nietet Spiele: appelliert, 
bieTet Spieler, bie feil 2 lzen 100 IBettipiele bins 
let lid) gebracIpt Ipaiben, ungered)net bet internally' 
nlen untb reprlintntivrn Treffen, an betten ein 
grr2'et Zeit unleter Spieler hie t5bre l)atte, teil3u' 
uwImen. 2Bi-ffen Sie, was es beit, 100 2]3ettfpiele 

e. 
UIIU tL'iULLLC, nie ue( C' 

atd)letif.9lbteitung uerunod)te arid) eine 91eile von 
2eiitcn Ins felb u fdLefen, hie bund) ibt S3tlii.. 
men unb ihre 2eifturegen jid) ante 93löte unter 
haut nonbballenifd,on lIcrirebenit ku lld,crn ner. 
ftamb-en. Sollen 91ounen genonint werben, to flub 0-
bit 23la1rfämpfcr (bebt. Ulnid), (Seong 13urTh013, - 

S,ans 6d)nnibt, unb 'etnnidi 2lnnmon, fowie bez 
Sieger im Siabenfampf bei bem ntittelfrän!jjd,en 
23airfsturnfaft 23la 3ttrucfer belonb-ers aiu1-u.. 
füllten. 531,nen Aunäd)ft Italien hie Rltfunftsreicl)em; 
2eicfieLbletert 15ljranfnieb, blab. Stern, 15rnit I 

13[um, aul fegljeIrn, Soffhiamniar, (51r51,enreu. 
tb-er, IBefIpuanjer, unb ren. 23)ou geleiten jid) 
nod) leite, hie lid) eines atorbttapet, lUleiftentitelg 
m-ilvbiq ermielen, iv 1,7fwii3 Ulridj (im Speerwurf 
mit 49,65), (Seong 'urffot (im 12ei11prung mit 
6,16), llrtIiur Sruuf (im .od)il,runq null 1,63), 
nub frI. 15ntma Suni (im Veilfprung mit 4,42). 
n bliirtzberq, fiirt1, liritbori, (5cIpnvabodj, 2111. 

borf, ¶Iflannetftabj, 1,aninbetq, Schweinfurt. 211th, 
(23.l)nicn), lIerliet, 91eulbitn, latten 11th l3entrete 
unferer 915teilung 3.um entpf um ban olmpi. 
fchien Lorbeer dngefuithen numb unter 263 3rel.. 
lent wurbert ilncn 97 (Biege, 72 im-eile, 59 brille, 
35 vierte, fünfte ulm. 1reife Au tell. Oie 2Ihfig 
lung bunte lid) 6 fllorbbaperjfdie fifleifterfcbeften 
lithern urrb inoqefarni 26 (Btolfeliiege an lid) brim1 
gen. bier verbienen hie grofien 6tnffeIlutfq 
fVüntb.91i1tn5erg, quer bunch fürth unb quer bard, 
91i1rn5erg, wel-cle untere 9lbtai-Iung jeweils mit 
groflen 23orlpriingen vor 21. 23. 1860 fi1nth unb 
bent 1. . 15. bUinnberg hiegreidj leben, gang 5e4 rot, 

bere f8eadtnng un'b (Erwähnung. 213eite* 
bredte im verfloffenen flalire hie llbteilung ins. 
qefanit 9 15ltram, unb 23autherpre11e an lid). Sit 
hem 23ereins-wett'Iompf gegen 21. 23. 1860 fürth 
fid)erte lie lid) mit 105 I3untten Ilonfonung un 
in einem trnfd-1tswcttlampf anliiflhfd) beid 
IfluiruSerger Sponiwod)e getien 91iirtrberg,jirte 
creinen mit 20 ißunft 23orfptixnq eknfgfls je 

ben 1. 4llo1. - 

er LeIter bar ren{uIial1mannf6,afkn tern 
Ibotuft, ben!djtet üben hie bis rige 23ätiqfeit un. 
heUle feji, bafi hie 1. 23lan.nfdaft in her 23.laif 
bar 23crbonbst'unbe has 91. 2. 23. 1. 2. 9.1. an Aivel. 
let Stelle bei 7 Spielen rn-it einem 23ovunerhaIi'nf 
von 40:6, bie 2. flflonnfdiaft bei 7 23cr50nbs1p1e4 
Ian mit einem 21orvev1iü11n1s von 33:4 ohne 9.ltmn!14 
ventuft an her Spite her 23Iaf1g ftel)i. ' 2Luc 
eine 5uge1thmann1d)eft fonnie bisher 3 f3rivemt' 
treffen, wovon 2 gewonnen unS 1 verloren ging, 
ein 23oti,enf,ali-nig von 14 xu 5 erAielen. 1. 

215er nid)t nur nach aufleten erfornen flreb 
ten hie 46er 2eidjtatfleten, lie iakten vieImeh 
cud) euuqebehnle 6p0rt5c4-etfterung bei allen 2In 
läffen im inneren blereinsleben. ß!er let bio 
TUtwirfung bei bee Subelfefer bes Stantinperein 
ermahnt, bat wer(1)er (Dcleqentcit neben anbeten 

can liervorragcnb geluitgenen Ia' 
Scuba 9.3iUer »orgcfijtt ivurbem blur bei be 
groflen 9.1usmaII von über 200 SporFilingarn 
fonnten von hen Selten wieer hie thealftenj (Se. Reiten ousqemaijff werben. 

2111e bit qrofen 15r-folge, hie hie 9.[bfetlu1t4 
nod, 23or11e15cn5em ouuTi'umnnejfen Wt, venhonift lie 
in erfter Linie here bewährten (5pottvxznfert unb 
Uebunleiiern, bit felbft cite ber,onregemthe 

lib esbclbgbninen wir aud) unieret lannli; 
ned, frmeijhlyxiger 4lilid)tertiiliung has 
einer llueianbsreiie- 2131: bebauern hie Stoti;:' 
abet nad,bern es uns nur im lU11ni ober 'Iu:-[ 
ugItd) lit, nod, Spanien au reicn, muhte ze 
einer SoIlij'ton 1omnnen, Tel es mit einem 3lepuiiiei 
totiv.Splcl bes l3erba-mnbes ober mit einem ilnbet 
fplel bes IBunbes. 231s (lnbe 231i1ri Flilt win buztl 
unfere ¶13oition's!iimpfe im (Sau unb Kreis g:fc}felt 
urib inn ¶Dlal fit es in Spanien au li'eifj anm S;,ieitt. 
15ine llenbeturg bei lermine ober eine 23ertd,icbuung 
unTere: 91efle lit Iomit uneuglid), fit ill 
amid) bes.a1b, weil hie Spanier ihre freien ührin 
Senunioge bereit; befeiji 1e5en. Sie heben einen 
lunml in Iprem 13rie1 Pan auez 21 et geIeli.n, ei.' 

u.1;'t es uns d)eint, bafi er bet witEitite fit: 

tblranb?11 Sie wirtlich, baf bie Spaniern;t 
bes biserigcn beutinben biteihters nid,ts anbcres 1ff. 
ole eine 13ergniigu'r.e,erei'e, aberiollien Sie mii urta 
hie Meinung teilen, bitt wir mii bet 23entteiun 
bes buW1,en gubbtltllrortes in Spanien aud, eine 
lif1ion erfüllen, hie vermutlich ebenfo wldtig lt. 

ate bet (91feft eines umr'erer le ia11,lteichen 2-iinmbz 
fpiele? Sir wilifen woIpi, boifi hie 21imtbez, ummit 
betten wir bis fett fponllld)en liustetild) errcrl 
b-ti:n, unit 11eu11d,tamrb bis in einem genviflen 6:c -

geoqrapijd,e 13eniiirungspuntfte haben, 1oblet eg ntis 

bicfer 2agt heraus left wangeliiuflg aunt fpert 
lichen 2hvfcTr fonunen nirufite, troij aller :mmbee 

1' 
Di'1A14 "& 



h'4 

Z'3 IX4Aill 

£h'i,  
L wj-

64i• 2;• /,/Y. -7z. 



9lnmmer 'T 

4*apr.' efpttl,Tol' 
.U.Wl. l.il, Ie .fp.11eu. 

IL L-... Qlbnaeute,t eri;alte ba. 
‚g4.gilTg..L.0 1b4tdCø. 

uigabc 6 'ltbr moren 

t a 
fÖnL2t1ßCb;De ünb tittIit & 1br-be bbata un 

Rürnbcrg, 9Jonta, bell 13. ffebruar. 1022 

stle tto.Th8r. l(W. Z. 45.Voi 
Du o 

4b 928 . oem. 
tZp'omub. tffe ‚bLn.s • 

„. . dt: t: ilbC4 
i3Lß m. . o. ('. DWI b..g. 

& 
r 1. a. !. 91. Haterfifol Begen J1U 181v Ltti 

)1orbboucrn: rIeii pfet um Me re1mefferfboff: pf renIun Üttb eeu . . . M. 3:2 (3:1). 
igafpie1e: . . I3feU-»l. V. M. gürtI 2:0,imüt3bmrßer gu9baUDerefn-@pfeLuereifltgflflerlange" Q3. 

bIu3fpEet um ben enbvotat: 1. J. e. B. gütib 1860 T:1. 
refmeft1erId,oftfpie1e im übrigen üUutfcb1onD. 

portfreunDe @tuttqort-ciuttqorter £Crj 3:2, bün1 airube-. . cAB. 2:3. M. f.R. »cmn1im-
g. L 11908 »onnbeim-inbgnbof 5:0, 9Q3 2ub ibafn autqea11n, 

intradt jrangfurt-®ermcrnki ronffurt 1:4, !tem«nnia Bonn-SV. 3. 11DitbOben 0:1. 
ibufeu: 9)1. . i)). 9Müncben-. (». Bürnbug 2:0. 

bem Getberei eine Monre ietranbeil jeIr 16)ln 
etulenfte. 

er aThaeitTtanb von 8:1 an Gungen Icc gÜrttel 
enttprad) bem 6p1e!ccriouf nt(I)t g103. cr iub lag 
Öfter nab ocfiicUd)er vor bem nmijd)cn ¶Ioce, er 
lonnte fid) aber trol alter(Energie nid)t butdjetcn. 

i1ctl war weniger im 2Ingttif, aber weit gliidLtd)er. 

31ad) glebetantiob gewinnt V94 lie £*ccanb. 

lflrnberg ld)eint bued) ben ungilntigen Etanb bes 
!pic!e tetnitif)jt Deprimiert au rein. lyättb lIt 113 oum 
nbe leicht überlegen. Itt sturm arbeitet aber tee 
dubeeeide viel au wcidj, um ltlürnberga üthwclje 

Td)lagen au fluncot Mit groc zre3Uflg bet Elthirn. 
berget Gpielec baozett weiter an, ltebetbeeger fteeft 
mand)es ein, fleht abet bed) gulebt 

Ithfh!rnn mil ben t1frIn 
mcft 3ufd)cucr bageweten fein ate gelben. Vit 

20000 Tetfonen 

Zoo eretraptraft oflee uliballjpoctlld)en Creigniffe, Öle 51*ngntanflefl bee zeutfiben Tzelfters unI ienntee. I teirb lie Eofjtung nid)t an boob oetriflee fein, 
rtan faun zulylg lagen webt von gang eutjd)Taub, fo lie pIclverciulgung Uot ale bieger aus blejer woraus man ingefiiljr fd)livben fann, mc!dj nettes 
haul bag ecitntatlgc 3n1ammcn1ae1jen lee bellen on1nrtcnj Willett. 6i1mmd)en ban ceffrn bem hirtbec tittmei[tet ein• 
bnqipcnenclftee von 910c11aijern, Icr L IS. . 9). unI Zn ben anbceen steeifen ben fillbeilfelien 'oofbnh, torad)te. Tit ailriber lInnen bus 9)elb, wie idee 
In Gpletoercinigung 5arib, In bee biesj)iirlggn I5al. verbanbee wurben bie SiOmpfe non Öle lbreiameiltcr. tftba1hoerein gut gebtauden, man ijat ja nod) nie ba. 
jon. Too Treffen, boo unter enormer 9lntcltnnlgme I cijuft fortgejehlt, Öle mand)c )lcierrajd)ungen aeltiatell,1 OCTI gei)trt, 1a5 ein 9lmatcueiportvecein in eutieb• 
bes 9)ürnbecg.Uctber bVortpublthotms grflctn nn. InGreet- taub reid) geworben, ift. Terufibal1betrieb fpIeleu 
mittag anj bem 'Plate in Otenijof ftattfnnl, jab ben freunben mod) tut2. ntd)cibuugejplel, Ito Ridersmilvecidiuinit cielige bummen. nab file ban Uebriqe forgt lie bemeirebe bord) lie (amofe inrid)tung bet 
ürtoee Oliteeciflec nod) jdjmeccn, anhIelt bartullofig 2:0 gn fdilogen unI blued) 9)lclfter Art werben. fd)on  

beerd)gefübcten Stampfe mull 3:2 cl, glüofhld)nm bieger, gteicljcn lonnten Ion heel, 91oe11na1n lie bctjnfl.rle4ij 2uftbnrirtofteuer. 
nadjbem lie aThgeit hin bereit, wit 3:1 in Zrer.t 6iecmanloranurt Ian entjd)atluugafampl fiber bin. But Untcebaitung bee hoijon fange vor bee 8ei1 cc. 
lab. (fieltogt es ben Ziirtbena, vIah)ftcn (3omttaß our tead)t.eand)tfurt naIl 4:1 liegen. Zn hatleeilbe flau, fd)ienenen gufiballfreumbe wurbe nor bem steffen bot 
sin maentjd)icbencs beiuin erauegiobriugen ja p ben ji se.. . T. gdnflbeO Sind) tt. 21gamann1d)aiten 
fie norbbaerifd)er Sileifler. utofigem Iflingon jidjerte fid) bee Zaiiballuerein tout ein etunbjdjaftcfpie1 gwlfd)en ben sWberronteaiits 

91e1en lief con luebcntungcvoflen Gplel traten bit bem biege von 8:2 lIe Sbceiemelfletjd)njt. Zen bee bellen eeuluc 
bellen 2lgejpicie. 0fl 1C4T icbct OOtt10000g ;W» 111-11 Bellern tUZl Vie L Z,Ruun=q gaO1f(C etxahenioobet en'natilttrd) neoud)eunrad)tTT' 

relies 9)oebbaeru eines ausgetragen niotcbe, natur. ben bellen imteiluaugooneifteen, bem 03. f. 91. Mann. gab. Sim Enbe hatte lie ted)nil(b etwas ('effete bIl 
geoulfi n3fl1g In ben olntrgrUnb. Unto bennoelj butte beim unI bem g. C. 9nauncim.2lnbcutbot, been en Icr 91hlrabccgec flott 2:3 verloren, 
cndj lie 03cge3anung 'Pfeil - Sit. S. M. iictb. ans bee als cingigem gigautnliog gelungen mar, jiofj 11. I°' - hoxrg vor 543 lIlt, als ban 13ublttum fd)an mon, 
gut allgemeinen Ueberrajd)urng bIt gleitet mit 2:0 2lbtelluegamcifterfel)aft buedjgittlugm biegec blieb gebutbig geworben mar, mlirbe es ereoft. 2s ei> 
jiegreld) l)ervorgegangez leine 03ebcntouig. ')ie '],lfet. 03. f. 91. mutt 5:0. Silt Siegegiunaug Z. b. 1903 Seal. fd)ieoten lie Mannen bet Zilrtber. borg baeeiaf lie 
leo jlob aim unit bee Locier bpleloueetlnigiutg pnnfl. wigebofen nub 33nl.gnbmigsofeu flut wegen bee ¶ptadjtgeflalt bes btuttgarter5 litt e I erle eg cc In 
gteldi geniorben. befugt es U,nen nun, tu bem nod) ¶ofalrnnbo aus. Sie eutfobdthung Im hreis cfjen feiner obligaten hellblauen jbofe, unI wad) einer flel. 
aamjl4enben 8nfammenbeflen mit bean X. Si. gelben gvotjdjcn St1Cmn.m!'. Storms nub bp. 03. ißtestaben uten ‚aufe betrat bonn and) bit 9ilannfd)oaft 9111rn. 
auemolgftens 1 ¶uiuft gu telien, fo ballen fit nod) tee le> eubete molt 12 gu bangen Iusbaben. bIt 1a1nt4m bergs las seth. 
fril Sliomeiti beim 9lnfd)tub an lie 03eaIglgnugehlga hrctsuuiflec gemnoeben flub. 
.dnngf. Zoo anbeten £lgafrW fd)Iug bet Si3üc3buD Zoo fintoaegax*en Inehcnjlegth begegneten Mge. Str SiplebuceTaut. 
in f5ubballutuln lie brhaitgec bpleIcetiatIgnng flern nuubmtttog bet SQ. Z. Si. Sitiloodjen maul bit o. (lb. edjon bis erften tillinuten geigten, lab es tie 

92. Im Stampfe um lie baeeIhcbe etebedeontelllc?. jd)weree hiunpf 
ein tutiteres bplet faul cm Gonnlag vormittag jd)aft. Silt 9lltlndjener blieben omIt 2:0 SIeger. 

uj bent Gpoctpinbe in 8eegabelsbof flaU. ee be. befidru begannen in sblrmetoerg.Zflttb cud) lie 
gegueten M lie Zugenbrnaautld)Qftefl bee 1. .. . 9%. ‚anbbahlcerbanbsfpleht nod) nmebrmonctlldjet ¶aufe 
intl bes Ifnrnnuereius jlietfg 1860 im bd)hubjplei Um wicke. Sluberbem ging nod) bit B. Slunk Der Spielt 
Ill mlttdjraau)lldjcn 2ugeubpofat 01)11 7ti fll5tefl nan ben filbbentjd)eu j5utc1Ipolal vor jid 

kIuehiIun ütth gegen 1. 9. c. 91i. 
3:2 (3:1). 

r 15)a roe gftrtge 1,frigbalflon, bet boo Zntereffe 
ang Seutld)iautbs, ja and) Icr Spartlreife Im Shun. 

tootle in 91niprud) nahm, beidjerte eotblid) uvleber ein. 
anal bem hlrtt)ee tlltmeifter ten Sieg über ben 
lampferprobten, berilbmten Siertreter 9lilrnbergs. Sie 
03cgegnnng beacite alles auf lie Shrine, was fid) file ben hanf bet 2eber!ngei interefflert. Ter Sifenbohner, 
ftreif ging geeabe nach red)tgeltig on (Enbe, to lab es 
cud) aunw5r11gen 6portfreunben mnagiid) war, On 
Wammen. Unter anberm war and; ein 

Sicrtcetcr clues 931a113ot1er bpoetbbattes 
eigens au, flatten an bean bcbeutiangavollen Treffen 
eejd)ienen. Sian 

offlgiehten TerPullVetbre 
kmer!te noon neben ben tauPtern bes bauen SQuId. 
'feanten mml bes Qeelfes 9l'bbatur bin Spielaue. 
fd)ub.Shoelibenbefl bes ' - .utfdrn n5baXIverbanbeß. 
91otar Sie l. errheben, aen 1. Siorjibeutbeut bes hum. 
berger btabtveebanbeß file lleibcoilbungen unto anbert 
viele. - 9luf bee Ifrthilne war feruuee TMIACN 

i.. T5ilnhi lfttb Gdocfler ans 

Scijubteute am lnano gut Sirliofe, Me fld) molt Threr 
tiufgabe, ben 8fleuufd)enftxom ins eedjts Shell äu leiten. 
jovial abfaulen. 

Stud) in 9%ilrnber9 T.mft bat Öle grobe Shegtguuimng 
fd)on am Sonntag mittag lIre bflhiefungen geltenlo ge. 

mad)t. 
etrobenbabmm nub 2ubeelgsbaljn 

nabmen Idjmere belIer alum. Site 6trafienlabnvevwal' 
lung bette übrigens eeebt gut flit bit Sieroebettunu her 
gewaltigen Wtenfdienonalten gefort. Shout clint Elliol. 
tonigen aus oertebeten bonberoragen, in her 'ilrtlex. 
fteabe berührte ein ng fail ben anbeten. 

S et Sinbralug mar fo flaoL 
lab eonbervoagen, lie vi-in Silatfeib aus 
nad)onittags um V.2 tilt bereits heim inleuttonrg. 
plab nichtmehr lie 6abl bet bet Sieftrbemung noch 
ürtb oarrenben aufaunebmen vcrmod)ten. Shirt bee 

hitobwlgsbabfl hingen bit SQenidjen wie Ifrnuben auf 
len If rittbeettern. to bafi es ein wotbece Ilhiunber war, 
lab fein Unglhlof pufflerte. 

- Sian SQettee woe cud) mule gefdjaffemt gum School 
gu leben, bet einem Sleuglerigen nadj born Spiele auf be, bebeutenbiten bjohballfamptes iwifd)en Siereiuoa. 
bean üeimwege auf eine ¶raga lie launige ')buttwort er. niannfd)aften In 5eu1fd)lanb. Tie grimmige StIlle let 
teilte, er bleibe in iirtb. lie Spielncreinigtufll vcr• leiten Tage war einemmilben ShorfeilblIfll9tlima ge» 
biene liefen 3uwad)s. Sec 8ubran0 gum bpottplabe widjen, bits lie 9ilenfd)en mit SQadt ins lirele log. 
In Stonbof war eher nod) Itaefee ale (‚ei feliberen Ihn' 
lld)en betegenfielten. Silt leld)te Sithlofe über lie Tie pbaboeebaItnille 
3egnl beim btabtibeatee bat wohl Dagegen waren leiber nid)t lie beften. See Sieben, 

84 nie fo motel Sileuejd)en bet hart gefroren minI mit einer glatten (MM),* b`» beth wee, uaeeuelad)te viele Stilege. See auf beau (Erb-
gcfeen ale geftetum, cud) nicht anllbild) let ftietbee teid) Iiegenbe 9luloetfdtnee ho t feinen ggibeeftunb 
Stird)welb. Sie Tafel be. Stabtrates Zhtrib, lie has gegen lie Schalt bes Oluagliltenn, well er buech lie 
alt idjgeitige ¶affleren Icr Shrilde nur breibil Ter- Shewegungen bet 13übe einfa& weggefd)ohrn ivurbe. 'Da 
fonen gugeftanb, wnrbe viel belad)t. (E3 waren viel, aber leibe '3aetelen gleid)uuu'dbig unter bieten Sheehiilt. £'allgett auf 3:1 
IeId)t 200 heute, lie jid) gleld)geltig über beer Uebtr. nuTen title; fe boom vent ntd)t fage; bat. ct-un lie 

na lr6ngtnm, mtl tro,beomi flilegta lt. Sirliof' erftema' ' ejaigt e.'u u-w. tat Me iIcttitr fteflten. Satt verwies .i,..u«c tint Ss, bis Sits ehem bemlumglbt utib etnse ke iraTger 
Itebsewatfs itld)t ein. ..'.s bobs CbrtgM* bot es Da 

um 18014 Im M rwm für bis lieben snfd)eInteob sung bejomubers genau genomuttu mit Ito Stürmet, es t= mall IetI6nbtt, cinvcutbelto. 
Ueforg, SOrgst. Sbn? Ism CUIv,øt eft el Dim !It,vibfpl,ti bbiutfd)bUD gegsil tublfatot fenott, bagtgen denTs wenig etonul modjeam, 

440 sores Otto-4-pr,mp* gi *ghieielSchwslcD l - vse,lgen 4m. bhieftoni utd)t sie tgnb,n elan SQinioti tatbiet fulaoobc Otouffie. bei 

werben mürbe. Tern hub namentlich Taft noon tf, cat. 
lab er gewillt war, leine Sbee Diesmal mit allen heal, 
ten gu vertethigen, fo wud)tig, ja ungeftilan gingen lie 
ernte Ins Beug. ffunld)ft fd)ien to, als tollte lie fflar. 
tic einen für Slilenbeeg oiinitinen Bug erhalten. Sec 
Sturm fomblnierte fein, lie Stute geigten cite einen 
mld)tlgen (Elan, Zart für bie holen lagen, wie m'tn gn 
lagen pflegt, in bet Saft. Zn bet lirbenten inute 
rannte 6 mi to r außen entlang, bog bann nod) fnuten 
aufs vor n, a gen prefd)te heran nub legte ihn 
unfenft gu Sieben, ein ¶filf, Slfmeterbali. Stall jagte 
ban Seher in lie SQafdjen. bei Stitch führte 1:0. liilrtim 
fpiett well fd)In gulammen, bann Ober bas gegnerifd)e 
Shot nid)t red)t bebroben, Sticbhfant Ift gut auf bem 
°loften. fuirnbergs gewaltige (Energie Itit ben Shot. 
fprung feft. Ifs gill 

aufietoebeuttid) jpanmnenbe 9itoonende 

vor 2111)einanne haften, Lobeunann mub mehrmals 911 

Sieben geben, iunnuee voieke ift es ein ellebr'1n9e, las 
¶tiimnberg baron Itubert, einen gwetten (Erftle gu er. 
ileben. Segen Dir Mitte bet euften atlgeit hatte abet 
li'üetl) um ein iacor auegeglid)en. Sie Stubenläufer 
liuirnbeego falten Deutlich ab, lihirtba lililtel erhalten 
mehrmals freie Sham, f'hirtb erringt mehrere Sofen. 
SO let 28. lflhinute verwirft Ihelinerwath einen If traf. 
ftofl. Set Shell with vor bem Shore grflpft nub obüe* 
avebct, unit build fd)leid)t bee 9%ad)Id)nb neben bem 
'hfehtcn vorbei. Ohürnberg Ift weiterhin mehr im -Sin. 
griff, lie 5lilgel gewinnen bengltt0enb Shaben. bös 
fnutentrio toonbiniett mitunter flalhhfd) lurch, allein 
bös Quid lit nicht mit ben hinten. (Einen Strafirof 
jagt OrIg an lie $nnenfelte lee fofbeuan, non wo au, 
bet Satt ins febb gurhldipringt. OrIg büpft hieeani 
barilber, nub 5mpg vergibt eine fd)lne Sate booed) 
jd)ted)ten (Bd)ufl. hürth with lebt belier. bran) 
fd)iei't einen Shah hod) herein, Geiberet Dreht ihn an 
lie Duertatte, let Shell bann ebento gut im Shoe Ian. 
ben. (Etwa 10 Siuinuten vor ibalb8eit vertuefod)t SIlo* 
Sei einen Sifmeterb(Lll* ben bean) gum ansgbeid)eutben 
Treffer vermanbelt, 'ieelUnbee fdüen oflerlings vor-
her ableite, geu,efen au fein, was aller ‚rrr, Slider' 
berger wohl nld,it Jab. hürth fommt lebt befler in 
Sd)wung. Sli€et wirbt mit bem red)ten billet nid)t 
fertig. Sie lebten 2 Sitleuten erbringen 4r ietfheru 
)wei Shore, lie beot Stanb bei 

Slieget wegen UnbotutIIgbeU 
pag#j felz2Iauprbunngen veu VON. -nick SQ4ntciaune. 
lie einen her tattle u1,1 r,tl,iflen Spieler tut Sill. 
beictfd)tnnls betraf, eefdeint hart, tie wae Ober booed). 
aus geredjtfcetigt, bet llnpaetriifcbe n'uorbe beeaetlg 
bertenommen, bob er f't(b burdi ein tlempei einfall 
91d)tung veeloleffen mufite. 'Deft gerabe Siegel bau 
‚Dpfet war, muß gewiß bebauett werben, en nült aber 
nidjts, jeher Spieler muß fid) eben beberrld)en. ‚ So 
hatte her Stluto lie lebte foplbe Stunk floor mehr unit 
10 Slhann an fpielen. Tag hulrth ttebLem feinen St. 
fo'tg mefjr orgiette, ban fpriebt !ehr tilt lie bintermanno 
jd)aft let holen, lurnal Stall in Irr ‚weiten Shfte 
gewaltig nad)iiefl. Set Sturen hhiirnbergs war nun 
auf hI('eetofdaenbe Shaeft)fle anewiefen, wobei fid) ban 
ungenaue 8u1p1e1 bnrdj lie Shiufer unI Slerteihiriet 
immer wirIer ftleeutb bemeebbur mad)te. SO bee 21, 
SQinute ergielte bann Irr limb feine erfte (Eole, von 
broten lie hhletber aber joftan 5 batten, wobei Oper-
binge 4 auf lie erfie ec11b8eit entfielen. hürth I!1 
ba-uoernb etwas mehr im hlngeili, es fehlen aber Ii, 
Shorfd)ilfie. Sinne weiten Shalt Seibeeee teutit Stuhl» 
font geiftesgegenmlitig feltlid) ab. Sine blautle tome 
ieeihinber with Inapp boneben geilpiL gum gutei» 

ten tlitaie wabeenb bes Spieles macht ein Sierteibigel 
von hürTh Zanb im Strt'.Iraum, ohne lab lie Sd)ieba, 
rId)terpfeife ertönt. Selbe little macen lo fraß unI 
beeartig In lie 'Augen fpringeab, lab man ben Unmut 
her Sulrnbeeger über bös inwrtrhen iurdE 'bhit 
edjiarcdj!trnerfteben rann, wenn man and) bhe rn'o. 
gen hlörgeleieue einzelner hlhirnbcegee Spieler nid)t 
billigen with. 

Zn bet bebten 031ct1e1ftun1e 

geigt fid) nod) einmal lIe grofte Stauiepffraft bei , 

9J1ann1oltft lea Stluabß. Orlg, bee eine feiellale ‚Duo» 
lauter nub Energie entwialett, gibt einen weiten Shall - 

tu bittet, liefen grtni'gt iunauoeiothten au Qoljemann 
er fobiefit titer ben Toll Patt ma redjie 54 iris linie. 
moo ihn sobrmann teid't langen bann. hhhicnlretg weit-
bet nun triebet fnnenfniel an, ttmmt auch lcord), 
Topp fobielt find) aufs Shot, Irr 'üter fliegt bee 
Singe ned) auf hen Sot-en, Orüg leotit ben Seher f:ii. 
lid) ab, tcnb fd)iebt ben Shall onilbeios ein. (Is focht nun 
11:2 hit 13i1e11. ‚Der Stub iteertit fid) bis )11ni Suhr 
cutld)lig an, es wicht ehrt lie Beil nid)t mehr, um hen 
hluagieidc Zu fd)affen, gang ion Gegenteil, beinahe wart - 

ben lilietbern ein weiteres Tor neiunpen. Seibeeet 
barn foftteo lurch, 1er Shall gelangte Oct heinlein antI 
linbo, fIelt aber len 'Dali Au happen, bomb bietet 
bleeft, weInrot) bcuß Selt netten Iron Shore u,aebriflog. 
So blieb in einem Spiele bog in bet erften ibalfte tue 
großer Erregung folbete, nod) bee Sierringerioan bee 
Situbruinotichaft mal geln heute aber ruhiger murk, 

bulclb mit 3:2 Sieger. 

Ifs in nid)t gn verbennen, luft hürth '- " 

auf feiner Seite butte. 
Wlanuofd)aftnttltil. 

Sic 
bellen Sihanuf djaf ten 

wareuo curl) qeftern wirier in ihrer bptelioeife Aum, 
Shell 0emocnT1be. bRoth geigte eoitfubielen lie einheit' 
lidjete hieilliung minI bun leffeeen 5oofemmenhnuoa. 3n 
btr Otebeit tee htthec ieug bit grobe Omit eines, 
h'd)entnotoftfttfl Sherfeleobnutfies bord) Die gnngr Ott 
hinhmerd). 'us bitte fid) amoffeherl beuttiob auth t 
bee 8*mmlnorhctt wtfdjen S)acfarn intl Sleotci., 
blgum. es bun thdb vor, bob 141 23u4se lee Sici 



S 

/ 
tbcn iblget 3urllegnefl, tiet cntn 

has llehct. wenn es jrerLwiC anixrg, fla5i triebet 
nad vorne Idiob. aft bide huge aI1Ih beet liar* 
greg ear hem blechen il e Ingen bes litilles terbtent 
has leuchtet eint iyürtb hatte alle ¶oltcn gut btfcp.tt, 
sein ilanfl fiel beutlidt ab. 91ux icb1ein unb b' 
he1,en ilcrteiöiget hatten hin ruth wither einmal ein„. 
fa&en ojugenblht Tie linie Seite bes tutmcs 
hielt fith btlttt, als ein erWattett bexrfte. i)as an. 
ftnlal innerhalb her iRcennldjaft ftonb auf hoher 
5tufe, bet Sturm geigte abet bodj wiebrc feinen alten 
llJiaregel bet felileetben energie Der hear sore. 'Das 

ceag befoerhets in her grreitcn riilfte mnfjrguneft. 
meer, wo es herr eürthrtn eigenartiger llleife nicht Of-
log, gegen hie 10 leute bes Sluhs lieb audj nur ein 
einziges Malbued3eifebelr. 131ir1b ift trab bleibt hie 
elegante, ruhige, übrlegte, ted)niId) hod) cntwj,etta, 
filt Tropaganbalpiele lebe geeignete ilhlannlebaft, eine 
iamp1rnafln11h01t thee haben hie ilrtber nicht. 
eine Siarngffl IchaTfilit mahtrflet. 6irtne ires livrteg 
aber frot 

bcr ' 
Tie lbrecrgit hbiietfterro lilerbie es babel arid) Der. 
lieht, fein go foml'iuieeetr, fegte eeftetn wither altes 
in lbtaunerr. Die Triebhaft bes(Sturmes, bem feine 
tafdgen glucjel lebt guftatten hemmen, ift gans eat. 
ficbeer. ‚Der uxrgeflilme qänlrftt trab ‚Deinger gg ' 
bee in %"is einen qefd)idten Vattifer nub irr 93opp 
einen frafetoflen ‚Daflhinftler rochen lieb im Znrtentrja 
flehen hat. ‚DieTer lbturm wee born bt 13iirtljctc ge• 
fiem überlegen, er bItte baa Spiel wohl and) gwon. 
acer, hätte es feine lilufcritnie ihm gleich getan.!bier 
aber fehlte es bebentlid). 'Dietel bee gefirab1geitlid 
immer rood) nicht gang auf bee Zibbe go fein fdeirrt, 
!onnte nicht viel atmrichren, and) lboeünermalb leiftete 
nid)ts liefortheres trab halb, bet llflittelmann, ermat. 
fete nod) rbeitcnwechfel efftnmunbig. Zn her 2üujee. 
linie war 13üet1g heifer, wee rratiirlieb einen erheblichen 
‚Dcrgug bebeutrte. ‚Die Derteibtgunq 9iürnbergs ha. 
gegen ftcüte voll ihren llhlonn, lie hilmpire vorn llhrrfana 
bis gum lbnbe wchr ihre lllrbeit war voll befriebi. 
grab. 6tubllaut beging tein.n if chlor, er war geitern 
wither gang bee 911te. lbe bat loin Zor nerjd)rrlbct, 
wohl aber hltto labrmaron hen gn'eittn lbrfeli '0er 
‚Dürotbergrr bei reicherem cjaffen nod) bem obgelenttcn 
Tall vielleicht verhüten linnen.. es lIt ollerbngs 
nicht von her £oanb In weiten, bog babel hie 00fobt 
einer liceleleng llebrmnnns birrd) ben in geiflter 
lbd,ncllii!ei.t tjeeaotlaulenben trig immrmeein beitanben 

lbcblrrfiwort, 
llelbet roneoen wir nicht rrrnbln, ben groben 

haioopf neben bee fpielted)nifd)cn, etmch von bet moretli. 
fd)en (Seite aus gte beletrehten. 'Deft bets Urteil hie. 
bei fir liiiirnberg ungiinftig nusf'dilt, bas bebeuern 
wir, hie liumjeftivitiit verlangt to aber, in bitfern 
unitc nicht gem fchroeigen. ‚Dem 1. 13. L 9%. mufg her 

‚I 
‚Daf erfelti were m, atidi tiToUe '!plete tuTg aerd ne,. 
neben burdliuhilbren. ‚Das ewige 3cmiingeln bee gIn. 
orbnuargen bes Unparteiifd)ert muft 'chemIe rrnteeblti. 
hen wie bog bineintTagert einer gu fcborfen ‚Dote in 
bas Spiel. Zn briben egieljunqen ld)nriben bis ltft. 
thee erheblich heifer ab, hie - ZThonnjcfiaft be, 21ftmttr1. 
ftets arbeitete welt ruhiger .1mb bebertlebte lieb writ 
mehr als hie bes lbegneea, bei hem eingelne 2errte tic 
elirenge bes 3ullilfigcn mitunter in eeftaunlid)tao 
‚Dlafte llbeefd)ritten. 

lIeber hen ‚Sd)lebatlrljtce, errn 9%lcberberger, 

fid) gu 3uern, lit frhwee nab vecaottivorhongsvtft. 
es wurbe ihm fein ilmnt leiber recht hart gemocht. ie 
91i1rebeeger nor allem waren gar niche mit Ihm gufejo. 
beer, wobei and) gugrrget'en ift, baft ihm fmetreif.. 
let unterliefen; es fei flirt an hie gwei lT'arert ei. 
mttctblilie erinnert, über bie er binwegfalg. ‚Del btm 
erften tblfmetetbafl, her limIt nor 'Seitenmoedifel ereig. 
trete, pfiff er anfdjeinenb nid)t, weil er ein paar vie. 
frenbert vorher ein tanb Aalbs hinidcn lirft, allure 
es ift hod) liar, baft bitte halben ifllhle lid) heineswejoa 
tonepenlieren hannert. eettberrt hat tetT llcb1r. 
berger in 21nbetrod)t feiner überaus Irbeneren llufgqbr 
bas Treffen nid)t ldjlccht geleitet, ohne feine lbneotir 
uni' fein beftimrntrs '2lufteetere bitte her Rampf einen 
lebt bebauerlid)on illusgang nehmen rannen. ‚Dur flab 
fld)er, haft niernanb frottee near, als bas ‚Spiel gru lbnbe 
war, als bet tlnporteiif,d)e, born gang bift' guercTbt 
werben ift. ‚Dutt trod) ein Dort fiber hic 

31m1d)auet. 
‚DUe ld)temrrg nor bet wilebigen ealtung bet 1øletleiion. 
matten. ‚Die teruther bee erfterr utah gwriten llahos 
bewahrten, von wenigen 2beififpernen obgeleberr. 'brrreb, 
weg bit 'Dutte. ‚Duct ehre hie itt i b a ne. trier feften 
einige a u,,s g e mag [‚e ne  13 lege I, hie nicht grim, 
wrnigften mit 'Schuib an be''DWringnis bes Urrpar., 
teiifdjen troth bee lbrregung her 'Spieler rnriremt.' 
bieten 'Schlages haben- arethg wenrr fie in ‚Delgen er. 
lebrinen unb mit lllutos limIt beroehern laffen, auf ben 
çmreflen ifufibaflpliben niiltsvirToretc'1ie fimob reine 
‚Sportleute, fonbern ‚Dienfd)en, bit bio 13teft1rct11111mnp1e 
als zummeifelb Illt ihren fenatitd)en Untotrjtartb be. 
nfiben. 'Denn nur cable d)rinmal biefe lblernerrte au 
anfe blieben. 

81m lemutenben sonntag 

finbet min Im 'Spertolab 3ergabe1eb01 
bas IRhIrtiplel 

nett. 913er bra gewinnen wich, has liftt lieb nad) hem 
Verlaufe bes geftrigen Epielee, fid)er nicht lagen. ‚So. 
viel eher fleht fett, heft brie 91uefidten be6 hitrl's 
burdjeus noch grit finb; wenn Ihm boa .liieI einiger. 
maßen. grre ‚Seite liebt. Is wich vielleid)t ein brittes 
‚Spiel cr11 bit lbntldgeibnrig bringen über 
bit heutige 13uft balimei ftc richaft now 
91orbbo;ern. 

nf1NJ iflrnic gabboftert run 12. Mrver 
9In Goteettog nahmen hie 2lgaflplele, hie alter. Tiündien 3:4. 93arjetn 'Dlilnthnrt gegen 9Jblbndgencc 

hinge taft ausfdglieblicb otis rels'lbrni'fpielcn be. ‚Sroetaceeilnigung 3:0. IDbrII3. ifnccibabt gegen 
enthsn, i1ren ifoxtgang. 3lotbi'arorn trot meere in it93. lUhiibli'rf 14:1. Gp.1. 9teidgcrtifl g-geit 911. 

hie 31eihe bee lbrthigriele, '0k 2lltmoifter. Cptelnee. itt& 1879 9liuinebcn verlegt auf 26. 3ebruai. 

unb 1. ocbbacen. ifoefibritireralen 91flratheneg en 
‚Spy. 1883 9ltinn*org4:0. 

meiomo.2inbaI'of im Imef bat, vergangenen !llürtteinbetg. 91i4 19. ha 
Qüale hen llltoiftertitel hen e4tcn Mteiturva heim, enwatxrgreIa. Z IL ‚Spa. ttZl3ctb 
f'rte. - ren Ualongen geben bit !lefmrltote am. hot gegen lb,e,mwnba wcbzLdgefelb 7:1: it. IL Spy. 
83eriditct 11IurdIuft ltlxc brie Are €45!refpel au 13omi'cetb'etm gegen €ht. itmnernftabt 5:4., 
baren fiche floh bras lregrairnn bet 3. nlalxnnhe ‚ Z. . lea,, Ä'n. m ben 

orten t.truaomcerlr wcri'cr6 tSecierIe'ictn gegen 1909 ‚Diornheirn 20. ‚Dhtinela 
21ga1pic1e. 31ethuügaufen gegen 18nli 3ltannljelm CO. 

!llärtteeoberg. ‚Stuttgart: Grwrlfreurbe 5julI. atIglrei. JUl. 13roetteretiai gegen 6(2. 1804 
girt gegen ‚Stuilgatlet itlthecs (2. ‚Sd)lreftlplel tun Qubwlgeofen 4:0. ‚D°Jt. Aaljctslo-utcrrt gegen N. 
tie Aeemmoitetidiaft, 20 !ei 1:0 f. Gpartfeerenbe) 1f3irma1crt, 0:8. fo'lg 2Di•rafen gegen 9twlbla 
a., - STe., 1 P,m., ttc,,,rs,n4c. gegen nar n,,*,,s. n..s,...,,.,I,,a,._ a.. n,s a,.,,«..,.g....k._.. 

fl'• U"""V  V' JUUWO3tJ'ãJtii '.0. 130. jwiletr&t,iz ,cuii B1.iJ T. 

tonhpfuttrs 91eriernbaoial ge' : iii' g; f 

 U. 

lboulen 4:2. p,,,, n'el . i893 *rte gegen 
iibtncDlreia. Aatlsrueho: 3Itinit Aatlarudir 

geg'.n Aaelsreeber ifuba-llaretein (2. 5th,juIpjcj rein 
this Aeeisonetiterl4ft, 230i8,plel 2:2) 2:3. ‚Doeb. auth Sllburtali«rels. Eteortfrelrn'0e ran11 

Cenrnatbtrcis. 91tanrl)eim: 111191. 'Di000rnbclm furl genoa 1009 'Sibersheim 6:3. 13111. C1femtbad) 
grgen iflb. 1908 ljlaooroberm'llabenlof (1. Gd)tuft. 1333. eufenftatntn 3:6. 6trmcurti ‚Dicke 
ffp1e1 u-en brie hreirenabTtcrfe101t) 5:0. gegen Spa. leIber 9:1. lrgmp1a ifvantfirrt gegen 

9)or2maimrIrei. tanifimet: (bintradyt 13tan ST. 91hlrget 9:0. ‚DG(t. 1891) Cj'farJbaalg gegen 1907 
¶rrt gegen (trernnania 13reie31orr1 (notweroblg gewor. eteenhei-rn 3:2. 5113. en2oetgerchlebath 
heroes lbntfdie1bungeote1 torn brie Atrimneijtetaf±, gee:n b. 'Didafternhuril itlomenon 13:3. 
iliotfetiele 2:2 unch 0:0) 1:4. jdflenr. 33. 1902 Sielirld) gegen . Aofl. 

Gübmain!reis. 9Ur1. 2. ‚Düxgcl: Spit. !ürge! heim 1:6. jUcgon 11311- 9lem.33eetburg 2:1. 

Me mId)tigften lbrgobnifle bet S. 3o!alrunbe. 
6ühbarjcrn. 18130 llJCiimnefgn gegen 2.ier-mgomeinbc 

Gaaefrel. W. 1905 Gngrlrrllden gegen Sit. 
eiligrrnwaib 8:1. 91atuf'co 9tet&ctsbiion gegen j'lb. 

Rim 9:0. ‚ - 

Zpeeflrrnnbe ‚Stuttgart w11r11em5. Atelsnrell)es. 
Gportfccunmbc ‚Stuttgart gegen lblultgaetcr 

Ritters 3:2 (1:1). 
‚Doe 0000 3tmtdgauorn l,1'3ob ouch licernal mioher 

:.ie gileritchiere 9JIaetndga-ft. Saetfrcerrtte, ‚Sieger 
cab errang breierit brie 91loiftertaft bes htetifes 
11lii-rltomDorg. llllfibromrb ht bee ealbleit Ritters 
überlegen mar, fiiljtte her '-ifaufe 'Sportleourthe 
bes Aounmarobra. ‚Das 1. lloe ergiolte Alders, Spotto 
frgtente g'lid benn nets. 31oc1j SrltenxveelXel eeiielle 
3rnrtirettiobe bras 2. ue 3. itot, wlbrorb einen 
‚Sl.flnctcr wegen Sperre gum 2, Treffer l4an lieft. 

S 

htioelerrtliee 13119. ‚SIlbwejtfrcle"Dleiftcr. 
horiseuber 13uftbaflneee1n gegen 1A3nig Shaelaeud)c 

3:2 (1:1). 

13'oft 10000 3eljrauer woiCmten bleIern gema3ti 
gen ‚Dingen bei, »5 bee orte 'Dietiter h flZ3. in 
einem glalcteweetie-on Sbamnpfo für Itch entld)eibce 
ttnte unb jomit llllietller bes ‚Sübrvofl'Ircijes rourbe. 
‚Deim ‚Sieger gefiel vor allem bit fibeevegerlie Im, 
ferreelbe. 111uehe im Sturm war feine ‚Sdnt'ide gu 
ortgeid)muen. ‚Dot ¶h3n4g error bee laTte ‚DIoim bet 
Zovmiirhtet 11J?aier, been her 11'eerl'eibi«er ifitteree 
rar wenig naei-tbo-eeh. ‚Der rechte 2i-uet ‚Dol'neer 
vrrfa-gIo volllnnrm'on. '11nig ging fit bee 30. ‚DUo. 
hei cireorn ittlirill in 130hrueeg. (Es tonale bet AIIS. 
I T!in'tefemr rood ePIo3oit etusgleitb.:n. hour mttftte 
irre-gen 11ieele'leunq 10 lfltinuteme aeusrbeiben. feiafj 
Mrirtlg nett 40 ‚DIe-au im f'el?be hatte. tre1'ofrebejIeri 

¶pielte Ibelir als 2infry.tuten wtitet. ‚Det,l ‚Seilemm 
mecfgeT tonrete bet 4113113. in bet 20 9Rinitte birth 
Ilioget his 131b"remmtg errir"en. S(urg herauf erreichte 
heiter jilt 'hirri herr IlIrregleib. (left 7 ‚Dtirrrmten 
vor Seblefg ergleitt -reio'rot'oon IBogel has 3. nab ha' 
mit critdgeibenhe lot. 

S 

‚Derciq Vile t)l"errlplel 91ianrrfreitrr reren 
- flub 111118 3llannljeiin linbenhof 5:0 (4:0). 

‚en enfton lbnilch,otbeeoerymefeiej Tiegte h"r 'DaTen 
fplele, vor 7000 ott,d)atoen lit Irthe'rer 9Thomeeier go. 
.gors. b'e 9ieborf'ofer. 51olTarb engielfe in bee II. 
etui' 20.. 97fiinomte je ein ‚Do; hem tStheee-ibt "nn fgietee 

'hort 3. itreffet anreihte htterg mar 5eiteror'e-rhtel 
erhölte ‚Doitmemeb tree's Stefeeligi out 4:0. slacht 
grit near bas Spiel etwas omtsggllehereer. obwohl 
2Ireehot eigeret11i gar nlelf geTiibrlceb werben 
lonn'te. TAs eiregige Tor in bteer Sptelgelt j'boft 
nrriebevuen itrollanb. 

• --"-'r'-'--'--

5rmonIa jeannrt ‚Dlcijtet bes 8ktberrsnfnfceifes. 
Germania 13ronffurt gegen intzodgt 13ranl 

tort 4:4 (2:0). 
Sur al°geuatelnen MbevvdKung trruftte atnfra4t 

rar 70)10 3ubfrroeren ore-f elgerem tiflabe renter bet 
oorg1lglloent leitung t'on 2&meneture'aiun.910rnebcrg 
eine fd)wete hilheberloge gegen bent toalen (13eenet 
iZetrntoneia eln4teden, bet beanif urroviv'artet brie 3Rd. 

fierfd)uft bes !inttctnagnteeife errang. Zn her 1, 
al4gelt wear lltinlraelt to(gnild) brie hefte ‚Diana. 

fd1aft. 'Seemomeja hatte nieba (5lOth unb erglelte 2 
lbrfolfle unb mat read) 'afbiett hie tomrortgeberebe 
¶f3artei. ‚Die hobo itoegofl-1 Idlit rid) babetrelg erllhecn, 
heft bet 'SrTatttorw.ter ton lbinteaefit nofifommen 
urefogte. ‚Dan eingige ‚DOt jilt ‚SIntrathil fdgoft Sgak. 

‚Siesrhiereio 21lico1lben bellileber Arclarrieljtet. 
‚Spot(ueertn lll3ieelraben gegen ‚Dlcntratunba 113-3nrms 

2:1 (1:0), toad) normaler ‚Splchgeit 1:1. 
‚Dl-clgr als 6000 3lejml)ariet npolinlen in Ililaitig 

-brcot 3. ‚Spiel um hie ljlletiteefchaft bes hlreilen '921 
kn bei. 1113orens toronto wlcherumn nibt lompletf 
attiretomo lieb hatte leine holten leute len IaertäctIee 
unb Sturm. ‚Dee €ttee-eme neue in bei hluorilbung bet 
lSl,eneen gel tonor4lflofen ir her 1, ealb3cit oxer 
hllice-laOen überlegen, mae beireb ein ‚Dot eon 1133011er 
in bee 330. Minute 3ttflt Zulud tam, ‚Da-dg balbädt 
testate leer hlforemocer liinloaujjetm in bet 15. llilirureie 
aur.g-toclgon. ‚Dcliii ‚Staub -1:1 iimtheetc freb bis hiho 
lauf lee normalen 'Sp-elg'lt nhcitig mebe. hired) hie 
ll3erllmtgctung ton gtvtioen,l t/ ‚Stmerbe bied'te leine 
lbrtfcl;cibung, bis ertlid) in bat ‚Di. Wuinmete ircet 
hLcietllabttetr lin:rrautcrt gelang, 'ben 2. ute)) baneit 
erelt,ieiberen ‚Deefice au etgie'ierr. 

‚DIe 2Iqe'pTcie Im enwgle,Leo. 
l01ar.til;eiinct cc. it. 10113.23eo5cer1imof: d'ho 1!t0l' 

reeeifer ITII 1i.enwaibtroa, 
il'aJ letmiteto, forlmt&tLi geTillitbeet „i'c:od,at' 

ge-ill .fi:trt ltte:..pfpt let tc!o btcil:eri 1 irr Ibtet' 
trealbirois ilie:o 'Dli)1ce-. 3an 3ro!cli'pic1 bg 
meot1iir4e-ee '21.hYiciltere. . It. 19JS h'.eneeieemi' 
lhrebaeoiioi goatee 3plcleeteimeiqur,q ‚Saethie :e'.. 
baa armt"Diittmodt Aunt 2leestra leitet, fio1eeeo 111e hIe 
lii:ebi,nl)ofer burdi cii ueoemeidi' tattoo 1:1-itt 
- baa crlic itreftece erb -,e 3:2 für l'nb:ee-bof - 

he-n urihilietcet 3ue:tt,. her Met ‚Diterali 
ihrer 9lbteilmoetg brate. ‚DiTt 14 Süielen. IO:ü 
lore-n uni' 21 .)‚3j, fimi)rcn hIt 2inhorI'cot, hIe 
ohm rieef3!eigceo 1)brn'.Tfro1at'tillce Z. crib 
Sp. it!. 10aniificien'2'iolbhol, be-o bei li-i Saialeee 
is cl,3UnILS gliltlt, nicht nicht eungutltn flub. 

'211e L'iI1ung bts ne-ten ltlie,Ilkrs ill lnn1n 
[Aber eingufth8beti, als er ce-it heiter ire hie hrsg 
tam uttb. gut ffcftltelluna bes Tiegruitheere ‚Darting 
gcgwungert met, febon in bet vcraan'eeeeelt hiloebe 
oufter. been Spiel am Sonntag ciii erftaegtrei. 
fen oteg,ttmtr-acien. ‚Derails am ‚Sonntag muft 
l.'lribenticf nun aber ichon ein hreTs'Sd'luflfoltl 
ceo-ecu hen anbeten 21bte11vre«olieger, T. f. 93. 
Ifliannutaim hiarellflthcen. ein ‚Detlarogen, bras idlict 
tenibiflia ill. Silo .lfiianitteim hat recht, 
n'enie lie lebteibt: (!s ImIteint bulb In, als üb bio 
SIebt etutetgineie, wenn bIt Dbeecwalb&eismeifler. 
ithioft lao 13u%bollipisl nicht rgthftgeitig ermittelt 
wleb. 

ter Staub bet 2100101de in . 9Iarbbaijrn. 
itree Staub bee QIsafriele in 3Zoebk0etL Gpletoeeeinlgmutg itrlarugetE 14 Spiele, S gern.. I 

1. ltbtetlung. reel.. 2 unrentld)., itorveeb. 19:38. 8 ¶f3ure1te. 
1. 13. lb. htllrnberg: 14 Spiele. 1! new., 0 verl., 2 ‚Do-ri% 411h1ng0n: 14 Spiele, 2 gem., 10 erl., 2 

unentjd),, itnrvetbg. 81:8. 213 2,3uu1te. unertlfcb.. ‚Domed). 17.59. 6 IjIurelte. 
lltflrnherge, ifuftirollrrereln: 14 Spiele. 8 gem, 3 

verl., t unerctfeie.. Torverb. 20:10. 19 'Then-Itt. Met 1. g. (‚ M. gtvUint Den 
Wtãnnertuertog-reIn ifllttb:14 S pleft ,ß gem., 4 verl., 

4i.,,,e1,er.. oucniZ;. roar, im, ep,o,ris. 
1. 13. lb. 5anobergr 14 ‚Spiel-c, 13 gem., 5 verl, 3 ron-' 

entid)., iti,tur-eft. 18:24. 15 'nlle. 
1. 91. 911e1ben: IS Spiel-c. 4 gern.. 6 nett, S rincneffd)., 

itorrer. 15:24, 11 Ißunfte. 
13. LT. Ißfell 3111rn5eeg: 19 Spiele. 4 gem., 8 verl,, I 

unentfeb., Torverb. 2)1:37. 9 '4leirelte. 
Sptcloereiniguceg roof: 14 Spiele. 4 gem., 0 verl, I 

unentfd). lorverb. 16:5.4, 9 1f3un1te. 
13. Z. fleartlen: 14 Spiele, 2 gem., it verl, I nut' 

eerijd), Zeroed). 10:43, 5 ¶fluntte. 

2. Slbtellung. 
Spielvereinigureg ifiirt-ft: 14 Spiele. 13 cr-cm., I vet'!,, 

0 unentjdt., Incited). 58:7. 28 Ißunfte. 
Alders lliürgtnirg: 14 Spiele. 8 gem., 4 verl, 2 nut. 

eottfd.. itorverb. 60:51. 18 3eireIle. 
T- M. 13iirt 1860: 14 Spiele. 9 gem., 5 netT, 0 mi. 

ent'ptb., itoerrerb. 30:33. IS euttlie. 
it. 91. litilrrnberg 1840: 14 Spiele, 6 gem.. 6 verl, 2 

umtentfd).. Zorverb. 117:89. 44 Ißunfte. 
hltflrgbueger 13. 83.: 14 Spiele, 5 gem., 7 verl., 2 in 

eaLjcl.. itorveeb, 26:41, 12 Ißunfte. 
Z 113. Sd)meinau: 14 Spiele, 4 gern., 8 verl, 2 uni' 

enitfd)_ ‚Dovoer. 27:45. 10 unnfte 

mUtefrn1ifden Junbpt,tL 
lb. R. t. ifnrgenbmannfd)alt gelben 1. 83. 1891 
130db 1. ifuçge,rbmanujrl)aft 7:1(6:1). 

‚Del ber'.iebenr ‚ifrfiljlingsmelter trafen fid) auf 
herre fnfgnoebtbethten Spteljelb in Sabo obige Tiannt' 
jd)alten im 3olallbnlld)eiburegsIpiel. Ilias biefe 22 
Spieler ooefllhrtere, mar wiellidien hlleijteefrtftirafi. 
‚Dee- Sieger lief, nomentlldj in' bee 1. bälfte. gu ges. 
ftc: 130cm auf. ifm ifronerefturm lab mart eine Aombi, 
nation, bid nnander Qiga.n,eeein nicht au eigen bat 
uni' bed) wieberum lolbftuarft)irehlid) erfd)men. Der 
3Ritte111ilemer, her hingriffeleitet. verlegte fid) auf 
eregrnaj.uiiies ifnnenopiel, um bed) im rechten hjlo, 
mont hie iflillel in ‚DIllon treten In lafjen. ifn bee 
liinrjctreibe verlegten lid) hie hlufteren auf 3trjt3' 
rmungoarbelt, mahernb hie Mitte hie hlujga.be In bei 
llnteeftii'0ung bes St'uenes lab. ‚Die in4eemanrt. 
fd)aft arbeitete mut, wenn auch bee little 91eetethtçget 
irr bee ritten Seit etwas urefichee eef'd)ien. ‚Det 
‚Segnot, bee hem Sieger tiroocelicit überlegen war, 
ftrllte eine gute (If, aus bee 'bet little iflligel hued) 
grobe Schnlligteit berootltach. ‚Die llilann-fd)aft ak 
(llon3cs fiel jebadg b-em flad)en eab her 3abo111nger 
gem Opfer. 

hoe ‚Deginn bes Spieles gohad)te bee 930e1ibcttbe 

f noucf Ronhof wn 
Yaflertrff'n. 

Miefes ('ebidit neat Uris am ‚Samstag nod) trout 
tioein ifuft'bollentljotfiaftea gregegaregen. 

(lnrhli noiebet arnaol woe 3erines1 
rutaaV Des 1amegerfertte Spiel 

-ezb ireoag'n bit ‚DietS besumiie'rel 
loud) ‚Donlguf Is briten unef ex 34e1, 
)enn slit thaul's ja btiith'n, 
,In jeb'r.g, ob ll8vtberg ober 138th 
n belt'n ifesaftbafl liefern math. 
- if weig'l roe lbntgild'n! 
Des grhiftt Ereignis Is b.ZS wiLlI - -lit lU(anett'n unh hIBod)'n. 

- 3eiteecngea )emnn alli mu-U 
. wo l'eborall moth glprt,'ri 

‚t 91ileee4e-rg43-ii-rtfler hltafte-rfa'm-gef 
cacs erebli wiebor giht we-it ‚Dnuiee,' 
a' leit veil füarhi Slnoe1'fl. 
‚So maar fa aa hie 18-iohfle 3e11, 

b-ni genoa aWn Abenp'n 
geig'n id)r -61i1th ueb 'Sd?lneae 

-ci b-aft a'fIhiett,iG ‚Sd)eni"a. 
:goet tee g'id)eitl ‚Spiel nt8tTet feIere, 

- I jeeiet, to ‚SI-al ueb be (5cr-erect 
a3'ti ‚SeIn., lbnb'n. 

C iceicrelfaruter Aamnp• memioo -r.ac'u; 
-a lalzli'n „laiferei,.. „91e1'mt" 

-. jfl5flf' jclt'aiet mcl inu blinift a" 
-'eT,e reenter 1. naroee-hr eafn. 
I Teitmet netemea, l'riici rieb ‚sic 

c lenten-a cm'll ftie' volts ‚D4mmr 
- OOtI grsuft'n lleeI'n. 

CS'g rloint Itose jd;reib'a hioufo l'ir 

• 1.jrrtie, bit itul1tpili'r.; 
011itO let ..Cathy1cl'i3te'-

a'eSr1 'ett.'lhi 

'Dlii gurt ‚04 „ber is uni' eon ,bet' 
girth wee to' lllll'n be, heft mull loin'. 
ithet I j unft gern i'ergill'n. - 

Di, moeeft I erbot leel ra'uefeg'n-. 
Slit heft' n ifoeolfaaflintintnt, 
9101 mau wer thout in ‚Deltfd)Iaeb h°"-: 
- if bin betr feIgn a Renner! -‚ - - - - 

919er ', geig'sn tue's, haft nit ueerwfurefb - - 

‚Do pfleg'n uni' trcib'n b-be ifouftbafflunff 
Uni' leergeebs g'jpillt woe)) Ichlinnem. 

3tod)t g'fdetgnli all bet eig'nn ‚Dó' 
115er'nt jaee bi ‚.15r3i1na 911011er", 
‚Der ‚.2erti', fftroeng uni' Sill ‚rrre, 
uni' all bit anbern.ifirtbez: 
I,ierbiinober, Rleinrlein, lbblein, 1,00g'ro. 
U3eI1Tor, 91100er, ‚Diafte, lang 
- llioam AfinItier jd,ra nrto88.tter. 

Dod) ahnt 13etzcht wsr'ti Riegel, Aal. 
IfSOpp, ..11ecft'en,", „ZBOTf1", „eIacr', 
91itrft. 'Steine, Ruglet, t3rllreevwali', 
913ou lebte is it ifeinet, 
h3ertittt'fl Stirnbeeg's „1. Al w 
'Sri mii P's g'lgliert lilt-n 3Raftettetre'o 
Uni' tljt'ln ero'öi hie 5d)tcinee. 

Des belts beitjd,o „Aippee"epcve 
SLt-erb 00 'er Runift lenmalla; 
‚Die jenem In „oeit'n gleich affa Oge,, 
3er „iforega" uni' in „91eift'n"... 
llleth 'Stoulttnut mull her (frljirtli' foal 
Ober loliemerere mit jeI' laitgei 83est? 

I - ‚Die hielgiet' 15rtrr1 au beiftlt! - 

‚Dearer, (uN, ifht 2eii vs 931rrtbceg438r1d), 
Q8TI± (lid) lel joa nit balt'n, - 

‚Daft Uhr g'jutrmocn noft mooted) 9tonilguf gOtt 
'Ihr ifutega unb :3TIr htlt'til 
lou fehit 'e wIther a hilalterlp'eei' 
Ia ON. to ‚Si'tzttt fiel (lid) ;'rrUI 

as is flistetcg'ttror(l'.l 

-er-I 

‚Daft mit not outer bleibt belonvntI 
introotecb tlets (lid) blotcft reIs. 

3Beeen bruni hie .Gpeg'I" jenen bretfionemn' 
Uub tub'-fnn. putjdg'n, lebt-cia. 
91ageftt hie ‚Sd)I1' uni' ljltint'l nit 
-91iclleId)t en not a wen g an „'Speit" - 
Uni' hnzrrecrnl fd)o' our clijib brehu! .ilp. 

- 5porttftt,eß t(erref. 
nifIfcer ‚Darein flit liuiitjabrt ((l.93.) firg. 

burg. 
- ‚Denn rrerblertftvoliert Vartier mtl t,,, (5g. 

bitit bes iluftfad)rt.93e1ens, 'Doumneiftet e ad. 
ft eli er ninth leirtitant Derwiv. 91lilrgburg, 
mut-hit flit Ihre ‚Deltreliungen im Zutreffe her 
liuftfoflrt, von bot bui'fdien 9tengf11eqer4enttrole 
(r.ottboon, has ifungllleger.2ibgeidgert Irr ‚Soli' ocr. 
ited)en. a 

Thtti.ftllth bez Men" frilTtf4eomdffe plant 
‚DIenna . ‚DIleut auf feinem Goottolob an bet 
oben 913ar1e tint grefteg ffu-ftballtrttrtlee, 

An hem bervorrogenhe cmzl8ntbtfebc ‚D%omenuchaftcn 
eingeloben mutben. 

‚Das ¶imftbaU . 2brrberfplel 'Deflereeleft gagen 
ebmeIg firthet nein giobgiltig am 11. Ibinel In 

89cn flott. 

ur 113orbetthm her 2e1d)taffgletff he bet 
'er c91d)ioeig oeranftoltele bas .fdirneiggr'efdlt 9ltlibe. 
lfe..Stomitee brei 93r0pog0nnbo.43ta1e1temilthmfg, hie 
a 2aufarino, Riltich umeth earn-i. Taeifl IIottlinoben 
nerbcu. 

S 

15 ‚Slibten mit 1156 hilitiliebern in (thing ne' 
gt'thebet teuth aiMb ftetmte nod) 14 Iölerigcr itatigicil 
nid)t weniger (its 35690 2lngcflftriqc, 

‚Die lilfintbetuer ISlibte.ifuftboflmannfclgaft 

hie am 26. fflcbree-ar in 'Betlin gegen big <lltts. 
wablclf b-er 91e1ebsbauo111abf antritt - lie fit in. 
folge hibroge unit lu-her unit larlänher (18803 r, %. 
imobert morben. lie Iplelt in folete-nber, nod) hitift. 
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DIE KRAFTPROBE IN FURTH 

3:2 'windet sicA Fi2rtlz aus dem Zusammenprall mit Nürnberg 

- - - Lassen wir, dem Augenzeugen das Wort 

Spielvereinigung Fürth gegen 1. .F.C.N. 3:2 (3:1). 

„Auftakt". 

Hochspannung auf allen Gemütern. Es lag etwas in der Luft. 
Gegen Mittag kanten die unheimlichen Massen ins Rollen, und 
die Straßenbahn wird in der Richtung nach Fürth vor der Fürther 
Kirchweih kaum mehr solche Menschenmassen befördern, wie 
am 12. Februar. Die Ludwigsbahn schien von allen guten Geistern 
verlassen zu sein, denn sie fuhr mit fünf übervorsintflutlichen 
Affenkästen per Zug "und ließ die großen, neuen Salonwagen 
ruhig in den Bahnhöfen weiterschlafen. Die Folgen zeigten sich 
gar bald, denn an den einzelnen Zügen hingen durchschnittlich 
200 Personen an Türen, Dächern und Wänden. Der 5-Uhr-Zug 
hatte auf den Puffern des letzten Wagens allein sechs Passagiere, 
Ein wahres Wunder, daß keine Menschenleben zu beklagen waren. 

Wie eine tiefschwarze, stetig gleitende Riesenschlange, scho-
ben sich die Menschenmassen durch das Pegnitztil auf die Ron-
liofer Höhe. Es wurde auffallend wenig gesprochen, und alles 
stand im Banne irgendeines großen Ereignisses, einer Explosion. 

Ich habe auf dem Further Platz noch rile solche Massen 
gesehen. Das riesige Oval war prall gefüllt, und meiner Schätzung 
nach mögen es ungefähr 20000-22000 Menschen gewesen sein. 
Vor dem Spiel amüsierten die alten Herren der Spielvercinigung 
und des Klubs die Zuschauer. Nürnberg verlor 2:3! Große 
Ereignisse werfen ihre Schatten voraus. 

Dann erschienen die Fürther. Hierauf kam eine bayerische 
Flagge mit molligem Inhalt: das war der Herr Schiedsrichter 
N je d e r be r g e r aus Stuttgart, mit dem weißen Hemd und 
der berühmten blauen Hose. Dann tauchte das blutige Rot des 
Deutschen Meisters im Schnee auf. Und dann begann der nerven-
aufpeitschende Kampf. 

Das Spiel. 
Man merkt gleich zu Beginn, daß der Nürnberger Sturm an 

Durchschlagskraft dem Further Sturm überlegen ist. Die Floget 
der Nürnberger wissen sich besser durchzusetzen. So beginnt 
auch gleich ein hartes Drängen gegen des Further Tor. Nach 
sieben Minuten wird ein Kluban'riff im Strafraum derb unter-
bunden, und den folgenden Elfmeter verwandelt Kalb glatt. 
Die Fürther sind über diesen raschen Erfolg der Gegner ver-
blüfft und zeigen besonders in der Verteidigung - eine ziem-
liche Nervosität. Nürnberg spielt elegant und flüssig weiter, 
nimmt aber die Sache mit dem Tormachen nicht ernst genug, so 
daß zwei todsichere Torchancen durch Trag und Popp über die 
Aus-Linie" geschenkt wurden. Auch Fürth läßt eine sichere 

\ache aus. Der Klub liegt stark im Angriff, kann es aber zu 
\nichts bringen. Fürth wird zusehends ruhiger und rückt eben-
(alls langsam auf. Die Angriffe Fürths verschärfen sich, und es 
kibt allerhand brenzliche Situationen vor dem Tore Stuhlfauts. 
Im letzten Drittel der ersten Halbzeit gibt es wegen unfairen 
Spiels im Strafraum des Klubs ebenfalls einen Eifer, der auch 
sclneii Weg findet. Fürth bekommt Obenvasser und treibt seine 
Agriffe keilförmig nach vorne. Die Folgen bleiben nicht aus. 
Die Nürnberger Läuferreihe ist diesem wuchtigen Ansturm nicht 
mehr gewachsen, und die Verteidigung Läßt sich durch die blen-
denden Täuschungsmanöver der Further verblüffen. Bis zur 
Halbzeit muß Stuhlfaut noch zweimal den Ball, geschossen durch 
Hierländer und Franz, passieren lassen. 

Halbzeit 3:1 für Fürth. 
Nach Wiederanstoß stehen naturgemäß die Aktien für Fürth 

sehr günstig. Die Fürther werfen Angriff auf Angriff vor das 
Nürnberg,r Tor und bannen die Meisterelf zeitweise ganz in die 
eigene Hlfte. Stuhlfaut rettet und rettet. Er hält die ver-
weaensten Sachen. Wenn Fürth seinen rechten Flügel besser 
beent hätte, würde auch ein Stuhlfaut nicht mehr imstande ge-
wesen sein, der ungestümen Angriffe Herr zu werden. Nürnberg 
findet sich dann doch langsam wieder und schreitet zum Angriff. 
Die Angriffe des Klubs verden systematischer, und wiederholt 
machen die Klubflügelstürmer schwere Vorstöße gegen Lohnmann. 
Die Fürther Verteidigung hat Glück und stellt sich gut. Dem 
Klub will nichts mehr gelingen. Riegel äußert über eine Schieds-
richterentscheidung sein Mi 3fa1len und wird deshalb vom Platze 
verwiesen. In den letzten 25 Minuten spielt der Klub mit zehn 
Mann, und gerade während dieser Zeit hebt sich seine Kampfkraft 
- eine alte Erfahrungstatsache bei den meisten derartigen Fällen 
- ganz bedeutend. Der Klub liegt dann immer mehr im' Angriff, 
und schließlich schießt Träg „mit Wut und Hitze«' einen scharfen 
Ball von Popp, den Lohmann fallen ließ gar Ins Tor. Nürn-
verdoppelt seine Mühen, und Fürth ist aul dein toten Punkt an-
gelangt. Trotzdem verteidigt Fürth sehr geschickt und sicher, 
so daß Resultat und Sieg gehalten werden. 

Die Höhe der Spielkultur. 

Ich habe bis jetzt nur ein Spiel gesehen, bei dem es so brutal 
und unfair zuging, wie bei diesem Spiel: das war das Spiel im 
November 1913 auf dem gleichen Platz. Damals kämpfte Fürth 
mit dem gleichen Gegner, und der damalige 4:3-Sieg über den 
Klub war die Vorstufe zur deutschen Meisterschaft 1914. Mir 
ist noch erinnerlich, welch häßliche Szenen sich damals abspielten. 
Gleich nach Beginn mußte Bark daran glauben und wurde hinaus-
geschafft. Das war aber noch nicht alles. Soweit kam es dies-
mal allerdings nicht, aber beinahe! - 

Es war eine sehr unsportliche Sache! Während des Spiels 
rief ein Spieler dem anderen zu: „Metzger!" Das war der rich-
tige Ausdruck. Es war keine sportliche Arbeit mehr, sondern 
man ließ seine Körperkraft am Leib des Gegner,austoben. 

- Zuerst der Mann, dann lange nichts, und dann der Ball! Es muß 
leider festgestellt werden, daß der Klub  den unschönen Reigen 
eröffnete. Die Fürther bezahlten dann natürlich nicht mit „Liebes-
tätschern" zurück, sondern mit gleicher Münze. Es war oft ein 
widerlicher- Anblick, wie brutal manche Spieler vorgingen. Ich 
kann nicht verstehen, wie ein so stiller im persönlichen Umgang 
sympathischer Mensch wie Grünerwak, sich auf dem Spielfeld 
zu Gewalttätigkeiten hinreißen ließ, die jeder Zuschauer,— auch 
der verkörperte Vereinsfanatiker - aufs schärfste verurteilte. 
Die Strafstöße gegen den Klub dürften die gegen die Spiel-
vereinigtmg um das Doppelte, wenn nicht um das Dreifache, 
überwogen haben! 

Dann herrschte während des ganzen Spiels eine äußerst ani-
mierte Unterhaltung! Darin gab wieder der Klub  den Ton an! 
Die Fürther waren bedeutend disziplinierter und beherrschter. 
Es geht nicht an, daß zu gleicher Zeit die ganze Klubmannschaft 
bis auf einige Leutchen den Schiedsrichter anbrüllt, reklamiert, 
schimpft, flucht usw. Das ist kein Spiel, das ist ein Kaffee-
kränzchen! Wenn der Schieds richter fehlt, dann ist er eben ein 
Mensch, wie alle anderen. Auf jeden Fall ist der Schiedsrichter 
imme r objektiver als ein Spieler. 

Es kann auch In „anständigen Grenzen" hart auf hart gehen. 
Niederberger hätte da gleich schärfer zu..«cken sollen. Es roch 
allenthalben nach Spielabbruch!* 

Der Klub. 

Der Klub zeigte sich während der ersten halben Stunde in 
prächtiger Verfassung. Seine Angriffe waren wuchtig und durch-
sch1agskräftig. Durch das Halbzeitresultat wurden die Spieler 
deprimiert, aber ihr alter, unverwüstlicher Kampfgeist flammte 
in den letzten 15 Minuten wieder auf. Die besten Leute im 
Sturm waren Sutor und Strobel an den beiden Flügeln. 
,Trag schaffte mörderisch, war aber nicht geistesgegenwärtig 
genug, um Gelegenheiten auszunützen. Ein Ansatz zum Aus-
nützen solcher Situationen war sein unheimlich scharfes Nach-
rasen und das Verwandeln des von Popp vorgeschossenen Balles. 
Bö ß war verhältnismäßig nicht schlecht, nur ist sein System 
doch zu schablonenhaft. Er hat zwar den çuten Willen, aber die 
spielerische Intelligenz eines »ausgekochten ' Taktikers l?.esitzt er 
nicht. Er machte auch seinen alten Fehler wieder, nicht auf seinem 
Posten zu bleiben. Popp war sehr gut und gefährlich, aber 
etwas zu ungenau in seiner Schußberechrrung. Kalb  spielte, wie 
eben Kalb spielt. Das sagt alles. Nur nicht so viel reden hätte 
er dürfen. In der zweiten Halbzeit ließ Kalb etwas nach, er 
war allerdings auch verletzt. Riegel zeigte sich nicht energisch 
genug und behütete den gefährlichen Fürther Flügel nicht ganz 
aufmerksam; er suchte aber jede Scharte nach Krãften wieder 
auszuwetzen. Riegel laboriert übrigens noch an einer Krankheit. 
0 r ü n er w a I d besitzt ein großes Können, aber er wendet - 

immer zuerst seine Körperkraft an, mid dann das Können. Das 
Ist sein Unglück. Kugler  stellt seinen ganzen Mann. Er war 
einer der Besten auf dem Felde. Bark machte immer zuviel 
Kunststückchen. Die verhängnisvolle Ecke und das daraus er-
zielte 2. Tor legen davon ein beredtes Zeugnis ab. Stuhlfaut 
verdient ein Bravo! Er hat gehalten, was zu halten war. Er 
erfaßte die verfänglichsten Situationen und warf sich in den 
wildesten Strudel. Der Klub darf stolz auf diesen Mann sein. 

Die Spielvereinigung. 
Der Fürther Sturm Ist nicht so wuchtig, wie der Nürnberger, 

aber viel finessenreicher. Er versteht es auch, Chancen auszu-
nützen, und das ist meiner Ansicht nach die Hauptsache eines 
geistvollen Sturmes. Der linke Flügel, Kleinlein-Sill, war auffallend 
schwach; er hat schon besser gespielt. Sei der e r ist das geistige 
Haupt des Fürther Sturmes und versteht sich mit Franz wie kein 
zweites Paar. F r  n z war glänzend, überspielt; täuschte und 
schoß, daß es ein wahrer Genuß war. H je r IA rider war als 
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ruveinin senriascn unakef riiciiunu iire oeoronhiciie Iin- U&M W er jjj.a ireismeister? 
tfe ein. Lang als Mittelläufer hat natürlich noch nicht die 

Qualitäten eines Kalb, aber das Wollen dazu. Das macht viel 
aus. Er machte sich besonders in der zweiten Halbzeit sehr gut 
und verstand sich mit dem Sturm prächtig, wie auch mit der 
Verteidigung. Hagen zeigte sein ganzes Können. Ich habe 
selten einen Spieler gesehen, der so aufopfernd und hingebend 
kämpft wie Hagen. Seine Energie und Aufopferungswille erinnern 
lebhaft an Kalb. Löb I ei n fiel zeitweise stark ab und war 
bei manchen Situationen der 1. Halbzeit ziemlich ratlos. M ü 11er 
und Well h ö f e r machten ihrem Rufe alle Ehre, wenngleich 
sie in der I. Halbzeit zeitweise Scbwankungen und Unsicherheiten 
an den Tag legten. L oh r ma n n rettete oft verwegen, aber in 
verschiedeiien Fällen griff er taktisch ganz falsch ein. Im Ge-
samten war Lohrmann sehr gut. 

Der Schiedsrichter. 

Herr N i cd e r be r g er, Stuttgart, 'hatte kein leichtes Amt. 
Ich habe ihn nicht darum beneidet, und den übrigen 20000 
Menschen mag es7 gerade so gegangen sein. Es in u B einen Men-
ichen mit „eisernen" Nerven irritieren, wenn er andauernd von 
Spielern und Publikum angeödet und kritisiert wird. Herr Nie-
derberger übersah wohl manches, suchte aber psychologisch 
durch gIeie Nachsicht beim zuerst benachteiligten Gegner aus-
zugleichen. Siehe Elfmeter und „Hände". Er kann ja nicht alles 
sehen. Er steht nut den Spielern auf gleicher Höhe, vor ihm 
springt und läuft alles, es gibt ein Gewirbel, und da entgeht ihm 
eben so manches. Vor allen Dingen hätte er das rohe Spiel 
unterbinden müssen und „Metzger" auch hinausstellen sollen. 
Riegel verdiente wohl am allerwenigsten, daß er hinausgewiesen 
wurde; allerdings: Disziplin ist die erste Pflicht! Somit war 
Niederberger allgemein nicht schlecht. Er tat auch gut daran, 
die fanatischen Herren hinter dem Tore hinauszuschmeißen. Hinter 
ein Tor gehören keine Zuschauer. Die „Hände" im Fürther 
Strafraum hätten ihm nicht entgehen dürfen. Das verbitterte 
allenthalben stark. 

Das Publikum. 

Das Publikum! Hm, ja! Der 2. Platz war sehr anständigl 
Der 1. Platz war genügend. Die kleinen Lausbuben waren, den 
Verhältnissen entsprechend, ebenfalls zufriedenstellend! Aber 
die Tribüne!  Ich bin fest überzeugt, daß von den in Pelz-
mäntel und Gamaschen eingewickelten Herrschaften, die die 
Irribüne „leider" bevölkerten, keine 35 Prozent vor, drei Jahren 
wußten, was eigentlich „Fußball" ist. Und gerade diese Herr-
schaften glaubten, für sich das Recht in Anspruch nehmen zu 
dürfen, ihre „sportliche Impotenz" durch Anpöbelung des Schieds-
richters dem Volke zu demonstrieren! Solche „Laffen" müssen 
das Maul halten, auch wenn sie 30 M. für den Tribünenplatz be-
zahlt haben! In meiner Nähe saßen Leute, die riefen: „Elfmeter!", 
wenn auf der Mittellinie ein Strafstoß gegeben wurde, und brüllten 
aus voller Lunge, wenn irgend ein „Brüllaffe" vorbrüllte. Da 
kann einem schon die Galle übergehen, und Herr Niederberger 
hatte ganz recht, wenn er den Herrschaften eine kleine Lektion 
erteilte! 

Diese Leutchen verwechseln ein Fußballspiel anscheinend mit 
einem Ringkampf im Varit oder mit irgend einem anderen 
Nervenkitzel! Da sind sie auf dem Holzweg Es ist Sache 
aller „Einsichtigen", solche „Sensationslümmel" zur Ruhe zu 
bringen oder sie hinauszuschmneißen! 

Summa summarum. 

Beidg Mannschaften waren etwa gleich gut. Nürnberg war 
45 Minuten lang überlegen, und Fürth ebenso lange. Nürnber 
von der I. bis zur 30. Minute und von der 75. bis zur 90., Fürt 
während der 30. und der 75. Minute. Das klingt wie Schema F, 
stimmt aber. 

Manche Leute sagen, daß d e r den Sieg verdient, der die 
meisten Torchancen gehabt hat. Ich behaupte dagegen, daß d e r 
den Sieg verdient, der die Torchancen a us g c n ü t z t hat. Und 
das haben die Fürther gemacht. Dem Klub ging es in der 1. Halb-
zeit einige Male wie beim M.T.K.-Spiel an Weihnachten während 
der 2. Halbzeit. Torchancen, Torchancen, und kein Verständnis 
dafür! Auch keine Geistesgegenwart! 

Die schwerere Kampfmannschaft besitzt der Klub ohne Zwei-
fel! Fürth hat den weicheren, aber flüssigeren Sturm, und einen 
geistvollen Leiter desselben. In der Läuferreihe ma man dem 
Klub unbedingt ein Plus zusprechen, veil Kalb der überragendste 
Mittelläufer ist, den man sich denken kann. Die Sei'tenläufer 
halten sich auf beiden Seiten die Wage. Die Verteidigung der 
Fürther ist dagegen zur Zeit der des Klubs überlegen, denn Bark 
ist sein Unglück. Kugler stellte seinen ganzen Mann. Er war 
Verteidiger. Bark dividiert zu viel. Ich halte Stuhlfaut trotz der 
drei Tore besser als sein Gegenüber. Er griff bedeutend im-
pulsiver und geistesgegenwärtiger in den Kampf ein, als Lohr-
mann, der in den letzten Wochen nachgelassen hat. 

Die erste Kraftprobe ergab, daß die Kräfte gleich verteilt 
sind. Wenn dennoch Fürth siegte, dann kann man ruhig den 
schon angeräucherten Spruch unseres unverwüst!ichen Ben Akiba 
zitieren: „To re entscheiden!" Hans Gegenwart. 

Als ein feiner Kenner und zugleich nüchterner Betrachter 
hat unser gelegentlicher Nürnberger HI.-Mitarbeiter acht Tage vor 
dem Treffen eine kritische Würdigung der beiderseitigen Eigen-
schaften geschickt, der wir das nachfolgende Schlußwort ent-
nehmen, das im Hinblick auf das Rückspiel in Nürnberg noch 
aktuelles Interesse hat. Die Red. 

Welches System wird nun in den kommenden Spielen besser 
bestehen? Wer wird Kreismeister, der Klub oder die Fürther? 
Ich möchte nichts voraussagen. Nun ist die größere Mehrheit 
wohl für Fürth, und vorstehende persönliche Ansicht von mir 
möchte wohl auch für Fürth sprechen, wenn nicht der Klub 
eben der Klub wäre. Wie sind die Chancen? Die Stürmerreihe 
ist bei den Fürthern auso-eglichener, sie hat in Seiderer einen 
überragenden Führer, in l'ranz einen gefährlichen Angreifer und 
Torschützen, der sich nicht leicht abdrängen laßt, wenn er im 
Schwung ist, in Sill einen beweglichen Kombinationsspieler, in 
Hurrlander einen schnellen rechten Flügel,' gegen den Kleinlein 
am linken wohl etwas schwächer erscheint Gegen diesen Sturm 
stellt der Klub seine überragende Läuferreihe Riegel, Kalb, 
Grünerwald, die die Fürther Fünferreihe nicht allzu locker lassen 
wird. Gegen den besseren rechten Flügel steht der bessere 
Riegel; Duelle Riegel - Franz, Kalb Seiderer müßten für Ken-
ner Delikatessen sein, sofern technisches Können, nicht Härte 
und Unfairneß angewandt werden. Der Sturm des Klubs ist 
ja sicher wuchtiger, die Kampfnaturen Trag und Sutor ent-
wickeln einen forschen Drang aufs Tor, und werden von Hagen 
wohl viel verlangen. Auch Popp nimmt es mit Franz auf, wenn 
er vors Tor kommt; sein technisches Können und sein Zusammen-
spiel mit dem schnellfüßigen Strobel zeitigen oft Glanzleistungen 
Loblein wird da sehr auf der Hut sein müssen. Lang hat zwar 
gegen den kleineren Bös einen leichteren Stand, aber gegen die 
Tricks der Nürnberger bedarf es bei Lang doch aller Aufmerk-
samkeit. Die Läuferreihe des Klubs als Ganzes ist besser als 
die Fürths, und wer weiß, ob nicht gerade diese drei Leute 
den Ausschlag geben. Die Verteidigungen halten sich vielleicht 
die Wage, vorausgesetzt, daß Bark seine Bälle flotter und besser 
so wie man es von ihm gewohnt ist, abspielt, sonst wäre wohl 
bei Müller - Welihöfer das größere Vertrauen. Von den beiden 
Torwächtern erwartet man das Beste. Gelegenheit hierzu werden 
sicher beide bekommen. Ruhe und Kaltblütigkeit wird den 
Ausschlag geben. 

Mit größter Spannung sieht man diesen Treffen entgegen, 
die mit einer deutschen Meisterschaft sicher verglichen werden 
können und auf die weite Kreise ihre Aufmerksamkeit werfen. 
Es darf angenommen werden, daß beide Mannschaften in bester 
Aufstellung und in bester Verfassung antreten, und daß das 
beste geboten werden wird, wenn Zuschauer und Spieler die-
Ruhe bewahren und ihr Temperament im Zaum halten So, wie 
man es heuer auf den kleineren Fürther Ligaplätzen schon erlebt 
hat, darf es nicht werden, denn sonst wird es höchst unschön 
mind unsportlich, dann blüht Parteien- und Vereinshaß. Um dies 
hintanzuhalten, wolle von den Platzvereinen gesorgt werden; 
Schreier, Krakeeler und Nichtsportler gehören vom Platz ver-
wiesen. Wenn sich alle Spieler und Zuschauer des Zweckes 
unserer Bewegung bewußt sind und bleiben, dann müßten diese 
Spiele Genüsse für Kenner und Werbeveranstaltungen ho vollsten 
Sinne des Wortes sein. HI. 

Das Spiel in Nürnberg zwischen Süddeutschland und Öster-
reich soll, auswärtigen Blättern zufolge, Herr Hirne, Basel, das in 
Frankfurt zwischen Deutschland - Schwei, Herr Boas, Amsterdam, 
leiten. Wir bitten den S.F.V., den Nürnberger Schiedsrichter 
bekanntzugeben, da sich alles dafür interessiert. 

Zwischen D.F.B. und österreichischem F.V. bestehen zur Zeit 
ernstere Konflikte wegen der Teilnahme an den Deutschen Kampf-
spielen und anderen Ursachen, die durch die unverantwortliche 
Schreibweise unverantwortlicher Journalisten provoziert wurden. 
Es ist um so bedauerlicher, daß hierbei in erster Linie Herr 
Koppeliel, Berlin, beteiligt ist, der Geschäftsführer des Berliner 
Verbandes. 

Die Leitung des F.V. Kaiserslautern hat für das Frühjahr eIne 
Reihe erstklassiger süddeutscher Gegner, wie Karlsruher Fußball-
verein, Eintracht Frankfurt, Stuttgarter Kickers, I. F.C. Pforzheim, 
Mainz 05 usw. verpflichtet. 

Der F.C. Pirmasens begegnet am 26. Februar zum erstenmal 
dem 1. F.C. Pforzheim; am 5. März empfangen die Pirmasenser 
den S.C. Saar Saarbrücken, am 26. März den F.C. Nürnberg. 

Der Deutsche Sportverein Salzbirg, Sp:elstärke ungefähr wk 
T.V.Abt. Traunstein, möchte mit bayer:shn Mannschaften Wett-
spiele auf bayrischem Boden austragen. Gfl. Zuschrif.en an den 
Sektionsleiter Gustav John, Salzburg, Kajetanephtz 3, unter Be-
kanuteabe der Spesenvergütungen. 
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ca2Z ' 

$eth. £üt1 
9tobba1)C. ZftbaUlflCi1tet. 

* 1. 1351L 9lflrtt(Ctß gegen ep g.füb 1:2(1:0). 
otbei ift her giganttidie LmpJ uut.-

beS beutfdien  ubbaUlParte Sie pannunhi hic jeft 
•2ili4en haS 91jirnbcrgürthet ubbatlagex itt 9(tem 

bielt, bat fid) gehSt!. i. Ü r t tot nod) einem gigantijd)efl 
ilhingen leinen alten groben 9libahen an meiftetrt »er. 
moJt nub ¶id) bantit hie er ft e p to jf e gut 

eutfdJelt leiftetfchaft cciätnpft. Im GSegeu' 
jat u hem ürther Zreffen am jetten onntaü war eS 
biehmtll in allen ¶baf en ein wahrer leiftetbantPf. 2eibe 
waren hie 230hen»etbälthiite hie benthat ugiinftigjtett 
lo bob hie  lebte n einheiten im ubbailfieI fid) n:d)t 
butd)Sit1eefl De Len. imb hie (jegnet an br-c (Sn faltur .:...rc,e, i,iilnwrf m0tr1. 

2um 
ihr mufterøülttü )ttert)at-iefl u 
beS Siantpfe.S beitrugen..Zr. lila it to c10'  Sihin alS 1hii 
parteiifdjer haS treffen anpfiff, fixmheit fid) folgenbe 
Tannfd)afteTt gegenüber: 

at 

GSrünexnatb garb illiegel - 

Strobel 1j3opp T&b räg uior 

iLeinIeun 

fn , 2• •, i, e e 

iSpie1vereinigung - Fürth 

iU Geiberez can tihihct 
Öbtein 2aN3 Zalacu 

eUr Müller 
2ottmnu. 

ie nTeimfjefl tiaben attabI; Zjirtb ftit an. 
?acf tnenten inuten haben iic4 hie t1annct)afleii 6w 
¶arnmenefunben unb eine leicI)tc 1TcberkaeflCit e6 

citCtß it Do-Zit uict 3U heriefliten; lain tiitm ;tltt 
mä(4tig an, unb hie Leiben isifigei -fiffitI)cen hie angriffe- 
reibe mteberl?Olt in gefäbtliet)e ?Me  tion 2a1rrdarfl 

ciligtum;  i boclj hier tien mai cbere, fich in ihrer piet 
eije »orteill)aft etgänMilbe 53ertelbilger, hic hem ?eijtCt 

¶tntm ba8 eben fauet inatem unb iehen (tfoI im 
2--rein mit2o1irntrnfl gti bcrf,inberfl muten. 2eiber er 
baui.it lict tjicrbai 2b e I I ö er gegeniiüet Zit r a b e I 
m«nce er B I e it c n, hie Zr. 2auwene mit Ettnf' 
¶thfen abnhet.einer betfelüen ergibt eine ujficE)1re(dIe ‚ 

rGeIeüenhit badj berfiCkt. ie ?eiIieteIti 
länipft mäctig uni hen icg; ba mit GSIM nnn 
fid her unpejtümcn 2lngxiffe bet IYürnbetüct if vie 
w ebten;  jür146 Zäufetreie aeigt aubcm berbortciüei1e 

teUuuü5ipiet unb cute netr unb 2erftörluibbarbeit. 
2ieber u,inft hem litub ein bid t et er 19; 251 teg 
3opp gut burd); hod) unbehinbett fchiet hiejet Zøtgfliafli 
in hie vanbe, eine nie miebethtttCnbe orgelegenleit ba 
m it au8laflenh. 21uch iirlh rüclt eitioeife itt beanalttütflbe 

iihe bc ÜtttbCtbet eihiüti1m6, ma jebod) tulfaut 
in feiner h1hanier hie teitlen SiJuationcit all meifietu 
betftett. ftithLicl höfl lid) hie antwng. n bet 
20. Minute brennt Strobel feinen efd)übCrn hued), unb 
2iiblein bermittt in bödiftet Tot burd) anbf,tct einen 
(.ltmetet; Si at B fc[ikt idicxvf nub jidycr ein. Vlun 

CbCt' r 
wa 

Kreismeister 

—1tv. 7,/ rl•Z-4• /, M. 

'Der öeutfcl)e fMeiJter unferI 
knapp unö unverdient mit 

ein 

epcDgg iIvtb - 1. 9ifrnberg 2:1 
(e ig ener lDt(Ibtbetld)t) 

91ürnberg. 19. 
2luf- einent gan3 burcbweicbten, fet 

%obcn ging er 3we1te grobe Kampf bet 
alten '2ltvalen vor fid,. (ZU mat ein jpar 
BIS 3Unt lebten 9toment feffetnber Stem; 
.oben her t3pie1er mub konftatiert irierb 

fie fld) bieSmat lebt bif31p11nier1 betrug 
9)tntermaunlc)aft von üttb lieb lieb oh 
3e11me11e etwaS geben. 3n her edlen 
führte her (Slub ein blenbenheS eptel vo 
'fltann mar auf feinem often unb für 
c2ttibe, fi4 her energifeben ftofjkräIttg 
griffe bet 9ürnberger 3U erwebren. eng 
2lngriff murbe vorn (Slab vor bag Ijurt 
getragen. 2111e5 klappte trie m d)nStd 
mit hem !torfd)ufj baperte eS. IDLe 6p1e 
gung vetmodite fid) nur 3c11we111 auS 
nen Umklammerung beS 9ReifterS 3U 

IDer (Stub »ergab bureb %öb unb 'o 
nie inieberkebrenbe (Shancen. 3n her 
nute gab, eS für 9türnberg einen (Sif at 
gen $3anb, hen Kalb vetmanbette. TL 
brSnte immer nod) ftarh welter, a 
9RtIbe mar umfonft. fyllb3eit 1:0 für (SI 
cVYieberbeghnn tag (Stub immer nod) 
i2lngtulf, aber Kalb konnte Infolge 
rigen sonntag erlittenen 'ettet3uTig nit 
eilen, wie man eS von ibm gemobirt ii 
eging auberbem hen groben takttfdcr 
Id) mebr in her Sduferreibe aufubaltC 
Sturm. IDesbaib klappte her 2lngriff it 

'a reebt unb bie 'otftübe bee cDeutLct 
herS 3erjptttterten Itch 3ufe1)enbS. i 
ebr unb mebt ant unb wutbe3ulcber rtet and) 3'ürtIj mit enerIlueL .'O 

holt hört Siath bucd) SioPtitD. iiieni bielnec CdCIIbefl ger im 1ngri. jn oet t't. ieunu 

angriff bee ljixeten alan e bar laettefl inad)t bet elberer ben all, tafle Buteb unb - 

ififf be6 d)ieb6tid)tet8 5Ut albeit ein Ihuhe. Mit 1:0 Ttub klappte ned) biefem (Erfolg off 
fnt iüiitnberü werben hie seiten gewed)felt. Rad) Diebe- ufammen. ee wollte ilm gar md 
e-ginxi £änwit l'ütth ber8wcifebt inn hen Iu6lCidj. glücken. (Einige 9htlnuten vor 6d.,1u13 1) 

.etbe tore fomntcn cthmecbieinb In GSefaht bier tettet k6tublfaut bet einem 3ur11kgefp1e1ten 
ö then rg (6brrnaiifl bar bent anftüruter ort hört tut' Z1(,cke hie bann butcb Sileintein für l fith au8 einer tante. h'ôre fubete. cl)et cReft be 6pIete 

faul eine geföhrtiche 
iertänbera ergibt, burdj eargifd)e6 GSittgteifefl. cbon 

gewinnt man hen tinbrUct, cr16 ob iütnbetü lna, aber 
bae bienneit macbelt mürbe. od) ba6 (d)tdfat 

wollte e8 enthet6. ad)beifl oerfcbiebeJtc wollte ttaff1ölic für 
hflürnbtrg unbermettrt geblieben waren, bricht hie recI)t 
iiante üttfa burd), hie hJericthiüina ögert mit bent tn 
briff unb ( £ b e t er eraiclt in her 25. 0?inufe hen b1u3' 
gteid). 'aniit mat her Slainpf eigentlich fcf)an entjcbieben, 
nub ba6 GPiet her tj3Iatbettefl ftocht'e unh macijie lc 

picIcr ettva6 flett)66. eine Tcid)t u berbrttenbe (hchc ift 
auf biefe IujregUng 8uriicf6u1übtCn befe, ban iettänbcc 
gut ceeflantt, mich hen htabetrefl 8um erbänftfli6 nod) 
buriem t&eplänleh mich her lilall »au Sileinteifl eiuge 
djobeu, feinem ecein bamit nid)i nur ieg, fonbctfl 
hie 9torhbatetifdie 21eifterfd)aft fid)eriib. 

91 hirn B er g6 lanitlebatt mar in grober isortn, 
ohne inbeffen ihre alte .öd)ftfotm it erreid)eu. ec 
,Sturm arbeitete in bei ath6eit betbortogflb, inS' 
befonheec mar her tinte IiiüeI mieher hie tri.benhe Sitat; 
her M ittelijürmer tannte feinen (ngriff in hiefent ePlel 
nidjt führer, unb feine tcbwöCben traten gerabe tu biefeilt 
hatten treffen miebet ftar! in (lcfdjeinu1tg audj bet 
xad)te lihthflüget arbeitete ber»0rt0ge1tb bad) toot sief er 
burdg ¶l e r I e l u n g a p p 6 nad) bet auje fajt lahm. 
gelegt. 5n bet ftäuferteibe waren Siatb nub tflceget hic 

aber teil 
'h3efteu. Tie ¶erteibiguflg im 18erein mit titblfaitt 
arbeitete berbortahieflb, iSgeriC w Ia1 eilc au iZe 
m it einem eueraif(4ett irigteitett (tubbfaUt 6igtC fici) 
im heften 2id)t nub toot feinem GSegenüher in puncto 

.id)ertyeit Chia überlegen. %ent n»ib biueUefl ftöunen 
be6 eutfd)en Zeiftet6 ft r t f haS beffete 'itUge 
nteinStöflflett entgegen. ec Sturm führte ein flüfligeS 
tombinatiOflüiP-1 bar; berborraüenb mat bet red)te-
fbügeL mit feinem ?Utehftüttnct(Bet beter ,   her 
feinen tuxnt glöiiaenb au fuhren »erftebt. er Tinte 
lügeI ift thrpertidj nod) an ¶djuxteb, urn fid) gegen flotTe 
edunü burdtaUfeen. h3n bet ftaufetteibe macen !Lager 

nub !niig hie 2eften, gegen mcld)e öblein ateinhidi oh' 
fiel. ic ertcibigUng mit 91iUier uub 2ehIboCt mat 
eIjr gut nub her allem tafcb, enetgife unb bnflhid)et. 

2otr1nanfl ma te 
r gut, ciütC aber mancte Unlidierbell. et 

cicb6rid)iet )r. anm en S • Siam mar bet reeb 
Taun air' rcdtefl C-14 clii djiebSriCbiCr, Wie er wohl 

jaiten au nben ilL grobüü' babei aber bad) !oref I. 
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1' Spielvereinigung Fürth ist 
Kreismeister 

'Der ãeutfclje 91teiter unterliegt 
knapp uiiö unverdient mit 2:l 

Vöü  IM 



Rummer 8 flürnbcr, IMOntag, Dent ebruar 1922 

P stets br t2theT.1r. 
iIel.spreI. S 
&t1Ie?. 1.50. bIe40efpafteneJ1ebTaze. 
.fle 'lU. 1.—. ThonneUi, eraftii, bau 
Qoctargssblsu graus bdßelsø. 

I' 
ev1,st4*l!*ftpa1br. S(. 

bei Qe abt cc 18 
UDeCc 1et1*tU 9920 U. 

£'1eaioutcbrtffI t5tb.suue. 01e.taq. 
n*&crctøbtbUcd 

t3.j1cc . ci. I'. ja. DV5cber 

8 49br,%beabblatted HUD @rt.ug 
 mmumakulam 

uqabe 6 2tbr moen 

Bileberehe eerae j.ge  L een pteinm bil u* 
PietDerefnfun gürfl — . . . 2:1 (0:1). 

:3ej1erfthofff(g in üDDeut(dj1an: SD. f. R. onnim - . . 1oø brim nOenhof 1:1. (t,ort 
fre&rnDc (1u(tjart — tarf&u;c u9bailuerrin 1:0. SD.1. 9euI(enbut — ürjet f€ItLerL. 
a . ön1 — • • i auefaUen. - iebatn — . • 

uben a efot1n. — iDapie1: 1. . B. üvth — 9Jü3burex Riders 3: . 

)er 2. (n flltfls!amvf nut bie norb. 
baqerfcre Iile terfchaff wIfjen bein 1. Si. . 91. 
nub bet 0 vIelvereInigungiIrt laub adlern 
vor einer ungeheuren 8ufchauernzenae bit urn. 
utönlich nadj qrfler als vor 8 Zogen in ryütt4 
war, auf bern ßar±,Ia aera1elsi)of galt. (9r 
eubetewfeberrnn mit bean InaPPen Gien (2:1) 
,Per Silrter nub atib beuen Lilecht, tie heuer bit 
£iteb1attleitte als AartA 9elonbers befähigt flit 

!itt hatten. 3m Stamf 
tint bie WleIftcrfciaft neu (übbeutfcf?(anb bilrf' 
ten lie lierrnIt ivohl ben fcn,crfien Gegner ae 
fch1artn toben. Ir flub ithereut, bah bet 
norbbaterfce leifterfchaftstife1 bet Ihnen in 
guten uben flef. ¶f1r bie fommenben harten 
refen rufen wir ihnen ein .IÜCf auf, AtL 

eine 9iellje Wichtiger nldpibunsfpIeIe 
fonnte bet unbrauchbaren Spielplil fie halber 
n1dt ausetraaen werben. Ziefern liebelftanbe 
fielen bit Zrefien . ' nir.2ubtvisfeu 
qeen W. G. 2ubwt1afen 1903, SporhVrelit 

iesbaben awn j. t. ncf91euuir auth 

J. f. 2. 9zeuifeithm neaen Gtiiattfillib mitga 
RUM Lupfer. 2e*Ialid groel von ben an4efe$ten 
bebeutfamen 8eaeunnnen founten vor fich 
nahen. Um bit Jlelfterfchafj bes £)benmalbfrei. 
fes trafen fig) nm 2. Wlale in 9Ylannljelan M. f. 
SI. nub . €. Einbenbof. 1:1 enbefe bet a1nvf. 
er erftere Ift bainif Wlelffer, vorauetefet, bat 

bet von feilen bet 2inben3fee elnqeleate 
left nicht etwa ein nochinailpes giustragen bes 
Spieles nach fich Aldt. 

n farTorne treten ridi bereits um bie 
1nppennteiflerfchaft bet meiffer von BUrftem. 

berp, Spartfreunbe etuttnatt it. bet £31e111er bes 
Sreifes (ith.Beft, R. f. Z. gegenüber. Tie 1fl3lir1. 
teniberaer blieben nach hartem SIlupen mit 1:0 
flerek4 

11411 Vttuatfpiel, bas auch in hleilpen (port. 
frelfen intereffleren bilrfte, fanb in Mitzaburg 
flaU wifchen ben Dortigen Stiferz unb bent V. 
%. 93. ft1rfl. V.e Sürther erfochten hin einen 
Sieg von 8:1. 

llvt àeni. t. . . 2:1 
§0 ft&jeotit 0 

Mt Kqtih ails Threb einlpen 9ah 
T" 3aufe Me Streismelfferfc5aft in met unf. 
bar F,ar±en Aiimpien fidSer pehohi. Mar ichon bet 

voT 8 Zager in ürih 
Ia uina peftern bet Rultrom bet Dlajfeit qe. 

rabeku ins Uiteheure. (5dton 13 tumben vor 
bem infritt in bas enfidibene SItnqen Amejer 
bar befien fu amannfdi.aften tag qat-ker Stan. 

fictents niurben ble Gtrafienkbnwaqen in bet 
G(,abf bireft qcftiitmt. 91n bet 2orenflrdSe, von 
wt aus GonberAiift verfeicrien, rauhe man ne. 

um bie $fdhe. €omeft bes Siupe bilden 
fannie, waren bit 6d1enen mit 2Baqenlinen be. 
1e41, Me Mt in einer ntfernunp von faum 
niche als 10 ø?etev folqieti. GanA Unterneb. 
munqsjuftiqe hatten bit rifthre±fcr bevöIert, wo 
lie qthu'lbiq folanqe ausharrten, bis lid, ein .ßiäfj. 
d,ni AUT Unterbrinqunq im Snuarn bee Vaqvt 
bot, mochte es cnxd, noch to (lain fein. Da viele 
tldjt boo IÜd Italien, in bar 6rabanbo1n tin. 

texutommen, ho blieb ihnen feine ankre II3OfI, 
als auf echuftetsrappen bem erfehnten liele xu. 
u11euarn. nein Munter, bofu barBetrieb auf 

ben nod, SerobcIshof fiihranben 61rofuen einer 
mofjren ZÖffemlunberurm glie. Zie i3oi)nfjof. 
ftrale, bit 91 ens1uxqarftrafue, bie eraershof. 
ftrafe waren femet4 von Wlanfd,en, bit lid, auf 
beiben Gelten Dorwär fd,oben. zraUfier in 
erabelsbof bei bem Rimnteeplaj, bet firma 

rnauer trat eine er5llde 6±odunq auf. liter 
ctgftel2 war auf eine iane 61rccfe bis Rum 
'artcnin mit einer aroen Sfl1he bcibedt, was 
bie bevauensmet ten Opfer kmanii, lid, nod, bet 
ituânen ttalfenh,ouerine1oie: „Jmnucr an bee 
1ano lang« am Aaun itorwüris gu hanteln. Tie 
qeni ecblauen batten bie li)imne an bet Seite 
bet erçteiqe etiocnmait. mu es crTebIldj leicht-eL 
war, feines 2e1bes fiiLIe fortubewcqen. 

91uf ben 6trafuen . rrjdlu ein toller 91iilo. 
verleIte. ce faT,tt.qe waten berartiQ flati 
begehrt, bolt am eafirthof Aeitwelft fein einiqes 
blefer 4u lehen war. 
91odj untermqs auf bet 91üdfahrt wurben bit 
2enfer enthalten, mietet Me 91idj1unq nacht bem 
portpart Rcraibelsboi einufdSlaqen. ii)af bie 
1ufos bei barn üblen Tzoraft auf bee 

bit Steibar bee 9kffanfcn in eine nicht gerate 
annanechjrne zoae bradjien, bes verliebt lid, von 
fchbfl. Tbancher 6d,nen, bit dmitlidl bemüht 
mar, bit (befahren einer prihtur von rieb fern. 
uhaIten, III tro(bem von bee Zück bes htaits 

libel rniipefplett werben. 

lier Vetrieb am ißlawnftonn 
mat perabeu lebensefiiTjr[i. To ein lieU bes 

wegen bar 9Niffe unb (bvunMoft•eit jilter. 
haupt niclt u begeben war, 10 brntf lid, altes 
ectif einem Delltn!maULfu fleinen flaunt an. 
fCU1ntt, Trinuen am 3iaf3e fefbit waud, 

tIn*l,e (cfd,n mnefjr fret 91,005 20000 

. 1. . 

'arfonen waren es wohl fider, big pafietn lid, 
auf bet alien Rompfftätte im Po5bo ein 6fellb jd,. 
ein gaben. 2111s, was nur elniqermaben eine 
aute (bicht qewtfc, nyurbe von bar Muffe mit 
efd-jlaq belegt. Tag alte rcttarbiusd,n, bag 

vor beinahe 15 abren barn Rlub braufuen in 
dmeinau als befcheibenes strubbeln, bienia, mar 

auf bem 1.Daee über nub über mit TZCnrdlcn be. 
fehl, ja iopar auf ban grofuen 2 äumen brübeti 
hinter bim holten afl ant kweiten, cßiat batten 
einige liBagarnutjae lid, wie 4r01ta früd,fe in 
ofilur gefeft. TTan hatte wahrhaftig 2lngft, bie 

'lert miht, allein i,t......, 

• anaz.iefen in raitffurt an jvem senf. 
miirbn Sunitaqe 1920, wo bar 11Lb im halben 
6±rei pagan bit pietveretnigung ürth feine 
trite ulfd,e Wleiftarfd,aft errang. 9ludt biesinol 
fd,Tain bit 8u1d,auee Dt'auerfteine hierbei, um 
lid, a befiere 61d,± u varidtaffen. 

)et batten es bie 3nhaber rafervierter 
ci13tdhen bet liribünenfaite getroffen. jiar rann 
ein tcin Luftig bit 9lfd)enbcilTa entlang, unb 
aud, nil waren J,3füijen be, was notütlid, u 
feineiLbern führte. .arn ein soff neflogen, 
bannprihte boo baffer unb bar 6dtmuh nach 
aUen-eilen bavon. Go mancher italic, idtwar. 
nefät 6turbadi ergab, lid, babel Ins tbefldtt 
tm-b f bie ieWer bar in bar 9liil)e 6thenben, 
macfir bie bayou n1dt ettoffaiten itatüttd, 
lekf)t)dtecr fonitten. 

In 6adennar Wirt ritt ivunbarn, bait bar 
giqtrtfdta ntfd,eibunqofumnpf feile Werfen bis 
wait bar utrchlanb hinaus qafdagcn hatte. 
,aus net gonen ¶Reihe fretnber 6taaten waren 
mithd 93t1d,terftafter hjeteigeeiIt, to. a. aus 
9Tttem$er ldjecho.Glualei, ja I o«r aus (bdtij,a. 
ban, er J3ertre±er Ices vtenev onrnaTs fyrach 
am ntstag 91ad,mittaa In feiner 9tht In mile. 
rar iaftion vor, es war ihm abfotuf nicht möq 
Lid,, td, einen eiMinenptah jid, u veridtoffen. 
lBia jr hätten, fit er nun aber bad, nod, gut 
unienfonunen, 13k man ertlihite, war auch bie 
namdDlannfdtaft bes f. c. lloder llindten be, 
bie nt bit Gelegenheit benühen wollte, litten 
(bagn In bem bre1fen um bit etrfsnteifter. 
fd,ofbon aiern nod, hr lehiet (blunba au bar 

u lehen. 

li)ic 8gfchaffenIjcif bes idIfeThes 

war ibtr na,eu froj'tlos. )ie d,neefd,nele 
bar feier aqe hatte ban ottan in einen nnJ. 
ten orali verwanbelt, bar eher einer flufuianb. 
ichafiglich benn einem Slafenololme. Ter IuI, 

U1SIUL tic bie hatte iber leinerlei threngungen pefdtenl, um 
fUa ufubotIfugrnb noch einmal plimoflid, be. I be  lpielfetb In einen ielbild, brauchbaren In. 
vangefomnien. Der gana 91abman bot einen fianbu bringen. 21m Garnstgq 91ad,mittog fain 
äftnlid,en InblicI bee, wie bg Oval auf ban Me etabelabofcr cnerwehr in bettiidjflidter 

Ber c1 ftstIWjfle Enbenbuff. 
r vetfeuft bit e11131ge nail) bet levo1nHo 

angefertigte ai1er • 3fjotograplIe tilt eine 
liUlou snarl. 

turd, Sie ameritanlfd,en ialatiet geht gegenwr. 
tig in grober 2liifmadyunq ein Iuffeen erregenber 
Itt+fel von Zeit Merei, bem Qonbonr Zirerw, bar 
„e[tone Viem (1antpanp". in bem bieTet Ichilbert, 
auf wtldle Meile er in ben MtFtb b-er eln3lgen 3hoio. 
gropie bes egfaliers gelangte, big im ltollänblld,en 

ll aufgenommen wur'oe unb fürIidj aaud, in bet 
„erIiner ZI'luftrierten 3aitung" uprobuie'rt mar. 
Sen ITt. Garat teilt &unäd,ft mit. Sah 2Biihelm von 

ohen.3oi1ern, bet in feiner ber14tratit nid,t genug 
3hotoqropbIen von flch anfertigen raffen rannte, ljeute 

ein geld,morener einb bet kamera iff unb in zvorn 
Sie forgfilltigften 97415nabinen getroffen hat, um jebe 
phafographifd,e 2tufniAme &u verbtrrbern. EeT&ft Sie 
aiferin unb Ihre &ltne burften feine Iufnahinen 

von ihm machan. rff gans fur,ç vor bem robe Str 
faiferin lieb ficht 1tiThelm auf ir mitten bau be. 

wegen. bem 3rinen Oslar po geflohen, ihn in poto, 
araphieren. lieber biefes ith, bog Seit taifer 

hart gealtert nub tnt Ziffbari lelpt, eriihtt nun 
05aro1 weiter: 2lufor ben unmittelbaren amilIen. 
angeiirigen waten eLbmarTd,afl binbCnbUTO unS 
general ilubenborf Sie einhigen 43erjonen, Sie ein 
hemp!ar bei tjotogtapIe erhielten. Stilt rfier 

slice Zel14trintten bes Zilber, multien Rd, eTtrenwrf, 
lid, verpflld,ten, Sie ignicotoplie fo aufBlzbewabrett, 
bab lie von nientanbem cieleben werben fannie unb 
narnentlid, nicht Ihren SEeg in Sie Spalten eines 
ifluftrierten Iatteg, gtelchtgflulig wie es mr 
monarcllftifd,en Sache ftbnbe, finben mürbe. Zch oar. 
fud,le in torn erfolglos: (beIegeneit au ftnben, bi 
fethene 3ljotograpbIe Su leben unt, 1. bet Sieht '( 

Iegenit abuThfpfem go begab Id, mid, nad, 117bfln' 
d,en, uni SuberboTff crnf14i!c?)en. 

TIe Id, in bee stinmet trat. bcinsd*e hl 00 

Sein eTeibtife blatt in eiitaii reid,en tr1tagoni« 
tahinet Sie gebucte 'otographia. flitfiecte Sein 
von nr mitgabrad,ten 3batogucpen mu, er foil eine 
tufnolyme vom 31cmnex mad,en unb awar in, ba 
and, Ins ¶3115 mit auf Sie 13tatte fame. Met (bene. 
rat tnactte uns einen Sind, bund, Sie Sed,uung, 
inbein erj1d, fa jetile. bolt en bas ¶3115 mit feinem 
Milden oerbechte, unb als Id, ihn bat, er rnad,te es 
Sod, ftd,tbar m«d,e; So antwortete er Somit bali 
en es in eine Schubk.rae bee Gd,relbiLfdcs legte. Run 
mad,'te id, üubenbortf Sen 3orTd,iag. er mnge 'mutt 
Sac ¶3iTh verlaufen (br war auch baiu geneigt, lt. 
[taub alter auf einem !f3re1s von einer Slfitilon (bolb. 
mar! (aunimbernb 200000 Dollar). was natürtld, 
für mid, gar rnid,i In [irage lam. Z(f) verhielt liln. 
d,en um'S ging nod, ¶3erlin, wo id, alte übrigen Ze. 
fler bet ai1er43olographyie auffud,le unb mit 
Ihnen filttr ben Raltf vathantatte. Mili vbfligem 
lilingen, baSalt Id, Sie sagS ned, bem tbilbe auf' 

Angeben mich enthiblolt. Sjm ' ben5 meiner libreirt 
fudte mid, Gettetal 2u5en5onffs Set retär ion ote1 
auf unS bot mir Sie im ¶3eflbe bes Generals befictb. 
Iicfe Slufttabnie mm 3reije von einer 2fliflion I3' 
plerinanl I üuIid, an. Me er mubte, bali Ich auf bem 
Sprunge flanS, 0b3ureiben, lieb er fiber Sen!Preis 
nie mit fid, bonbeiri unb id, war gewungen, Ihn 
u beiablen, lieber 91ad,t mult er abet feine Bibw 

licht geänbert haben. Scorn am anbern 9ilcngen ev 
fd,tett er auf Sein ¶3tthnl7of unS verbuchte. mid, mii 
brhtfmninen, Sie 'olograplie gegen 3aIlung einer 
hohen 51ltjtatthabumnte Ihm ior'ilct,;ugaben. (Ei er 
llättt auabnikflicf), er millie Setbftmozb begehen, 
wenn er uid,t trJebtr in ban ¶3dlib bes tbutbe u. 
iicfgelange. zab Sie Gelcbid,te 10 ertrft fri, glaubte 
ch ruin ailerbtngs nid,t. 3d, ber41gte ihn baa 
per mit bet rftariimtg, Salt Id, nld,ts urehr rannte, 

So Id, 54v atogutpIi Stird, nrier be. 
MIs nad, Osubomi gelauSt llttl. 

Stät?fe «nqarüct±, um boo ülaffer waqternen. 
(bglotfan bat es leiber anfdtainemb nicht vial, bit 
ßfüen füllten Itch über Slad,t unb ant &orinif' 

tog wieber an. Go war benn bias (belänbe fount 
fpielfättiq, ein Umftanb, bar auch anfcbeinenb mu 
einer ligen li)ebatte ywifdmen ban maftgabenben 
erf'nlideiien führte. Vie muon härte, wollte 

bet linparfeilIdte, berr litt. S3auwens..öIit, ben 
¶[ah als nicht fpielfiihlg erfliiren, er bat Itch 
aber Aule.4i butch bit (2inwenbungen bes §crrn 
Slotors flept anfd,elnanb bad, nod, umftimmnen 
raffen. s (IL audi einleivd,ten'b, bait bar Spiel' 
ausfd,uhvorlIfuenbe bes fübbeulfcben ufmbaliuer. 
bo'nbes in eine üble 2ana pelommen wäre, vmiire 
qeftemi bet Rreismeiiter von 9lorbbaaterit nid,t 
ermittelt worben. So hat-benn anfdueinenb ein 
leid,in 9ladyrucl von effimieller Seite aus bit 
harten ih«tfad,en einigerniafuen bel'dmiinlgt. lIe 
Spieler haften nal'ilrlidi in bem 6d,Iamingelünbe 
eine Ichwarara !tufgabe. 2iga1p1e1ee flub waIte' 
lid, nicht mii bereiten, wer giiba fich, fault bau lar. 
134 131un5an lang in einem wahren 6cillainin. 
babe herummuwalen. Tkn fonn freilid, nicht 
logen, ba trued, bit fchhed,ten 180beituerbältniffe 
etwa bieteine 'seite 'end,teiligt worben wäre,, 
nein, es litten bribe Biatla gteid,niäbig unter bar 
birelt fralitofen obenvatböi±niffen. 

Me 
2rfher mit einem moraltidten 93lus 

in ban Stampf gehen !omtn±ett, bes 111 flat. Sie 
braizd,tett nicht mu gewinnen, Idton ein unent' 
fdtiebenca (buqehotis lidterfe Ihnen Me rciamei 
jlermllrbe. liter Rlub bogegtn nntlite unbthlngt 
auf Sieg Ipieten, be nmoe in bleiern falle lid, thin 
bit 8q1idhcit bot, ist einem britten Spiele bi', 
Ieebiattleufe enbgilltg niaberuringemt. 

)us Treff= - 

ähnelte in manchem barn ¶3arfpiele. has gilt imra' 
befottbere für bit erfie Tierfelftunbe, in b-er bet 
lub bog beft voflftäithlg in bar i>atth hatte. 
iIrth fain be gar nicht auf, bie S3arteibiguno 

bet iRoten ftanb längere ‚eit in b-er 91ähe bee 
¶iluittaltinte. her strub foictte in biefer seit her. 
varragaitb, er krigte bit in allen feinen (bliebarmt 
eine 2ei{tunq, bie fid, ban liaten feiner bellen 
üBad-n wiithig anreibt. limb bad, fiat er, flInt, 
rid, mir vor acht 'Zogen, in b-icier edlen 3ierteI. 
itunbe bog Treffer verloren. (blue D1ani,fchaf±. 
Me gute horqelegenlitiien baraugmuo-cbeiten Der-

liebt, es abet nie fertig bringt, audi nur ein 
poor bevor xU verwerfen, taint eben nicht lieaen. 
man mag bit hinge braban unS meuten nile moot 
will. Tin fldteren horfthu fehlt es beim Rri6 
gewaltig, man fob bee idlort beattlldt beim IP. 
Z. R.-6ritle tt Meihnachten, unb matt tannin 
ban ouch mi ban baiben retten araflen itrffc 
wither feliflettan. Las ff1 Iv Menrlidi bar ein. 
Alpe fchter bar lcrnnid,o'ft, ohne ben lie, bayou 
flnb wir .Ubermaiiat, fete heut Iche (b-If balleaen 
wilube. 09-)je Gd,ärfe bet thiIffe tut es nicrmt 
witiger ilk Me lamferunci, eine Zeedle bar 
wir Idiots oft 9Iubrud vertltbon, bie aber bei I 
ben Spielen bes i?Iubs nid,t mnefie proThich mum 
hurritbrud, fmint. SMut ban (Mild t> 
im oft=  nicht mut Seite, bonn macht lidi bes 
feltlen beg bereffiuiefeit orldtuflea natürlich nan 
befoiiz"ers pahteub unIt ban-n fautu bie Dlgn 
fefiaff gegen flotte 'egner ±roi a-tflnber feTh 
arbt't Taft verlieren. 55 ff1 fdiaba, belt bie 
elf, in her otub haute nod, geoeg bnmeot Ibae 
mi tiefem einiqen Uflnrfs icheifert 

Son bit erffe gxlinute 
fT ban .tiTh gefährlich vor bein 4,2 mürfber qaRm 
(bin Straf-ftofu von red,ts tam mu Voliv, bar bett 
aU über be Zelte bob. (bleich barouf ldtn* 
opi wieiberum, b-ksmot aus weiterer Sni-far. 

nunq, gut oXiar ucigtüchlich. Sine M inute fväfe 
hätte bit tote TatfLat totflcher einen Treffer erw 
ringen titliffen. ibüs hoffe 3opp mutti hurdibritch 
frelaefpielt, bieTer ftnmth nur mehr 2ohrrnarnt ne 
penitber, flott ban homann mu uniiyleleut abet 
boch bas leber auf b-Ic hoteen mu lenten, I<ItO 

bet Gdtlitue beÄmen ban fieraustcufenbe'n BiOr. 
wdttv an. Gas war Me befit lage llrstbares 
Dot bem eRtetz Zote, ims,g sage, we leicht In 

Mth u ovantct mrren mtmn 



ryarett ?U11 etlien ax bet <2ttti ie TeeMatt1eu6e bein bet 
te ithrenb Ct1t 3tetttI 'Rii.cnkret nit flA D(E)ien jdeint, ft tet 

unb ftune üt ben ten 9ürnit. Q1 U1 ftel)en es bie ebTif bette  as ble 
1t 3 ipiett allbot 6tr raumene etnCttcibi 'Rübeter, Ieiij snüier. ie 

unb 1D bann un.ertoff au1 TOt, i3tithL ürther nnenilrniet den 15<1 cbft bdtI 
git flott, bunte benzaft tabe nm  abet bie Win, AU Marie, fle bnatlen 11d)t auf ban Staften lam' 
jur (See 1nIt Ct 1PlCU bCtit verru&lt bog 2eber Überlegt et<nben. 
us,gegeleitet Tor Slub bleibt allein Zog ot C-eiUnts mat eine Qute situtimtion 

es fallen beine wore. 3n 15er 21. Minute 1C1T bleillt, gem im GentInfah AU bent erlalten 
bann bas (bUlcb ben cten nad. fiitth madite 3opps (t Ctet birt tatli<heren 2cçe lit tur er, 
anb im Strafraum, r. umerts Pfiff Promt)t, iteit iertetfliin15e. 

5.'.- 11 alb ritt. )t Stlub epiele gefla 
frette. 1-0. fjarth taute be bleIern barn (spielt ' 
verlaufe inouch i;rui rfo14rSlutfl Ildiet beffer die ae adit Tatmit. Oleem ! ffe tile 
berger fid)ttidi auf. Zoll icstpn war blaß e'1ien reff cu (Elf teittitit I oefen Cßutlbt, audi bit 6eitht1äu. 
im qrocn ttn gan u frn tanhtM • litten nit ab. 6tlft unb bie tteibl 

forcierte «cm bit iiiib  eintrat bit eilte ler gar taten voll unti gan ihre u1ei±,Wobei 
OtnDCt II'. 1. wir aber bodi bie rage offen fallen rnMtrtt, ob 

ntdt 6buIIfaUt ban BalI 6eibererg nod liitte bie VO rt Werben nur enwecinvi mi.)c iTUI4JcI, 
Lwaniq bebtngt. . Smmethln bomnit aber üttl erreichen tiSflneTn. atb mat CWif ttd)t gut, 

vein paarmal bur di 5nncn1p1e1 gefdtbc0lymb vor, aber Stu1er Übertraf- ihn boct nach, er vadfr 
einmal bann u<Tar nur burl St opfball in rm . «eitern aitta 4C111* farnole 2eUbntq. 21udi bit 2äu'. 
'!.trlcenber 6fallunq retten. Die fIiige1 von iirth, fat verbienen ein eiamFtob. S!«Th, bec vom 
bie «eitern 1119)tredit aufteilten, Itauiben vial ab. l3otFpiel eher am tnie iiod tierlelt war, gab ein 
- - - --‚„." i"." sit  40 cmi llorbith von Iufopferung unb 1idittreue, j1. 
IeL ILtiUItUIUJ nrrwatb bemilhte 1id flditlidt, fair n fpieien, unbnute  

Ufl!( "' 

1b feine ente (1-de, beten fiirth aber fdon Awei Uliec gel war voff!omnmen wiatiat bet alte. li)k 
zfte. Bo mur5e beim 6fanbe von 1:0 fite ban 2int, wie ex ben gafärlid'ren ierlämber aiu redpten 
1ub bie balweit abgepfiffen. j1uigal bet iIrFbet battlteltte, war einfad tmpo. 

Sm ganen genommen mar bet IU! hi bet 1n15. Sm ttm t1apbe e bte«en im «an'. 
eritan lfbe tin ifetbe wie nor tern en nidit Ia gut wie vor eilst Tagen. Traf, wer 
'ttierteil. er Fitte Idlen in tar etfien 15.Dlin'utan nidf hnmer Aut eiche, er hielt audi mitunter 

ban tt wieber u lan,re, wobei mit aber nidit 
einen erfjeblidicn ll3onlpriung lidi iidtCtfl mühen, verbannen walten. bafi lträq fct)arf bawaclit-wurbe. 
was aber burdi manerfIi-aftes 6rhic1en unterblieb. Cetne Tert11, bereits cute halbe 6tunbe vor 
Qillg im allen berechtigte bar 23erleai bat erliess 

Au bet 21nnabme, bog bet 1ub ant 6ch11tls beim (tan'be von 1:0 als 4. 2ufer tu fun' 
«taten, erwies lids als verhangutavoff, was titan 

flu 6pia1ea bie Zbeü.,anb haben iverbe. aber gawils nidit hither ins 3oraits taiffenbonntc, 
Sn bet twclien £Ifte wen11 titan audi arnsebmeuu blirfte, bail ca belier 

zrnrtbe fürth wait gefiilsrlidser als tot barn el aemefan mare, es Islilie ltriia burcftmags feinen 
tenwedifel. 21ua bet C&rtefbigung nab bar 2üu' Stürnterpaffen bçibehaIten. 2ihle übrigen 2eux1e 
ferteihe heraus ee'ltlt bat 9lngniff bar Zeigen im 21ngri11 waren gut, audi 'Es, em btftrti ma'. 
einen flatten fladlbtutt 6thon in ben exilen SOli'. ten «bar wohl Bitter unb flopp. bietet xuenhgftens 
tiuten «reift iirfls überlegt an, Cfututfauf reitet in bar eriten Nifte. 9Indi Caitanwadsict. wo Ildi 
'in eebrünqnig auf barn 13oben. flllrtts erAicli eine lniavenletung bei ihm riuiftefite, war er 
nadjeinanber tmei eden, aber audi bar Sfbub fegt nidt viel mehr als 6atilt. 
fid weiterhin filditig ins Rett«. 6u1or täuldit wie'. el cllrm 
-berholt Müller fein, ollein feine fftantan teer- 
ban nkfjl verwertet. Zeilweiie tombiniert titan tu feh man, wie bafartnt, mier bit einaitfldsere 
?viel, teulmeife fehlt es audi am genauem (dluft. 9eiIturtq snub audi häufiger ibetraidianba rafft. 
2oliem«nn greift immer nthebar gut ein, mann nierte techmniidie einfällt.Iud hier  tin. 
Cud tetrn«nnid)'aft un!b 2äu fexreihe wie. eine Dlaurr. 
Dlite be §atb*eii grofie Gut etwieh ill bas  erftiinbnis twildian eilung 
lnftrengungen, um ban 91usgleidj tu ertielen. unb thmelr. 2UnTt bie 93er1'eibiger einle..erinegen 
5n bet 24. Minute lieht 6ei15erer etwa 30 Meter rannen, bann Idlieben hic baa 3ebet flach Auni 
vorn 9lürnberaer Tor entfernt einen thta«nblid lläufer, nur in Motfällen fcfilaqen lie ban afl 
frei, er überlMirf bie 'Zettelbleunq, voll iüi met wag. Sunnsathin batten aber bie &rfeibiger 
einer vergetan u-toil tu err t jT uvieber m«ttlige lu«enblicbe, es war muir gut, bail 
fthmadcr flacher obenrolIer, bet aU lIt bnavp bet tmnfdieinen'b nervenlole tRiefe 2o11rmonut hin. 
neben barn hinten 'Wetten ins hoe eingelenit. tar ihnen ftanb. 'et belle Teil mar wlebarummm 
tarob groile freuba bei be- ffiittfutn Spielern, bie Qäufarte!he, bit in ihrem litfetmann ano 

Seiberer tdftnt aber umvmiUi bie düctwün1dle 1t OalCflt tsc'fiimt. en Sturm tents man nicht 
feiner auf ihn einbringenben Stameretben ab, er n grauen bncn loben, bee hufe Seite III an unb 
bat wohl, wie Ia mancher tinier uldsauetn, lilt lid) nicht viel wert tint) tu-er «eläbntidi rechte 
bes Gefühl, bail butch ban eben errungenen ihhigaT mutbe fa-lt flats buircls tRieget ausgefiltahtet. 
91usg1eid) bet nberfolg msds bciniswega «'. ir«ni unb Geibarer, nansentlich leftte-rer,1warcn 
lidiert ill. räa arbeitet weiterhin als eine 2(rt Me freibenben Strälte bei bar 6tütmergricit im 
4. Läufer mit, eine afti!, bee auf bit 6hmrrnar' «eitrigen Spiele. 
bait r«iliteihiq einwirft, macil -lie ben' ufanm-men. iC 3U1d')atleZ 
'hang tetreifmt. ro1mbem fonnmt bet Sthib butch vetIstelten ¶1d) geftern butdtmvegs till)!«, was hi 
feine tüqel, ms-amantlidj Guter, usleber vor, a-I'. meinen auch) vorn ltribhlnanpublifum gilt. i 
lein baa Snne-ntrio verliebt es nicht, mit ben let un), bet Sclslebsriditet gaben ben reicblicl 
ätIan ei-was verxiünffi«es añtufanaes. fürths 3wtdiaucrn auch telne erauUejfuttg aunt ob 

U)cl}rt oenIjätt'niamnähia leithi ab, wobei bee gute 
3erbinbung iwilchen erLeThbgarn un-b onmautn 

lids als nufbrin<senb erweift. ulehI aehi räg 
miebet nor, bar 511 ub vanfudpt auch im 5n'nentria 
burchtubommemm, es gelingt aber nicht. Stun vor 
Silsluls, nachbarn bas baUverhhItnis in bet 
weltemt äIfte 4:3 u ninflen bet ¶üttlsar 

flant', will Stuisifauf, tun Reit tu meran, ben 
jeag an bar einen hlctfohna Dot barn lleberfdit-e!. 
(fen her 2ini mmiii bent fuho itocfs halten, unahlieb. 
Ilidierweife verwirrt er b-abel aber einen baU. 
'iefes bleing tDhihgefdic! hatte «rohe fofaen. hl)er 

afI fain herein, na-tb burt-em 'eblänbel geriet at 
511eiuis1e1n vor bit fliil-e, tint' bar Aiveite Treffer 
war fertig. thacibem 10 baa Spiel einige inutcn 
vor 6dlu 2:1 tu 'unften bet fiirt1sct flammt', 
war bit Loge bes Stints natiirli-dl 1-affnungstos 
geworben, a tu-ättc bar Stlu-b ur ent'un4 bet 
2age 2 ltote ertingen niüffen, was aber In «-itt 
wie ausgelil-il-offen mar. So fob bet Scblufuvfilf 
witherum itrttj als Sieger, obwohl Me Lage bis 
in bie litte bet tuveiten £ialbt-elt hinein nicht 10 
atcalab. roger Subel bei ban 21nl)äugern bes 
- leIfters, bie hufenbe non ufd'-,nuern fluten ma 
iGpletfefb. beim Uebarftefgen bar TManTen eat. 
fleht grobes thränge, ha, falbfb b-fe Tribüne 
ibraudst eine gute <ierfalffummbe, bis Ihre 600 L3a. 
mu-user mieber ble ebene ttue erreichen. 2Iudi 
iefe »eobachitatngen vermitteln einen flatten 
inbrutt von bent tRiefenbefudi, ban baa gc11ti4e 

unafie Spiel aufwies. !Die fili3ne instaIimc 
wi-tb bem Stlub bie fdismsertIid, tRiaberlage c-in-I, 
evunafen verfchmcrtan taffen, 

llebe-tbiidt man bit «effxi«e amlaitJirfl«. Fa 

nßilLerime enf,aeIrtn 
Ins ?meifet lain, ob er alster bet betten 

-offen bes ßrübI!at bet befferen tann' 
fdya-ff tuerfeitnen borf. It fun untere 9crfon 
ana«en es nIcht, eine bar beThen l-anitIdj-aftcn als 
bit Itärbere ontuerfeunnams. O)Ie belben 'tUlanii' 
Idsaftest erfchafnen uns nach wie vor als to tiem 
'liii «laidywcrl-t«, wobei bie atfadje li-orb unit in 

uhf fühlt, bail be i tu e echter haben. ei 
rnbern in bie nuingeinbe arfigfelf im 

orfdsub, ein tMornanf, balTen egen-leil omit bee 
ifionehle Lärbc bet lotait mar, bei fiirfh ill 

ca bie linIe 21n«rtft'sIeite, bee entfdsicben einer 
-- ftürlung beba-tf. tRürnterga. Sturm lit gteM 

-rfiger Meist, bagegen nmadlf bei Iürtb bit 91r. 
bet O)etheiicg nub bar 91&mel)r einen bach 
a rul)lgaren tint' rationelleren iu-t'nsxtt, wo'. 

I wir aber nicht lagen wollen, bail titürntarga 
ferrailse unib intermmiann-fcheft nicht etwa bei 

Le-iftungeut annüfernb ban gleichen rfotg 
«1. fi1rth hat to, was fehon beinahe auch 
fit' 14f112 uftbaltfre'cxnb in euffd)Tanb weib, 
befferan Rufrnnnmenfu-rnig butch bee «-ente 
-idsaft hhslburdi, bee (if verfügE über eine 
'ige tRuhe mon-b bee TI«nnuicfuft ut voiltom. 

Aufammnemt«afdsmalilt. ei tRürnbepa bacscgen 
man ben lmbrueb bts imb Stohan. 
nIcht los, blef liahenbe IPrtfr Ut Islet nth 

t!! 

atfge. 
Spie. 

In unS 

man ben tffnbrutt gewiitmnn, «ra o1 juan eine fa oft 
fd)on gelel)ene lumdtjaigb vor fid) babe. Z)ie ur' 
net haben rtdstlid) butch bee lItatethtgsxit mit beim 
fjranfen an 6ptelftir!e gewonnen. )3aa lh)nen an 
Tcc»istt viehleidyt umacl) albgal)t. et1ei3en lie baird) (Eifer 
iwli Sttytteflig!eit-

n Den echten tefm.  Minuten mat boa Spiel 
ti-emnhicb ausj ftd,snu. 3au offenem 'eIbgetYiänlal 
mai-beile bas 2eDer auf unb ast, talS bet einen nub 
bann wieber bet aitbet attet heile lIfbtaftungcu 
erhauluanb. Sdi-liebhich bannen bie lIBliribunget Mc 

9taubaliezen; ben 22 Spielern gcbüh)rt flit bi bar6 
wags ruhige nub fahre lIltsidtung bes brbaituimgs. 
vollen Treffens ooflea 2ob. aa Spiel wu;be im 

ergteiilj au bein tons or1onntage in einem bireft 
vornehmen eifte burcfuefuih)rt. Tu-as tauft n4luithidf 
auch jest bem )lnparteiijd)en uggte. err u 
weiss enticbigte fid) feiner lIluigabe in vorbi 
Weile. wobei abet nicht vergelten werben Sr 
er es viel Ie!d)ier bette als terz 21iebcrbcti 
acht Zagen. - 

Urih 5sf nun wadi eine tthwcre Thifgabe u,e Tidi 
bis turn «toben (Erfolge be SdyIu?piels um bit 
beutidie teh1terihaft. s gilt &unücbit, bie etirba. 
mnciItarid)af I von as)ern gegen lIßatter !ilnen au 
erringen. iebei witS Im IBor' unS 9061 lei in 
llrt5 unb In Ilitünteis gefänipft. Mag erfte Spiet 

finbet oorauoflc5tltdi am 12. lDThr. anjdyeinthb In 
fiirf.5. ftatt. ie Treffen gegen Sie anbeten titer ff15, 
beutfdien eitfsmt1fter Gehen bann aber na bellt 
gef«5rvoflen hßo!allui(tem nor lid), S. l. es tvizb bIs 
our ntjdjeibung galpielt nub Sie unterlegene lueta'l 
lrh)elbet hobel aus. er Sieger unter ben etizfs. 
maiftern fit fiibbeutlttyer ?eilter unS nimmt 4n Sen 
li3unbeslpielen lain Sie beutfdye ?ei1ferjdi«Ji teil. 
li131e tie  ba ilrt5 aud) in bieten -h)ortan 
Stumpfen leinen tiflann flehten ‚mith. Mir egIiltt' 
w'ünld,en Sie flrth)er bettuch ur rrtnguhg bet 
Streismetlterwärbe unS wllnfch)en ihnen audj In belt 
weiteren Stumpfen noch «leid, lc1slne erfolge, ie 
briSen Siege liter Sen beutfd)en 1eifter in Awet auf. 
einanberfolgenben Spielen bebeuten für bit fürthyer 
in erbinbung unit Sen lilufle5en etzegenben -lißei5. 
n-ad,ts, unS 9?euja5raerlolgen gegen 2)1. T. St. 

itoapel± mutS Siavia 3eog eine rnpagonSa auf 
bent gunien Stoutttnente, wie fit ghiinemmbet nicht ge' 
bed,t werben bann. 

fi1r ben Stlub ift IportlitS noch nfd)ta verloren. 

(2r Ift als lebtet Seitlicher 2)leifter bared)tigt, o5ne 
weiteres him We 23orrusibe mamma She bauliche lDlatfter 
jilyaft unit aintugrifen4 lilflerbinge wetben iirt5 unb 
21ilrnterg biesmal jlc5er utich)t bes nb1piel baftrettemm, 
man unitS fie bismol Iputejiens in bet 3u,ijch)entunbe 
allfeinanber5eben. Wer So Reiten wirb. wer mumalhte 
biete rage enild,eiben? ai gleidymertigen Gegnern 
fpie!t immer bes fubbatlghhitt eine grobe Rolle. sod) 
wir wollen uns nor 3utunftefantarzcmt I)lltan, freuen 
wir uns ounadsit, bat wir ans nihd,uten Sonntag an 
IJilirnter« ein weiteres grotses Treffen werben genie. 
bern fännen. „Sithbeutfdytants gegen 2lielu-cröftetteicl•' 
hautet bit lI3aao1e bes nüd,ftemt Sonntags, amt Sein 
simon Sie erbitterten egnet von gettetu eintrüd,tig 
hi bee gleichen bannfd)ef I mitts mtrbcn icl)en. 

!13amu. 
Lblid)er 
if, 5a5 
ez vor 

»tännetiurtbCteiU üttf) gegen ikiarer 
ietß 3:1 (3:0). 

Zwei Gegner bet ublIm4tigen Streiati fremu,31en 
gefterma in einem 3teu1tSl6)a-1t*ie1 Sie Slhingen. 
T'er bee Sliders mar in *1ih3e41 jds1e4)ter liter' 
fa4jummg unS beeintribebtigte genaues 8u1p1e1 dub 
Snifaltuoug guter Te(h)SIU geu zveentlteh). Zzobuvn 
wurSt ar; Treffen von Seiten bee (Wfle mit itam-t 
fer wa nezle beeft. we. biMmt,9 

ugebmtrg. Turnverein fugatmtei n . 

Teplil3 3:9. --

Zu! Slibwcftfteto fptelia %23. ärtad) gegen Sex« 
manic t'6ingemt 2:4. 

lfenbad)cr Sliders gegen N . e.±pruti5eim 5:1.. 
ftantfurter infradjt g. Union Ihbieberab 2:3. 
Stuttgart. GpieIaereinigirn amrnfbatt gegen 

Ififeil thetuburg 1:0. 

t'1jbaT fin Reid). 
hd,wachen Ctclten tlrc benara unb besinnen rneljr IIfOIe bes idsbochlen tll3ctirra units bes nIcbf 
nub ntcbr au brflcfcn. Th In bet 5liilye bes ettaf. 
raume; lät bet Ingrltffs«eift ftart nash). s gelingt 
ih)nen n'1dt, bie ierteibi -un u butch)bredycn, motel 
ahletbinilla nidt verfcbwlegrn bleiben foil, ba fir 
audj retdlid tgcI tnif ihren 4dyii4jen beben. in 
beta bet ben iirtIjertt. Wenn tie Im tnriff lies 
eut, tun Ic bag uni bar burdIj.a.ltenttn nexgie nub 

Cchneflttcii. J1ad einer guten llliertetftuntse rbhlan 
lie benn Otud) burd ban al)&linl5en bit iirt)rixn« an 
FA.  uv'eni«e utiuntitcn f,äter erAieben fie beulte 
ben tuschten Treffer, uvdchen aber (d)uniti »litte 
l)a'hten -mühlen. flhit bein atiuweren ifi Im' 
mar ein gejüh)rlidyes einwin. ur baraul fön. 
neu bie (hilife burd) ih)ven 2115155ujlen tum britten 
TIat etfobgrciil lein. 91un lebach bcin'men bie Stift 
ters rich, auf Ihren guten Ruf u baliutnan rnth be. 
bräiugen bas eititttm bet od)buvguertreter in 
beün«ltieneer 21te1je. lcbod) bie bellen (be1ttit 
heiten werben immer mniebcr ausgeIaen.. 911d)ts 
wollte g4tern Gelingen. 

tIuc bie luseita .a1beit ja bie inbrimiJdien 
wareub bet erften 3iertelJtusebe flott überlegen. 
3u allem )Xntiiil für bit (Y,lfte mujte audi nach) 
einer ihrer Spieler infolge t3refluuv auojcheibxn, 

fit rid, manuel, Darauf baichränite; baa olin' 
ftie 1ejultat ruiad hi«fIid)eit u lyaclten. sie vet' 
fechten tiusat alb uitb tx no<h) voruftofpen, bad) jdyei' 
fetten alte tirgtiffe an bar jej31 gut arbehtenben lIter, 
teibigung. agetrn glitilte ban 2lti1r3burgern unit 
meh)r rot edhmxfj baa h)teitthr hutch ben tilhittel. 
ftürmer 2oljen. 

Tile iittI'ar ma't-insan beg Treffen von !InfonO 
an Tobt ernft. Gte !pfeifen äufpe41 ouitauernb nub 
ftudff; Darin waren fie ben Slitters mcii iTherk«en, 
ixith)renb lie bieten, was edqit antan«ta, nuclt 
gent powad)feut waren. Sehr Out nub vidfleich)f bar 
befte tan'ut auf -bein ¶flta1e mar bet TorwM;ter 
Reger. fe ittera waren geftern nicht auf volt-er 
$)te. )!es gilt vor alten Dingen von 2oen, mal' 
ch)er trirmeile gZinieh) rerf'e«te. u,btod), ¶ßauer 
unb Stern sv.cen maJl not bie ¶cften. 

1l9 llnpatteiijdiet fungierte Schafer  
metdjer baa Squat nail unb gamt metfietie. 

e Ie mitte rnfiJd}c 92.Sttafle. 

Spiefoeremwi,gung 91iiruberg'3abo gegen Spott 
h'flat, S2auf 3:3. 

Spotlllub Germania ge-',en fubbuffuer. 11rtfj 2:1. 
Vie 'obenverh)äijnulTa waren auc5 h)icr, wie fait gewonnen wurbe. 

fptelfuLligett .obens finS Sie uneiften angelebien 
Spielt ausgefallen, verfd)tebene aiift,ere flub ale. 
1mroclan worSen. lb 

us ltl3eitbeutld)lanb Ipiet-ten tin tIeimtgau heut. 
net fSII. gegen S. 2)1.Stabbad) 4:4 nutS litleniantthi 
lilachen gegen ¶ltraualsen Sjjen 1:2. 5mn 9itrgau 
Ipielten 2)QI. hultenolfen gegen T3113. hodtnn 48 
0:0 unS huhn. hl3. LinSen gegen Sfjemwr Th. 1:1. 
heiSt Spiele murben abgebrod)en.. - Zimt hat«.' 
hlltiirf. Gau f-aosen vier Spiele flail. tu 1, (lots.. 
corbba uihjeltorf gegen 23jh8. 2lernfdye-ib 1:0 (u-xbge. 
brolemi), iiQelborf'er 55. 99 gegen Ge. (bbberjelb 
2:0, Thihasburgen Spa, gegen Union Mijfa1borf 3-5, 
hlroiv:uifaoger Gil. gncy.n RIB. 2)utie1bur 08 2:4. 
Zus 2Beftfal'engau: 53. Dana&niid gegen ei in 
hietefclb 1:6, 23fh. hielefelb gegen 3reirben 231üiz. 
11er 1:4. 

3n 2)tuttelbeutldllanb Ijabema nur in ben Streifen 
ftfadyTen units liBasltfech)ien einige Spiele ftattgeftut. 

ban mit fohg-emabain 5xgebnifje: 113f2. 2eip1ig gegen -. 

(buts.2)tuts reaben 6:4, (5p u. h. Spus. tauen, 
gas-en Spt,gg. 3-fa-uan 1:1, Slanboobla baumen gegen 
5IfIB. ¶ilauen 2:1. 

Zn hranbeuturg fielen wegen bes Tchyled,iew 
Wetters ebenfalls ¶ä1mstlicle 2igafpie1e aus, nur in 
bet liltteilu'ng h fanS ein lehPchefteiTpiet flail 
nit'iclyem Union beeTdsönaw-eite unS lZlf. 1f31vbaw 

0:1. 
Zn 91or')beutltlslamtb fanS ciii elntigeo Spiel tin 

lIBaiTreis ftatt tncih-I?en fh- Stotnet hramncn tents 
212315. ¶&tcomen, bus enterer mai11 2:0 ge-wa-nit. 

• 

iiaif mi naTib, 
Staate '41mg IpleIte gegen 5Ialac, 1:1 unenlb 

lcfsiebarr. - - 

Zn hilfen hints f&sntl-id)e Spiele ausgefallen. 
Zn 23ubopejt ruts bit hilloilt-crldsaftctpicle ebea, 

falls ausgefallen. Zn ¶trivatlpitleti f-pie-lien Set 3. 
heict gegen liBonas 2:2, bet 33. g-U!beuitIiab gegen 
lihvbeiterturn'verein 11:1 unb Sie rnSolsongeTtehten 
gegen 

Spoi1fi5er çnfft'am 
mrfubtate vorn Sonntag, ben 12. ebrmuxe 

harcetona gegen ¶!lvenr 8:1. Satabell gegen Sitter-
Zaudert e 1:1. iev waren I-it Sd,iufmfpiele in bar 
lDleiftetfd,aft von Statntoumien, bie vom lTd. Larcebono 

$ 

allen-tful-ben, bie berJthan ungitnfttgfcn. Trot  
muuiurba bet Stampf euagetra:n. (lermmaamtla ]hat baud 5tallenlfc5er lTulsball. 
Sieg re.ttl'k5 verbietit. holtes Lob gebührt bet Un' 'as richtige 9iefuitat bes in 2)laitanb amisgetta. 
eron'iiblidyen Tiltigleit bot Läuferrefh)e unb bar ran- 9(tlteitttlänbatbanitlea lltahien aesten ltrnntrtdi 
tiliiffunben (lefbeo«sgui ,wati bes Tortyiiters. 911d)1 
weniger benn awet STmet-erbälhe mutben Sie 2)e-ute 
Sea 2e51eeen. Tu-as Spiel wurSt toll Seite bee 
Nürnberger bei fett t'auernber Ieid)ter lleberlagen. 
5eu1 flott Surch)a7pielt. turtt, Sen geltrifien Sieg 
»ii Sic (l.uens.ania Sie wenig anu-3nrnryunermvettebie 
%dlsetlenftetlp n'm'. t1 men ereIn übe u 

Meliert 9lefultate non botbt,cern. -- 

riet Llgaaimt-usürter Meint Sdmtvelnf-urf Wfi hid) 
vors Turnverein 73 lIBileittib« mit 0:1 abfertigen. 

Zus 'tofaffpIal Zehut ürburg gegen Würg-.burger ufbahlvaretu ficigte erfterer lint 4:1. 

Tu-le iligmeby bes iirtburger aj5batloere1ns lie.-
in 2).ietnfs5 a. 2Uyin Sein tonigen ftuibafl' 

verein ein rewr'bfdvaftrtteffetv unb br04}fe mit 5:0 
Sen Steg smash) liuuln&buvg. 

S 

6Ubbu1i!onb. 
Spottf egmlbe Stuttgart gegen 51ar1sen5ec itf. 

baflvcrehn 1:0 (0:0). 

Zn bet !!eiitarjdjt Sea httrtes liilliritembueng, 
aben trafen fid) «eitern bit hliieifter bar Streift 

Githiveft tmst, 1ßiinttentberg usn erften Stampfe vor 
0000 3ufeh)e'uern in Startsru5e. Zit rnllidien ho, 
bennttbältn'ulfe beein-trüd)tiglen Sen Stamipf lehr. 
Slarletufa Ipiehie tedynlfd wo5t belier, war barn 
Gegner fit bet (be}amt5eit bes spiele  über' 
legen, Sie 1)urd,brhld)e wutben aber in bent fd)lüpfi 
ri-gems hoben aufalten, lobet (ilefobge nicht er' 
tielen march Stuttgart bagegen gelang es, fünf 
Minuten nor SchIuf, bunch) Sen aDblmnben bas ein' 
oige Tot au ertlehcen.. 

fleilterjt5aft lvi heirfe t5eInTjeffen • Saar. 
)us eingelebte Spiel 6portherein liuieababen gegen 
'Baraffia 51cuntitd)en fit non tu-er ¶&ctl)&be abgejagt 
worSen. Me unglinftigest hobclwarl)bltnijle waren 
5er «5nuta5. 

Zw 3falgfreis fit bog Spiel A5ni 2ubw1gs. 
wett gegen il. lubmvigsMen 03 wagen iniblldier 
hobenverh)ültnflfe eteufehb0. ausgefallen. 

w44 bag (2ntfdclbuirgafpial in bet gurelten hit. 
teil-ton'« bes 6ilbmaln!rette, tlTd,en litt 2. 5eli.Zlen-
burg uicf Sqrtblrtab h.ilrgjah t ausgefallen. 

Zur Obemnvath!relv trafen M Sie briSen littet. 
lungstn4ter Aunt wciteuv 2)lale. 2)j. 2)Iarvnh)rimn 
Tpiehie gegen gil. 08 2!nb-ett5of 1:1 (0:0). Das 
Spiel aver Volt 6000 3ufd)auarn beiudjt. Sd)tad)ter 
IBoben. an heiSe 2)tnfd)a-f ten gleichwertig, 2inbemt« 
(u-of batu-eutents baffer als a-rn fetten Sonntag. ein ge 
Rih)rlich)er Gegner bcr hJ?ams.nlfftimner btofeiu-fpiolcr. 
his nr laeofe fein ttefuottot. Sine hiertelftunbe 
nod, aTheii MT bet aDbred)te vast Linbetihof 
Atom erflcen DJbaibe erfobgreid. Die !utofertlpleber fön. 
'ten biefeme Erfolg erft 10 !01tiars4en vor Sd,thb Surtf 
tllfmrter auagleid)ett. Linbeillyof h)al gegen Mt (bill' 
tigheit bes Spiels 3roteft eingelegt, we-Il 5er 
S5ieSsrtd)ter in bar e41en a'Lbteit S isutema u 
furt Ipiebne hieb. 

'-Iii:  3ofaqpief ertiehte Spürte 
flub Stuttgart Men iliniradli Stuttgart 2:1. 

2)3eitere 9k Inflate liv benwetMretg. Sport. 
rerein Darimefiabi gegen Snoriblub Stiller*, 2:1, 

erth)a hJtanemh)emm "Mir hffZ. eibeLberg 4:3, Sp. 
113. 213o.hfaf gegen 113f2t ii.rgfbaSt 0:0. 

Zn 2fllimrd,cn ¶pielfe Ste !0lünehemmer Stätte. 
inanmejch)rft gegen eine twelte 2)ünduet Thjewc'l)b. 
iisaeneutdyaft 5:3. ISOO ünc5en gegen- lTubaiUltab 
Teptlij :2. - - 

oIatfpfd Vthtn impusrr*rn Jtilnan «egen 
Swcttlub eas4n1t 

i'autet 4:2 (3:0) miS nicht 5:2, wie' iriümld, bench). 
tot. ‚Den frantöfifd,en 9ltbniterfufjhahlern n,nrbe óon 
ihren Rollegen ties überaus fcrtlid,er empfang UNI-
tel; ii, a gab es togae eine fefthich)e Soiree in bee -be. 
tühmten hflaiüinber Oper.. 

- hbranleeidi Gegen nglnnS. 
Unter Stefem Titel meinen wir biesmal ausna5u'ts.  

weife fein lTuübaflmatcb, Innbern ben St ant if I: 
welcher burcfm dnglanba 6tanbpunTt in bet t2lmnteur» 
frage lTranfreid, (taub gituer helgien) gegenüber a'us. - 

gebrochen fit. hltir iahcn bereits -mitgeteilt, bat fo. 
wohl helgien als audj ranTraid Sie mit llnglanb ver-
einbarten 2hnbertvettfpiele abgefagt haben, So (lnglanb 
auf Sen 2)litmnir?ung einiger ‚4Ircfeffionn1; in feinem 
beam beftanb. Star Ronflitt greift immer mehr nun 
fid, tint) with wohl eine harte 914 für Seit nffd,jteu 
Ltongrefi bot lT3lTh. bebeutrn. 1w11-

Tie avos.111gentut berid,tet aus 2onbon In einer 
Stile, als ob es lid, uni eine lileufiarung Llomb (bnongejy 
5anbehte, bail Ur. li33ctlI. bet It9L (!ienerahfefretiir a. 
cm. erfh'drt hätte: ‚Das Ippttfpiel ltranfreid, gegen diie 
banS wurbe bereits Im 3uni um. S. abgefcbhoffen unb 
man tam Überein, bat auch h3rolelflomtcmia mitwlrftu 
werben. IDe hhntwort bar frantälulcfsen 3 e2L bleibt -- 

abtumarten. 
3n1wu1den veräffentbid,t Set ä lt chic ft ó li. 

tAuifdse lTnbbalhflub, bet Mating dInt 'be 
flranee, eine (lrfhhrung, bet tufohge feine 2)litglleber 
ben Statuten unb Trabitionen Ihres 2lmateutvereines 
geinhit nie gegen eine 9miannfd,aft antreten werben, in 
weld)ee ‚Derufsfpicler figurieren. ‚Der herein mitt' 
auch feinen 2)litghiebct-n nicht erlauben, in einer fran, 
aäftfchen hlerbanbsmannfdsaft mitluwirfsn, Sie gegen 
‚4irofeffionale fpiehen laute. 
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Spidmizinigung Fürth NEistu in lordb Em 

Das zweite große Ereignis in Niirnl'erg—Fiirtlz 
Ein Zuschuuii'rkurd. - 5pi1urcinlgung Fürth gewinnt Z:1. 

Menschen, Mcnschn! 

Ich habe niemals gedacht, daß es so viele Straßenbahnsonder-
wagen in Nürnberg gen würde, wie ich am Sonntag sah. Es 
gab wenige Geleisestücke, die nicht von einem fahrenden, mit 
Menschen vollgepfropften Sonderwagen bedeckt waren Solche 
Menschenmassen habe ich noch nie am Plärrer oder an der Lorenz-
kirche wie die wilden Bestien auf die Straßenbahnen losstürmen 
sehen. Mau wundert sich eigentlich noch, warum unsere Straßen-
bahn von einem Defizit spricht. .Herr Direktor Sieber darf 
sprechen: „Noch ein solches Spiel, und wir können die Fahr-
preise wieder ermäßigen! Dixil" 

Die Menschen trugen ihr Geld alle in die Klubkasse. Einen 
knalligen Geldbatzen wird der Sportplatzkassiei Schütz wohl auf 
die Bank getragen haben. Nach meinen ziemlich' genauen „amt-
lichen" Fesstellungen befanden sich mindestens 25 000 Zuschauer 
auf dem Platz. Es waren wahrscheinlich sogar noch mehr. Eine 
bisher in Nürnberg-Fürth, überhaupt in Deutschland, für ein 
lokales Treffen unerreichte Zuschauermenge. 

(Wenn nur der Schmutz (Nürnberger Läbbarieh) nicht ge-
wesen wäre. Es war furchtbar - grauenerregend. Der -Platz 
glich einer Seelandschaft mit Sünapfen. Nur hie und da eine 
halbwegs trockene Oase. Auf der Tribünenseite war der Spiel-
latz gegen die Innenramnkanenbesitzer durch einen ziemlich 

breiten Wassergraben abgesperrt. Wenn ein Ball dorthin kam, 
flüchtete alles in wilden Rudeln. Für die anderen Leute war dies 
ergötzlich. 

Dr. Bauwens wollte den Platz für nicht spielfähig erklären. 
Erst nach längerer Debatte mit maßgebenden Persönlichkeiten 
konnte er sich zur Freigabe entschließen. Das Spiel konnte 
beginnen! 

»Das Spiel." 

Der Deutsche Meister führte den Zuschauern en Spiel vor. 
wie man es in der letzten Zeit nicht leicht von ihm gesehen 
hat. In der ersten Halbzeit war der Klub ständig im Angriff, und 
die Fürther mußten alles aufbieten, um den ungestümen An-
griffen des Platzinhabers Herr mu werden. Manchmal ist die 
ganze Klubverteidigung über die Mittellinie aufgerückt. Ein viel-
sagendes Zeichen. Nur hie und da brachen die Further durch 
den Wall und versuchten ihr Heil in gefährlichen Flankenvor-
stößen, die aber unschädlich gemacht wurden. Der Klub wuchtete 
unheimlich vor dem Fürther Tor, verpuffte im Fürther Straf-
raum und davor seine Kraft, schoß und böllerte ohne Berechnung, 
und erzielte keinen Treffer. Bös gab freistehend - nur Lohr-
mann als Gegenüber - ung-Jaublicherweise an seinen Nachbarn ab. 
Popp raste allein mit dem Ball durch, Lohrniarm rannte ihm ent-
gegen,. stoppte ab, hielt die Hände empfangsbereit auf, und unser 
Popp schoß .dem aufmerksamen Torwächter erwartungsgemäß 
den Ball anständig in die Händchen, anstatt noch etwas zu 
täuschen und das Leder unhaltbar in eine Ecke zu schieben. 
Solche Chancen läßt Fürth z. B. niemals unausgenützt. Da 
müßte es schon ganz dumm zugehen. 

Der Klub demonstrierte weiterhin r'dklassige Leistungen, 
und es war ein Hochgenuß, die Klubleute bei der Arbeit zu 
sehen. Fürth war fast beständig auf die Defensive beschränkt 
In der 21. Minute machte Fürth Hand im Strafraum. Der 
prompt darauf diktierte Eifer landete hinter Lohrinarin im Ge-
häuse. Kalb war der Schütze Die Fürther nahmen nun alle 
Kraft zusammen, konnten aber nicht recht viel gegen die blen-
dend arbeitende Klubmaschinerie ausrichten. Ich sage mit Ab-
sicht „Maschinerie", denn dem Sturm fehlte der Geist, Situa-
tionen in überlegener Weise raffiniert auszunützen. Mit i : o ging 

es in die Pause. In der zweiten Halbzeit lag der Klub anfangs wiederum stark 

im Angriff, aber es kam zu keinem Treffer. Auch Füi-th unter-
nahm gefährlichere Angriffe. Seiderer erwischte in der 24. Minute 
den Ball, schüttelte die Verteidiger ab 'und lenkte an Stuhl-
faut vorbei ein. 1:1. Frenetischer Jubel der Fürther Anhänger. 
Fürth ging nun mächtig los, und der Klub warf sichtlich die 
Flinte ins Korn Träg beging den groben taktischen Fehler, sich 
andauernd in der Läuferreihe aufzuhalten, anstatt den Sturm vor-
zuwerfen. Hie und da unternahm der Sturm der Klubleute heftige 
Vorstöße, die aber ganz systel'iilos erschienen. Entweder Träg 
lief mit und gab nicht ab oder ein Mtin.n lief vor, schuf eine 
brenzliche Lage, aber kein einziger Mensch raste zur Verstär-
kung nach. Stuhlfaut bekam einen weit zurückgespielten Ball 
außerhalb des Strafraumes. Er wollte den Ball mit de -.x Füßen 
ins Feld spielen, schob ihn aber unglückseligerweise über die 
Linie zur Ecke. Daraufhin ein verwirrendes Geplänkel vor dem 
Klubtor-und Kleinlein schoß zum zweiten 'Erfolg Cfl. 2:' für 

Das Beste der Fürther Mannschaft war ohne allen Zweifel 
die Läuferreihe. Lang kam zwar in der ersten Halbzeit gegen 
die schwere Klubmannschaft selten auf, konnte sich aber hit 
Verlaufe der zweiten Halbzeit doch energisch durchsetzen. Da-
her auch schließlich der Erfolg der Stürmer. Hagen arbeitete 
wiederum mustergültig, nur erlaubte er sich allerhand Mätzchen, 
die nicht besonders fair waren und eine unschöne Note in das 
Spiel trugen. Löblein war bedeutend besser und sicherer als acht 
Tage vorher. Müller und Weilhöfer hatten alle Hände voll 
zu tun und erledtgteri. sich mit Enei gie und Geschick ihrer 
schweren Aufgab' Besonders Müller war prächtig in Forrn 
Einige nervöse Schwankungen der beiden Torstützen waren 
wiederum zu, verzeichnen, doch ging die Sache gut ab. 
Lohrmann scheint den Klubsturm zu faszinieren. Bei Popp 

kam es mir jedenfalls so vor. Lohzmann rettete mehrere Sachen 
bravourös; einige Male hätte der Klubsturm allerdings durch 
energisches Nachdrücken peinliche Momente schaffen können. 

„Dr. Bauwens." 

Er war der richtige Mann am Platze. Rascher Blick, 
korrekte, logische Entscheidungen und eine vorbildliche Ruhe! 
Das wirkte auch auf die Spieler ein und sie machten dem 
Schiedsrichter das Amt nicht allzu schwer. - 

Dr. Bauwens bewies wiederum, daß er die Nerven und die 
Fähigkeiten hat, den schwersten Kämpfen Herr zu werden, und 
das befähigt ihn auch iramer wieder dazu, den Endkampf um 
die höchste Würde im deutschen Fußballsport zu leiten! 

„Die Zuschaue'r." 
Sie benahmen sich wie Sportsleute I Das besagt ‚alles! Wenn 

auch einige, aber wenige Herrsch2tten der oberen „sechshun-
dert" hie und, da kleine Rückfiil bekamen, so waren da5 
schwache Fiebererscheinungen üben öser Menschen I Sonst be/ 

Fürth. Der Klub klappte in den letzten Minuten ganz zusammen. 
Es ging nichts mehr zusammen. Das Zuspiel war ungenau, und 
die Spieler hatten alle Lust am Spiel verloren. Der Schluß-
pfiff beendete kuri darauf das Treffen. 

„Der Klub." 
Der Klub hatte das Spiel bis fast zur Mitte der zweiten 

Halbzeit in der Hand. Er erfüllte bezüglich des Feldspiels ganz 
und gar die Hoffnungen, die seine Anhänger auf ihn gesetzt 
hatten. Wenn er trotz der hrvorragenden Leistungen das Spiel 
verlor,' so fällt die Schuld einzig und allein auf das Innentrio. 
Der Klubsturm hat den großen, großen Fehler, den Torschuf3 ganz 
und gar auf die Halbstürmer abzuwälzen. Dais ganze Zuspiel ist 
darauf zugeschnitten. Das ist ein krasser Fehler. Bös war im 
Felde zeitweise glänzend in Form und zeigte technische Raffi-
nements, wie ich sie nicht leicht von ihm gesehen habe; aber 
das alles reicht nicht zum Siege. Der Mittelstürmer muß auch 
schießen können! Siehe Schaffer und Seidererl Warum Bös in 
einer der aussichtsreichsten Lagen nochmals an seinen Neben-
mann abgab, wird keinem Menschen klar geworden sein! Ich 
bin überzeugt, daß der junge Mittelstürmer Schmidt gefährlichere 
Situationen vor dem Fürther Tore geschaffen, und sogar min-
destens ein Tor geschossen hätte, wean auch das Feldspiel des 
jungen Schmidt noch nicht an das von Bös herranreicht. Träg 
machte seinen alten, großen Fehler, den Ball nicht mehr ab. 
zugeben. Es ist doch ganz falsch, wenn Träg seine Kraft im 
freien Felde sinnlos verpufft, sechs Leute nacheinander zu über-
spielen versucht, beim sechsten- Mann den Ball unwiederbringlich 
verliert und, seine Mitstürmer als Statisten auf weiter Flur stehen 
läßt. Popp war glänzend und gefährlich in seinen Angriffen, nur 
zu unüberlegt. Es muß nicht immer gleich aus jeder Lage 
geschossen sein. Man kann auch hie und da stoppen und dann 
bedeutend gefährlicher placieren. Das Tor - allein Lohrmarm 
gegenüberstehend - mußte unter allen Umständen sitzen. Sutor 
und Strobei waren in prächtiger Verfassung, litten aber unter 
ungenügender Ballabgabe der Halbstürmer. 

Die Läuferreihe der Klubleute war in Hochform. Kalb 
leistete trotz seiner Verletzung am Knie übermenschliche Ar-
beit. Riegel war noch nie so fabelhaft sicher und überlegen. 
wie am 19. Februar. Die Art und Weise, wie er Hierländer 
kaltstellte und verblüffte, habe ich noch nicht leicht von 
einem Seitenläufer gesehen. Eine Meisterleistungl Grünerwald 
spielte auch mit Aufopferung und ohne besondere Anwendung 
seiner Körperkraft. 

Der beste Mann auf dem Felde dürfte neben Kalb und 
Riegel ohne allen Zweifel der Verteidiger Kugler gewesen sein. 
Diese Leistung macht ihm so schnell kein Müller und Wellböfer 
nach! Das heißt viell Kugler schaffte mit Kopf und Fuß in 
fast unerreichbarer Manier I Einmal entstand in der ersten Halb-
zeit an der Strafraumgrenze der Kluberer eine brenzliche Situa-
tion. Kugler konnte den Ba ll nicht mehr m it dem Fuß er-
wischen. Auch für den Kopf war der Ball unerreichbar. Da 
schnellte Kugler wie ein Hecht zu Boden und köpfte im Vor-
schnellen den Ball kurz vor Berührung mit dein Boden meh-
rere Meter weit von den feindlichen Stürmern wegl Eine 
Leistung, wie marc sie in Deutschland wohl noch nicht leicht 
von einem Verteidiger gesehen hat! Bark leistete solide Arbeit 
und beförderte seine Bälle in sicherer Manier weg. Er verdient 
ebenfalls Lob; dabei muß man auch bedenken, daß Bark ein 
paar Monate krank und außer Training war. 

Stuhlfaut machte manches Bravourstückchen und klärte oft 
durch rasantes Herauslaufen in letzter Sekunde. Der Schuß 
Seiderers wäre vielleicht zu halten gewesen. Das zweite Tor 
wurde indirekt durch Stuhlfaut verschuldet. Sonst hielt sich 
Stuhlfaut ausgezeichnet. 

„Die Sieger." 

Die Fürther Mannschaft war nicht so gut in Verfassung 
wie am Vorsonntag. Namentlich der Sturm vermochte sich - 

dank der glänzenden Nürnberger Läuferarbeit - gar nicht 
recht durchzusetzen. Der link' Flügel Kleinlein-Sill fiel wieder-
um stark ab. Seiderer späht mit Argusaugen nach jeder günstigen 
Gelegenheit und Schwäche des Gegners. In dieser Beziehung 
fehlt es dem Klubmittelstürmer. Seiderer bediente seine Neben-
leute sehr ausgiebig, und Franz nebst Hierländer leisteten schöne 
Arbeit, wenn der Sturm zum Angriff vorging. Besonders wohl-
tuend berührt bei Fürth das geschlossene, systematische Vor-
geben der Stürmer und das raffinierte Täuschen der gegneri-
schen Verteidigung. Franz war der beste Mann im Sturm. 

trugt sich die 25 000köpfie Menge ganz einwanlfrei und wuil 
diszipliniert I - - 

„F a z it." 

Klub hatte das Spiel zum größten Teil in der Hand, und ei 

sah in der ersten Halbzeit schlecht für Fürth ansI Als aber 
keine Chance ausgenützt wurde, bekam Fürth langsam Ober. 

i wasser! Der Klub harte mindestens 5-6 glatte Torgelegenheiten, 
davon wurde aber keine einzige ausgenützt! Das eine Tor war 
ja ein Elfmeter! Fürth hatte ungefähr 3- 4 Torgelegenheiten, 
und die werden zweimal ausgenützt I Das ist der Erfolg! 

Was hilft es einem Sturm, wenn er seine Kraft leer ver-
pufft und wild auf das Tor knallt? Gar nichts! Aber der Sturm, 
der blitzschnell jede Situation vor dem feindlichen Tore erfaßt 
und auch ausnützt, der wird einen - auch technisch überlegenen 
- Gegner jederzeit besiegen, weil eben der Gegner leere Kraft-
vergeudung treibu und auf Placierung seiner Schüsse keinen - 

Wert legt. Auf diese Weise fiel an Fürth mit Glück der Sieg! 
Es war genau so wie beim M.T.K.-Spiel, das der Klub ebenfalls 
auf die gleiche Art und Weise 1:2 verlor! 

Hanns Gegenwart. 
,,Berichtigung.-

In meinen letzten Bericht über das Spiel in Fürth kam in 
- den letzten Abschnitt: „Sumina summarum" ein bedauerlicher 
Fehler. Dort stand zu lesen: Die Klubverteidigung war nicht so 
auf der Höhe, denn Bark ist sein Unglück. Dem auf-
merksamen Leser wird nicht entgangen sein, daß der Nachsatz 
‚unlogisch ist und es sich nur um ein Versehen des Setzers han-
deln konnte. Um allen Irrtümern vorzubeugen, und Herrn Bark 
in kein falsches Licht zu bringen, konstatiere ich hiermit ausdrück-
lich, daß dieser Nachsatz in meinem Manuskript lautete : „ . . . deicr, 
Bark ist nicht mehr der Alte!" Hanns Gegenwart. 
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— Ich 7rklärejed'7ür eineDummkop/, der in diisen 
• ' Zeilen eine Beieidic1rung der Berliner Steuerzahler 

oder des letzten V.B.B.-Spielers erblickt. - F. Richard 

Nieder mit mir! Berlin hat zur Verzweiflung der hier hau-
senden Kölner und Münchener nie einen Faschingsbetrieb ein-
führen können, aber endlich jetzt eine Bockbiersaison. Mögen 
im Fußball manchmal Unstimmigkeiten zwischen Berlin und 
Mon-hpn htehen in der Rii'roloiiie hören alle Zwistigkeiten auf. 

Leibesübung nebst Körperkultur produzieren und this Fußballer 
Bundeslied steigt: 

Det Scheenste sind die Beenekens, 
bie Beenekens, die Beenckens, 
Sn rund aimi cinch co fein- 



____ Ich -erkläre jeden für einen Dummkopf, der in diesen 
• Zeilen eine Beleidigung der Berliner Steuerzahler 

oder des letzten V.B.B.-Spielers erblickt. - F. Richard 

- ­ „l: ei mit mir! Berlin hat zur Verzweiflung der hier hau-
senden Kölner und Münchener nie einen Faschingsbetrieb ein-
führen können, aber endlich jetzt eine ßockbiersaisOn. Mögen 
im Fußball manchmal Unstimmigkeiten zwischen Berlin und 
München bestehen, in der Bierologie hören alle Zwistigkeiten auf. 
da ergänzen sich Nord und Süd, und in schönster Harmonie 
singe ich bei SchultheißPatzeflhOferUrb0ck mit dem „die ganze 
Glut seiner für Fußball begeisterten Seele in sich saugenden" 
Boxhammer: „Seid umschlungen, Millionen !'< 

Zumal man als Vorboten der Städtemannschaft für die Box-
nein - Bocksaison fesche Münchener Madl aus dem Bayern-

land kommen ließ, die süddeutschen Humor in die eingetrocknete 
Großstadt an der Spree verpflanzen sollen: 

BockbierfeSt 

in den bayerischen Alpen 
Großes Schweineschlachten! 

30 bayr. Mad! 8 Kapellen Einlaß 6 Uhr. 
Wo wir Berliner . •‚ doch es war wahrhaftig nicht sehr 

nett von mir, als Einheimischer Einheimische zu kritisieren, bin 
ich doch im seligen Weltkrieg bei jedem KompagniewechSei 
oft genug mit angebrüllt worden: - I' Ihr v&fluchten Berliner Lude-
viehs!" Weshalb sind wir armen Berliner draußen nur so unpo-
pulär? 

Nein, ich beschmutze mein Nest nicht mehr und überlasse 
den Empfang der Kindl-Ell S. M. König Artus, dem Aufrich-
tigen. 

„Wenn du denkst, der Mend geht unter, 
Der -geht nich' unter, das scheint bloß so." 

Artus wird die Münchener Gffte in seine Tafelrunde führen, 
er wird ihre Geschäfte führen, er wird sie redigieren und propa-
gandieren, ja, er wird, wenn es se in muß. schiedsrichtern. Das 
Spiel selbst wird München natürlich verlieren,, denn der Besieger 
von Nürnberg, Fürth, Wien, Basel, Budapest, der moralische 
Sieger von Haag, Hamburg, nebst Vororten spielt auf der 
olympischen Olympiaradrennbahfl, dem größten Fußballacker 

Europas. 
Wenn die Berliner Fußballfelder zu klein sind, kann man das 

von den Entkleideräumen nicht gerade behaupten. Die Herren 
Gäste werden zwar ja zunächst „unser" Sport-Café Radmann 
aufsuchen. Es soll für alle Sportfreunde ein Programm bedeuten; 
nur der Schutzmann vorm fünf Minuten entfernten Polizei-
präsidium hat den Namen noch nie gehört. Sie werden mit Ge-
sang empfangen werden, und die vorzügliche Leitung, Herr und 
Frau Radmann werden ihnen zu verstehen geben, daß sie 
noch Anmeldungen für einen Privat-Tanzkursus annehmen. Abet 
fragen sie nicht nach den angezeigten Sportzeitungen,, der Kellner 
könnte sonst vor Schreck über dies ihm noch nie vernommene 
Idiom ohnmächtig werden. Sollten Sie auch die Konditorei zur 
Oberliga erstklassig empfinden, so wird Sie der Inhaber seinen 
Schwager Leiserowitsch oder vielmehr dessen Café Stern emp-
fehlen. Uni jedes Mißverständnis auszuschließen, bemerke ich 
hier auulrücklich, daß ich nicht Mitglied von Tennis-Borussia 
bin, noch 200 M. Reklamespesen von diesem Klub erhalte. 

Wenn Sie dann die Friedrichstraße entlang pilgern, drängt 
sich Ihnen automatisch das Loblied der Berlinerinnen auf: 

„Doch ganz besonders steht mein Sinn 
Nach der Berlinerin." 

Das Café Stern ist kaum zu verfehlen, aber um Ootteswillcn 
erkundigen Sie sich ja nicht der Sicherheit wegen etwa noch 
bei dem türbehütenden Portier: „Ist dies das Sport-Café Stem *?"  

Er wird Sie anfauchen: „W—a—a—s, Schportkaffee? Cabaret-
Diele Stern! Die Kasse Ist vorn!" 

Es7 ist beängstigend voll - es ist sehr heiß. Es duftet 
nach heißen Parfüms. Es gibt Toiletten, die beinahe gar keine 
mehr sind. Foxtrott, rotes Licht und Sekt - Knalleffekt- Und 
schon begrüßt die Musik die Bayern wacker: 

„Mensch, halt' die Luft an irnd zieh' die Kluft anl 
Sieht du des Lebens bunte Lichter glüh'n? 
Kieck dir den Rummel an, da bist du platt! 
Das ist der Rhythmus, 
Wo jeder mit mull, 
Das ist der Rhythmus von Berlin!" 
Wenn Herr Schaffer mißmutig über das verlorene Spiel mich-

denken sollte, wird sich ihm eine holde Kläre freundlich nähern: 
„Ich will den Grain in Sekt ertränken, in Sekt ertränken, 

in Sekt ertränken . . ." 

Falls das einem alt Vater nicht behagen sollte, werden Ihm 
die Berliner Hausherren Selleriesalat empfehlen und die 
Wacker—en zu den l-iaflensportfesten der Fledermaus und dci 
Schwaren Kater führen, allwo Cefly dc Reydh und Lola Bach 

Leibesübung nebst Körperkultur produzieren und das Fußballer 
Bundeslied steigt: 

„Det Scheenste sind die Beenekens, 
Die Beenekens, die Beenekens,' 
So rund und doch so fein, 
Aber grade müssen sie sein." 

Insofern dann einer der Münchener Gäste empört auf-
fahren sollte: 

»,Die hat ja keene Beenekens!" 
wird der verschnupfte, arbeitsame Berliner Hellmuth Krüger, 
der sonst natürlich, wie alle Berliner, nie solche Unterlija-
lokale besucht, entrüstet den verfluchten F. Richard verdammen: 

„Ich weiß picht, was sie immer mit uns haben, 
Man Ist uns meistenteils nicht wohlgesinnt: - 

7Was? In Berlin? Dort leben? Nicht begraben?' 
Wo wir doch wirklich nette Leute sind. 

Wo wir nach jeder Richtung alles machen, 
Wo man die Fremden sanft zum Nackttanz schleppt, 
- Und das ist Kunst! Da gibt es nischt zu lachen! 
Da wird nicht nur so 'n biBchen rumgenepptl 

Wo schon die allerkleinste kleene Schnute 
Sich jeden Tag mit. dickem Rot belegt, 
Und wo dich jedermann in der Minute, 
Eh' du es merkst, zehnmal hereingelegt 

Wo sie im Kintopp dich auf Marmor setzen, 
Daß sich dein hint'rer Teil ‚janz duft verkühlt'. 
‚Det is ne Stadt - die muß man richtig schätzen, 
Det man den jauzen Zauba richtig fühlt!' 

..Da steckt ein Tempo drin - selbst wenn wir lieben: 
Rran, rrran - sind fort: ‚Atjöh, mein süßes Kind! 
Ich weiß nicht, was sie alles auf uns schieben - 

Wo wir Berliner wirklich nette Leute sind!" 

Man kann nm Fußballspiel mehr haben als auch seine 

Freude! 

Der r-9e 
cktQ1. 

Der richtige Berliner 
F: Richard. 

Zeichnung von J. Maudcr 
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7) 

1 

übuIhiI 3Ie0 2:0 (1:) 
Zn bei„ geftoigon entballrompfe (Siibbeutfd)lanb 

gegen 94'exüftctreid! gogcn wie tar 9toofoljre hie (Säfte 
Ibau (Stgeren. 9R= wäre ebextfo bgreii)tigt, bog (Soot-
kg cia (Stäbtefptet Silign pegeri lOOm cg4iirtb Bu be' 
gelncn, flauSen bud! Ocitre aus unSeren Dtten uid!t 
im 'Selbe-

DES mauderr im (Stiflon bie retten Sage befiim(t. 
tnt 13atte, bgo ill and) tuitilid! einptnrffrn. Sat 53e. 
gogrueng baiter bei weitern rsitbt hie tlieblurgslruft, 
Sie iljt fault unter r.ermmalen TerblUtriffen lngefom 
men rollte. Man lab bits fthan ott beer vemlräflntomllflig 
fd!od!en Betrieb auf Ion 6ugmtps11t5ben. in mu. 
erea ereignis als ein Rumpf twijlf)err bett heiben 

2Reifterrl aus lOilrzsberg-0ttb four' bee Ijiefigen 
4baflfreurrberu eben nid)t geboten werben. Sated! Ne 
2 Steffen gmll " en ei' ern 1 . - titirubteg itoh hat g. IS.   
lSpiolvememnigung flllttb am 12. trub 19. 13ebruat flub 
hie 9111rn5eeg43'ürtber (Sportfrrirnbe auf einige seit 
mit uflbofl qefättiqt werben. (Salto mag arIt4 bun 
beerlid!e tllozftiiblinguwctlet bes gelingen (Sonntags 
bagu beigetragen haben, hab ruund!oo einen (Spaticr. 
gang hem (Sefud! bro GtatIplages vorgog. (So flanb 
alfo her gefteige gcofje Rumpf in (Segrig auf feine 5Th. 
giebunguftaft auf hie 3a1d!auee littler unter zornig 
günftigen (Stem o waten benrr nud cr10 alms 
10-12000 '41erfonero nod! bent (Spertpla* O!tlabtlollof 
gepilgert, eine Sah, lie flier lie ld!rnd!e INIfte hefjn 
trarfteflen bliefte, was fib vor 8 saW" trot bear gIer. 
tflen (teliinbe cur (Stcllbidjtitr öab. 

Zn fpielreiferlret eintie mutes hie IhoOrti ebenfo. 
arertig gleioli. (Sen lOienero fiel es binaural fobroce. 
ihre frachter 10ee*rehini mobil all mad!ryr. On fehlten 
einige gute termite, hie wegen Urlouhrefthoeierigfetlen 
biesmal her 53at1ie fernlrltlSrrr trulfiten. (So war mart 
auf eine ierfud!omnnlrfd!Sft urtgemiefnu van bot man 
attobt wufite, ob fie jbf uud) bemähteu member. (Sie 
Satfoobe, be§ fofi hie giei4" tenSe out flitter seit in 
Sltailanb gegen ltulien hic rrrhen teftetoelobs guftie, 
benftellerib vertraten, fonnie oplioeift:dtu tlnfd!au. 
ringen feine lllolirrtng nerfdjnfen (So ift tIer- buh 
ZIehen unb 6iib5eu11d!lenb inn °rhöahlflraLto gruob. 
verfd!icbene (tegirer flub. Jtn fentrigen (Biiboa g1jt 
man mit ZiittLite In hen lampj, tiru, bus jeurigu 
Tcngrarament, flub hott afire, in (Sceitfoblaub unter. 
ham her ffllainlinie bugepto ill bus riiglifd!t (Soften 
bes ruhigen, geronnen, ilnobert 5ufeirnrenfpirls go 
uufe. (Sie 'Illirner mitfiten bemlufulee linmit retfjnrn, 

in tliirnrbtrg ra't ihren eignet t'3uffrn brfllnepit 218 
rortbenn. 

(Siefieutt 
eilten mit 5iu_ere lee be. Sotnienrics iuoc" bet er. 

bbt roar, bin bntdr tile 'öcefic qenügcnb Thranent e. 
b,orbnne 'lflamefrbnft ins 'elb: '3,3oafba: Seufol, i131nin 

1ertt. qur6, (Seim; Nett, Uribtl, tuthon, gileia 
4L 

fdtnftem (unnenlobeln oat feb ging, woe ein orubres 
IltembofgioL (Son einer Orbitterung auf leihen (Seiten 

feine (Spur, n=führte hie 'agegnung vielmehr onf 
rulpge, grmtitlidjo Steift hurd! wie ne Sri (Slannld!uf. 
ten uetftdublid) erfd1e1ot, hie fob ab reunbo betmod!. 
ten. (Siefre vornehmen Stute ten (Spiele mutter rn 
brute befonbera miibmenb gebenden, bei (Spielen. Iie\ 
bourn era term ein grohea 5ie1 gebt. g. (S. nun bin tr5tiO. 
nahe (Slre, ha liegt ja hie (Serefuobuirl trabe, nod! Seur 
Motto In honbemn: 4e1fe, arno helfen litng. 

• lOeln fgielerlfff) 
lam hie Begegnung bes tciftltnpett bes goofier' tong 
fes nun, 19. eberinr flobot niobt gong ibid! (SiC 1 
urrn, hie bgtnrols her g1u5' irr beer erften fl1ntfgere 

lbflinuttn tereidtn, Job man geflern, wenn libetbaugtf 
nur geitwoife in her Imeiten iiilfte Steen fo oud! 
bas (Spiel null getobt liebentogmubero but, fo ging to 
im allgemeinen hoch abet entfthirben über eine gute 
(Sined!!d!nhttstetittlTtt hinaus. Stan gilt bauptfdd!leob 
vor her tirbeit im V. ei b er. rpitt feb man auf heiDin 
(Seiten 'lingriffa. mir ‚llbrvebreptfoben, bier eure redl 
gute tinte vorhielten. Zn ben erften gehn Minuten 
rune her (Sitten glatt überlegen nob fpätor, ned! (Sei. 
temoerbfol, ho butte er im atgemeinern fett baniotni 
bus ibeft in her ibanb. (Sie (SIlenee vemnwd!ten bagegeer 
elobt gu beäugen, wenn arid! bot (Spiel fail miibrenl 
her ealfte feiner (Sorter gleieb verteilt fobmen. (See (t' 
farntlelftung nottl mufi her (Sieg be, (Silberru als cut-. 
fobiebtn etwas fd!mcidlel.bolt, woo feine iDribt angeht, 
begelobnet worborn. (Sin (Erpebniz von 2:1 entfpr'dtb 
btnr 13eebll1tn15 bot (Sgiehfhirfe wohl henne; hah'ea 
nicht ft fein, bas burnt hie ftegteid!e Sltannfdjuj't Voil 
atom Lobrenann. (Siefor (Sloenri oerftoub es wiehere 
anngegeritljnet, gefiibnitd!e tagen our feinem etilie3hri l 
fobOr' In einem 5eitpunfte bit entwirren, tu hem bet 
(Segont nod! mit hem 9>eteitsaüeitert einer guten 
(Sobufifleflhtni befd!'dftigt woo. terlitmunn lief immer 
wither onto berm Sue belang urrb warf fitt totuiihn 
hen anbnängonben (Stihrinorir entgegen, wohnt en fri. 
near thrfd!iif im saugen her Stille ftrts gelang, b-n' 
gogoerifd!ttr türgriff guooetufommen. Safi biefe Sah 
fit anch einmal gu einem brhaueetid!on Umfat hie 
th)iidjtrro führen torn, boa ift leiber nur go 
man Scham ja arith geffetn bei einem (Soefull irr ltz 
groeltorn eürfte einen tlemonn llluogefd!manf bauern. 
tbnrtoibiger boo 011bmno botten wohl wither fob - 

thirgnnbltde, fielDer' oboe bed! im (touter' out 
231am. 23lii2cr namentlich, bitfor ruhige. fgmpoITd!t 
(Spinier, erdtboadjlc, ivabefooborn in her erften kolitel 
eine feho lobenswerte Stiftung. (Sir tmittferreib/hittit 
khan haftete Sage. ngen near her fd!wbd!fti tOO' 
hefoobete nod! (Seitenwod!fel, wo fein un0141f110ber, 
ltidjfielien unb feine eebIrr bei her grallbebulrblttnt 
bem fliofen gegoortfdjeo tinfocnlfieu beaogftlgenb Oft 
(teleaenheit anm (Suedebenid! gaben. (Siegel war gut 

(tlthbeufl,Menb ue,b 'bct1b lam cell in bet groneiten riilfte In bas bei 
butte ‚dIe femor r'etgrtotoet'ea Stute auf hem ¶3bae itjm gewohnte 5'alrwofier_ Sm Otorm Inert titer little 
meifj hen Stfit:ltiufee: 2obponnn 2311111er, nll' (Seite anefnnü' o °h her Tt Tflm 
oalut', engem, talS, (Siegel; (ätmohel, 'tatr, jei2lerer, writhe es eher weleerntitih beffet Geterst bet im 

xek Thrgnitfetterlattn*t roiec pailS relmmtert g(t reib 
(Sos Srcil,n, hob el rout em cud! inn Suefefitufi her grflleluli eI 

Am 02! im qhltwzrr. ftnfl aber gutem (Sober' bei Sionn bes (Siebener. nncrg gefiel hue(b fei*tiib,n. 

legeor (Suhr nub (SoffbeaoblUng, er hallo abet in bot 
erften aThgeit vor hem Sore etbebitob uneigexnniifii. 
get buobols certifier'. (Sr fdjofi mitunter ben (Soll In 
einer Soge, wo ein ilbgehtn bra Leboes enifobieben 
ooetnilbaftne gewmfcn wäre. Stet fleino (Steobol oar 
renl.eteit 151ügt1 bnwäbtto fnilt feljr. (Some Sd!,iolhiofnit 
beterileto her grgnerilheru (Scthing nub tlbwnbr im_mer 
anchor bad!ft bange 9intnnbuide. Sn bre erften 'dlflt 

es aber bei Ihm nidjt In gut mir in bert Meilen, 
mu er ben linden Stirrer (Sorteibiger immer wiehere 
itheelief. (Slit bet Seoboif nah her Stube Im lebten 
'llugrnblitf baport es bei (Strobel ilemtiob, in motdjoe 

inft&,t ihm Guter überlegen fein biltfte lOne Tinte 
ghulgol berg ltübenS, her in ben erften lOremvierrtol. 
fluchen etotea vetnad!l'iifii gt writhe, farn in her gwni. 
len (tiilfte ftnef oaf. Srtg, her Oteto oufnnreffaeo be-
warbt nnstbe, funnier lieb nottelid! niet frftwer bard!. 

Roller Riegel Mill,, Wuirsenbanli Steen fe (SiibSrrrlfihlonb l) let 5e1be brirebana 
eatfpeadj, fo stufi bad) ihr (Sen)alten nur bem Seen 

- ._.. - ..j weniger nut t'cnotet nerrbui. Sn her gerreiten alfto 
•bitte rrwl)t al ein - eirtgtgee Steifer tollen milffern. 

 .eroöer'r bit Surfdjiiffn häufiger gahermernen nmb beffer 
geholt grander'. 

it 
(Sb tennet (SDfle 

c1inlerliefien fpir!erif ob wie mnnfd!Iid! einen br.rndjaua 
uten (Sinbrurf. 'tier griffen überlegt an, button abet 
our Dom Seren viel rned!, (lud) wenn mag hie fanwfer 
nllnbeit llobemanoer gobührenb brtlldfnd!tigt. ratfnn 
ftc brffer ninb vor allem nafd!er gefd!offeo, moe noeifi, 
-5 her (Sithon Dunn generieren hätte. 'her befit ‚hail 
ocr 23tnnnfdaf I met eolfd!iebetr bau intottrlt. Str: 
r00m0nn beging berm einen ffnbler. wobei abet go 
netidfrdtigen ift, hafi man feint 5ühigboiten inn gr. 
eigen (Spiele nicht aruaretdjeob bewerten haunter, runt 
nur fetten in (Seirriingnia geriet. (Sei hen wenig 

-it g'ielten Tnmfd!uiffen be .- fuibbeulfd!en slngrmffeu 
tile er gewib eine leid!lrre ¶ntfgabe ala tuljmmsmn. 
ehe gut gefielen hie heiter' (Seelen bigot. Die 
audj in fd!werigon Sagen veoflanben, bon (Satt feet. 

iboirnten "ein fir' outh nid!t goeobe peinlich auf 
LiterS ßufpiel aellel'.rr fe necflnnben fit es buth finn. 
os Die 5auptfadje ill, euch !ethifd!e tagen tu fThcen. 
it tiluferreibe her Stienem Dagegen fiel wehre nnnti 

guten, nodj noch her fthlrd!teo (Seite auf. (Stil 
uunnbnnr hrn reebten Silufeec, her feinen 23lonn flehe, 
Idjeint fie vecbeffeonngsbrbüefttg. 5m ‚Ilogriff woe 
in fd!mad!or rnnhl. (Sos Sonentmtn, to bem her 
rlbeed)tr als her (teFürltrljfle fidj coteries, iambi. 
orte ruhig butch, mnb hie 151i1001 waren eafdj ruth 
legircher. 'Die Tinte fflenfr, non bem rerun in her 
len 'ülfle nicht old la!), erwies feb oad! (Seiten. idjfel als eine harte Slirfi flit Den (Sitten. Zn her 
ten riilfte geidjuote frnl Dem terd)te Z'hiigel bunch eofd!e 
ufe nob Ilbeelegenbe Sutufd!ungsmonöoer aus. (So 
Nie hie altberuibwte ffufibnflftebt ‚then eire (Stoon. 

)oft, bier fnineawegs norfoglo. Die nur hellffrblrm 
Tter nicht binnrelrlimnb flotten (Sefehung her Stjnfrr. 

tribe hatte, nub ferner nor bear Sore mid!t eentfdjl.oflea 
genug bonbelto. 

(Suer (SpIet 
bolter inifofeen einen eigenartigen (Sharahter, als es 
glcidj thurfanga gu einer unoerblltoisnniifitg groben 
Suhl von (Sehblihleo führte. (Sdjon in her erfient SMear 
telfiunbe rout bas (Se!ballorrblltnlu 5:0 flIt (BOb. 
beutfcigbonb, rrnb bier raibeit erb9bto fnd! her (Stanb 
gar ant 10:2. Zn bem 45 Minuten nod! (Seltenwedjfel 
begegetr ftellle fob nuenrebe ehrt eingigor ilifbut - niob 
groat per (15unften bot Diener - ein. (Sie wette be. 
mrrtorpwerte 'halfudje ift hie, bufi bombe Sore bas er. 
gobni3 von (S if bit II en waren. (Son erflen filbete 
(Selbetr irr her 15. 9Jlinule hued) bite! Ins ‚llbfaffen 
eineu itbcriles eon (Stmobrl aus, meb her gnoeite boten 
Stllg I- oriebnrom auf einen (Sill (Strobela bin - io 
her 5.1ll11inu1e naob tllirborberginn gum Urbelnee. / 

‚Ito (Sd!inbsrid!ter rust, wie im t3oejabee beirrt 
gleid)en (Spiele in 5ilrtl,, ittle.(Sefol tätig. her feine 
(Sache gowohnt gut mad!le. (Sinigemole bitte er abet 
bett) oobl oofdjem pfeifen biirfrn. 

lao geflrige (Spiel war bntanntlith andj erie, Stet-
tinte film hen tiioberfurnsf 'I'eutfdjlanb gegen bis 
(Srei9 ein 26 lihiteg in froolfurt. (Sllbbeutfdnlonb 
ftell\ ott birfnm Sage mit 'liusnubme eines eringigon 
(Staiiee hie gboidja botaernfd!aft wie goflereon. (Stier 
(Sd!ne lice fnnb ein anberer (Segner wie bier Bieter. 
Stier lener fpirlen mit Stut,e nub feiner Sedgnif, bi 
(Sect tee bet itibgrnnflenfdjoft bagegen baDen tt,tt 
ftäxtf Stoffe in ihrer nwgefttmen traft, hie bet 
mtffo d)afttidjen ffuflbet oid!t fo hod! emnfobüht als 
boo fiveto .Berauben um ben (Sefolg ohne aller 
tüntf Icier'. 

cribs taub au (Eheen her tihitoner (Säfte ito io 
tel Irr ioijrr' 

eIn (Srgrllfiungaal'eob 
ftntt. treom Stechisantralt 'Bium I er r begellfite bin In 
Stür erg ftrts gern gofobenerr Ililiente rentS grugloiol) 
hen 4iibiietrlfchen (Sembarib. (Sea faire angenehme 
(Spiellreaferee 'turner l5eerrrnbe unlorftrid! er before.' 
brr,. ietuirf ergriff her bellte (Sorfifienbo beer (Stib. 
beotf en ufibatverrbanhea. fierce Stat,l, Sanbabut. 
baa Sort. (20 gebad,te bot fd!ilnen Seiftnunqen beibrn 
tltannffobolten, mies auf hie Stolle (Slibbentfthlanrber als 
(Stitch noch tbfineeeirl) bin, orth bob gitiopt has era. 
giet,efld!o Moment Im (Spurte mit belebten ‚torten 
t,errna. err till er ill • bee Stertretre beer tefireneitigi. 
ld)en fiufibaliorrbaobtu, gebod!te her fd!ötntn ‚hi9e urn 
5. (Shl 1921 in ffulttb nob gab feiner 5roube '31uer.. 
hrireh heuer wiebeo mit feiner ‚hllannfd)aft to brti 
jd)iurr fnilnhufd!ert Stuppeiftabt wollrn gu fInnen. (Sort' 
Stienrir babe es in tliirrrberg.ffürtt, flots gang Beton-' 
bees itfollen nub er: bebaireter nur, bufi felne lbtaon. 
fd!aftlinb er To frUit artobee abteilen mihffen. Silo flfi. 
tee fgad) Dann nudg her 'Spielouofd!ufitomflfierebe bes 
boutfien 5ufrbmllbunbes. err (Sr r n, er. ombutg' 
Se Ing tinier nobeterm audj auf brnnlao her eäpantirrr. 
reife us 1. C lOiirnberg gu fpeecfjnn nub legte ha. 
bm rrint;iel': Seb miirrfd!r boat 1 5. 5. Siilrnbetg eine 

911h51idje Steift und) Siroii'ern, aber no wirb urIc bit 
bofie i9lamrtfeltaft geid!idt werben föatrnie. ‚Der 
26. tiultirg grlbrt hem t3uub niob nicht benn (SerCirte." 
Ziele oeafnlltefton ‚torte firib gientlirt) urnhtor, tile bei. 
Don (Silbe als fold!e fclrinen betr (Scifl bre Unned!. 
qirbigloit au atmen. Stir hoffen aber bad!, bali bee 
houlfd!n 5efiba1151tnh liefi biitot. ben (Sugon gre titter. 
fpanoeo. (Sin ttntgrgmolc-mmnir ift nt C. em 14110fir. 

melts um 720) abenrb verrltefien hie iener. vorn 
rifler ünbiremefien (Sdjae von 5reunlrtn 3um (Sut)nnbof 
grleitot, tilimobeeg reicher. tiulirijica fir bes ‚hag van 
tliirnborg in guter (Erinnerung belunitent. (Sine  
beringe ift reine itdjatrbe, our allerwrrnigften bann. 
wenn, wie geftern, baa '1ndj feiner erarrb fiat-b nett Ic, 
(Spiele butte. (!s toteD and! wichet inDies fonimert, 
otid! im 5tifilraafportu folgt auf Stegen ioarreaftijein. 
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gen inh lümtTt, gut Si1e(gep leite Gpielee, Sie bur( 8111010r100ma1rt0 !13orfiiff Jich ergeben i,ülten, pfeift 
Pfl[1es,- flinfte Gpfei einen gef6bcTtn (bcgllet be Gpieivktr ne Slbiouf bee 31t bas I1be ¶ 
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JertIith5 !U1erki. 
et tuflit1to. iabrsIaTao4f bet bell 

81111 toll her, bie53T)b1 0ichtdtbietjfo 3'juti bilbote, 
fc Sie 9Jlaitneimee lfetlft14aft mit 14eee I. 
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broilOtIc belt 'Uzfle15u5wofltan*ften b110 
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bueg gebt Oln 2. 3111i b. r. in rnl1obizeg Sloe rilonee 

'0501S 0111 4981 '4iUniten erfolgtctcb-
(9j0 mit 272. lunE1e_ 

er 10eelinee £5oatqflu-b mciii im 01petl in'Epo 91001901!er ecb9tS1,51 _,, E:Ofyjrn Dom 1'-500paa, 'oar baoostlich im lebten 
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bliüribueger bc2ey un Gparj,It nee,tnbe. - 
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Erfurt, en bm hie. t1 boten turner b gerana. 
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 r' weitere Menschen herein 

leim, die '1i1Semie .quetschfe sich dwcli ein einzig 
kein Ordner war zu Crblick,, der eine Grüne kgpituhjer 

wurdenS,' S',vieder die übelsten Widc'äiligsten 

vor dens Menschenkeil the 'Leiberlawine preßte mich 
nferchte mich in einen nicht Var noch rück5,tu kö 
•uscllaucrwahl Hunderten wurden die Kleider vom Le 
rissen, Tausende sahen während des Spieles 
Zipfel vom Spielfeld Unmittelbar neben mir svur drei 
ohnmächtig ein halbes Dutzend sah ich Sich erbrechen n,.,, 
Jeglichen Raumes auf die Hüte ihrer Vorderleute Verbre,en 
segen Paragraph 159 und 195 des Bürgerlichen Gesetzbuches 
geschahen unterbrochen. 

7 aber Wenigstens bezab I" .e 

In. -tand"' I'm Stunden auf den Zehenspitzen auf meinem 
Rücken die I_ass von zehn aufeinandergmtap1,, Menschen. 
kôrocrn auf meinem Bauch zehn weitere Die Stimmung des 

in IIL 2 2  'in war demeflisurechend  Ocene  Oesei,enh,an wir Ja niwhi 

aosveu getuitri "e 'defl zss'ei ....p des - 05 da So ll Tor itockie,nand sclsiß5 ale, Daß so wie es auf dens "Spielfeld aussieht!« Mir haben se den die Münclwn in -der ersten Hälfte 
die U jeklaut!" Eenn.al und nich Wieder!" tcG ssnschte im (außer einen, . ze(A Is Abseilst  ei orJ keine einsig energisch eusgeriUt 
Stillen die V.B.B.O5ChäfbetII in meine momentane Lage, 'srde ss'älirend Berlin keine emsige hatte, jede emsige aber zum 

V05 wegen Aufmaeäng sichie Tor vevertet hätte, Trotz des fors5hrendcn fleän 
Denn viel wichtiger als Ehrengäste untereubringen ist es, gens der Süddeutsche,, fte man nie das Gefühl of  lineal. 

Cm ken Zuschauer für sein gntes Geld wenigstens einen rinnbaren Sicgesgeß,f Denn h a ft e Berlin einmal das Leder, 
Platz es sichere wo er sehen kann und ohne Leibesctiad,gung so War bei seinem steilen Flügnpaß mid rasanten Durchgehmi 
wieder herauskommt Das en 

das in Auto lind die großte Gefahr, Dam war der Münchener flache Pad zu Gehpth 'ankam, ist dem Volkssp0 Fußball uservç,n5,f nie schön das heißt es Welch   fließend so wie ihn der heutige 
erwünscht gewesen the .Mihhionn,,.Stadt Berlin die fuall. M.T.K spielt Speg5 'ermeidiger Wie Mohn5 und flache din. 'tic  zudem noch so ausgehiung,.f ist, bringt immer 20 000 men leicht den Flu 

eher auf, wenn eine aussssrtige Mannscbatt auf dem Schon «ach 10 Minuten wurde Püttiscr 'ertelsi mid mußte 13 
erscheint. the Häl fte der Gelder für die Reklametrommei hätte ausscheiden Erst nach dem Wechsel trat ei München lmmlauer 
man sich sparen können und eher für Anbringung mehrerer als Ers_atzman,, ein, spielte linksaußen Während Altvater nach 
Eint rittstore a'en%'enden sollen h51h11nk5 und Hofmann in die Mitte ging, Es kommt absolut nicht auf die Masse der Zuschauer an, 
noch auf die Kasse, sondere allein auf die klasse des Spiels und &s'ew FF21/fe 

die Erziehung der Zuseher zu Sportslmtc,i Da job ich mir viele In der Pause ströiiiten etwa hunden Männlein und Fräulein 
ProvinLstädte die bei zu  Spielen oft kaum 1000 von 7-17 auf das Spielfeld, zogen Gu:ninibällehe,i aus den Ta. 
Mann Publikum haben, aber eine Gemeinde aches, spielten München - Berlin, l)rihtenabsch!a en, Räuber und 

Die Rekmetmminei war wieder eines englischen Couptinales Oenda ungenieri und Usbelästigt AscIi leere t!ersvasSeul!ee 
würdig, di Tagespre ss'urde mit seite,ulan en Phrasen 5er. fluge,, auf den zcrtrsmpelten Raen es saar wie in der ideahisfi, sorgt nach denen Jeder einzelne Münchener picler ein Genie sehen Zeit vor 15, 20 Jahren, 

Sei, lünchen spiele besser als e., Schaffer waren site Sünden Nach der Pause wurde das Spiel vedeilter. Munchen hat bei 
plötzlich vergeben; dann, als Schiffers N' alle 

bekannt gleicher Spielwci jetzt nur eine Idee Chancen mehr. Der Berliner wurde, Bs man, lotti5 er erset Scliaffer vollkommen und das tu bleibt zuar noel, iehr zerrissen Spielt aber ko nzentriert und 
Fehlen von Nebau,er gesieute gar keine Schwäcliuuig eher im intensiv und hat meliriach großes Pech, Mehrmals geht der Rsil 
Gegen Von 

Wenn das Blatt des Berliner Verbandes noel, Je neben das leere Tor, einmal todsicher -  drüber, Elite Hand von einmal seinen Mund über Spielersergötmeng unit Matcriahismus Tesses vevandelt Gaul durch, Elfmeter Berlin gleicht au indem 
auftun Sollte, averden wir xhm immer unter die Nase h,al, die blaue Verteidigeng überspielt 'sird, Montag drei MeIer Sons 
wer unsere süddeutschen Spieler gegen ihren Willen als Kassen. Tor frei das Leder eth51t ued unbedrän einsendet Mü nchens 
vorspann benutzt, weit bessere 4u und lt das Spie sveiterhin in 8dins 

D1 Garn üuem Hälfte, da umspielt Wolter rel resignierend nicht nathselz 
ende Das amtliche Pro  teilte auf der ersten Seite als Münchener histereiunnder und sdüeßt fast von der Torlinie aus 

wichtigste Tatsache teilte 'nit:' Den Spieall sleilt ein. Je länger das Spiel, je eifriger die Beriiner. Firma xyz" und dann ole jedesmal ein'i dreifach falsche Mann. 

Schaftsaufstellung (Kann man die Dinger denn nicht einmal erst Die eingefal/ L,&.,Je,.re1h 

em Abend vor dem Spiel drecken?) u dem Ba!lspjel traten in Von Berlin lint höchstens die Verieidtgung den Si verdient, 
Wirklichkeit as ' Schu'esilee, nur beim Herauslaufen etwas unsicher ist unbedingt 

Berlin     (rot), Berlins bester Tovari Bach und Mobas, ‚die bewährien jeher. 
Schwed r nationalen Vert  lmmeeV;., i_a._,__ Moll (V- (V.I.P. Pankow S..._,., e den Schneider und 

(Wiloko• 04) 
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1 
Tie fusf'idten für eine einwanbftele 9tustragung 

es Spiels war bis ‚unc Sonntagmorgen wenig giin 
fbig. xitte es bad) f aft unun±erbrod)en geregnet. e 
wise ein rict)tiges iambutger Vetter- Der imbüt. 
tier 9ta war bis auf ben teten ts gefüllt, viel 
ufdyauer fonuten nid)te jet)en nab fo murben 2e1teru 

unb iit)ntid)e 0)egenftanbe t)erangefd)offt, um einen 
freien Lubtid auf bas iSpietfeth u gewinnen. ( 

magen n,obt faft 30 000 3ufc1)auez gewefen fein, be 
eugen biefes antpf es waren. as ll3etter war b 
egixtn bes Spiels gut, wenn and) trübe. gBeni 

war bagegen bot 6pielpta, bet non vielen 13a 
fettad)en belebt war. nie Dannfcbaften fteflten fi 

in fotgenber 2(uffteliung bem 11 Unparteiifdyen t. 

¶ltorbbeui4cljlanb: 
torwart: 3entorf (imübü1tel). 
3erfeibigung: 2iibede (timsblt4eI), PliIfle 

(éft. ainburg). 
2i1uferrei1)e: .epnen (intsbütteO, lDiat)nfe (Unioni Sturm fpiette fet)r fd)lect)t nfammen. When - ging auf 

xemburg), taufe (otftein.iet). tie 13tane Ziigcro, bot annet)mbar, wenn audj u lang. I77e/7/?eit'' 
Sturm: 2ange (trminia.annover), Breuet (am pane Ipiette, nict)t ein. Seine Jlthenleute nub bie alan. 

burger S. W.), Zldger (W. ¶. 2. 2Zitona) oren (tmms 
:1 lilttet), llolvers (2ltminia.annovet). 

7 o - 
£z 7 , 

%d4 /‚• £4 t"51 ' 
2  0 j ‚1 ' 4/:- 2 - 6o 

I 

n%gnbesoofoi SUMMA 
gegen 1dihnt 7:0 (1: 0). 

nicer als breimal e treic. tacb etwas über 
10 Vzinutert au!Beginn bot aweiten eaffte fiet bot 
P.anxpf fcon 50, an ein eminnen bee 9orbbeutfcwn 
ip nie melyt bu benlen, Zer G4urm b oxbbeut' 

Z,L.._ r .. 
jU$ti F.FUVfJ SJATUIILUIIU, UI 1ILIt U)JA47 UIW 

wenig energietioll. Die 2iuferreie befcf)ranft fidj auf j 
l3ettcibigitngsarbett. Zn bot 33. Dhlnute ift es wie. 
berum iiriig, bot eine 91anfe von f5rana brillant auf. 
nimmt unb turn 6. core verinanbett. 9eiterin ftet 
bas Zreffen vollftiinbig im 8eicben bot (Düfte, bee tren i C h a gen 
Torfegen 3 Rinuten vor 6cblitü beirrt) ein 7. Zor be. 
fdjIieen.'Der gIücUicle ect)fle war biesmal wieberum 
ran, bot im 91Ue1ngang 2iiuferteiIje, 9erteibigung 

unb ben gorwart umipiett unb müt)elos einfenbet. 
)le fiibbeutfe nnjrtjaft 'fl LI fltFsthiEd2. 

zeigte vom torwart bis um (Sturm ein g!nenes 
(Spiel, wiit)renb bot Iflotben ftvet enttaufcijte. Tor 

•ar 

, vor allem auct) bie 2'duferreit)e, waren m'dig. bot 
- e war wot)t uod firceufe. Sn bez Wetteibigung 

WlütIer gut, end) fein '.Partner fonnte eitueife ge. 

ortnart: ot)rmann (Sp. I3g. ffiittb). (fallen, wenn er and) be  Internationalen nid)t er 1tau'.piet 
erteibigung: llflüüer (Sp. ¶13g. ürt), rIt)fe Itei t3te. er otwazt ¶11enflorf bunte von ben fieben - 

(Sp. g. 5ürtt)). ' 3ilUeu, hie faft alte ans nllcbftez 9ii1)e gefd)ojlen wut. 
iuferzeit)e: Vagen (Sp. 3g. iirtl)), 9lieget (1. feinen verl5üten. )er Silben mar faft auf allen :HTERSTATTER.) 

. i1rnberg), StaTh (1. f. . 9ürnberg), '3iOftT1 beffer ate ¶Rorbbeutfrl)tanb. )ie gange T?ann. 
Sturvtl 6ttobel (1. . . ¶Rilrnbetg). zan ( aus einem Siat)t unb wies feine einzige 

Mg. 5ürtb), 6eiberer (Sp. Wg. ürtIj), riig (1. S. 
ütuberg), 6utor (I, f. LT. ilrnberg). 

¶13on 2lnbeginn an Weiten bribe 3axteien ftarb 
auf 3ccbung. Der Taff fommt nut leiten au be  br. 
I ottet. er Silben befolgt bee baftif, ben (begner 
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deutschen Spieler ziemlich kannten, haben auch Sie es bedauert, 
daß der Süden nicht seine beste Mannschaft entsenden konnte, 
sondern füf Hagen(und Riegel Ersatz einstellen mußte, so daß 

sich Ihnen folgende Mannschaften stellten.: 
Süden (blau). 

Strobe! 
Nürnberg 

Lohrmann 
Ftlhrth 

Welihöfer 
Fürth 

Schmidt 
Nürnberg 

Franz 
Fürth 

Kalb 
Nürnbe g 

' Seiderer 
Fürth 

Müller 
Fth 

Lang 
Fürth 

Träg 
Nürnberg 
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Fürth 
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orddutscMar' 7:0 gêcha :-m 
Das WiEd2vS2hfl b21 Fhilippil . — Klassen untrnsthied21 

„Noch nie gesehene Vollkommenheit" 

30000 3ulcLjauet erteben ein kaüe. unb OThupiet 

(VON UNSEREM NACH HAMBURG ENTSAPDTEN SONDERBERICHTERSTATTER.) 

KRITIK IN DREI -BRIEN 
I. 

sr-geelirter Herr Dr. Bauwen 

Ich nehme wohl mit Recht an, daß lees in Ihrer rheinischen -- - Da Sie vom Spiel I. F.C. N. — Fürth das Können aller süd-
Heimat noch nicht erlebt haben, daß Tausende Autos na einem 

Fußballspiel rollten wie am letzten Sonntag in Hamburg die 
Hoheluftallee entlang. Daß 30000 Menschen dieselbe Allee ent-
La;g zogen und einen Platz eindrückten, der bestenfalls 20000 
Ztischauern Sichtgelegenheit gab. Man hätte ruhig noch weitere 
Zehntausend hineinlassen sollen, zum Stehen hätten die auch 
noch Platz gehabt. Es wird Ihnen ebenso peinlich wie der süd-
deutschen Mannschaft gewesen sein, daß Sie persönlich durct' 
das Gewühl der eingepferchten Menschenmauern kaum aid da 

Spielfeld gelangten. Daß Sie eine halbe Stunde lang nicht an-
pfeifen konnten, weil das Spielfeld keine Ecken mehr hatte 
und zum Eirund geworden war. Daß Ihre und der süddeutschen 

Spieler Zureden an das Menschenmeer ebenso wirkungslos darin 
verpufften wie die Frontangriffe der fliegenden Sipopatroi1lens, 
so daß schließlich ohne Seitenlinien gespielt werden mußte und 

der Kampf nach dem 6. Tor einfach unterbrochen blieb, weil 
ein paar Tausende, die Nase voll, durch den Rasen nach Hause 

wanderten. 
Für das alles tragen Sie nicht die Verantwortung. Darüber 

dürfte man sich mit dem N.F.V. oder dem 3. Bezirk oder 
Eimsbüttel unterhalten. D i e s e Blamage war nicht so not-
wendig, denn man wußte in Hamburg vorher doch ziemlich 
sicher, daß 30000 Menschen kommen würden, und Tribünen-
plätze sollen ja Tage vorher an der Börse mit 500 Mark das 

Billett gehandelt worden sein. 
In vieler Beziehung war es noch fürchterlicher als bei 

München - Berlin, das ich am Vorsonntag mitmachen durfte. 
Allgemein blieb das Hamburger Publikum doch beträchtlich dis-
ziplinierter, aber daß fortgesetzt wilde Schlägereien unter den 
Zuschauern aufflammten, daß die abgedrückten Hinterleute Bier-
flaschen und Erdklumpen trommelfenerartig auf ihre Vorder,- 
männer placierten, daß bis zur letzten Minute Menschenwälte 

durchbrachen, übertraf den Berliner Rekord. 
Sie werden mir gewiß beipflichten, wenn Ich sage, daß es 

mit solchen Verhältnissen nicht so weitergeht. In Berlin und 
Hamburg tauB man jetzt hei jedem Großkampf mit 30000 bis 
40000 Zuschauern rechnen. Es bleibt nichts übrig, als schleunig 
Sichtgelegenheiten für 50000 Melhschen einzurichten wie in Wien, 
wo diese Zahl ja schon erreicht wurde. Berlin hat fürs 
erste ja das deutsche Stallion, wo 40000 Menschen wenigstens 
einen freien Oberblick über das ganze Spielfeld haben, . wenn 

natürlich auch - von vielen Plätzen au.4 sehr Vgelperspektiv. 

Die übrigen deutschen Städte dürftest wohl vorerst nicht 
mehr als 20000 Menschen aufbringen. Vorerst. Wie lange noch? 

deutschen Spieler ziemlich kannten, haben auch Sie es bedauert, 

daß der Süden nicht seine beste Mannschaft entsenden konnte, 
sondern für Hagen(und Riegel Ersatz einstellen mußte, so daß 

sich Ihnen folgende Mannschaften stellten: 
Süden (blau). 

Strobel 
Nürnberg 

Lohrmann 
Führlb 

Wellhöfer 
Fllrtli 

Schmidt 
Nürnberg 

Franz 
Fürth 

Wolpers Lorenz 
Arm. Hannover Eimsbüttei 

Krause 
Holstein Kiel 

Müller 
Victoria 

Kalb 
Ntlrnbe g 

Seiderer 
Fürth 

Jäger 
Aitona 

Mahncke 
Union 

Wentorf 
E(msbuttel 

Müller 
Fth 

Lüdet±e 
Eimsbßttel 

La 
Fitrt 

Träg 
Nürnberg 

Sutof 
Fürth 

Breuel Lange 
H. S. B. Min. Hannover 

Heynen 
Eiinsbüttel 

Norden (rot). 

Wissen Sie noch, wie oft-Sie zum Anstoß pfiffen? 
Erst nach 40 Minuten: Träg flankt fein, Franz nimmt das 

Leder an, windet sich durch einen Knäuel und läßt den Bafl 
langsam ins verlassene Tor gleiten. 1:0. 

Halbzeit schon nur 1:0. 

5 Minuten später: Träg schießt scharf seitlich, Frih,, ist 

blitzschnell da und schießt ein. 2:0. 
5 Minuten später: Franz und Träg teilen sich auch Its 

Nummer 3, die erst von Wentorf abgewehrt, nachgesetzt wird. 
5 Minuten später: Und wieder arbeitet enge, flache Ma-

schinenkombination Franz—Träg das Leder unhaltbar hinein. 4:0. 
Eine Minute später: Wunderschöner 16-Meter-Bombenschn 

Trägs aus vollem Lauf in die obere linke Torecke. 5:01 
Eine Viertelstunde später: Trag geht unhaltbar durch, flacb 

und nah hängt links der Schuß. 6:011 
10 Minuten später: Entzückende Paßarabeske Seiderer—Franz. 

Franz greift den Ball, überläuft alles spielt mit dem Torwart 
Wentorf .Krieg-mich-mal . und ziseliert den Ball in die Maschess. 

Daß dies Spiel bei den chaotischen Begleitumständen über-
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litre sparsame l-iandhabung di Flöte- wa .ringen musseai. "' W 
sondere Stärken, duich die Sie stets über dem Spiel stauden. 

Genehmigen Sie, den ich immer noch als den bedeutendsten 
deutschen Schiedsrichter betrachte, den Ausdruck 

ausgezeichneter Hochachtung 

Lieber Herr Jäger! 

Mit großen Erwartungen bin ich zu dem Spiel der heute 

beiden besten deutschen Fußballverbände gegangen. Es war 
eigentlich schon vorher zu betonen, daß Norddeutschland mit 

seinen bisherigen vier Pokalsiegen, und daß besonders Ihre 
Spiele gegen den Süden, die jedesmal Ihrem Verband den Sieg 
brachten, nicht so ganz verdient existieren. Ich denke nur 
noch an das 5:4 von 1919 im Berliner Stadion. 

Ich muß sagen, daß das heutige Spiel in technischer Hin-

sicht keine Enttäuschung war, auch nicht in der Leistung Ihrer 
Mannschaft. Es ist billig, dem Geschlagenen den Kopf zu 
waschen. Ich stelle ausdrücklich fest, daß auch Ihre Mannschaft 
während des ganzen Spteles den flachen Paß trotz des Schlamm-
pfützenbodens nicht aufgegeben hat. Das hat mir weit mehr 
Imponiert als die Tatsache, daß alle ihre Leute als Einzel-

spieler besser sind als die Repräsentativen der anderen nicht- Sie wissen selbst am besten, daß die Überlegenheit Ihrer  beteiligten Verbände. Mannschaft -so ungeheuerlich war, daß sie m it 7:0 läufst'nicht 

Ill. 

Lieber Träg! 

Berlin, das ich ja so ein wenig kenne, hätte heute noch 
weit höher gegen den Süden verloren, wenn auch vielleicht 
Wolter ein Tor geschafft hätte. Der süddeutsche Klassen-
unterschied ist eben vorhanden. 

Dann spielten Sie sozusagen gegen eine Vereinsmannschaft. 
Ich sehe den Hauptgrund für die Nidcrlage Ihrer Mannschaft 
in dem viel schwächeren Kombinationsspiel gegenüber den Süd-
deutschen. Hamburg hat als einzige deutsche Stadt einen 
typischen Fußballstil: die fliegende Kombination. (Der Fehler, 
daß sie mehr fliegend denn Kombination ist.) Auch Sie ver-

suclitn heute häufig mit dn geweihten weiten Steilvorlagen An-
griffe einzuleiten. Nur ist die fliegende Kombination gegen 

eine starke Läuferreihe wenig aussichtsreich, und des Südens 
Läuferlinie war trotz des Ersatzes riesig stark. Das Zusammen-
spiel der Läufer mit Stürmern und Verteidigern überwog beim . 
Süden um eine ganze Klasse. 

Daß man Ihrem Spielausschuß jetzt Vorwürfe über Vor-
würfe wegen der Mannschaftsaufstellung macht, berührt kindisch, 
wenn man weiß, daß fast Ihre gesamte Presse vor dem Spiel 
der Mannschaft die Stange hielt. Ich kenne nicht das Spieler-

material des N.F.V. genügend, um hier reden, zu können; des 

Die Stadt, die so fußballdurchdrungen ist, daß sie uii 

mit ihren 60-Mannschaften-Vereinen zur Bewunderung hinreißen 
muß, hatte am Sonntagabend nur ein Tagesgespräch: „Die 
7:0-Katastrophe!" „2:0, damit hatte ich gerechnet, aber 7:0, 

das ist zu happig, das ist beschämendV' So allgemeine Resigna-
tion bei allen Bürgersteuten, in allen Cafes und in allen Bahnen. 

Wenn ich den Revolverjargon der verschiedenen Zeitungen 

It, Norddeutschland reden wollte, die sich lange herzlich be-
mühen, die Nürnberg-Fürther Hochburg ins Wanken zu bringen 
könnte -man sich über „Klatsch" und „Abfuhr" freuen, Abe, 
ich freue mich nur, daß die Träg-Mannschaft all den armseligen 
Schreiberlingen das Wiedersehen bei Philippi erleben ließ. Ihr 

hättet 1:0 gewinnen und-im übrigen nur Eure nie erreichte Fuß 

ballkunst in Vollendung leuchten lassen können. - Aber die 
Sprache der Torziffern ist für viele Schwachbegabte das ein 
zige Mittel, ihre Münder zu stopfen. 

klar genug ausgedrückt ist, daß kaum ein Dutzend Tore dafür 
gereicht hätte. Sie selbst und Franz knallten vier todsichere 

Tore an Pfosten und Latte, und Kalb einen gleichen herrlichen 
25-Mcterschuß. In der zweiten Hälfte wimmelte es ummterbrochnn 
von Torgelegenheifen. Auch Sie haben gelächelt, als schon nach 
zehn Minuten Spielzeit die komplette rote Elf sich in ihrem 
Strafraum vereinigte und später Wellhöfer von der Mittellinie 
aus sich am Torschießen beteiligte. 

Der Norden spielte eben „frischen, ungekünstelten" Fußball, 
und der Süden halt „dekadenten, überkultivierten". 

Und das macht Ihr ohne Trainer bei Sonntag für Sonntag 
schweren Spielen, ohne besondere Pflege und Zeit! 

Der spontane Beifallsjubel, der Ihnen und Ihren Kameraden 
beim Verlassen des Platzes von den Sportsleuten unter denn 
Publikum entgegengebracht wurde, steht über alledem. 

Wo fang ich an eu loben in der Mannschaft! Ach, helft mir 
tadeln 

Kalb hielt Jäger zweimal nicht, Jäger den Kalb siebzehnmal 
nicht. 

wit 

Strtor konnte keine Ecken treten, weil es da-zu an Platz 
mancyplfp 
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13 £ ft In be r 13 a u b, bo4i fönnen witetc 
gute nub fdöne Chancen nI4t augenütt 
werben. 1)ie 2Wwer bet 5djvecr, au 
mef4et t'eonbem Prow fjetnertaf. ftävl 

‚  immer nod), 102111mi4i oft im teten 2flo-
ment. C o fj t in a n ii muü 1n3wif4}cn w I e-
a r ci u 5 j a 1 en; bie djmerafte Der-

kiung fall ben Bieten bei barn ileinfurn 3n 
jammenftofj wie einen Baum. 

(1s rolrb tn Aunbigen ‚iar, bat bie 
4n,ei3 UUfl OOn 1IUUUte 3U 2U1-

ii U I c ti a 9 j a r n,irb. Des cmfang5 plantote 
Spiel, m4r auf in3eUeiftuug Clig auf (c-
jamlarbeil dnçeftelit, net inirbet, be 21f-
-Honen werbcn üeleoiietl. eiut;eittk, bte 
Cöufetreita fiat mit ban Stürmern ban fion-
taft icrIctIL 

E)alb3eit 2O file I)eutjd;lanb. 

Der QLnftoji unfercr(Elf with non bet 
Sd)wei nb4angan. 21111 2lugaftürn greift 
bic Sdnuai3 at 13ffig vnb unerwartet ant-
quoll ban G3ilften eine (Ilnergie, bet bie 
beulf4a anndft nur mit ünertar 21iüc 
ftanb3utan nub 3U bümmen uetmod;te. 

Cotjrrnann mufj ben 13 lat 
verlaffen. 

n bar 2. 13atbeit fing and; bag Spiel an,. 
etnian fdjarf ;u inerban. 2lngriffe 
auf ben Zo Z tu ei ir I Mie fo1cl)eunfere2e-
gain verbieten, f4)Iugen £Rbtr in&Iuu 
f n o u d - o ii I. lDicber nab immer wicet 
bleibt £O1jtiiti nadj geglücttcr unb mil'-
glücticv !Ub-ncr Gill Bobeu tiezn, immer 
inlabet ivi er mit fairer fabei(ajtcn tfnerØe 
fcine Sreuntz ridt Im %1ida tauen. 
tarter 3nfamrnen1toYi mit 211arff, barn mmiii-
leiber in bcre1brn %dmilie ein f<,Tdjer von 
21arnfeier foigte. 3n,ang ftjn ii adj 20 2111- re nuleubam VIA 3ur1ajen.Scibevet, 
bat 2111e1ftilrmer, nam 1 e 1 n ce n,v o it en 
ein. 17 2Tlinutan uarni6gen unfara 2llannan 
barn rfiigeu nub Irnuiet ulef)r fid; verftüt-

- 

taub-an Drängen bar 5e1we13cr fid; 3u mther-
fetcn. Die - 

17. WinnIe 
bradjte ana einem Strafftet 20 Water vor 
barn lot bar Sd)we13 burd) 

Leiber 
ban täugfl varblautan (grfolg. Dito Spiet 
ftebl 2:1. 
54,m iblin arbeitet min 11 bee lege n. 

Sein 3ufp1e1, fein aUabnabmen, with Im-
mar beffer. n trnunlerbrod)ener Reiben-
folge wirft cc feinen Sturm need; uorn, bet 
aber bei 21111(1er unb fllellböfer auf (reenit 
baif. Erit big 

{et1en 2 Minuten 
vor Sd;tt4 bringen bet $dn,c1t ban 

varbienlen Uuag!cid;. 
Lang vermag einen fdjarfenThigriff 51ur3en-
eggero nie mabt ab3uftopen. 

Leiber 

etiiIt ben 23a11, S cl be r a r läuft entgegen, 
beibe Klagen beinoiye 3Ut feltien 3eiI, bee 
21a11 roU tangfaxu mu lot. Die Sd;ruei3 bat 
atiogeglidjan, trio 

Spiel f(e(;t 2:2. 

Die Sdi-önbeu unb Sdjnalligteit ban Spie-
len jat mit barn Momentum Deutfaiitanb 
nur nod; wit 10 2linnn fpieten fannIe, eine 
Beelntrüd)tlgung erfitjren. Dar 
Sturm fannIe fid nkijt webt 3uf01nn1enf1n-
ban, ca f411c ibm bar C a If er, iviibrenb bte 
5d)we13 an innerer (e ofjcnbeit fiel Ig ge-
wann. 3n bar 2. 13ce1(iait bot bie E4)wei3er 
2ltcnnfdjaft eine gcjd;loflene Leiftung, We 
and; Im lufbolan bar beiben vorgelegten 
lore ibren fidftbaren 21uabrud faub. 

Die deuffche Narnisthaft 

n bar beutfdyzn 211annfd)aft war bie 
13er1c1h1gung baa 23cf1a. 2ltlittera 

baute in Cóbrmanii unferen lot uöd;Iet 
rben. 

Die Schweizer Meurnfchafk' 

Dao 21ete war b'ercu C a nferree, 
ii waid;er 10 bit mofjl bee befte (ejamf-

ae4en ScfjtnibIin, 
tiço etiw 3sYaft, wnrbe immer brffer 

- i erreid;fe ciji in bee 3wc11e8 13atbeit, 
:i AM gegen Sd;1uf3, eine gewaltige 

terifd)e I$IJe. Ofterwalber madjle 
i3eginn ban gro(an seger, bat er jCire 

iigct ule bedle; und) f)lbelt tege er 
rfen e13ter ab unb nsurbe auc1 fanfi 3U-

jei2r.b tiefer. 
Der Sturm fplaffe unter Ceiber 

7)Üfring aufetctbentlid) temperamentuoil. 
£C Läufer Barnfer)crs nab Btanb 
uarcn ftcmn ge rbroenb. Der nnen-
n fatte In 211 er ft ban beften Wann, 

tcrn bie tielben aaberen aber nidft viel nadj-
gaben 

‚ . 

4. 

øtft 7. 

nub 2D all f 6 f.e r a Urbelt waren a(1ererfte 

Die Cüulerteibe formte in ben crftau 
20 Minuten jebt geaticn. Dec eilte abet, 
bar abbaute, war t a ii g, b-er ulelleicbt bard) 
eigene Sdyulb mit barn Tempo 3um Opfer 
fiel. 2Lufcrbetu erlitt er eine f4pnerjlyeelte 
ontuf ion am 21uge, bie feine Scbfcceit fleet 

beeinträdjtigta. 91ud) b n, b-er lldj alter 
tauft f4r wader 1)1eR, fam um S4stuf 
nickt mefir wit. Seine trirLffe waren gut 
eineteitet, bad) uerniocfjfe er in b-er Sdnel-
ligfeif nidjt ba rforbertid)e auubringen7 
Der trefte Läufer war 13 age ii, bi uudj 
iijm b-Ic träfte 3U fc1)wirtben begannen. (fr,; 
IM. wie and) feine anbeten 4)athier unter 
bee nwng4nben linterftfi1)unç bet , 

Zag bafte am St u r tu war b-Ic redjtr 
Saite. $cibcrex, tan3 unb Petter uerft4cei 
fid) vom erften 2lugcnbtict ;an. Bettet fannIe 
pd) befonber 3UV (Seltung bringen, be 
bar (egner nie abb-eilte. Seine tanten rim-
ran rein unb nerwenbungafü1)ig. r a ii 
3Cin1C 3UIU zeit tjerttidje Lengen, fein 
Irippetu nub fein lorfd)i1j waren ptadfivclLt 
S eib era r 3e1q1e fld) wither ala t*nfee, jut-
3eR tiefter %turmlüret. fcl Zäufd;eu, lAnt-
fpielcn war votbulb-td;, wie and) bie von i1)ni 
eingeleiteten 21ngr1jfe flab 2)anb unb at, 
bauen. 311 bet 3eR, ala er tin lore jitmit, 
vevmod)Ie er genau fo feinen j30f1en auuu-
füllen als In jener 3eR, wo er ban Slum 
Dentfctjiauba b-irgicr1e. 21c1na1a gans fiat 
13 u tie iwo. (wir ijaban itlia reel bljat-
ten. Die Reb.). War, b0f3 an feinen: flcban-
fplet and; bet C1n10auf3en 2111 vater fran-; 
fan tnufjte, biefeo umfome1)r, ala - wie fd)on 
gefagt - ciud) fain Läufer Lang nld;t me1je 
niitfonnte. It 

Lobrincinn Ipiette, fo tauge er gefunb 
war, ljrrvorrageub. Seitift als er b-ned) 
'»ec1e13ung bebinbect niir, 3eiste er, baji mie! 

' Die cr1eIbigung, wetd)e - nné 
fd)en eltiganip tictuerft - u Bene nn  reid)-
lid;. nn14jar fpiette, mucljn von tjafe 3U 

- um fid; - uteit 3u einem 23olftverf 
auurnaci4au, ta5 bet gefnnd;Ie be'a114ic 
Sfuem n111 rne1t 3u nafrnen in bet Lage 
war.  

Dat lormanu Defflbourg fannIe 
wenig 3eigen; bie 3mai gcfd)offanen lore 
l)ättg fein lortuerl bet 1Dett gdten. 

Der Schiedsrichter 
tine auage3etd)ncte Lcitang uoftbeadta 

8 o a a, bet Scl;ieboridftcr. Seine 21u1ja 
war betn4e unnatür11d. Seine ntfcf)el-
bungen murben mand;aa 211a1 vein Thititi-
turn nid)t uerftanbeu, jebod, mufj uernierff 
werben, bat wir eben bier in Deutfdanb 
eine anbete Beg tciva(cirimg ala We 13o1-
länber fiaben (21ngeen baa lortvarla). Wer 
(ategeneif fjatte, ein Spiet mit boUäithi-
fd)en 211ann jdjaften 3U leben, with Lieftä-

weitelf, ba e»eibcnni, iaiten. 
9tb ben belcçan cDorfãøen lebeint a aber au-
cjcb!offcn. baj bent c)ambnrcv 'Pnblikum bel-

len '1lnt1cbreibungcn, ben 913. bie naugeiaft 
Oranifation, vcr3ieben wirb. 

* 

3ein1 $Wrucr, trüber 9?ap1b.CZ3ien, Wnrbe 
van bem 6portv. efattgcter Aidtere al eporl-

214 

%iftelffioniagTn '-2LHeavuOen  t 2itla an, 
nad;bc-m lie am £)ffctiantßtug in bwiet,af en 
bei 03 lv (age war. * 

9lu ubapeft erlabten wir: Zie in 1eiler 
3e14 viel aueogene ‚'21ieifferfcfajl vom Slon. 
tineni' foU nun In bet näcfflfcu 3e11 tatllicblld; 
geIdjolfen werben. lfür blefo 9telfferld;at wirb 
cm werlvoUcr, aolbcner ltithball aelliftat wetbeu, 

Tor. 
matt 

tigen, b-aft bie 13o0anb-er stets ar du-
bradit wurb-en, wann 2luizrljfc auf ben 

 b-ned) Sltafftof gaanbet warben. 
21oan woe ben fcfweren Spiele ein über. 
legzuar Leiter. 

* 

4 

ts 

b ej 
eg 

ltngefieure 211cnfdjcnrnnfien umfilitnien 
ben in befier Derfafl'.utg befiubii4zn „in-
trartyt".l1ua. Die Rube, We fowoljt bet 
bee üUung, als audj beim (nflearen be 
131a1)ea ftcrrfd)te, war muterlflg. s 
muf bet' rcmtfctttct „intrac1)r nod) be-
foub-eto tid) angered)nct werben, bat en 
ift gelunnaii III, alle 211en44cnrnaffan gut 
311 verftriucu, berg41a11, baf b-er etwa 
3500u 3uf1)atagr, bie arnvefenb waren, b-em 
Spiele 3U folgen Dermod)te. Die jrau1fur. 
tar „lntrad)r 1)øfe We fd)eteve 2lulgabe, 
eueld)e 11)r burcfj baa 3niwlfen 
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- IF irw 
DieSpanienreise des deü0 tscheñ Meisters 

1. 1ürnbcrg - 2eaf-l1nIon-1nb )ran 
5:0 (1:0) 

1.äe flürnberç - 2Lttjletiff{nb Ththao 
3:2 (2:0) 

Die Reife beo beutjcit Jutrntt 
c11ter5 nacf) Spanien ift nacf einem 

3rivatte1egrannn glüctticfy verlaufen. Die 
pie!er finb ge[unb unb wotjEauf in 
tu n eingetroffen unb haben am a n 

n e r a t a g itr erftes spiel gegen ben 
ReUntou.'tub mit 5:0 (1:0) ge 
nnnen. Die tore fcoffen: bet ljaWtinfe 
tub bet Mlittelftürmer. Das Spiel tartb auf 
efgemetcbten Boben fttt, 

Ueberall siegreich 
Win 6 a in a t a g ftanben bie Deutfen frif unb niunter. 

in I I b a o bem bortigen 1 t Er t if jet programmütg. 
ft I u {‚ bem ebematlgeu fpanlfd)en Reiftet, * 

gegenüber, ben fir mit 3:2 (2:0) befiegen Dit gang befonberer greube regiftrieret 
Connten. 2ucb biefea t3p1e1 murbe auf aufs wir biefe beiben 61ege bet beutfcf;en garben 
getueIctem !Büben auagetragen unb ftanb 
3eitmeife unter bet ftarf en lieberlegenljeit 
ber beutfcf)en Stürmer. 3eboct3 uerbarben 
otete tfcbüffe weitere erfolge. Oau Cam, 
baü bet 6d)kbarid)ter jñele 21ngr1ffe burd 
falfcbe 2thfeitaentfeibungen unterbanb. Die 
torfd)tien biefea Treffens waren bet aEb 
Iinfe, bet Ulec4tsauüen unb bet 9)itteIUiufer. 
Das 3uEiCum benat)m uicb unparteiifd) unb 
fpenbete reictjen 8eifaU. Die Spieler flub 

I 

1• 

( 
I 

Die BeIfe verlief bi 

auf fpanifem Boben gegen erfte Riaffe. 
lacb ben &ridjtn ljatfen bribe Spiele un-

ter ben 8obennerljättniffen lebt &u teiben, 
fo ball We erfolge bet glürnberger in Un 
betracbt bet anftrengerthen Reife gans te' 
lonbera bad) 3U werten finb. 2lm gejtrigrn 
Sonntag fanb in Vfban boo 8liicffpiet ge-
gen ben gegner nom 6amatag ftatt. eiber 
fiat una bia baftionedjiu ev atjt.n04) 
nicflfa bayou genielbefl  -  

ltm 6amatag Vorm. 11 1Ur tritt bez 1. N.' trgenf einen 231aun ervtbetjren finneit, .ath rrid 
berg leine Reije nad) Gpanien atz, 2lui bem ni5;t, bet gegenwärtig Ivot)I We aupttüe bet 
and) I3ria madjt er in ubwigeen galt, rRanncfihvft b-arfteltt. +e 1u.ffteUung with foFgenbe , t am oii:ttag bem  lT31)iini, bau $reia 1cm: et:flIfaut; (ziirierwai'b, 6cb'mibt (60 ürtb); 
r bez £ßfalz, beg jcfluibige irtütIpiel Iijezt. Stppliiver, ltiaUi, RiegcI; 6trabei, TJDPP, zBü, 
or1piet gaunna bet SUub in 9tiirithcrg 5:0, Trad, Eutor. Ua rFaijlcute faflrcn mit Dtci&cti-

_er f rgetnia, bas er am (sonntag wo1)i lamm crrci' ftcin nab Qieber (von 6c1niu). 2üts Rei1e 
ge wirb. ¶l31iini jdyeint audj I)e1er Wieher' trol3 be31e11er finb uorejeI)en bet 6piektuaTdyu[vorjiienbe 
'er flea mebrerer guter Spiefer, 3u ben bellen 1üb omaittt nab Zr. a en,niIer, bet a15 llrlt be:: 
. 1,wen Qigattml,a 3U 6•eiiien. Die eir ateiiterE pi-c-tern it. U. gute Tolenlie teiften !ann. -  

na e.bie teuer bet I1fI. Tiantiiwim 'rrnhi' 
I' 

Ausgabe A 
Nr, 13, 27. März 1922 

21brej1'e flit alte 3ufcbvlften: 
etuttgart, Qluguftenitrafie 13 
ernfpteder 11282, 11281; 

rüsse 
DeiCbia 

rabtbert4it) 

Der grofe 2:0 von ratffurt ffcbört nun 
bet nenbel( an. 3umad)ten211a(C 
fjabeu %djw'd3 unb Deutfd•aub ble Jungen 
'iefr'ut. um beim ad$en $pie(e baa etfte 
)"fld 3U tauben. 

Die $dweijCt @ilte tarnen am 
naiaabenb mit (tta1ug bEe Wann 

fixe bag,egen mit bem faflrplaflmdf3Illt1 
jUff. 'oni Betreten bet (13tefl3e an bis 3um 
(binftqlen In 3rantfutt gEld) We 1eiie bet 
$d')we13et ei11IU Itiuinve3ugt Iteberaff, 
auf allen Stationen . avurben lie mit einer 

ftunbe bayou gab, wie fefir wir unfeta 
4we13et $podfteunbe als sportleute 

fdgfien nub adfen. 3n teIbutg er-
wartete fle bet erfte (lruf3. Der sr,2ibutg2t 

fjatfe en ¶ldj nld)t nebnwn teilen, We 
lieben (l$fte nilE gtötat21&me 3u begra-
b mi. n ft a rEar u lj e verfammelte lid, We 

porf(ffemneiflbes um erneut 31* 3e1ffen, we1d 
unt,erfatfdjte 54111faltien mir bet. beutigen 
(Djten äe& bet Da-
grüunefl war bard) eine folde In 211 a n ii-
I in nie erfdplt. Sie erreicht en Ihren 

fiöhr- nub d)iufWUtift In l r a n V fu r V. 
bet' ein maljret Iriumvh flit 'We 
nub aud für Deutfd}tenb niurbe. 

1e'olfl3Itt egtül3Utig bet 

ben B erl au f nahm, erfolgte am 
$onn1a3 auf bem llömerbetg. 3ebn1«uleflbe 
umldumfltefl unb- filtiten n (errftdiei* 216- 

UM ban )er3II4ltfl 'Worten ti 

1aufdn, mit bewui We d)nre13et begrflf3t 
warben... Den £&Ijepunft bet BegtilfjUng 

bee (rndt'etUtig beet)ettfl au f e t 
aus 3ür 1d). V Dir to rb ereit in von bet 

anffntW JE I ii t a dii" In mnultet-

44 güt(1 
K oflne 

at 
"Ed 

Weile 

Einzelpreis M. 2.00 
-(elnsthlleSslldl ButhMrzdlerzzzsthlag) 

Sc 

OC "bl*glb. 
Z-

is in Frankfur t 
weiz 2:2 (2:0) 

35000 Zuschauer sind Zeugen eines harten Karnpfq 

Lohr mann in der zweiten Hälfte ausgeschieden 

dlläfte enbigt nacf Vurem 3ufpk1 C a I bet - 
2llettt- tur3eflegget butch einen 
Bombenld,)Ufi bra 14teren über ble 
L at ta. in wettetet brarnatif djer moment 
aua barn p1ete ergab vor bem be ben 
lore ein 

Stur3 Lol)rmanna, 
wohl niutbe bet 23«« abgewert, allein 31! 
fdjmadj. 4* m I b (I n, bat Ifin 3urßf-
gefpielt t,efarn, jagte einen B omb e n - 
f er n cflu f i n a p p 11 b e r b a a 10 r, bas 
nuntnebc von 111 ü it er fit inutbe. 
.;Eine q.1ünenbe, nie roiaberfehtaflbe fletegen 
fielt flit We fih*nel3 ift bafilu. 

DIe 26. Thinute brad ban Dann. 
leitete einen famofen 2tngtlfl ein. hi 

fiirr 13aE in 

2lbnMlullg iflre Litönung fanb. UUe Bot-
bereltungen bafüt, ball es eine gan3 grob-
artige 23eranftattung für ranrmtt unb 
über t,anffutt flinezus für Daui1d anb wer-
ben fotlte, waren atfo gegeben u4 cilia t-
wattungalt nintbeu refiton erfüllt. 

Das Spiel - 

Belnafic mit barn il3lodenfd!Uu3 i Übt 
eröffnete fetr 21 o a a nun bern Iaag ban 
fttzmvf. Dir Thannldialtru traten in 
bar vorgefefseneil ZL u fielt ii am g, nile 
folgt. an: 

cDeutfd,lonb: 2obrn'ann 
911iWer 'D3eU3fr 

fjagen 2aug 
91e11er wn3 6e1berct 53ufler '2lltualet ' - 
CRamfevcr 9Thctkt 2e1ber efttreneliger Dranb btefer umnfplelt ben Läufer unb aus uoffenm 

Offermotber 6eflmlbhiu 'lirobit Laufe ein 
61egr1f1 otttuh1C1iv fatter cfl*if. 

6flwe13 cDelfibonrg Deffibourli I1 ban 13«« an. Deutf4ilaflb-
Thif n,unbetb«te*U (tan ft'ürmfe ble %d*mtal3 1:0. 

beutf de %tßtmerrelhe gegen bas 4muei3er Der tnftoli, von (bmi gait abgefangen, 
lot, nub' ¶ctpon bEe 3. 211 In ute bringt bringt butcfj eine fainole tnnfe B ethers 
btitdj ran einen Bombenttellet, ban V,äftetOt In fdtUere (13e1ahr. 
ban bet 5cblebsti4)tet wegen Qib- Die tanVe, von beibeu e13er11d3en 23er-

p  Der !Unf aug verfprid)t alfo für oorbai, liodj flutter mat nlrgetiba 31* feflen. 

fettaltett1*fl von t1tuater teibigetu rplzllt,tlletlf in  lot 

Deutldl)tanb ulehuerjptacflaflb 3uwetben. Saft Than bringt ein guter Lauf QlttoalCts ban 
altes gelingt unfaten iaftonatan. We eIn 13«« bis an ban cfymCl3at Strafraum, bad) 
bemetfenowerttn Derftünbn(a unter fidj er- fannie an timt) burdi energlldies Da-
31e1en hönnen. (EIne flervorftecflrflbe cflivüdbe f4*enfU1Jte1l fluten. Dalwlld)Efl bringt 
bet 4*ave13et IllannIdielt, We eine liar- ITh a r V V bard) einen 210nben1d)Ull baa 
bivalreget bet Dectung, ab en bEe Detfung, beU114*r lot It. tefaflt. Cohlrfliciin VCUUt 
nidV befolgen, bringt Ihr lot unuerhüttuls' nod oztten, ebeulo 1dyieft Leiber aus 

idylet 

falte fia unter Lelte üflrUng Loflemanti (EIn 1) mi rdj b r u d) v o n mi faUle 
1nd131g öfters In (13cfat)t, ale auf bar (üegen- unmögii4set te1tung Vnapp banetirn. 

tiebtöniWfl föinici. Deutfd)ltulb ben 2. Treffer btinten. Die 

4* m I b II ii bet Xurin aus faufenb 36. lfllnute 

*diten bet weI3et 2taflonatnlann- 3e1g1 bar 3eiget. ale 
organ Wmcmt, niid'etten mayIc lt at nun. Immer beff er werbenb 

t Dr. 4*6 am lj nba t nub Dr. iD cli höl c r unb befoubeta 11111(1er, aus füre1tet (ntferUuntI nad ptad,lvoøefll 
femmuflgan ab. Den erran tngttft auf ingrlff eIn, We aber Lt a nt at gehört efjrltdja 21nerfe11flt.fltl fi a t r lid V I ii t en fönnen. 23oretlt über- Lauf mii unerhörter djiirfe an DejfitioUtg 

We genuzitige 9Atba1t, We lie geteiltet wiegt bEe 01* all I ü t b en t I eij a n uotbei elnf4ioll. Deutf4*tanb führt 2:0. 
nub We nun in bet i3emnwngntojan 13 er falb I get. In lotdiet Ungtilf bet 3nunet nod) floben bEe 1) cut 14 en ba a ‚.'ür& Das « i' D iauuj 'itI +tui aiJ uqzii RItSCIC Meist: 

iii 3n» uaUu»j aq sonstigen R 

Es bleibt nun abzuwarten, ob die kalte Dusche li: I ernüc'- Ac1: der s :uv/L1 Mannen ein 

beruf herangezogen werden. "'T 1J.si8 oflt' genmi ller al 
* 

zende 1-lofma 
ternd auf Spieler und Publikum gewirkt hat. Zwei Jahre war der „Zitr000htien" alle Hände voll m tun 
schon die süddeutsche Meisterschaft in greifbarer Nähe, und 

1/1 Jahres-Abonnement M. I8.9l 
(Nur durch die Post zu beziehen) 
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' i: 9.tsgnjãgj 
eine geile IlUO) Spanien all, WU Dein 

Wege ned> ¶1icis ivad>t er in lliibwig.nclen baIt, 
Wo er am Sonntag bem as. 3l)oni, Sein Sieeim 
inditer Set SjaLt, ban idtuibtge 1tbdpieI liefert. 
'ao ortpiel gewann bet S?Iub in 9tiitrtherg 5:0, 

ein SrgeS'nis. San er am Soniilag wohl brim mcci' 
den nsirb. >ft.bntg Idteint audj teuer wieSet. trot 
Oterintfien melyrerer Outer Spieler, u Sen bejien jüb 
Snritfden Qigatltnbn u gci5uen, Vie O1eirjjier 
mürbe, Sie heiter Set Sf21. 11J2unn1>eim errang, ging 
Sen ¶f3f313ern hail> bem Urteil Set ftitnn9c-n aadt' 
51311er not Surdi grellen ICdi verloren. 0:0 unS 
2:3 Lauteten Sie tna.ppn 15r0e5nife. Stir wollen 
nur 21ojjeii, Sah bar cutd>c OJicttcr Cs fertig beingt, 
ben tfthiilterim Sic fr3triide auf>boliid;ule onfdauIjdi 
gu bemnon'triere,i in einem Spiele, bus Ste Süjte 
eudj >cm oroeeiiltniu no.1> oI Sieger liebt.. 

Zm itaitbe bet 3t1ronen fe11i71 FinS 5 Spiele Der 
J oeieben - ein paar weitere fmrttan niciiei dit nod> 
bagu. - 1e!e 5 Setanurn.en verteilen fich auf Sie 
4 StObte: run, SiSas, Seinfonber, Sort Scbaftictn. 

ie (Oener, Flits: on 23. SUits Iteol Union (Llub 
l tun, urn 25. unS 20. illUirt Iltl>letic SInS 03i11eao, 
am 29. 521r3 Sating Slab Smitonber, am 2. SpriT 
Seal Sociebob Sc aontbeill San SeSaflian. 

lleibcr acefIgt Set SlitS Sei Meilen Widttigt'n 
Sogeginungen, bet betten es eine iliiiffian flit bog 

eut1i1>tum itt einem en ntcfreunbiitf.en Somibe, Sau 
uns gleihihlpst,I im Sricge mon. Wi>ibcircn ieirt 
eitetc, tu erfüllen eilt, nidt über leine voile 
Stunnilaft. So fehlen Sie Selben Serteibigee 
ugler unS Sari, jener wegen einer am vorigen 

Sonntag pWtj!id> beim Training angetretenen 
leiber nidits wrJj9et Scan i>armi&eit tifcticf>ung, 
Since mn5 aus femilibeen (lirilitbet, u eiut biel. 
Sen. Steno irgenb in3lid,, fahren Sie Selben aber 
na nail>. Zn Sen fetten 'ng:n Td>ten no audi #'yeu auntutragen, bas nun inn!>l am bellen vet. 
lweifcli)aFt, ob SLedS ntitfa.neit ilintee, er bli rfie idtobtn werben witS. 
I jet aber Soil> Saud fein. wenn Sie SLürrilterger_— 

ui 

Sot Samstag litorin. 11 Uhr tritt 5cr 1. (L. Itgeeb einem IRaivn entbehren lInnen, aib fW>'ertid; 
- -. - ntdjt, bar Gegenwärtig wohl Sie ouptjtuitje Set 

Sianei.1clnif I bartelit. ISle lduflbelluttg wieS folgcithe 
fein: Slie!>lfaut; (Lniinerinaib, Scbtnibt (60 auirtb); 
iilppitnget, SaLS, Siegel; Strobel, Iftopp, 5Sf>, 

'Sutor. ¶llin (ilrfalj!erite fahren mit 9teien' 
Item unS Stieber (non Sdeneiitou). Sin Seife' 
begleitet lieb vorgefeben bet 6pieknuniclyaf>norhlheinbg 
f,ofntonn unS ISt. i)etggen'milke, See als girt Sen 
Spielern U. U. gute IStenfle leihen lonn. 

£15 fid Sic 13 SpIcier bog Sluils mit 6 reffeu 
Innerhalb 14 Sagen nii!>t boil> en1d>iebcn Sen Sitten 
311 viel 3u9e1n51et Ijaben? Stir glauben en fall. tItle 
taint aus Ilirfobrutigen an/beret mitteleueopiiifdee 
SiTar nfelaftcn, Sie jiint in Spanien weilten, ivetf>, 
(telamint Sen Ingeblirigen bee nörSlid>en lumber 
bun Silinta tenS Sie Soft nldyt bcfenbees gill. 
Stimmt man Sagte reich Sie ftniteeirgungen, Sie lid) 
arts Set !>oeteti Spielmetfe bet Spanier file betr 
tilegner ergebta. je tottit man in tinscfä!>r crttteflen, 
bait baa Snrgrriigen bei bieTet Stetfe nicht fortberitil> 
groll hoer/ben mit/b. ISof> bee dilub, bet als erfter 
Seutfiluer STerna modi bellt Striegn In Spanien ineill, 
allen tun mief>, um troilbeni geellTd>aftlitl> unS Ipte' 
letihil> bus 5eietlil)iam uaiirbig au nertteten, San ift 
blat. 'inter bet gangert Tournee ftcdt ja bog graue 
3iel, Sure!> Sen viiiberverbittbcrSen Spart Sie 33611er 
wieSet einanber ub!>eraobeirqen, tItan war bee eins 
lute StunS, weteunt Sie So!onte Set titcutfdran tnt 
ntnbitdcn Spanien leine Siolicn unS lUUien huieute, 
Sie (L'aiflpiclreite S-en beiutud:en aufdtanweilleru in 
Spanien tut StirUieTleit werben all  

Sort!> Sie llbfabrt Sen a. a. (S., Ste boifenilhteh 
Sued) Sie nod> n-tcbt e/bgeld,Ioffana ltelebigitrg Set 
!flahhornnalitttcn nie!>t ncrt'd3Crt wirb, etnlitelJcit tar 
beimlidtan SpielbeteieS gewilie Sd>micr(g!citen, Sit 
26. Stille3 hätte Sat Stiub an lid> ein hflotuhfpisl gngctt 

uthcn Ri1ter. 
SIne!> Sent Sieteutus. See terileren 1. Z-. (r. gi. b«Uer, tnrlcf>u eben unTere SITte aewelen rets, bumS 

im llotSen Sen 3grerriirdien albinjel von £Tet u 
£1rt filf>rie, angnItaient unS bewunbert non einer auf>' 
llallgenrefnbe, meldge bin fett noel> nie Gelegenheit 
butte. beutidjen auhbaU itt iReinlaltar tu leben, 
biitfte en von aUgemeittm Zntetefle mitt, u erfahren, 
wie Ste fpanifd>e ireflo San ISabel Set Seulfdjeti 
igarmentiert, Sübiid lebhaft, temperamentvoll, wie 
ihr Spiel, ift audi ihre Still!, in weldjer fie Sao 
prof>e Sönnen Sen Slabs ruidbuftioa anerieniten, Sc!> 
fle babel ob unS >u Sen (boten uielleieljt gte viel tut, 
tang feinen. veeftimnb(icf>en StunS burin haben, Sie 
aorhlitffetnben Stiebeelagen ihrer aeeunbr etwas 
naeniger flur! erdjeinehi get laffrn. 

Soil> hIram Wt titan Sen Sleeid>t felbit, (it 
bringt in feinen (Linleitittig and> einen ‚Brief Sea 
llcifettegleiiern bot beettidien 5ian1rfil50f1 an Sen 
•Diacini non Santaitber, worin lacer S)ofmantt 
nerluebt, eine lirllliranig file ban ja iiberrajcl>enb gute 
3ibfibnetbtn feiner llllottnld>aft in bringen. 

See 33erid>t fit bet 3eitreng „ii! I (fl U e S Is 
San It bra" entnommen uttb trägt in wuditigen 
lueltennt Sie Ueberfel>rift: 

Sie grellen Internationalen SflettIpteie. 
Soenutentare See Seutfd>en, (Sn ift audi lebe viel 

— aber vial 

ban (Sinbeud, ben hie tin fpeiiiie!>en au!>baffage 
blnteriallen haben, von gwf>em flof>en. Ztn I)iid)ften 
SenSe 5uvor1otnmeir5, haben fit uns Seit Seriebt ge 
fdtieii. weiel>en mir beute veeibffenlliel>en unS too Set 
luefer eine aufrid>tige Steitrung erbiilt tibet Ste 
£1as(itlil bee fpantfdten auhbauer unS eine ebr(tebe 
Seillirung, weld>e ntit bar traurigen liegenbe auf' 
eiiontt, Sie verfd)iabene Unoerlcl>iimte filler ban Sie. 
nehmen nirferen ¶flisbl'rtunnn unS übet Sie Qua lität 
unferer Sd,iebnricl>tct aungeji-neut haben. 

(liSle folgt, fast San uns von Set Stiirnbergez 
tJilrnnrld>afl gelillidle Sd>reiben, fur meld>en wir als 
banibare Sportsleute mit gan3em laergen bartfett: 

„Sie IpatniId)en thiietrnicbaften teigten wo überall,mir bis jeiji gamejetu Fins. ein ausgeeie!>rtetes 

Spiel. Ste Stet ebnen iSnif>bolles ift inbioibudfl, Sie 
mürben eilt Siombinatiunsfpiel mit Na aähigdei-ten, 
Sie fie unlweifelhalt Sefitjcn, in eiguter Quoll-
t a t teilen, wie en Sie bellen Seichte catraIewropas 
fpielcn. 3n Sec laauptfadge beberrjd>t uniere (herrin' 
fdiaf I bitt 6) tl>e rationelles Sontbin,ntioitsfpiei, weldjea 
lie fogar inn 16 Steter (baum nid>t aufgibt, Seit 
Soenpf, weldcnr Ire bait in feiner Sd;ndfligfeit auf 
Sie Sauer titetyt gewad>feri gewelen mate, Sie 

t,.,h,,.. ;.t._ _.S& ...L, 1.'«.. Sportler " 5"""" t''ee "1W liii toio,iaiettt .i.erntperae 
„(lIlie halten Sie iliuuniaburrg bet Statltf>en auft meat. (hue!> ihre Sialllteh>anblttttg war aungeteid>aet, 

Die unerreichte Duft-Schopfung I 

tlberall erhaTtitch. 

lieben ben eta! ion 'Beobad>tunten bes Sei!>nilena tau. 
4en p!>antefttfil>e ‚Bilbet auf: unterm wedielnbrn Spiel 
Sir Srbeinmeriee bus n'dd>tlte!>r (Lijtcago, bad> oitnt 
mmel getürmt, unS bet llfiicl>tgnnfee, von Sein Sie 

Sumpffircnen b)eruiSerfd3rillen Ins SeSraufe 5er Sea!>. 
(tuSt. Silas aber biefe 'Briefe melt binausbebt übte 
bils nun Inteeeffante unS ftimmuttgsmlifige, Sau ifi 
bet palitifd)e idnftmn!t ihres IIlnrfafferu; er beebuditet 
Sen Smerifaner hei bet llnbeit, auf Str Strafe, beim 
Spiel, Im ltnfpr'dd>, mit ltdiarfbitd tinS Iu6leldt etit 

lil-I•tfi gtelnpalbie. 55 ill Sie liuSenfrtfdje Sides (tolles unS Irin ltaltbaailthtsgeflibl, bog Ihm (5mpathten gewinnt. 
f,tec werben Sie ‚Briefe and> eine er>tebertfde (tllffLon 

Sen; benn geraSe biefe belt 3tmeti!anet fo ottuge. 
S,tnatuid>fcit, Stehen 53ewof>tfein Sent Staate 

geueni'eber' enifl mein Stain ..' ejt ben 'Beiltieben ob, 

be 

e 

a 

S 
It 

/ 

eirr3rrgrei7eit. ‚Bet threat Surd>briid mIetet lTlStrti 
berger er31e31 Stetet 5ur4> einen Sd>xiigld>uS in 
11. Minute Sie aiii>tung. Sie (il>nttnt(ter nerlud>: 
bare fraft'noflen Spiel Seit lirzc.gleialj au ergwitrgen 
Tro!> Uoberlcgetttjcit mieS non bent (bIji-en nil) 
(flofilinen ertctd>t. Siorgier into!> Sen 'hieran hid 
tenS etiegreifeti. (hirte fid>ete Sadie flit 155e1nrni 
unS SiirnSt'rg witS beibetfeits aungei4cn. 335!> 
net zeigt im ae'ibfpiel gute llefitutrgen. lilac (lidjt 
!emntntn Sen einen Set>iebnrid>ters toftet S!>crntti 
Sen (frusgleid>. Stall Sr verhängt bet Gdjiebeeitlj 
ten gegen feinen (Sereini Stca(ede, Sie vain Sen (So 
ft-en nidyt oerroertet witS. Steiterijin tetgen Si 
(Sljemnl(ter gute ileiftsortgen unS im pnädytigett Slut 
nnerlpiet Stinnctr Sie (Stifte ben verbienmetu (tusgietel) 
e1eten, Wit 1:1 gatytn in Sie ¶13anife. 

Stoat> Stieberlueginn iitrbett fiel) tu 5agittn Sirs 
SillS. Stiitttbetg brllngt fi-arl inn (bIjtdjttijhreilc, 
-Sod> Set Sornmunnt iii auf bet laut. Stint> erusgegh 

on bem eeftaunliei>cn lilufft!>wttng Spaniens lebhaften 
lilnteil all nebinen, utub bot flolilifer leidinet, anffef,nluj. 
ceidje Sefpc>ie!>c über Sau frantöfifeb.fpantfdje ftroblew, 
Sen (31i1terbon5 unS Sie Obefiahtung Sec eueop'cuiftfjen-
atufunfi auf. Stir nad> auf einen liebenamünbigrn 3ug 
biefer ‚Briefe fei fjingetniefcn: auf ihre„ frinten laurrioe. 
Sit ihnenmifd1i fidj ein gefonbet Ihleulismnits, Sec fiel> 
über San lhl3iSnige nicht !>inwegiöufd>l, mit einem flarfen 
Opliminmus, 5er vor allem ein illertrauen in unfer 
(unit fit, 10 Warm, So!> to ftc!> Scum tiefer uuitlethi. 

3ermifdfet 
Zteutfu!>e aefiiptel.stiftung ‚Bngreut!>, 

(Son Set Scntrnnlleutuirg Sen 9hicI)arb Ibagirer 
llleretnn in lueipgi,j, als Scm S&r5eans1t1>uf> flit Sie 
„ISeutiche aeitjpieuutifiuttg 53a6neaib" wirb uns amtl. 
geteilt, Saf> 3ur asrbemag bet StieS-erotifnabitte bet - 
„/&at>reett!>et aeltipiele« —norauafitijtlicl> im Summer 
1923 —. bisher fd>on übcr 5900 tatcoite fid> geuuelbet 
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ilc Paris fuhr, ließen au sieh Mit. 
eigen chart nicht nehmen, die Sport. 
Inter. zu begrüßen! Ich glaube kaum 
dem Ot dem August) gemacht Ittittet 
mit geworden, an der auch unsere 

vech.hCti dürfen, mid wenn sie noch 
blau. 
lie euer Meister in J r u il buchen: 5: Ut 
Toe.dw ungewohnten Strapazen das 
lagen n kann man erst diesen rfol 
mntor,iireii"en. Die Tore schossen liar 
I dew (Teregramme sind märchenhaft 
aden.t) und Mitte! Wer in der Mitte 
1. n/li matt zur Stunde noch nicht; 
a_ean die Hauptsache ist, da it sue 

taiger 
'Ohrteort auf das erste Resultat aus 
Fa.ub hatte voriges Jahr den spa 

I vet. Resultat ersieht man, daß der 
junge ibzeit mit Forsche longing und 
fellS eißbiiliigen Spanier holten oiler. 
leib. schließlich doch noch das sieg. 
Fahrt mal der Schiedsrichter verhüten 
uthalt itsentscuteidungeui der Schrecken 
Streß--ar der Boden sehr aufgesveicht 
reicht en ein schlechter Bundesgen as-se . 
chenil beiden ersten Tore. Das Pu-
nchnft Leistungen der Deutschen nicht 
'zilch. 
seine 
Diplo. 
eister 
:hlcke 
erden. 
Ileitet 
ca en. 
;tappe 
an der 
I ei 
lit diener 
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demonstrierte, spendeten die bell Begeisterten 
einen tosenden Beifall. 

Der Real Club gab einen zähen Gegner ab, der 
jedoch vor 1ern großen Können seines Gegnere' 
die Segel streichen mußte. Der Klub führte trotz 
Einstellung seiner Ersatzreserven ein gilneendea 
Spiel vor, er befindet sieh wohl und frisch, und I 
so darf man auch den folgenden schweren Kämp-
fen mit ruhigem Gemiite entgegensehen. 

Telegramm z 
- Der deutsche Meister gewinnt sein erstes 

Spiel gegen dcn span is eh e u M e I t e r At h-
letic Club Bi bau mIt 3:2 (2u0). 

Dan Spiel fend am Samstag auf aufgeweichtem 
Boden vor etwa 10 000 Zuschauern itett, Zeit-
we 

i8o starke Ueberlegenheit des L S.C. N., je. 
doch verdarben viele Febluehulsue der Stürmer 
welter. Erfolge. Ebenso unterband der nicht 
genügende Schiedsrichter zahlreiche Angriffe 
durch falsche Abseitsentscheidungeu. Die Tore 
schossen Trig. Kalb und Strobel. Du 
Publikum war unparteiisch und spendete reichen 
Beifall, Die Spieler des deutschen Meinten be-
Bilden sieh frisch und munter, 
Am Sonntag spielte der LF.C.Nürnberg 

las Rückspiel  gegen den Athletic Club in 
Buben. Am Mittwoch tritt er dein R a c I a g 
Club Santander entgegen. Am 2. April 
weht der Klub belt Sociedad dc Foot.t 
'h ell la San Sebast ian. 
das Anselts'it ueunsrtnrunos im 
enutrat - besser und um 100°/s 
vierzehum Llesandtschattsatlachis 

das spanische Nalionahilbel zu sein. 
-crc/n in Spanien gastierte, kamen 
en Schiedsrichter. Die bitterste 
Ich hohe in Deutschland bislang 
Schiedsrichter mit Vorliebe itut 
en; im Durchschnitt wenigstens 
unigekehrt! Das liegt sin Tent. 
m schönen Liede aus der Ope. 
IC) Tänzerin" schon der Versuch 
it Männer heißes TcTsp'rament!" 
Denn sie sind ebenfalls Spanier. 
ncr Haut. 
n, daß der Klub beim Rücksp'ei 
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Der cleutsc 
In Ludwigshafen 

Des deuiscben fussballmeislers 
Spaninreise, 
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Dl. Abfahrt. 
Fernim Süd das schöne Spanlen.._ 

Wer am Samstag, 18. März, am Hauptbahnhof In 
N(Irnberg vorbeiging, dem fiel an der Mittelhalle 
eine zahlreiche Menge auf,' die sich lebhaft de-
battierend, um Herren, elegant gekleidet und mit' 
gleichen Sportmützen bedeckt, gruppierte. Beine 
näheren llcaugapfeln erkannte man bald die mar-
kigen Gesichter der deutschen Meisterelf, die 
über die bevorstehende Reise In. Land der Zi. 
(runen In reiner, heller Freude erglänzten. Noch 

Nun bat Ludwigshafen auch sein Ereignis wurden einige Kameraden erwartet, denen 
Deutsche Meister war erstmalig hier und hat eines scheinbar der Abschied von den Lieben besen. 
Eindruck hinterlassen. Freundschaftsspiele pflegen in dma schwer fiel. Endlich ist die Eli und auch 
nicht scharf zu sein, sued auch bei dem Spiel d die Reserven komplett cue Stelle. Fertigmaéhenf 
Meisters gegen F.C. Phönix konnte man diese Noch einmal zählt der Spiel.susachußvoeeitzende 
wachen. Die Spielweise (nicht System) der beiden die Häupter seiner Lieben; Stuhlfaut, Keiler, 
eine grundverschiedene. 1. F.C. Nürnberg faßte die Bark, Schmidt, Grönerwald, Kßpptinger, l&ib, 
riss echtes Propagandaspiel mit aller l'asrsuß vocct Riegel, Reitzenstein, Sutor. Trig, Böse, Popp, 
gemäß auf, während Phönix verstand, sein eige Strobel, Wieder srnd Deinzer, und sich, es fehlt 
Sessel abtöten zu müssen. Auf der Siegerseite tilkein teures flupt. Else schriller Pfiff, else kurzes 

F'alrniß unbeugsamen Siegeswillen, mit dem die Händedrücken, ein inniger Kuß, ein Reek, undSchnelligkeit stets gleich hoch blieb. Auf der ansuchend verläßt des' D. erg die rußige Halle. Ade, 

gemütliches Trabrennen, zeitweises Aufflackern des "liebe Norm, Frohe Fahrt deutsche; Meistert 
geistes, Kampf einzelner und sogar Kindereien. 

Das war klar ersichtlich. P.C. Nürnberg steift Die Zwischmietapp& 
nie auf Zufall, er kämpft und reißt den Gegner 1 Angenehm verlief die Fahrt, gar manches' 
seine Rastlosigkeit nieder. Schon die Gesichter träumte  1 in einer Ecke von einem schönen Lande. . »  

schalten haben in den Linien große Verschied( L  d wig a ha less I Aussteigen' di. Zwischen. 
Nürnberger Gesichter haben etwas Hartes, Une steppe ea pe Ist erreich t. Warm eepf&ngt der Pfalz. 
sich. Trag, Kegler, Bark, Stulillauth, um nur einig moister seine Landsleute recht, des Rheine. 
sind Proben davon, und man wundert sieh fas Glänzend untergebracht, wird die erste Nacht in 
Leute später so liebenswürdige Gesellschafter sefi der Fremd, geschlafen, und ein herrlicher Früh-

Die Packung 6: 1 entspricht dens tatsächlich lingetag zieht herauf. Zu Tausenden pilgern die 
allerdings keineswegs. Dort 2 weniger und hier Massen auf den idealen Platz da. F C. P hon Ix. 
vielleicht auch n . richtig. In diesem Verhältnis Stan Zeiss. bis zwölftausend verfolgen den herrlichen Paris fuhr, liefen es sich Mit-
beiden Torwächter zueinander. Bauer gegen von Kampf der beiden Gegner, die sich min vorigen chaft nicht nehmest, die Sport-
schieden im Formrückgang und zu uncntschlossc Jahre lea Endspiel um die süddeutsche Meister, zu begrüßen! Ich glaube kaum 
und Start. Stulilfauth sunsuit sogar noch Stcßunl schalt einen so zähen Kampf lieferten, aus dem or dens August) gemacht hätte! 
riss Tor auf der Gegenseite schießt. Und wie 
Cprintl Grünauer setzte aim Schuß an. Stuhl fautl' der LF.C.N. erst each Spielverlängerung m it geworden, ass der auch unsere 

einem Tore ein Sieger hervorging. Rasch wech.he dürfen, und wenn sie noch 
und 'hewegitch in der rechten Torecke, der Sc sein die Situationen, doch bald gewinnt die blen. 

slende Kombination den Meisters immer mehr euer Meister in J run buchen: 5:0! 
Raum, und zweimal passiert der Ball die Tor.dee ungewohnten Strapazen das 
linie der Pbönixleute. Nach der Pause erringe» n kann man erst diesen rfolv 
die unermüdlichen Phfnfx.stürmer ihr Ehrentor,ürdigen. Die Tore schossen nach 
un, dann da.. Kommando asssachließllcb dens(Telegramme sind märchenhaft 
I. F. C. N. zu überlassen. Und In einem blendest-,r) und Mittel Wer in der Mitte 
den Stil steift der Klub ilse Resultat auf 6s 1. 'eiß mass zur Stunde noch nicht; 

Fröhlich verfließen die Stunden, und dl. Bin.ettfl die Hauptsache ist, d a ß sie 
der der Freundschaft knüpfen sich immer inniger 
- ein kurzer Zwischenfall - Bark, der bewährte on auf das erste Resultat aus 
Kimpe, muß sein. Kameraden verlassen. Fa-ub hatte voriges Jahr dcii spa. 
inilienverhiltnissa zwingen Ihn. aol die längst ace. Resultat ersieht man, daß der 
diente Reine Verzicht zu leisten. Auch der junge (breit mit Forsche losging sind 
Deinzer schließt sich Ihm an. Am Montag frills eitiblütigen Spanier holten aller. 
trifft Dr. Haggenmilfer als Bewacher des leib. schließlich doch noch das sieg. 
lichen Wohin ein. Am Montag früh geht die Fahrt mal der Schiedsrichter verhüten 
wetter nach Karlsruhe. Nach kurzem Aufenthalt itsentselseidungen der Schrecken 
entführt der Luxuszug den Meister über Straff- ar der Boden sehr aufgeweicht 
burg durch das Kampfgebiet ins Hera Frankreichs en ein schlechter Bundesrenasse. 
nach Pa ne. Ganz unerwartet und überraschend a beiden ersten Tore. Das Pu-
wind der' Klutc -von der deu&ehenOessndtoehaft Leistungen der Deutschen nicht 
und einer großen Anzahl Deutscher aufs herzlich. 
sie begrüßt. Dr deutsche Gssna4te-drückt 55i05 das spanische Nationalübel zu sein. 
Freude das-über sun, daß es diesmal nicht Diplo. erein in Spanien gastierte, kamen 

- '- ---5 I 

will die linke Torecke passieren. Stuhl lautis sp 
Mann ails Outnsni? Die Beine sind im Monnen) 
Luft in der Mitte des Toren, und Arme und 
oberen Torecke finks. Weiche Gefühle mag Bauer 
als in derselben Sekunde der Bail ges os 
Feld gekidet und von ihm selbst gefangen witz 

Ins Verhältnis zu Phönix war Kalb allein ei 
Der kleine Ebert z. B. will köpfen. Kalb schlägt 
Ball nut dem Fuß ab. Ein andermal: beide sts 
Kalb deckt Ebert mit der Brust ab und rn 
genau bis vor Trägs Fuß. Kalb läuft mit dem1 
muß, Ebert so oft er es nur eben feiti" bringl 
Gattung ist auch die Rennmaschine Riegel. Er lät 
Tor und legt plötzlich nut elegantem Rückzieher 
Sturm vor. Mit Grünauer hatte er während d 
innige Freundschaft geschlossen. Nur wenn es vs 
Tor was zu verteidigen oder na holen gab, I 
Sekunden allein, machte sogar die schärfsten L 
spit und kehrte meistens allein und mit dens I! 
Der sonst schwächste Läufer von Phönix, l-lipp 
stärkste, weil er der Spielweise Kalbs am näch4 
ihn auch nur annähernd zu erreichen. Ober dc 
Rihlig schweigt man am besten. 

Wenn ich in Ekstase reden würde, könnte 
Berge des Odenwaldes und Hardtgebirges hail 
den Schüssen Trii"s, die er gegen die Latte 
nicht. Aber jedenfalls habe ich an dem sonst 'I 
leidiger Regele festgestellt, daß er für einen Ti 
nicht ist Form ist. Volk 3 Minuten dauerte es, 
wieder aus dens Magen wed Lull in der Lunge 

[los. Nach dem Spiel lobte ich seine Beweglict 
Satt zu unserem Weber I. „1 "iauf'n?? Ka hun 
i g'iaul'n!' blau  nat}s It/u Stunden 
bekannte Phönix-Verteidigung. 

Bark gefällt mir; der Mann ist ehrlich. E 
Geheimnis des Erfolges vom Klub und den baye 
Oberhaupt mitgeteilt. Ich fmg nach Training. 
Wir trainieren nicht! Wir spielen nur Sonntan's 
Na, ich will es Ihnen sagen: Wir tanzen.?? \ii 
pbtlkr, die Woche zweimal. Ja richtig, das 
Schau daher. im Schuhplattler liegt doch rein 
ds Fuhibalispicies, und es merkt kein Mensch, 
nina sein könnte, nicht mal der Spieler selbst. 
leict auch hier, und aus dem hiesigen Gebit 
könnten ja einige Schuhplattilraizucr ins Haupi 
beruf herangezogen werden. 

Es bleibt nun abzuwarten, ob die kalte Du 
terssd auf Spieler und Publikum gewirkt hat. ; 

schon die süddeutsche Meisterschaft in greifbi 
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malen, sondern unser deutscher Landesmeister 
lt, der die Steift passiert, von der aus dieGeschicke 
Deutschlands zum größten Teil bestimmt werden. 
Mit den herzlichsten Glückwünschen begleitet 
gehts Ober Bordeaux der spanischen Grenze no. 

Gegen Dienstag abessd ist die erste Etappe 
Iren erreicht. Ein stils-mischer Empfang seltene der 
duet ansässigen deutschen Kolonisten sowie einer 
Abordnung des Real  Union  Cl u b • läßt die 
Närnburgcr bald erkennen, daß sie auch is lernen 
Landen bekannt und begehrt sind. Der nächste 
Ts55 wurde mit Ausflügen und Besichtigung der 
Gef,urtsstadt Don Clears ausgefällt. Die Gait-
geber bcmülsiten sich, ihren Glisten das Leben 
es angenehm und behaglich sie möglich zu 
machen. Leider setzte ein leichter Regen ein, 
der den Boden stark s'ifweiehte. Nach wohige-
pfiegter Ruhe tritt der I. F. C. N, am Donnerstag 
In früher Abendstunde dem Real Union Club Iren 
entgegen. 

Das erste Spiet 
Fact die ganze Einwohnerschaft, Mann, Frau 

und Kinder sowie die ganze Umgebung gaben 
sieh auf dem aufgeweichten Spielfelde eis Stell. 
dichein. Tastend begann der Kampf. Din Ein-
heimischen legten ein Höllentempo vor. Der 
Klub verhielt sich demgegenüber in bezug auf 
Drang nach dem Tore ziemlich reserviert und 
begnügte sich damit, den Gegner in einem blen-
denden Kombinationsspiel zu ermüden. Trotz 
der stürmischen, durch die Menge aegetcuerten 
An5rifle des Real Clubs, behielt des Meisters 
technisch vollendete, Paßsplcl die Oberhand, 
sand kurz vor Pause fiel dann such durch T r if 
der erste Treffer, die Krönung eines fein vorge-
tragenen Angriffes bildend. Nach der Pause ver. 

demonstrierte, sjsendeten die bell Begeisterten 
einen tosende» Beifall. 

Der Real Chub gab einen zähen Gegner ab, der 
jedoch vor dem großen Können seine* Gegner. 
die Segel strolchen mußte. Der Klub führte trotz) 
Einstellung seiner Ersatzreserven ein glänzendec 
Spiel vor, er befindet sich wohl und frisch, und 
so darf man auch den folgenden schweren Kß.ssp. 
len seit ruhigem Gemqte entgegensehen. 

Telegramms 
- Des' deutsche Meister gewinnt sein erstes 

Spiel gegen den spanischen Me I ‚irr At is. 
halle Club Bilbao mit 3:2 (2:0). 4 

Da. Spiel fand aus Samstag auf aufgeweichtem 
Boden vor etwa 10000 Zuschauern glatt. Zelt., 
weiaa starke Ueberlegenheit des LF.C.N., je. 
doch verderben viele Fehlschüoue der Stürmer 
weiter. Erfolge. Ebenso unterband der nicht 
genügende Schiedsrichter zahlreiche Angriffe 

.durcie falsch. Abseituentucheidungea, Die Tone 
schossen Trig. Kalb und Strobe. Das 
Publikum war unparteiisch und spendete reichen 
Beifall. Die Spieler des deutschen Meisters be-
finden sieh frisch und munter. 
Am Sonntag spielte der LF.C.Nhirnberj 

das ROck • p1 ei gegen den Ailsiette Club in 
Biiban. Ans Mittwoch tritt er dem Racing 
Club Santander entgegen. Ans 2April 
welt der (Club beim Soeledad dc Foot. 
'ball In San Sebastian. 
das Ansehen ueuincncinos im 
eutral - besser und um 
vierzehn Gesandtschattsattachfa 

en Schiedsrichter. Die bitterste 
Ich habe in Deutschland bislang 
Schiedsrichter mit Vorliebe mit 
en; im Durchschnitt wenigstens 
umgekehrt! Das liegt aufl Tern-
m schönen Linde aus der 0pe. 
le) Tänzerin" schon der Versuch 
in Männer heißes Ternp'ramcntl" 
Denn sie sind ebenfalls Spanier, 
sec Haut. 
n, daß der Klub beim Rückspiel 
:3, Halbzeit 1:1, spielte. Das 
Gen Zuschauermenge statt. Dec 
ufgeweicht. Die Tore schossen 

Der Mittelstürmer BOß sturste 
Viecher (bisher TV, (it) Schss'einau) 
altbar. Soweit die Meldung. - 

Ein Unentschieden! Eine schone 
nischen ihm auf seiner ferneren 
'rk und Erfolg! - 

rcelosua schweben noch. Es ware 
rutsche Meister auch gegen diesen 
würde. Das heißt, wean es der 
sonstigen Reisedispositionen der 

ggenmiiiicr als tüchtiger Klubarzt 
Manneis ein getreuer Hüter sein. 

zende Hofmann wird un Lande 
voll zu tun haben. 

Hanns Gegenwart. 

Sporthaus Richard 
5'iil.le Kordsnn Sehsnhe,.,er Ah— is. IRAU 
flerhbui,, D,n.IccrSir. Tel, limbotdi 5454 
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Das waren die beiden, nut brausendem Beifall enlpfgegenen 
Mannschaften, welche den 5000 Zuschauern einen selten spannen-

den Kampf vorführten Joung Fellows fiat also von der alten Schweizer Sitte, gegen hervorragende ausländische Mannschaften 

die schwachen Stellen durch Spieler anderer Vereine zu ver-
stärken, ausgiebig Gebrauch gemacht, indent es die Internationalen 

hoppers und Leibowitsch von Hakoah 
Bürgin und Oberhauser von Nordstern Basel, Haag von Grass-

• hereinziahim fehlte Riege Beim Klub l, den Reitzenstein sehr gut vertrat. 
Das Spiel selbst war ein hartes, erbittertes Riugen. Viele 

aufregende Momente, ungewiß in seinem Ausgang bis zum Schluß-
pfiff, geeignet zu hinreißender Begeisterung Dabei mull beritcic-
sichtigt werden, daß die ungeheuere Besft-utsauig des Treffens 
demselben nicht zum Vorteil gereiclite, zumal sich die Züricher 
heldenmütig wehrten und nur durch Stutilfauts überragendes 

Können um todsicher scheinende Erfolge  schlechter Boden ließ genaues Kombinierengebracht wurden,  Einund Passen nicht so 

ganz zur Entfaltung kommen. Nü rn berg vermochte wohl vor, der 
Pause eine leichte Oberlegenheft aufweisen, doch standen diesem 
Vorteil die besseren Torchancen Jo'ung Fellows gegenüber. Allein 
ein Kugler und Bark mit Meister Stuhlfaut beherrschten jede, noch 
so kritische Situation. Andererseits gingen scharfe Schü 
Träg und Popp knapp neben und über die Pfosten. Nachsse Halbvon-
zeit demonstriert der Klub zeitweise in hervorragender Manier 
besten deutschen Fußball, Zürichs Hintermannschaft voran Haag, 
arbeitet glänzend, klärt mit befreiendem Schlag bange Situationen, 
doch die 10. Minute beachte den für Nürnberg schon längst 
fälligen Erfolg. Kalb unterband einen großzügig angelegten Vor-
stoß, Sutor übernimmt den langen Paß, gibt ihn an Bös weiter 
- es sieht nicht gefährlich aus .-‚ doch schon ist .Trii" der 
Schütze des unverhofftes, vielbejubelten Erfolgen. Damit kam 
Elan in die Reihen Nürnbergs, das Zuspiel wurde genauer, die Ball-
behandlung minutenlang zur Begeisternn hinreißend. Dennoch 
bietet sich auf der anderen Seile Züric der Ausgleich, allein 
Leiber setzt das Leder wenine Meter vor Stuhlfairts Gesichtskreis F 
daneben. Dann arbeitet sic Bürgin dinrch. gibt eine halbhohe 
Flanke zur Mitte, Winkler nimmt sie direkt aus der Luft, von 
tausend Lippen ei6nh der bekannte Rut „Tor", doch Stuhlfaut 
holt den Ball herunter, Begeisterte Jubelrufe, ein kaum sich d 

steigernder Beifall belohnt diese wunderbare Glanzleistung, den 
schönsten Moment des ganzen Spieles. Die Abwehr nimmt Sator h 
geschickt auf, seine Vorlage setzt Träg haushoch darüber. Das e, 

em, weil er Im zur Etzngmmng 

r sie wollten offenbar nicht nur 
re maeffen, 

tehen. Vor der Pause 

 l'opp, auf klassische 

 half allerdings die Berner Ver5eiml'u. 
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Der deutsche Meister in der Schweiz 
Mit dem 1. F.C. Nürnberg in Zürich un d Bern. 

In Zürich. 

Große Erwartung 

„Nürnberg in Zürich! Endlich geht der seit Jahren gehegte Wuns ä 
ch der tglich wachsenden großen Spoi'tgemejnd; en be-

d rühmten deutschen Fußballmeister spielen zu sehen, in Erfüllung, 
Am Ostersamstag spielt die vollständige deutsche Meistermann. 
schalt gegen Joung Fellows verstär 
Erinnerungen so llen Ti kt Weit zurückreichendet diesem Weötkampfe heute aufgefrischt, 
alte Freundschaft zwischen den beiden Klubs freudig erneuert 
werden. Ostern 1907 gelang es uns, vor einer begeisterten Zu-
schauermenge das ehrenvolle 1: 1 zu erzielen, um jedoch acht 
Jahre später nach grandiosem Spiel mit 9:0 zu unterliegen. 

Auf erste Anfrage hat der heule berühmt gewordene I. F.C. 
die Einladung der Joung Fellows zu einem Spiel in Zürich 
angenommen. Für Jo ungGüte der Mannschaft spricht allein der 
Umstand, daß 10 Spieler international sind; ein iii der Geschichte 
des kontinentalen Fußbaflspoiis einzig dastehenden Faktum, Es 
erübrigt sich, über die Spielstärke viele Wiorte zu verlieren Die 
Nachricht von der ans Sagenhafte grenzenden Meisterleistung 
der Nürnberger macht gegenretirtig die Runde durch die gen Sam 

europäische  spielen unbesiegt! Spoi'tpresse: 3½ Jahre in den Verbands. 

Wir freuen uns aufrichtig, die hervorragenden Gäste endlich munserer Stadt begrüßen zu dürfen, und heißen sie als Deutsch-
ands Fußballmeister und Freunde herzlich willkommen« 

Lieber Leser! Diese Worte zeigen dir , mit welcher Span-
nung unser Meister in Zürich erwartet wurde. Aus ihnen spricht 
überquellende Begeisterung, Ersvai'tung für Großes, bisher Uner-
reichtes Die Aufgabe war demnach eine denkbar schwere, denn 
es galt, Deutschlands Fußballkunst in überzeugender Weise zu 
demonstrieren, zu beweisen, daß unsere Eutraklasse auch fern von 
der Heimat zu spielen und Siegen versteht, 

„Das Spiel, 
1. F.C. Nürnberg;,a." 

Stulilfaut 
Bark 

Orfinerwald Kalb 
"Strobel Popp Baß 

Scheibli Meyer Winkler 
Rosset Dangel 

Leibowicz 
Suter 

bang Fellows, 
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— (0 tlldUII1Qd)rften e. 31. 
rl u I I von (Warua, 3ugeft tfhofrffos 

an ben Uni»exfjtjt firje, erifielt littler 12tnen 
1111119 5um DCbinaris eitlen ie[)zauttrag I1C 

fetriItift,e lf5biloIaie an bes Unitreefitth I&fel, 
/ 

Spori 
ibtzbl,all 

II. 8. 91ürnbcr5 —.8.taer, 8:1 

er n, 17. 11. Wtli-4 leni £länber'wettfpjel gCtt( 

12eu11d)lernb in 8üric unb lrauffurt ettsairtetc,n lair 
lie beriii,rtr lhirntrerçier 12ff mit grobem zatercffe 
121c iVlariir1daft ift eine bee bebentenbfteu 12er1re1er1,u,e1i 
bet bei,tfn uI)aIlf(affe unb bau bentige 92reffen 
Isar ban befanberet 18cbeutw,g. Ii, e8 weiten fwer. 
HeTlf)en 12pnrt1re1fen (Oe1egenejt gab, beutfeg (241-
flew leimen en lernen unb 120rietle filz unfezen ng-
lien (2bort au gennilmnen. 

12ra1 trüben tlBetterU fit title m-oe 8ufdiuipuenm-

auaegen. Slag 12errain fit aufgemueit. 1121e tefte ibaLb.ant ftet irs 8eicen einer a'roen beat-fen Urber-

legencit. Sic Slhirnlerger eigeil UriH beutfdlen l5u , 
fall in ballerrbrter nrrrr, ein glüilaerrbeb Bufainniew 
fpiel in leber ilinie, ban tiller our anbern, aubgebil-

bete (2cnif unb 5raftit beI 9(ann unb beg 12iiie.l-
Sen. ltiirttherg fiilcrt bet balbaeij S :0. 8wei tore 

fallen auf Vorlage ban linfg burcIl llapp, cincH nach 

lamer buri fliejflerafte8 12inföpfen burcil Stall. Sie 
Werner (5t11riner, t'efonber-a (2'mmieebtfl minI 12ttinb, 
barbIlb1ic burc ll'1üfler unterfillIt, arbeiten fleIig 

Satt unb (2tülfaut fifleinen unüberrpInbIi, 
n bet alveiten 12a1bie11 ift tOern acitmueife über-

legen, mit Unoeftümen Itnoriffen bebr&ngen fit be 
(8erluee. huH efnenm Srcflbru gelingt Seen bez 
(2fytenfreffer buncfl glitptaoterten Zatgilbban lSnee. 

bell, Stair beibleitiger gtoer hlrf,ett bleibt baU lflefmrl. 
tat 8 :1. 

Saß beutfifle ‚1ftem first Hellcat, nit bar bi& aUfa 
fcinfte burcflgearbeftetctr 29annfcflaft bereineti fitfi he-
lvanbtflnit, fiere &ilthcflanblung unb burrbate 811. 
gale. Stall bar allem, bet 2Jlittefptin?t In Snociff unI 

Setteibigung, ifi ein lflittefläufer ban fettesien häfli0 
leiten. Sliefea aungefptocne (2'1ftem ifi audj nil 
burifi 1mw befte Ilnergie allein au itbertninben. Scm 

aetate in bet amnerten 5albaejt fcfl0ne S'lHireente unb 
eine gefcfiloffene, aufopfernb arIreitenbe Off, -mm-

2. 

4,. 
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NorddufthJand gewinnt geeJ 
3torbatjfanb - $übitd,1anb 3:2 (2:1) 

Die norb nfj* t1 Ijut buc4) gröere lnerge 
irnb ifren Dunjrifer at be ç mit einem map-
pen efuftaf über bc in incUc4juff unb 3vit. 
weifz and) im 3uanimenp1eI übttcgene Iüb-
bcufjdje tannda einen glüdlidjen Sie9 bewon-

• getragen. 

Ole 9Rannf4)ciffen trafen in ben ur1prünii4) 
1flekgen 21uftel1unuen an, nur bei 611b-
beutl4)tanb fpieffe ltatt 9)t 011 e r (6pct Wrei-
bnrg) 6 III von ber 6pcZlgg Jurt1.,. 

9t orb be u 114)1 an b: 
Tobt 

6ctimerbadj Olfge 
l5ünUer 3eibler irau1e 

9enk 9flabnke S3arber Qoren3 (ffer 

6ilbbentld)laiib: 
rünauer 'Zl3eber 6111 ckir 9etter 

91u 2fleter 23rufteip 
'1ege1e 6cbm1b1 

oob 

Difer eefu4), etwa 5000 3uf4)auer, 
ebri4ybt mni3ep3ig. 

»ijt bfl1 B:nb im Rüd'2n beginnt tübbeu±fdj. 
faith im ißortcil unb er ohigt bafb 3xzi'ei (Ettcm 
cer Detger me 8efir fden fd,mad. 
RcI4) 10 Minuten tomrnt mx1i orbeutarrb 
trot bs $üb'no Zor. R e g ei e föSt bur4) eW 
0aLtes, 15o4)es 2Ftier1picf auf. 6 i [1 mu 
rceen, "Cd) 10 Minuten tommf er iber, jeboc1 
gan3 auer florm. nDd,en III bt norbnitd,e 
tUngrif ffrrt im !Eorteß. 3m 1übbeitf4en 61r* 
ramu foierrtriert fd, be ine iüeeufl4)e 
tcniortft 2lus bem kbräne fdfiet ) a r 
be r von 5 11Jlear (Entfernung, e g e I e nnirt 
jebod,, im Zor ltebenb. SeMi Pox,jf,f Morb . 

beutfd)Ianb fii 
iiIetter unb ä3e 
!namen,tlü4 ein fladj 
1t einen ageregit 
tet. rtfanb 
g e r bcjinnf lid, au 
arber fommt b 

lYlante tann ‚I 
ItO ob ltittt bet f(ad 
burd,. orbbeuf 
bet 37. Uinute. (!jtej 
einen fdren glanft 
Lir nrE± ‚‚ Tett 

dq44. 

Gott sei Dank gibt es weder Blumen, Kränze noch lang 
lige Reden auf dem Spielfeld, sondern Schiedsrichter Gärö 
(Budapest) pfeift gleich an. 

Die Mannschaften: 

(Ersatzmann: Roller, Pforzheim) 

Mauch 
(Stuttgart) 

Deutschland: 

Strobel 
(Nilraberg) 

\Vessely 
(Rapid) 

Müller 
(Hamburg) 

Riegel 
(Number g) 
Weißenbacher 

(Plorzheinr) 

Neumann 
(WA. C) 

Kurz 
(Vienna) 

Blum 
(Vienna) 

Osterreich. 

Kalb 
(Ntirnt ( rg) 
Jäger 
(Altona) 

Kuthan 
(Rapid) 

Brandstätter 
(Rapid) 

i,raZcla 
(Rudolfshü:e:) 

Edy 
(Leipzig) 

Wetzel 
(Ploerheini) -  

Träg Sutor 
(NIrnberg) (Nii nberg) 

Kanihaiiser• Wondrak 
(Sportklub) (Rapid) 

Plank 
(Sportklub) 

Beer 
(So tt Klub) 

Der Karnp 
Deutschland spielt gegen die Sonne und Österreich setzt 

sofort mit einem unheimlichen Antrieb ein. Die Rapidflügel 
flanken wie die Teufel, Kannhäuser ist im Nu um Edy herum, 
doch Mauch rettet wundervoll. Gleich darauf schießt Neumann 
rasant scharf ganz knapp daneben, auf allen Lippen lag schon 
der Jubelschrei ‚Tor"! Mit Mühe nimmt Kalb dem Kannhäuser 
den Ball weg, aber immer wieder kommt der vor und füttert 
Wondrak mit brennend gefährlichen Vorlagen. Deutschland be-
kommt kaum Luft, nur Mauch ist ein ruhiger Fels in der 
Brandung, unerschütterlich nimmt er Kannhäuser den Ball vom 
Fuß. Dann gehen die deutschen Verteidiger bis auf die Mittel-
linie, Wondrak durchbricht sie zu Kannhäuser, der jedoch hoch 
über die Latte schießt. Dem Träg wird der Ball abgenommen, 
Strobel im Laufen eingeholt. Österreichs Tormann bekommt 
den ersten Ball und spielt freudig Theater damit. Wetzel empört 
sich über die Schiedsrichteren'tscheidungen wegen seiner „Hände". 
Riegel rettet gut mit dem Kopf zu Träg, der aber abseits steht. 
Kuthan_ stoppt ausgezeichnet; einen todsicheren Schuß Neu-
rnanris)wehrt Maucli mit dem Fuß ab. Spontaner Beifallssturm. 

Österreich beweglicher, drückt. 

Deutschland steifer. Edy macht verschiedene Schnitzer. Läßt 
- - ru ‚r 
Der1ait, thet @ r sich von Wondrak glatt umspielen, der frei bis auf zwei Meter ans 
unb f4)on jit ein r Tor geht, doch Mauch fliegt unter Riesenbeifall in die Torecke. 
ter ben nor b be Kuthan dirigiert die Bille zu hoch. Österreichs Verteidiger sind 
eruIeE. 8rnt1d 

hrntlnen7pieFenb, ab 
bränge vor Ißolyi, lTh e 
ld,wo4)er 6d,uB geytf 

!!Jlit guter Si oint,i 
griffr beginnt bio 
Tineit1turm zerpat 

UnentJ4)boffen.ejt. L 
urr1t lid, 64)rnrbj 
nildyten !Dimiten an 

Die fünfte TUN 
bet eine (de, bie tate 
4 cr ie1yt ben iBafi Uh r 
e t Ic r 1et Dorb 

feiner 6d "iü1k tai 
!minuthr frti131 br !aag 
am nor)beutd,n to 

r eimcii aus fünf TUN ßü x4)knib. 2l 

fanb. Rorist4)ianb 
frljon re.eber fin bio Q  
bet wirb bee !oU niitj 

(Elf 1 
!ISSeber vermanb 

abrokatenelãstisch wie Gummi und nehmen dem anfangs nicht 
recht in Schwung kommenden Kalb das Leder ab. Dafür ist 
Wetzei zu Hochform aufgelaufen und unterbindet seine Öster-
reicher flach und elegant. Sonst herrscht bei den weißen Hinter-
leuten manche Unsicherheit vor. Kannhäuser schiebt blendend 
zu Wondrak, den sich Edy raffiniert und einzig richtig aufs Korn. 
nimmt. Träg. Sutor finden sich als erste Stürmer und vorerst 
zu steilen Vorlagen. Sie erzwingen die erste Ecke. Darauf 
verfehlt Edy, der ehrgeizige Wetzel it jedoch noch da. Kurz 
sendet erfolglos aus der Ferne aufs Tor. Eine Kombination Träg-
Sutor-Jäger leuchtet auf, Jäger stoppt geschickt, aber schießt 
die gute Sache ganz knapp scharf daneben. Wessely überläuft 
Riegel, schon ist der für zwei schaffende Müller dazwischenge-
fahren. 

Die Gelben drängen. 

Neumann trippelt zu viel. Der immer besser werdende Edy 
steht jetzt ausgezeichnet und zerstört den Paß Kuthan-Kann-
häuser. Weißenbacher abseits, geich hinterher wird er von 
Kurz und Blum abgedrängt. Haben denn die Nürnberger ganz 
ihren Clou, das Zurückpassen, daheim gelassen? Ein einsamer 
Träg-Durchbruch und Weißenbacher umtrippelt sogar mal Kurz 
und Blum, bis ihm Brazda den Ball weghasçht. Die Gelben 
bleiben immer flüssiger, leichter. Endlich paßt einmal Sutor 
zu Wetzel zurück, und gleich ist eine nette Kombinationskette 
Träg-Jäger-Weißenbacher eingeleitet,  die mit des letzteren 
schwachen Schuß verpulvert. Im Blitz ist der gelbe Sturm 
vor, Kuthan knallt scharf daneben. Kalb und Wetzel erreichen 
ein verteiltes Spiel, arbeiten gut zusammen, Kalb rettet einen 
16-Metergrenze-Freistoß und schießt fein aufs gelbe Tor. Auch 
Kuthan versucht das gleiche erfolglos, und Neumanns 20-Meter-
Bombe geht über eine erfolglose Ecke an den Pfosten. Wetzel 
überblendet beste gelbe Technik, Jäger beste Ballverteilung. 
Kalb und Neumann verschulden Freistöße und Kannhäuser kommt 
bei Träg an den Unrechten. Müller verrichtet Heidenarbeit. 
Träg und Jäger verstehen sich trotz eifrigster gelber Läufer-
deckung gut. Weniger Strobel mit Weißenbacher, Edy kann 
nicht laufen, Riegel fällt oft. Kuthan vergibt die Chance, Kalb 
forciert ein rasantes Tempo, da ist die 
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-Nordde-utschland gewinnt gegen Süddeutschland 3:2 (Halbzeit 2:1) 
1orbbeutjd)1anb — Sfibbeaftfarb 3:2 (2:1) 

ie norbbenljci t1 ja( bnrdj gtbete cncrge 
unb itrcn Mutffiriüor 1, at b c i mit einem ',nap-
Pen RefuIta über be in in3cUcdni unb 3eil-

tveift aw!j im 3uammenpei überlegene füb-
beuitjcfyz 2nnd einen gtüdlidjen Sieq bavon. 

getragen. 

ie 9Rannfcbaf1en trafen in ben urfprünglid 
fefgeicgien 2tuflteltungen an, nur bei BOb-
beutdianb fpieite Raft 9R 0 11 e r (6pl Jrel. 
burg) 6 t 11 von ber 6pgg gürfb. 

% 0 r b b en t f4' I a n b: 
'Pobi 

6cmerbad, Sltg 
5ünUer 3eibler Sraufe 

9enk 9Ranke Sarber orcnä (!I1er 

6i1bbeutfc,1an: 
rünauer cmeber 6111 &kir 9etfer 

21u crnger T ruffeip 
9ege1e 6dm1bt 

oob 

iDifier !&jucl). etwa 5000 3ufaier, 
Tht ebrr emit13p3ig. 

bem B:nb im Rüth'n beginnt C—übb,-ulfcb. 
Eanb im &rtci1 nab rwhiof bTh m -‚4 (? 

aber 1R.etjger mtb rf' 
!flad 10 Minuten fommt aiic1 orbeuttjbenb feiner 6d gfuf}e baruber. 3n ben nädjjen fünf 
vor beg (Biibeur or. 9t ' fjj-4j F113t ber !&11 ein Über bv anbr ]J1 
garteg, fes 21' rJpiI auf. 6i II mufj'au 
treten, nad) 10 !Minuten Lommt er n,ieber, febod 
Gfl3 auer form. n»I4en ift bet norbukfde 

2lngrif I Itilit im !8orti{. 1m Iübb t,en 61raf-
rarm I e.triert fd) bee 1üb-eutfd)e in. 
!crrnmdift 2lug bern (&bränge 1yIet S) a r 
be r ZUM 5 !Dbeer (n4ernung i g e i e nx)z-t 
ebod), im Zot Itebenb. irr4. r b 

beuild)Ianb fiibrf überrof4enb 1:0. 
)?etter unb Weber fud)en ben 2lueglei4 
ament{ü ei flodjer 6cf)n W ebers    oerur 

1d)t einen aufgeregten lugent*ict, aber f3OI1 re 
tet. rbbeutfdjtanb ermibert bie tllngriffe. e 

e r befinnt fid) &u 1aue, 6 cy m i b t ebenfatis, 
j a r be r fommt burd) flanti vorm or unb 
gjianre tann fl(id) frei eitud)jeen. 
Ito o b 1(it ber fludje 6d)ufj unter ben ünben 
b'urd). )ZorbbeutfcbEanb Iübrt 2:0 in 
ber 37. 
einen jcrfen Iantenfdnfj Inapp bewfrber. 3 
Cit pa.t ?n l,Retter, befer flanfl, 23eber 
oetfctjtt, aber (3 t 0 ii a u e r erreit ben 8a( 
unb fd)on  ein fetter 6d)rügfd)uun 
ter ben norbbeUifd)en 1otte (3ro 
er lubel. !8 r ii t I d) i a gebt, mit tR e t t er 

frntmenfpietenb, als Redytaauen vor, flantt, Ok. 
brünge vor 3olyI, IIJ' e e r erWtt ben 1&iU, fein 
fd,u,acr Gcfu gefjt jebod) boneben. 

Tlit guFer Stornbincgtion bea norbbcixffen 21n 
gdffea beginnt bie 3weibe 35crIbeit. 2lber ber 
nnen1turm verpaf't bLe torg nfeiten burcf) 

Unentd)tojfeneit. tnem Dlrrcbfto e t I r a 
uirlt fid 6 c un er b a fo erfgegee, bafi er bie 
nhidyften Wurten am &oben moffiett werben 
zr.t1B. Die fünfte Wlhuthe bringt bem hSiiben wits 
ber eine (Ide, bie tabeltoa gecu1ten miib. Wi e 
g  r 3iebt ben !Ball über ben topf, o[  

...‚..‚ - 

am netbbeutfn tor frrum. 23€ C it 
Zeima ana fünf Wl'eter — auf ben Okgner. (Ide 
-rSOb ut44$an,. 2Lburtr ona Okbrüne wit 

()anb. )lorbbeidcftanb befreit fiel) tDO bed) 
frl)on weber fin bie (bälle im (bthröe unb wiez 
bet wirb bet 2011 unit s5Gnb gefpi'eft: 

(Ilimeterl 

Weber verrvanbeft mit tad)fd)ufl 

uhtilaitbar unb flnler groflern 23eifaii 3 u m tU it a. 
gle Id). 16. tDtinute. 

Witt fid)Uidyer (Energie fu* t)lorbbeutfdj[anb 
mieber bie üIruung. R e g e  e itiuff ala 23er. 
tcibiger aum bellen tD?ann in bet Zeaung auf. 
Seine erfo!greid)en 2)uette mit .) a r b er waren 
ternperonjentooüe bail. uni> Itofifidjere 9eiflunge.i. 
t»eifai eid)nete ben tßfi.xIer ena. 21uel) G d in i b 
Comint nunnsel)r 3u fidy, aber Wi e (t g e r, ab Witt. 
t'eltäufer, Cairn wenig eingreifen. 23 rut fd, i tu 
flanft weber von rccl3d'sauflen er umb 1R cit er 
r'erftetn fid) gut, 23 e b e r fcfyieflt, aber 311 

id'-Mad), t3 D  limb bie theiben 113ertc1b1ger we1yrn 
fiel) at,. S)arber 1oIt fid) l)irsten ben 23aIt. 

Zit 'bet 25. Wiheutte er3wing1 Sübbenljdganb 
wieber eine (Ide: fie n,irb fein 1erauagegeben, 
aber aug barn 2.ebränge von 13 o Ijl abgewel)u-t. 
a r b er ift bie tribenbe .Itraft ber norbbeut. 

fcl)en (Elf. IL33teberljolt jebzud) wi-rb ibm ber oI{ 
uveçgeftoppt 21 u ift girt. »a Toimnt bar baum. 
tanne Stiruner von II n f a ein, tüufdyt gefd)icft 
unb fcbiefltjrud) qleld). Dlorbbutfcl)1anb 

ii l) r t 3:2. 27. Minute. 

bie 3c1t £napp frl)eint, ift bet Stumpf 
nod) unentld)ieben. 'tUber bas „61dy.nidyt.finbeut" 
bet lübbeutfel)en. 6t0nnei- 1àft bie Ccl)arcen irid)t 
nuaruiyen. 3n ben lebten ael)n Wlin•urFen foinmt 
tllorbbeutfcblanb immer meir auf unb eg frl)eint 

fo, ala ob baa 91efntzW für ben Morben nod) gum. 
ft>ger auisfa!len blue. 

ag Wiüncl)erer Stornifne bat ber norbbeutld1cn 
(Elf eine gltln3enbe 9lufnal)me bereitet. err glaü. 
bart!) als 23orfienber beg 6fu ‚djn zubboII. 
verbanbe, fowie Zerr A ebm, ber 6pieTanfdjuf3. 
vorfhenbe, toaren crniueenb. 1ie egFeituiu bet 
(llf war burd) .cerrn Stod) meg £)ffenbae!) in guten 
Srnben. %rbbevikblmib.5 g1eLtmng war )err 
ß1tufdjCe. (21na1fd)rfld)er 3er1dt im lJbetxvod). 
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W, 6 I. F.C.N. schlägt Eintracht Frankfurt 6:2 (2:1). 

Das Spiel hatte eine besondere Note durch das erstmali 
Mitwirken des neuen Klubmittelstürmers Wieder. Außerdem spit 
der bekannte Fürther Schmidt das erstemal auf dem Khibpl 
und zwar als rechter Läüfcr. Sonst war der Klub bis auf Kug 
komplett. Der Platzinhaber spielte schmissig und mit Elan. Kr 
volle Torschüsse, die direkt erfrischend wirkten. Von der z 
weise gezeigten saftlosen Uberkombination keine Spur nie 
Träg und Popp die gewürfelten Taktiker, nur Trag glücklich 
in seinen Torschüssen. Sutor wieder der bewährte Flankente 
niker. Wieder, ein kräftiger Mittelstürmer, der sich durchzuset 
versteht. Sein Start im Felde war mir noch etwas zu langs 
und unentschlossen. Seine Vorlagen an die 1-lalbstürmer 
sein entschlossenes Ausnützen von Torgelegenheiten sprechen s 
für sein Können. Dazu kommt noch ein eleganter, scharf here 
nender Torschuß und eine vorzügliche Technik. Mehr kann ii 

von einem Mittelstürmer nicht verlangen. Wieder schoß allein 
Tore; davon, eines mit allen Finessen. Ein Genuß für 
Fußballgaumen. Überhaupt war der ganze Klubsturm sehr sch 
.freudig und entwickelte zeitweise ein so bestechendes Kombi 
tionsspiel, daß die Zuschauer in helle Begeisterung verse 
wurden. 

Kalb machte zeitweise einen etwas überspielten Eindru 
auch hatte er anscheinend mit einer Verletzung zu kämpf 
Sonst machte er den Frankfurtern schwer zu schaffen und ii 
die Bälle aus allen Gegenden. Riegel machte seine famosen T 
schungsmanöver und zog alle Register seines technischen K 
nens. Schmidt befriedigte ebenfalls, doch machte er den groß 
Fehler, sich in der Verteidigung aufzuhalten, wodurch (l 
Szaboflügel mehr als einmal der Weg nach Rom offenstand. 0 
nerwald-Bark zeigten sich der Situation vollkommen gewa :hs 
wenn Grünerwald hier und da einige Kisten fabrizierte, so gl 
er dies bei der nächsten Gelegenheit durch zielbewußtes l)az 
schenfahren reichlich wieder aus. Stuhifaut hielt einen uuhei:n! 
scharfen Elfmeter und machte sonst seinem Namen alle Ehre. Ii) 
beiden Tore kommen auf das Konto seiner Vorlenfe 
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Nürnberg-Fürfher Echo 'T 

'4 4S  

witabere Igoe" 1. 94, T O (fintratt Rionflart . 
6:2 (2:1). 

ie ranffurier introd)t ge1ört all be11je11k3en 
93crci'nen, gegen bit to bet „lob" nie bejonbtro 
feidjt 1alte. 93ir crinnetu nur an bit Siimpfe, iie 
bit ranturler bem 1. . . T. im aire 1921 Iic 
fetten, wo hie T1iirnbergcr hie jiibbeuticbe 9J1ei1ter 
iibalt 9egc11 fit itnh 9Bofbljoj trftritien. n vaut 
furt dubtie baumle bao iUtfpiel nur tuap mit 
1:0, ciii trfoIa, ben cite gtüctIider llopff'atf 2u1tpo1h 
3cppe crwirtfc. 9)31r tocifen ferner hill auf hie 
jd)öne ‚3eit vor etwa 1 a1reti, wo cr beinalige 
ranffurter ubafluerei41 trabijioitel( nacIj 91iirn 

berg eher iirf ben weiten 3Ia lot Riiieu woe 
bit 9ileiftct111üthe bee jüheittfden 93erbanbeo cin 

1cnn ji auclj feilbent in euff15fafih vieler, 
geäiihtrt bot, bie jpicleri?t,e iidiig1eit her !e!iie 
0011 her nitric 9iömerftabt 1)0t fid)tr fliCt abgenotit 

niCit, 11)00 bet geltrige Zag wither benilicf lebrtc. 
jc raittfurtcr traten geftern nicit mit bet 9Rann' 

j;oft \0fl rule fir in hen ct&anbeegegnttiigen heo 
EpieIjrireo 1921/22 fLit hie araufftirfer orben im 
rejfcn ftath. o fefIte it'ameiifTiff) her gute, aus 

¶Bcrlin importierte orwott Rod), her, wie cc bruit, 
u 1jar irn1ttrbant biuü.bergewcct)fclt iji. onft ent 

hielt hie 1f bit beiaiuintcn efici31tr, htcbefonbere 
1t'Cr oatt1t her oHo fritter 9liiruberger ii1igteit Ijer 
Iii linfeter 9ictte ieod itt guter (Erinnerung fteIjenhe 

- tirniiut Gojait 110ff) Out litifeit liigeI 
to Ltg. 

fUann1,rifioauff1eliunit: r a ii f u r t : 21ur 
3e1; iititbitcr, iberlein; ftird)beiin, tgJj, £-cl)neiber; 
Lctter, dcttjeIb, lfeiffer, Weber, Gjabo. 91 ii r it 

--i. 

je Gäste enttäuschten nach der angenehmsten Seite. Ein 
flinke, falsche Kombination, gutes Stellungsvermögen und ein g 
sunder Torschuß trugen dem Sturm auch zwei Fore ein. Wen 
Szabo durchkam, wurde die Sache sehr haarig. Gleich fünf M 
nuten nach Beginn führten die Gäste auf eine Linksflan 
hin mit 1:0. Die Läuferreihe arbeitete aufopfernd- und unt 
stützte den Sturm, so gut es ging. Der linke Läufer machte de 
kleinen Strobef das Leben recht sauer. Die Verteidigung ist au 
gute Ligaklasse. Der Torwart hielt manche Sachen ganz sch" 
und stilvoll, versagte aber im großen und ganzen. Er stand 
etlichen Toren sozusagen machtlos vis-ä.vis. Er hätte zwei To 
halten können. 

Der Schiedsrichter Nepf vom T.V. 60 Fürth machte sei 

fr ache nicht schlecht; er hatte schwarze Momente, die aber jed 
ndere Schiedsrichter auch schon hatte. Auf keinen Fall durft 
den Mittelstürmer Pfeiffer der Gästeelf länger auf dem Spiel 

ld lassen. Herr Pfeiffer hatte wegen der nicht gegebenen Ft'k 
einen Anlaß, den Schiedsrichter ie einen ummen Rithpn an . „- . - - 

ut.,ert-rtt hen bisherigen 9liirnherger lngriffofii1j 
ret gan,j lieber im 2orlchtu. Benn her Start bee 

5ebweinauero nadj hem 3aUe itoJ etwas raider 
twirb, bann hat her S1Iub feine cinjige fr1)wäd)cte 
Gicht befriebigrnb qgefiihlt. ‚n born geftrigien 
spiet gefiel aufjer hen mitunter gans famolcu 
Qciltuaqeit im eIbc her fc1)arfe unb ptaierte tor.' 
fdju, frü1)er be!anntlic1) eine her fdjiitfft-en Waffen 
bes 9Reiftcre, bit hann leiber in bet festen Seit 
jc1)artig wutbe. 

Zito Gptel 

Derfief im gan3en fpaituenb unb burc1).aus angenehm. 
Gcijon bit erften 9jlinuteii zeigten, ba hie 6ii1te 
nic1)t mit fic1) jpaffen fallen wiltben. (Bic tarnen be' 

iingftigenb »er hen Itaften bet unl)eiunijc1)cn unbwittlid, in her 5. 9J1in'ute brad)ten fit auf fonie 

on linIe audj ein or juftanhe, bei bein bet 3afI 

CI 

iraunzen. Ich habe schon ganz andere Schiedsrichter gesehenj"" WeWui)ie 1100 'JCutnterßc redflein £?äufer ab 
e bei Spielen von Bedeutung zuerst , Ecke gaben und dann au tt0uhtt unh über bit 2inie flog. 9lun og her- .1ub 
tklamation Abstoß machen ließen, und auf weitere Reklamati Lee. Guter fluntte, 13ieber legte ben 5&itf räg 

Lacut so unangenehm aufzufallen. - - - gen bit Mitte bet erften aIbjeit ermittLe bet 
eder Ecke gaben. Al es schon dagewesen und Herr Pf cif vor  unb biefet i(f)Ob i1)n Ifoeb in hie reebte dbe 

ot 91t. 2, ba nad icnentonthination, auf bit ein 
urcijbruc1) tion ‚trä, folgte, bet glricije otldiite 

burcb ldjnen, langen, überlegt p1a3iex1e0 afl er 
jieffe. 91ac1) Geiienw-ecbiel tam 73ütnberg etwas beI.' 
let auf, Ohne aber ou brängen. ae Spie( §e1)ielt 
oielnie1)t feinen offenen 1)arottet immer nod W. 

ie etfie halbe Gtunbe trug je131 bern SUub 4 tore 
ein, von betten 3 auf hie Mitte unb 1 auf rüg out..' 

- 

 De 4. 



'7 
CIO a4ttx)l 'o Cm •) 

iflca qun »U1a 
aqaiii3t "zuii a 9$36 uUhinCmtt 

235 6tt uO OQ5 335 
IUD : 
(ß$mDü•t') 5 ;1qmodumTCa Jul UUVOR 

- -.r T •• - - 

' Uuu1aliP sau uuut go(pl aao tu3q aoc.r •1aUq 

taJ- lal 9@ thttub „(piU tU3JjU 1OQ aqa1 

31ecn uaqaq3ti 0unaUUla u Cpou a aai1 uoa 

j pautq 'alcpj1Otß nafla 
$ aq u flula3a u (p u u u w 33q W• 

.3qup.cs 

q1UP' 1utnaO uuaq 0UD32O o(p1 aa1aU1I1 

auO tucf uaq uauf •ao oq U3qOU quit 
q ctthU 3flp. a(pW3 (pout U0U0 qv 1(poula3u 

Chuiaquufuu1 £J114)B ua(3ai uaq 1aül quaafiau 'uaio1 
auUO Juwaac.E 11ßuiaqulfti3 saUli3ü) 

a( ajp. aq u1 ua4131 2uu13  63 autu u;1cS) uaq 
wjaß '3jjntU  231luit SID U3Q1.p1S1U U3flU.?Xß t 

3cijUllG aaq u a1ai3;1O oap aq uqaunn 

1pacnUa1B tuaq thß -qoßaa uca 
u ao a1q ouq quaatjcU 'un aq 3601 

Ofß jna a0i aga1233 -a 'flO a(pnq üanq2ii 
iajja 1.a16on1r ua, .ual3uhisuu1) aaal U 1°1S 
34Ui1U a3quj'iiU1MU aßjou 'U3110(i 413qu393136 
 J'-n' .‚I (onu m(rnmna 'iauralct ao ouaa(lpcn 

Nürnberg-Fürlher Echo : 
I. F.C.N. schlägt Eintracht Frankfurt 6:2 (2:1). 

Das Spiel hatte eine besondere Note durch das erstmalige 
Mitwirken des neuen Klubmittelstürmers Wieder. Außerdem spklte 
der bekannte Fürther Schmidt das erstemal auf dem Klubplatz 
und zwar als rechter LäUfer. Sonst war der Klub bis auf Kugler 
komplett. Der Platzinhaber spielte schmissig und mit Elan. Kraft-
volle Torschüsse, die direkt erfrischend wirkten. Von iler zeit-
weise gezeigten saftlosen Uberkombination keine Spur mehr. 
Träg und Popp die gewürfelten Taktiker, nur Trug glücklicher 
in seinen Torschüssen. Sutor wieder der bewährte Flankentech-
niker. Wieder, ein kräftiger Mittelstürmer, der sich durchzusetzen 
versteht. Sein Start im Felde war mir noch etwas zu langsam 
und unentschlossen. Seine Vorlagen an die Halbstürmer und 
sein entschlossenes Ausnützen von Torgelegenheiten sprechen sehr 
für sein Können. Dazu kommt noch ein eleganter, scharf berech-
nender Torschuß und eine vorzügliche Technik. Mehr kann man 
von einem Mittelstüruner nicht verlangen. Wieder schoß allein drei 
Tore; davon, eines mit allen Finessen. Ein Genuß für den 
Fußballgaumen. Überhaupt war der ganze Klubsturm sehr schuß-

- freudig und entwickelte zeitweise ein so bestechendes Kombina-
tionsspiel, daß die Zuschauer in helle Begeisterung versetzt 
wurden. 

Kalb machte zeitweise einen etwas überspielten Eindruck; 
auch hatte er anscheinend mit einer Verletzung zu kämpfen. 
Sonst machte er den Frankfurtern schwer zu schaffen und holte $ 

die Bälle aus allen Gegenden. Riegel machte seine famosen Täu-
schungsmanöver und zog alle Register seines technischen Kön-
nens. Schmidt befriedigte ebenfalls, doch machte er den großen 
Fehler, sich in der Verteidigung aufzuhalten, wodurch dem 
Szahoflügel mehr als einmal der Weg nach Rom offenstand. GrU-
nerwald-Bark zeigten sich der Situation vollkommen gewa :hsen; 
wenn Grünerwald hier und da einige Kisten fabrizierte, so glich 
er dies bei der nächsten Gelegenheit durch zielbewußtes i)azwi- ( 
schenfahren reichlich wieder aus. Stuhlfaut hielt einen unhchn!ich 
scharfen Elfmeter und machte sonst seinem Namen alle Ehre. Die 
beiden Tore kommen auf das Konto seiner Vorleute. 

Die Gäste enttäuschten nach der angenehmsten Seite. Eine 
flinke, falsche Kombination, gutes Stellungsvermögen und ein ge-
sunder Torschuß trugen dem Sturm auch zwei Tore ein. Wenn 
Szabo durchkam, wurde die Sache sehr haarig. Gleich fünf Mi-
nuten nach Beginn führten die Gäste auf eine Linksflanke 
hin mit 1:0. Die Läuferreihe arbeitete aufopfernd- und unter-
stützte den Sturm, so gut es ging. Der linke Läufer machte dem 
kleinen Strobel das Leben recht sauer. Die Verteidigung ist auch 
gute Ligaklasse. [)er Torwart hielt manche Sachen ganz schön 
und stilvoll, versagte aber im großen und ganzen. Er stand bei 
etlichen Toren sozusagen machtlos vis-a-vis. Er hätte zwei Tore 
halten können. 

Der Schiedsrichter Nepf vom T.V. 60 Fürth machte seine 
Sache nicht schlecht; er hatte schwarze Momente, die aber jeder 
andere Schiedsrichter auch schon hatte. Auf keinen Fall durfte 
er den Mittelstürmer Pfeiffer der Gästeelf länger auf dem Spiel-
feld lassen. Herr Pfeiffer hatte wegen der nict gegebenen Ecke 
kernen Anlaß, den Schiedsrichter wie einen dummen Buben an-
zuraunzen. Ich habe schon ganz andere Schiedsrichter gesehen, 
die bei Spielen von Bedeutung zuerst Ecke gaben und dann auf 
Reklamation Abstoß machen ließen, und auf weitere Reklamation 
wieder Ecke gaben. Alles schon dagewesen und Herr Pfeiffer 
brauchte nicht so unangenehm aufzufallen. - -  

j 
--

•aßJoa uO43 

!"' alnul i9 I vcs °- On u1tj tpan aq 
a3 3-tfl U Qifl iuuitluif nti ;(paa oa1aI.d  

n (pf316 tJUflflß 3fq (p)1 u3IIU1 •ai 

;jq 3cuoI 131.iu lau31X  aaa0 2n.uq 'u1cfl ‚u1t '59 13(p1 aa13UUa1 

auu(JG .13ßuuantx3q3iU a- uuqe(ifl1 u ta13ld QUa3d0 

-Inv 'U314! 3!q 
U!5UU!'1'-'°5 u3U3ô3I 

aaq(p!1UP1 03a(fl o11 '1(p11 ;(PIU I3U3flU31 
aiq 3fi 3 21301 U3'1,0 u36i(p!1u12 'Ua)3iD U33q 

Ufl aqjii U3 pquta1 u13u1a In r,, 
n2wD ßJO11 a3(plo2OlU L113 0t 
3fij 23L2OSU2 aaq (Pull a3u2fl aatia3qtuaflß aq 

(pU1'I U3t1U onDIE) laq 11!  ualcu6 uu 

0(6 : ) 6 : g 
npiaaOd U33U 

qUUJ! 9i9 u1aa3aU1fl 



O•ee•Aw& 7' 1;(9Z. 

- ---

er 1. . C. 9xitber S3oaImel1ic zisu itteI. 
- frauieu. - 

ez ililruberer ufjbaffverein 80 (2:0) gcd)!agen. 
ci prad)thoflem Vetterunb gutem efitd ging 

geftern bas (5d)tufpiet um ben fübbeutjcljen &t. 

hanbspo!at im Oau ¶Ulitteliranfen vor iidj. 'et 

1. . . R. unb bit Aerberauer hatten fid) 3itt let. 
ten Begegnung quatifiiert. - 6etbftverftünbiic{j tnt. 
fanbtcn beibe ereine ihre ftarften Teams in bie 
Ircna, bringt bad) l)eucr hie fübbeutfdje 3oal. 

meifterfd)aft ihrem glktid)en Ocivinner eine bebeut. 
fame 3orugsfteUung im Rümpfe um hie fübbdutfd)e 
3erbanbsmeifterfd)aft bes niid)ften Sabres ein. Der 

6ieger geniest beannt1id) in bet rommenben 6piel 

11ei1 bit ¶Reclte eines 23eairtsmeifters, b. 1). er greif 
in hie 6 d)1:iñrunbe um bit Uleiftcrfd)(lft bes gro. 
fien fiibbeutfd)en 93etbanhes ein. Befm Sthxb wir!. 
ten auch bit beiben neuen 2eute 6 d m i b j unb 
3 i e b e r mit. Die efotgniffe wegen her einftet. 

lung biefer beiben gut veranlagten Rräfte fctjeinen 
bemnad) 8erfttclit worben 811 fein. (s ift bislcr 
fraglicb gewefen, ob hie 930taifpieic heiter als 93er-
banbs. ober als 3rivatbegegnungen au betrad)ten 
finb. Ter grunhieqenbe Unterfd)icb gegenüber bem 
Jahre 1921 ift her, zaä heiter hie 2iga!lubs unb bie 
93ercint bet l-laffe 9e3mun9en fi:th, fid) am 13iiar. 
IBetthewerb 811 beteiligen, wiibrenb bit 9JUtwt!ung 
bis um 93otjalrc ihrem freien erineffen aniteim ge-
geben war. 6mb bit 3olatfpiete l)euet 93erbanbs. 
fpicle, bann burftcrt 91ieber unb 6d)mtht hie garben 
bes 1. . . l. Ti* mit vertreten, banbeit es fid) 
baqec'en um rivte egtnuncn, -'nn febt irCt 

m 933ege. -sie uns utitgeleit wirb, 
bat bct E2üritberger ubaUerejn wegen bet lit. 
nirfung bet beibcn netten 6pie1er von vornherein 
roteft eingelegt. Do iijm bies etwas niien with, 

ift Fra fix, tale man frte, ift bem 1. . . l!bg. 
auf feine Lnfraqe bin-burd) hie 93e.5iirbe bet 93efd)eib 
utei( geworben, es IjanbIe lid) um ein rivatfpiel. 

Sebenftills hatte bet .S1ub wie auch bet OCgle, geftern 
feine befte lannfd)ajt 3ur 93erfiigung. 93eim Sliub 
fehlte allerbings 6trobe[, bet angeblicjj wegen eines 
unbebifTcs vcrhinbert war, mitluntadjen; ihn vet. 

hat her exbombucber Gd)mibt. oje 2lufftellung 
lautete. 

ll. Ytürnberg: 6tu(faut; 93arf, Sugler; 
rünerwalb, kalb, 9iegc1; 6d)mibt, 4opp, 'Bieber, 

iriig, 6ü1or. - 91. . 93.: 61nhe1; (5011, Badjtlev; 
iltl, (pping, '43opp, erner, 9Biller, Zlauätnann, 
iirner, Qang. 

as gefteige 3ulammentteffen bee beiben flur!. 
Ren 9liirnberger 2i0averc1ne wurbe hen rrrtvartun. 
gen, bit man batauf fejIe, im groben nab ganen 
geredjt. (Es war ein erbitterter Aampf 3veier gut 
gefd)ulzer Dlannfd)aften, her, was wir mit 93efriebi. 
gung verieid)nen, in fairer 9lrt ausgetragen wutbe. 
eine unangenehme Tote brad)te nut ein paarmal 
riig burcfj has unvernünftige 2!nfprittgen bes geg-

nerifd)en orwiid)tcrs in has treffen. Die 29 e 
b C t a U C r 3eigten geftern erneut, bnü fit mit Red)t 
ben befferen fiibbeutfd)cn ubaffmann1cjaften ölige. 
red)net werben. er 9eggang ilres iDlcifters 931ji. 
Upp ljat'bie 931auen anfdjeinenb nicht äu fd)iibigen 
vermod)t. 6ie flehen fpielcrifd) fid)er nod) auf her. 
felben .iEile wie friiber, trofbem lie aud) ihren famo. 
fen 6tiitmer Liebermann immer nod) entbeljreu. (Bit 
fpielten geftern wiebet eine rul)ige, gefällige Sombi. 
nation, wenn cud) bit lbiille nid)t immer genügenb 
auf bem 93oben gehalten waren. ¶Das verfd)iebent. 
lid) etwas ljoe 3ufpicl ftörte entfd)iebei: etwas. !in 
Mangel war a:d)erbem has feblenbe 6id;b:trdfen 
vor bent sore. (Ein paar gute l5elegeneiteii 3 um 
erfolgreid)en olicht15 waren ha, allein, bet ivud)Iige 
21b1dj[ub fehlte. 6onf1 aber gefiel bit M ittalg ilft 
burd)aus. 6 d)wadje Titnftm hatte lie nid)t aitfiutvcj. 
fen; Lob verbient it. a. and) ihre voflfonjrne:ie 9tid)e 
unb ihre lod)anftiinbige 2lngriffs. iinb 2lbtvebrarbeit. 

er 9Beggang 3hilipps hat entfd)iebcri hie 2eute 
bau angcfpornt, jct crft red)t alles ei:llulccn, ii::: 

il)ren alten 91uf 3u wahren. 

er „S I u 5' mad)t heiter anfdjejnenb eine iiEn» 
lidje entwictlung burd) wie in: 93orjaljre. 21ud) heuer 
wither fd)eint auf eine Seit bes leidjten 9ladjlaffens 
ein 3uftanb bes 8ufammenraffens getobt in bet Seit 
vat hen ampfen um bie beutfd)e leifterfd)aft folgen 

I all wollen. Tas epiel Vor (geiiegen iethäd)t 
i3r rancTittr nub geftern gegen bit 9Berberauer waren 
gute 930r3cid)en für einen fpielerijdjen 91nft1eg. 
fragt lid) allerbings, ob bet frifdje, flotte 3ug aud) 
nod) vorbanben ift, wenn Vieber nub (Bd)mibt feb.1 
len. es mare 8u fd)ön, wenn 9)ürnberg lum britten 
D1ale bet grof3e 933urf gelange. 

Tie (l5efamtleiftung bet 9loten von geftern ver.. 
blent eine gu te  91 o t e. 9[lie Leute hielten lid) maJ 
let, cud) 6d)mibt am re4ten lügel, bet fid) gewal. 
hg öuiammennabm, verfagte nid)t. eine bead)trns., 
wette 2eiftung vollbrad)te u. a. cud) 3 app, bet jet 
anfd)einerth rvieber, nad)bent feint 93erleungen aus* 
geeilt fein bürften, in has rid)tige abrwaffer 
fommt. 6d)wad) war Z r ö g, befonbers im elbfpieE. 
s bat bas nid)ts alt ¶agcn, jeher 6p1e1er, and) bie 

grte S!anonc, ift ornhfd)wan!ungen unterworfen. 
litbers'-1ft ba5 aber mit hem afillemeinen 93tneljmen 
bes alblittfen bes SUubs. 9Bir hoffen, bah bas, roan 

lid) geftern an Derbheiten gegenüber 6in be L 
nub an UnbotmHig!eiten gegenüber bein 6cffiebsrid).) 
icr leiftete, nicht mehr vorfommt. 5err 6 a et en. 
r eu lb er ere gana im 91ed)t, tvlirbe er £riig her 
93eh5rbe aur 93eftrafung melben. Venn er es nid)t? 
tut, bann mögen fid) biejenigen, bit aus bem t.ntj 
geqenfon:n:en bes Unparteiifd)en 9luen lieben, bef 
biefem bafüt hebanfen. Die unabiingige cßreffe bah 
jehenfalls bit 3fIfd)t, alt verhinbern, bali 3uftiinbe 
fid) wither einfd)Ieid)en, hie man mit gutem 6runbe 
als ein für allemal abgetan betrad)ten butfte. 

3n bet erften aIböeit war has 6pie1 voflfom. 1 
men offen. 93iibrenb 30 Minuten bemühten lid) bcibe 
teile vergebens, pofitive erfolge u erlielen. ts 
men hoar belbe eebaule ein paarmal in befabr, es, 
gelang abet nid)t, ben 6 d)l:thftrich unter hie 

nung hU madjen. In bet 15. Minute vergab Rar.a e t burd) 8ögern vor bent TrOre eine ausfid)tsreid)e. 

6tellung. 10 Minuten fpiiter fannte 6 t 'ib If au 
einen Durd)brud) 2 a a g s nut burd) erauslaufe, 
aufhalten. 9Luf bet anbeten 6e11e !öpfte 933 I e b c 
einen fd)ön bered)neten 93a11 um weniges am 93foftehl 
vorbei. 53n bet 32. Dlinute enblfdj ftelfte fid) au4 
einemE5cmiible heraus ein 5liiserfolg für hie 91o.' 
ten ein. er 93a11 lam aus hem Qiebriinge u 
her ihn, wenn cud) nid)t befonbers gut plailert, in 
fd)ofl . Sitrie Seit nor bet Taufe erhöhte jer lea 
¶13orfprun9 burd) eine beac!tenswerte i3eiftung auf 
2 : 0. Cc umfpielte lulet nod) hen orwart :ttt ' 

bob bann ben 93aU aus feitlid)er l5teflunq ins ‚anf.i 
gebthtfe. DIe 31veite ialb3eu verlief iuniid)ft uhnlmc' 
taic bit erfte. 'll8eiterbin offenes Spiel ohne ftar!e 
93ebriiu9ung bet Tore. 6p1i1er lam bann bet p1 1161 
11d)tlidj in jront unb lulebt beherrfd)te er hie 2age 
beutlid). 3n her 21. Minute Idjoli 93opp unverbofff 
famos an hen Sj3foften. Cs war has eines her 
fteu ¶Bi!ber bes an fpannenben 931omen1en geivifi nd 
armen rcffens. 10 Minuten fpiiter fdjien has Cfjren.' 
for bet 93lanen in greifbarer 9llje in fein. 34r 
91cthtsaulien prefdjte vor, 6 tublfaut lief heraus, ob.' 
wohl bet Taff von ihnt weiter entfernt war ale oon 
bent vorlaufeitben 6tiirmer, simm @1Üg aber rollte bad 
Leber au: Tor vorbei auf hie linIe 6e1te bes ffeUe& 
hinüber. 93cr Slub greift ftarf an. riig wir 
baiterrjb gut hewad)t, fo bali er nidjta cltsrid)tefl, 
tanit. Cr vcrbirbt weiter hin viel btird 9Thfe1ts. 
bet 36. Minnte folgte bann nod) ein brjttet ZreffeZ 
Cs wurhe von Lintsaulien his albred)ts im 6traf. 
raum parallel stir orlinie lombortiert, TjÄp na!t 
hie 6odje fidjer unb birigiette ben 93afl flad) in bi 
Ce. 91itn tvntbe bie 91bwebr her Matten hltieheabs 
matter, es wurhe abet trot mehrfacher gitter, 2ageit 
nidjts nicht erreidjt, 

as Zorverbartnis von 3:0 bürfte bem 
verliiltnis her beiben 65egner itirleit rntlpredje 
Den 11 es höher wurbe als in ben beiben 6pielen mi1 
leften erbft unb 913in1er, fo liegt has an ct ji. 
gen erhöhten 6pieIftdt!e bes stlufis. Tie 91ottn bnt 
alle 91nsfidj1, audj weiterhin in ben )3o!alfiimpf,t cut 
vorwärts u tommen, vorausgefebt natiir[idj, i 
nidjt unvorergefeene Umftiinbe, wie 6Pielerverlet.j 
lungen nub bergleiden, bem 6tener eilte nnbere 9licfj. 
lung geben. Ter 511u0 bat jejt als frifdj gebadener. 
Jotalmeifter von iJlittelfranfen hie $Uinge tail bnt 

1. 2r. C. 93atn0erg ju treuien, Tiefe 93e9c3nung 
Fiubet voraußfid)tlidj fchoji' am 14. ai unb wa i 



467 

€44 ( 

1. . . gilt ON 
- 

er ae oberfrünfif4e $ubat1pionier mutete 
feiner iganrnnnfcaft in bieftr 1od)c eine gQne 
9ltaffe au. 3wc1 Spielt gegen fthte (egner, an Awei 
aufeinanbetfotgenben sagen, bas itt gewiÜ reid)licb 
viel. 21m $amatag batten bie ßamberger einen bet 
RicbfiIcfyen Rreiemeifter, ben befannten grufi ballring. 
ll)reaben, bei ficb Zu (lnfte. ¶3)a5 erdebnis 
1. e. . antberg gegen 5u nflrinll)rcsben 2:2 (2:0) 
mut ate mnratifd)er erfolg bet aern gewertet were 
ben. Tie Treebner flehten eine flinfe, mit viel Siaffi. 
Mife arbeitenbe glf, bet MornDerg einen lobenswerten 
eifer entgegenfefte. 3m allgemeinen erreirbten aber 
bie amXerger ilte fonftige $otm nld)t Gie batten 
mai31 in bet erften eülfte eine 3bee mrljt vom ttef. 
fen, fitt3 vor 6 fy14 bet 'egegnung aber lauten bann 
bie fen ftarf auf. hrobem brnctjten fie ben 'Xue. 
gleici3 nur vermittels ektee 6elbfttotee bet Iini3elm. 
fd)en auftanbe. 

<1m geftrien Ganatag batten bie 8amberger nun 
bie fci3werc 2tiifgabe, im Rai3men bet 3ofa!fpietc bem 
1. 3. . 9iirnberg gegeniibcrntteten. Tas Spiel follte 
ntfpriinglici3 in bet 9Jlainjlabt nor fici3 geben. es mutbe 
aber barm boci3 auf ben eportptap 3erabetoi3of vers 
legt, mai31 burcfj 3nkrven±icrn bee fiibbeutfcl;en (Spiel. 
auefitl!3crfienben, 9otare ei)1,!betrieben. 3u 
biefem nid)t unbebeutenben (Spiele betten bie Tain. 
berger 3 Mann Lvrfat einuftel1en. Tie (2inbeiinifci3en 
batten aber audi nie ii3rg volle Wannfaft aut 
(Stelle, bei ii3nen fei3lten Ritgler, (ftilnerwa1b. gelb 
unb Zräg. (So barf man o1ne weiteres nnnei3men. 
bai3 bet ‚41IX1I rein 5tiblenmääig geftern fid)er nicbt 
weniger gefdjzniici3t war ate fein egncr. Tie 9flann. 
fcbafteu ftanben wie folgt: lb a in bet g: eibenreidj: 

eji 6jneiber I, Beiger; finer, Stiftner, 6Sd)lid)tig; n. 
getbaupt, 6ci3neiber IT, 6innpp, Taufenb, 
¶R ii tu b e r g: 6tu11fauti3; lbarf, 6mitt; Ri5pplinger, 
Riegel, lReienftein; (Strobel, TetW, Sieber, 
3utor. 

Sic 
antbeger an1t aft 

bat geftern in bem lbefci3auet nidt ben enbrud er. 
wecit, bab es fici3 bei ihr inn eine (tf bet loimnenben 
norbbaerifdjeu Zberliqa i3anbeit. Itbir äieeen gen,if 
bie ftfa#Ieute nub bas harte (Sametagipiel gegen bie 
hreabner in icfficf)t. 2lflein, troftbem bat man mit 
¶Reci3t von ben lbefuci3ern mei3r ermattet, ate geboten 
wurM. Man fai3 nichts weniger benn mohernen ¶üb. 
beixtfci3en gußbalL 2Me 911flonen waren batauf an. 
gelegt, bes 2eber miiglichft raff„ wegnbringerm, nub 
imiibrigen »erfuc1te man mutt nrbriidjen, bet lii. 
get inabefonbets, fein beil. (Snftematifcl)e J1ac{floin. 
bination fai3 man fmxm, bit lbiille wurben hoch nub 
i3tiufig unbcrcci3net weggcgcben. (So fonnten benn crud) 
bit 6"afte ben inheimifct,en fail car nicht ernftlici3 
gefiii3rlid) werben. 91m beftcn gefielen nod) ifire beirn 
ben lberteibiger, uamentlid? bet blonbe linie. fowie im 
(Sturme 6d3napp. Ter llormrnin Ieibenteid3 Ijiett 
nrel)rere gefiibttichc (Sachen gut, bat aber bach 2 ober 
auch 3 hort auf bein (ewiffen. 211e ntfcf)uthigunge. 
qtunb ift allerbinge bie llntjaclye anlufübren, bat es 
fid Zum zeit um 1fetbiiUe banhelte, bit nor bem 
sore von fleinet: erberb55iinnen abfprangcn nub ía 
eine anormale lbai3n nai3men. 

9ilrnberq 

lieferte witber ein burdaua an1prcd3enbe5 Spiel. 
zrot bet Umfteltmrng nub bet rfaflcute flappte es 
gut, was ja aud3 fci3on aus bem Spielergebnis i3crnor. 

.beubethen tr utüufe bet fel 

tIter øi 
. «lrznbecü 60. 

neu ed)ait noch fehlt, bar, gleici3en fit burci) Ihl 
(Schnelligfeit nub ii3ren eiet aus. ¶I)einer, bet (tfa 
mann Im (Sturm, maci3te es fich aeitweife Ziemlich be. 
qnem. (r mui3 f1ei3i(ter werben nub inebefonbere fid) 
beinlen1 verlorene lbiifle wieber in feinen elif  aui 
bringem lud) bits Rempeln mufi er Fici3 aUmii31ic 
angewijl)nen. (Sanft tft nici3t au flogen. 'Das (Spiet 
bee Ctubß gefiel Zeitweife fei3r, bet lberein ftei3t mit' 
feiner etften Mannf4ft jet allem 9lnIcf)ein na dj wie' 
bet fidjer ba, er verfügt Fnsbefonbere iibec'tauci3bere 
rfaIexxte. 

n ben erften 45 Minuten bei3errfd)te bet bentfd)e 
Reiftet bee ?age oBtlig. Ihur eine eiuige nusfidjts. 
reidje (elegeni3eit brad)ten bit (biifte wtii3renb bet 
erften a[beit auftanbe. ee mar in bet 18. lflHnute, 
me ben Dbetfranfcn ein gefdi3tlid ausfebenbet ‚Dnrdj 
brud gtilcfte, ben (Stublfauth nur burci3 forlci3es 5er-
auslaufen unfdyabftd madjen fannIe. (Sanft lag ber 
tub aeitweife beiingftigenb in bet Mite btr ®fte4 

'oe (crbaUverljaltnis bie aThaeit von 6:0 5it (Dun-, 
ftcu bet ieligen illuftriert bit Rräfteuerteilung ja 
beutlidj ' genug, iitte 9lieget nid)t etwa 10 linuten' 
lang beim 8ufpie1 foviet boneben gegriffen, bann 
tnört bet borbgeitftanb mai31 i3ljet geworben ate 3:0. 
‚Den erften treffer erwirite bet Erfatmann aus te 
ugen.belf, ‚Deiner, bereits in bet 4. Minute. (r 

lenfte ben lbafl rulig nub iibeztcgt in bit rid)tige tor-
1)iitfte. eine 2icrtefftunbe fpiiter lies (Sutor einett; 
hoben oU in bit Mitte ¶pringen, ll13ieber mat ba nub 
¶d)of einen weiten hoben lbafl entfd)loffen ins ‚anf 
gei3auje. 3n bet 25. Minute fanbte 9lieget einen guts 
geielten lbalt aus hem interlyctlte ins EQe. Dr 
lbaiubergcr orwiidjtet ftanb biebti in bem eitfd)ei. 
benben '2lugenblid an einer fatfd)en (Stelle.(Etwas 
fpdter erwarb lid3 bann aber eibenreid) bntd) ge. 
fd)idtes Qufaffen garten Beifall. (r na1m Tvpp wei. 
mat ben 5all geiftesgegenwürtig vom ljvüe weg. Str, 
bet eolgeaeit hatte bet (flub einmal ftarfes Sued) Stint! 
orfdj4. 9Biebet fnallt ein lbnll fled) an ben 3fo 

ften, von wo aus bas ti(ftfcbe £eber lomild)er Geifel 
au,ifcben ben lbeinen bee llormanns i3inburci3 ins geW, 
auriidflcg. 

Rad) Gettenweffiel faub flci3 lbambetg eti3ebtici3 
Seffet ureci3t. (Seine 13eute legten lid3 nun ftarl ius 
3eztg nub fie etwangen fo and) in ben erften 10 931inu. 
ten ein iemHci3 offenes (Spiet. Mit Auena4me bet! 
lebten 20 Minuten, wo lhiirnberg erneut btiingte,' 
gingen fit gans aus lid) bereits. ‚Der (flub fpielta 
mai31 überlegt ub gefällig, ja aweitweife raffiniert. 
bee (Spiel war aber bad) längere 3e11 ttnftuci3tbar, WCII 
Ucberlombination getrieben wurbe. ‚Den erften llrcf. 
fer bet Zweiten lfte eriettc 3pp, her geftern halbs 
linie ftiirmnte, burci3 bireftes 2tufaffen einer fflanfe 
von red)tc. 9lltnige 8e1t ¶päter fd)ofi (Strobel einen. 
fdyarfen 93aU an bit Latte. Sierauf bot fid) lbamnberg 
eine famofe etcgeneit Zur (lxictung bee  
treffers. ‚Der burd)gthrod)ene (Stürmer fd)o.i3 aber in 
wenig plaiiert, (Stixhtfautb bunte im erauslaufert1 
ben lbafl nod) mit bet 'anb mr cle ablenlen. Sn 
bet 21. Minute Stadj (Sutor flint vor, fein (5d)Uä 
fIchte ben ¶orftonb auf 5:0. 3 Minuten vor bent 
nbe bradjte llBiebcr im 9111eingang Zor 9iumin. 

iuftanbc. 
‚Der lbefuci3 bet Begegnung roar in %nbetradft bs 

geftrigen gven 9labreimcns in ¶Reid)etcbotf trabet 
gut mu nennen. tts (Sdjiebarid)ter mat Sacre l. 
Wrtb thtig, bet voIh!omnien entfprcmd). 93e1be Ißar, 
trien, bit fic!j einer rmti3iqen nub vornelrnz (Spic1wel 
'bcfilcit%tet4 malta es iipn oix4 1d 
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1. Q.4afle 96 überfüllt unb imni nod) wiil3te fiel) 
eine grobe 9JZenfcYjenmenge nacb bem portpla. 911s 
bet eiebsritct ornc1iusl$er1in bas Seiden äum 
seginn gab, med)ten es woijl 20000 931enfden gewefen 

fein, bie bem Gpiel auf nierfam unb teilmeife jel)r [ei. 
benfaftli folgten. Man Ijatte ben 1. . (S. 91. fd)on 
weimal in balle im Sampf um bie f)öjte beutfd)e 
4baflet)re gejefen, 3weiinal bot er gUinenbe 2ei. 

ftungcn, fo bat audj biesmat bie (Erwartungen iiem(id 
Iod gef4jraubt waren. 2eiber lam man in bidet 

inficfjt crit in ben letcn 30 Minuten, als bet S[ub 
immer mcfjr auffam unb bann volienbeten g4bafl 
vorfülrte, auf feine 93cc1jnung. 9ad biefen 2eiftungen 

er ben Gieg unbebingt vevbicnt. Man Fdnnte 
aflerbings jagen: es war auctj etwas 631üc1 babei, 
benn bie littelbeutfdjen batten in bet ceften albeit 
(Sl)ancen auf (Sfancen, bit abet alte verpat n,urben. 
¶Iud) bie erften 15 Minuten nad) bem 933ecl)fel boten 
dj it)nen nod) Torgelegenbeiten, bit aber ebenfalls 

viictts einbraci)ten. Unb bann tam 9iütnberg auf, 
nmez wud)tlger, unb zeigte 2eiftungen, eines beut. 

cat es 9ote 3eit, bat einmal ein anberes 9thL(±at 
piftanbe ram unb gefetn jaben es bit urtt)er intu 

jd)afIt eit laben ibt altes 91rnommee wrebet u. 
zgewonneu nib in einem !IaUi1d,en kampf in Tres-
b= ben 6ad)en getigt, baf man in urft) troB bes 
gganges bet baerijd)en 9ReiPerj4it nod) jti4bafl 

tu jpielen verftet. 93ei betrgtung bet bisber er 
9tttae gegen t.Pfeil, 9iirnbetget 5 x3btLll. 
..i- -. bo4 aucb bee thnftanb enf,ecdjei:b 

gexoürbigt werben, in biefen gallen nic1t 
4eint vo[Ifiünbige 93snnfdjoft 8ttt 6teile hatte un be 
oaTh avtj nid)t be erwarteten giinftigen 1ultate 
rxroen Derinoef•te. 9lMe lebt insbejonbere as 

41-ergebnis bes 6piels gegen . . T. ein ‚3ufa11s. 
ergebnis genemnt werben mug, bits beneift bs 1:0. 
9e4nitat, welcfjes bit Tfeifer gegen ben burd) iebcr. 
mnmt verjiirften 9L . 93. amf Ieten 6amstag ‚it. 

anbe brad)et. 9tlfo bei fomptetter nub nid)t ttrfent. 
114 gef4md)tty 93zinnfdaft bilbet ble IaiirAer Epiel. 
verein1mg immer nod) einen bet beften Rq,rV4en. 
taettm 6übbeutj4lanbs nub ift but4aus wiirbi, bcnt 
ota2d)t!14en beixtfa5en Tleqter, 1. . C. 9ürnberg, 
an bit seite geeilt ju werben. ie fommenben 
6 Pitfe gegen erfte fontinentale RLaffe in ajett nub 
enbapeR werben fid)erfld), iniferer 93crmutu cut. 

eecfjeith, gii,rig für bie Oinbeimif4m mbm 

ac1j bern lippen Unterliege* von eutball,9iiiig 
rben qen bee nri±tclbeetfd)cn cifter, 6pielver. 

einigung 2eiig, faf) man cud) bitfern treffen bet 
iirtl)et mit ben Dresbenern mit 6pannung entgegru. 

Thtb mit 4:0 in bet fiidfifd)en 91efibenä 8u jiegen, ut 
bocb fi(4et aller ead!)fung wert. 93ei einigermafc.0 
(Y[iid nib befferer lxugnü4urtg bet gebotenen Tor. 
dycnwen ltte bits 9tefuftat Ieicf)t dirt boppelt jo hohm, 
-.i#r rAnnen. ilber viele (diiiife waren nirl)t ptt 

fcl)en Dleifters wiitbig. Tie 91nsbeu1c war in fUtCn 
Lbftiinben brei lore, von benen bas Iete eine (Slan. 
leiftung Don Itlig war. 2e1p3ig mute fid) in biefen 
0 Minuten ausfd)lictid) auf lturd)brijdye verlegen, 

bit wobt gefaf)rlicl) ausfaljen, aber es ni4t waren, 
weil bet 6turm abjo[ut feine urdjd)lagsfraft mel)r 
l)atte. 910rn5erq enttäuf4te, wie gefagt, bie erfie 
6tunbc red)t betriidtlidj. 6tullfaut mar iiulierft em. 
fider. (Sr hei mel)reremale ben 93aU fallen unb wagte 
fiel) vctfcl)icbenthid) 5u weit aus feinem lot heraus. 
tt)ie mittchbeutjdjen Gtürmer fcl)offen bann aucly, aber 
planlos, ja bat bits lot rein blieb. Und) bie 93er1ei. 
bigung erlaubte ftd) mandjen 93erftoi. tabelfrei war 
bagegen bie 13iiufertei1)e, path mar überragenb, nur 
bet 91u1en1äu1cr war verfd3iebentlid) nid)t auf bem 
9,3oftcn, jo bat bet gegnerifcl)e 91iigel aum wieberhiol. 
ten 93ia1c burchjhrcd)en fonnte. iefen xn nub fur ohne Zweifel z. Z. rückgängigen Form gegere 
fheiiten l.3e11er macfjten fle aber burd) ptii8ifes 3ufpicl ster-Elf keine großen Siegesaussichten. Trainer 
an ben 3nitenangriff wieber wett. 3m eturm wart genug und gibt z. Z. der Elf nach der endlosen, 
j$agd der Meisterschaftsspiele eine kurze Atem-

die bie Iriebfeber, r fonnte fidj aber nid)t gleid) 3Ut die tatenfrohe Leipziger Elf sie durch fleißiges 
(5e1tung bringen, weil et fel)r fd)arf bewacl)t murbe, nftraining recht nützen. Ganz Mitteldeutschland 
(St bcfcl)riintte fiel) in bet erften elbaeit borcrnf, feioßen Tages, des 21. Mai, und hofft das Beste 

I utenon bem nnthdftcben 1-iesfon fteister - den Sieg, vorausgesetzt, daß er ihn 
beten eil ei at-n. Gas csreen nom möge der Kampf auf dem Rasen die Frage 

ta(1 ai.xf bern feiTpt e'Acebeuttid) tut bcvp Argus. 
I Its: 1. bes eTen einer fudiereit Ctabilitäl b - 
&irtunck auf Geiten bet Untgrleenen, 2. 
qtette 93efta1i«unq her Mnnabnte, bafl 9,feil 
burd) .ßed) unb eine momentane Cdroidtperi1 
um bit (Sinreib-unq in hie Obetfiqa tam. 

et 9mmbergier sifjbaUvnein 

4-. 

or dem großen Kampf gegen den 1. P.C. Niirnbag 

st am Ende; wieder tritt die Frage antwort-
Wer wird am 21. Mai Sieger sein? 
Nürnberg? Wird es eine 5:1-Katastrophe 

e im Treffen 1. F.C.N. - Wacker 1-halle? 
ich nicht. Trotz der glänzenden Endspurt-

velcher der 1. F.C.N. dank der fast beispiellosen 
'Elf jetzt wieder aufzulaufen scheint. Ich gebe, 
em neuen mitteldeutschen Meister bei weiterem 

erinnerte am Gamsfact nidit einneal in (Spifob 

an feier wires stönnen. (So ne.riate bet Clue 
foft 4eng, teifmeife aud hr OitteIIdufer nub 
finte 93.erteibiqtr. Ger befIt 9)?xinn wax mitt 
ruin bet tu(icie, itherIete led)niet opv, beff 

itiqteit in jebent cäuqeitblilf %erUnbnis u: 
i1afunqsfI3iqfeit an bie jeweitiAe 2aqe 
lernten flefi. 'sei been 3iaucn, bie lid) biesir 
aUetbino nod) lezeer Tiobe in weiein §ei 
mit blauem taqeit prüfantierten, fefte I 
6 4nefliqfeit, bet ‚ufammealan innediatib 
tutmes i befonbere her %elrud betel) 
tttdflthefer unb - tik abet a am meni 

ihn - ct bereebuete, lieber, pkeietfe lotfdr. 
ewifl mat bit @efanttieiftunq bet 2getberau 

teobern aber tten lie nidt it 
bratrden. Iäite ein Utntfdtleeit hem (5I* 
verlauf befer en,tfllrod)en, utth es taq boo ¶eir 
and) 'itnbeMnqt im inc-lt bes öTdien. . 

man nur hie fotüdtertn £aeit, wo bet 6111rw 
fid) allein been Zvtrna= cwqenübufafi, aus( 

niil)t, tann fietteit 1-2 Tore einlade talker nil 
fen. Co abet feloi man hem (Serbetus bit 93ä 
in bit Seiinbe. 3m 61umrn lid bit red±e Geile , 
.gilt wie «ans oix. 2iebermenit with Idiot tee 
bet int r ggift,Jiin!jt 
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Der deutsche Meister bei Eintracht. 

Die Begegnung -endet 11 

Es war ein Genuß, der brillantenFUßarbeit der beiden Mannschaf-
ten, ihrer Kopf- und Bautechnik, ihrer überzeugende,fl Geistesarbeit 
zuzusehen. Vornehmlich in Nürnbergs Hintermannschaft war das 
Verständnis der Leute untereinander verblüffend. Bark, Schmidt 
und Stuhifauth scheinen die Gabe zu besitzen, ihre Gedanken 
untereinander zu erraten. 'Darin liegt m. E. das Stärkegeheimnis 
der Meisterdeckung. Blitzschnell wurde die Lage erfaßt, der Ball 
zurückgegeben, der Gegner gesperrt, absichtlich über den an-
kommenden Ball getreten, immer mit dem-einen Ziel, Stulilfauth 
Raum und Platz zu geben zu seinem raumgreifenden Schlage. 
Ich entsinne mich nicht, daß in dieser Hinsicht ein Fehler ge-
macht wurde, auch in den Zeiten schwerster Bedrängnis. So 
selbstverständlich es zum Schluß für die Zuschauer wirkte, diese 
wunderbare Initiative, das schnelle Denkvermögen, für den Geg-
ner war jeder Fall neu, er konnte es erst merken, wenn es zu 
spät war. Kalb und Riegel sind Fußballspieler mit vollendetstem 
Gefühl in den Bciiien, jeder Kniff. jede Körperbewegung ver-
rieten ausgesprochenes Fußballgefühl. Nürnbergs Angriff fand 
stärksten Widerstand in der Ejntrachtdeckuflg. Der Mittelläufer 
Egly spielte einen erstklassigen Fußball, auch Kirchheim war her-
vorragend, während Schneider zuviel in der Deckung blieb und 
nur von Fehlern sich ernährte, die sein gegnerischer Flügel 
machte. Trotzdem 'wußte er den schnellen Strobel immer in 
Schach zu halten. Eintrachts Verteidiger Eberlein und Lindner 
waren ohne Tadel, ohne aber die überlegung,ufld Placierungs-
gabe ihrer Gegenüber zu besitzen. Wurzer übertraf sich selbst. 
In Pfeiffer hatte Eintracht einen Sturmführer, wie Nürnberg 
keinen besaß. _Szabo, gut wie immer, stand unter schärfster,allZU 
baiter Bedeckung von Grünewald, der keinen Meter von seinem 
Linksaußen wegging. Dr Rechtsaußen Weber war eine Offen-
barung: Bis zur 40. Minute war der Kampf offen, unter leichter 
Überlegenheit ‚von Nürnberg ungeheuer interessant und ab-
wechslungsreich. Dann errang Sutor durch wohiplacierten Schuß 
das Tor für Nürnberg, um aber gleich darauf auszuscheiden. Ein 
Stoß vor den Unterleib, von dem niemand etwas gesehen hatte, 
setzte ihn leider außer Gefecht. Trotz der unmenschlichen Hitz' 
erreichte der Kampf in der zweiten Hälfte seinen Höhepunl 
Eintracht hatte die größeren Torgelegenheiten, hatte aber L1 
wenig Kraft, um die Kunst der Nürnberger Hintermannschaft, in 
der Stuhlfauth Fabelhaftes leistete, zu durchbrechen. Nur einmal 
brachte Nürnbergs Torhüter den Ball nicht schnell genug hinweg, 
und schon hatte Pfeiffer den Ausgleich' errungen. Dann kam Kalbs 
bedauerliche Verletzung. Nürnberg, die letzte Viertelstunde nur 
noch mit neun Mann, wurde weiter zurückgedrängt, vermochte 
aber immer noch gefährliche Angriffe einzuleiten. Riegel war in 
den Sturm gegangen und spielte dort überragend. Stuhlfauth 
hielt einfach alles. 

Mit I I ging der harte Kampf zu Ende, die Zuschauer bis zum 
letzten Augenblick in Atem und Spannung haltend. In herzlicher, 
Kameradschaftlichkeit nach dem Spiel wurden die scharfen 
Augenblicke des Kampfes vergessen und in frohen Stunden ge-
feiert, den langjährigen Freundschaftsbund von Nürnberg un 
Eintracht welter ausbauend. Hoffen wir, daß Sutor und Kalb zt 
den weiteren Kämpfen des deutschen Meisters wieder hergestellt 

sind. ‚ - 

Zr. -/- 71t. 

7,7 

as wissen wir vom Gegner des 
1.F.C.N. 

Die Berliner Redaktion des „Fußball" beonlworttt diese Frage: 

Norden-Nordwest Berlin 
Ist eine Kombinationsmarmschaft, deren Spielweise oft genug 
unsern Lesern beschrieben wurde. Als weißer Rabe in Berlin be-
treibt sie meist ein flaches Zuspiel, so daß man in Fürth gegen 
den an sich spielstärkeren 1. F.C. Nürnberg wahrscheinlich ein' 
hübsches Treffen sehen wird. Schwächen der Elf sind die fehlende 
Energie und das Abhängigsein von Stimmungen. 

Der Torwart Bork ist zu jung und mittelgroß, um bei 
schweren Angriffen das Letzte leisten zu können, sonst aber 
durchaus nicht auf den Kopf gefallen und in allen Lagen gei-
stesgegenwärtig. Die Verteidiger Mohns und Wuschke mindestens 
den Nürnbergern ebenbürtig. Mohns leidet zwar unter Form-
rückgang und Unsicherheiten im Ballkampf, dafür i;t dann der 
kleine Wuschke überall da als flinker Naturbursche. Die Läufer-
reihe Düllnard, Wiegand, Berndt schwächer als die Nürnbergs, 
doch flach passend und zähe. Im Sturm die Außen nicht außer-
gewöhnlich, am gefährlichsten der rechte Flügel Montag-Ansorge. 
Montag Ist augenblicklich Berlins bester Stürmer, er schießt un-
heimlich aus allen Entfernungen, auch 20 Metern und gibt mit 
vielen Tricks ab. Der Mittelstürmer Schulz ist technisch schwach, 
er soll die Energie und den „gesunden" Schuß bringen. Der 
noch verletzte kleine Halblinke Trotschinsky Ist der beste Dribb-
ler der Elf. F. Richard. 
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Die Zwischenrunde in Fürth 

I. F.C.N. gegen Norden-Nordwest Berlin l:fl (I 
Ecken: 2:2. 

Die Mannschaften: 
Berlin: Bork 

Wuschke Mobs 
Düllnard Wiegand Berndt 

Ansorge Montag Schulz Trotschinsky Aßuuuii 

Meier Träg Böll Popo Strobel 
Reitzenstein Riegel Grünerwald 

Kugler Bark 
urutherg: Stuhufaut. 

„Die erste Hälfte." 

Nach Anstoß das typischr, Suchen und Tasten nach cIiwä-. 
ehen des Gegners, wie immer, wenn zwei Mannschaften aufeinan-
der stoßen, die sich gegenseitig fast gar nicht kennen. Klub kommt 
allina.huich In Schwung und unternimmt schwere Vorstöße, die 
ent eder der brillant arbeitende Berliner Tormann oder die Ver-
teidiger klären. Es hat den Anschein, als wenn sich Berlin besser 
zusammenfinden würde, als der Altmeister. Tatsächlich gewirinfl 
die Caste immer mehr an Boden und ihr Zusammspiel ist be-
deutend systemvoller, als das der Klubleute. Wenn es trotzdem 
nicht zu einem Erfolg langte dann ist daran einzig und allein das 
schlechte Schußverniögen des Berliner Sturms schuld. Nürnberg 
drangt mit Wucht nach vorne. Unverhofft schießt der kleine Böll 
wolilplaziert und geistesgegenwärtig in der 10. Minute das einzige 
Tor des Tages ein. Bork war dagezen machtlos. Die Angriffe 
wechseln. Böll begeht den groben, taktischen Fehler. Riegel zu 
unterstützen. Der Klubsturm verliert jeden Zusammenhang und 
nie wiederkehrende Gelegenheit verläuft im Sande. Popp ver-
schießt, was es überhaupt zu verschießen gibt. Dreimal hinter-
einander über und neben das Tor. Dabei denkt der Klubsturrn - 

hauptsächlich der rechte Hügel - nicht daran, vorgespielten Bäl-
len. die mit Mühe und Not in den Besitz der Berliner Hintermann-
schalt kommen. nachzuLaufen oder gar anzugreifen. Kein Zug. kein 
Elan, kein Eifer! Berlin sieht, daß der Klub ziemlich passiv wird 
und versucht, unter allen Umständen auszugleichen. Der Ball saust 
im hohen Bogen vor das Nürnberger Tor, der Sturm rast nach, 
ab-er --dann ist das Latein zu Ende. Die gefürchteten Halbstürmer 
Montag und Trotschinsky scheinen ihr Placierungsvermögen in 
Berlin gelassen zu haben. Nur Montag bringt einen gefährlichen 
Schuß an, wie überhaupt der rechte Flügel gefährlich wird. wäh-
rend man von der linken Seite herzlich wenig sah. Die Berliner 
knallen dann noch einmal haushoch über die Querlatte, ein kurzes 
Geplänkel und Kiemej-er pfeift Pause. 

„Die zweite Hälfte". 
Der Motor ist angesprungen; es knattert. Die Berliner merken 

gleich, dß die Nürnberger Kampfmaschine in vollem Gang Ist. 
Gleich vom Anstoß weg rast die Nürnberger Angriffslinie zu Bork. 
Der Tormann rettet zweimal hintereinander, Träg schießt enrllh 
unhaltbar ein, aber eine Sekunde vorher hat Kiemever schon „Ab-
seits" gepfiffen. Es ist eine große Frage, ob dieses Tor tatsächlich 
aus Abseitsstellung erzielt wurde. Der Ball kam meines 'Wissens 
vom Gegner! Ein Strafstoß, den Nürnberg von der Sechzehn-
meterlinie aus anbringt, wird wegbefördert. Der Klub drängt un-
heimlich, aber die sehnlichst erwarteten Tore fallen nicht, obwohl 
sie unter allen Umständen hätten fallen müssen, wenn Popp nicht 
so lax und unsicher gearbeitet hätte. Das Publikum wird allmäh-
lich apathisch. Auch die Gäste merken, daß dem Altmeister nichts 
mehr gelingen will. Sie brauchen ja nur auszugleichen und die 
Verlängerung würde in greifbare Nähe rücken. Stuhlfaut be-
kommt Arbeit und halt einen ganz gefährlichen Schuß in der 
äußersten, rechten Torecke, der mit unheimlicher Wucht placiert 
war. Dann gibt Kiemeyer einige Meter vom Nürnbercer Tor ent-
fernt Freistoß, weil Stuhlfaut mehr als drei Schritte mit dem Ball 
in der Hand lief. Es gibt einen aufregenden Augenblick: Grüner-
wald rettet auf der Torlinie. gibt blitzartig zu Stuhlfaut und der 
Ball steilt zum blauen Himmel. Nürnberg versucht noch einize 
Vorstöße, kann aber nichts ausrichten. Berlin will unbedingt den 
Ausgleich erzwingen, aber Stuhlfaut meistert mit eiserner Ruhe 
und Kaltblütigkeit jede Situation. Während eines Geplänkels pfeift 
Kienieyer ab. 

Norden-Nordwest-Berlin: 

Ich glaube gern, daß N.N. in Berlin als typische Flachkombi-
nationsmannschaft gilt. In Fürth sah man nicht gerade viel von 
dieser Eigenschaft. Es waren zwar sehr gute Ansätze zur Flach-
kombination vorhanden, aber im großen und ganzen leiteten die 
Berliner wirklich gefährliche Vorstöße nur in „flietrendem Stil" 
ein. Die Gäste haben ohne allen Zweifel ein sehr hohes, techni-
sches Können. Zeitweise verfielen sie aber in trostlose Schwäche-
perioden, in denen besonders die Hintermannschaft beängstigende 
Manöver vollführte. 

Der Sturm hat mich am meisten enttäuscht: höchstens Aßmann 
und Montag konnten gefährlich werden. Die_Schüsse Montags ver-
dienten Stuhlfaut> ganze Aufmerksamkeit. Was aber von links 
kam, war mau. Mit solchen Schüssen wird man beim Altmeister 
kaum etwas ausrichten. Auch war der Sturm vollständig ratlos, 
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wenn er in den Strafraum der Klubleute kam. Ohne Zweifel hatten 
die Gäste gute Torchancen; keine wurde ausgenützt. Einen größe-
ren Fehler kann ein Sturm nicht haben. 

Die Läuferreihe arbeitete zufriedenstellend. Auffallende Lei. 
stiinc'en sah man nicht. Der Mittelläufer ist auch keine überra-
gende Erscheinung. Solide Hausmacherarbeit. 

Wuschke und Mobs retteten die verwegensten Sachen auf 
und vor der Torlinie. Sie zeigten zeitweise vollendete Leistungen. 
Dann aber wieder Schwächeperioden, die nur Kopfschiitteln ver-
ursachten. Kisten dürfen Ja fabriziert werden, aber in solcher 
Größe sind sie bei einem Meistertreffen nicht ganz am Ort. 

B o r k wurde der Liebling des Publikums. Als er kam, sagten 
die Leute: „0 je, ist der klein! Der macht nichts!" Und gerade 
Bork hat am angenehmsten enttäuscht. Mit katzenartiger Ge-
wandtheit hielt er die kitzlichsten Sachen. Er hatte auch viel 
Glück; sein Können ist aber ohne Zweifel bedeutend. 

Wenn die Berliner den Klub .technisch auch nicht erreichen 
und auch nicht die Durchschlagskraft aufzuweisen haben, so im-
ponierte vor allen Dingen ihr ungeheurer Eifer. Sie gaben das 
Spiel erst beim Schlußpfiff verloren und jeder Mann stand bis zur 
letzten Sekunde unverzagt auf seinem Posten. Es sind sympathI-
sche Sportsleute, die dem Nürnberg-Fürtlir Publikum gefalle" 
mußten. 

„Der Klub". 
Die erste Halbzeit war herzlich schlecht. Ich hätte selbst 

nicht geglaubt, daß K a I b der Träger der ganzen Angriffsreihe in 
dem Grade Ist, wie dies am Pfingstsonntag unangenehm in Er-
scheinung trat. Der Klub fand sich in der ersten Hälfte überhaupt 
nur auf Minuten, um dann wieder Solistenleistungen zu zeigen. 
Einzig und allein B ö ß hat durch seinen Eifer und seine unglaub-
liche Ausdauer den unangenehmen Eindruck, den die Arbeit des 
Sturms hervorrief, einigermaßen verwischt. Auch die Läuferreihe 
versagte in dr ersten Halbzeit, weil Riegel sich gar nicht recht 
af seinem Posten zurecht finden konnte. Deshalb kann ihm kein 
Urwurf gemacht werden, denn er ist körperlich für den Mittel-
läuferposten nicht prädestiniert. 

Während der ersten dreißig Minuten der zweiten Halbzeit ar-
beitete die Kampfmaschine: jedoch nur rein maschinell; der Geist 
war nicht mit von der Partie! Dann kamen die Berliner wieder 
auf und der Klubsturm wurde sichtlich lustlos. 

M ei e r aus der Altlierrenmannschaft war vor Jahren ein 
passabler Spieler, aber in diesem Spiel gab er keine gute Figur. 
Dazu kam noch gleich zu Beginn eine Verletzung, die den alten 
Kämpen kaltstellen mußte. T r a g arbeitete mit dem ihm eigenen 
Feuereifer, aber seine. Aktionen waren durch Meier ziemlich lahm. 
gelget. Bö ß beging den groben Fehler. sich während der ersten 
Halbzeit zuviel im Hinterland herumzutreiben. Auf jeden Fall voll-
brachte BOB eine einzigartige Leistung: er holte sich die Bälle aus 
den verzweifeltsten Lagen und spielte mit allen technischen Fein-
heiten. Eine Meisterleistung! Po p p war auffallend schwach. Kein 
Start, kein Balistoppen, keine rechte Lust bei der ganzen Sache! 
Popp mußte unter allen Umständen mindestens drei glatte Tore 
schießen! St r ob ei litt sehr unter dem mangelhaften Spiel seines 
Nebenmannes und konnte auch nicht recht viel ausrichten. 

Reitzenstein und Grünerwald als Außenläufer hielten sich 
wacker. Besonders in der zweiten Halbzeit schafften die beiden 
Seitenläufer unermüdlich. R i e g ei tat sich auf dem zurzeit ver-
waisten Posten des Mittelläufers furchtbar hart. Er fand sich aber 
nach und nach besser in sein Schicksal und lief besonders in der 
zweiten Halbzeit zu großer Form auf. - 

- K u g I e r war neben Böll, Stuhlfaut und dem Tormann Bork 
der Beste auf dem Felde. Er klärte und rettete in vollendeter Ma-
nier. Stuhl f au t bewies wiederum, daß er zur Extraklasse ge-
hört. Er Ist der Vorwart! 

„Der Schiedsrichter". 
Kiemeyer, Leipzig, war nicht der Mann, der mit eisernem 

Willen die zweiundzwanzig Spieler in der Hand hatte. Er glich 
vielmehr zeitweise sehr dem Schifflein, das sich von den unruhigen 
Wogen des Spieles tragen ließ. Die Linienrichter hatten oft ihre 
liebe Mühe und Not, durch wildes Flaggenschwenken den Schieds-
richter soweit zu bringen, daß er wegen „Abseits" zum Stoppen 
pfiff! Im allgemeinen amtierte Kiemeyer ja ziemlich einwandfrei, 
aber für ein Treffen von solcher Bedeutung hätte man sich doch 
eine zielbewußtere Persönlichkeit gewünscht. 

- Fazit: 
Kein Meisterschaftstreffen von solcher Bedeutung wie die 

Zwischenrunde um die deutsche Meisterschaft wird hochklassige 
Leistungen zeitigen! Auch in London. Wien, Budapest, Prag oder 
Barcelona sinken die Leistungen der Meisterklubs beim Finale ra-
pid, denn solche Spiele sind für, die Mitwirkenden schwere Ner-
venprobe. Trotz alledem hätte der Klub nicht so stark enttäuschen 
dürfen, vor allen Dingen der Sturm nicht; Böll nehme ich hierbei 
aus. Die Berliner haben angenehm enttäuscht, aber keineswegs 
von einem überragendem Können überzeugt. Der Klub hätte mit 
3__.4 Toren Unterschied Siegen können und müssen, wenn sich zur 
Kampfmaschine auch der Geist gesellt hätte. 

Auf jeden Fall ist der Weg ins Berliner Stadion frei! Zwei 
schwere Kampfmannschaften werden am 18. Juni aufeinatidr 
prallen! Dem Besseren soll der Siegespreis gehören, wenngleich 
Fortuna die Augen-oft stärker verbunden hat, als lustitia! 

Hams Schödel 
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Sum 1. 9Rale wirb am morgigen Sonntag bas 
groe Gtbaufpiel bes nbtampfes um bie Teutge 
ubbaUmeifierfd)aft nor lid) gehen. Ton £)rt für 

biefe wid)tigfte ntfceibung innerbaib bes bebeutenften 
beutfd)en 6portueiges gibt biesmal 23erlin ab. 

Das 6tabion im Orunemalb, jene 93ffegeitdtte bet 
Leibesübungen, bee urfprünalid) bet 2lbwithung bet 
Dlxjmpiabe bienen füllte, with auf feinem voriiUd)en 
Rafenteppid) ben IMeifter bes 9Thrbens, ben eamburger 
6portheretn, unb ben Terteibiger bes neu bu verge. 
benben Zitelß, ben 1. S. S. 91ürnbetg aum Rampfe 
einanber gegenüber treten febeir. 

Ble zvlvb man llcutjdjer 1eifter? 

Zu wirft, lieber Leier, bie Ueberfd)rift boffentlid) 
nit falfcb nerfteben, CO with bit n14)t fo ergehen, 
wenn bu fad)nerftanbig bift, wie jenem etubenten bet 
£flationalöfonomie, bet glaubte, biefes Gtublum !iinne 
ibn Iel)ren wie man müg[icft rafd) reid) wirb, Mir 
miff en aud) leiber lein ¶Reept, wie man fid)er bie ld)fte 
bte im gltäballfPotte erringt. (s fel benn burd) iiber. 

ragenbe Leiftungen auf bem 91afen. flein, wir wollen 
nur ben langen, Ijarten oft genug fteinigen unb beim. 
tüdifcf)en Zog fd)ilbern, bet bis ium groen nbiele 
utücfulegen ift. Jland)er wirb ibn evobl bereits 

rennen, eine Reibe von ubbaITentbufiaften bagegen 
wirb vielleid)t biefen cinbticf in bas innere getriebe 
inferes Gportaweiger als ermünfd)te 3nformation fiber 
neue singe begrüen. 

3on ben 4 2eiftunqsflaffen im beutfd)en S.ufiball. 
fport (Liga., vt., l3., 1.(affe) fpiett beianntlid) nur 
bie erfte unb fpielftUrlfte, bie Liga, ben eutfd)en 9lei. 
fter aus. Dort wo es awei Ligen gibt, wie in berlin 
unb in 5Beftbeutfd)1anb, ift baran xvieberum nur bie 
berliga beteiligt. Tie 93eüeic5nungen für bie Dberliga 

finb babei wither verfd)ieben, in Berlin beibt man fie 
„erbanbs[iga", in 3eftbeittfd)lanb (Bauliga'. 3n 
eübbentfd)lanb, wo bas ftent bet Toppelligen im 
erbfte biefes Sabres in graft tritt, wirb bie 93eeidj. 

flung 3uniid)ft „reisliga", vom .erbfte 1923 ab bann 
‚.eirts1igaa fein. 2{n her 21us1ragitn9 bet beutfd)cn 
Uleifterfd)aft finb bemnad) nid)t beteiligt bie „reis. 
ligen in 8ertin unb 2eftbeutfd)lanb unb bie ‚'3efabi. 
gungsliga" bes diibens. Tie 91omen11atur ift übrigens 
vielfagenb. Van, bat es im beutfd)en ubbatl1porte 
nod) nid)t fo weit gebrad)t, bali ein unb biefelbe 19e. 
eid)nung überall in )eutfd)lanb has bleid)e bebeutet, 
8mifd)en bet ®iibbeutfd)en Rreidiga unb her 2erIing 
nab 3eftbeutfd)[anbs ift ein bimmelweiter Unterfd)ieb. 

eibe bebeuien runbverfd)iebenes. Golcbe Unfinnig. 
seiten, bee leid)t bu bebeben waren, finb nur in eutfd). 
taub möglid), jeber anbere Staat büfte fold)e Vlbern. 
beiten Iangft in bee lRumpelfammet bes Ueber!ebten 

d)tufpier gebt In 

3 (Etappen nor fcb: Ligafpiele, il3ethanbsmeifterfdjafts. 
fpiele, unbesfpiele. Bis biefes S3rogramm erlebigt 
ift, vergehen 9 Monate, innerfjalb beten etwa 25-30 
teils mebr, teils weniger fd)were 23egegnungen alt orte. 
bigen finb. 6d)on biefe nüd)terne atfad)enfeftfteUung 
lt erennen, baf ein grobes SJlali von förperlicber 
Leiftueigsfaigfeit wie von 91etven1raf1 bau geört, 
um bis äum guten cnbe burd)3u1ja1ten. llodj )je,' 
gröer abet ift hie 2eiftung, wenn es einem Merein 
gelingt, mebrere Sabre bintereinanber im d)lufpiele 
u fieben unb ält liegen, was bisber non allen heut. 
fd)en Vereinen aud) nur ein einiger, bet 1. . . 
9liirnberg, uftanbe brac51e. Vie feine 21usJid)ten beuer 
Rib, ob er es aud) in biefem Sabre wieber with 
lcbaffen fannen, barüber werben wir uns an anbeter 
6tetle biefer 6ie unterlja[ten. I3enn es nld)t geht, 
fo bat ber trübe iimmelfartztag von Stantfurt 
baran ein gerüttelt llflali non 6cbu1b. (r bat 5u bem 

liici, has ben. 1. . (. fl,, one bali er hie Mürbe bes 
3erbanbsnteifters errang, ins 6 d)lulifpiel fiibrte, eine 

ftarfe 9IMPulle non Unglild gefü0, hie genügen tann 
u einem bitteren 215gang von tier UuÖbaltfaene. 

nangel bes Geffents. 
as Berlabren 5ur rmittIung bes beutfd)en 3uli» 

ballmeifters, bas jebes 5a1jr eine lfleuauflage erlebt, 
bat eine IReibe aum Zeit lebt bebentlidjer €djwüdjen, 
hie befeit-igt werben müffen, weil lie hem Vettbewerb 
leiber ben Cbarafter einer 91r1 von Lotterie geben. 

1) ¶Deutfd)lanb berfügt befanntlid) in 7 Lanbesner. 
banbe, beten Lfleifter aufammen mit bem erteibiger 
bet 2Bürbe bes bcutfd)en Uleifters, tile legte (Etappe, bie 
unbesfpiele, beftreiten. 911111 finb aber tiefe 7 i3er. 

banbe an gebiet wie an Wlitglieberal, nab temge. 
mali and) an 6pie1f1ür!e, nid)ts weniger benn gleidj. 
(5iibbeutfd)lanb a. 2. uinfat etwa Y3 her (befamtmit. 
glieberal bes beutfd)en 3uliballbunbes, es ift bem 
aItenoerbanbe in tiefer inid)t wie in bet turd). 

fd)nitttid)en fpielerifd)en Leiftungsfiiigieit um has 
lOfadje überlegen. 6übbeutfdjlanb, unb ebenfo florb. 
unb ittelbeutfd)Ianb, Fönnen 20 nab nod) mehr 
2)lannfd)aften ins fe[b ftellen, bee ben ahtenmeifter 
glatt fd)lagen würben. ZrOtbem fielt jeher bet 7 
2anbeznerbiinbe nur 1 eerbanbsmeifter ab, gleid). 
ültig, ob bet 3erbanb 300 000 lUlitgtieber bat, abet 

nur 10000- Tiefer völlig unbemofratffd)e 6tjftem ift 
burchjaus ungered)t. llflan falte ha fdjon eine-ben tat 
föd)Ud)en 2 erböltniffen beffer entfpredjenbe 9legelung 
treffen, von bet gewili niemanti verlangen with, bali 
lie etwa genau nadj matbematifdjen (runbföen 
erfolgt. 2 liJieifter falte man hen groben 23erbönben 
fdjon äubilligen, wenn tie 93alten aber hie 6üboft. 
beutfd)en ((5d)hcfier) 1 lReifter fielen. Vie man 
has madjt, ob man neue 23erbönbe turd) eilung her 
groben ld)afft, Ober wie man es fonft anfängt, baa ift 
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von untergeorbneter 23ebeutung, bie .auptfadje ift 
bali man überbaut einmal falfd)e, nnljaltbar gewor. 
bene (15runbfäe, bee nur ben 23or1ei1 ber Ueberliefe. 
rung für lid) haben, fallen labt. 

2) Gin IRequifit aus alten sagen, baa ebenfalls 
in hie heutige Seit nid)t mehr palit, ift ferner hie 
ftimmung, bali hie eiftet ihre 213ürbe v er t e i b i. 
e n fönnen. 91udj bier berrfcht übrigens ein ebaoz. 

(50 fteljt bem 3erbanbsmeifter has ed)t, feinen Zitel 
u nerteibigen, nid)t etwa in allen 7 2erbiinben 8u. 
(r befit a. 23. biefes 9Iedjt in 2Deften unb im lJtorben, 
nid)t aber im 6üben unb in 23erhin. 6djon biefes 
23effen mit vet jd)iebenen Mafien ift ein Unbing. 
er(5l"billä gleid)es lRed)t fir alle" muß audj im 
ubbaflfporte gelten. (sine aentrale IRegelung ift ha 

nötig. Mir meines allerbings, bali hie 8uerfennung 
eines wertvollen 6onber'red)tes an hie 'eifier fid) 
liberijaupt nid)t gut recijtfertigen lölit. Tie Sieger in 
ben 23erbönben unb im 23unbe haben ja ohjnebies bie 

ögUd)feit, ihre Mürbe au verteibigen. (Es gefdjiet 
bees befanntermalien aunöd)ft in ten 2igafpieleii. 
Verfügt her legte 2Jieifter nod) über eine entfpred)enbe 
(5pietftüvfe, fo with er wicherum in ben Ligafpielen 
unb in hen 23egegnungen um hie 13erbanbsmeifterfdjaft 
lid) an bee 6pie au fegen vermögen. rweifen fid) 
bagegen anbere lubs als überlegen, nun gut, bann 
lint eben lie würbiger au weiterem 2iufftieg als bie 
hiserigen Meifter. Unfer ganer 3ulibaUbetricb 
with von bem (5runbfae her 21 us I e f e ber Z ii 
ft g e n beberrfd)t - man beute nur an bie SUaffenein. 
teilung unb an hen 21uf. nab 9lbftieg - warum fall 
benn nun bet ben Meiftern biefes elementarg. '3rinaip 
grunbbos burd)brod)en werben? Zie 8uêrlennung 
einer Onabenfrift an hie lebten 9Meifter in ben 23er. 
bönben imb im 23unbe ift ein iogifdj unb moraljfd) 
unabtbares '3riuileg, bas geeignet ift, tie (5trcbfamen 
um hie riid)te ihrer 21tbeit äu bringen unb gerabe 
bern bebeutfamften cciI von 6p1e1en baa Vagina bes 
abenteurerbaften (iiclsvittettuins aufubriiden. Go 
lange hie 231ög1id)heit beftebt, bali her in ben 2iga 
fpie[en unter hie giäbei gebommene 2lhtineifter einen 
aufftrebenben 23erein, bet gerabe einmal einen fdjwa. 
d)en Zag hat, wenige (5d)ritte vor bem Biete aus bet 
23abn bröngt, fo lange haben unfere Rämpfe ben 
t1bara1ter einer Lotterie, fo bange verlebten wir has 
gerabe heute fo nwberne 2ort: „reie Tabu hem 2üd). 
tigenH in fein 03egenteil. Mir haben ja heuer fdjla. 
genbe 23eifpiele erlebt. 23er ambutger Sportverein, 
bet in biefem Sabre nid)t einmal hie 2. Steile in feinem 
Sreife erringen rannte, beftreitet baa (5d)lulifpiel in 
23erlin, weil bei uns her cbrunbfab gilt: „reie b'a1jn 
Dein 3ufa1", batten hie .amburger nid)t baa Red)t 
ausgeübt, als 2ihtmcifter hie Stiünpfe um hie nb' 
beutfcIje 23erbanb5meiaerfd)aft mit an beftreiten, fo 

I 
Ter 31veitam,f ombur-Jlürnbcjc. 

fju 

möre olftein Riot in biefem Sabre 23erhianbstneiftet 
geworben. in Minus von einem ein3igen 3unit', 
ereugt burclj einen llngliicfatag in Lübec, hat i 
Sieler uni hie riidjte ihrer 9lnftrengungen gebradjt. 
Ter 5all lehrt beutlid), all weld) bebalzertid)en folgen 
eine innettidj unhaltbare 2eftimmitng fül)reu tanir. 
23ic llReifterwürbe - im icrbanbe wie im 23unbe - 

bringt ihrem 3nbaber an unb für fid) fdjon fo grobe 
ibeehle unb materielle 23ortcile ein, bali ca nid)t not. 
wenbig ift, ibm nod) ein bebeutfamea, er. 11. folgen. 
fd)werea Go n b er r e eh t einiuröumcn. Zieuer haben 
wir es gtüefiid) fo weit gebrad)t, bali 2 93ereine bog 
nbfpiel beftreiten, hie biefen od)wid)tigen 23orug 

nut bem 6onberred)te verbanfen, ihren lud ver' 
t e i b i g e n au bürfen. Rreißmeifter war in biefein 
3ahire feiner von hen beiben. 23as ift eine peinige 
2e1tthn, aus her bet beUtfdje ulibalthunb boffentlidj 
hie notwenbigen Lehren alebe. (beid)lebt has nid)t, fo 
hat hie Mitwelt einen weiteten Grunb, auf hen ufi. 
half port mit hen Singern au beuten. 0efunbe lbrunb. 
fabe in ben wid)tigftcn Urageit, baa ift has IPlinbefte, 
was man von einer 23ewegung, hie eine Slultur. 
ben)ef gulic fein will, verlangen bann. 

3) Tun baa Tritte unb Lebte. 23ie Erfenntnio, 
bali her beutige Ilitobus her rlebigung bet 
23 u n b es p i e I e fd)were 231önge1 bat, ift allgemein. 
Man bat besbalb aud) im 23orjahjre vetfudjt, einen 
neuen, befferen Oeg biefür au finben. 23cm ergebnis 
biefes beiben 23emühens freilid) ift negativ gewefei, 
es bleibt bis auf weiteres ales helm 911ten. 23as ift 
inbeffen ein fd)u'ad)er Iroft, mit bern lid) hie auf eine 
efunbung her 93erbö11niffe 23ebadjten nidji aufrieben 

geben tönnen. Tiefer Itcine preis von 3bealiften, bet 
erfreuhid)ertveife einen ftarfen influfj auf hie 05e. 
ftaltung her iiffenthidjen Meinung bat, barf nicfjt nod). 
taffen in hem 23eftreben, 9emebur air Idjaffen. 23cm 
3ofnif9ftem ift bag berifhitr ungeeignetfte 23crfabrcn 
für hie 23unbesfpiele, hie Rümpfe her 7 23erbanba. 
meifter in her lebten (Etappe vor hem 8ie1e. 93er. 
fehrsted)nifd)e Ober finanieUe 23ebenfen lönnen feine 
uniiberfteigbare einberniffe fein bei her IRcatifierung 
bes felbftverftiinbhid)en %lrin3ip.s, ein möglid)ft g c. 
r e dj t e a '13erfnbren ant 2luahiimpfung bet t)1d3ften 
Mürbe unferer 23ewegung bit finben. 91m altermerrig. 
fien homint her inwanb her let m in no I in 93e. 
ttad)t. Tiefer 23ibftanb, ber aflerbings beftehit, ift 
Ieidjt au beheben, man mid) nut-ben 931irt aufbringen, 
mit bet 9eform bereits in bet unterften Station, hen 
Sheifen, anufangen. 23a.s launenbafie, tiiciifclje (!up. 
fl)ftem inuli bei hen 23unbeafpiebcn fallen, bier ift bag 
inrunbenf9ftem mit 93 1111 it roet tung einS 

aufübren, fobali von ben 7Lanbeameifters jeher 1mal 
gegen jeben au fpielen hat. Tie Spiele waren auf 
günftig gelegenen neutralen 3Iiiben au erlebigen. 
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Sa 9flarhantcte bed 18. juni 1922! 
93,11 9id). rInma9er, flub. ter. mictc. 

et pot., 9iirnir. 
9Reiiie enpoflc bat i,on jeher tiofl nnÖ 

Lfl3 ton eilen utId,n n lDcreinen icr, 
6pioIocretnijmg jüt!j ebtr. 2Ind beute 
nod). 21t egeifterler 2tnbiner hnUivicr-
ten, gciftoo!Ien u(3baIf uiberiipl, fulr id mit 
*in ebr!en 'unfcb in or 3ru1i, bet 1. 
9Th. möge unter )cmonftraTioi 1eire we it. 
gcrfimkn (31)ffelne oad beur fkj bie böct)tte 
L2)3ür im bMd) u(biI1 erringen, na d) 

eriin. 0er ekel, ben Id) von i)ort nut 3Ut1Kk. 
brodite, irilrgt m4t nun fo in bet Reble, bo 
Id) 3ar geber grellen nw, um in babuid) uie-
ieicbt cruidien 3U können. 

911S k1 mu 4 Mlr ntetnn 'PI4t tin 6lobon 
(iuffucl)te, vcrIpoaden bit bereite anwejeui.ben 
91enfcben keinen 003v gvoen Velucb. W,1 d) 
unb nad aber IDurben bie g5bncnben 20di(,n im 

Wikum ibocb immer kleiner, unb ce mögen, ot 
err l)r. 93....ne, ba4 6piel onpiLif, immcul)in 

25000 (7) 91eui1dyen d)re beteten cMiinIcbe out 
ba epieetb vber um Ji7Lmmd geIcidit bobeiu. 
cii'c 2tütnbeeqer SThxS- inth 
faen fall auf lock 40 3uc1mnen 
uwb w'oten in einer 61drke von r4,enzielt rernb 
900 9Rann ein kleines' 5äufden gegenüber bee 
9Re{d)'enmeuet, hie ben 'PEa( umföum!e. 6dyon 
bee ümuig bet 91 «nn1daften verriet, &i 
ber 1. US . 9tl. ob4thxI keine 6mpeftren beim j 

T'llb9hum botte iuib ber 'eif«U fc3ner 21r.änget 
verklang gegenilber bem @ehtöbie bet vertinq.. 
ten c8erlineT unb .annbnoger loft unförbox. 21i 
9ainberg unit 10 in t5i1brumg ging, be jerrib 
3w0t ein Jreubengef)euu1 bie uf-t, aber bo wax 
ni4ut bet The &Ifa1I eine ebrtiden 'ubl1-
kietme tj, be ervunqentii fonbetn ba4 h 
war ein b6bnijcbe,,1 trLumpbgeI)eu1, kg(eifil von 
faufenb btThuif&,en Srcf3en, 1e fid) bem SZMNh 40 
in Dernid)fenber c223u1 3uwenbcten. Onc 92flnufe 
Ipäter baUe 2t0rn&vg ougcgJd)cn, uxnb -e 
wäre riIdt r«bt, wc,un man ben eflofl ber 
'Rfttnbexger 9Injäget U f4nvad beje14uten 

t war vtelntebr tote ein gewctflgec 
£)rivan, bomuternib ijmb btflUei, gans ou Jebein 
einetnen roucbreiem, leber cinjetne gOn3 
bavon beleelt, ben 2iebliniencu4 bem 6 PielfeTh1 
öle 2lnerluennuxmg 3U 3011en. 3e1e Ji1er, jeber 
9ert, be's e1n3thten getiörte jefjt 20n3 ben elf 
ruf wnt?n, Jebe S en be r verfpiirte be nur ben 'I 

Sonnig, feine tapferen 5ämpen bet Tebe nod)1 . I 
mrarmen, unb (wig bem ltnm5gtid)fetn bet 

91L11-tiibrunq biefe SOt<utgei ber.ue gebar ‚id) 
ein cZleifoll, bet 114, unnthglid) md)orbar ver-
tieren kenne. ea-4 wax cL)r(idjer &IfaI1, gan3 
frei von 6djtathe. 6cion ou biefer eenflber-. 
‚teitnng mag mon erkennen, wie viel mebr 6porl. 
bif3ipin, wie viel ineljr lerftänbni unb wie ve1 
inelr nrlicbheit in bem '2ti1rnberger 6port-
publikum fteckt, aL In ben Verfiner 1rngeui 
emb .autturger cZeffern. 

IDar VON« bet 9tilrRberget 2Lnänger, (a13 
bet lthth 2:1 tu übrung ging, evurbe <iu3 ben 
gleidyen SOeffU1cn lyereuß geboren, mir fcttväcber 
war er. lUth men waren hie 9!tenfd,cn auf ben 

ifrIpunkt bet Gemeillbeit g.efftegen. eo oft 

(ud) ein 9iirnberger einem nbezrger ben Vog 
lii but4,ou falter l3etfe obuobun, pfiff man 
rfteran cii4, (L 3,  wurbe er lilt feine 

fporllicfe SOkLnhlleiftung, wie man duft im eilen 
tlrn&rq hiejaurigen aupfiff, bee r wär1 auf 

elnciun (Sie( ften& hurd bee 61ab1 reiten nnetan. 
SOle preulfd,e SD13ip[in, Mefe weiterübmfe 
(igenfcbeff, bee aelgte be im webten 1fl4te. 
211i 9Rorlen eine ungebever brenlide 
611uo11on Dot feinem ei4igtum in wirklkl be-
1vumbervnowurbqcr 9Ranier klärte, be ergriff 
fogar ein grober f teil bet 21ürnberger '2frJ,äner, 
‚ingeriflen von bet grofartien fportlid,en 1et-, 
flung, bee 3rüfiofte be 'eitaU4. IDoi war ebr-

nut ebrlld,, welter ni4,14! Zae,3et41e vim 
1porU.ider iuitur, bni mar nl4,t preu!if<-e IDif-
iptin, beä war bogeri4,e rlideit! C»3oIICfl 

wr frob fein, bo wir ebrtId waren; benn 6pott 
ebne ftf1dlieif IR tumiier gemein. 7lürn&ergl 
[>alte in bet erflen atb3clt be er gejpie(t oil 
Soinbnr bo4 2:1-9?efuifot bom,ner.fieri öa 
einumbtr. flnib bcfiir, beftir, bub eine 9Romu-
fdoff ben 9flenfd)an ein 6pk1 vorfübrte, für 
ba lie fldj batten beqaiftern mullen, pfiff man 
ben klub beim l3er!offen be 'Plafjß in bet m 
verfcbain±eften fe au. 2O wenn ou ben 
imbifcben SL)lcbungetn 10000 ifdenbe obra 
iogetaffen werben wären, fo 311d) te be 'Pfeifen 
bt noite'mmnröpfe von &rLin unb S=-
burg tibet hen ‚PIaf. %thn Vetrefen be 
nadj bet 'poufe Me geidye SOeineinbeit. 1mb 1° 
mae, nennt lid, 'Pithlikuin, für Iv wae, gibt e onj 
ben Saflen be erliner 6ob1n C ff-tntri 
hatten flott 'Peltf4,enbiebe un 92aukörbe. 
&r1in kann nie nnb ninezuer bet ‚Pta( luir ba4 

! bebeuter.bfle epie( in IDeulfd1onb fein, wenn 
eine lübbevfl4,e 9 tartn1ct,aft baum beteiligt III.! 
tte nub nimmer, bae, liebt bod, einwanbfrei fehl 
1mb min um 6 d,Li4,: ut ab nor kund 

9?ürnbetg! cfl14,f nut vor feinem 
Iple erif4en .zvncn, nein, lomb.ern Dot feiner 
elferuuen IOifjipt1u, vor feiner geivoitiqen 6clbft-' 
fibermlubong, bit jeher eth3elne 6p1e1er öe 
Stlut unelt fein eigen nennt, GN bit fid, 'evbU-
hum nenneenn ‚Prohufult. 

-Stil ob vor bem 1. ff(. 2te1rnbetgi 



I 

- I' 

lktIonsbüro In Berlin: 
rffilnger Straße 25 

Riktlonsbßro In Stutt-

üp Augustenstraße 13, 
lephon Nt. 11282 

helnt Jeden Donnerstag 

nag u nd Che 

FacbLaft f4v ben flonttuent 
zgii6ueiv' e1.$ßET ßo»ti0. 

Iutgef)eu[ Mit cn 0a15 -43ufiIifuin betartige im wafr 
am'pgewiif unver1neftfjc ‚lcrncn b'nici1ct. nnnhr' rn.zf ----- - 

Postscheckkonto 
Zürich VIII, Nt. 9175 

Postscheckkonto: 
Prag Nt. 79149 

Wien: Postsparkassen-
amt Nr. 18953 

fredaktion: MÜNCHEN, Schelll ngs tra ße Nr. 39 und 41 
Telephon-Hauptanschluß Nr. 26383 / Postscheckkonto Nr. 3560 

I 
Hamburg und Nünbg kämpfen den erbIttersten 

Kampf d2r D2utsch2n Nisterschaft chn EntschEidung 

Z:Z 

Ein fe1ord in der kontinentalen 

Nur die Dunkelheit macht dem fast vierstündigen Hingen ein Ende 

Ingeheure finforderungen an den Schiedsrichter, der nach dreieinhalb Stunden zeitweise 

usammenbricht - Nürnberg, auch ohne Kalb, technisch und im Feld welt überlegen, 

hat in 5tuhlfaut und Kugler die besten Leute 

Das lerIiner Fublikum pfeift Nürnberg und den Schiedsrichter aus 

rnmer noch 1. FA. Nürnberg 
Weg oder Nichtweg, Ist ganz einerlei! 
Es handelt sich ums Ziel! 
Und über Tat er kommt man allemalt 
Und blitzt's und wetter's, 
Blitzt's und wéttert's eben! 

Flaischlen (Steinklopfer). 

Nürnberg errang am Sonntag im Deutschen Stadion einen 
moralischen Sieg, nicht weil es durch das Fehlen der Mannschafts: 
seele Kalb eigentlich sozusagen ohne Mittelläufer spielte, nicht 
weil es, ohne seine Spielweise aufzugeben, den Hamburgern glatt 
um zv,'ei Tore überlegen war, sondern weil sich hinter das Wap-
penschild H.S.V. ein riesiger Teil Deutschland panzerte, nicht nur 
Norddeutschland und Berlin, sondern auch jene kleinlichen Seelen 
überall auf der Welt, die etwas Oberragendes, zu Bewunderndes 
nicht ertragen können. Drei Jahre Deutscher Meister, das ertrug 
der Neid eben nicht n1ehr, und so wünschten jene geschlossen von 
Herzen dem H.S.V. den Sieg um jeden Preis. 

}-iite Nürnberg verloren, so wäre das nicht so schlimm wegen 
der Meisterwürde (zumal der so vabanquemäßig ausgespielten 
D.FB.-Meisterschaft), sondern dem Kombinationsspiel überhaupt 
wäre damit in unserem Lande geschadet worden. Deutschland 
hatte eine neue Periode ds Kik and rush erlebt. 

So wurde bewiesen, daß man technisch gut und hart sein 
kann, daß das Kombinationsspiel auf die Dauer die rasanteste flie-
gende Koinbinaton zermürben kann, zermürben muß. Vorbedin-
gung zur Erledigung der Steilvorlagen Ist allerdings eine hoch-
klassige Verteidigung, Leute wie Kugler und Stuhifaut. 

Das Niveau des Spiels war mäßig, naturgemäß bei diesem 
Pokalspiel. Hart herangegangen wurde beiderseits gleich, natur-
gemäß, solange das D.F.B.-Endspiel als Folge des Pokalsystems 
.bestehen wird. Außerdem fordert die fliegende Kombination niplir 
als andere Spielweisen zum Angehen heraus. Einem freistehenden, 
'vorstürmenden Harder Ist in der Tat nicht anders beizukommen 

ls Kugler es tun mußte, unbedingt den Ball zu nehmen, ohne Be-
rücksichtigung des Mannes. 

Und nun schleunigst Reform der ganzen Meisterschaft an 
Haupt und Gliedern. Die Landesmeister, die sich unendlich lang-
sam herausschälen, dürfen nicht durch eine Lotterieangelegenheit 
ausgeschaltet werden. Aufgabe des Sportes ist es, den Zufall mög-
lichst auszuschalten. Zufall ist Gotteslästerung. 

Dann darf nie ein Spiel länger als 90 Minuten dauern. Nur in 
Deutschland hat man die Verlängerungen längst noch nicht be-
seitigt. Warum ist nicht England hier längst das Vorbild? Bei un-
entschiedenem Endstand wird ein neues Spiel angesetzt. 

Es werden wohl viele Wochen vergehen, bis dieses Entschei-
dungsspiel erneut ausgetragen wird. Und nicht in Berlin, sondern 
in Mitteldeutschland oder Westdeutschland. S dd schIa5u J.iüt 
es nicht nötig, daß seine Spieler, die.es5 fortgesetzt zurYertretgu.g 
d? deutschen Farben bereitstellte, .im..Deutsthentadjon be-
spuckt werden. Die Berliner Pressestimmen haben wir zur 
zeichnung des dortigen Geistes nur deshalb zusammengestellt. 

Man nehme ruhig den H.S.V. zur deutschen Auslandsvertre-
tung. Er spielt ja auch den gewünschten „Erfolgsfußball", und 
mag schon gegen Ungarn in die Schanze treten. 

* 

Ich darf den 1. F.C.N. nicht loben, weil ich seine Spieler per-
sönlich kenne, sagt Herf Müller. Ich kenne dich nicht, 1. F.C.N., 
wenn du spielst, bist du außer dir und über dich. Da ist ein Zu-
sammenspiel, das du trägst, das dich getragen hat. Wenn es auch 
keine Kunst zu loben Ist, ist Tadeln keine Kunst. Nie kennt der 
Fußballer sein Spiel, doch im Spiel erkennt er sich. Als Teil des 
Teils, dessen er teilhaftig wurde. Du, 1. F.CN., hast Fußballspiel 
in Deutschland zu einem Kunstwerk gemacht. 

Und alle gegenwärtigen Fußballklubs Deutschlands sind in 
der Spielkultur erledigt durch ein kleines Paßspiel deiner Leute. 
Hier ist eine organische Verbindung ungeteilt und unmittelbar 
aufgenommen. Die Geschlossenheit der Bewegung wird Bewe-
gung der Geschlossenheit. 

Morgen kommt wieder ein Tag. Und nach der Nacht wird es 
übermorgen. Meisterschaften sind nicht ewig. 

Die Höhe des Fußballspiels Ist frei für die Sehnsucht. 
Fußball ist vogelfrei. 
Wie du frei bist, stolzer F.C.N. Wie du frei bist in deiner 

Kunt. 
Wir, wollen fröhlich sein.. F. Rcliard. 

'Q 

I 
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93on 9i d. le irheiner, ftub. rer. irwrc. 

ei pot., 'Rürnkr‚ 
9fleiite ennpoiie bet uoq jcer tioU unO 

arL3 PDfl eilen beuidn A -ballDereinen bcr, 
6pietrnku 5thfl ebör1. 11i( beute 
nod. 2Il b .eiftertet Qfnbdner öc hn!titiier-
ten, eitDDIlen ubelB übert,eupf, fubr i4i mit 
öem ebr1fcen Viiiiic in ber Wrult, 
9t4 möge flitter emonffrauoa cire tteit-
aeriihnif',* 

DER KA 
Jetzt kommen sie! 

Der Regen hört auf. Wind fegt den Himmel blau. So sind 
schließlich doch 25000 gekommen. Zuerst klettert Nürnberg In 
seinem „raucligeschwärzten Pulverrot" aus der Unterführung. 
Dann Hamburgs Rothosen, bedeutend lebhafter begrüßt. Gleich 
beginnt der wechselnde Beifallskampf der bunt durcheinander 
sitzenden Vereinsanhänger. Dort wehen die weißen Wimpel mit 
dem roten l.-F.C.N.-Kreis, hier werden die blauen Flaggen mit 
den schwarzweißen Rechtecken geschwenkt. 

Hamburgs Mannschaft ist körperlich durch die Bank bedeu-
tend größer und stärker als die Elf der Nürnberger. Die kleinen 
Stürmer des Meisters reichen da nicht heran. 

Bauwens in seiner schwarzen Bluse, schwarzen Hose holt 
Harder und Träg zum Losen. Hamburg erwischt den Wind. 

Hamburg: 
Martens 

Beier Schmerbach 
Flohr Halvorsen Krohn 

Kotzen Breuel Harder Schneider Rave \ Sutor Träg Büß Popp Strobel 
Riegel Kugler Köpplinger 

Grünerwald Bark 
Stuhlfaut 

Nil r i berg. 
Nürnberg stößt an. 

Gleich stellt Breuel Fuß. Freistoß für Nürnberg. Schon hat 
sich Kugler revanchiert. Freistoß für Hamburg. Der geht von 
18 in über die Torlatte. Sogleich ist sonnenklar, hier kämpfen 
zwei Systeme stilrein gegeneinander. Hamburg gibt sich nicht 
die geringste Mühe, seine „fliegende Kombination" zu verschleiern, 
sondern spielt konsequent nur steile Flügelvorlagen. Nürnberg 
seinen flachen Bodenpaß. Hamburgs Sturm hat die guten Einzel-
spieler, die sein System erfordert. Jeder versteht zu dribbeln und 
allein auf sich und den lieben Gott vertrauend, durchzugehen. 
Und jeder ist rasant schnell. So brennt Breuel bald nach einer 
Steilvorlage durch, doch Stuhlfaut rettet. Eine Strobel-Flanke 
wehrt drüben Schmerbach ab. 

Harder brennt durch. 

Stuhlfaut läuft 20 in aus dem Tor heraus und nimmt ihm den 
Ball unmittelbar vorn Fuß. Betätigt sich überhaupt jetzt lebhaft 
als dritter Verteidiger und besonders mit dem linken Fuß. Aber 
Nürnbergs Paßspiel beginnt zü drücken. 

Bark und Grünerwald stehen auf der Mittellinie. Riegel ist 
ausgezeichnet in Vorlegen und Decken. Sutor und Träg erfechten 
die erste Ecke für Nürnberg. Doch Böß müßte nochmal so groß 
sein, wenn er die den Hamburger Verteidigern wegköpfen wollte. 

Die fliegende Kombination enthüllt ihre ganze Primitivität. 
Alle Bälle werden weit nach dem auf der Außenlinie stehenden 
Kotzen steilgegeben. Nürnberg bleibt feldüberlegen. Strobel ver-
schießt die zweite Ecke. 

Dann gleitet Martens eine Flanke durch die Finger. Träg 
schießt sogleich, doch ein Rothosenverteidiger wirft sich im letz-
ten Moment rettend auf die Torlinie. 

Der Kampf der Vereinspatriot en 

auf den Sitzplätzen beginnt. Ein Herr. springt brüllend hoch: 
Bravo, Bravo, Ha-es-vaul" wirft seinen blauschwarz umrandeten 
Strohhut in die Luft, der auf dem Fähnchen eines Nürnbergers 
landet. „Unerhört, das Betragen dieses Herrn!" - „Ich hau' Ihnen 
gleich eins uni die Ohren." Ein Hamburger klatscht in der Hitze 
des Gefechtes andauernd mit seinen Hanseatenfäusten auf die 
Schenkel seiner Nürnberger Nachbarin. 

Auf dem Felde erringen derweilen umsonsten Sutor-Träg eine 
weitere Ecke und sind dann Abseits. Kugler klebt an Harder. 

Noch in der 19. Minute kommt ein steiles Passen Harder-
Breuel-Rave, der freistellend aus 8 m scharf flach in die aller-
äußerste Torecke schießt. Stuhlfaut stand am anderen Pfosten. 
Riegel kam eine Zehntelsekunde zu spät, um das Leder noch her-
auszufischen. 

p Hamburg führt 1:0. 

Noch Ist der ungeheure Beifallsjubel nicht verklungen, da 
spielt sich Träg vom Anstoß aus allein durch, Schmerbach wird 
umgangen, und 

eine Minute später gleicht Träg aus; 1:1. 

Der Schuß aus 3 in unhaltbar. Nürnberg beherrscht das Spiel. 
Vorm Tor wird Oberkombination getrieben. Böß hebt eine tot-
sichere Sache hoch über die Latte. Drüben steht Kolzen seelen-
ruhig genau auf dem Außenpunkt der Mittellinie, wartet geduldig 
auf Bälle und flankt dann rasch und wuchtig. Grünerwald wird 
verletzt, herausgeführt, massiert, tritt wieder ein. Muß aber, jetzt 

MPF 
unsicher, die erste Ecke für Hamburg verschulden. Dn,,Bai 
nimmt wieder Stuhlfaut dem Harder vom Fuß. 

Der brav arbeitende Sutor ist noch nicht ganz so wiedel jUrge-
stellt, wie er gern möchte. Beier nimmt Träg den B21l jonl an-

setzenden Schuß zur Ecke weg, die Martens sicher hi t, er Weichdabei fällt. Ausgezeichnet wie immer ist das Zu md.eisviel 

der Nürnberger Verteidigung. Bei Hamburg tritt der Flliger 
Beier einige Minuten verletzt aus. Das Publikum witti t iinula-
tion und die Vereinspatrioten werfen sich gegenseitig 
lung falscher Tatsachen ins Gesicht. 

Böll umdribbelt drei Mann und wird dann vom letzten But-
ter „genommen". Doch in der 30. Minute schießt Popp eine Sitor-
flanke von 20 in unaufhaltsam ins Netz. 

'Nürnberg führt 2:1. 

Vom Anstoß geht Hamburgs Sturm gefährlich vor, g' ' 

unterbindet die brenzliche Entwicklung durch Hand. Die Hat -" 
ger lachen, begreifen nicht, daß mitunter Hand taktisch ange\. fl 
det, kunstvolles Fußballspiel Ist, 
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Träg s eh i eßt ein drittes Tor, 

Nürnberg stellt um. 

Kugler geht als linker Verteidiger, Riegel als Mittelläufer. 
flitzt als Quecksilber umher, Träg bekommt wenig Bälle, Su-
wird „genommen". Wenn es im Hamburger Strafraum brenz-
wird, liegt prompt ein Hamburger Verteidiger am Boden 

„Theater" mit Pauseneinlagen. 

Unterbrechung folgt auf Unterbrechung. Rufe aus dem Publi-
kdi: „Abbrechen!" Beier geht aus dem Spielfeld und wieder rein. 
Rite: ',Stchaufmännchen!" 

Popp geht nicht mehr durch, verdirbt durch Zögern und spielt 
viel zu Riegel zurück, der wohl elegant, aber nur weiter-
lebt. Nürnberg will den Vorsprung halten, läßt zu viel Leute 

vteIdigen, wodurch Hamburg zum Drücken kommt. Kolzen 
fl(nkt fast unhaltbar, Stuhlfaut vernichtet die sichere Chance. 
'1robe1 erzwingt einen Haufen Ecken, trotzdem er durch die feind-

'-' theri Füße zum Oberkugeln gebracht wird. Nicht kugeln läßt 
lch Kugler, der als Verteidiger weit besser denn als Mittelläufer 

4F4vielt und wie ein Fels in der Brandung steht. Böß wird gelegt, 
utor wird von Flohr zu Boden befördert, entgegengesetzt schießt 

l kave übers leere Tor. 
' ie Schlußmjnuten nahen: ganz Nürnberg verteidigt und da-

mit r aht das Verhängnis. - 

Vir Minuten vor Schluß gleicht Hamburg aus 

Indem er dem mit dem Ball spielenden Martens den Ball abn -f 
und ins Netz stößt, doch pfeift der Schiedsrichter Freistoß. 1' .i.P 
bergs viel besseres Stellungsspiel setzt sich durch. Hamburg 4i' 
dient nur mit rasanten Flügelbällen die Außen, die naturgel 
diese schart steil hereingegebenen Bälle häufig nicht mehr er 
scheu können. 

Bei einem Durchbruch köpft Harder knapp über die Lae 
Bark verschuldet unnötig eine Ecke. 

Im Stoppen ist Nürnberg eine ganze Klasse 
besser. 

Der Invalide Sutor bekommt noch einen saftigen Tritt i 
humpelt fortan. Kugler verteilt die Bälle zu hoch. Auch Köpp 
gers Zuspiel ist anfangs noch zu hoch und ungenau. Der kie 
Strobel spielt mit dem großen Krohn. Einen Freistoß verschi 
Träg. Eine Sekunde drauf rettet Stuhlfaut famos. Und wieder 
Sekunde später umdribbelt Harder bestechend drei Number 
bis zu Kugler, der ihm den Ball wegnimmt, worauf sich Har 
hinlegt als toter aMnn. Dauernde SpielunterbrechUngen führen 

Pause 2 : 1. 

Im Publikum gärt die Spannufig. Die Fähnclienpatrioten 
ten sich unzählige Ehrenbeleidigungen an den Kopf. 1200 H.S.\ 
gegen 600 Nürnberger. Und jeder Hamburger brüllt für vi 
während die Nürnberger anscheinend weder Kehlkopf noch 
geisterung recht geschmiert haben. Der H.S.V. ist ein Großk 
talistenverein. Und Berlin brüllt natürlich selbstverständlich 
für Hamburg. Ein Weißkopf will beruhigen: „Wir sind doch 
Deutsche!" - Ach, wären wir alle Menschen. 

- Die Nürnberger Elf wFrd mit Pfeifen und 
G e johle begrüßt. 

beim Wiederanpfiff, aber die rotweißen Flaggen winken ih 
stolz und still zu. Schon geht Strobel gut durch, auch Popp 
viert blendend. Beiderseits entstehen Rempeleien. Breuel st' 
Harder kaum nach, umläuft Kugler. Nürnbergs Läufer sind j 
;„.c+,1l+ auf (lip Außendeckung als Probatmittel gegen die 

- --- - 

gende Kombination. Ihre Abwehr ist gut, schwächer das sons 
genaue Zuspiel. 

z 
s 

lave gibt eine Flanke, die aus der Mitte blitzschnell direkt in 
die Trecke geschossen wird. 2 : 2. 

Jetzt geht Hamburg auf Tod und Leben davon. Harder drib-
belt, tuhlfaut wehrt ab. Dann geht Nürnberg noch einmal vor, 
doch l'räg, zu langsam, läßt sich den Ball abnehmen und Popp, zu 
zögerd, wird ihn auch durch Dazwischenfahren los. 

\ Ende 2:2. 

Die erste Verlängerung 

Nürnberg stößt gegen die Sonne an, doch Grünerwald wird 
ilberlauferl und Kolzen setzt eine Ecke durch, die aber wie die 
meisten. lmburger Ecken auffallend weit nach hinten gegeben 
wird. Und endlich, endlich bemerkt man auch den zigfachen inter-
nationalen yfittel1äufer Halvorsen (Guten Tag, Herr Halvorsen, 
Sie waren lj jetzt noch nicht bemerkbar), er steht gut. Träg legt 
hübsch vor,tjbe er wie auch seine Nebenleute sind heute viel zu 
weich gegenüber dem energischen Hamburger Sturm. Hamburg 
hat die größ&j' Körperkraft und drängt. Wieder mal ist Sutor ge-
legt. Der' Iihkende Grünerwald läßt Kolzen fortgesetzt durch. 
Aber an Kug'er und Stuhlfaut beißen sich die Rothosen die Zähne 
aus. Der sein abgedeckte Träg bekommt wenig Bälle, einen von 
Sutor exakt \yorgelegten verliert er. Dann wieder gibt Böß statt 
zu schiellenj an Träg ab. Die Kombination wird ungenau. Riegel 
bekommt eulen Ball so scharf vor den Bauch, daß er Minuten aus-
stezen muß. 

B!eim Wechsel Immer noch 2 

Die Rotlien verkonsumieren Selterwasserflaschenbatterien 
Ein Spieler sd»meißt die Pulle in tausend Splitter auf den Rasen. 
Jnd nun liegtsogar Träg „tot" am Boden. Unterbrechung. 

Köpplinger wird bedeutend besser, schiebt jetzt schön flach. 
30pp setzt eiiji guten 30-m-Schuß auf den Laden, den Martens 
benso gut hält. Stuhlfaut beseitigt sicher eine Hamburger Ecke. 

Nürnberg winnt mit jeder Minute mehr an Boden. Jetzt erst 
äuft die Kombl1atjonsmaschine Nur kein Torschuß des Innen-
turms. Hambugs wenige Durchbrüche sind viel gefährlicher. 
Vieder liegt eir\ Nürnberger. Unterbrechung, Hamburg kaut Zi-

Ein Nürnberr nimmt einen hohen Ball mit dem Fuß, ein 
s iamburger will njt dem Kopf dazwischen; naturgemäß, daß der 
Fl(opf dabei etwas\abbelcommt Unterbrechung. Strobel holt noch 

Bauwens    ü b er s I elit eine   Elf we t er - U r sache. ine Ecke heraus, die Riegel hoch drüber schießt. 

Der Hamburger Verteidiger Beier macht bei einer Steil 4tll b p fijI: u n d noch 2 :2. 
lage von Träg Hand im Strafraum. Das Niveau des Spiels Nerven, 
zeitweise beträchtlich. Bei Hamburg überhaupt kein Zuspiel,IP NerveiV Beide Mannschaften liegen erschöpft im Gras. 
Nürnberg wenig. Trotzdem drückt Hamburgs größere Wt  
Jetzt, besonders vorm Tor, wo Nürnbergs Sturm Oberkombina 
treibt, statt zu schießen. Breuel brennt durch, Stuhifaut holt 
das Leder vom Stiefel. Harder umdribbelt wieder mal drei N 
berger, da ist er abseits. Popp streift eine Ecke an Hamb 
Latte, wird nun aber ungenau im Zuspiel. Sutor karamboliert 
Beier. Sutor liegt „tot". Unterbrechung. Karambolage Ban01 
Schneider. Schneider liegt „tot". Unterbrechung. 

Bis zur Entscheidung! 

Bis zum \Veißbhten. Nürnberg geren Sonne und Wind kriegt 
"Ieich 1-larderbesuch, c'en Kugler besänftigt. 

K6pplinger fällt über Kolzen, der Freistoß sah anders aus. 

Der schönste Augenblick des Spiels. 

eine jagende Flank( vor Nürnbergs Tor, von der Mitte direkt 

Unterbrechung  folgt auf Unter brechu ng. 
---.1jtj3litzschuß aus 3 in ufs Tor geknallt, hält Stuhlfau t, den 25000 
Kle eben unfaßbar, magnetisch mit den Händen. 
'/ (uglers Kopfbälle enden bei Halvorsen, die Kombina tion des 

Bauwens hält eine Rede an sein Volk. Hamburgs Flan,11 isturms mit zu weichen Schüssen. Flohr liegt „tot". Unter-

wechsel ist immerhin imponierend und seine Läufer scheinen oretliung. Das Publikum hat das Spiel übermnurrt über die grau-
jetzt erst gefunden zu haben. Ein Hamburger Freistoß aus sann Quälerei der müden Leute: 

ilürnberg will ins Tor hineinkombinieren,. hat viele Chancen 
ceht übers Tor. rumd ziel Pech, Strobel und Sutor holen Ecken, die knapp neben 

£t3uigeeu mU ben uf'1ifmn beriirti0e im roa5r 

Ulivev1mtCii&c cflCfl icifet', eaTr 
arcnjt tcnon aim? üti)othgj1j)' iitncr 1citent fcime 
voUco (aieI htht Iith titi',f. cn Ls,... 

die Pfosten gehen. Das Rückspiel zu den Läufern wird dagemen 
schwach. 

Trug kommt frei durch, doch Martens wirft sieht ihrin ciii-
schiossein entgegen. Gegen den abbauende„ hamburger Sturm 
wird Riegel mimer besser, sein Zuspiel gleicht jetzt den schön'tenu 
Momenten von Kalb. Nurnberg maclit mehrfach Hanicl. Dann liegt 
Kugler „tot", Unterbrechung 

Die dritte Stunde beginnt, 

Die Stadionuhr zeigt 8. Mit den letzten Energien wird Weiner-
gekämpft Hier rettet Schmerbach sicher, drüben Stuluhlaunt. E,ui 
Hamburgdurclibrujj endet abseits. Die Vcrcinspatrioter Ilanun-
burgs feuern durch Hurra-Salven die letzten Kräfte uni. I'opp 
kopit gut zu Strobe!, der ausschießt. Grünerwald als Vohlinjv;dde 
kann nur- mit äußerster Anstrengung noch mitlaufen. 

Nürnberg belagert nun Hamburgs Tor, 
Die vielen Beine lessen keinen Schuß anbringen. Martens ret-

tet eine Bombe Triigs im letzten Augenblick zur Ecke, Hamburg 
verteidigt nur noch. Alle Ecken Sutors helfen nichts. 22 Beine ver-
sperren das Netz. Und ein Franz von Magdeburg Amino 1914 ist nicht da. ‚ 

D e r Schiedsrichte r fällt  um. 

8.41 Uhr legt sich Bauwens zu Boden, „Tot", Vorher hätte er 
aber noch die Kraft zum Abpfeifen, Seine Strapazen sind unge-
heuer. Er wird massiert, Unterbrechung. Die Sonderziugler müs-
sen zum Bahnhof. Den Berichterstattern geht der letzte Bogen 
Papier für ihre Notizen aus. Doch links und rechts explodieren 
neue Salven. Ein blauschwarzgerandeter Strohhut klettert auf den 
Stuhl: „Dem Ha-es-vau ein kräftiges Hipp, hipp hurra!" Und 
schon erhebt sich auch ein rotweißer Bannerträger: „Der 1. F.C.N. 
hurra, hurra, hurra!" 

Bauwens ist wieder auf den Beinen. 

Weiter geht's. Nürnberg zögert zuviel bei der Ballababe, 
Tempoverlust! Eine Ecke Strobels geht als Pech wieder gegen die 
Latte. Hamburg schießt viel aus. Das Publikum pfeift Bauwens 
aus, weil er einen Eckball für Hamburg nicht gibt. Kolzen wirft 
den Bali demonstrativ aus dem Spielfeld. Krohn liegt „tot", Unter-
brechung. 

*Stuhlfaut treibt sich auf der Mittellinie umher. Möchte gern 
ein Tor treten, Sutor holt humpelnd eine Ecke. Riegel verteilt die 
Bälle immer besser. 

Stuhlfaut spielt im Felde, 

umdribbelt verrückt einen Hamburger Stürmer. 
Großes Staunen, Sutor muß sich zu Tode laufen. Es wird dun-

kel. Publikum witzelt: „Nur weiterspielen, es wird gleich wieder 
hell." 

Nürnbergs Sturm hat noch eine letzte wunderbare Chance, um 
Millimeter brauchte der Bali nur angetippt werden, so war er im 
Tor; aber die Stürmer verschießen sie. 

Da pfeift Bauwens wegen Dunkelheit ab. 14 Minuten vor 
9 Uhr abends. Von 5 bis 8.46 gespielt, 226 Minuten. 3% Stunden. 

F. Richard. 

Was Hoffmann sagt. 

Den vielgeplagten Spielausschußobmann Nürnbergs (nur Don 
Kürschner schuftet momentan noch mehr) erwischte ich zwischen 
Tür und Angel. 

„Warum haben Sie nicht gewonnen?" 
„Ja, warum nicht, Hamburg hätte schließlich auch gewinnen 

können. Stuhlfaut hatte brenzlichere Arbeit zu erledigen als Mar-
tens. Anerkennenswert ist vor allem die Energie Hamburgs, Und 
einen Stürmer wie Harder, haben wir inn Süden nicht. Er ist eine 
gute Ergänzung zu Träg. 

Von meinen Leuten bin ich besonders mit der Hintermann-
Schaft zufrieden." 

„Meinen Sie nicht auch, daß Hamburgs Mittelläufer Halvorsen 
nicht mal an Riegel heranreichte?" 

„Ich habe Halvorsen nicht bemerkt." 
„Hätte Ihre Elf gesiegt, wenn das Spiel noch weiter gegangen 

wäre?" 
„Hamburgs Sturm war am Schluß ziemlich fertig. Ich hätte 

frische Leute in den Sturm geworfen. Bark wäre nach vorn ge-
gangen und Popp in die Verteidigung." 

„Was halten Sie sonst vom ganzen Niveau des Kampfes?" 
„Das parteiische Publikum brachte die Unruhe in das Spiel 

und die Spieler." 
„Wie denken Sie über den Ausgang des neuen Entscheidungs-

treffens?" 
„Vorerst ist an das Spiel nicht zu denken. Die meisten unserer 

Leute sind heute zu 
schenkel. Invaliden geworden. ‚ Besonders Grilnerwald ist böse mitgenommen. Riß im Unter-

Der noch nicht ausgebildete Sutor hat neue Komplikationen 
davongetragen. 

Kugler hat neben Gelenkbeschädigungen sein Gebiß einge-
schlagen erhalten, 
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Auch Stuhlfaut hat beim Angeranntwerde einen ziemlichen 
Knacks davongetragen. 

Mit voller Mannschaft bin och ohne Sorge." f. r. 

Bauwens. 

Von der Parteien Gunst und Haß verwirrt, wird sein Charak-
terbild nach diesem Spiele schwanken. Jede Partei könnte ihm 
beckmesserisch etwas ankreiden. Zu sagen ist, daß noch niemals 
in einem Spiel solche Anforderungen an einen Schiedsrichter ge-
stellt wurden, daß Bauwens niemals sich das Spiel aus der Hand 
nehmen ließ und daß er nach diesem Spiel noch mehr denn je 
Deutschlands bester Unparteiischer ist. R—d, 

PRESSESTIMME 
„Die besseren Süddeutschen" 

Hamburgs Sp.V. wurde der Liebling des Publikums, und 
man gönnte den Hanseaten das „Unentschjeden" das nach drei-
Nürnbergs Kampf das Spiel beendete. Aber wenn auch - nach 
Nürnbergs überhitztem Ehrgeiz - jetzt die Wünsche der sport-
lichen Zuschauer auf der Seite der Hamburger sind, so ist 
wohl doch anzunehmen, daß die besseren Süddeutschen sich 
die vaterländische Würde des deutschen Fußballrrejsters holen 
werden. (Die Zeit.) 

„Den Norddeutschen unstreitig überlegen." 

25000 Zuschauer hatten sich eingefunden. Ihre Gunst war 
sichtlich mit den Hamburgern. Aber nach wenigen Minuten 
bereits macht sich die bessere Schule der Nürnberger bemerk-
bar. Der Ausgleich kam sehr plötzlich. Das Spiel wogt hin 
und her, ohne eine Entscheidung zu bringen. Nürnberg spielt 
reichlich scharf, was um so verwunderlicher Ist, als die Mann-
schaft an Stellungsspjel und ßallbehandlungen den Norddeut-
;cben unstreitig überlegen Ist. (,‚Tägliche Rundschau".) 

Das „derartige" Plus. 

Eine Mannschaft, die trotz hervorragendsten Könnens so 
wenig an sportlicher Erziehung und Disziplin in sich birgt, 
verdient nimmermehr „Deutscher Meister" genannt zu werden. 
Nürnbergs Mannschaft zeigte das technisch und taktisch weitaus 
bessere Spiel, aber Hamburg hatte an fairer Spielweise und 
sportlicher Haltung trotz aller Provokationen des Gegners ein 
derartiges Plus, daß ein an und für sich unverdienter Sieg der 
Hamburger den größten Jubel ausgelöst haben würde. 

(„Deutsche Allgemeine Zeitung".) 

...ständig war die Sanitätskolonne in Tätig-
keit." 

Man war zu Tausenden gekommen, um schönen, vollendeten 
Fußball zu bewundern, statt dessen führte Nürnberg ein Spiel 
vor, das alles andere als fair war. Selten wurde wohl ein 
Spiel durchgeführt, bei dem sich Unterbrechungen wegen Ver-
letzungen derart häuften wie gestern. Es gab kaum einen Zwei-
kampf während des Spiels, der nicht mit einer Verletzung des 
Hamburger Spielers endigte; ständig war die Sanitätskolonne 
in Tätigkeit. Hamburg wird beim Wiedererscheinen lebhaft be-
klatscht, während Nürnberg ein Pfeifen en tgegen -
Ii all t, wie sie es wohl noch nicht gehört, aber verdient haben. 

(,‚Das Sportblatt", Berlin.) 
Nach der Lesart dieses Blattes ist Nürnberg sogar -an dem 

Aussetzen des Schiedsrichters Bauwens schuld...! 

Um so höher ist Nürnbergs Leistting an zuer -
ken n en." 

Ein Endkampf um  stets, wenn nicht eine große die Deutsche Fußballmeisterschaft wird 
Überlegenheit der einen oder 

anderen Mannschaft vorhanden ist, einen harten Kampf zeitigen. 
Nun erst recht diesmal, wo es sich für beide Teilnehmer an 
der Endrunde um ganz besonders hohe Ehren handelte, Für 
Nürnberg galt es zum drittenmal den hohen Preis zu erwerben. 
Der l-1.S.V. wollte eden raschen Anlauf zur Höhe, den er in 
der kurzen Zeit seines Bestehens als Vereinigung verschiedener 
Hartburg Ligavereine genommen hatte, mit einem raschen 
Flug bis zum Gipfel im deutschen Fußballsport krönen. Darum 
setzten beide eine ganz besondere Kraft hinein und machten 
ganz besondere Anstrengungen, um am ersten Tage der Deut-
schen Kampfspiele den Sieg zu erringen. Der Unterschied der 
Kräfte war insofern etwas ausgeglichen, als Nürnberg auf zwei 
seiner besten Leute in diesem schweren Ringen Verzicht leisten 
mußte. Um so höhe r ist seine Leistu ng anzuer -
k e n n e n. Daß der zählbare Erfolg für ihn schließlich ausblieb, 
ist teils Glückssache- und teils Verdienst d ausgezeichneten er  
Hamburger Deckung. Zu bedauern war, daß die Zuschauer 
so wenig ihrerseits auf -die Bedeutung des Tages Rücksicht 
nahmen, daß sie durch ihre Mißfallensknn(gebungen gegen den 
an sich wirklich guten Schiedsrichter Dr. Bauwens, Köln, nicht 
das nötige Vertrauen bewiesen. („Sportsonntag".) 
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ii begrüßt wurden. Lediglif ach 
g e ko m m en en Landsleute entboten dem zweimrigen 
Deutschen Meister durch Schwenken ihrer'Klubfahnen den pruß 
Dr I. F.C. Nürnberg zeigte auch gestern,daß er in system tIlein 
Spiel 'kaum zu übertreffen ist. Einen schwachen Punkt ver-
mochte man in der ganzen Männschaft kaum festzustellen Um 
so unverständlicher ist es daher, daß die Mannschaft in So Un-
fairer Weise ihr Debut abgab. Im Sturm waren die lden 
Außenstürmer Siztor und Strobe! nebst Träg die besten, wäknd 
die Läuferreihe, in ihrer Gesamtleistung den Gegner bedtend 
übertraf. Die Hintermannschaft entledigte sich ihrer keinevegs 
leichten Aufgabe in der von ihr gewohnten und von uns be-
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Wer spielte hart? 

Die Hamburger         werden bei ihren Angriffen vom Pi}li-
kuin außerordentlich angefeuert. Beide Seiten spielen im \bll-
gefühl der Wichtigkeit der Entscheidung zunächst etwas 14rt, 
besonders Harder. (Allerdings kein Berliner Blatt, sondern lie 
Leipziger Neuesten Nachrichten".) 

Die Nürnberger die technisch weitaus 
bessere Elf. 

Die Nürnberger, deren vorzüglich kombeniertes Spiel ihnen 
zweifellos Sympathien gewinnen mußte, fordern durch ihre, ge-
linde gesagt, höchst unwirsche Spielweise, die unablässig nie 
Sanitätsmannschaften für den oder jenen von den Ham burge 
auf den Plan ruft, sehr bald den lärmenden Einspruch der Mas. 
heraus. Stürmischer Protest gellt über den Platz; von Minu.7 
zu Minute verstärkt sich das Pfuirufen, das Johlen und d 
Pfeifen, und als die Mannschaften nach der Halbzeit (2-1 fü 

is 

Nürnberg) für kurze Zeit die Ankleideräume aufsuchen, w-dei, 
die Nürnberger mit einer Flut von Mißfallenskundgebunge 
unzweideutigsten Art überschüttet. Leider und durchaus zi 
recht richten sich Kundgebungen dieser Art auch geg uci 
Schiedsrichter, dessen sachliche, kühle Haltung einem Teil de 
Zuschauer allzu rücksichtsvoll gegenüber den Ausschreittng 
der Nürnberger erscheinen will. 

Der Spielverlauf sah die Nürnberger als die technisch vitau 
bessere Elf. Die Pause gab den Nürnbergern Gelegenheit sic 
von ihrer Unbeliebtheit beim Publikum zu überzeugen. I 

Die Nürnberger waren ohne Frage die technisch bessere Mann 
schaft, und es ist nicht genug zu verurteilen, daß die Mann-
schaft eine Spielweise vorführte, die alles andere ist als chönJ 
Sie wird hoffentlich aus dem Verhalten des PublikumsLehr 
gezogen haben. (Aber gewiß, die einzig richtige tlichl 
Red. d. F.) Die ßallbehandlung ist gut ausgebild am 
Torschuß mangelt es. Sehr gut war die Hintermannsaudi 
als Riegel Mittelläufer spielte, Stuhifaut im Tor einen 
Verein vor einer Niederlage bewahrt. Im Angriff die 
Außenstürmer, die beide sehr fair spielten, und der Mrmer 
sehr gut. Dagegen kamen die Verbindungsleute nicht zur 
Geltung. Hamburg spielte sehr schnell, legte aber Wert 
auf präzises Zusammenspiel, bevorzugte meist das rasurch-
bruchspiel. Die besten Leute bildeten die gesamte Vteidigung, 
vor allem Beier. Die Läuferreihe erledigte sich ihrer Aufgabe 
in geschickter Weise. Der Mittelläufer Halvorsen wurde abe 
erst in der Verlängerung warm. Im Angriff war IBreuel der 
beste, nach ihm Rave. Harder war so lange gut,/ solange e 
nicht eigennützig spielte.. Schneider und Kotzen wareh schwächerL 

(„Berliner Lokal-4nzeiger.") 

„Nürnberg war stets am Ball!" 

Auf beiden Seiten waren die Torhüter gut, besnders Stul 
faut war glänzend und konnte mehrfach Proben seines Können 
geben. Die Verteidiger waren reicht auf der Höhe und ziemIi 
unsicher. Nürnberg hatte im Stürm das bessere Z,üsammenspie 
wurde auch famos von seinen Läufern unterstüTzt, wie übet-

/

haupt die ganze Elf stets am Ball war, währ d' Hamburgs 

Mannschaft zu langsam war. Harder, der meist 4inze1ne Glanz-
leistungen vollbrachte, konnte den Sturm nicht I allein heraus-
reißen, zumal ihm zugleich Unterstützung durch /lie Läuferreihe 
fehlte, die sich besser in der Rolle der Verteidijer zu gefallen 
schien. (,‚Neue Berline/ Zeitung".) 

„Nürnberg in systemvollem Spiel kkim zu über-
treffen," 

Im Spielverlauf wandten sich die Sympatien jedoch aus-
schließlich den Hamburgern zu. Den Nürnbefgern wird nach-
gesagt, daß sie den stärksten deutschth F4balI spielen. Sie 
bestätigten diesen Ruf, allerdings im ganz/entgegengesetzten 
Sinne. In diesem Spiel schien aber das Publjkum den Eindruck 
zu haben, daß die Nürnberger auf Sieg um j&len Preis spielten, re 
und mehr als einmal wurde das unangebracht robuste und reich- Ba 
lich körperliche Spiel der Süddeutschen urfter demonstrtivem 
Protest abgelehnt. Die Abneigung gegen die)Spiel---
deutschen verschärfte sich in dem geichen Maße, 

Bei Hamburg war hinten Beier glänzend; Halvorsen als Mittel-
läufer kam erst im Verlaufe des Kampfes, dann aber sehr gut, 

ausd 
auf. Vorn waren Harder und Breiiel die treibenden Kräfte, letzterer 

auernder und in der Gesam tleistung besser. 

(,‚Der Fußballsport" Berlin.) 

['as bessere Können war zweifellos auf seiten der Nürn-
berger. Technik, Zuspiel, 'Stellungsspiel, flüssige Kombination 
besitzt die Mannschaft in . 

1VLI) und es war ein Genuß, dem zuzusehen. Bestechend war das flache Zuschieben h 

ides Baues von Mann zu Mann. Stuhlfaut war der glänzende ITorwächter, als den wir ihn schon lange kennen, Die Ver-

teidigtuig war bei beiden gut, allerdings auch - recht robust. 
Riegel überragte in der Läuferreihe 

-- 

-.- ....... iuvju Im Stu rm 
CHi aren Träg,trobelund Popp die treibenden Kräfte.Auch 

mbrg zeigte gutes Können. Hamburgs Torwächter recht d 
t Stilhlfaut nicht heran, er hatte neben guten auch Unsichere 
Momete. Beier lieferte in der Verteidigung ein glänzendes Spiel rn 
'und übertraf seinen Partner. Halvorsen entsprach nicht ganz m 
den n   dem Wackerspiel gehegten Erwartungen, lieferte aber I 
ute Sörungsarbeit. . („B. Z. am Mittag".) g 

ein Spiel, würdig eines Meisters." 

'Mannschaften wollten trotz der von allen Seiten er- Sc 
Rufe „Abbrechen!" weiterspielen, sie vollen durch- lic 

bis zum Ende, bis zur Entscheidung, immer und immer lie 
eißen sich die Kämpfer zusammen, unermüdlich greift sa 
rg air, ein Spiel würdig eines Meisters ; unverzagt ha 
Hamburg, wo nur noch Breuel und Harder gelegentlich M 
n versuchen. Die Nacht bricht herein, kaum noch ist at 
zu erkennen, da - ein schriller Pfiff des Schiedi. dc 
das erbitterte Ringen ist. aus.! ste 

(„Deutsches Abendblatt".) W 
an 

Vginn Das bessere Vom Zusmenspjei des Spieles ab hatten die Norddeutschen die c 

Sympathie tuf ihrer Seite. Das zeigte sich schon, als sie dasi vo 
Feld betrahn. Der Beifall, mit dem sie empfangen wurden, „N 
war viel stker als der, den main den Nürnbergern entgegen- sch brachte. 

we 
Die südeutsche Mannschaft wiir in bezug auf Zusammen- Im 

spiel bessert als die des Sportvereins Sie fand aber in der dc 
norddeutsch  Verteidigung ein Bollwerk, wie es glänzender 
nicht sein klrn. Der Torhüter Martens und die beiden Ver- Rin 
teidiger Schm1bach und Beier voThrachteji Glanzleistungen seIten sag 
ster Art. In der Verlängerung spielte auch der Mittelläufer chi 
fialvorsen auezeichnet Von den Stürmern war der Halb- sch 

:hte Breuel r Beste. Harder zeigte wohl wiederholt glänzende Fra 
rl arbeitete aber im allgemeinen zu eigensinnig nie 

manche gute Chance. Von den Nürnbergern vors 
elläufer Sutor und Strobel tadellos auf ihrem zu 
uferreihe erfüllte ihre Aufgabe gut, ebenso dies Kra 
tuhifaut im Tor rettete wiederholt glänzend. wac 
'r, Leipzig, in der „Neuen Leipziger Zeitung«,) wac 

hlüpferigeBod ..oder,." hab 
kau ürnbergern ist durch ihre schweren Spiele geoe1i ken 

den Spaniern hartes Spielen zur. Gewohnheit verh. var es am .gestrigen Sonntag nötig, einen der 

eis mit Anwendung aller körperlich erlaubten 
Mitteln herauszuholen? I(awn. Hätte der nich 

Wit gemeistert und weniger acht auf ha rte über 
r, der Sieg wäre ihm nicht zu nehmen ge- Leut 
'zte sich aber so nicht nur seine Cha ncen, 
die spärlichen Sympathien des Publikums Aust 
bei diesem Kampfspiel der Verlauf wenig um 
Von einem Propagandawej gar nicht zu bars 

er, die sich auf dem nassen schlü- im k 
nicht halten konnteu, machten im 

prochenen Weise. - Beim Hamburger Sportverein fiel eigeut-
sich nur Kotzen etwas aus dem Rahmen der übrigen hinaus. Seinen 
chnellen Nebenspielern war er nicht recht gewachsen. Breuel 
und Harder waren im Sturm die besten, während in der Läufer-
reihe Halvorsen gutes Können zeigte. („Montagspost",) 

‚Nürnberg hätte einen knappen Sieg verdient." 

Die Mannschaften waren beide vom Siegeswillen beseelt, 
ind man versteht jetzt auch, wie - H.S.V. einen so starken 
Gegner wie Wacker-München mit 4:0 niederzwingen konnte. 
Aber Nürnberg muß doch noch erheblich besser als Wacker 
'sein. Sie hätten 'heute jedenfalls, trotz allen Unarten, einen 
knappen Sieg verdient. 

Die besten Leute des Südens waren neben Stuhifaut, die beiden Außenstürmer Strobe! und Sutor, sowie der rechte Läufer Reitzenstein, (Gemeint ist wohl Köpplinger. D. R.) Diese drei 

tspielten auch stets sehr fair. 

„Bestechend war das flache Zuschieben " 
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Verein mit der wlgelnein robusten Angriffsweise der Nürnberger 
ununterbrochen Bekanntschaft mit Mutter Erde. Die hilfsbereiten 
Sanitäter mußten alle Augenblicke irgendein beschdig-tes Knie 
bepflastern, Zerrungen durch Massage lindern, 

(S-Uhr-Abendblatt") 

Nit unseren Augen gesehen 

Von unserem Hamburger Mitarbeiter. 

Distanz gewinnen ist alles. Man war betäubt nach beinahe 
vier Stunden Aufenthalt im Stadion, nach einer atemberaubenden 
Spannung, nach einem Mitgehen und einer beinahe körperlichen 
Anteilnahme ohne gleichen. Einen solchen Tag hat der deutsche 
Fußballsport noch nie erlebt, und jetzt, nach traumlos schwerem 
Schlaf, sehe ich noch immer nur verwirrendes Mosaik, habe 
Mühe, die Einzelheiten zum Bild zu ordnen. 

Distanz gewinnen ist alles. Ich kann auch heute noch nicht 
das Betragen des 1. F.C. während der ersten Spielstunde ent-
schuldigen, zweifellos muß aber nüchterne Erwägung erkennen, 
daß das einseitig sympathisierende Berliner Publikum mehr sah 
•rnd mehr sehen wollte, als es zu sehen gab. Es war auch mitun-
er blind, wenn der eine oder andere Hamburger den Versuch 
machte, mit gleicher Münze zu zahlen. 

Ein jähes Entsetzen befiel jeden, der die Entwicklung 
  des 

Kampfes zunächst verfolgte. Das sollte ein Propagandaspiel sein, 
in Treffen um die Austragung Deutschlands h6chster sportlicher 
hre? Ich weiß nicht, was die Nürnberger Spieler, allen voran 
öß, sich gedacht haben mögen, als sie Unfairneß auf Unfairneß 
äuften, einen Hamburger nach dem anderen „nahmen", Hatten 
je solch heidenmäßige Angst vor dem Gegner, daß sie kein an-
eres Mittel wußten, sich seiner zu erwehren, als Mann fur Mann 
m Nahkampf zur Strecke zu bringen, um dann mühelos das Feld 
'u beherrschen? Trauten sie so wenig ihrer hohen, glänzenden 
pielkultur, die sie doch, das zeigten sie in den neunzig Minuten 
er Verlängerungen, mühelos beherrschen? Mir wird das Beneh-
eu Nürnbergs ewig ein Rätsel bleiben, denn das steht fest: die 
amburger gaben ihnen keine Veranlassung dazu, legten sich Un-
enschliche Zurückhaltung auf, als immer und immer wieder die 
eichen unsportlichen Manöver sich wiederholten. 
Nürnberg spielt den besseren Fußball. Nürnberg stellt die aus-

auerndsten Kämpfer des Kontinents, Nürnbergs Leute sind vor-
ich trainiert, und wenn gespielt und nicht geholzt wird, ge-

hieht nichts ohne Überlegung, wird kein unnützer oder vergeb-
her Schlag getan, An diesen Sätzen ist nicht zu rütteln. Wo 
gt Hamburgs Geheimnis seines heroischen Widerstandes? Man 
ge nicht, das Glück sei den Norddeutschen hold gewesen. Glück 
tte Nürnberg im gleichen Maße, zu mi n d es t in gleichem 
aße. Jene Entscheidung von Doktor Bauwens, da er in die Flöte 
mete, als Hamburg in seltenem Vorteil war, hat - vielleicht - 

n Norddeutschen die deutsche Meisterschaft gekostet. Man lei-
nicht „mit Glück" lange drei Stunden hindurch crfolgreichc 

iderstand. Der innere Wert des Sportmannes, des seiner Ver-
twortung sich voll bewußten Menschen, -trat leuchtend zutage. 
Von den Nürnbergern," die zum dritten Male in dieser Ent-

hcidungsschlact standen, darf angenommen werden, daß sie 
nLampenfieber und übergroßer Nervosität, die die Hamburger 
eulinge" nie ganz verließ, zum größten Teil frei waren. ich 
'ätze die kampfgestählte Spieler wohl auch kaum falsch ein, 
nn ich glaube daß ihnen die johlende Gegnerschaft des Ber-
er Publikums Herr Kollege Richard, gibt das Ihnen nicht trotz-
m zu denken?) nicht allzusehr an die Nieren griff. 

Zweiundzwanzig Helden in den Minuten, da es nur noch ein 
gen jedes einzelnen mit dem eigenen Körper war.,Falsch ge-
t: es war noch einer mehr, Dr. Bauwens! Physisch und psy-
scli muß er Unglaubliches gelitten haben. Er hatte einen 
lechten Tag, soweit der größte Teil der regulären Spielzeit in 
ge kommt; seine Fehlentscheidungen häuften sich, er wagte 
ht, die Konsequenzen aus den Vorgängen zu ziehen, und er ist 
Mitschuld an dem Sichgehenlassen der Nürnberger nicjit frei 

sprechen. Als aber das Spiel, bei schon stark abnehmender 
ft aller Beteiligten, begann, aus den Niederungen emporzu-
hsen ins Heroische, da war auch er der großen Stunde ge-
hsen. 
Kein einziger Spieler war für einen freiwilligen Abbruch zu 
en, mit Entrüstung wiesen sie den Vorschlag von sich, als sie 
m mehr fähig waren, sich auf den Beinen zu halten. Das sin-
de Tagesgestirn hatte Mitleid, im Schleier der Dämmerung 
hallte das große Heldenlied; auf immer wird es nachtönen In 
Brust derer, die Ihm lauschen durften. 
-Es gab viel Drum und Dran, von dem Ich als Augenzeuge 
berichten kann, Die Hamburger Presse Ist des Lobes voll 
ihre ehrenvolle Behandlung durch den V.B.B. Es gibt auch 

e, die, nicht zu Unrecht, über Taktlosigkeiten klagen. 
Ob, wann und wo die Deütsche Meisterschaft erneut zum 
rag gelangt, weiß zur Stunde niemand. Das aber steht fest, 
mit meinem sächsischen Kollegen zu sprechen, dessen Nach-
chaft Ich teilte: „Da machen wir hin!" Und wenn es mitten 
alten Winter in Bochum oder Buxtehude sein sollte. 

Juwoi, 
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Nachklänge zurn Endspiel urn. die, 

Deutsche Meisterschaft 

LdlLL4uciIung, es zwingt tiefer 
gehende Betrachtungen anzustellen, die namentlich uns Süddeu 
sehe zu betrüblichen Ergebnissen führen. 

Besondere Beachtung verdient vor allem die unverrückbar 
Tatsache einer wachsenden Animosität unserer Sportbrüder i 

Reich, die sich schon in früheren unangenehmen Vorkommnisse 
(z. B. die bösartige westd. Pressepolemik anläßlich unseres 6 0 
Sieges) zeigte, mit erschreckender Deutlichkeit uns aber durch di 
häßlichen und skandalösen Vorgänge im Berliner stadion kla 
wurden, die den sichtbaren Ausdruck hierfür bildeten. Diese be 
schämenden Vorgänge wären ohne vorhergegangen planmäßi 
systematische Verhetzung durch die dortige Sensationspress 
nicht möglich gewesen, einer Hetze, die weder vor unserer Ver-
bandsleitung, vor unserm wackeren Vertreter, den ruhnireichei 
Norissöhnen,oder vor unserm verdienten Verbandsorgan. dem i'uß 
ba1r'fld seinen bewährten Mitarbeitern zurückscheut, es Ist das 
unheilv1Je\\rerk einer Revolverpresse, die mit Wollust in den 
Schattenseiten. der großen Meisterschaftskampagne wühlt, um mit 
verwerflichen Mitteln Kapital daraus zu schlagen und um skrup-
pellos ihren verdammenswerteii Zielen zu dienen. Ich kann es mir 
wohl sparen, eine Auslese jener fanatischen Presseergüsse zu ire-

ben, die unsern Deutschen Meister mit den wildesten Schmähungen belegen, in blinder Wut ihm alles mögliche dichtn und in hämi-

scher Schadenfreude die unglaublichsten Betrachtuniren anstellen. 
Gewiß, verschiedene allzu temperamentvolle Norisjünger ha-
ben sich in der Erregung unverzeihliche Entgleisungen zuschulden 
kommen lassen, die für das Ansehen des 1. F.C.N. eine schwere 
Schädigung bedeuten, aber doch auch die Gegenseite gab ihnen 
wenig nach, nur mit dem Unterschied, daß das Publikum die Ver-
fehlungen der Nürnberger einerseits als willkommene Gelegenheit 
betrachtete, andrerseits ein und dasselbe auf der Gegenseite nicht 
nur in seinem einseitigen Verhalten übersah, sondern noch mit 
grölendem Beifall quittierte, Was sich das Berliner ..Sport"publi.. 
kum alles leistete, das wäre vorher wohl von niemand für möglich 
gehalten worden und übertrifft die kühnste Phantasie. Geradezu 
unfaßbar klingt die Tatsache, daß nach all den riesengroßen und 
beispiellosen Anstrengungen der beiden Mannschaften eine unzu-
recnhungsfahig Zuschauermenge, statt in schrankenloser Begei-
sterung hingerissen in wüsten Drohungen gegen die Nürnberger 
sich erging, die nur unter polizeilichem Schutz den Platz verlassen 
konnten. Diese eine Tatsache genügt, um den äußern Rahmen des 
Spiels festzuhalten um das geistige Niveau jener entblödeten 
Menge zu erkennen, Unverständlich scheint es auch, wie verschie-
dene norddeutsche Blätter einen moralischen Sieg für die Hansea-
ten herauszuiconstruieren glauben können, worauf doch sicher 
Nürnberg begründetere Anspruch hätte, denn ohne Zweifel bil-
dete das Fehlen Kalbs und die gehinderte Kampfkraft Sutors ein 
schweres Handikap, das durch die beispiellos einseitige Stellung-
nahme der Zuschauer sich ins Riesenhafte steigerte, Wenn es die-
sen während dreier Stunden durch ihr Toben nicht gelang, mora-
lisch die verhaßten Franken niederzuringen, so stellt diese Tat-
sache der Willens- und geistigen SpaniiTc des Deutschen Mei-
sters ein glänzendes Zeugnis aus. 

Das Ansehen und die Würde Süddeutschlands erfordert nun 
gebieterisch eine straffe Stellungnahme der maßgeblichen Stellen 

und eine strenge Untersuchung der strafbaren Vorfälle. Vor allem würde uns eine eingehende Darstellung von Dr. Bauwens interes-

sieren, dem wir für die unter so erschwerenden Umständen durch-
geführte objektive und unerschrockene Spielleitung zu tiefem Dank 
verpflichtet sind. Wir erwarten vor allem von ihm die genaue 
Feststellung, ob die Verfehlungen einzelner Nürnberger weit über 
das Maß des Gewöhnlichen hinausgingen, was nach meiner unmaß-
geblichen Meinung schon der eine Umstand treffend widerlegt, daß 
Dr. Bauwens zur Verhängung eines Platzverweises keine Veran-
lassung hatte. Es war natürlich auch eine Selbstverständlichkeit, 
daß der berühmte Kölner Pfeifenmann dessen strenge Unpartei-
lichkeit wohl für keinen Verständigen in Frage steht, von dem 

Augenblick an, als er dem Publikum keine Konzessionen machte, dessen einmütigen Widerstand gegen sich hatte und ihre wüsten Demonstrationen auf seine Person miteinbezogen ein Vorgehen, 

für das wohl nicht der leiseste Entschuldigung5gr11 gefunden 
werden kann und zu einer Verurteilung der Vorfälle allein aus-reicht, 

Volle Anerkennung verdient auch das mannhafte Eintreten der 
wenigen Persönlichkeiten, die Worte der rücksichtslosen Verurtei-
lung finden, wenn sie sich dadurch auch Ungnade, Mißachtung und 
vielleicht auch Haß zugezogen haben. Insbesondere ist der tref-

Bericht des geistvollsten Fußballkritikers F. Richard als 
"wahre Erlösung zu begrüßen, der durch seine Stelluilgnanme aller-
dings das Los seines nicht minder berühmten Kollegens L. C. M. 
teilt, in der rückhaltlosen Anerkennung seiner zahlreichen „Fuß-
bahl"verehrer einen Trost finden wird, Sein Bericht geißelt wohl 
am besten das Unerhörte der Stadionereignisse, wenn er in seiner 
Empörung vielleicht eine schärfere Verurteilung der Verfehlungen 
des Deutschen Meisters vergißt. 

Wir erwarten auch, daß die Bundesleitung aus ihrer laxen Hal-
tung herausgeht u. ihre passive Resistenz Süddeutschen gegenüber 
aufgibt, daß sie eine Wiederholung derartiges. Vorfalle fur immer 
unmöglich macht, denn selbstverständlich muß auch die Demo-
kratie des Sports gewahrt bleiben. Es stärkt die Stellung des 
D.F.B. natürlich keineswegs, wenn ersich mit bewunderungswür-
diger Gleichgültigkeit in das Schicksal einer wachsenden Verro-

hung der,Sportsitten und Sportdisziplin schickt, in einen Dorn-
röschensclilaf sich einlullt, um dann die Ereignisse an sich heran-
treten zu lassen und durch die grause Wirklichkeit unangenehm zu 
erwachen. Er zeige sich diesmal der Situation gewachsen und 
steuere mit allen verfügbaren Mitteln so lange es noch Zeit ist, da-

".!, D,, "foopicicrfrage durch unangebrachtes 
Zaudern und tatenloses Zuschauen ihm die Wellen über den Kopf 
schlagen oder er den Boden unter den Füßen verliert und event. 
Maßnahmen dann durch die Ereignisse schon längst überholt sind. 

Im incrcsse einer gedeihlichen ungestörten und gemeinschaft 
hicjn WCitarentwiklij des deutschen .‚Fußbaiisports hoffen wir 

von 

Bôtrachtung eines Außenstehenden 
Von Leopold Einstoß, stud, rer. merc, 

Der Tag der nicht gewordenen Meisterschaftentscheidung ist 
nun längst vorbei. Aber noch immer gehen die Wogen der Erre-
gung hoch, zittern die Wellen der Empörung, die verschiedene der 
unerfreulichsten Begleltumst0 ausgelöst haben. Der Streit der 
Meinungen geht unbeirrbar weiter, wildeste Leidenschaften hat der 

große Tag entfesselt, zäh und erbittert kämpfen die Gemüter. Das Spiel als gewaltige Demonstration für die sieghafte Macht und All-

gewalt des „König Fußball" gedacht, endete für alle beteiligten 

Kreise mit einer schmerzlichen ‚_ - - 
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Aftrem gefährlichen Tie1 II'Js port.partikularismus._ ablassen, 
sich in Zukunft zu einer }‚oh-.en Beurteilung aufschwingen und 
sieh über die Erfolge südd. Mannschaften ebensu aufrichtig freuen, 
wie wir das prächtige Abschneiden der beiden Hamburger Mann-
schaften in der Schweiz und Ungarn und der Stuttgarter Kickers 
in Luxemburg als wertvollste Pfingstfreude gebucht hatten. Es 
bleibe unserm herrlichen Sport die wahnsinnige Zerrissenheit un-
seres teuern Vaterlandes erspart, damit seine völkerversöhnende 
Bedeutung bei uns nicht zur Farce wird und seine hohe Aufrabe 
und ethische Wirkung unserm schwer bedrängten Volke nach Mög-
lichkeit alles, was es Unersetzliches verloren hat, zu ersetzen ge-
recht wird. 

An uiisern Vertreter, unseren F.C.N., richten wir den dringmd-
sten Wunsch, daß er am 6. August sich seiner hohen Mission voll 
bewußt ist und in einwandfreiem Kampf, beseelt von dem Gedan-
ken, daß die gesamte südd. Sportsgemeinde in Hangen und Bangen 
geschlossen hinter ihm steht, sich bemüht, den unangenehmen Ein-
druck von Berlin, soweit er ihn hervorgerufen hat, vollständig zu 
verwischen und unser schrankenloses Vertrauen voll zu rechtfer-
tigen. Noblesse oblige! Unser Wunsch geht selbstverständlich da-
hin, daß es unserm Vertreter beschieden sein möge, das Werk 
zweier Jahre zu krönen und zum 3. male die höchste Stufenleiter 
sportlichen Ruhms zu erklimmen. Falle die Entscheidung wie sie 
wolle, wir sind stolz in dem glücklichen Bewußtsein, zwei hervor-
ragende Repräsentanten deutschen Fußballruhms zu besitzen. Der 
6. August bringe die Morgenröte einer Anbahnung der früheren 
freundschaftlichen Gefühle zwischen Nord- und Süd, bezwungen 
von dem Geist der großen Gegner, die alle Gegensätze vereessen 
werden und sich nach der Entscheidung die Hand der Versöhnung 
reichen und sich dadurch der Berechtigung des stolzen Titels 

„Deutscher Meister 1922" 
erst würdig erweisen. 

Diese Tatsache allein kann den dunkelsten Punkt in der Ge-
schichte des deutschen Fußballsports auslöschen, sonst bleibt er eine 
ewige Schmach und Anklage für deutschen Fußballgeist und 
Fußballgröße. 

Einer, dem Fußball mehr als Leben bedeutet, und dem alle 
Ideale zerstört wurden. 

Eine Stimme aus Berlin. 

Lieber  „ruuuaii 

Mit mehreren anderen Süddeutschen, alles begeisterte Fußball-
sportanhänger, besuchte ich am vergangenen Sonntag das Ent-
scheidungsspiel um die Deutsche Fußballmeisterschaft im Berliner 

Stadion. Um mich nicht länger in unnützen Redensarten zu ver-
lieren, komme ich gleich  auf den Kern der Sache, das Publikum 
in neuerer Zelt ein Kapitel für sich. Wir Süddeutsche empfanden 
bisher mit Anerkennung, daß das Berliner Sportpublikum im all-
gemeinen sehr gerecht und objektiv urteilte über gezeigte Leistun-
gen. Umsomehr waren wir am vergangenen Sonntag über die ge-
wechselte Stellungnahme der Berliner überrascht, unangenehm 
überrascht. Was haben wir da alles für Blüten zu hören bekom-
men, Ausdrücke, die eines Sportmannes unwürdig sind. Wenn es 
nach diesen Herren gegangen wäre, wäre der F.C. Nürnberg nicht 
vom Platze gegangen, ohne mörderisch zugerichtet worden zu 
sein. Selbst wir, die wir Verwahrung gegen ein olch unsport-
liches Verhalten einlegten, liefen Gefahr, verprügelt zu werden. 

Die Sportberichte der Berliner (der meisten) Tagesblätter 
strotzen von ungeheuerlichen Beschuldigungen der Nürnberger 
Mannschaft wegen des scharfen Spiels. Ich habe schon viele Spiele 
gesehen, in denen es, was Schärfe des Spiels anbetrifft, minde-
stens ebenso zuging, wie am Sonntag. Der Unterschied war bloß 
der, daß man ein derartiges Getöse, wie man es hier vernimmt, 
nicht zu hören bekam. Hier kam es nur darauf an, mit willkomme-
ner Unterstützung des Hamburger Extrazugpubhikums dem bis-
herigen Deutschen Meister moralisch eins auszuwischen. Diese 
Aufpeitschung der Leidenschaften war m. E. absolut nicht ge-
rechtfertigt, wenn auch das Spiel reichlich scharf ausgetragen 
wurde. Ich meine, es wird, zumal es um die Meisterschaft geht, 
auf Sieg gespielt, und das und nicht mehr haben die Nürnberger 
getan. Es hat uns erfreut, zu sehen, wie sich die süddeutschen 
Spieler durch diese Anpöbelungen nicht aus dem Konzept ließen. bringen' 

Am Dienstag war ich wiederum Zeuge des Spiels Südost-
deutschland - Süddeutschland, und obwohl das Spiel, was 
Schärfe anbelangte, nicht mit dem sonntäglichen Kampf zu ver-
gleichen war, gab es Mißfallensäußerungen von seiten des 'Publi-
kums gegen die Süddeutschen genug. Ich nenne das keine Eiit-
schuldigung, wenrj eine in sportlicher Hinsicht bevorzugte Berliner 
Tageszeitung sehteibt, das „Publikum wäre im Glauben gewesen, 
es seien wieder zum Teil, wie auf dem Programm angegeben, 
Nürnberger Spieler dabei. Die wundervolle, bestechende Spiel-
weise der südd. Mannschaft im ganzen hätte wahrlich, eine andere 
Anerkennung verdient, daran ändert die irrtümliche Meinung, es 
hätten Nürnberger Spieler mitgespielt, gar nichts, wer es schon 
unternimmt, zu kritisieren, der soll gerecht, zumindest vorsichtig 
sein. Ich bin der Ansicht eskönnte nichts schaden, wenn süddeut. 
sehe Mannschaften Berlin in Anbetracht des gezeigten Benehmens 
eine Zeitlang meiden würden, wer dabei mehr profitiert, möchte 
ich dahingestellt sein lassen. Vorurteile sind im Leben schon 
schwer zu beseitigen, besonders, wenn das eigene Können nicht 
an das des Gegners heranreicht, im sportlichen Leben scheint mir 
dies noch mehr der Fall zu sein. Und der F.C. Nürnberg möge sich 
Bismarcks Wahlspruch zu eigen machen: „Mögen sie mich hassen, 
wenn sie mich (ob meines Könnens) nur fürchten!" 

Verzeihen Sie, wenn auch ich meine Meinung sagte, mir ist's 
jetzt wohler, da ich Ihnen mein Herz ausc'eschüttet habe. Sie wer-
den wahrscheinlich Material in dieser Richtung genug bekommen, 
uni zusammenfassend im „Fußball" den Berlinern mal die Meinung 
zu sagen. 

Mit sportsniännischeni Gruß Robert Lander, Berlin, C 19 



Spanens 1ichste Bewunc1erun 
Die Spanier registrieren mit überquell en 

Begeisterung die Gastspiele des 1. F.C. Nürnberg. 

Bilbaô, Ende März 1922. 

Lieber „Fußball"! Wenn Du diese Zeilen der weiten Öffent-
lichkeit übergibst, so sind unsere Gäste, die wackeren Mannen 
des deutschen Meisterklubs bereits wieder in ihrer schönen 
friinkischen Heimat, im altllistorischen Nürnberg angekommen. 
Möge ihnen und der gesamten deutschen Sportwelt dieser 
Brief die großen Erfolge festhalten, die sie mit ihrer Gast-
spielreise auf Spaniens (iefilden errangen. Ich will keine Spiel-
berichte schreiben; man könnte mich in Verdacht bringen, daß 
ich vielleicht übertreibe. Ich lasse deshalb andere reden und 
zitiere zu diesem Zweck nur Zwei von den zahlreichen hiesgien 
Pressestimmen, die sich mit dem Spiel des deutschen Meisters 
befassen. ich zitiere wörtlich und bringe am Anfang die viel-
saiende Überschrift, die in großen 'Lettern an der Spitze 
der endgenannten Zeitung steht: 

Uer'r.rrare-d Demonstration des deutschen Fußballs in 

Spanien. 

Ler Uast, der Nürnberger F.C., besiegt die Real Union 
von Irun mit 5:0. Der uinwölkte und feuchte Nachmittag 
der eigentlich mehr einem Winter- als einem Frühlingstag 
glich, war wohl der Grund, daß zu dem angezogenen Treffep 
nicht mehr als eine gewöhnliche Beteiligung erfolgte welche 
ihrerseits zum erstenmal den Deutschen Meister in Spanien 
bei einem Fußballspiel zu selten die Gelegenheit hatte. Trotz-
dein, daß es die vorhergegangen Tage unaufhörlich regnete, 
war das Spielfeld zu Beginn des Spieles in nicht zu übertreffen-
der Verfassung. Sofort mit dem Spielbeginn greifen die Ten-
torten mit ejner absoluteti Präzision an, welche durch eng-
rnaschige Kombination verursacht wird. Die Einheimischen 'er-
suchen dieses Spiel zu zerstören, aber es gelingt ihnen nicht. 
Dutch dieselbe Taktik, wie sie die Deutschen anwenden, ver. 
mögen sie nicht aus ihrer Spielhäifte herauszukommen denn 
dic deutschen Laufer vernichten alle Angriffe, welche die Ein-
heimischen vortragin. Bei einem dieser deutschen Angriffe, 
bei welchem alle fünf Stünner mitwirken, ja sogar die Läufer 
tragen diese Angriffe mit vor, denn alle wenden den gleichen 
charakteristischen kurzen Paß an, gelingt es dem HalblinL-ee 
Träg durch einen heftigen Schuß, welcher dem einheimischeit 
Torwart, trotzdem sich dieser gut stellt, über die Hände springt, 
das erste deutsche Tor zu erzielen. Das Anspiel zeigt uns 
sofort, daß die Einheimischeii die Methode wechseln. Sie 
gebianchen ihre Flügel in verstärkteni Maße, weichen es auch 
gelingt, dem deutschen Tor in bedrohliche Nähe zu rücken, 
wobei sie den deutschen Torwart zum erstenmal in Aktion 
treten ließen. Nur die Unfähigkeit im Innensturm verhinderte 
einen Erfolg. Was die Deutschen nun in den nächsten zehn 

- Minuten vorführten, war klassischer, oder wie man sagen 
möchte, wissenschaftlicher Fußball, und wenn Sie ihre Über-
legenheit im Felde nicht durch Tore ausdrückten, so lag 
dies an dem ausgesprochenen Pech, das die deutschen Stürmer 
verfolgte. Ungefähr 10 Minuten können die Einheimischen et-
was drängen, aber wieder stellen sich (lie l)eutschen mit 
ihrem geradezu klassischem Fußball in Front. 

Einige Einzelgiinge bringen der Real Union wohl einige 
Ecken ein, die aber alle ergebnislos verlaufen. Die 1. Halb-
zeit, die nun verstrichen ist, sieht die Deutschen überzeugend 
in Front. Die Einheimischen steilen nun um; die Umstellung 
läßt erhoffen, daß nun den stämmigen Teutonen die Über-
legenheit genommen werden könnte. Aber das Gegenteil des 
Eiliofften trat ein. Vom Anstoß an beherrschen die Dcutschers 
vollkommen das Feld, und je mehr sie sich mit dem Ge-
lände vertraut machten desto mehr vermögen sie d1c schon 
vorher ausgesprochene Präzision ihres Fußbalispieles noch zu 
steigern. Trotzdem sich der einheimische Torwart heroisch 
wehrt, vermag der Linksinnen Träg das zweite Tor zu markieren. 
S Minuten darauf vermao- der Haibrechte Popp nach diem-
'Jänzenden Zusainmcnpi, - wdi-imtn alle funf 
türmer teilnahmen, den dritten Erfolg zu markieren. Manch-

mal bäumt sich die spanische Elf auf, Sie will die Umklammerung 
surengen es reicht ihr aber, wie schon in der ersten Halb-. 
zit nur zu ergebnislosen Einzetaktionen. Nach 25 Minuten 
schießt Träg nach unseren Bidffen aus Abseitsstellung das 
4. Tor welchem er nach 11 Iliuuten das 5. und letzte Tor 
folgen läßt und mit dem Resultat 5: 0 für die Deutschen hat 
das Spiel sein Ende gefunden. 

Wir kennen den deutschen Fußball nur vom Nörensagen, 
aber was wir da vernommen haben, war ausgeseichnet, Es 
wurde uns gesagt, daß das Charakteristische dieses Fußballes 
dasselbe sei, was sämtliche großen tschechischen, osterreichi-
scheu und die übrigen großen Mannschaften von Zntraieuropa 

darstellt. Vollständig tr,ainiert, mit größter Beweglichkeit, hervor-
ragende Beherrschung des Baues, alles dies unterstützt durch 
eine ausgezeichnete Kenntnis des Fußballspieles. Alle anderen 
Plätze, auf welchen diese Mannschaft spielen wird, werden 
viel Freude an dieser Mannschaft erleben. 

- (Aus „El Pueblo Vasco".) 

besitzen. Die Ankündigungen, die uns Uutes versprachen, haben 
uns nicht enttäuscht Die deutsche Mannschaft führte ein Spiel 
vor, das in seiner Auffassung demjenigen von Sparta Prag, 
welches wir vor kurzem in Barcelona gesehen haben, stark 
ähnelt. Vielleicht sind sie etwas langsamer wie die Tschechen, 
dafür sind aber die Bewegungen präziser, mathematischer und vor 
aflem vornehmer und das Spiel edler. Die Nürnberger zeigten 
uns, daß sie geradezu Ballkünstler sind, eine größere Ball. 
beherrschung ist nicht möglich, ebensowenig wie eine größert 
Präzision im Zuspiel zu erreichen ist. Der Ball wanderte 
von einem Spieler zum andern, weiche sich gegenseitig nicht 
einmal darum kümmerten, wo ihr Freund sich im Moment 
befand, So groß ist bezüglich des Steilungsspieles das Ver-
trauen unter sich. Gerade das Stellungsspiel erreichte unsere 
höchste Bewunderung, denn wenn einer der elf SpieLer sah, 
daß er abgedeckt war und es ihm nicht mehr möglich var, 
den Bali nach vorne zuzuschieben, gab er den Ball nach 
rückwärts ab, wo sich mit einer mathematischen Sicherheit 
ein Spieler befand. Aber trotzdem wir nun das Virtuose des 
deutschen Spieles bewunderten, müssen wir sagen, daß uns 
dessen Langsamkeit oft geradezu langweilt. Es ermüdete uns 
zu sehen, daß sie, um vor das Tor zu gelangen, ungezählte 
Passings machen müssen Es ist unmöglich festzustellen, wie 
oft der einzelne Spieler in einer Aktion an einem ericlten 
Tor beteiligt war. Außer der wunderbaren Taktik des kurzen 
Zuspieles, welches die Teutonen mit einer undiskutierbaren 
Meisterschaft beherrschen, besitzt die Mannschaft von Nürn-
berg außerdem noch andere wunderbare Eigenschaften. Die Art, 
Abseitssteilung zu vermeiden, und die Weise, den eigenen Angriff 
nicht die Entscheidungen des Schiedsrichters. Je ein Elf-Meter 
Stürmer, insbesondere, wenn die Flügel zum Angriff übergehen, 
ihre Beweglichkeit in Augenblicken feindlicher Angriffe sich 
zurückzuschuagen und ihre enorme Spielbeheri-schung, ist so 
künstlerisch, daß wir, obwohl wir uns nut der Taktik der 
Deutschen nicht befreunden können, dieselbe uns doch den 
Eindruck einer außerordentlichen Mannschaft machte. Unter all 
diesen bewundernswerten Teilen der Mannschaft sticht insbe-
sondere der Link-sinnen Träg und der linke Verteidiçer Kugler 

hervor, welchen sich der Mittelläufer und der linke Läufer 
Riegel würdig anschließen." 

(Aus „La voz dc Guipuzcoa".) 

„Die Gelehrten. - Eine prächtige Mannschaft." 

Die Mannschaft des Deutschen Meistera ist eine der 
besten, wenn nicht die beste, von den vielen ausländischen 

L,. i h 1' 
daß alle die Zuschauer, die ge's'c 
Eindruck haben, welchen wir hier wiedergegeben haben. In 
der deutschen Mannschaft gibt Cs keinen wunden Punkt; die 
Verbindung ist prächtig, die Kohäsion bewundernswert. Ihr 
Spiel ist, alles in allem genommen, rasch, kurzes ZuspieL 
ihre Spieler sind mit einer fabeihaften Beweglichkeit ausge-
stattet, die Baliführung rind Balibehandlung geradezu glänzend. 
Sie beherrschen dcii Ball mit den Beinen, genau so wie 
mit dem Kopf, mit einer selten gesehenen \'ollkommenhcit ver-
stehen sich die Teile der Mannschaft untereinander. Wir konn-
ten bemerken, daß das vorgeführte Spiel in seinen Handiungen 
wenig wechselt, denii es gab Momente, in welchen die Ver-
teidigung heftig bedrängt, den Bali nicht mehr abschlagen 
konnte, sie denselben selbst auf kurze Entfernungen ihrem 
Torhüter zurück-spielten Lind so von vornherein jeder Gefahr 
begegneten. Ähnlich verhalten sich auch die Stürmer, daß, 
wenn sie die Unmöglichkeit sehen, irgendeinen Nehenspieler zu 
bedienen, sie den Ball majestätisch ihrem Läufer zurückgeben, 
welcher seinerseits sofort wieder einen neuen Angriff einleitet. 
Diese Spielweise scheint bei den Deutschen Taktik zu sein, 
an welche wir allerdings hier nicht gewöhnt sind. Die Stürmer 
'besitzen durchaus nicht den großen Schuß, sie sind unter jene 

einzureihen, welche wir hier unter deni Namen „Di Ge-
lehrten" bezeichnen. Die Schüsse dieser Stürmer zeichnen sich 
vor allem durch ihre Piacierung aus; auch werden dieselben nur 
aus nächster Nähe abgelassen. Die Stürmerlinle ist wunderbar 
und außerordentlich gefährlich. Die Läufer bi!den ein hew-un-
•dernswertes Trio, schon durch ihr Aii,4me,, 1.,.. . '.n.to 

i, 1... . Stür-
mer ab, zerstören dessen Spiel und fudern anererseits-ciie..... 
eigene Stürmerreihe mit guten Bällen. Sie besitzen eine außer-
ordentlich rasche Anpassungsfähigkeit an das Spiel, sekundieren 
im Augenblick der eigenen Stürmerreihe mit größtem Mut 
und schlagen sich im selben Moment wie der Wind in die 
eigene Verteidigung zurück, wo dies der Moment erheischt, 
Es sind Burschen mit kräftigem Körperbau und mit viel Kopf-
spiel. Der Mittelläufer Kalb ist besonders erwähnenswert. Die 
Verteidigung hat keinen Vergleich mit ihren anderen Spielern zu 
scheuen. Vielleicht haben sie weniger Stellungsvermögen, was wir 
vielleicht daraus schlossen, daß sie durch die Unterstützung, 
welche sie durch ihre Läufer erhalten, sie des öfteren ihIe 
Plätze verließen, um an die Flügel zu eilen. Alles in allem: 
Eine prächtige Mannschaft, dre ein bewundernswertes Ganzes 

_'   

Zum Schluß nochmals die genauen Resultate: 5:2 in trum; 
3:2 und 3:3 gegen Bilbao; 3:0 gegen Santander. Leider 
konnten die Nürnberger keines von den vielen Spielangeboteli 
lierzulande mehr annehmen; berufliche Pflichten zwangen zur 
Rückreise. Wir sagen deshalb auf diesem Wege: Auf Wieder' 
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Pingesidits soldier Veränderungen ist Bark entschlossen,, 

von nun an sidi ganz dem Schuhplatteln hinzugeben. 
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W Die Spanier blicken nach Deulschiand 
Barcelona, April 1922. 

Lieber „Fußball"! 

Nach den glänzenden Erfolgen, welche der Deutsche Mei-
ster, 1. F.C. Nürnberg, gegen erstklassige hiesige Mannschaften 
erringen konnte, kann man in letzter Zeit eine beträchtliche 
Steigerung des Interesses für den deutschen Fußball hier ver-
folgen. Die Zeitungen bringen, wenn auch noch vereinzelt, be-
deutende Resultate aus Deutschland, auch drucken sie von Zeit 
zu Zeit immer wieder Photos und Zeichnungen aus dem „Fuß-
ball" ab, ein sprechender Beweis für die Beliebtheit, die das 
ausgezeichnete Fachblatt auch hier findet. Neben den vorziig-ç 
lichen Leistungen der Nürnberger ist der „Fußball" eine über-
zeugend wirkende Propaganda für den deutschen Fußballsport 
im Auslande. Kein Wunder also, wenn man sich hier ernsthaft 
mit der Frage nach intensiverer Aufnahme des Sportverkehrs 
mit Deutschland beschäftigt. So gern wir hier unsere Lands-
leute begrüßen, und so gerne wir unseren deutschen Sport-
freunden eine Reise nach dem schönen Spanien gönnen, so 
möchten wir, die hier Ansässigen, die deutschen Behörden doch 
dringend bitten, uns nur das Beste vom Besten zu schicken. 
Die grollen Erfolge, welche der Deutschmeister Nürnberg in 
Spanien errang, haben den F.C. Barcelona nicht schlafen lassen, 
und schor. erfahren wir, daß dieser Verein den F.C. Nürnberg 
zu einem Gastspiel nach bier eingeladen hat, dessen Datum 
jedoch vorläufig noch nicht festzustehen scheint. Damit Du, 
lieber „Fußball", Deine Leser auch über die spanischen Meister-
schaften einigermaßen auf dem laufenden halten kannst, gebe 
ich nachstehend Einzelheiten. So Du Interesse für diese Zeilen 
aufzubringen vermagst, werde ich nicht versäumen, Dir voi. Zeit 
zu Zeit etwas „Spanisches" zu berichten. 

Die Meisterschaft von Spanien ist in fortschreitender Entwick-
lung begriffen. So konnte in dieser die Real Union de lrun in 
Vigo die Real Fortuna mit 5:0 besiegen. Am selben Tage be-
gegneten sich in Madrid der F.C. Real Madrid -  Arenas. Diese 
Begegnung wurde von den Hauptstädtern durch ihren durch-
schlagskriiftigeren Sturm mit 5:2 entschieden. In Asturias siegte 
die Real Sporting über Espana de Valencia mit 7:0. Am näch-
sten Sonntag trafen sich die Sieger ans der Vorrunde. In Gijon 
spielte der Real Sporting gegen Barcelona unentschieden 1:1, 

P.i,l4 «'-mc,rhte der Real Madrid den Real Union Irun mit 

F.C. Nürnberg 

Stuhlfauth hat's 
auch gepackt. 

Popp wird Stierknptci. 
Träg auch; 

Kalb studiert das spanische Volksleben. 

"tA 

Ingesichts solcher Veränderungen ist Bark entschlossen., 

von nun an sich ganz dem Schuhplatteln hinzugeben. 
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Dr. Glaser, D eutschlands 1a 
tPflhit horn 

'W The S iefliennach Deutschland 
B a r cc 1 o it a, April 1922. 

Lieber „Fußball"! 

Nach den glänzenden Erfolgen, welche der Deutsche Mei-
ster, I. F.C. Nürnberg, gegen erstklassige hiesige Mannschaften 
erringen konnte, kann man in letzter Zeit eine beträchtliche 
Steigerung des Interesses für den deutschen Fußball hier ver-
folgen. Die Zeitungen bringen, wenn auch noch vereinzelt, be-
deutende Resultate aus Deutschland, auch drucken sie von Zeit 
zu Zeit immer wieder Photos und Zeichnungen aus dem „Fuß-
ball" ab, ein sprechender Beweis für die Beliebtheit, die das 
ausgezeichnete Fachblatt auch hier findet. Neben den vorzüg-c 
lichen Leistungen der Nürnberger ist der ‚»Fußball" eine über-
zeugend wirkende Propaganda für den deutschen Fußballsport 
im Auslande. Kein Wunder also, wenn man sich hier ernsthaft 
mit der Frage nach intensiverer Aufnahme des Sportverkehrs 
mit Deutschland beschäftigt. So gern wir hier unsere Lands-
leute begrüßen, und so gerne wir unseren deutschen Sport-
freunden eine Reise nach dem schönen Spanien gönnen, so 
möchten wir, die hier Ansässigen, die deutschen Behörden doch 
dringend bitten, uns nur das Beste vom Besten zu schicken. 
Die großen Erfolge, welche der Deutschmeister Nürnberg in 
Spanien errang, haben den F.C. Barcelona nicht schlafen lassen, 
und schon erfahren wir, daß dieser Verein den F.C. Nürnberg 
zu einem Gastspiel nach hier eingeladen hat, dessen Datum 
jedoch vorläufig noch nicht festzustehen scheint. Damit Du, 
lieber „Fußball", Deine Leser auch über die spanischen Meister-
scha ften einigermaßen auf dem laufenden halten kannst, gehe 
ich nachstehend Einzelheiten. So Du Interesse für diese Zeilen 
aufzubringen vermagst, werde ich nicht versäumen, Dir vor. Zeit 
zu Zeit etwas ‚»Spanisches" zu berichten. 

Die Meisterschaft von Spanien ist in fortschreitender Entwick-
lung begriffen. So konnte in dieser die Real Union dc Irun in 
Vigo die Real Fortuna mit 5:0 besiegen. Am selben Tage be-
gegneten sich in Madrid der F.C. Real Madrid Arenas. Diese 
Begegnung wurde von den Hauptstädtern durch ihren durch-
schlagskräftigeien Sturm mit 5:2 entschieden. In Asturias siegte 
die Real Sporting über Espana de Valencia mit 7:0. Am näch-
sten Sonntag trafen sich die Sieger aus der Vorrunde. In Gijon 
spielte der Real Sporting gegen Barcelona unentschieden 1:1, 
in Madrid vermochte der Real Madrid den Real Union Irun immit 
2:1 zu schlagen. Die Anwartschaft auf den Titel ‚»Spanischer 
Meister" haben Barcelona» Irun und Madrid» von welchen Ver-
einen der F.C. Barcelona trotz des 1: 1 gegen Real Sporting die 
meisten Aussichten zugeschrieben werden. 

Wie ich erfahren konnte, spielen noch dieses Jahr der 
Deutsche und der Ungarische Meister, der 1. F.C. Nürnberg 
und der M.T.K. Budapest» gegen unseren voraussichtlichen Mei-
ster Barcelona. 

In den letzten sechs Jahren vermochten sich folgende Ver-
eine dcii Titel „Spanischer Meister" zu erwerben: Athletik dc Bil-
bao, Madrid F.G., Real Union dc Irun, Arenas dc Bilbao» F.C. 
Barcelona und Athletik dc Bilbao. Aragonés 

uttet, türnberg 
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Erscheint Jeden Donnerstag 
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------------.--- c erlag und Chefredaktion: MÜNCHEN, ScheIIingsß Nr. 39 und 41 
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POStScheckkonto 
Zürich VIII, Nr. 9175 

Postscheckkonto. 
Prag Nr. 79149 

Wien: Postsparkasseamt n.Nr. 18953 

'V. 

De 'Jeutchejm Meisters nach pnien 
Die Spide des  1. F. C. Nürnberg entfach eine grobe 
Propaganda für den duf5chen FufibIispori Sin Au;1nd 

L alh uns hren was die Niirnberger erzbIen 

Bis die Reise zustande kam, und als dann der große Augenblick 
da war. 

Niemals haben sich irgendeiner Reise unserer Mannschaft 
mehr Widerstände entgegengeste als unserer Auslandsreise 
nach Spanien. Schon die Vorbereitungen, die fast auf ein Jahr 
zurickgingen waren zunächst auf unfruchtbarena Boden gesät, 

da d:e Spanier anfangs wenig Lust zeigten, mit Uris in Verbindung zu treten, vermu tlich aus sportpolitischen Gründen. Eine Wen-

dung zu unseren Gunsten trat im Laufe des vergangenen Jahres 
ein, als sich die Spanier offen auf den gleichen Standpunkt wie 

die übrigen ehemaligen neutralen Staaten den Deutschen geen 
aber stellten, und als der deutsche Fußballsport nicht zuletzt 
durch die Erfolge der Hochburg Nürnberg.Furth an Achtung und 
Beachtung im Ausland gewann. So kamen im Laufe des Herbstes 
jene Abschlüsse zustande, die dann später im Zusammenhang mit 
dem Länderspiel Deutschland - Schweiz eine in. E. überflüssige 
Pressepolemik hervorriefen Kurz, die äußeren Widerstände waren 
überwunden, die inneren, für die Öffentlichkeit unbekannten Wider-
stände vergrößerten sich gegen den Tag der Abreise hin. Bark 
war unabkömm}jch Kugler und Popp litten unter Verletzungen, 
die bis zur letzten Stunde ihre Mitwirkung als zweifelhaft er-
scheinen ließen. Zwei Tage vor der Abreise sagte noch Riegel ab, da er geschäftlich nicht abkömmlich war, alb und Riegel sagten  

nur unter der Bedingung zu, daß sich der besorgniserregende Zu-
stand ihrer erkrankten nächsten Familienangehörigen bis zum Ab-
fahrtstage gebessert habe; Strobel erhielt am Donnerstag noch 
einen Gipsverband um den Unterschenkel und ärztliches Spiel-
verbot auf 14 Tage. Zwei Tage später fuhren wir los, es war 
der reinste Lazarettzug, aber bis auf Bark hatten wir alle bei-
sammerl, selbst Riegel ließ sich nach vieler Mühe breitschlagen. 

An Ersatzleuten hatten wir noch Schmidt, Wieder, Köppljnger 
und Reitzenstein dabei; Dr. Haggenmiller und meine Wenigkeit 
hatten die Führung; bis nach Ludwigshafen begleiteten uns 
außfTdem noch Bark und Deinzer. Von dem en, es war dortigen schönen Spiel ist . bereits von anderer Seite berichtet word 
ein guter Anfang. 

Von Ludwigshafen über Straßburg nach Paris. 

Am Montagabend trafen wir im Schneegestöber in; Straßburg ein, um nach vierstündigem Aufenthalt nach Paris weiterzufahren. Gleich in Straßburg bekamen wir einen Be-

griff, was die deutsche Mark im Ausland gilt, eine verlorene 

Partie Billard kostete mich für 3/4 Stunden 120 Mark usw. Diens-
tag, früh 7 Uhr, kamen wir am Ostbahnhof in Paris an, wo 

uns ein Herr von der deutschen Botschaft in liebenswürdige Weise in Empfang nahm, durch das Labyrinth der Metropoljtain 

Bahn an den Quai d'Orsay brachte, um uns in einem klejne: Hotel Unterkunft zu verschaffem Der Aufenthalt in Paris war der kurzen Besichtigung jener Sehenswürdigkeiten gewidmet, 

e von denen di Welt spricht. 

Der Spanischen Grenze entgegen. 

Noch unter dem zwingenden Eindruck des Lichtermeeres, 
das sich abends längs der Seirieufer und beiderseits der Tuil-
leriengärten vom Louvre bis zu den Champs-Elysees ergießt 
betäubt von dem unermüdlichen Wagengerassel dem simiver-
wirrenden Autoverkehr, und ermüdet von all dem Gesehenen, 
suchten wir frühzeitig unsern Abfahrtsbahnhof auf, um mi Rapid nach lrun sichere Plätze zu erhalten. Ober Orleans und Bordeaux 

rreithter, wir nach zweiter Nachtfahrt die spanische Grenze in 

rm 

Hendaye, wo wir von deutschsprechenden Mitgliedern des Real 
Union Clubs empfangen und nach Irun geleitet wurden, 

lrun ist herrlich gelegen an den Ausläufern der Pyrenäen, die 
sich hier zum Teil in steilen Abfällen bis ans Meer erstrecken. 
Auf den Spitzen der Berge thrortte noch der Winter, und unten 
im Tal wob der Frühling sein grünes Gewand, in sichtbarer 
Ferne türmte das Meer, an den Riffen die haushohe Brandung. 
Nur der alles verklärendeSonnenschein fehlte, und so hielt uns 
das kühle und unfreundliche, 1-egnerische Wetter in unse 
Hotel fest, nur zu einem Spaziergang nach dem gut einge 

Grün prangte, ra fften wir uns richteten Sportplatz, der zu unserer Überraschung im üppigen 
auf. Am Spieltag herrschte das 

gleiche, unbeständige Wetter, so daß trotz frühzeitigen Schlusses 
aller Arbeitsstellen verhältnismäßig wenig Zuschauer eintrafen. 

Das erste Spiel. In Jrun: 5 : 0 gdwonneiiL 

Wir traten in folgender Aufstellung dem ehemaligen spanischen 
Meister gegenüber; - 

Stuhlfaut 
Orünerwald - Kugler 

Schmidt ' Kalb Riegel 
Strobel Popp Böß Träg Sutor 

Auf der Gegenseite fehlte der Mittelläuer René Petit, ein 
gebürtiger Franzose und Mittelläufer der französischen National-
mannschaft, der vielleicht aus politischen Gründen dem Kampfe 
ferngeblieben war. 

Es mag das für den R.C. Iran ein empfindlicher Verlust 
gewesen sein doch galt auch der Ersatzmann als routinierter, 
Spieler. Das khiedsrichteramt war einem Mitglied desR.C. über-
tragen, er fand sich schlecht und recht damit ab, das Bemerkens werteste an ihm war, daß er, ebenso wie sein Kollege in 

Bilbao, kein einziges Abseits der spanischen Mannschaft erkannte; 
theoretisch soll eine Mannschaft nicht in Abseitsstellwig kom-
men, praktisch ist das fast unmö 
über Erwarten gut in Gang glich. unsere Maschine kamm 

, unser flaches, kurzes Paßspiel sicherte 
uns eine gewisse Überlegenheit und Ruhe, und diese letztere 
war sehr nötig, denn in Spanien geht es bei einen Wettspiel 
innen und außen sehr lebhaft zu, insbesondere außen übersteigt 
die Anteilnahme der Zuschauer unsere landesüblichen Begriffe. 
Es ist mir verständlich geworden, daß in Spanien die Be-
geisterung zu einer alles verzehrenden Flamme werden kann. 
Unserem kaltblütigen Spiel setzten die Spanier ein leiden-
schaftliches mehr auf das Einzelkönnen berechnetes gegenüber 
das von unserer standhaften Verteidigung Kugler-Gruner., 

Stuhlfaut in Schach gehalten wurde. In den ersten 20 Minuten 
ließen unsere Stürmer mehrere, man kann sagen todsichere Tor-
gelegenheiten aus, und zwar durch unsicheres Schießen aus aller-
nächster Entferning, aber allmählich gewannen sie auch in dkser 

Hinsicht die nötige Ruhe, und endlich war unser Träg durch einen scharfen Schuß erfolgreich. Das Spiel blieb im veiterert 

Verlaufe und auch nach der Pause vollkommen offen, erst gegen 
das Ende zu, als wir mit vier weiteren Toren, drei durch: 
Träg, eines durch Popp in Führung lagen, erlahmte die Energie - 

unter der Wucht der Niederlage. Linksanße; Mittelstürmer und 
die Außenläufer waren die besten Leute des Gegners. Unsere 
Spieler wurden am Schlusse mit Beifall überschüttet, auch eine 
Menge Deutscher war von auswärts herbeigekommen, darunte, 
ganz alte Herren, denen die Freude über den Erfolg der Lands-
leute aus den Augen leuchtete, 
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Die Spanier waren gewaltig überrascht. sie haften die Deutschen 
vollkommen unterseitzt 

Die Niede rlagedes R.C. Imn, der gegenwg1 wieder mit 
Madrid, ij0 und Bareelonn Meiste f "  ist war 
fur die Spanier eine niederscjlnleThd Tatsache, sie kan'jj. 
raschend da man w überall in Spanj die Spielatärke des' 
Deutschen V011Stßfljg erscbetzt hafte. Die Zeit,,  .en snrachen 

in hohen Torten über das Spiel der ',Aiemanes aus, auch 
die Vorstandschaft des R.C. lrun fand warme Wo1j der An. 
erkennu tJncre Position war durch unser gutes Abschneiden 
irs ersten Spiel bedeutend gefestio- auch hatte die alles über. 
tlutende Begeisterung der Basken für die Deutschen bald alle 
klelnhtchen zum Teil wungeneh Erinnerngen aus dens Spiel 
a. B. das ungernj schat-fe Angeben leiseres Torwächters rasch 
vergessen lassen, so daß wir als gute Freunde, wie üb 
auseinanderginge tmcl anderntags wohlgemut nach Bilbao weiter. 
fuhren Im Rahmen der Allgemeiprf ng muß ich es mir e 
versagen auf die landschaftlichen Schönheiten des des g 

rachtu 

wir durchfuh,. näher einzuge. wer unser Alpens.ofld kennt, 
der kann sich einen Begriff von dem Gescliauten machen, aber d frn 
ie Nahe des brajidenden Meeres ließ uns unsere Berge verges  

D zweite Etappe; Bilbao. ge 

hart an den rneerbespülten Klippen vorbei führt uns die " 
schrnalspurige Bahn, dann wendet sie sich landejnss..ts einem iU 
tosenden Gebirgsfluß entlang, Zwisdien schneebedeckten den 

hindurch, blühende Obstbäume'wechseln mit frijcljte. hint 
beladenen Zitonuen. und Orangenb11 durch unzänlige Tunnels wen 
bis zur Hochebene führt die Spur, und von da wiede7 hinab in met 
zahllosen Winduiigen bis Bilbao Nach vierstlifldjger Fah rt dr 
trafen wir in der Eisenstadt ein, begrüßt von den spanischen 'sie 
Sportaleu m, und einer Abordnung des deutschen Vereins von das 
Bilbao, an der Spitze unser Mitglied Herr A. Räder. Der Nach. 
nittag war der Besichtigung der Stadt und dein Besucht des en 
deutschen Vereins in seinem Klublokal gewidmet Außer Stier. auch 

Unse 

kampf und Fußball gibt es noch ein drittes Nationnjspie, das und 
ist die Pelota, ein Ballspiel, das Unefänr den Regeln des nette 
Tenhisdoppelspj15 entspricht, von zwei Paaren gespielt wird, leiste 
die sich nicht gegenüber, sondern nebeneinander stehen, wobei it 

eine hohe Mauer, an der die Bälle mit einer korbartigen Schleuder der 
aufgeschlagen und somit indirekt zurückgegeb werden müssen, unsri 
das Netz da rs tellt Dieses Spiel wird von Berufsspielern m it 
gresäer Gewandtheit in geraumi einens dafür erbauten Säten 
betrieben Hohe Summen werden da'bei von den Zuschauern 
auf die beiden Paare gesetzt und umgeset 

besci Das zweite und dritte Tretjc wlede zwei Erfolg 

trafen Der Spielplatz des A.C. Bilbao gleicht mit allem Drum und der mm 
e. 

Dran einem wirklichen Schmnucjd(ästlejn. die rasenbedete Spiel. beklag 
fläche war allerdings vom Regen Stark mitgenommen. Auf der 
Tribünemi seite war von der, Hand des Gärfriers die Nüchtei-nhejl 
durch ausgedehm, Anlagen verbaant; blühende Rosen raiikten 
Siels an der Tribünenfront empor Die Grundfarben des Ganzen waren weiß und grün. 

Die Spielleitung hatte ein Mitglied des A.C. Unter strömen. 
dem Regen hatten sich etwa 4000 Zuschauer eingefun. Wir 
spielten mit derselben Mannschaft wie in Irun, mit der gleich 
Ruhe und Selbstverständlichkeit, aber auch mit dem gleicheen 

n Pech irrt Schießen; hierin zeichnete sich besonde rs unser Pop 
aus, der aus 2-3 Meter den Ball nicht ins Tor brachte; auc 
diesmal erzielten wir fünf Tore, aber der allzu peinliche Schieds-
richter Torn strch uns zwei davon darunter ein prächtig kom-
biniertes, einwand freies Tor wegen Abseits. Den Torreigen er. 
öffnete wieder Träg durch einen langen scharfen Schuß, bis 
zur pause  Kalb das Resultat auf 2:0. Nach Seiten.i 
tvechsel zogen die Bilbainer Unter beispieller Anfevemung des 
Publikums gleich; die Tore waren nicht unverdient wenn sie 

auch nur auf momnennes Nachlassen unserer rechten Vertei 
digersejte Zurückzuführen waren. Nachdem Popp noch ein leichtes ei-
Tor  seiner alten Verletzung ausließ, errang endlich 
Strobel gegen Schluß dtu-ch einen Prachtschß fast von des' 
Seitenlinie aus die Führung und den Sieg. Unsere Spieler wurden wieder durch Beifall au, 

unser Zusammenspiel klappte wie am ersten Spieltage, das Resultat hätte leicht besser fur uns sein können, 

Das Rückspiel am flßthstfoenden Sonntag fand unter ganz 
außerordefltjicheij statt; der Sturm brauste, und 
uuunterbrochen goß es wie mit Kübeln; den Sturm übertönt', nods 
das wahnsinnige Geschrei und Getöse der Zuschauermasse, die 
unter al!eii Umständen die Einheimisch en siegen sehen wollte. 
Das Schjedsricliteramt hatte diesmal unser Dr. Haggenmijl der 
in keine beneidenssserte Lage geriet, als er die Angriffe der 
Spanier wegen Abseits unterband und ferner die Tatlithkeitm, 
kegen unseren Torwßchter nicht zuließ. Für Popp hatten wir 
Wieder eingesjefl nach kurzer Zeit mußte Boß ausscheiden wohl 
J oder übel mußte deshalb Popp wieder einspringen, Wieder ging 

die Mitte Das erste Tor holte wieder Träg' heraus; eine 
Sc'öne Vorlage von Wieder ging flöten. Das Spiel wurde etwas 
Sdiärfer gefüh als m Vortage. Bilbao holte bis zur Pause 
auf. In der zweiten Halbzeit gab es beiderseits Scharfe An. 384 An-

griffe;  ist es Popp, der die Führung erzwingt. 
schsvache Abwehr 5tuhlfauts verhilft Bilbao im Nachschuß -ii 
zweitem, Tor. Aufgepeitstht durch das Publikum, 5Verden iic 
Athletiker energincher, und unter gewaltigem Applaus erreicter 
sie mit einem dritten Tor die Führung. In der letzten Vie 

rei1 stunde sind wir wieder gänzlich überlegen; durch Wieder er1 
zielen wir den AUSOleich nachdem kurz vorher durch ?opi 
abermals ein todjres Tor verschenkt wurde. An den Spieltet 
und an der Leitung des war nichts zu bemangcin,, abet 
das Publikum in Bilbao ist ciii Kapitel für sich. Ich bin sclisj 
Weit in der Welt herumgeko aber ein derartig radauhistiges 
Publikum habe ich noch nirgends gefunden. Dieses Plötzliche 
Eniporflackern der Leidenschaften hängt vielleicht mit dein 
se  Yo1kscharakter zusammen, es kommt und seht wie dem 
Sturmwind Abends verlebten wir noch gemutiiche Stundei 
1 Heimue des A.C. und später im deutschen Verein, - allwo 
risere bisherigen Erfolge nach alter Väter Weise gebühre 
feiert und seitens der Deutscijspanier auch entsprechen(l be ssen wurden 

Nach Santaisder. 

Anderntags machten wir einen Ausflug ans Meer, wo eine 
waibge Sturm flut das Auslaufen der Schiffe aus dein Hafen 
rhindeije Ans Dienstag vormittag fuhren wir zwar etwas er. 
'det, aber mit den besten lioffnung nach Satander, Riegel, 

geschäftliche Rüciesichiten an der weiteren Teilnahme ver. 
betten, kehrte von Bilbao aus in die Heimat zurück, Nicht 
iger als 48 Tunnels passierten wir auf der etwa 200 Kilo. 
er bangen, 55'ildrornantischen Strecke bis Santander. Mit 
Ankunft in Santander erwachte die spanische Sonne, und 
mit einem Zauberschlag besserte sich auch unsere durch 
anhaltende besserte herabgedrückte Stimmung. Von 

rein Hotel aus hatten wir einen herrliche„ 
Oberblick über Häfen', in dem unter den Dampfern aller Nationalitäten 

zwei eutsche Dampfer vor Anker lagen , die ‚Trostburg' 
die ',Käthe.Martha aus Bremen Auch hier be -rßßten uns 
mi der Vors tandsehaft des Racing Clubs die wenigemi Lands. 

die in Santander eine zweite Heimat gefwldemt hatten. 
ihrer Hilfe steilteis wir abends einen innigen Kontakt nih 
Besatzung der ',Käthe.Mariha. her, deren Kapitin den 
gen erst morgens 5 Uhr ans Land brachte. 

Der Siegeszug geht welter. 

Dem darauffolgenden Spieltag war ein sonniges Wetter 
iieden, ganz Santander war auf den Beinen, besonders stark 
auch das schade Geschlecht vertretemiVor dem Spiel 
wir auch Pentlancl, den Jetzigen Trainer, vom Racing Club, in 
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Zum Schlu2spiel in Berlin 
Nachdem wir einige Augenzeugen mit den..veischiedenen 

M einungen zu Wort kommen ließen, haben sich derartige Zu-
schriften so gehäuft, daß ihre Veröffentlichung schon aus tech-
nischen Gründen unmöglich ist. Wir werden jedoch alle Einl-
sendungen beachten, sie teilweise unserer Berliner Redaktion zur 
Kenntnisnahme übergeben, jedenfalls aber die Debatte durch eigene 
Stellungnahme noch vor dem 6. August abschließen. Inzwischen 
hatten wir Gelegenheit, einen Teilnehmer  des Kampfes, 

( Karl Riegel vorn z. F.C. Nürnberg, 

zu sprechen. Riegel kennt jeder als einen der gereiftesten SportL, 
leute; der prächtige Sportsmann leistet aber auch im Beruf Her-
vorragendes; er ist bei einer großen Firma in leitender Stellung 
und kam auf einer Geschäftsreise nach München. Unserer Bitte 
um eine Äußerung zu dem Spiel in Berlin kam er nicht gerne 
nach, aber schließlich war er doch zu einigen Worten zu be-
wegen, die wir als vorläufigen Abschluß hier folgen lassen. 

„Das spielerische Können des H.S.V. habe ich mir, offen 
gestanden, nicht so stark vorgestellt; ich rechnete wohl mit einem 
harten Kampf, aber mit einem, wenn auch knappen Sieg unserer 
Mannschaft. Überrascht waren -wir von den Leistungen eines 
Harder, Breuel, Schmerbach und Beier, dagegen vermißte ich 
die vielgerühinten Fähigkeiten des Mittelläufers Halvorsen. Das 
Resultat 2:2 entspricht den beiderseitigen Chancen während der 
regulären Spielzeit, obwohl auch hier ein Sieg für die eine ode 
andere Partie möglich schien. Unbegreiflich ist es mir aber heute 
nc)h, daß wir in der Verlängerung ohne Torerfolg blieben.; 
denn unsere Überlegenheit war in dieser Zeit geradezu drückend. 

Über das Publikum etwas zu sagen, fällt mir sehr schwe4 
Ich muß offen gestehen, während meiner langen sportlichen 
Laufbahn habe ich so etwas noch nicht gesehen. Die Stimmung 
war schon v o r dem Spiel gegen Nürnberg. Ich bin fest 

11- davon überzeugt, batten wir z. B. in Paris gespielt, so könnte 
es uns nicht so schlimm ergangen sein wie im Berliner Stadioni 
Mehr brauche ich nicht zu sagen. 

Herr Dr. Bauwens als Schiedsrichter hatte ein ungeheuer 
schweres Amt. Nie werde ich den Augenblick vergessen, in 
dem Dr. Bauwens wegen eines Wadenkrampfes aussetzen mußte 
und on den Zuschauern nicht nur ausgelacht, sondern direkt 
verhöhnt wurde. In allen Zeitschriften vermisse ich eine Äuße-
rung .des Herrn Badweus über seine Eindrücke, die ich eigentlich 
nach der vielen uigerechtfertigten Angriffen für am Platze hielt. 

Die Kritiken über uns waren, leider, meist einseitig. Ich er-
wähne nur den von einem bestimmten Teil der Presse so auf-
gebauschten Fall Martens-Böß, der mich selbst unangenehm be-
rührte. Aber daß dieser eine Fall aus den vielen harten Episoden 
eines so schweren Kampfes so herausgehoben wird, ist einseitige 
Übertreibung. Man vergleiche nur die Nichtbeachtung der schweren 
Verletzung Kuglers. Kugler wurden in den ersten zehn Minuten 
bereits yier Zähne eingeschlagen, trotzdem hielt er aber das 
Ringen durch und vollbrachte damit eine Leistung, die ungeheure 
Aufopferung veilangt und nicht durch Schniähworte quittiert 
werden sollte. Und wie wird Bark sowohl Träg angegriffene 
Mit reinem Gewissen kann ich sagen, daß sich keiner einen abL 
sichtlichen Rverstoß zuschulden kommen ließ. Ich lasse es 
dahingestellt, IW gelegentliche Entgleisungen von Körperkraft 
und Roheit schlimmer zu verdammen sind „1., versteckte hinter'- 
listige Angriffe, wie dies bei Hamburg oft und oft der Fall wart 
Was soll man sagen, wenn ein Spieler wie Sutor, der als ehx 
licher und korrekter Sportsmann überall bekannt ist, wenige 
Tage vor dem Spiele noch im Bette lag und krank antrat, von 
Beier und Flohr auf die Aschenbahn geworfen wurde, heut ei 
einen Bluterguß am Gesäß "zu verzeichnen hat; Strobel nicht 
weniger oft die Aschenbahn aufsuchen mußte? Nie würde ich 
darüber etwas gesagt haben, wenn wir nicht von der nord 
deutschen Presse geradezu unglaublich verdächtigt, und, was 
klie Höhe ist, von dein Halblinken Schneider des H.S.V. als 

- Berufsspieler bezeichnet worden wären. Es würde zu weit führen 
und mir als alten Sportsmann widerstreben, die Ergüsse wieder-
zugeben, mit welchen wir in Berlin, auf dem Spielfelde und dem 
übergrößten Teil der Presse bedacht worden sind. Ich bedauere 
nur, so etwas erlebt haben zu müssen. Abstoßend waren jene 
Augenblicke, als ein Hamburger zu Boden fiel, dann liegen blieb 
und wartete, bis die an der Seitenlinie entlang stehenden Zu-
schauer mit Limonadeflaschen kamen, sie anspritzten und trinken 
ließen, wie ja überhaupt das ofte Hinlegen und Reklamieren 
einen widerlichen Eindruck machte. 

Und der nächste Kampf? Das wird natürlich ein schweres' 
Ringen geben. Ich hege aber die feste Zuversicht, daß wir!'' 
Spieler unter uns auskommen werden. Es Ist dann nur noch zu 
wünschen, daß die Menge sich anständig verhält und nicht schon 
im vorhinein gegen die eine oder andere Mannschaft Partei 

nimmt. In dieser Beziehung vertrauen wir auf das Leipzig-calPublikum, indem wir an die alte Spielkultur der Stadt des mehr. 

fachen deutschen Meisters denken. 
Wir sind bereit: Möge der 6. August ein Spiel bringen, dasi 

würdig des Endkampfes um die deutsche Meisterschaft ist unci 
den üblen Eindruck der Berliner Begegnung verwischt." 
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